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I | Baireuth, ben 2. Januar 1816, 


— ⸗ — 


Amtliche Artikel. 





Baiteuth, den 28. December 1815. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die unterzeichnete Stelle hat bemerken muͤſſen, daß 
mehrere Königl. Erastediener, ohne Urlaub nachgeſucht 
und erhalten zu haben, fich eigenmaͤchtig son ibren Amts 
ſitzen entfernen, und muß daher wermuthen, daß vle 
Veſtimwungen der Königl. eerköchften Verordnung vom 
13. März 1813, welcht unter dem 25 Ren deſſelber Mo» 
nats ausgeſchriehen wurde, im Vergeffenpeit gerarhen 
find, , y 
ju Befehlen geruhet haben, Daß diefe allethoͤcſte Verord⸗ 
nung genau befolgt, und Darüber, Daß es geſchehe, mit 
Strenge gewacht merde; fo wird Diefeibe, damit ſich 
jeder gegen die Folgen des in Derfelben gegebenen Praͤju⸗ 
dizes ſichern tönnen, hierdurch wiederholt und ernfigemefs 
fen? in Erinnerung gebracht. 
Koͤnlgliches Geuerale Commiſſariat des Mainkrelſes. 
Freiherr von Welden. 
Un fimmelihe Konigl. Policel⸗ 
Behörden des Mainfreifes Incl, 
der HertſchaftsGerichte und 
der JuftizeGanılei zu Thurnau. 
Die eigenmaͤchtige Entfernung 
dee Staats-Seamten von 
Ihren Amtefigen betref⸗ 
fend. 


SGrunwald. 


—— ——— 


gm Namen Seiner Mareftät des Königs. 


Eimmtiihe Königl. Sradts und Landgerichte des 


Maintreifes werden biermit aufgefordert, die bei denſel⸗ 
ben — nad bereits erfolgter Sinſendung 


Da jedoch Seine Königlihe Mafeflät afferguäpigk 


des Perfonalı Standes vorgefallenen Berindes 
zungen nad dem mitgethellten Formulare Des Activiats⸗ 
Etats, binnen 3 Tagen bei Bermeidung eines Strafbo⸗ 
thens anzuzeigen. Banıberg, den 27. December 1315 
Königl. Appell ations ı Gericht des Mainkreifes, 
x Freiherr von Sefmdorf. 
Kid 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtliche König. Stadt» und Landgerichte des 
Wainfrelfes. werden hiermit aufmerffam gemacht, daß 


auſſer den Tabellen in Strafſachen und den Dualifitas 


tions Tabellen über das bet den gedachten Berichten am 
geftente Perſonal noch Br. 

a) die balbjäprigen Tabellen über bie mit aus waͤrtl⸗ 

gen Behörden geführten Correſpondenjen , und. 

b) die ganziaͤhrige Qualiſikations-Tabellen über die 
‚Rechtsanwälte ° 


- mit Anfange des naͤchſten Monats Yannar einzufenden 


find, und unfehlbar bis zum Btem gedachten Monats 
hier erwartet werden. 

Gedachte Untergerichte haben bei Anfertigung diefor 
Tabelie forgfältig die Erinnerungen ju beachten, welche 
bereits gegen die vorigen dergleichen Tabellen gemacht 
merden find. Bamberg, den 22. December 1815. 

Königliches Appellations ⸗ Geriht des Mainfreifed, - 
Seeipere v. Seckendorf. 
Wohlpart. 


An dem am 20. December curr. aufgenommenen 
Ehevertrage des hleſigen Etrumpfmirfermeifters Jor 
bann Sqilddaqh mis der hleſig verwistibten Antos 


— — — 


nette Jacobine Breßlein iſt die Hierortige 


eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchle ſſen worden, 
Des wird in Gemashelt geſetzlicher Beſtimmung 
hiermit bekannt gemacht. Balreuth, am 22. Dem 
bt 1815. A.u 
Koͤniglich Baleriſches Stadtgericht. 
Schweijer. —B 





Montags den 8 Januar 1816 werden ju Burgkund⸗ 


ſtadt im Sternwirthshaus: 1) die Kleche, 2) eine Uhr, 
3) zwei Heine Glocken, 4) bie Degel, 5) bier MHiräre 
6) zweh Beichtſtuͤhle, 7) mehrere Kirhenfäpfe Öffemei 
deriauft. Culmbad, den 20. December 1815. * 
König, allgemeine Difriers » Stiftungs ı Adminiſtratlon. 
. Kilian. a 





Mm 4. Januar f. I. früh um 9 Uhr wird it dem 
Moͤtlerifchen Gaſthauſe zu Himmelkron eine Duanticät 
Waijen von 45 Scheffel 4 Metzen welche id auf dem 
Amts s Speicher zu Himmelfron befinden, dffentli der⸗ 
fleigert, uud Kaufsiebhaber dazu biemit eingeladen, 
Der Zuſchlag geſchiebt unter Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
guirg. Markſchorgaſt, den 23. December 1815. 

+ Königliches Nent s Amt Geftees. 
Ritter, 





Durch dem Im der Beit Kleinleinifchen Des 
bitſache von Zederſitz geflern erlaffenen Praͤckuſiobeſcheid 
find alle diejenigen, welche ſich in dem auf geßern ande 
roirmten Liquidariong »- Termin nicht gemeldet haben, 
don’ Der gegenwärtigen Maſſe, welche mach einer Hebers 


eififänfe der erſchlenenen Eredicoren diſtribuirt mird,.. 


ausgeſchloſſen morden, welches hiermit bekannt gemacht 


wird, Hollfeld, an 19. Dreember 1815, 
AR Kdnigliches Landgericht, 
Heger, 


Freitags den 5. Jannar 1876 Vormittags ro Uhr. 
wird nach vorliegenden hohem Befehle König. Finanjs - 


Abminiftration in dem hieſigen Nentamirs s Locale eine 


Quantitaut Gerſte, i8ı5r Frucht von guter Beſchaffen⸗ 

deil Affensiih an den Meiſibletenden derkauft. Saw" datiet Hfigirt worden, 

J aꝛerti g 10 
une 


ecember 1813. 
Könzliched Rentamp, 


reuth den 28. 
. Dr Beige 


Hinſchlag exſelgen wird, 


und. ; 

a; Mar den Grund der König!. Baier. Gerichtsordi ug 

—— 15. Rio, 3. wird hiemit zur oͤffent liden 
i e 


Auf den eigenen Autrag des Conrad Adam 
Schmidt von der Goldmuͤhle ſol zur Tilgung einiger 
drineenden Schulden ein demſelben gehoͤtiges burgerle⸗ 
1: Grundſtuͤck im Binnich, welches 14 Jauchert 

Siefe und + Jauchert Feld hält, und worauf 250 fl, 
teued:Tapital haftet, an den Meiftbierhenden öffenslich 


Wu oand verkauft werden, Die Kaufelufligen wers 

dei” hgeladen, am 2. Februar 1816 Vormittags: 9 

üpe } im hleſigen Landgerichte einzufinden, ihre Ans 

ße u Protocol ja geben, und den Zuſchlag ju gewärs» 

tlgen. Berne, den 19. December 1815. 

Axulsl. Baierifes Landgerigt, Gefrced, 
Lentz. 


Vom Koͤnigl. Baier. Landget'chte kauenſtein 

Wird das zur Concursmaſſe der verwittibten Wir⸗ 
thin Maria "Köplerin zu Lauenſtein, gehdrige 
Grundvermoͤgen, beſtehend 1) in einem mit Gaft. dran.” 
Schenk- und Bockgerechtigkeit verfehenen Haufe, nebſt 
Scheune, Stallung, Keler und Hofraith dann einge 
hörigen Gruntftüden, als dem Kohlacker, dem Acker 
vorm Geheeg nebft Mieslein, dem Acker am Hain 
nebft Sur, und der Miefe am Gräfenrhäler Steig, 2) 


. einem Dertlein Wiefenrangen beim Haufe, 3) den: Rott⸗ 


feld und Gebäfih auf dem Gepersnefte, 4) der halden 

Wieſe bei der Erigerhütte im kudwigſtaͤdter Flure, dom 
Öffeneligen Verkaufe antgfißt, Strichterm m anf den 

12. Jannar 1816 VBormittage 9 Uhr belimmt, und 

dien Kanfsliebhaber eingeladen, an diefem Tage daßier 

zu erfheinen, mo fodann bei annchmbaren Aufgebothen 

an die befigs und zahlungsfähigen Meiſtbietenden der 
Ludwigſtadt am 135. Dee, 
1815. 

Bapl. 





Kehnrfißt gebracht, dab unterm heutigen das Praͤciu⸗ 
fions » Khd‘ Prioritaͤts · Erfennrniß im der Witeio Köhler 
rien Bantfache zu Louenflein an der Gerichesraiel 
Ludwigſtadt am 13. December 


" Könlgt. Baier. Landgericht auenftäin. 
j Daplı * 





Die Rentamtslehenbare untere Möhle der orenz 
Braffers Wittwe zu Wiefensich mit Wohnhaus, 2 
Mahlgaͤngen, nebft Stämpf umd Shneidgange, 4 Tags 
werl „Soßrheilfeld, 4. Tagwerk Baumgarten, und, die 
Hälfte von 4 Tagıvert Felde Wechſelacker genannt, ipir 
da Dur) das gelegte Meifigeborh zu 7000 fl, er 
her befannte Schaldenſtand noch .‚nidt, gedeckt € ehat⸗ 
auf Adtrag der Graſſers Wistwe ‚Der, wiederholen 
bffenttichen Verſteige rung zum -VBertanfe--ausgefe nu 
Secipstogiahzs, diezu ayfı Montag den 29, 
nuar 1816 Bormirtage bei unterzeichneten Yanıger 
vie dahler ·auberaumt, wobei Die Kauftliebhaber ſich 
einzufinden, und ſogleich den unbedingten Hinſchlag zu 
gewaͤrligen haben. Scheßlitz, den 24. Deeember 1815. 

Königlites Landgericht 
Graf Lerchenfelt, 





Das im biefigen Marft gelegene bürgerlihe Wohns 
haus Nro, 165 nebſt Semeindtheilen und Waldrecht, 
welhes pro 300 fl. rheinl. gemürdiget, und ein Tags 
werk Feld in der Dürren £oh fo für 130 fl. d. v, tapiet 
worden it, fol auf Anruffen der Gläubiger oͤffentlich 
vertaufe werden. Hl iſt Eteigerungstermin auf d.n 
6. Februar F. 3: Vormittags 9 Uhr anberaum worden, 
mwerinnen fih Kaufsliebhaber einzufinden ihre Gebote zu 


legen, und des Zuſchlags um Dos Meiftg:bet zu gewärs : 


Rehau, am 15. Deicmber 1815. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Rottlauf. 


tigen haben, 





Das von den Relicten des verichten Schuhmacher 
Meiſters Seorg Shmidezu Droßenfeld zuhoͤrige dem 


Koͤniglichen Rent · Amt Culmbach ju Lehen geheräenber- 
a ſelben cin Teimin auf Dienflag den 30. Januar 1916 ° 
hörungen , welches fär 509 fl, theinl. gemürdigg wory, 


- bante 4 Guͤtlein zu Ebersbach, mir allen Eins un 


den, wird, nad dem gemachten freiwilligen An ber. 


Mirtive Schmidt und Deren Kinder oͤffenilichen cxfauf 


mit Zugehoͤr, jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Interefienten, ſofort zugeſchlagen und auf fpäterhin 
eirfommende Mehr: Gebote nicht mehr geachtet werden. 
Culmbach, den 15. December 1815; 
Koͤnigliches Landgericht,‘ f 
Ju Abweſenheit des Königlichen kaudrichters 
Biuing, Tibil / Adjunet, 


** 
—2———— 


„Mad Aufıtag des Koniglichen kandgerichto zu Bal⸗ 
Kam im Kraft der Hilfdvolfteiddung das von dem 
wer Mathäus Schaller auf der Aeuſernleinhen 
beſitzeude auheto·Gerichts⸗ und Lehenbare Soldenzut 
mit allen deſſen Pertinentien und Oueribus, wobon dag 
bieräber aufgenommene und jedem Kaufluſtigen jur Eins 
ſicht vorgelegt. werdende gerichtliche Taxations⸗Protocoll 
die nähere Beſchreibung enthält, andurch dem. dffentlis 
en Verkauf ausgeſtellt. Kauflufige, welche dieſes S Hii- 





leriſqhe Gut zu erkaufen gedenken, auch ſolches nach ihr 


ver Qualität zu defigen fähig und annchmfich zu bezahlen 
vermoͤgend find, haben fich auf den 18. Janwori 1816 
anderaumtn Termin bei unterzeichneten Gerichts s Eiche - 
einjufinden; Ähre Angebote ju Protocoll ju geben, und 
hat der Meiflbietende fofort den Zuſchlag nach Vorſchrift 
ber Ereentiond: Ordnung zu gewaͤrtigen. Planfenfcld, 
den 12. Dreember 1815. 
Koͤnislich Baieriſch Graͤflich und Freiherrlich von 
Eslofſteiniſches Patrimonial Gericht. 
Hopff. 





Bom unterfert'gten Königlichen Landgerichte wurde 
der Derfauf des dem Peter Popp ju Weidnitz zuge 
hoͤrigen und der Pfarrei Bugfumdfadt iehenbaren Wohn⸗ 
hauſes fammt Gemeinderheilen und Holzrechte beſchloſ⸗ 
fen. . Es wird daher zur Öffensligen Verſteigerung des⸗ 


anberaumt, an melden Tage die afenfohfigen Kaufs⸗ 
liebhaber im -Giefchäfrszimmer des Koͤniglichen kandge⸗ 


richts dahier früh Morgens 10 Uhr erfcheinen, die 


ausg ſtellt. Birtungs; Termin hiezn if auf Montgg Yemcc Koufskevingniffe. vernehmen, und ihre Aufgeborhe zw _ 


22. Januar 1816 anderanmı morden, an meld g 
Kaufslafige früh um 9 Uhr auf dem Abmiglichen Lands : 
gerigt dahier erfheinen ihre Kauſsgebote anzeigen, und .. 


gewärtigen fönnen, daß dem Meiſtbietenden dieſes 4 Gut 


zProtsfoQ legen können, 


Weismain, am 16. Decem⸗ 
ber 1815. 2 . 
Koͤrigliches Landgericht, .. 
o. 


ke 


Kürfligen 8. Jenuar werden 373 Chef Be s — 

Winter theils Ecamner⸗Eireoh licitixt. Act. Auerbach, Radweifun 
— Über Das anf den Matkt gebrachte Getraldt mie 
Beim Königlihen Rentamte allda⸗ Bemerkung der Preife, 

von Paur, Feutbeamter. * R 8 — Der 
Wöcdentlide Auzeige Der Preife Getraidt Ar⸗Jden Warti. on | 
von. dem jum Verkauf bieber eingedrachten Betraide, Ir ⸗ — — — 
Vom 23. bis 30. Der. 1815. —* — ar Akt, an 
pro Mepen 


Der Shäffel  Waien Kom Gere Mahn. 

Preife er er ef tr. gm — | — — 
3 712 
2: 


—  lllar feis 
151 “rauf 
ıiaoj— P "in, 








höhe... 18 223 14 159 — —X or Pa 
mutiere. . . 17 378 14 — 8 36 15 —* 


[1 2 
wiödriae.. 17 15 13 3o 8 15 4 54 | 1: 


Baireutb, den 31. December 1815, Ertrablre Hpf, den 28. Deceniber 1825. 
Königiiches Pollzei- Eemmifariar, Königlich Baierljges Policei Commiſſatlat. 2 
v. Lutzenberger. d. Ruͤdiger. 


ENT N ME MEN EN LEN EN NND EN LEHNEN DIE LE —e— 
Ride Amtliche Artikel 
— ——— —— — — — 

Id habe hoͤchſten Orts gochgeſuttt, mein Gut ju entweder bei mir ſelbſt oder bei dem Verwalter Daßdorff 
Kdditz anf 3 VBiertelshöfe zu zerfhlagen, Um num ie in spef erfefen, Sachſenvorwerk, den 23. December 
Käufer in den Grand zu jegen, foglsich mir dem Fruͤh⸗ 1815. 
jahr in den Beſitz zu teeten, und Die nörhigen Vorkeh—⸗ 
rungen zu treffen; fo biete it die 3 einzelnen Viertel 
böfe unter Vorbehalt der boͤchſten Genehmigung der ber Re. 14. dor dem Fridrichsthor chen zwei Pferde 
reits geprüften Zertheilung, fo wie auch das Fangheins zum Verkauf, weicht jum Einfpannen und Reiten gut zu 
richiſche Guͤtlein, alen Kaufluſtigen hiemit an und lade gebrauchen find, 
fie ein, ſich von den Beſtandthellen zu uͤberzeugen und 
mir ihre Gebote am 29. Januar 1816 in dem Schloßs Durd gegenwärtige Unfündigung wird jur allger- 
gebäude zu Koditz befanme zu masıen. Zur vor! ‘äufigen meinen Kenntniß gebracht, Daß zu Kemnath im TMains 
Nor; folgt die Befchreibung der 3 Biertelshöfe und des kreiſe den 15. 16, 17. Janure 1816 und folgende Tage 
Langheinetchiſchen Guts: Der erſte Viertelshof befleber . Die Hintrlaſſenſchaft des daſelbſt veritorbenen Könisli- 
aufler den Gebäuden in 74 Jouchert 32 Duabratruthen chen Landrichters Herra Michael Wug beſtehend im 

. Miefen, 12 Jauchert 37 Anadrateuchen Felder, 124 Tiſchen, Seſſeln, Cauapees, Käften, Fücerigränfen, 
Jauchcet Waidung. Der zte Diertelshof beſtehet arffer’ - Commoden, Silber, Uhren, Betten und Ferrfärten, 
- ‚den Gebäuden in 74 Jauchert 3 Quadrattuthen Wicfony Spletzeln, Glaͤſern, Porcrdain, Fahance, Site / und 
13 Jauchert 46 Quadratruthen —— r14 Jauchert Betiwäfche, Jagdflieten und Kugelſtutzen, einer bes 
13 Dvadratrurhen Woldung. Der Ite Viertelshof id deutendenß mit den neueſſen Werken und Journalen ver⸗ 
ungezimmert und beſtehet aus 73 Jauchtet 31 Quadrtat⸗ ſehentn Bibliothek, Pierd⸗Geſchirren, Cchlittengeläus 
ruthen Wieſen, 164 Jauchert 25 Quadtatruthen Feb - ten „> Köihlitten, Wigen, 2 Pferden, Stall⸗ und 
der, 174 Janchert 6 Quodratzuthen Waldung: Wasindeiitäze, peu, Errob, m. ff. verſteigert, und 
fogenannte Laugbelnrichiſche Guͤtlein beſtehet aus An Un die Meiſtbiethenden aber nur gegen gleich baare Bes 
Sauſtaͤtte und neu etbauten Scheune, dann 24 Jauchert zahlung üveriajien merden wird. Kaufeliebhober find 
41 — Wieſen, 9% Jauchtit 10 Quodrat, zu dieſer Verſteigerung hiemit eingeladen. Kemuarh im 
rutheu Felder, 34 Jauchert 36, Quadratruthen Wa Maintreis am 23. December 1815. 
bung. —— tönnen die Tape und die Mbgaben Die Hinterfaffenen, 


Wilhelm v. Biedenfeld. 


— — 





— Jatelligenz Blatt. 


bes Marn⸗Kreiſes. 


2 


"Rro, 2, Baireuth, den 4- Januar: 1816, 





—— — 


Amtiie Merißern 





i ' dar") 
Domerstag 
— NS NINSNINISDNDSIYINDZ x * 
Publicandum. —F 
In Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 


Saoͤmmtliche Koͤnigl. Stadts und Randgerichte des 
Malnfreifes werden Hiermit aufgefordert, die bei Denfels 
ben — nah bereits erfolgter Einfendung 
des Berfonals&tandeg vorgefallenen Veraͤnde⸗ 
zungen nad, den mitgerhriiten Formulare des Actlritaͤts⸗ 
Etats, binnen 3 Tagen bei Vermeidung eines Strafbo⸗ 
spend anzuzeigen, Bamberg, den 27. December 1815, 

Königl. Appellatlons / Bericht des Mainkreiſes. 
Freiherr von Seckendorf. 
Klick 


Balveuth, den 14. December 1815. 
Bon dem Königlih Balerifgen Stadt 
om gericht ju Batreuth 
IR zur Verpacptung folgender Immobilien des abweſen⸗ 
den Baͤckergeſellen Uri Elias Küfner, nämlid: 
2) des halben Antheils an der breiten Weiherwieſe nebſt 
den dazu gehörigen zwei Heinen Stuͤckchen Feld, 2) des 





halben Matheild am dem fogenannten Zweihecweiher, 
gleichfalls eine Wieſe, 3) der Hälfte des Fiſchwaſſer 


In der untern Au, zwiſchen bier and Heinersreueh,gefer. 


gen, Termin. auf den 16. Januar Vormittagd;yo ; 


Uhr vor dem Commiſſarinus, Stadtſyndicus Kempf, ons 

beraumt werden, 

Meifbietenden, gegen halbjährige Beſahlung des Papır- 

hinfes Im das ſtadtgerichtliche Depofitorlum , unter Bow. 

bepalt der obervormundſchaftlichen Genehmigung. 
Schmeljer. 


Vom unterzeichnetem Koͤnigl. Landgericht Gefrees 
zu Berneck, im Malnkreſſe wird auf Anſuchen feiner 


Die Verpachtung geſchiehet am ben: 
| 


AichezSlaͤnbiger entweder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 


naͤchſten Verwandten der Boaͤckergeſelle Johann The 
mas Haud, von Pulſt den 3. Auquſt 1748 geboren 
welcher vor 38 Jahren wiederholt nad Ungarn fi bege⸗ 
den hat umd ſelt diefer Zeit vom deſſen Beben und Auf 
enthalt nichts in Erfahrung gebracht werden fonnte, 
nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben and Erbnehmern 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daft er ſich binnen neun 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 23. Auguſt 
1816 anberaumten peremtorifchen Termine Im Hiefigen 
kandgerichte bei dem Deputirten Adſunct Mäder perfdns 
Ti oder ſchriftlich zu melden umd daſelbſt weitere Ans 
melfung, dm Fall feines Ausbleibens aber zu gewaͤrth 
gen heben, daß er werde fuͤr tod erfläret und daß fein 
Bermdgen, welches nad) lergtdr en Rechnung in 629 fl, 
39 fr rhezal. beficher, feinen mächken Erben, welche 
fi als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren Können, werde 
ausgeautwortet werden, Berned, am 2. Ros, 1815. 
Königliches Landgericht Gefrees, 
= tens, 


‚Segen den Baͤckermeiſter und Gaſtwirth Johann 
Geprg Angermann zu Rothwien wurde der Coms 
curs erlannt. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
He an demfelben einen gegründeten Auſpruch ju machen 
haben, zur Liquidation ihrer Foderungen hieher vorges 
faden. - Zu dem Ende wird Tagesfahrt auf Donnerstag 
der 25; Jänner k. Jahrs anberaumt, in welcher fämmıt- 





- Hd Bevollmaͤchtigte bei dem Königl; Landgerichte da⸗ 


bier zu erfcheinen, ihre Foderung unter der Strafe, 
vom Eoncurfe ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur an 
jubringen, fondern au fämmtliche Beweismittel jur 
Herſtellung der Lquiditaͤt und des allenfanfigen Vor⸗ 


% 


zugsrechtes Im’ rechtlicher Form vorzulegen haben. Zur 
Einbringung der dagegen Statt habenden Einreden 
wird Termin auf Donnerflag den 29. Sebruar 1816 und 
zum Befchluffe der Verhandlungen Termin auf Dientag 
den 2. April unter dem Rechtsnachtheile fefigefegty. daß 
Ditjenigen, welche bei der zweitin und dritten Tagsfahrt 
nicht erſchelnen, mit den fie dabei treffenden Hanblun⸗ 


gen ausgeſchloſſen, und ans den Acten, the fie Ibegem 


in Hinfiche der Liquiditaͤt ſowohl als der Wriorkäb erw 
kannt werden fol. MWeitmain, am 6. December a SıBu 
Koͤnigliches Landgericht. ar 101 

keo. ** 





Paul Sech auer der ;hgere zu Wallenfels hat 
ſeln Vermoͤgen an feine Slaͤubiger abgetretten. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an denſelben eine 
Foederung zu machen haben, hlermit vorgeladen. Fu 
dieſem Ende wird Termin ad liquidandum auf 
den 29. Jeuner 1816, ad exciprendum 
auf den 24. Februar m. I8, ad. concludem 
dum auf den 239. März m. Is. anberaumt, mo 
fünımtliche Gläubiger fräp Morgens 9 Uhr jeded« 
mal zu erfcheinen haben, oder die Nachthelle zu gewärs 
tigen, daß, wenn diefelben beim erken Termime nicht 
erfcheinen, und Ihre Forderungen nicht liquidiren, Dies 
felben vom Eoncurs auegeſchloſſen werden. Zugleich has 


Den dieſelben ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung 


der Liquiditaͤt ſowohl ald der Prioritäs mis zur Stelle 
zu bringen, und entweder in Perfom ober durch gehörig 
Bevofmächtigee Anwälte zu erfcheinen, Diejenigen, 
welche bei der 2tem und gLen Tagefahrt nicht erfcheis 
sen, baben fich juiufchreiben, wenn fie mit Den dabel 
tteffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und nad Lage 
der Acten erfannt wird; Crenach, den 11. Peinmbris 





1815, di Se ! 2 MödnE: 
Köntgliches Landgericht daſelbſt. 7 

\ Sondinger, DER anotu 

: i Pay Ur 
Da fi in der Debitfache des, verſtor un Baum 


Yohann Adam Pegold von Cottenbach vie Argen, 
wißhele erzeugt hat, ob nicht außer Dem bereits fans 
ten G.äubigern noch unbekaunte Realforderungen vors 
handen find, fo werben alle hierorts unbefannte Glaͤu⸗ 
biger zur Debitmoffe des verſtorbenen Bauern Johan 
ı Adam Petzeld zu Cottenbach dorgeladen, In dem 


‚ur Angabe und vorläufigen Beſcheinlgung Ihrer Forde⸗ 


zungen anberaumten Termin den 7. Fchwar 1816 Won 
mittags 9 Uhr zu erſchaͤnen, unter dem Präjudiz, daß 
der Auſſenbleibenden von der Maffe praͤcludirt, und ih⸗ 
nen des halb ıgegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werden wird. Baireuth, dem 
30, November 1815. 
Königlices Landgericht, 
” Meyer, 
wie? +» 
ei Des Jobann Michael Ddrfc zu Roͤhrenhof, 
und Margaretha Königunda Engelhardt 
aus kuͤzenreuth die eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben ‚wird nach $. 422 Titel I. Teil I. des Preuſ⸗ 
ſiſchen kandrechts hierdurch zur Öffentlichen Kenataiß ges 
bracht. Berne, den. 15. December 1813. u 
Köuiglig — Landgerichg Geſfrees. 
Be 7 








Es wird Hiermit biffentlich belannt gemacht, daß 


durch Das heute gefälte und an der Serichts ſtelle ausge⸗ 


haͤngte Erfenneniß ale diejenigen Slaͤndiger Des Liemtes 
nonts Friedrich Chriſtian v. DOberländer auf 
Rudolphſtein, welche fih in dem am 28ten v. M. anze⸗ 
Randenen ‚Liquidation. Termin nicht gemeidet haben, 
mit ihren Auſproͤchen an die aus dem Kauffchilling für 


das Rittergut Radolphſtein und deſſen bie herige Seque⸗ 


ſtration zu bildende Maſſe prächudirt worden find. Hof, 
ben 31, December 1815.  - 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Aus den Waldungen der Mittergäter Schmoͤltz und 
Tprhfenerth wird eine große Quantitat Commerzialholj 
Inngehßeren oder Heineren Parhien absegeden. Zum dfr 
fenuigen Berkanfe diefes Holzes wird Termin auf den 
2 Manuar 1816. anberaumt, an melhen Tage 


1; dinKamflıcbbader zu Theiſenorth zw erſcheiuen haben, 


Cronach, Den 15. December 1815. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Soudinger. 





Durch den in der Veit Kleinleinifhen Des 
bltſache von Zederfig geſtern erlaffenen Praͤcluſivbeſcheid 
find ale Diejenigen, melde fi In dem anf geſtern anbes 


raumten Piguidationd- Termin nicht gemeldet Haben, 
von Der gegenwaͤrtlaen Maſſe, welche nach einer Ueber⸗ 
einfunft der, erſchienenen Creditoren diſtribuirt wird, 
ausgeſchloſſen worden, welches hiermit befannt gemacht 
wird. Hollfeld, an 19. Dicember 18315.40 mm 
Koͤnigliches Landgericht. abi 

Heger. gest .og 


Dom Königl. Baier. Landgerlchte Lauenſtein 

Wird das zur Concursmaſſe der vermirzibten Wlir⸗ 
thin Marla Köplerku zw Lauenſtein, gehörige 
Grundvermögen , befiehend 1) in einem mit Gaf. Grau 
Schenk⸗ und Backgerechtigkeit verfeheren Haufe, nebſt 
Scheune, Stallung, Keller und Hofraith dann einge⸗ 
hoͤrlgen Grundſtuͤcken, als den Kodlacker, dem Acker 
vorm Geheeg nebſt Wieelein, dem Acker am Hain 
nebſt Gut, md der Wieſe am Gräfenthäler Steig, 2) 
einem Dertiein Wiefenzangen beim Haufe, 3) Dem Rott⸗ 
feld md Sebuͤſch auf Dem Geyersnefte, 4) der halben 
Wileſe bei der Seigerhuͤtte im kudwigſtaͤdter Flure, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausg-fegt, Strichtermun auf dena 
12. Jaunar 1816 Vormittags 9 Uhr beſtimmt, und 
die Kaufstiebpaber eingeladen, an dieſem Tage dabier 
gu erfcheinen, wo fodann bei anhehmbaren Aufgebothen 
au Die Bıfigs uud zahlungsfähigen Meiſtbletenden der 
Dinfchlag erfolgen wird, Ludwigſtadt am 15. Dec. 
1875. 

i Bapl. 





Es IR zu miffen noͤthig, welde Schulden der ver⸗ 
Korbene Cdldengutsbeflger Johann Hader ju Obern⸗ 
preufchwig Pinterlaffen hat, und es werden daher die 
und jede, welche aus irgend einem Grunde rine Forde · 


7 


das in Fedtwig, Landgerichts Hot, belegene Frohngea 
der Witwe Margarerba Seldel und Ihrer Kimder 
an den Meiſtbletenden oͤffentlich Schulden halben vers; 


fkaufti werden fol, und der Dierungsteemin aut den, : - 


Sao Ianmar. f, J. Vormittags um 9 Uhr in loco JZedt⸗ 
Wißniegefege worden. Es wird folhes und daß zedach⸗ 
tes Frehogut nad der davon aufgenommenen Tarı, 
melde; ini der Regiſtratur eingefchen werben kann, auf 
2»83AhB:048 fr. cheinl. nad Abzug der fallen und Ab⸗ 
sahen gewuͤrdiget worden, den Kauflufligen befannt ger. 
macht mit der Nahricht, dab im Bittungstermin, weh: 
er peremtoriſch iſt, das Grundfiäd dem Meiſtbieten⸗ 
den nad) Auleitung der Erecutiond» Ordnung unfehlbar 
jugefhlagen werden ſolle. Hof, den 28. Monember- 


18135. ‘ 
Ä Kbniglih Baleriſches Landgeticht. 
Engelhardt. 





Auf den eigenen Antrag des Conrad Adam 
Schmidt von der Goldmuͤhle ſoll zur Tilgung einiges 
dringenden Schulden ein demſelben gehoͤriges burgerle⸗ 
henbares Grundſtuͤck im Binnich, welches 14 Jauchert 
Wieſe und + Jauchert Feld haͤlt, und worauf 250 fl. 
Steuer Capital haftet, an den Melſtbiethenden oͤffentlich 
und gerichtlich verkauft werden. Die Kaufehuftigen wer⸗ 
den cingeladen, am 2. Schruar 1816 Vormittags 9 
uht ſtch im hleſtgen Landgerichte einzufinden, ihre Aus 
bothe zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag zu gen äp 
tigen, Berne, den 19. Öccember 1815." 
Koͤnigl. Baierlſches Landgericht Gefrett. 
kentz⸗ 





+6 Des den minderjäßrigen Ebhnen des zu Holzmuͤhl 


zung zu haben glauben, hlermit aufgefordert, in dem? derſſvidenen Gutsbefitzers Johann foren; Fraas 
yar Liquidation anf den 29. Januar 7316 9 UhrrknP! zugehdrige ganze Frohuhof daſelbſt, ſoll im künftigen. 
biefigen Kbnigl. Landgericht anftchenden Termin all! Fruͤhjahte ſammt dem Gurt» Iunentasio und 3 Tagwerf . 
feinen und ihre Rechte wahrzunehmen, midrikjelie" malzende Wiefe auf drei Jahre oͤffentlich derpachtet wer⸗ 


fie mit Ihren Anſpruͤchen an der vorhaudenen Maffés deede⸗ den. 


den praͤcludirt werden. Baireunh, den 12. D 


1815 
Könizl. Landgericht. 
Meyer. 
Vom Edoiglichen Landgerichts wegen wird diermit 
befannt gemacht, daß auf Anſuchen eines Glaͤubigere 


ierzu hat man Termin anf Mittwoch den 24. 
Jaunaf 28176 Vormittags anberaumt, in welchem fi 
crairiofchige Pachtluſtige in loco Holzmuͤhl einzufins 
driet bie Pachtbedingungen ju veruchmen und den Zus 
flag unter Genehmigung des vormundſchaftlichen Ger 
richte zu gewärtigen haben. Bemerlt wird, daß auf 
dem fraglichen Hof eim jaͤhrllcher Ausding für den Grods 
vater her Eigenthümer haſtet, und Daß ber bisherige 


VBormund Johanu Fraas In Markt euthen ſeden Pacht 
luſtigen den Hof auf Verlangen einmeifen wird; aud 
die Zope dd Hofes kann bahier eingefchen werden, Sin 
denlamig / den 14. December 1815. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
vd, Barth. E 





Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Banerämanhe 
Pankra; Matthäus Zimmermann zu Geislar 
reuth gehdrige Soͤldenguth foll auf deu Anır. 
Wormumds der Minderläpsigen Zimmermännifhen Fin⸗ 
der Sqchulden halber oͤffentlich an die Meiſtbletenden ver⸗ 
Fauft werden. Zu dieſem Soͤldengute gehoͤren ein zu 
Geielareuth gelegenes mit Rummer ı bezeichnetes Wohn⸗ 
Haus, ein Etadel, ein Nebengebäude, eine Hofraich, 
ein Bacofen, 224 Jauchert Feld, 114 Jauchert Wie, 
fe, 24 Jaudert Holz, als Huth, den Antheil an dem 
unpertheilten Bemeindegrundſtoͤcken und 3 Klafter Ger 
rechtholz aus dem Lindenharder Forſt. Nach Abzug der 
jäprliden Abgaben, Reparatur und Beſtellungskoſten 
berräge die weine Tare dieſes Söldenguts zufolge des 
am 13. November 1815 aufgenommenen Torationd- 


VENEN EN EN EN 


Amtliche 


a — — — * 


Nicht 


Me. 14. dor dem Fridrichsthor ſtehen zwei Pferde 
zum Verlauf, melde zum Einfpannen un Reiten gut ju 
gebrauchen find. 








Durch gegenwärtige Antündigung wird zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß zu Kemnath im Malns 
kreiſe den 15. 16. 17. Januar 1816 und folgende Tage 
die Hinterlaſſenſchaft des daſelbſt verſtorbenen — 
ehen Landrichters Hetrn Michael Wutz beſtehenhNn 
Tiſchen, Seſſeln, Cauapees, Kaͤſten, Bacherſchraͤnten 


protofolie, welches Im der Regiſtratur des hieſigen Kl⸗ 
niglichen Landgerichts elugeſehen werden kann, 2930fl. 
Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſes Soͤldenguts iſt Termin 
auf Dounesstag den 8. Februar 1816 Vormittags 9 
Digger morden, in melden fi Kaufstiebhaber 
lm Hiefigen Königl, Landgericht eingufinden und 
den Zuſchlag nach Vorſchrift ver Exrecutionsordnung zu 
gewoͤtteſen haben. . Diejenigen, welche die Beſtand⸗ 
gbeije Das fraglichen Eoͤldenguts näper fennen gu lernen 


 wilnfchen, fünnen fig an den Herberger Feledrich Zim⸗ 


mermana zu Geisiarentb, Vermund dee minderjährigen. 
Kinder des Pancraz Matthäus Zimmermann, wenden, 
Balseuth, den 17. December 1815. 
Kbnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Dermöge Deeretd vom ı. Jannar 1816 IR ber ers 
kauf der Burgfunftadter Kianfen» Kappelle fifirt worden, 
weiches hiermit zur Kenntniß bringt. Culmbach, ben 
2. Jauuar 1816. 

Königl. Stiftungs Adminiſtration. 
Kilian. 
NINE IN En 


Artikel. 


Epiegeln, Gläfern, Porcelain, Fayance, Tiſch/ und 
Bettwaͤſche, Jagdflinten und Kugelftugen, einer ber 
deuterden, mit den neneften Werfen und Journalen ver- 


- fehenen Bibllothek, Pferd» Gefgirren, Schlittengeläus‘ 


ten, Schlitten, Wägen, 2 Pferden, Gtalls und 
Adergerärhe, Ken, Stroh, m. ſ. f. verftelgert, und 
an die Meifibiethenden aber nur gegen gleich haare Bes 
zahlung überlaffen werden wird, 
Kia Verſteigerung hlemit eingeladen, 
En 


\ Kemnath im 
ihfreid am 23. December 


1815 . 


Comnoden, Silber, Uhren, Betten und Bettſtaͤtten, Auen — 
I 1m 
— 
ITHPIRR — 


ududaẽ 


anne” 


„rt 


Kaufstiebhaber find. . 


—Intellige 
u⸗Kreiſes. | 
Baireuth, den 6. Januar 1816. 


ves Mail 
Joh 


Sonnabend „Niro, 


n3-Blatft 
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biuz »s6 


ameri 


. Publicandum 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Saͤmmtliche Königl. Stadts und Landgerigre des 
Mainfreifes werden hiermit aufgefordert, Die bei denſel⸗ 
ben — nah bezeits erfolgter Einfenduag 
des VerfonalsGtandes, vorgefaßlenen Veraͤude⸗ 
zungen nach Dem mirgetheilten Formulare des Acrivirätes 
Stats, binnen 3 Tagen bei Vermeidung eines Strafbe⸗ 
sheng anzuzeigen. Bamberg, ben 27. December 1815. 

König. Appellations / Sericht des Mainkreiſes. 
Zrelhert von Seckendorf. 
J —J— ur it Zu 


Ya 
9 


Im 








In der Nacht hom 24ten auf den 25: December iſt das 
nachbefchriebene Pferd mir Sattel amd Reutzeug entwendet 
worden. Sämtliche Policei» Behörden werden erfucht, 
anf diefe entwendeten Gegenftände, fo wie auf den Thäter 
feföft, die sreffende Amtefpähe anzuordnen, und im falle: 
eines gümfigen Erfoiges, Macricht aher zu ertheilen. Bai⸗ 
zeuth, den 25. December 18154 . 

Königlich Baleriſches Poltcei »Lommifferiat. 
v. Qußenberger. 
Signalement 
Dat Pferd ift ein Mutterpferd ruſſtſcher Art, wonitichte 
brauner Farbe, mit ſchwarzem Schweif und dergleichen⸗Maͤht 
ne; bat einen ſchwaͤr zlichen Streif auf dem Ruͤcken und — 
weiße Flecken, an der Stelle, wo ber Saitel liegt, it \ 
gefahr 14 Faͤufle hoch und von diden furjem Körperbau. 
Der Sattel iſt nen, auf enalifche Are ohne Löffel, mit Fla⸗ 
nell gefüttert; die Striebägel find mir Tuch ALfchraseenskitluer 
wunden; die Satteldecke ift von hellblauen Tuch mit dunkel⸗ 
bauer Einfaffung und gelben Vorfioh, und mie 2 Taichen 
verfehen; der Zaum ift von ſchwarzem Leder, etwas plattirt, 
und mit einer Stange und Trenfe verfehen. 





Die auf hiefigem Aeratial⸗ Ragayiı befindlichen 


Artikel 


Bocrathe an Walz, Erben, Pinfen und Wicken vom 
Fruchtjahr 1515 werden Sonnabend dea 13. Jannar 
d. I. Vormittags zz Uhr dem öffentlichen Werfanfe 
ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeiaden werden, 
Culmbach, den 3. Januar 181%. 
Königliches Rentamt, 
Weltrich. 





Bon dem unterzeichneten Konigl. Landgericht wird 
auf Anſuchen der Handelsleute Georg Michael Foͤrſter⸗ 
ſchen Eheleute zu Neuhof der feit dem Jahre 1802 vers 
ſchollene aus Neuhof gebürtige Sattlergeſelle Johann 
Sirtus Unbehauer nebſt feinen uoch etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen Erben dergeſtalt öffentlich hiermit vorgeladen, 
daß er binnen neun Monaten, und zwar fpaͤteſtens in 
dem auf den 1. November 1816 Vormittags um 10 
Upr vor dem hiefigen Koͤnigl. Landgerichte anberaumten 
Termin perfönlich oder ſchriſtlich, oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zw melden, im Ausbleibungsfall aber 


. ju gemärtigen hat, daß er werde für tod erflärt, und 


fein ſammtliches Wermögen feinen naͤchſten fi legirimi« 
renden Erben ausgehändiget werben. 
Reẽbottteiſe des Konigreichs 


1815. 
—KFoͤnigl. Baier. Landgericht. 
Wellmer. 





Das ih dem Nachlaß der verftorbenen minstennen, 


Margarerpa Meier ju Thiersheim gefdrige halbe 
Wohnhaus Nro, 15 dafeibft wozu 6 Beete Feld, ein 


, Brasgärtlein und ein Pfianzgärtlein gehören und zufams 


men auf 206 fl, rheinl. gewuͤrdiget worden, wird Bes 


hufs der Tilgung der Schulden hlemit dem oͤffentlichen 


Mt, Erlbach im. 
Daten, ben 3. December 


i 


‘» 


Verlauf ansgefeht und peremtorlſcher Richtationdtermin 
auf den 24. Januar Vormittags 10 Uhr angefeht, 
Laufsllebhaber haben ſich vor dem König). Landgericht 
einzufinden, ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag nad. 
Vorfcheift der Erecutiondordnung zu gewärtigen. ‚Au 
gleich werben alle diejenigen welche an den Naclaffe 
Hnfprüche und Forderungen zu machen, zu Diejen Ter⸗ 
min unter dem Präjudiz vorgeladen, bafı bir Aauf⸗ 
ſchillng den vorhandenen Gläubigern hinaus gegeben 
und auf ihre Befriedigung feine Rädficht mehr geaomr 


‚ men werden wird, Wunſiedel, den 23, Dein 
1815. lwamdu® 
Königlich Baterifches Landgeriht, * zıda 

- $ 2 


armer, 


Auf dem Grunde der allerhoͤchſten Entſchließung der 
Königlichen General⸗Forſt⸗ Adminiſtratlon mird die dem 
Königlichen Aerar zugehörige Jagd in der Refier Iſling 
zur lebenslänglichen Verpachtung ausgefegr; bie Pacht⸗ 
eßhaber foͤnnen ſonach am Montag den 22ften die 
fes in dem GeichäftsLofal des unterzeichneten Königlis 
den Rentamtes ſich einfinden, ihre Aufgebothe zu Pros 
tocoſl legen, und in Hinficht der Pachtbedingniſſen, und 
des Zufchlages Das Weitere vernehmen, Weigmain, Deu 
2. Januar, 1816. 

Königlihed Reutamt. 
Weigand. 


e 
Den Aufſchlagepflichtigen Individuey zu Balreuth 
rd St. Gebrgen wird von der untengefertigten Behoͤr⸗ 


de hlerdurch bekannt gemacht, daß die Mal;zpoletten von 
feüp im 8-bis 10 Uhr Vormittags, Dann Nachmittags 





von 1 bis 2 Uhr abgegeben werden, und aufler en 


Zeit feine Pollete ausgeſtellt wird; mell die übriät £ 
ebenfalls zu Dienftvereichtungen zubenugen iſt. DieroA 


erdnung iſt and bei dem Mesgermeiftern zu Balruth 


und St. Geotgen wegen Bezahlung des Fleiſchauffchlae 
anwendbar. Baireuth, am 3. Januar 1816. 
Königl, Baleriſches Unterauffglagamt alda. a 
Richter. “nid 





Am sten d, M. Normittags follen hier 400 Mer 
gen Gerſie von vorzuͤglicher Güte aus letzter Erndte eins 


an: fie 
— den praͤcludirt werden. Baiteuth, den 12, December 


ir Gurt 2 


zeln der im Ganzen derlauft werden, weldes hiemit 
delaunt wacht. Guttenberg, wen 2. Januar 1816. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Rentamt. 
Scharff. 





m Dom Koͤnigl. Baier. Landgerichte Pauenftein 

Boiio das zur Concursmaffe der verwittibten Wirs 
thin Marla Köhlerin zu Lauenfkin, gehörige 
Gyumi ermögen, beftehend 1) im einem mit Gaſte Brau⸗ 
Schen 2 und Badgerechtigfeit verfehenen Haufe B nebft 
ed, Stallung, Keller und Hofraith dann einges 
börigen Grundftäden, als den Kchlader, dem Acker 
vorm Geherg nebſt Wieslein, Dem Acker am Hain 
nebſt Gut, und der Wieſe am Gräfenthäler Steig, 2) 
einem Derilein Wirfenrangen beim Haufe, 3) dem Rott⸗ 
feld und Gebuͤſch auf dem Grpersnefte, 4) der halben 
Wiefe bei der Selgerhütte im kudwigſtaͤdter Flure, dem 
oͤffentlichen Verkaufe aufgefegt, Strichterm n auf Den 
12. Januar 1816 Vormittags 9 Uhr beilimme, und 
die Kaufsliebhaber eingeladen, an diefem Tage dadier 
zw erfcheinen, wo jodanı bei annchmbaren Aufgeborhen 
an die befigs und zahluugsfähigen Meifbietenden der _ 
Hinſchlag erfolgen wird, Ludwigſtadt am 15, Dec, . 


1 81 5. 
Bayl. 





Es if zu wiſſen noͤtdig, welche Schulden der vers 
ſftorbene Soͤldenguteabeſitzer Jo hanu Hader ju Obern⸗ 
preuſchwitz hinterlaſſen hat, und es werden daher Die 
und jede, welche aus irgend einem Grunde eine Forde⸗ 
rung zu haben glauben, hiermit aufgefordert, in dem 
zur kiquidatlon auf den 29. Januar 1816 9 Uhr im 
hießgen Koͤnigl. kaudgericht anſtehenden Termin zu er⸗ 
ſchunen und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigrufalls 
ak, dren Anſpruͤchen an der vorhandenen Maſſe wers 


1815. 
Koͤnigl. kandgericht. 
Meyer. 

Daß Johann Michael Dödrſch zw Adhrendof, 
und Margaretha Lunlgunda Engelhardt 
aus Luͤzenrenth die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen Haben wird nach 5. 422 Titel I. Theil Il. des Preuſ⸗ 


aſchen Landrechte hierdurch zur bfentlichen Kenutniß ges 
bracdt. Berneck, Den 75, December 1813. 
Königlich Balerifches — Geſtees. 


Len 
Victualien⸗Preiſe in * Königl. Baieriſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. 
Nach Königl. Baleriſchem Maus unßeße⸗ 
wicht und in ie Wäprung has 


der YoliccisTare — orfene Biclafich, s 

Die Preife Derfelben find vom 5. Jaruar big us 

Gebr, 1816 feſtgeſetzt worden, mie folgt: ,,, 3 
BaͤcdcerTax. 
1. Brod. 

1) Weizen⸗Brod: Fuͤr ı fr. 4 Loch 2 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 9 Loth — Quint. 

2) Kornzund Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
ste. 7 . Ein Kümmelfollen ju 2 fr. 15 
Lord — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 iu — Pfund 
30 Loth. 

3) Kornsdrod: Ein Lab zu 4 fe. 1 Pfund 11 
koth ı Duint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 22 Loth 
2 Quint. Ein Leib zu 12 fr. 4 Pfund ı Lorch 
3 Quint. Ein Baibzursft. 5 Pfund 13 Loth — Duint, 

HVRömIifhes Brod: Ein kaib zu 4 fr. 22 Loth 
— Quint. Ein kaib zu 8fr. ı Pfund 12 Lorch — Quint. 
Ein Laibd zu 22 fr. 2 Pfund 2 Loch — Quiut. 

MelbersTap 
"pro Megen 3 ” 4 fu 
— 

a: | Det, von dem beſten Weizenmehl 7 fr. 2 pf. 

si Metzen von weißem Walzenmehl 6 fr. 2 p. 1 
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ven Waljengries zz fr. 1 Pf. 71 Metzen Berfienaries 
4 fr. 1pf. 4 Megen geriffene Haber-Bräje 10 fr. 
79 rk Metzen ungeriſſene Haben Bräze 11 fr. — pf. 
wi Hierfe 9 ie. — Pf  yir Mepen Haidel F fr. 2 pf. 
Yhlieten Hanflörner 4 vg a 
Molhes: 
—* — * 
ed Aandfleiſch: Eim Pſund des heſten — 
—— * pf. Ein Pfund des geringeren 9- I, 
ph E Pfund des beſten Kuhfleifched Fin. 2 pi. Sim 
VPfundodes geringeren & Ir.a pf. Ein Ochſent ober 
Kuhmaul 9 fr. Ein Ochfenfuhß 7 fr. Ein’ Kubs 
oder Kalbenfuß 5 fr. Ein Pfund led 3 fr. 

2) Ralbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 8 kr. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt 7 kr. — pf. Ein Kalbefonf 
10 fi. Ein gebrühter Kalbsfopf 24 fr. Ein Sekroͤs 
sh. Ein paar Priefes fi. Vier gebrüßte Kaͤlber⸗ 
füße 6 fr. Ein Pfund GSelüng 8 fr. — Pf. 

3) Schweinffleiſch: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 10 fr. —pf. Ein Pfund roher Speck 15 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 16 fr. 
— pf. Ein Pfund Prefiad 12 fr. 

M Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelffeiſch 
8 Fr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh 7 fr. — pf., Ein 
Pfund Lammfleiſch 8 fr. — pf., 

5) Bods und Heberlingsfleifg: @in 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 5 fr. — pf, Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bo, von Gaiß⸗ 
und Seberlingsfleifh 4 fr. — pf. 

V 


Bier, 


Megen von dem Waigenmittelmepl 5 fr. 2pf. ri —— Die Maas braunes Winterbler 3 kr. 2 oh, 
zen vondem;Walsennahmehl 2 fr. 2 pf. 74 De au Sommerbier — fr. — pf. Die Maag 
von meilem Gerfienmehl 3 fr. 2 ph, yi ei Br. ir 3 fr. 3 pf. Der Krug brauned Bier 


von dem Gerfon » Nachmehl ı fr. 2 pf. 
Melberitap 
PEO Regen Serften ı fl. 30 fr. 
Iu 


Köcher, 


4 Megen derfeinften Gerle 18 fr. — pf. zEMeihn 


der feinen Gerſte 13 fr. — pf. NMetzen der Wittelgerſte 
9 fi. — pf. zi Megen der groben Gerfte g ir. — pf. 
sh Megen der gecifjenen Genge 5 ir. 2 pf. si Mer 


nhıg 1% 1} Mogs.haltend s kr. 2 
·det paltend 9 ii 3 pl. 


2 pf. Eine Bouteille,4 Maas 


ri 


Unſchlitt. 

Ein "bin, ausg aſſenes Unſchlitt 23 r. Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 17 ir. Ein Pfund ges 
jogene Lichter 24 fir... Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 26 fr. Kin Pfund Gelfe 22 Mm. 
apf. Ein Pfund Nierenfert 21 fr. 


vn. 
* — — 
Ein Metzen Salz 7 fr. 1 Pf. Ein’ Megen 
Ealj 3 fi. 52 fr, Die Kuffe Sal; 9 fl. 32 ft, 


# * 


ta B. ash {i ott 
"Der Bolicels Tape nicht unterworfer 
„we: -Wietualden und andereiußegen 


fände 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monat; 

Nopvember-1815 nad dem Durchſchnitt berechnet, 

a folgende : lemger 
\ I, 

Getraid, 

Der Scheffel Walzen 18 fl. 12# fr. der Mejen 3 fl. 
ate. Der Scheffel Korn ı3 fl. 894 kr der Mer 
zen 2 fl. 164 fr, Der Scheffel Gerſte s fl. 54% fr. der 
Meyenıfl. 294 fr. Der Scheffel Haber 5 fl. 27 fr. der 
Mejen — fl. 543 fr. Der Megen Erbfen 3 .— fi. yr 
Megen 7b. — pf. Der Degen Einfen 2 fl. — tr. 
g's Megen 4 fr. 3 pl. 

J Pe 11. 

Heu und Stroh. 


“ Ein Eonmer Hanf. — fh. Ein Schock langes _ 


Stroh 6 fl. — m Ein Schock kurzes Stroh 3 fl. 


TIL 


Hot . 
Eine Klafter hartes Hol; 7 fl. 30 fr, Eine Klafter 
weiches Hol; 6 fl. — Fi, 
IV. 
—8 Fig. 
‚Kafhten, das Pfund gu ıöfr. Hechte, das Pfund 
RER fr. - Gorellen, das Pfund zu 30 fi, Mup- 
pen, das Pfund zu — fr Aalfiſche das Pfund 
— fl fr. Weisfifche das Pfimd zu 9# fr Grums 
6 die Maas zu — fe. Krebfe das Schock zu — fr. 
V 


Bictualien überhaupt. ‚ 
Gänfe, junge das Stuͤck zu 1 fl. Enten, das Stuͤck 
ju 29 fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 20 fr. Hühner, 
junge, das Stud zwrız fr. Kappaunen, das Stück 
zu 36 fr. Tauben, alte, dag Stuͤck zu — fr. Tau 
ben, junge, das Städ zu 9 fr. — pf. Hafen, das 
Etüdzwıfl. 30fr. Mebhühner, das Städzu — fr. 
Schnepfen/ — fr. Krammets boͤgel, zo fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 34 fr. Butter, das Pfund 
zu 23 fr.’ Eier, 2 Stüd zu 13 fr, Erdaͤpfel, 
dor Meben zu e2 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 6 fr, 
Wild, die Maag zu 3 fr. 2 pf. Baireuth, den 5. 
Januar 1815. 
Königlich Baieriſches PollceisCommiffariat. 


15 fr. v. Lutzenberger. 
— — NENNE NINE 
* Riht Amtliche Artikel. 
Tranungs-Geburts- und Todes⸗Au— Den 3. Ian. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ges 
zeige ſchlechts. 
Geborne — — Die Tochter des Goldarbeiterd Hacker in der Jaͤ⸗ 
Den 29. Dec, 1815. Die Tochter bes Tagloͤhners Baus gerſtraſſe. 


riedel. 
Den 30, Dec. Dar € 
Neuyer. Autc 
Den 31. Dec. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ger 


ſchlechis. 
Den 1. Jan. 1816. Der Sohn des Melberm 


germaunn. —55 DOokksı 
 — Der Sohn des: Mautergefelen Schiller in der 
Artenſtadt. 
— — Der Sohn des Sqhneldermelſters Sammet. 
— — Ein auffereeliped Kind, männligen Geſchlechts 
auf dem Karlsberg. 
Sen 2. Jan, Der Sohn des Schreinermeifters Muͤller. 
— — Die’ Tochter des Glasſchleifers Schall ju St. 


Georgen, 


eiſters Ans 


ohn des EommunafAdminifirators 


r Geftorbene 
en 28. Dec. 1815. Die Ehefcau des. Zimmermeifterd 
“ Zuerfeld/ alt 45 Jahre 3 Monate und 27 Tage. 
2. = Die Ehefrau des Maurergefellen Grüner zn&t, 
7 Eoetsen/ alt 66 Jahre. 
Ben 38 Dee." Der Sriederih Beier Im Irreuhauße zu 
SE, Georgen, alt 56 Jahre. 
Den 31. Dec, Der preuſſiſche Iuvalide Zöbelehn in der 
Jagerſtraſſe, alt 64 Jahre und 3 Tage... 
Den 2. Ian. 1816. Die Anna Margaretha Unglaubin, 
alt «9 Jahre. 
— — Der Sohn des Schneidermeiſters Hiefhmann 
zu St. Georgen, alt 1 Jahr 8 Monat und 18 
Tage. 


1 


Intellige 


des Main 


Dienflag Nro. 


Amtliche 


Publicaandum 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zum Behuſe der Anfertigang der Dualifitationgliften 
Über die Rechtsanwaͤlte des Mainfreifes ift erforderlich, 
"dab das König. Appellationsgericht darüber In Kennt- 
wiß gefet werde, wodurch Die gegen die Rechtsanwaͤlte 
von den Antergerich ten ausgeſprochenen Disciplinarſtra · 

fen veranlaßt worden. 
Die‘ Gerichte, welche Ihre Qualifikatlonsliſten bes 
reits eingefendet, und disfen Gegenftand In dem Bemer; 
kungen nicht erlediget Haben, werden angewleſen, durch 
nachtraͤgliche Berichts⸗Erſtattungen ſofott die erforderli⸗ 
chen Notizen vorzulegen, diejenigen Behörden hingegen, 
“melden die Einfendung diefer kiſten noch obliegt, werden 
hiermit befehliget, In dem Anmerkungen das Beeignete 
borzutragen. Bamberg, den 3. Januar 1816. 
Königliges Appellations / Gericht des Maiulteiſes. 
Fceihert v. Seckendorf. * 


Oertel. 


4 — 

In der Nacht vom 24ten auf den 25. December ift das 
nach beſcht iebene Pferd mit Sattel und Reutzeng entwendet 
werden. Saͤmmtliche Peticci: Behörden werden erſucht, 
‚af dieſe entwendeten Gegenſtaͤnde, ſo wir auf den Thäter 
ſelbſt, die treffende Amteſpaͤhe anzuerdnen, und im Falle 
eines guͤnſtigen Erſolges, Nachricht anher zu ertheilen. Bai⸗ 
reuth, den 25. December 1815. 

Koniglich Baieriſchet Policel⸗Commiſſariat. 
v. Lutzenberget. 

Signalement— 
Dat Pferd iſt ein Mutterpſerd ruſſiſcher Art, von Not 
Brauner Farbe, mit ſchwarzem Schweif und dergleichen Maͤh⸗ 
ge, hat einen ſchwaͤrzlichen Streif auf dem Ruͤcken und etwas 
weiße Flecken, an der Stelle, wo der Dautel liegt, iſt uns 
gefaͤhr 14 Faͤuſte hoch und von dicken kurzem Koͤrperbau. 


n3-Blatt 





— 


‚greife 


4. Bairenth, den 9. Januar 1816, 


—— — 
Artikel. 


Der Sattel iſt nen, auf engllſche Art ohne Löffel, mit Fla⸗ 
nelf gefürtert; die Steigbuͤgel find mit Tuch: Abfhroten ums 
wunden; die Satteldecke ift von hellblauen Tuch mit dunkel 
blauer Einfaffufig und gelben Vorftoß, und mir 2 Tafchen 
verfohen; der Zaum ift von ſchwarzem Leber, etwas plartirt, 


und mit einer Stange und Trenfe verfehen; 

Das zu dem Nachlaß der verftorbenen minorennen 
Margarerha Meier zu Tpiershelm gehörige Halbe 
Wohnhaus Nro. 15 dafelbft wozu 6 Deete Geld, ein 
Grasgärtlein und ein Pflanjgaͤrtlein gehören und zuſam⸗ 
men auf 206 fl, rheinl. gewuͤrdiget werden, wird Bes 
huſs der Tilgung der Schulden hiemit dem Öffentlichen 
Verkauf ausgefegt und peremtoriſcher Licitationstermin 
auf den 24. Januar Vormittags 10 Uhr angefegt. 
Kaufsliebhaber haben fi vor dem Königl. Landgericht 
ein,ufinden, ihre Gebote zu legen und den Zufglag nad 
Vorſchrift der Erecutlongordnung zu getvärtigen, Zus 
gleich werden alle diejenigen melde an ben Nachlaſſe 
Anſpruͤche und Forderungen zu machen, zu dieſen Ter 
min unter dem Praͤjudij vorgeladen, daß der Kaufs 


ſchilling den. vorhandenen Gläubigern hlnausgegeben 


und auf ihre Befriedigung. feine rRuͤckſicht mehr genoms 

men werden wird, Wunfiedel, den 23. December 

1815 . 

Königlich Baierlſches Landgericht. 
Earner, 





Die zur Concursmaffe der Schuhmacher Conrad 
Hödrarhifcen Eheleute zu Aichig gehörigen Immobi⸗ 
fien, folen nad den Beflimmungen Der Erecutionds 
Drdnung an die Meiſtbletenden öffentlich verfauft wer⸗ 
den. Diefelden beſtehen: =) in einem zu Aichig gelege⸗ 
nen mit Rro. 8. bezeichneten Wohnhaus, Stadel, Stall, 
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ziel Bacsfen und Keller, b) Im einem Grass nnd 
Baumgaͤrtlein hinter der Stallung 43 Schuh laug und 
40 Schuß breit, e) in einem Gemüßgärtlein nor Dem 
Haufe 13 Schuh breit und 20 Schuh lang, d) in eb 
wem Gemüßgärtlein beim Stadel 18 Schuh langtıab 
24 Schuh breit, ©) In tel von zoftel Jarchett Sr 
" F) Ruthen Feld, Die Zlegelleithen genannt at ur Stceche 
nah Der Eremitage gelegen, von welchem Felde die 
übrigengtel der Cunigunda Engelbregtin zu 
Aichig gehoͤren, jedoch find dieſe ztel zur Zeit noch nicht 
abgerheilt. Rach Anzug der jaͤhrlichen Abgade⸗uß Re⸗ 
paratur⸗ und Beſtellungskoſten beträgt bie weine Furt 
dieſer Immobilien zufolge des am Sten d. M. anfgenom: 
menen Taxatlsnsprotocolls, melches in der Regiſtratur 
des biefigen Königlichen Landgerichts eingefchen werben 
fann, 2107 fl. 45 fr. rhein. Zum oͤſſentlichen Berfaus 
fe diefer Immobilien iſt Termin auf den 27. Februar 
1816. Vormittags 9 Uhr angefegt worden, in welchem 
fh Kaufsllebhaber vor dem Hießgen Königlichen Landge⸗ 
richt einzufinden, wrb Dem Zufchlag nad Borfaprift ver 
Befege zu gewärtigen haben. Valreuth, den 31. Du 


1815. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Auf dem Grunde der allerhoͤchſten Entfchliefung der 
Königlichen General: Forts Adminifrarion wird die dem 
Königlichen Aerar zugehörige Jagd in der Rofier Jfling 
jur lebenslaͤnglichen Verpachtung ausgeſetzt; die Pacht⸗ 
Behhaber fünnen fonah am Montag dem 22ſten Die 
ſes in dem Gefchäfts:Lofal des unterzeichneten Königlis 
chen Rentamtes ſich einfinden, ihre Aufgebothe zu Pro: 
gecoll begen, and in Dinficht der Pachtbedingniſſen, und 


nes Zufshlages das Weltere vernehmen. Welsmain, den 
2. Januar. 1816. 
Königlides Rentamt. 5 
Welgaud. Sri 
239 I mis 


Den Aufſchlagspflichtigen Individuen zu Balreuth 
and St. Georgen wird vom des unteugefertigten Behoͤr⸗ 
De hierdurch bekannt gemscht, daß die Malzpoletten von 
fruͤh um 8 bie zo Uhr Vormittags, dann Nohmitage 
won ı bie 2 Uhr abgegeben werden, und arffer Dirjen 
Zeit feine Mollete ausgeſtelt wird; weil die oͤbrige Faith 
abenfalis zu Dienfiverrigtüngen zu denutzen iſt. Tiefe Au⸗ 


ordnung iſt auch bei den Mezgermeiſtern zu Balteuth 
und St. Georgen wegen Beſahlurg des Fleiſchaufſchlage, 
anwendbar. Baireuth, am 3. Januar 1816. 

oͤnigl. Baleriſches Unerauffchlagams alda, 
0:0... " Richter. 
u Im 
337 Mach dem Antrag der Hyvothefar : Gläubiger des 
BanienWolfgang Lautner zu Shwäg ſoll das 
demſeilben zugehörige Gut an den Meiſtbietenden difenes 
Hd; veeigert werden, Mach den in der Regiſtratur 
des hiefigen Königlichen Landgerichts zur Einſicht vorkes 
genden Tarationspeotocollen, bodeht daſſelbe 

1. Un Gebäuden: 

a) aus einem Wopahand, Nro. 20 ganz von Scheot⸗ 
holz erbant und mit Schindela gedeckt, b) aus einer 
Scheune, melde einen Drefhtennen und 2 Barnetheile 
enthält, am diefe iſt eine Schupfe angebaut, c) and el⸗ 
nem Backofen, von Dauer erbant und mit Ztegeln ge- 
deckt, d) aus einem Keller unterm Haus, 

2. An liegenden Bründen: 

a) in einem Gartlein am Haus, b) in einen Gärtieie 
hinterm Haus, c) in 5 Tagwerk Feldern, d) im 
475 Tagwerl Wiefen, e) in 24 Topmwerf Hut, Din 
Tagwerk Baldung, und deſſen gerichtlich erhobener 
Werth beträgt, mit. Beruͤckſichtigung der darauf haftıny 
ben jährlichen Steuern und Abgaben, ind. des Walds 
rechts zu 2 Klafter weichen jährliben Holzes, mit der 
Aſtſtreu, Dann den abfallenden Stoͤcken und ber noͤthigen 
Rechfiren gegen jedesmaligen Waldzinnf, fo mie det 
Antheils om den unvertheilten Gemeinde s Brundfläcden 
die Summe von 2330 fi. rh. Zur Verſtelgerung Dies 
ſes Gute ift Tagsfahrt auf den 12. Maͤrz 1816 Vor⸗ 
mittag 9 Uhr anberaumt worden, woju zjahlungss und 
befigfäpige Kaufluſtige vorgeladen werden, und gegen. 





> Das Meiftgeborh den Hinſchlag nad Vorſchrift der Ges 


fege zu gewärtigen haben. Schnabelwaid, den 23, 


December 1815. 
sun sRniglig Baleriſches Landgericht Pegnitz. 
An - Naͤgelobach. ‘ 

uno} 





vr oa zum Naclafie des verfforbenen Bauerimannd: 
Yankaaz Marıhäus Zimmermann zu Beislar 
wutbtachörige Edldengurd fol aut den Autrag bei 
Vormunds der Mindenjihrigen Fimmermänkif.hen Kin— 
der Schulden halber offentlich an Dis Meifibietenden ver— 


‚zauft werden. Fu diefem Cöfdengute gehören ein zu 
Geie lareuth yelegenes mir Rammer ı oezeichneies Wohn⸗ 
haus, ein Stadel, ein Nebengebaͤnde, eine Hofraith, 
ein Backofen, 224 Jauchert Feld, 117 Jauchett Wie 
fe, 21 Jauchert Holz, als Huth, den Autheil an den 
unversheilten Gemeindegrurdſtucken und 3 Klafter Ba 
rechtbolz aus dem kindenharder Fark. Nach Bas der 
fierligen Abgaben, Reparotut und Bei llausebolien 
berrägt die reine Tape dire Sdideaguts ufulgtrdes 
am 13. November 1315 aufgenommenen Taſatione⸗ 
protololis, mehhis im der Nrgifiratur des Hiefigen Kıbr 
nigligen Landgerichts eingefehen werven fann, 29 zu 
Zum bffentlihen Verkaufe diefes Soͤldenguts iſt Termin 
auf Donnerstag den 8. Fedcuat 1816 Wormitazs 9 
Hör angeregt worden, im mweihem fg Koufslie bhaber 
vor dem hiefigen Koͤnigl. Laudgericht eiajufinden und 
den Zuſchlag nach Vorſchriſt der Executionsordnung zu 
gemärtigen haben. Diejenigen, welche Die Beftands 
theile dis fraglichen, Soͤldenguts mäher fennen uu lernen 
woͤnſchen, können ſich am den Herberger Friedrich Zim⸗ 
mermaun zu Geislareuth, Vormund der minderjährigen 
Kinder des Pancraz Matthaͤus Fimmermann, menden. 
euth, den 17. Descmber 2815. 
— Konigliches Landgericht. 
Meyer. 





Em ı8tend. M. Vormittags fallen hier 400 Mej · 
gen Berſte vom vorzüglicher Güte aus letzter Erndte eins 
jein oder im Ganzen verkauft werden, welches hiemit 
befannt macht. Buttendberg, den 2. Yanuar 1816. 

Sreiherelih von Guttenbergiſches Kentamt. 
Scharff. 

Bom untergeichnerem Koͤnigl. Landgericht Gefrees 
je Berneck, im Mainkreife wird auf, Auſuchen feiner 
naͤchſten Verwandten der Baͤckergeſelle Johann Th 0 
mas Haud, von Pulſt den 3. Anguſt 1745 geboten 
welcher vor 38 Jahren wiederhelt nad Ungarn ſich bege⸗ 
ben Hat und ſeit dieſer Zeit von. deſſen keben und Auf⸗ 
enthalt nichts im Erfahrung gebracht werden konnte, 
nebft feinen erwa zurädgelaffenen Erben und Er Hireimern 
dergeſtalt oͤffentlich porgeladen, daſt er fi binnen Kauk 
Monaten: uud laͤngſtens in Dem auf den 23. Tuguf 
1816 anbrraumten percmierifgen Termine im hieſigen 
Eani.c:hte.bei dem Deputirten Abjuuct Khüler perſon⸗ 


25 
lich oder fchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Ans 
weiſung, im Hal feines Unsbleibens aber ju gemwärtks 
gen haben, daß er werde für tod erfiäret und Daß ſein 
Bermögen, welches nad der legten Rechnung in 629 fl. 
89 Funsheinl, befichet, feinen naͤchſten Erben, melde - 
RG salkufolhe gefegmäßig legieimixen können, werde 
ansgeantrartet werden. Werne, am 2. Mos. 1815. 
ar 39 ‘E MRonigliches Landgericht Geftets. 
—V Lentz. 
Aa Kartı 
or. Pan Schauer der jaͤngere zu Wallenfels bat 
ſain Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, Es 
werden Daher alle Diejenigen, welche an denfelben eine 
Goderung zu machen haben, hiermit vorgeladen. Zu 
diefem Ende wird Termin ad liquidandum auf 
ben 23. Jenner 1816, ad excipiendum 
auf den 24. Februar m. 38. ad concludem- 
dum auf den 239. Mär; m. Is. anberaumt, mo 
ſammtliche Gläubiger früp Morgens 9 Uhr jedes⸗ 
mal zu erfeinen haben, oder die Nachtheile zu gemärs. 
tigen, daß, wenn diefelben beim erſten Termine nicht 
erſchelnen, und ihre Forderungen nicht liquidiren, die⸗ 
felben vom Coucurs ausgeſchloſſen werden, Zugleich has - 
den Diefelben ſaͤmmtliche Beweismktel jur Herſtelung 
ber Liquidität ſowohl als der Priorität mie jur Stelle: 
zu bringen, und entweder in Perfon oder Durch gehörig 
bevolmächtigte Auwaͤlte zu erſchelnen. Diejenigen, 
welcht bei der zten und Item Tagsfahre nicht erfcheir 
nen, haben ſich zuzuſchrelben, wenn fie mit den Dabeb 
treffenden Handlungen ausgefchloffen, und nach fage 
‚ber &cten erfannt wird, Cronach, den 11. Desember 
1815, 





Konlgliches Landgericht daſelbſt. 
Sondluger. 


— — 
Vom Könlgl, Baier, Landgerichte kanenſtein 

Bird das jur Concursmaſſe der verwittibten Wir⸗ 
thin Maria Köhlerin zu Lauenſtein, gehdrige 
Grmidoremögen, beſtehend 1) in einem mit Gaf: Brau· 
Sets wid Backgerechtigkeit verfehenen Haafe, ne 
Scheune, Stallung, Keller und Hoftaith dann ringes 
Hirtgen Grunpftücen, als den Kohlacker, dem Acker 
voirm· GSeheeg nebſt Wierlein, bem Acker am Hain 
nedſt But, urd der Wieſe am Graͤfenthaͤler Steig, 2) 
einem Derilein Wiefenzangch beim Haufe, 3) dem Kotts 


u .* ‘ Le 5 >! 


n;r verim dh 


feld und Grbäfh aaf dem Sepetsneſte, 4) der halben 
Wieſe bei der Seigerhürte im kudwigſtaͤdter Flute, dem 
oͤffentlichen Verkaufe aue geſetzt, Steichterm'n auf den 
12. Januar 1516 Vormittags 9 Uhr beſtimmt _ und, 
die Kaufsliebhader eingeladen, am diefem Tage dahier 
zu erſcheinea / wo ſodann bei annehmbaren Aufgebothen 
an’ die beſitz⸗ und jahlungsfähigen Meiftbietenden der 
Hinſchlag erfolgen wird. Ludwigſtadt am 15. Dec, 


1815 ” u 4 
Bapl. 





Auf dem Grunde eines hoͤch ſten Befehls vom 22ften 
vorigen Monats und Jahre wird die Jurisdiction über 
8 Rifeifgpe‘ Gerichtsunterchanen in dem fandgerichtäbegirs 
fe Neufadt an der Waldnaab Samſtag den 27. dies 
Monats Vormittag, im biefigen Gefchäftslocale dffents 
nqh verſtelgert. Waldſaſſen, den 2. Januar 1816. 

gonigl. Dihriets + Stiftungs + Adwminiſtration 
j Wald ſaſſen. 
Luͤſt. 
—— 8% 


Da der unterm geftrigen Tag zu Himmelfron vorge⸗ 
nolmmene Waizens Verkauf die höhere Genehmigung nicht 
ergalten hat, fo wirt zum oͤffentlichen Verkauf des 
Waijzen ⸗ Quantums don 45 Schaͤffel 4 Metzen von dem 


J 


Himmeltroner Magazin ein anderweiler Termin auf den 


ıöten d. M. fräh um 9 Uhr In dem Muͤlleriſchen Gaftı 
AT A NE NEN GE 

Micht 

Durch die Aufloͤßung der Korboniften bei dem Königs 
lichen Landgericht Dahier, geben deren Dienft+ Verrich⸗ 
tungen größtentheils auf dem Landgerlchts⸗Diener über, 
weshalb Anterjeichneten einsweilen. 2 Laufpurſche noth⸗ 
wendig find. Diejenigen melde ſich hlezu geeignet fin⸗ 
den und uͤber ihr fittliches Betragen ſowohlals vorige 


Dlenſtzelt durch glaubhafte Atteſte ausweiſen koͤnnen⸗ 


werden erſucht, ſich bel dem Verfaſſer baldmoͤglichſt eins 


jufinden, „und ‚Deshalb angemeſſenen Lohn zu gewaͤrti⸗ 


gen. Kronach, am 2. Jenner 1816. a 
And, Weiß, Landgerichtsdiener. 


Es find 4 helzbare Zimmer nebft Keller, Kammern, 
Boden und Holzſchlicht auf Walburgi zu vermiethen. 


Amtliche 
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hauſe zu Himmelkron feßgefetzt und Kaufsliebhaber dazu 


eingeladen, Marktſchorgaſt, den 5. Januar 1816.“ 
Koͤnigliches Nentanit Gefrees, 
FR Ritter. 


Wöcentlihe Anzeige der Preife 
‚dog dem jum Verkauf hieher eingebrachten Getraide, 
Dom 1. bis 6. Jan. 1815. 


Der Shäfel Walzen Korn Gerſte Haber. 
Prelſe A kr. MM. fe fl. kr. 
böhfe ..· 18 222 14 — 9 — 5974 
— mittlere... 17 37 13 390 8 30 524 
niedriste .. 17 15 13 74:8 15 5 15 


Bairenth, den 7. Januar 1816. 
Königliches Polizei» Commiffariat, 
v. Lutzenberger. 
Nadweifuang 
über das auf den Markt gebrachte Gerralde mit 
Bemerfung der Preiſe. 


Dreife 








Kamen auf 








Gerraide Ars F den Marke. ron 1 big 
ten. — Tr Er er 7 
⸗ Schaͤf⸗ Mez⸗ fl. [tr. pi. fi.ſtr. pf· 
fel. | gen. pro Meten. 
Wal 2.» 10 — 1 3122] 2 —[— j—Jiwartei” 
Sen ...| 3] — | 91—| 2|15j— u 
®erfie...h 25 | — I olaal 2l 1lao!— Ft 
Habe . 33 2 je A, 2 1 


Extrahirt Hof, den 4. Januar 1815. 
Koͤniglich Baieriſches Policel. Commiſſarlat. 
d. Ruͤdiger. 
ö A 
Artikel. 
Ueber das übrige kann der Zeltungẽttaͤger nähere Aus⸗ 
funft geben. 
% 
1200 fl. fränf. find zu verleihen. 
mar = Marr Tachauer Heer dahier. 
"not — 


* 9— das Land unweit Balreuth, wird big kuͤnftlge 

es ein Kutſcher geſucht, der mit Pferden gut ums, 
geben kann, auch zur häuslichen Bedienung zu gebraus 
chen und nicht mehr zu jung it, dann fi wegen ſeines 
Betragens mit guten Zeugniffen ausweiſen kanu. Ns 
here Auskunft giebt die Zeitungsdruderel im goldenen 
Reichs adber. 





Wo? erfaͤhrt 





Intelligeng- Blast 


bes Mainz,freifen, 


Donnerſtag 


Nro. gr: 7 Baireuth, den re. Januar 1816, 





— — 


Umtliihe Artikel. 





Balrenth, den 3. Jaruar 1816. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Da neuerdings wi prere Halle dorgekommen find, 
daß ſich an den Graͤngen des Reichs innlaͤndiſche Hand: 
werks/ Seſellen cingefunden Hasen, vwelche ofme Die 
durch die allerboͤchſtea Berordrungee vom ır. October 
1807 und 16. Bär; 1808 vorgefchrichene Nutorifation 
we befigen in Das Aueland zu wandern verlangen, fo 
täst fin theils aus der grofien Anrahl diefer Meuſchen, 
theus aus Dee ſehr oft vorkommenden Behanptung der. 
ſelben, daß ihnen von Dem Unter Bebärpden die Wande⸗ 
tung in Das Auslend wmüudiich erlaubt worden ſeh, 
" wildes vorzaglich bei jenem dee Fal ik, die mod unter 
dem Conſcriptiens Altet oder zum Militatrdienft untang« 
lich find, fliesen, Daß dieſer Paliceis Zweig bei dem 
untern Policci A:mtern verordnungéwidrig behandelt 
werde, Es werden daher auf ausdruͤcklichen Befehl des 
Königlichen Geheimen Mintflerl des Innern vom ay. 
d. M. und Jahre die allerhoͤchſten Verordnungen vom 
11. October 1807, 16. Märj 1808 und 2. Juli 1812 
iha ein ganzem Juhalte nach, hierdurch wiederholt bekannt 
genacht und in Erinnerung gebracht, auch die genaneı 
Re Befolgung d.rfelden allgemein singefchärft, 


Wir Marimilian Zofeph 
von Gottes Gnaden ie von ai 


„1 
. Wir Raben aus mehrfältigen Wahrnehmunaen bie. 
neberzeugung geichöpft, daß die auswärtigen Wander 
sungen tes Handwerker im Gegenhalte der ſchaͤdlichen 
Eolgen, welche zu gleicher Zeit aus benfelben entſprin⸗ 
sen, dem Vaterlande einen fehr ſchwankenden Belhink' 


gewähren, Dremegen, und in Erwägung, daß es bei? . 


dem gegenwärtigen Umfange und Geweshsfchfe Unferer 


Etaaten den meiften Elaffen der Handwerker im Inlande 
ſelbſt nicht am Selegenheit zur erforderliten Ausbildung 
du ipeen Profeffionen gebrechen könne, Buben Wir ber 
seits In einer General ⸗Verordnung vom 4. Min 1806 
die herfönimliche Nothwendlgkeit des Wanderns im Lius⸗ 


"farde als aufgehoben erklärt, - 


Da aber dle Gewobhnbeit noch fortwährend sine 
Handwerfer ohne Noth in das Ausland jicher,. un» 
Wir auch anderer Seits umter gewiſſen Voransjegungen 
nach dem Zwecke Die Nachrpeile zu vermindren,, ohne 
der Vorrpeile gu entbehren, den inlaͤndiſchen Profeffid⸗ 
alften Bie Thelluahme au der ausländifgen Induſtrie 
nicht ju verfpercen gedenken, fo Haben Wir Uns bemos 
gen gefunden, Die erwähnte Verfügung mäher zu beſtim⸗ 
men, und zu diefem Ende nad umftändiger Derarhung 
folgende Beſtimmungen mit allgemein verbindender Ges 
feges Kraft ergehen zu laffen: 

1) Für die Zufunft fol nur denjenigen Handwerkern 
in das Ausland zu wandern geflatter ſeyn, deren 
Pröfeffionen a) dem Vaterlande befonders wichtig 
find, b) im fremden Staaten auf einen boͤhern 
Seade der Vervolllommnung betrieben werden, oder 

c) bon der Ust find, daß fie nach Zeitumſtaͤnden 

und Verhältwifien ſowohl in der Mat:rie als dee 

Saorm ihres Brarbeitungs s Begenftandes weſentli⸗ 
We Veränderungen erleiden, deren Kenntuiß der 
inlaͤndiſchen Bersiebfamfeit vortheilhaft ſeyn kann. 

) Die Kognition über dieſe Vorausſetzungen Aber, 
tea Wir nebſt der ausſqluͤßlichen Auoſte llung der 
Wander ⸗Paͤff⸗ für das Ausland Unſeren adminl⸗ 
ſtrativen Landesſtellen mit der Vorſchrift, daß ar 
nad Umſtaͤnden bie Unterbehorden und Zunftemor/ 
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Rande eindernommen, b) die auswärtigen Wans 
derfchaften, felbft bei den hierzu geeigneten Handr 
werfen, doch immer nur vorzüglicheren Subjecten 


größeren ımd geringeren Leichtlgkeit ibrer vollſtaͤn. 
digen Erlernung ader eine Verkürzung bis auf Die 
Hilfte dieſes Zeitraums jugelaffen werden, 


bewilligt, c) Im feinem Falle über drei Jahre auss 6) Die Wanvderpäffe für das Inland mer 

gedehnt und d)- dor der Hand vorzugsmeife in Die — an — = = 

aliirten und Rpenifhen Bundesſtaaten geleitet a „Unferen Landgerichten und unmittelbaren Policeis 

werben follen. a BVeborden ausgefertlget. Bei jeder dleſer Behoͤr⸗ 
3) Ueber die Handiverfer, denen die Wandetſchaſt - Wen iſt gleichfals ein beſonderes Wanderbuch zu 

im Auslande bewilligt wird, iſt bei jeden Landes⸗ N daltın, und ein Auszug hievon aljährlich der vors 


ſtelle ein eigenes Verzei hniß oder Wanderbuch, im 
welches der Rame des Wandernden, fein Geburts⸗ 
und Gerichts Ort, der Stand der Eltern, fein 
Alter, feine Profeffion mit dem Anfange und Em 
de der Wanderzeit ıc. eingetragen merden, ju hals 
sen, und ein Yusjug hievon alljährlich mis dem 
Jahres Berichten an Unfer Miniſterium des Innern 
einjufenden. 


O Dem Wandernden felbft liegt od, daß er a) alle 
halbe Jahre feiner Geburts. Obrigkeit von feinem 
Aufenrhalte Nachricht gebe, by die ihm verwillig⸗ 
te Wahderzeit in auͤtzlichet Aebrit verbringe, und 
fich deshalb wir gläubmärdigen Zeugalſſen verſehe, 
e) fih da, wo es ſeyn kann, bei Unferen Sefandts 
(haften zur Vormerfung meld’, und d) binnen 
dent beffimmten Zeitraume roleder In feine Heimat: 
zuruͤckkehre. Die Individuen, mekte ſich bierin, 
nramentlich in dem legten Puncte fehlig bepeigem 
foßen nicht nur der Nüdfichten, die Wir andern 
Handwerkern bei ihrer Zuruͤcklunft nah Verdien⸗ 
le angedeihen zu laſſen geneigt ſeyn merden, bett 
buffig feyn; fondern auch in dem Falle freimilis 
gen Unsbleibens mit Einziehung Ihres Vermoͤgens 
und anderen angemeffenen Einfigreitungen geflaft 
werden. 


3) Senn Handwerkern, auf welche die obigen Bo 
dingnife nicht anwendbar find, If das Wandern 
in fremden Staaten durchaus unterfagt, das 
Wandern im Inlande bleibt Ihnen indeſſen nicht 
nur undertwehrt, fondern wied ihnen auch zur bes 
fondern Verbindlichkeit gemacht, ohne dern Ers 
fülung feire Gewerbs⸗Antretung zuläffig iſt. Die 
Dauer Diefer inlaͤndiſchen Wanderfyaften Fanır 
fi gleichfalis nicht Über drei Jahre erflekdten; 


nach der Verſchiedenheit der Kandmwerfe und Ur * 


"gefegten Landes ſtelle mit dem Jahres, Berichten 
vorzulegen. Der Gewerbsmann, bei welchem ein 


Anlaͤndiſcher Wandergeſelle im Arbeit tritt, iſt beb 


nachdruͤcklicher Strafe verbunden, dem Landgerichte 
aber dee Policeis Behörde feines Orts hierüber 
alsbald die Anzeige zu machen, und ein Gleiches 
bei defien Austritte zu beobachten. Die Behbrde- 
hat fodann den Namen, den Geburts s and Ges 
sichtsort: die Profeffion des Wardernden und die 
noch übrige Dauer der Wandecſchaft ang dem Wanr 
derpaſſe in eigene Moden überzutragem, und im 
legten Galle Die Austritts Bemertung beizufügen, 
um fonac bei oͤffentlichen oder amtlichen Auffer- 
derumgen die beudthigten Aufſchluͤſſe geben zu koͤn⸗ 
nen. 


7) Waͤhrend der Wanderſelt find Die Wandergefeltie 


von der Konfeription befreitz bei vorgehenden 
Milkeair » Aushebungen iſt es aber die Pflicht 
faͤmmtlicher Behörden, den im ihrem Diffricte bee 
findlichen, und aus anderen Diftricten gebürtigem 
Wandergefellen, deren Wanderzeit bereits verfloß 
fen ift, in ihre Heimath zur Stellung bei der 
Cantond + Behörde zuruͤckzuweiſen, und gegen die 
Säumigen oder Heinfehreflühtigen mit ven geeig⸗ 
neten Frangemitteln einzuſchreiben. 


8) Damit der Handwerker felme vonftändige Yu:bife 


dung fruͤhezeitig erkange und feinen übrigen Vers 
bindlichkeiten deſto Lichter genügen können, fo 
verbieten Wir das zu fpäte Eintreten in die behte 


mit der Beftimmung, daß im der Regel Fein Tun. 
fe nad) zurückgelegtem funfzehnten Jahre mehr 
hit die Lehre genommen, und nur bei folden Hand⸗ 


werfen, welche aus gebildetere Reibeskräfte erfordern, 
der Eintrite noch im achtzehnten Jabre geſtattet 


werden ſolle. Der Meifter, bei weldem ein Jung 


EEE 


a y Ten 


— ze. > — 4 I 2 
— — 2 ii 2 Ir 


ge i5 die Lehre gesehen werden mid, bat dıher 
vor deſſen Ranahme f.iner Dorigfeit jur gehö:igen 
Notiznahme Bienen die Anzeige zu machen. Die 
fe,se ſeldſt Sonn id länger ale drei Ishre, 
dauern; im übrigen belaffen Wir cs bei den biss 
berigen Obfervansen wit der Verfügung, of die 


Lehte durchgehende im Julaude g— I: und. 


nah beren Beendigung alsbald die liche 
Wanderſchaft angetriten werden muͤſſe. he 


9) Handwerker, dic fit der gegenwärtigen Werords 
nung jumwider in das Yrdland begeben, unterlies 
gen der Vermögens s Korfiscationg s Errafe, und 
andern amg meſſenen Einfhreitungen, Unſere 
Grängbehbroen find auch beauftragt, Aber Die auss 
tretenden Handmerfer irenge ju wachen, und je 
des Individuum, Das entineder mit gar feixem 
Paffe, oder nur mit einem Paffe für das Inland, 
oder mit feinen legalen Paſſe der Landeseſtelle für 
das Yurland verfeben iſt, ohne meiter# in feine 
Heimath zuräciumeifen. Dre Haudwerker, der 
in die Rarhegorie der inlaͤnduchen Wanderungen 
faͤlt, klann den Staot nur aus befondern Bemegs 
gründen, und nur auf Anfere befondere Bewilli⸗ 
gung unachrait verlaſſen. 


10) Don den vorſtehenden Anordnungen, die Wir 
durch das Regierungs; Blatt zu Jedermanns Wiſ—⸗ 
fenfchaft uno Nachag tung öͤffentlich befannt mas 
hen laffen, und wonach von den Landest ſtellen 
Die untergebenen Behörden noh nähers zu infiruls 
ren find, bleiben allein die in einigen Gebirgs Ges 
genden Unfers Reichs Im Frühling und Herbfte 
gewöhnlichen Wanderungen auf Arbeits: Berdienk 
unter der vorgeſetzten Qufſicht und Leitung der bes 
treffenden Stellen und Aemter, vor der Hand 
ausgenemmen. Münden, ben 11. Det, 1807. 

Mar Joſeph. ‚a 
Geeipere von Montgelas sim 
Auf König! allerhochſten, Vefehl. 
Lampel. 


Wir Maximilian Joſeph, * 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Um den Gefaͤhrden und Mißbraͤuchen abjuhelfen, 
welche biher bei Auoſtellung der Kuudſchaften ſtatt ger 
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funden Haben, und durch den Wechſel derſelben etlelch⸗ 
tert wurden, haben Wir, nach dem Gutachten Unſerer 
Paliceis Stellen, Uns bewogen geſehen, zu verorduen, 


Je Anftart der bisherigen Handwecks⸗Kundſchaften 
follen den wandernden Handwerkern künftig ordent ⸗ 
Aiche Wanderbuͤcher, in welche die Zeugniſſe ihrer 
‚Urbele und Auffuͤhrung einzutragen ſind, ertheilet 
“erden, 


2) Die Ausſtellung, oder Ertheilung Diefer Wander 
buͤcher bleibt, nah den allgemeinen Beſtlmmun⸗ 
gen, melde Wir ihon umterm 11. October vorl- 

. gen Jabres getroffen haben, den adminiftrativen 
Landes: Stellen für dad Ausland, und den Polls 
<eis Directionen und Landgerichten Tür das Jan⸗ 
Sand übertragen, 


3) Die änffere Form der Wanderbuͤcher ift in Klein⸗ 
dctav; fie enshalten 4 Bogen, oder 32 paginirte 
Blatter, werden dauerhaft gebunden und mit eir 
nem einfachen Auterale verſehen. - 


4) Auf dem erſten Blatte ſteht, gedruckt, oder ger 
fHrieben: 

a) ber Titel: Wanderbuch fuͤr N. N. 

b) die Anführung die/er Verordnung, 

c) die Profeffion und das Gigualement des Wan⸗ 
bernden, 

d) die Erinnerung, daß das Wanderbuch bei jeder 
Orts⸗Odrigkelt jur Vifirung vorgelegte werden 
muͤſſe, und obige Zeugniſſe aufjuuchmen bes 
ſtimmt fey, 

6) Das Siegel. und die unterſqhtift des um tsbor· 
ſtandes. 


5) Die Zeugniſſe der Arbelt und Auffuͤhrung werden 
von den Pollcei- Direftionen, oder, wo dieſe ſich 
nicht befinden, von dem kandgerichten eingetragen, 
wann der Wanderer den Ort, wo er Arbeit fin 
Det, wieder verläßt, 
Drrbud bei der Obrigfeit. verwahrt, Mur allein 
der Meifter oder Fabricant, bei welchem der Wanı 
dernde in Arbeit und, hat folge mit zu unter. 
ſchreiben. 
6 Kann ein Wandernder glaubhaft machen, daß er 
ſein Wanderbuch aus Zufall und ohne Verſchulden 
verloren babe, fo ſoll ihm dort, wo er zuletzt Im 


—1 


Bis dahin wird das Wan-· 


Arbeit Mund, ein neues Wanderbuch mie dem Beis 
ſatze der Veranlaffung ertheilet werden. 


7) Fuͤr die Ausſtellung des Wanderbuches hat der 
Wanderndg auffer der bisherigen Stempelgehuͤhr 
einen Gulden zu erlegen, worunter die Koſten für 
Papiers Einbinden und Fertigung begriffen find. 


8) Diefe Wanderbäcer find füz die MWanpernden im 
Ans und Audlande, für die in: und ausländifchen 
Handwerler glei anwendbar. — Wenn Daher 
ein auswärtiger Handwerker mis feiner fremden 
Rundfchaft im Lande ſchon in Arbeit getreten iſt, 
oder treten wird , fo iſt demfelben von der Policel- 
Behoͤrde, oder dem Landgerichte bei Fortſetzung 
feiner Wanderfhaft ein Wauderbuch auſtatt der 
fernen Kandſchaft zu ertheilen. 

Uebrigens verbleibt ed bei Der Verordnung, melde 
Wir unterm 12..October 2807 Über das Wandern der 
Handwerler erlaffen haben, und melde hiermit aus⸗ 
druͤcklich befättiget umd wiederholt wird. Münden, 
den 16. Mär, 1808. 


Mar 32ſeph. 
Freih. von Mont gelas. 
Auf Königt. allerhoͤchſten Befehl. 
v. Krempehuber. 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da Uns angezelgt worden iſt, daß den beſtehenden 
Berorduungen zuwider, von inlaͤndiſchen Handwerls ge⸗ 
feRew, die ihnen auf das Inland, oder in befimmie 
ansländifche Staaten ertheilten Wanderbücher häufig zum 
Bandern ins Aus hand, oder in andere eutferntere Etaa- 
gen mißbraucht, und ſelbſt Unſere Gefandefchaften dp 
tere um Bewilligung oder Erweiterung ber Wanders 
paſſe angegangen werden; fo wohen Wir hiemit, nach? 
naͤglich zu Unferee Verordnung vom rr. Dstober 1807 
über Das Wandern Der Handwerker, folgendes beſtimmen: 


- 3) Jeder mandernde inländifhe Handiwerfögefelle, 
melchen das ihm blos auf Das Inland aus geſtellte 
Wanderblich, zum Wandern ins Aucland mißbrans. , 
den, oder das ihm auf befimmfe auẽ laͤndie 
fie Staaten befchränkte Wanderır, unbefugt auch 
pn Wandern ir andere Länder aus dehnen wuͤtde, 


-fomim erfleren Falle mit ſechewoͤcheutlichen, im 
letzteren Kalle aber mit drek möcensliten Arteſte, 
bei feiner Zuruͤcklunft beftraft und in beiden Fäden 
andern, vrdentli gewanderten Handwerksgeſel⸗ 
ten, bei der Coneurrem; um Das Meiſterrecht, nach⸗ 

agent werden. 


v 30 Wer über die geſtattete Zeit Im Auslande bleibe, 
jed mir gleicher Strafe von ſechswoͤchigem Arre⸗ 
fie und mis dem Zuruͤckfetzen bei der Concurrenz 

jum Meifterwerden bei feiner Rückkehr delegt. 


Iſt er mit dem Borfage, ſich der Cantondr 
Vflicht zu entziehen, oder gan; auszuwandern, 
ausgeblieben ; fo treffen ihn Die hieramf beſonders 
gefegten Strafen. 


2) Unfeen Gefandtſchaften ſtehet mar frei: in Faͤllen 
mo ein Inländifcher Handwerkegeſelle durch kegal 
erwieſene Kranfpeit an Berndigung feier Wans 


* 


derſchaft gehindert fein ſollte, Den Wanderſchafts⸗ 


Urlaub durch Einſchreiben in das Wanderbuch, 
hoͤchſtens auf Drei Monate zu erſtrecken. Wah⸗ 
read dieſer Zeit Ilegt es den Wandernden ode 
nah Haufe zu lehren, oder eine weitere Terlaͤn⸗ 
gerung durch ſeine Verwandte oder Vormuͤnder, 
son dem Seneral⸗Cemmiſſariate, son welchem 

ihm das Wanderbuch ausgeht worden ift, eins 
inholen, 


33 Es if unfarehaft, Päffe ine Wanderfchaft vom 
Unfern Gefandren. nach andern in der ersheiltem 
Bemilizung der Obrigleit nicht namentlich bearife 
fenen auswärtigen Etaatem ju verlangen ; ed muͤſ⸗ 
fen vielmehr bieräber lediglich Die bdereits beftchen» 
den Vorſchriften befolgs werden, 

; Vebrigens follen 

Male diejenigen, welche nach Ihren Wandechäcerm, 

Cie Wanderjeis nicht in wirklicher Arbelt auf ihrer 


“Werfeffon, fondern im größern Theile mir bloßen 
agiren zugebracht haben, zum Meifterredie 


nicht eher zugelaffen werden, als bis fie die 


sirght der wirklichen Profeffiond + Aux übung ned) fehs 
leude Wanderzeit, Dusch weiteres Wandern iz 


den größern Staͤdten des Inlandes vollendet und 


son den Reiſtern, bei denen fie gekanden, abrig⸗ 


un A . uf Hl nee 


feltlih beglaubigte Atteſte eines volllommenen 
Fleißes und auter Geſchiclihleit belgebracht haben. 
Münden, den 2. Juli 1812. 
Aus Schner Majeſtaͤt des Königs Speclal⸗Vellmacht. 
Graf v. Montgelas. 
Auf Koͤntgl. allerhoͤchſten Befehl 
der Generals Eerretait, 


5 Kobalt. 
\ Königliches GeneralsCommiffarlat des Mainirchiet. 
Sreiperr von Wilden. 3 
Das Wandern der Handwerks⸗ 
Sefchen in das Ausland ber . 
betreffend. Friedmana. 





Publicandum. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Zum Behufe der Anfertigung der Quolififationellften 
Über die Rechtsanwaͤlte des Maintreifes iſt erforderlich, 
daß das Koͤnigl. Appellationsgericht darüber in Kennt 
niß gefegt werde, wodurch Die gegen die Rechts anwälte 
bon Den Untergerid ten amsgefprocdgenen Dieciplinarfira- 
fen veranlaßt worden. 

Die Gerichte, welche ihre Qualifikationsliſten ber 
reits eingefendet, und diefen Gegen hand im dem Bemen 
Bongen nicht erlediget Haben, merden augewiefen, dur 
nachträgliche Berichts. Erſtattungen fofort die erforderfis 
Ken Rotizem vorzulegen, diefenigen Behörden hingegen, 
welchen die Einfendung diefer kiſten noch obliegt, werden 
biermir befchliget, Im dem Anmerkungen Dad Gecigaete 
vorzutragen, _ Batnberg, den 3. Januar 1916, 

Koͤnigliches App: Bationg: Gericg des Mainfreifed, 

Greipese v. Seckendorf. 

Oertel. 





Die Zinſen der auf die Stadt Babreuth uͤberwleſe⸗ 
nen Eonteibusions s Vorleipen werden aus Siaͤdtiſchen 
Ceſſen bezaple und es find bereits die Fonde ausgemin 
telt, um die für das Jahr 7815 werfallenen fpäsefiend 
nch 14 Tagen zu berichtigen. ch mache dieſte vor⸗ 
fauftı befannt, damit Niemand durch uͤbereilten Ber: 
kauf der neuen Obligationen Schaden leiden möge. Zal⸗ 
reuth, am 10. Januar 1816, 4 

Barth, Finanz-Rath als Commiss, 

In der Nett xom ziten auf dem 25. December iſt das 

nachteſchticbene Pferd mit Saksi’und Keutzeng entwendet 


worden. Saͤmmtliche Pollcei -Behbrden erden erfude, 
auf diefe entwenderen Gegenftände, fo wie auf den Thäter 
ſelbſt, die treſſende Amte ſpahe anzuerdnen, und im Falle 
einge günfiigen Erfciges, Nachricht anher zu ersheilen, Bais 

ih, den 25. December 1815. 
rg Vaieriſches Policei -Kommiffariat, 

sc si, v. Lutzenberger. 
Signalement 
Dac Pferd üt ein Mutterpfetd ruſſiſcher Art, von licht ⸗ 
Brauner Farbe, mit ſchwarzem Schweif und dergleichen Maͤh⸗ 
ve, hei tinen ſchuaͤr zlichen Streif anf dem Ruͤcken umb etivag 
weiße Flecken, an der Stelle, wo der Sattel liegt, {R uns 
gefahr 14 Fauſte hoch und von dien kurzem Koͤrperdau. 
Der Sattel iſt nem, auf engliſche Arı bne Loſſel, mis Fla⸗ 
nell gefüttert, die Steigbügel find mit Such Ybfehroten ums 
mwimden; die Satteldecke ik von hellblauen Tuch mit dunfels 
Blauer Einfaffung umd gelben Voͤrſtoß, und mit 2 Taſchen 
derſehen; der Zaum iſt von ſchwarzem Leder, etwas plattitt, 
und mis einer Otange und Trenſe verfehen. 





- Zur Warnung für andere wird hierdurch oͤffentlich 
belannt gemacht, dab vom 1. Delober bid Ende Decem⸗ 
ber 1815. 1) Rewn Dierkrauer wegen verfdulderen 
Malzaufſchlags Defraudationer, im die Gefdbnfen von 
resp. 150 fl. 75 fl. 69 fl. 30 f. 25 fl. 20 fi.und 7 fl. 
30 fr. und in die Begablung der Koſten, Dann 2) fünf 
Bierbtauer im die -Unterfuchungsfoften, nnd 3) vier 
Maljmüler wegen Pflichtwidrigkciten in die Geldſtrafen 
von resp. 60 fl. ro fl. 5 fl. und 4 fl. und Zahlung der’ 
Koften ferner 4) ein Malzmuͤller ſtatt der Geldbuße wegen 
Armuth in ro tägige Biefängutäftrafe, Durch die wider 
fie gefälten Erkenutniſſe verwraprilt worden find... ‚Gais 
senth, den 31. Descmber 1815. | 

Königliches: Oberauſſchlag⸗ Amt. 

Wagner. 3:helein. 


Bairenth, am 23. November 1815. 

Bon dem Königlih Bairrifhen Stadt⸗ 

ut gericht gu Baireuth 
wird auf Autrag der Gläubiger des Invaliden Eorporals 
Ho fmmann dohier deffen im hiefigen neuen Wege liegen⸗ 
des mit der Eiuquartiruagenummer 514 bejeichnetes 
Wohnhaue ſoamms Zodehorungen dem Öffentlichen Ver— 
kaufe durt smegıfleilt, und jur Abgabe des Meiftges 
bors hl Termin auf den 18. Januar Vormittags 9 Uhr 
bis Wittans 12 Whr Praft dies anberaumt, in melden 
fich beſitz und yahluarefähter Kaufluflige von Dead Coms 
w ffario Stadrgerichtscffeffor Finder zeitig. einzufinden 
und Den zediagten Zuſclags für das hoͤchſte Gebot jr 


* 


von i 


ber 1815. 


gewaͤrtigen Haben. Tas Hans ſelbſt HE 1 Stockwer! 
bod, Hat ı Stube, 1 Stubenkammer, ı gemölbte 
Köche, und ı Kausplag, aber feinen Keller, auf dem 
Hauptgebälfe befinden fih 1 Gichelftube mit einım Tan 
min, 2 Dadfammern und 2 Hansfammermei gu tig! 
fem Haufe gehört noch 1 Hintergebäude,. 1SEtockwert 
hoch mit ı Stube, ı gemdibte Kühe, zhauslammer 
und eine Holzſchlicht, und endlich ein kleiner Hef.“ Die 
neueſte am 18. November revidiete und Jedermann in 
der Regiſtratur zur Enficht bereit Hegende gerichtliche 


Tope dieſer Beſitzungen beläuft ſich mac Adzug aller 


Steuern und Abgaben auf 706 fl. 135 fr. rhelul. 
Sätweljer, 

An dem am 20, December curr. aufgenommenen 
Ebevertrage des birfigen Eteumpfmirkermeifters Jos 
bann Schildbach mit der birfig verwittibten Antos 
nette Jacobine Breßlein iſt die hlerottige 
ebeliche Ghrergrmeinftoft ausgeſchloſſen worden. 

Dies wird in Gemaͤsbeit geſctzlicher Beflimmung 
hiermit befanut gemacht. Baireuth, am 22, Decems 


Königlich Baieriſches Stadtgericht. 
Schweijer. 





Huf dem Grunde der allerboͤchſten Entſchließfung der 
Königlichen General:Forfistdminiftrotion wird die dem 
Königlichen Aerar jwachörige Jagd in der Kefier Jfling 
zur lebenslaͤnglichen Verpachtung ausgeſetzt; die Pacht⸗ 
fiebhaber können fonah am Montag den 22flen Diem 
fes in dem Gefchäfts Lokal des unterzeichneten Königlis 
chen Rentamtes fi einfinden, ihre Aufgebothe ju Pros 
tocol legen, und in Hinficht der Pachtbedingniſſen, und 
des Zuſchlages das Weltere vernehmen. MWelsmain, den 
2. Januar; 1816. x 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Den Aufſchlagepflichtigen Individuer ju Balreuth 
und St. Georgen wird von der untengefertigten Behoͤr⸗ 
de hierdurch befannt gemacht, daß Die Maljpoletten von 
früd um 8 big 10 Uhr'Bormittags, dann Nochmita gs 
bis 2 Uhr abgegeben werden, und auſſer dieier 
Zeit keine Pollete aus geſtellt wird; weil die übrige Zeit 
ebenſalls zu Dienſtverrichtungen zu benugen If. Diefe An⸗ 
ordnung iſt auch bei den Mezgermeiſtern zu Balreuth 


holz erbaut und mir Schindeln gedeckt, 


‚Zagnerf Wildung; 


ſetze zu gemwärtigen haben. 


und St. Georgen wegen Bezahlung des Fleifhauffchlage, 
anwendbar, Baireutb, am 3. Januar 1816. 
Koͤnigl. Balerifges Unteraufſchlagamt allda. 
Richtert 





Nach dem Antrag ter Hypothekar⸗Glaͤubiger des 
Bauern Wolfgang Lautuner gu Schwaͤrz fol das 
deiikäen zugehörige Gut an den Meiſtdietenden oͤffent⸗ 
Ikh wehfeigert werden, Nach den in der Reglſtratur 
des hieſigen Königlichen Landgerichts jur Einſicht verlier 
geaden Tarationgpeotocolen, beſteht daſſelbe 

1. Un Gebänder: 

a) aus einem Wohnhaugd, Neo. 20 ganj ven Schrot⸗ 
b) aus einer 
Scheune, welde einen Drofditennen und 2 Barnerheile 
enthält, am dieſe sk eine Scyupfe angebaut, c) aus eis 
nem Boeckofen, von Mauer erbaut und mit Fiegeln ges 
deckt, d) = einem Keller unterm Haus. 

. An liegenden Gründen: 

a) in einem Gärtlein am Haus, b) in einem Goͤrtlein 
hinterm Haud, c) in 5% Togwerk Feldern, d) in 
475 Tagwerk Wirfen, e) in 23 Tagmert sur, Hinz 
und Deffen gerichtlich erhobener 
Werth beiträge, mir Beruckſichigung der Darauf haftıny 
den jährlichen Steuern und Abgaben, incl. Des Wald⸗ 
rechts zu 2 Kiafter weichen jährliten Holzes, mir der 
Aſtſtreu, dann den abfallenden Ctöchn und der nörhigen 
Rechſtreu gegen jedesmaligen Waldzinnf, fo wid des 
Autheils an den wnvertheilten Gemeinde-Grundſtuͤcken 
die Summe von 2330 fl. rh. Zur Verfleigerung die 
fes Guts ift Tagsfahrt auf den 12. März a8ı6 Bor 
mittag 9 Uhr auberoumt worden, wozu jahlunges und 
befisfäbige Kaufluftige vorgeladen werden, und gegen 
das Meiſtgeboth dın Hiuſchlag nah Vorſchriſt der Ges 
Schnabelwaid, den 23, 
Deuter 1815. 

" Kbaiglig Baierlſches Landgericht Prgrig. 

2 Naͤgels dach. 

* wird hlemit oͤffentlich bekanut gemacht daß in 
dem auf den |r. Februar Vormittags 9 Uhr anberaum⸗ 
ten Termin das zur Naclaffenfdaft des verftorbenen 
Bauersmannd Adam Dörfler in Obergraͤfenthal ges 
börige Wirhfchafts s Inpentarium, beſtehend in Dich, 
Wagenfohrt, Geſchirr, Getzaid und Stroh ıc. Öffentlich 





‚an Die Meiftbierhenden in der Wohnung der Doͤrfleri⸗ 
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fehen Relicten zu Obergräfenthal gegem gleich baare Be⸗ 
zahlung verfauft werden fol. Kaufloflige werden dem⸗ 
rad) eingeladen, ih am genannten Tage on Ort und 


Erelle einzufinden und ihre Gebote zu legen. Baireuth, 
deu 5. Januar 1816. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. se 


ARTE 


Ränfsigen Denneritag, deu 18. Januar 


3816 wird dos Anmwefen des Bauers Andrä Garets 
son Poppendoh jur Frfriedigung und Abtilgung 
einiger, in vim executionis erwagfenen Forderungen. 
im Drte Porpenbolz öffentlich am ben Dieifiblesenden ber» 
-auffert, Dieſes Anweſen beſteht: 

A. Hinfichttich der Gebäude, 

3) in einem Webnkaufe vom Holze mir Darunter ger 
Bauten Kirdoich: und Schweinſtoͤllen. b) In einem ebens 
fatie Ehlzernen SEtadel mit einem unter Demfelben anges 

„Brachıem gewoͤlbten Klier und e) einem eigenen, In dem 
Hoftreis befim.Hchen gtmanerten Backoſen. x 
B, Hinſichtlich der Nieder 
rd in 63 Tagwerk Feldes vom gebnndenen und 27 
6 Tagwert $-ld’s vom umgebontenen Toflande, 
C. Hinficht lich Ber Wirferaründe, 
2) In 34 Tagwerlk im gebundenen Zuſtande. 
D. Hinfigtiih des Holzes. 

Sa einem Tazwerk von ungebundenen Zu ffande, 

Das Ganje ift mir Jubegriff Des, noch dabei befinds 
lich en Oelonomle⸗ Inventariums auf 28:14 fl. 30 fr. 90 
richtlich taxirt. Kaufsluſtige werden hledutch vorgela⸗ 
der, am vorbeftimmien Tage und Im acnann:en Orte ſich 


perfänlich eingofinden, und nach vorkerjegangenen Bes 


fihtigung, das zeeignete Angeboth der dort ſich einſtn⸗ 


denden Koͤnigl. Landgerichts » Commiffion zur Protocolt 


einzulegen, worauf mis Zuſtimmung der gefrglichen Jnr 
tereffenten der Zuſd lag erfolgen fol, Solche Eteiger 


zungs-krebhaber, melde auſſerhalb dem hieſigen Landger 


sihts: Bezuke anfälfig, oder hinfichelich ihres Vermoͤ⸗ 
gensitardes font unlefaunt find, haben bri der Steiger 


Conrad Ro zu Obernſees Behuſe der Belriedigung 
feiner Gläubiger das denſelben zugehörige Königl. Nent- 
amtsichenbare Gürhlein, das Pfarrgäthlein genannt; 
Neo, 25 zu Obernſees nebſt darauf hergebrahten Badı 
nad; Fchenfgerechtigfeit und Zugehörungen, wie ſolche 
ini Tapations: Protocol vom 30, October 1812 befchrier 


ben find, "an den Meiffbietenden oͤffentlich Schuldenhal⸗ 


ber verkauft werden foR, und der Bietungstermin auf 
den 28. Februar c. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
biefigen Koͤnigl. Landgericht angefiht worden; fo wird - 
ſolches, und Daß gedachtes Könige, Rentamtslehenbare 
Guth nad ver Davon aufgenommenen Tare, melde in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 587 fl. 
30 fr. rheln. gewürdigt worden, den Kauflufligen be 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß dieſes Guͤtlein 
nebit Zubchdr dem Meiſtbletenden der Vorſchrift gemäß 
jugefhlagen werden wird. Balreuth, den 18. Des‘ 
cember 18:5 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Gemäß allerhoͤch ſten Finanz Refeript vom 29ten vo - 
eigen Monats folk dee Heu- und Stroh Bedarf bei uns 
terfergigter Caſernen Verwaltung auf 3 Monate an die 
wenig? nehmenden Lirferansen verfkeigert werden. Ver⸗ 
Reigerungs:tiebhaber belieden ſich bis ı5ten d. M. in 
der Verwaltunass Sanzieh hinter den Stallungen um 9 
Ups Vormittag elmuftnden, um Das weitere ju verneh⸗ 
men. Bolreuth, den 9. Jänner 1816. 

König, Provianss und Caſernen⸗Vrrwaltuug. 

Schmitt, Verwalter, 





Von dem Königlichen Rentamte Pegnitz werden hler⸗ 
mit alle Dirfenigen, welche Menten aus deſſen Amtsbe⸗ 
zirk beziehen aufgefordert, die erſte Hälfte der Domints 
calficuer fir 1845 did zum 2oten d. M. einzusahlem 
bei Vermeidung der Abſendung erpreffer Boten auf ihre 


runge⸗Cemiſſion ihr Vermögen durch Atteſte ihres eins Koſten. Pranig; den 4. Januar 1816, 
fAläyigen Gerichtes nachzuweiſen. Stadtſteinach, zam 5 Königliche Rentomts /Verweſung. 
15. December 1815. Bud NA9 Mn -‚&rb. 

Koͤniglichts Landgericht. > pen’ 


— 


Da auf Anſuchen der Wirrhs und Baͤckermeiſters 





3, 4* 
Da fi) in der Debitfache des verſtorbenen Bauern 
Johann Adam Petzold von Cottenbach die ünge- 


24 


wißheit erzeugt hat, ob nicht anßer den bereitd bekann⸗ 
gen Gäutigern noch unbekannte Krealforverungen vor 
handen find, fo werden ade hierorts unbifannte Glaͤu⸗ 
biger zur Debltmaſſe des. verflorbenen Bauern Johann 
Adam Peyold zu Cottenbach vorgeladen, imppde 

gut Angabe und vorläufigen Beſcheinigung ihrer e⸗ 
gungen anberanmten Termin den 7. Februar 1816 Vor⸗ 
mittags 9 uhr gu erſcheinen, unter dem Präindiz, Daß 
Die Hoflembleibenden von der Maffe präctudirt, und ih⸗ 


wen deehalb gegen Die übrigen Gläubiger -ein-ewigen - 


Stilſchweigen auferlegt werden wird, Baireuth, Dem 
30, Rerember 1813, f "333% 
Königliges Landgericht, — 


Meyer. 





Jobann Sqhmidt, Jünger von Horſchdorf Hat 
feine Zahlungsunfaͤhlgkeit gerichtlich erklaͤrt, und feine 
Suͤter an ſeine Gläubiger abgetreten, Ed werden ba« 
her ale Gläubiger deſſelben zur Liquidation Ihrer Fode⸗ 
zungen entweder im Perfon oder durch bevolmägtigte 

_ Uinwälde unter Angade und Vorlage der ſaͤwmtlichen Bes 
weismittel zur KerfteQung ſewohl der Mauivirät Der Fo⸗ 
Derungen als deren Vorzugs und zugleich zum Verſuch 
eines Nachlaß- Vergleiches auf Donnersiag Den 15. Jar 
nuar 1816 hieher borgeladen. Dirjinigen melde nicht 
erfheinen, werden fomst! vom Cotcurſe als im Falle 
eines zu Stande aefommenen Nachlaß- Vergleichte bei 
jureichender Maſſe vor diefer mit Ihren Forderungen 


. 


surfe hinſichtlich der Figuiditäe und des Worms der Mor _ 


derung erlanne wird, 
1815, 


Lichtenfels, am 22. December 


Konigliches kLandgericht. 
1 * Edel, 





By weiteren Verkauf der bei unterzelchneten Röniatıchen 
Mchlähute dah ier noch beſtehenden Gerſte und KHülfer „Fr ter 
Vorrdthe it Termin auf ber ıgten d. anberaume. 
den Fauſ⸗Viebhabern hiedurd bekannt gemadht wird, 
ſchenſeld, den 6. Januar 1816. 
ee: Koͤnigliches Rene» Amt, 

8. Ast, 


BB icıed 
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Bamberger Marktgetreldpreis. 
den 3. Januar 1815, 








anfgefdloffen. Im Enttehungeiaße der letztern mich Rpeinif de 
jur Einbringung der gegen bie liquidirten Forderungen ; Woͤhrn ig. 
fact findenden Einreden Taghfohrt auf Tpnnesstag den j fl. r. 

15. Februar 1816 und zum Schluſſe der Berbandlun⸗ Korn, der Eäfiel s 12 I 

gen Tagsfahrt auf Donnerstag Den 7. Mär, 3816 unter Beigen — — 4 4 16 | 45 

Dem Rechts - Nachtheile anberaumt daß Diejenigen, Bele — — 4 8 | 25- 

melde am aten und Zten Edictstage wicht erichelnen, Haber — — 41113 

mie den fie treffenden Handlungen aus geſchle ſſen wer onigliches Polizel Commiffariat Bamberg, 
den, und ſonach aus den Acten wie fir liegen im Con⸗ 1 Shane 

— N up WW ZW ZW ZW 27 2W ZW WW 4 2er a a ar 40 
r Nidt Amtliderns Artikel. 


Allen meinen derehrten Freunden und Verwandten‘ - Theiluahme on meinem Schmerje uͤber den unerſetzlichen 
zeige ich den Tod meines Innigft geliebten Betten, des Verluſt, empfehle ich mich mit meiner Tochter Ihrer forts 
Königl, Stadtgerichts ⸗Kanlel⸗Inſpectors Iſq er piada · danemiden Freundſchaft und Gewogenheit. Balreuth/ 


hier an. 


Naches na 10 Uhr und verſetzte mich undimeine Toch ⸗ 
ter im die groͤßte Trauer. Ueberzeugt von Ihrer guͤt igen 


Er ſtatb nad einem abwechſelnden ſechs mon deu 9. Januar 1516. 
natlichen Kranfenlager an einem kungengeſchwuͤr gefterae ' 


Ehrikiana Ffherp, 
geborme Hermann. 


JENES OPT| 


Tntellige 


bes Main 


Sonnabend 


—— SIT SISSI ISIS 
Amtlide 





reiten | 


13. — 1816. 


— — 


Baireuth, den 


Artikel. 





Fairenth, den 8. Januar 1816, 
en Namen Seiner Maſeſtat Des Konigs. 
Durch das Ableben des bisherigen Lehrers in Markt 
Neuhaus if Die dafige Egullehretſtelle in Erledigung ges 
kommen. Ihr Ertrag ii 300 fl. Diejenigen, melde 
ſich am dieſelbe zw bewerten gedenlon, haben fich mit 
Ihren Bitiſchtifien and ericrderlihen Zeugniſſen binnen 
6 Wochen auher zu wenden, 
Koͤnigliches General Eommiffariat des Walnkrelſes. 
Seeiherr ron Weldern 
Die Erledigung des Sul 
dienſtes in Markı Neuhaus 
betreffend. 


Ftiedmann. 


Publieanadum 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnias. 

Zum Behnfe der Anfertigung der Dualıfifationgliften 
über die Rechtsanwälte des Mainkreiſes iſt erfordrrlich, 
daß das Königl, Appelarionsgericht darüber in Kennt 
niß gefegt merde, wodurch die gegen die Rechtsanwaͤlte 
von deu Untergerichten ausgefprochenen Disciplinarftra- 
fen veranlaßt worden, 

Die Gerichte, melde ihre Dualififationdliften bes 
reits eingefender, und biefen Gegenfland in den Bemers 


fangen wicht erfediger Haben, merden angemwiefen, derch 


nachträgliche Berichts Erftatrungen fofort die erforderli⸗ 
Ken Notizen vorzulegen, diejenigen Behörden hingegen, 
welchen die Einfendung Diefer Kiffen noch obliegt, werden 
hiermit befehliger, im den Anmerlungen das Beriganter 
vorzutragen. Bamberg, den 3, Januar 1816. mid 
Adnigliches Appellations / Gericht des Mainfreifes, 
Freiherr d. Seckendorf. 
Oertel. 





Die Zinſen der auf die Stadt Balreuth aberwleſch 
nen Eontributions s Vorleifen werden aus Staͤdtlſchen 
Caſſen bezahle und es find bereits Die Fonds ausgemit⸗ 
telt, um die für das Jahr 17815 verfallenen ſpaͤteſtens 
nad 14 Tagen gu berichtinen, Ich mache dieſes Horse 
laͤufig bekannt, damit Niemand Durch Übrreilten Ber 
kauf der neuen Obligationen Schaden leiden möge. Bal⸗ 
reuth, am 10. Januar 183116. 

Barth, Sinanys Kath ald Commiss, 





Markt Schorgaft, am 10. Jannar 1816. 
Dem Befehl einer Königlichen Finanz Mominifiras ” 

tion gemäß fol von den Getraid / Worräthen auf dem - 
biefigen Amts. Magazinen eine Quantität Haber ders ' 
kauft werden. Eh werden Daher von Dem Amts + Magas ' 
jin zu Gefrees 30 Scheffel und vom dem Magaziıı ju 
Stteitau 60 Scheffel Haber von der beſten Dualicät* 
jum Verkauf ausgeftelt, und iſt zu Öffentlichen Merftels 
gerung Termin auf den zgten d. M. fruͤh um 9 Uhr 
in dem hleſigen Geſchaͤfts ⸗ Locale auberaumt, m. 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Königliched Rentamt Gefrerd, 

Ritter. 


um 
.. 


# 


Zur Hilfguoßftrefung wird das von dem Bauern 
Jacob Paptenfelder zu Neudroſſenfeld jeichero ber 
feffene Freihertlich von Reigenkeinifhe Ichenbare Sdl⸗ 
dengut; Haus Nro. 28 mir alen Eins und Zugehöruns 
gengı weſches für 1473 fl. 3o fr, rh. gerichtlich gewuͤr⸗ 

diget worden / hiermit dergeſtalt zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeboten, daß Kaufsluſtige in dem vom unters 
zeichneten Koͤniglichen Landgerichte hiezu auf Dienſtag 
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den 28. Januar 1816 anberaumten Blethungetermin dem dieſclben ſaͤmmtliche Bew⸗lsmlttel zur Herſtelung 
früp um 9 Uhr In der Behauſung des Baͤckermeiſt rs der Liquiditaͤt ſowohl als Der Priorität mit zur: Steße 
Kolb zu Nendroffenfeld ſich einfinden, ihre Kaufegebote zu bringen, und entweder in Perſon oder durch gehörig 
angeben und gewärtigen können, daß diefes Gut dem bevolmädrigte Auwaͤlte zu erſcheinen. Diejenigen, 
Meiſtblethenden nach Vorſchrift der Ereiutionserklluigs welche bei der ztem und Item Tagsfahrt miche erſchei⸗ 
gigefihlagen und auf Die etwa nachher einfentmundend nenstihaben fi zupufhreiben, wenn fie mit den dabei 
Gebote nicht weiter geachtet werden folle. Aniuluibaͤch, turffinsen Handlungen amsgefhlofen, und nah Lage 


den 8. Deiember 1815. bnT unu.nei Dertieten erfanne wird, Crenach, den 11. December 
Königliches Landgericht, 'einit. mem; gain 
Gareis, mg hosd  Königliches Landgericht daſelbſt. 
ee hr, Sondinger, 








Aus Auftrag des Königlichen Landgerichts Hofes: s0° . 
wird das dem Johann Nüflein jünger zu Brann’ Vom Königl. Landgericht Seßlach werden in vim 
gehbrige Gut im Kraft-der Huͤlfsvollſteeckung am Zoſten l. executionis nachfichende dem Peter Landgraf in 
M. bei unterfertigtem Gerichte Vormittag Öffentlich vers Ehing zugehörige Nealitäten als 3) ein ſogenanntes Bis 
Kauft, wozu Liebhaber mit dem Anhange ringeladen.wers ſchoflehen mit 6 Grundſtoͤcken nemlih: $ Morgen 9 
den, daß am Verfleigerungstermine die Darauf rußens Ruthen Geld im Hohentein, 4 Morgen 2 Ruthen Feld 
den Saflen werden bıfannt gemacht werden. Burggrub, in der Hergeten, J Morgen 16 Rutben Feld am Krum⸗ 


am 2. Januar 1816. menmeg, 4 Morgen 34 Ruthen daſelbſt, + Morgen 
Königlich Baleriſch Freihertlich Schenk von Stanfe 4 Ruthen Geld im Langenfeld, 3 Borgen 32 Ruthen 
fenbergifhes Patrimonlalgericht. Geld beim hohen Ufer, b) 5 Tagwerf zo Ruthen Wie 

Gleits mann. es fen im Kuͤnſchenlohe Öffentlich verkauft. Kaufsliebhaber 


haben fi Donnerstag den 25ten d. M. in Ebing einzn⸗ 

Daß Johann Kifcher Bauerdmann zu Korbach finden, ihr Angebo:h zu Protokoll ju geben, und das 
und feire Verlobte, Catharina Dpel von Zettlitz Weitere nach gefeglicher Vorſchrift zu gemärtigen, Geh 
durch Dem gerichtlich abgeſchloſſenen Eheverirag Die Güs lach, den 2, Januar 1816, 








tergemeinſchaft ausgefhloffen haben, mird auf dem Köatgl. kaudgerigt Seßlach. 
Grund des $. 422 Theil 11. Titel I. des preuſſiſchen Paner, 
Landrechts hiermit zur- Öffentlichen Keuntniß gebracht. — 
Berneck, am 22. December 1815. Von dem untergeichneten Königl, Landgerichte wird 
Koͤnigl. Landgericht Gefrees im Mainfreife, hierdurch belundet, daß alle diejenigen Gläubiger des 
Lentz. verganteten Ungertbans Johann Friſch zu Walpern⸗ 


gruͤn welche ſich mit ihren Forderungen in dem am 14. 
Paul Schauer der hängere zu Wallenfels bat Aprilc. angeſtandenen erſten Edictstage nicht gemeldet 
fein Vermögen an feine Gläubiger abgetretten. Es haben, durch das heute eröfnete Prioritaͤts Erfenntnig 
werden daher alle diejenigen, melde an denfelbenreine von der gegenmärtigen Maffa ausgeftloffen, und ihnen 
Foderung zw machen haben, hiermit vorgeladem. Zu Sein miges Stillſchweigen auferlegt worden iſt. Muͤuch⸗ 
diefen Ende wird Termin ad liquidauschuen samf. "birgysiben 13. November 1815. 
den 23: Jenner 1816, ad excimendum. - wm Königiiches Landgericht. 
auf den 24. Februar mn. JE. ad comeluden» 3 min 
dum auf den 23. März n. Js. anberaumt, wei, Dom umtergeichnetem Königl, Landgericht Gefcee 
fämmrliche Gläubiger Früh Morgens 9 Ubrjrieds zu Berne im Mainfreife, wird auf Auſuchen feiner 
mal zu erfcheinen haben, oder die Nachtheile zu gets nachſten Verwandten der Saͤckergeſelle Johann Thu 
tigen, Daß, wenn biefelben beim erſten Termine nicht mas Hand, von Pulſt den 3. Auguſt 1743 geboren 
ericheinen, und ihre Forderungen nicht liquidiren, dics welcher vor 38 Jahren wiederholt nad Ungarn fi bege⸗ 
feiben vom Eoncurs ausgejgloffen werden. Zugleich har ben par umd feis dieſer Zeit von deſſen Leben und Auf 
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enthalt nichts in Erfahrung gebradit werden fonnte, D... Hinfideli des Holzes. 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Etbnehmern Au einem Tagwerk von ungebundenen Zuflande, 
dergeftalt Öffentlich vorgeladen, daſt er fi binnen neun - Das Ganze iſt mit Inbegriff des, noch dabei befinde 
Monaten und längfens im dem auf den 23. Nugu Haben Oekonomie⸗ Inventariums auf 1814 fl. 30 fr. ge 
1816 anberaumten peremsorifchen Termine im hieſigenn richtlich taxirt. Kaufelnftige werden hiedurch vorgelas 
Landgerichte bei dem Deputirten Adjunct Müller perſonen denyiaumorbefimmien Tage und Im gemannten Orte fid 
lich oder ſchrif ih zw melden und daſelbſt weitere ine perſbrlich einzufinden, und nad vorhergegangenen Be⸗ 
weiſung, im Fat feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtieg fihtigung, Tas zeeignete Angeboth der dort ſich einfins. 
gen haben, daß ce merde für tod erfiäret und dahin: denden König. Landgerich:s : Commiffion zu Protocoll 
Vermögen, melched nad der legıen Rechnung in 629fl. . einzulegen, worauf mit Zuftimmung ber gefeglichen Ins 
39. fr. rheinl. beſtehet, feinen naͤchſten Erben, meiche tereffentgn der Zufhlag erfolgen fol, Solche Steiger 
fig als ſolche gefegmäßig legirimiren koͤnuen, merde rungs-Liebhaber, welche auſſerhalb dem hieſigen Landge ⸗ 
anfgeantwortet werden, Berneck, am 2. Now, 1815. richts-Bejitke anſaͤſſig, oder hinſichtlich ihres Vermoͤ⸗ 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. gensftandes ſouſt unbekannt find, haben bei der Steigen 
Lentz. rungs:Commiſſion ihr Vermoͤgen durch Atteſte ihres eins 
ſchlaͤzigen Getichtes nachzuweiſen. Stadiſteinach, am 
Das im hieſigen Marft gelegene buͤrgerliche Wohn⸗ 15. December 1815. 
Haug Nre. 165 nebft Gemeiudthellen und Waldrecht, » Königliches Landgericht, 
wildes yrd 500 fl. rheini. gemürdiget, wnd ein Tage Lamberger. 
werk Feld in der duͤrren Loh fo uͤt 130 fl. d. v, tar'rt 


morden it, ſol auf Anruſfen der Gläubiger Öffentlich i 

verkaufe werden, Hiezu iſt Steigeruugstermin auf den Zum weiteren Verkauf der bei unterzeichneten Königlichen 

6. Februar f. 3. Vormittags 9 be anbersume worden, Rentamie dahter noch beſtehen don Gerſte und Houͤlſen Srüchter 
SEEN Vorraͤthe ift Termin auf den zgten d. anberaume. Welches 

worinnen ih Kaufslicobaber einzufiude n ibre Gebote zu den Kauf Liebhabern hiedurch befanns gemacht wird, ek: 

legen, und des Zuſchlags um Das Meingebot zu gewär⸗ ſchenfeld, den 6. Janzar 1916. 








tigen haben. Rehau, am 25. Deitwber 1815. Koͤnigliches Kent» Amt, 
Königlihes kandgericht. 2. Ar. 
Rottlauf. 





Nach dem Antrag der Hypothekar⸗Glaͤublger des 
Klnfrigen Donnerstag, den 18. Januar Bauern Wolfgang Lautmer ju Schwärz fol das 





1819 wird dag Anweſen des Bauerd Andrä Gareis demſelben zugehörige Gut an den Meiftbietenden oͤffent⸗ 


von Poppenholz jur Befeicdigung und Abtilgung Lich verfleigert werden. Nach den in der Megiflratur 
einiger, in vim executionis erwachſenen Forderungen bes Piefigen Königlichen kandgerichts zur Einſicht vorlie⸗ 
im Drte Poppenholz Affentli om dem Meiflbirtenden ver- geuden Taxationsprotocollen, beſteht daſſelbe 


auſſert. Diefes Aaweſen beftcht: — 8 1. An Gebäuden: 
A. Dinfihelid der Gebäude +nrr Woand reinem Wohnhaus, Nro, 20 ganz von Schtot⸗ 


3) in einem Wohnhauſe vom Holze mit darunterige holg'srbaue and mit Schindeln gedeckt, b) aus einer 
bauten Rindoleh und Schweinſtaͤllen. b) In cinem üben/ Scheune, weiße einen Dreſchtennen und 2 Barnethelle 
falls fölzernem Stad. | mit einem unter demſelben ange⸗ enthoͤlt/ am dieſe ſt eine Schupfe angebaut, c) aus. eis 
brachten gewoͤlbten Keller und c) einem eigenen, in don nem Bockofen, von Mauer erbaut und mit Ziegeln ge 
Hofkreis bifind lichen gemanerten Badofen. PR deckyp chrauseinem Keller unterm Haus. 

= B Hinſichtlich der Aecker. a *212. An Uegenden Gränden: 
1) in 63 Tagmeıf Beides vom gebundenen und aysa wJÄmrinem Gaͤrtlein am Haus, b)in cinem Bärtlchn- 
6 Tagwerl Feldes vom ungebundenen Zuflande, hinterm Haus, c) in 55 Tagweck Feldern, d) in 
.C, Huuſichtlic der Wieſengründe. arg Tagwerk Wiefen, e) in 23 Tagwerk Lut, Hin 
1) An 34 Tagwerl in gebundenen Zuſtande. Tagwert Waldung, und deſſen gerichtlich echobener 


Werth bereääe, mit Verdckſichtlgung der darauf haften⸗ 
den jaͤhrlchen Steuern und Abgaben, incl. des Wald⸗ 
gehts zu 2 Klofter melden jaͤhrlichen Holzes, mit der 
Arfcen, daun den abfallenden Erbcen und der nöthigen 
Rechſtreu gegen jedesmaligen Waldzinnf, fo wie des 
Antheild- am den underrheilıen Gemeinde » Öruntflfiten 
die Summe von 2330 fl. 1}. Zur Verſtetgerung dies 
fed Guis iR Tagefahrt anf den 12. Mär; 1816 Bons 
mittag 9 Uht anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ und 
Befigfählae Kaufluſtige vorgeladen werden, und gegen 
das Meiftgeboth den Hinſchlag nah Vorſchrift der Ger 
fege zu gemwärtigen haben. Schnabelwald, den 23. 
December 1915. 
Cdaignqh Baleriſches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels dach. 





Semaͤß allerhoͤchſten Finang-Referipts vom zoten bo⸗ 
eigen Wonats fol der Heu- und Stroh · Vedarf bei uns 
teriertigter Taſernen⸗ Verwaltung auf 3 Monate an die 
wenigft nehmenden Lieferanten verſte lgert werden. Ders 

— — — 


men. 


ö 
Nicht Amttide 


felgerumas:?lehhaber belleben ſich bis ısten d. M. in 
der VerwaltunasCanzlei hinter den Stallungen um 4 ; 
Uhr Bormittag einzufinden, mm das weitere ju verneh⸗ 
Baireuth, den 9. Jänner 1816. 
— Königl, Proviant⸗ und Eafernens Verwaltung. 

3 Ehmitt, Berwalter, 

I 

uEs iſt zu wiſſen wärhig, melde Sculden der ver 

ſtorbene Soͤldengutsbeſitzer Johann Hader ju Obern⸗ 
preuſchwitz hinterloffen bat, und es werden daher Die 
und jede, welche and irgend einem Grunde eine Border 
zung zu haben glauben, hiermit aufgefordert, in Dem 
jar Liquidation auf den 29. Januar 18:6 9 Uhr im 
biefigen Königl. kandgericht anſtehenden Termin zu ers 
ſchelnen und ihre Rechte mahrzuuchmen, widrigenfalls 
fie mit Ihren Anfprühen an der vorhandenen Maſſe wer⸗ 
den präcindirt werden. Beirrurh, den 12. Decemder 
1815. 





Koͤnigl. kandgericht. 
Meyer. 
— 


Artitel 





Ich habe mein neulich erfanftes Haus Neo, 476 in 
der Jaͤgerſtraſſe am Mainflufle, Der ſchwarzen Allee ge⸗ 
genüber, neben der ıc. Richterſchen Farbe bezogen und 
werde denjenigen, welche Beiten, Kleider ꝛc. bei mie 
faufen wollen, ferner, mie disher die dinigſten Preise 
machen, Baireuth, Im Januar 1816. 

Baruch Loͤw. 


— — — — — —— — — — 

Sranungs- Geburts: und Todes Ans 
. ,  gelam 
Getraute. 

Den 11. Jan. Der Mezgerweiſter und Gaſtwirth Johann 
Conrad Schneider, ein Wittwer dablet, un 
fer Anna Ellſabetha Sponſelin von Muggender (+ 

Gebornt ne 

Den 4. Jan. Die Tochter des Meygermeifterd Dennesiche 

dahier. BER 

Den 7. —* Ein auſſerehellches Kind, weibligen ‚Se 
ſchlechts. 4 

— DdDer Sohn des Waſenmeiſters Kalſer. Be: 

Din 8. Yan. Der Sotn des Bütiners Stelting dabirr, 

Den 10. Jan, Ein anferepellches Kind, weibligen Ge⸗ 


ſchlechis. 


uni DiR 


BGeflorbene 
Ten 3. Jan, Die Wittwe des meil. Johann Schnell, 
G eingurdsFahrifanten allhler, alt 76 Jahre 1 Mo» 
nat und ı Tag. " 
Den 4. Jan, Der Gemeine Chriſtian Bär vom Pänial. 
Saleriſchen ı13ten Linien Infanteris Regiment ı fle 
Eompagnie, von Weissorf gebürtig, alt 21 Jahre, 


- Den 7. Yan. Ftaͤulein Danzerbieter Edle von Düder, alt 


83 Jahre und 27 Tage. 

— — Der Lchmkoguai Fuhımann, alt 65 Jahre 5 
Monat und ıı Tage. 

— — Die Wirtme des Schneidermeilterd Koffer, alt 

io : 64 Jahre 9 Monate nnd 11 Tage, 

— Der Sohn des Poſamentiermeiſters Herrmann, 

dralt 2 Jahre weniger 22 Tage. 

Din: Zar. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Bier 
ſa lechts in der Zägerftraffe, alt ı Monat und 12 
Tage. 

— — Der Koͤnigl. dritte Stadtgerichts-Schreiber 
ZSerp / alt 50 Jahıe 5 Monate und 6 Tage. 

Den 9. Jan, Dee Sopn der Schneldermeifterg Schmidt, 
alt 2 Japre x Monat und 6 Tage, . 


Sntellige 


n3-Blott 


bes Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag Nro. 

— D 
* 
Amtliche 





Baireuth, des 16. Januar 1816. 


En U nu 


a. 





Artikel 





Balrentb, den 10, Jannar 1816. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Duck die Verſetzumg des Piorterd Ambros ‚Süßrer 
gen auf die Pfarrei Etrulenderf iſt die Pfarrei Ucging 
in der Bamberger Didces, Dem Landgerichte Lichteuf I} 
end dem Dreanate Staffelſtein, erkediget worden. Die 
fe Pfarrei zaͤhlt in einem Umfange von 2 Stunde 1501 
Seelen; fe hat feinen Hälfeveiefer und der Ertrag der 
felden berechnet fi in Geld und Natwrolten auf 638 fl. 
Die Eaften betragen jährfib 15 fl. 18% fr, rheinl. Die 
Tompetenten um diefe Pfarrei Haben fidh mit den vor 
ſchꝛlftemaͤßigen Zeugniſſen blunen 24 Tagen bei der uns 
terjeichneten Stelle zu melden. 
Koͤnlgliches Beneral,Eonmiffariat des Mainfreifcs, 
Freiherr von Melden, 
Die Erledigung der Pfarrei 
Uetzing betreffend, 
Balrenth, den 11. Jamuar 1816. 
Am Namen Seiner Maxeſſtaͤt Des Koͤnigs. 
Durch das erfolgte Ableben des Schullehrers Kraufi 
gu Thauſuͤß iſt die daſige durch Concurtenz der Gemein 
de num beffer dotirte proteftantifte Schulſtelle in Erler 
digung gefommer, Ihr Ertrag beläuft fi auf 150 fl. 
Diejenigen, weiche ſich um diefe zu bewerben gedenfeny 
haben AG mit ihren Bittgejuchen und vorſchriftsmaͤßlgen 
Seugniffen in fürgefler Zeltfriſt an unsergeichuste Königl, 
Stelle ju wenden, 
Königligee Gemerallkommiffartat der weintrelſes. 
FJreidert von Welden. 
Die Erledigung des wen dotic- 
ten proschastifgen Schule zu 
Than uͤñ betreffend. 


Friedmann. 


Brumwald. 


Publicandum 
Valrenth, den 5. Januar 1616. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Da das bisper von dem Fibfpolj- Magazins Muffe 
der und Meſſer bezogene Meßgeld zo 3 fa. vom jeder 
Elafter ded aus dem Flöfholj, Magazin verfauften Hol⸗ 
zes, mirtelft allerhoͤchſten Reſcripts vom 20. December 
v. Fe. auf den dieffricigen Antrag; aufgehoben wyrden 
iR; fo wird feldes hierdurch jur Kenntniß des fanfem 
den Publikums gebracht. 
Koͤnigliche Finanz · Adminiſtration des ehemaliger 
Fuͤrſtenthums Balrenisßh. 
Bomhard. 
Das aufgehobene Floͤßboiz Miſ⸗ 
geld betreffend. 





Die Zinſen der auf die Eradt Baitenth Äbermicfes 
nen ContributiongsWorlelhen werden aus Gräptifchen 
Caſſen bejahlt und es find bereits die Fonda andgemitr 
telt, um die für dae Jahr 1815 verfallenen ſpaͤteſtens 
nah 24 Tagen zu berichtigen. Ich mache dieſes pora 
laufig befanmt, damtt Niemand durch übereilten Ver⸗ 
fauf der neuem Obligationen Schaden leiden möge, Tabs 
venth, am zo. Januar 1816. 

Darıd, Ziuanzs Mar ald Commiss, 





Baireuth, den B. Januar 1816, 

Courad Hofmann, Iedigen Standes, ein Mas 
fllant von Droßenfeld, welcher mit Bauernſtecken ham 
dei, IR der Thelluahme au einem Diebflapl verdaͤchtig 


% 
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uns bei ſeiner vorgehabten Verhaftung eutflohen. Es 
wird deswegen derfelbe hlermit Öffentlich dorgeladen, ins 
nerhalb drei Monaten vor hiefigem Stadtgericht ju er⸗ 
feinen und ſich wegen der wider ihn derbandenen un 
uldigungen ju verantworten. — 
* Koͤnigliches Stadtgericht. F 
Sqhweher. uegnis 
—W ns 7 
In dem am 20, December curr.' aufgenommenen 
Ehevertrage des hiefigen Sirumpfmwirtermeifiess „304 
dann Schildbach mit der hiefig verwittibten Ankos 
nette Jacobine Breßlein IR die hierortige 
ebeliche Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen worden. 

. Dies wird im Gemäspelt gefetzlicher Beſtimmung 
hiermit bekannt gemacht, Baireutd, am 22, Decem 
ber 1815. 

Koniglich Baieriſches Stadtgericht. 
Shmeijer. 








Das Königliche Landgericht findet nothwendig den 
Schuldenſtand des Bauen Georg Kohmann ju 
Horſchdorf öffentlich zu umterfuchen um ermeſſen zu fönnen 
sb uoch im Wege der Huͤlfsrollſtreckung oder der Ver⸗ 
gantung gegen Diefen Schuldner vorzufchreiten fer. 
Tagsfahrt zu diefer Schuldenunterfuchung iſt auf Diens 
Rag den 30. Januar 1816 angefegt. Alle jene Die 
aud irgend einem Grunde an Georg Kohmann eine 
Forderung machen wollen, werden daher vorgeladen, am 
beſagten Tage fruͤh 9 Uhr bier bei Koͤniglichen Landge⸗ 
zichte ju erfcheinen und ihre Forderungen richtig zu flels 
ken. Die in diefer Tags fahrt nicht erfcheinende Glaͤu⸗ 
biger haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn zu ihrem 
Nachtheil nach Lage der Acten verfuͤgt werden ſollte. 
Lichtenfels, den 30. December 1815. 

Königliches Landgericht. 
Schell. 





Bermoͤge der Requiſition des Königlichen kandge⸗ 
richts Münchberg wird hiedurch Das im der, Waldung 
der Erben des verſtorbenen Fabricanten Ricolaus 
Kaorr zu Marktleugaſt, welche in der dorſtrerier 
Schauenftein auf dem fogenannten Rauhenberg liegt, und 
Den Muoͤhl ⸗Rangen genannt wird, geſchlagene Nadel—⸗ 


Holz, welches in einhundert und jivel und dreifig Stͤm⸗ 
men von verſchiedener Größe beſteht, und auf 331 fl. 
27 fr. ch. gemärdige worden IR, zum oͤffentlichen Vers 


s kauf ausgeboten, und Bietungdtermin auf den 31. Ja 


nwär curr, Vormittags 8 Uhr angefeht, im meldem 
Aufölichaber ſich zu Rohdeck in der Wohnung des Kd« 
migligen Foͤrſter Beyer einzufinden und der. Meiflbietens 
de gegen gleich baate Bezahlung den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen Jal, Naila, den 4. Januar 1816, . 
aonigliches Landgericht, 
Nürmberger, 


“3 





Auf Abferben der Johann Baper Schoder 
Bernardiſchen Eheleute zu ERinmicfen iſt die Vor⸗ 
ladung derer Gläubiger nothwendig. Es werden daher 
ale Diejenigen, melde eine Koderung an denfelben ju 
machen haben, zur Liguidarion ihrer Foderungen vorgrlas 
den. Zu diefem Ende wird Termin auf Den 30. 
Januar 1816 unter dem Rechtsnachthelle bi dem 
unterzeichneten gandgerichte anberaumt, das Diejenigen 
weiche nicht erfcheinen von dem Concurſe aut geſchloſſen 
werden. Es dat Daher jeder in Perſon oder durch ge⸗ 
börig zu bevollmaͤchtigende Anwaͤlde zu erſchelnen, und 
ihre Beweismittel hinfichtlig der Liquidität mad des ale 
lenfallſigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form dar zole⸗ 
gen. Zur Einbringung der dagegen ſtatt habenden Ein⸗ 
reden, wird eine weitere Tagsfahrt auf Den 29. ge 
bruar und zur fchlüffigen Verhandiung die endlide 
Tage fahrt auf Den 29. Merz jededmal früh 
9 Uhr bei dem Koͤniglichen Landgerichte unter Dem 
Rechts nachtheile feſtgeſetzt, Daß dieſe, melte bei der 
aten und 3ten Tagsfahre nicht erfchriuen, mit 
den Dabei treffenden Handlungen ausgefsichen, und 
nad) age der Acten erkannt werden fol, Kronach, den 
25, December 1815. i 

Königliches kLandgerlcht. 
Bondinger, . 





Auf Antrag der Königlich allgemeinen Criftungsr 
Hominiftration Pegnig in Balreuth und auf dem Brum- 
de einer als rechtskraͤftig vorliegenden Desserur vom 24. 
Ditober d. J. follen Die Realitaͤten des dahiefigen Mes 


bermeiſters Mich ael Fraul, befichend: a) in einem 


+ 


zı 


Wohnbauſe, b) iu zwel Gärten, öffentlich an den Meiſt ⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert wer- 
den. Hiezu ſteht Termin auf den 9. Febtuar 1816 an, 
wo fich die Koufslufligen früher Gerichtezeit in dem 
ameiten Commiffiongzimmer, vor dem Cummiſſarius A: 
feffor Lirch einzufinden, ihre Angebote zu Protetoß zu, 
le,.u, und nach vorheriger Ausweiſung über Schig; und. 
Saplunge ; Säpıafeie dem Zuſchlag nah dem Meifgebote 
salva satificatione der Berbeillgten zu gewaͤrten habın., 
Uebrigene Föunen Die Kanfsobjecte ſowohl als aub De 
ven gerichtliche Toration täglich mäbıend bes kaufs der 
Kan leiſtunden elugefehen werden. Kemnath, ben 15, 
Desember 1813, _ 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Freih. v. Audrian, Laudrichter. 





Da ſich In dem om 18. Auguſt v. J. anberaumten 
Termin zum Verkauf dei der minderjährigen Barbara 
Srantenberg zugehoͤrigen Wohrhaufeg in Wiersberg 


kein anmelmlicher Käufer eingefunden hat; fo wird Die · 


fes. Frankenbergeriſche Wohnhaus mir zugehdr 


eigen Rott: und Schrottheil Siadel für ıy fl. taxirt, 


nach dem gemachten Antrag des Vormunds Fieinc 
nedimals zum eff utlichen Kauf aus gebothen, und Bie⸗ 


tungstermiu hiezu auf den 30, Januar anberaumt au 


welchtin Kaufsluſtige ſich Vormittags 9 Uhr im der Bu 
haufung des Diejgermeifterd Heyerth ju Wiereberg, vor 


Dem doriſelbſt anmwifenden Landgerichts + Depntirten eins 


finden, ihre Raufsgeborhe anzeigen und geiwärtigen koͤn⸗ 
nen, deß dem Meifibietenden diefe Frankenberge;« 
zifchen Immobilien jedod unter Vorbehalt der Geneh 
migung ber obirvommundidaftiihen Behörde fofort zu« 
Beilagen werden. . Culmbach, ben 8. Januar 1516, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Jobaun Schmitt, jünger von Horſchdorf Fat 
feine Zahlungsunfaͤbigkeit gerichtlich erklaͤrt, und feine 
Guͤter an feine Gläubiger abgetreten. Es werden da« 
ber alle Glaͤubiger deſſclhen zur Liquidation iprer, Foden 
rungen entweder in Perfon oder Durch beaomäctigte, 
Unmälde unter Angabe und Vorlage der fümmeliden Ber, 
weiemitiel jur Hetſtellung ſowohl der kiquiditaͤt dee Fo⸗ 


derungen als deren Vorzugs md zugleich zum Verfnch 
eines Nachlaß - Vergleiches auf Donrersiag den 15. Ser 
nuar 1816 bieber vorgeladen. 
erſchelnen, werden ſewohl vom Concurſe als Im Falle 


Diejenigen melde nie ' 


Aned'ju Stande gefemmenen Nachlaß⸗ Vergleiches bei 


zutcichender Maſſe von diefer mie ihren Forderungen 
aue geſchloſſen. 
zur Einbringung der gegen die liquidirten Forderungen 
ſtatt findenden Einredın Taghfahrt auf Donnerstag den 


15. Gebtuart'ıgr6 und zum Echluffe der Verbandlum 


gen Tagsſahrt auf Donnerstag den 7. Märjrgr6 unter 
dem Rechts · Nachteile anberaumt daß diejenigen, 
welche am 2tem und zten Edictstage nicht erfcheinen, 
mit dem fie treffenden Handlungen ausgefchloffen wer⸗ 
den, und fonach aus den Acten wie fi liegen im Eoms 
curſe Hinfichtlich der Liquiditaͤt und Des Borjuge der Fo 
derung erkanut wird. Lichtenfels, am 22, December 
1815. 
Königlichen Kandgericht, 
Schell. 





Auf Requiſitlon des Königl. Stadtgerlchte Balreuth 
als oberbormundſchaftlichen Sehoͤrde der Victualien⸗ 
händler Philipp Baͤrſchen Telicten von hier, ſoll 
eine dieſen zuſtehende in der Miftelganer Flur gelegene 
$ Tagwerf haltende Wiefe, die Brüclesmiefe genannt, 
öffentlich verfaufi werden. Dies und doß hiegu Termin 
auf den 15. Februar c. Vormittags 9 Uhr im biefig Kb 
niglichen Fandzeriht angefegt worden, wird hiemit uns 
ter der Bemerkung jur allgemeinen Kerntniß gebracht, 
daß dieſes Grund fuͤck deduet deduc anf 2ı0 fl. rl, 
gemürdiget worden, und daß der Beſitz- und Zahlungs⸗ 
tähige Meifibietende dem Zuſchlag nach Anleitung bey 


Im Eniſtehungs falle der legterm wird ° 


— 


J 


Executlonsordnung / und vorbehaltlich der Genehmigung 
des Kbnigl. Stadtaer chts Baituth zu gewaͤrtigen habe. 


Batreuth, Den 4. Jenner 1816. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Meyer. 

a; dil⸗ 


„Be 1 Sene des Königlichen Landgerichts Vottenſteln. 





— 


Treitendach Echmiedmeiſters zu Pottenſtein gehörige 
MRealltaten uud Fahrniſſe werden Freitags den 9. Bevı: € 


ARebende zur Eoncuecmaffe des Scehaflam 


- 


v. Is. fehh 9 Uhr Im der Hiefigen Landgerichts Eanziek 
dffentlid am den Meiftbietenden verkauft. 1) Das 
eigenthämliche Wohnhaus Nro. 48. morauf eine Neale 
Huffamiedgerechtigfeit flebet, welches anf ein Steuer⸗ 
Simplum 20 ft. 2 Heller giebt, famt dem hiezu gehärks 
gen Forſtrecht aus dem Bühofs Walde mit; AKlafter 
Bteunholz, und Bauholz nach Mothdurft „2 zahle g Fra 
2 Heler Steuer » Simplum. Ferner ein Gärtgen beim 
Haufe, 4 Tagniert Gemeinde Autheil an der Schmiedleu⸗ 
ben und Nugantheik an dem unvertheilten Gemeinder 
Gründen. 2) Eine Scheuer im der Mühlgaffe bei der 
Lenkere muͤhle. 3) 4 Tägmerk Brasanger an der Hoͤch⸗ 
Kldt. 4) Das vorhandene Hufſchmide- Handwerk 
zeug, Fänimelih vorhandenes Dich, Haus» und Ader 
gerärhichaften. 5) Alle dieſe Gegenflände werden im 
einen Aufſteiche verfauft, mit Nusnshne einer Kuhe 
weihe abgefändert am naͤmlichem Tage fubhäftire wird. 
6) Dee Verlkauf geſchieht gegen baares Geld, und obige 
zum Verkauf aus gebotene Gegenflände fünnen bei dem 
Maſſencurator Georg Löhr in Pottenſtein in Augenfchein 
genommen werden. Kaufsliebhaber haben am obigen 
Tage und Stunde beim Königlichen Landgericht Potten⸗ 
Bein ihre Aubete zw Protocol zu geben, und den Hins 
ſchtag fefort nach der Executions Ordnung jugewärtigen, 
Yortenfein, am 9, Jantar 1816. 
Goͤrg. 





J Nach dem Antrag der Königlichen Eriftungd / Admi⸗ 
aifration Culmbach wird das zur Winterlingifgen 
Maffe gehörige und noch gut conditioniste Billard den 
6. Febtuar L J. meiftbietend verfauft, die Kaufsliebhar 
ber Haben ſich deebalb am ermähnren Tage früh 9 Uhr 
dahier einzufinden, nnd des Hinfchlagsbalber dag Wels 
tere zu gewaͤrtigen. Münchberg, Dit 6. Januar 1816. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Molitar. 





Alte diejenigen, welche fich In dem am 16. October 
2.93. in der Adam Rödelifchen Concurs-Sache 
pw Ofed an der Stadt angeftaudenen erxſten Edictetage 
wit ihren alleufalfigen Fardernngen an der Maſſe ihr 
gemeldet haben, Pad mir ihren Forderungen an Des vor⸗ 
Bandenen Mafle ausgeſchloſſen warden. Dieſes und 


32 
daß ihnen gegen die erfchirnenen Bläubiger, melde Jene 


Maſſe heilen, Stillſchweigen auferlegt wird, wird 
hlermit befannt gemacht. Hof, den 6. Januar 1816. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 


- 





Andurch wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
Daß det Waſſenhammerſchmied Anton Deußer und 
did vetmittibte Marta Anna Voit dahier, in den, 
uhtern 25. September a, pr. gerichtiläh errichteten Eher 
packen die In Hiefigen Landen beftchende Gemeinſchaft 


der Güter und das Erwerbs, unter ſich ausgeſchloſſen 


haben. -Kleinziegenfe/d, am 3. Januar 1816. 
Königlich Yoterifches Freipertlih von Schaum⸗ 
bergliches ParrimonialsGierkhr. 
- Kießling. 





Dos Anweſen des Johann Dies ju Manegereuth 
welcher ſich fuͤr zahluagsunfaͤhlg erklärt hat, beſtt hend 
aus dem dritten Antheile am einem Wohnhauße dem vier⸗ 
ten Unrheile au der Echeune, dann zwei Aeckerlein nebſt 
verhältnigmäßigene Antheile am den vertheilten und un⸗ 
vercheikten Gemeindegründen wird am Mutwoch den 31. 
Januar 1816 zu Manegereuth nach der Eyrcutionsords 
nung öffentlich verſteigert. Lichteufels den 26, Decem⸗ 


ber 1815. 
Koͤnigliches Landgeticht. 
Esch 





Da bie dem minderjährigen Ad a m Wolf zugeßäe 
rige Mahl und Schneidmühle-sub Nro 165 dahier mie 
den dazu erforderlichen Gerärhichaften vom r. Junius 
dieſes Jahres an anderweit verpachter merden fol; (® 
wird folches ven Pachlluſtigen mie dem Anhang befannt 
gemacht, doß der 1. April zur Angabe der Pachtſchil⸗ 
lingegeborhe im hiefigen Schloß anberaumt iſt, woſelbſt 
fi die Licitanten cigftnden, die Bedingungen des 
Pachts und die Beſchaffenheit der Mühle aus dem vorlier 
genden reip. "Tarationg + und Verpachtungs-Acten erfors 
ſchen, und den Zufchlag an den Meiſtbiethenden, wenn 
ſolcher qualificer und zaplungsfähig fein wird, mit dem 


Slockenſchlag 22 gersärtigen Finnen, Conradsrenth, Den 
6. Januar 181% 
Das Königl. Bolerifhe Frelherrlich von Reigenfieinifce 
Patrimonialgericht. 
Vaͤrſter. 





Der halbe Hofbeſitzer Johaun Eonrap Keir 
mset i am x. September 1814 verſtorben und deſſen 
Vermoͤgens⸗Nachlaß nach gerichtlicher Schaͤtzung mad 
Feſt ſtelung der · Echulden, nachdem der Vormund der 
minderiaͤhrigen Rinder der Erbſchaft, im Namen feiner 
Ensauden entfagte, des hinterlaffenen Wittwe des Erb⸗ 
laßers Margaretha Magdalena Kaithel geborne Prpp am 
28, Juli euse überlaffen worden. Dieſe bat fi aun 
für’ infoldent exfider, und iſt auf ihre Anfuchen Der Unts 
ſaleoncurs erkannt werden. Es werden baber alle und 
"jede, welche einen Anfpeuch irgend tiner Art zu machen 


- daben , amgemwiefen am Mitımech dem 32. Januar 1816 


Bormirtags 9 Uhr bei ven unterzeichneten Landgericht 
eatweder ia Perſon, eder durch hinlängliche Bebolimaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderugen anzubringen, Des 
weiswittel anzugebeny Urkunder in Ur und Abſchrift 
vorzulegen, alles unter dem Nachtheil vom Concurs aus⸗ 
zeſchloſſen zu werden. Zum 2ten Edictstag ad EXCipie 
endum iſt Der 9. Februar umd Der Ite Edictstag ad 
eoncludendum der 8. Märg mit der Verwarnung ber 
ſtimmt, daß die fi nicht einkedenden Gläubiger mit 
ben eröffneten Handlungen ausgefchloffen werden folkır, 
Zuglrich werden alle dirjenigen welche von ders Gemein⸗ 
ſchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert au Nies 
manden etwas, als an bas Landgerichtliche Depofitorks 
um bei Vermeidung des nechmaligen Erfages einzugah⸗ 
wm. Berneck, am r2. December 1815. 
Königliches Landgericht Gefrecs. 
tens. 





Die Rentamtskhmbare ımtere Muͤhle der Foreng 
Graffers Wittwe zu Wieſengiech mit Wohnhaus, 2 
Maplyängen, nebſt Staͤmpf und Schneldgange, 4 Tag⸗ 
merk Lohiheilfeld, 4 Tagwert Baumgarten, und die 


Haͤlfte von 4 Tagwert Felds Wed Klader genannt, witd, 


da Durch das grlegte Meiſtgeboth ju 7000 fl. der bie» 
der bekannte Schuldenſtand noch nicht gedeckt erſcheint, 


® 
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anf Mutrag der Graffere Wittwe Ver wiederbolten 
Öffentlichen Vet ſteigerung zum Verkaufe ausgefetzt, und 
Strichstogfahrt hiezu auf Montag ven 29. J a⸗ 
wuar 7816 Bormittage bei muterjeichneten Bandger 
richte dahier anberanmt, mohri die Kaufsliehhaber ſich 
eufhden, md fogleich dem unbedingten Hinſchlag zu 
gewaͤrtigter haben, Schehlig, den 247 Deeember 18:5. 
unit Koͤnigliches Landgericht 
a 2 Graf Lercheufeld. 


ne 





Warlt Schorgaſt, am 10. Januar 1816. 

Dem Befehl einer Kbniglichen Flnauz⸗Adminiftta⸗ 
tion gemäß ſoll von den Getraid / Vorraͤthen auf dem 
Diefigen Amts-Magazinen eine Quantlitaͤt Haber ver— 
kauft werden. Eh werden Daher von dem Amts Magas 
zin zu Gefrees 30. Echeffel und von Dem Magazin sw 
Streitau 60 Scheffel Haber von der be;;.n Qualltaͤt 
zum Derfauf ausgeſtellt, und iſt zu Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung Termin auf den 19ten d. M. fröb um 9 Uhr 
im dem hieſtgen Geſchaͤfts-Locale anberaumt, woru 

Kauſsliebhaber hiemit elugeladen werden. 

Länigliches Rentamt Geſrees. 
Ritter. - 





Bus Auftrag Bed Königlichen Landgerichts Hollfeld 
wird das dem Johann Näfletm jünger ju Brunn 
gehörige Gut in Kraft der Hülfsvolfierdung am Zoflen |. 
M. bei ımterfertigtem Gerichte Vormittag oͤffentlich vers 
Fauft, wozu Liebhaber mit dem Auhange ehugeladen wer⸗ 
den, DaB am Verſteigerungstermine die Darauf ruhen⸗ 
den Laſten werden befannt gemacht werden, Zurggrub; 
am 2. Januar 1816. 

Königlich Balerlſch Freiherrlich Shenk von Stauf- 
fenbergiiches Patrimonialgericht. 
Elcksmann. 


Dom Koͤnigl. Landgericht Seßlach werden in wir 
executionis nachſtehende Dem Peter Landgraf im 
Ebing zugehörige Realitäten als a) ein fogemanntıd Bis 
foflehen mit 6 Grundflöcen nemlich: 5 Morgen 9 
Rüthen Feld im Hohenrein, & Morgen 2 Ruthen Feld 
in der Hergeten, $ Morgen 16 Kurhen Geld am Krum⸗ 
menweg, 4 Morgen 34 Ruthen dafelbſt, Z Morgen 
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4 Ruthen Feld im Langenfeld, J Morgen 32 Kutben 
Feld beim hopen Ufer, b) 4 Tagwerf 10 Kurben Wie. 
fen im Kuͤnſchenlohe Öffentlip verkauft, Kouteliehaber 
Haben fi) Donnerstag den 25ten d. M. in Cbiny einzu⸗ 
finseny ihr Angeboch zu Prorofol zu geben, und das 
Wenere mad gefeglicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen.Ech · 


tach, den 2. Januar 1816. ENT. I 
Königl Landgerigt Sehlach. 
Pauer, 2er 


— 





wire? 

Mon dem unterzeiherten König, Landgerihte wird 
Hierdurch befundet, Daß ale diejenigen Biuusiger des 
verganteten Unterthaus Johann Frisch su Walyern⸗ 
grün melde ih mit Ihren Horderungen in dem am 14. 
April c. angeraudenen eiſten Edictstage wir gemeldet 
baten, durch dad heute erbin.te Wrioritäts-Erfenntniß 
Bon der gegenwärtigen Maſſa aus geſchloſſen, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt worden if. Bünd« 
berg, ‚den 13. November 1815. 

Königiihes taudgerigt. 





Das im biefigen Marft gelegene bürgerliche Wohn⸗ 
Haus Nro, 165 nebf Gemeindeheilen mad Waldrecht, 
wildes pro 590 fl. rheinl. gewuͤrdiget, und cın Tags 
werf Feld in der duͤrren Loh fo tür 130 fl. d. v, tariet 
worden iſt, fol auf Anrufen der Gläubiger oͤffeutlich 
verkauft werden. Hiezu iſt Steigerungstermin auf den 
6. Februarek. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
werinnen ſich Kaufsllebhaber einzufinden ihre Gebote zu 
legen, und des Zuſchlags um das Meiſig bot zu gemäss 
tigen haben, Rehau, am 15. December 815. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 

Känfrigen Donnerdtag, bean 18. Januat 
1815 wird das Anweſen des Bauers Andrä Garecig' 
von Poppeubolj zur Fefriedigung und Ablilguug 
einiger, im vim executionis erwacſenen Forderungen 
im Orte Poppenbol öffentlich an den Meifdietenden ver» 
auſſert. Dieſes Anweſen beſteht: WE 

A. Hinfigtlig des Gebäude 

2) in einem Wopapaufe vom Holge mir Dertinter 9%, 
bauten Kindolehr und Schmeinkällen. b) In eidem ebene, 
cus hölzernen Stadel mit einem unter demſelben anger 


brachten gewoͤlbten Keller und c) elmem elgenen, In dem. 
Hoftceis vegin.lihen gemauerten Bad ofen. 
—B. Dinfibeli der Aecker. 
> in 63 Tagweit Feldes vom gebundenen und 2) 
6 Taawert Feldes vom ungebundenen Zuſtande. 
235 Cs. Hinſichtlich der Wiefengründe, 
dd 34 Tagwerk im gebunde aen Fuftande, 
pre. Hinfihriin des Holzes. 
». Yu einem Tagwerl von ungebundenen Zuſtande. 
01 Das Gane dit miit Inbegriff des, noch dabei befinds 
en Detonomie-Jnvertariums auf 1834 fl. 30 fr. ges 
richtlich taxirt. Kaufeluſtige werden hledurch vorgela⸗ 
Deu, am vorbeſtimmten Tage mud Im genannten Orte fi 
preiönlic einynfimwen, und nach vorhergegangenen Ber 
fichtiguag, das geeignete Angeboth der dort fich einfins 


denden Könıpl. Landgerichts: Kommiffion zu Protocoll 


einzulegen, worauf mit Zuſtimmung der geſetzlichen Ins 
terefienten Der Zufhlag erfolgen fol, Solche Steige⸗ 
runag»tiebbaber, melde aufferbalb dem hieſigen Landger 
vers s Deytile anfärıg, oder hinſichtlich ihres Vermoͤ⸗ 
gensflaudes font anbetannt find, haben bei der Steiger 
ruugsskommiffioen Ihe Vermögen durch Atteſte ihres eins 
ihlägigen Gerichtes nachzuweiſen. Stadiſteinach, am 
15. December 1815. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Lamberger. 

Nach dem Antrag ter Hypothekar-Glaͤublger des 
Bauern Wolfgang Laurner zu Edwär fol das 
dimfelben zugehörige Gut an den Meiftbietenten dffents 
lich verfeigese werden. Nach den in Der Regiſtratur 
des hieſigen Königlichen Pandgerichts zur Einſicht verlies 
genden Torationspeotocollen, beftcht daſſelbe 

1. An Gebäuden: 

a) aus einem Wohnhaus, Rro, 20 ganz von Scheot⸗ 
hol; erbant und mir Spindeln gededt, b) ans einer 
Scheune, melde ennen Dreſchtennen und 2 Barnetheile 
enthält,, am dieſe it eine Schupfe angebaut, c) aus eis 
nem Backofen, von Mauer erbaut und mit Ziegeln ges 
deckt / M aus einem Keller unterm Hans, 

rd 2. An liegenden Gründen: 

9 In einem Gaͤrtlein am Haus, b) in einem Gaͤrtlein 
hinterm Haus, c) in 5; Tagweck Fildern, d) im 
475 Tagwerk Wiefen, ©) in 24 Tagwerk Hut, Din 


Tagwerk Waldung, und deſſen gerichtlich erhobene 
Werth beträgt, mit Beruͤckſichtigung ber darauf haſten⸗ 
den jährlihen Steuern und Abgaben, incl. des Wald⸗ 
rechts ju 2 Klafter weichen jaͤhrlichen Holzes, mit der 


Aſiſtren, dann den abfallenden Stoͤcken und der nöthigen  Div-Schäffl Walzen 


Rechſtren gegen jedesmaligen Waldzinnß, fo mie des 
Antheils an dea umvertpeilten Gemeinde / Brundbftüden 
die Eumme von 2330 fl. rh. Zur Berficigerung Dies 
ſes Guts iR Tagsfahrt auf den 12. März 18:6 Vor⸗ 
mittag 9 Uhr anberaumt worden, wozu zahlungss und 


Sefigfäpige Kaufluflige vorgeladen werben, und gegeh 
Das Meiftgeberh den Hinſchlag nad Norfchrift der Ges 
Eduabelwaip, den 23. 


fege zu gewärtigen bhaben. 
December 1813. 
daiglich — kandgericht Pegnitz. 
Naͤgelsdach. 





Der unterm 22ſten v. M. u. J. abgehaltene Gerſten⸗ 
Verkanf har die bödfie Genehmigung nicht erhalten. Es 
wird Daher zum nochmaligen Verkanf einer Quantität 
Gerfte von ſehr guter Eefchaffenprls auf Samſtags der 


2oſten d. M. Termin anberaumt, mwozm fid) Die Pichhas 
der Vormittags 10 Uhr aufm Rathhaus ein finden mob 
kn, Bapreuth, den 13. Jannar 1816, 


Königlich baieriſche Stifrungs » Adminiflration. 
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Wocheutliche Anzeige der Preife 
son dem zum Verkauf Hieher eingebrachten Betraide, . 
Vom 8. bid 13. Jam, 2816. 


Korn Gerſte Haber. 

ee. ee A - en fI. kr. 
Bde... 218 3 m 9 — 6 — 
mittlere. .. 17 374 23 36 8 9374 53 37% 
niedeisfle .. 17 15 1390 813 5 — 


— den 14. Januar 1816. 
RKodͤnigliches Pollzel⸗Commiſſarlat. 
v. Lutzenberger. 


J— 





NRahmwmeifung 
über das auf den Marft gebrachte Gerrafdt wis 












Bemerkung der Preiſe. 
Kamen auf Preife 
Ars F den Warte. von $ Bis 
en. = 
Si] Mey | Tl. —— 
fel. | gem. pro — 









Mal .. 

Kom ... 
Bere no. 
aber i.. 


Ertrahirg Hof, den 11. Januar 181%, 
Koͤnigllch — — — 


Du zu = 


Dennler, d, Müdiger, 
u NIN INNEN Ns — 
Nicht Amtliche Artikel 


Freiss Verzeichnißß von allerlei friſchen und felbſt er⸗ 


bauten Garten: und andesn Saamen welche aͤcht 
ju daben finy ber Carl Chriſtian Dettel, 
zu Culmbach. 

Kränterfoamen a Loth: Wafılifum, Mein gekrauß⸗ 
tes 10 fr,; Din, oder Kuͤmmertlingkraut ı fr; Gar⸗ 
tenfreße, lrauße 2 fr; Slerpın 5 fr; Körbelfrant 
3 ke.; Sümmel, fhmarer z fr.; Loffelkraut 6 fe; 


PMajoran 12 fr.; Mango Ss kr.; Epinat, großblaͤt⸗ 


ierigter 3 tr.; Epinat, ordinalr fr.; Spinat, er 
nadfisder Sauerampfer 3 fr.; Eotben sk; 

zog, oder Bohnentraut 4 fr; Serff, brauner und weh 
fer ı £ 


ass, 


Gemäß + und Kohlſaamen & koth: Slumenkohl, 
afiatifter großer 2 fl.; Augelberger Kraut 's2 fr; 
Braunſchweiger Kraut 12 fr.; Blutrothes, frühes ders 
olelchtn as fe; Zuckerhut dergleichen 15 ir.; Schmeins 
furter dergleichen 12 kr.; Winterkraut, ooder Cappus 
6 fr.; Kopfwirfing, großer ſpater 8 kr.; Fruͤhwirſiug, 
traußet 8, fr,; Savoyerkohl, ‚gelber sh; Blaffchh 
raby, miedere auf Miftbieten 24 kr.; dergleichen früße 
meiße 8 fr,,drrgleichen blaue 6 kr.; derglelchen große 
fpate 6 ft, Kohlruͤben 4 fr. dergleichen gelbe 5 in; 
Blrmage, oder bunter Gederfoht 6 fr.,; Wluterkohl, 
blauer miedrer 5 fr.; ; dergleichen, gruͤner fraußer 4 fu; 
Mollen, rothe und weiße x lr.; Echninfoht, 3 fr. 


36 


Waurzels und Ruͤbenſaamen à Loth. Carotten, fri- 
be karze, anf. Miſtbeeten 35kr.; dergleichen rothgelbe 


lange 3 kr.; dergleichen ordinair, oder Saalfelder 3 kr.;3 


Sethe Rüden zum Einmachen 3 fr.; Rauges oder Run 
teruüben 2 fr.; Ecorzoner 3 kir.; Wurzeipererfilie 3 ke.; 
dergl. ganz fraußer, oder gefuͤltet 4 kr.; dergl. ordi⸗ 
nalre 2 fr; Knoliſeurie 6 kr.; Geißelsdorfer Rüben 
4 fr.; Telltauer Rüben 4 kr.; Stegruͤben mit brauner 
Rınde 4 fr. 2. 


Radis und Mestige A Por, Radis, Heinbläts 
terigte weiße 6 fer; dergleichen rothe Ole; Winters 
reriig, rothe runde 6 fr.; dergleichen rothe lang 6 fr.; 
dergleichen ſchwatze tunde 4 fr.; dergleichen große Er⸗ 
further 6 fr. 


Salatfaamen a koth. .Arabifcher, großer 22 fr.; 
Eperfalat, blutrother 22 kr.; dergleichen grüner 12 fr.; 
Focellen 15 Er; Pringenlopf, weiß Korn 15 fe; Deys 
gleichen ſchwarz Korn 14 Fir; Hamburger, ‚brauner 
14 ir; Bolognefer, kraußer 22 8,5 Schwedenkopf 
12 Ei,; Todienfopf 22 fr.; Winterſalat 12 fr; Ens 
divie, Hein gefraußter 8 fr.g allerlei Sorten antereins 
ander (Melange) ı2 fr.; Rapunzel oder Schaafmaͤuler 
:3 te. 

Allerlei Körner a Loth. 
20 fr.; dergleichen weiße 30 fr.; dergleichen ordinair 
15 f2.; Kürbiskern, große 5 kr.; Spargel, Holländer 
6 Er. 


Zwiebelſaamen a Loth. Birnzwiebel, Gorbrimer 

18 fr; Kopißwiebel 18 kr.; dergteichen weiße verpflang 

zo fr.; Perro oder Lauch 8 fr.; Steck wiebel ganz kleine 

Die Maas ı fl; dergleichen etwas größere 45 fr. ;. Char⸗ 
lotten 30 fr. 


Bohnen a Pfund. Feuerbohnen 40 kr.; Schwerdt⸗ 
bohnen 48 kr.; Zuckerbehnen, die nicht hart werden 


48 fr.; dergleichen zorhe, oder Kiefhbohnen 36 fr.; 


Zwergbohnen, früße gelbe 40 fr; dergleichen ober 
Sungfeınbohnen 48 fr. 


Quefererbfen a Pfund, Säbelerbfen, ge 30 feza 


dergleichen fruͤhſte Sorte 30 fr.; Zwergbopuen SSchuh 
hoch 30 fr; dergleichen 2 Schuh hop 30 kr; Din 


E chlansengurfen, große 


zn 


gleichen Ausbreherhfen, grüne 30 fr.; dergfeihen weiße 
3° &u.; dergleichen tragbare 30 fr, 


Bloamenſaamen a Leth. Reſette 36 Fr; Sommer⸗ 
ECvcey, boqtothet eugliſcher die Ps 4 F.; dergl. 
fdieferblauer die Prles 4 fr; decgl. roſentother die 
eh fr.; dergl. weißer die Pries 4 fr.; dergl. dum«- 

er die Peies 4 ke.; dergl. kopferrotber die Pricg 
4 tr, dergl. dila der Pries 4 fr.; dergl. nfirfhhlärfae‘ 
ber der Pries 4 Er. 5 Diefe 8 Sorten untereirandrr dag 
keih 45 fr; Winterieiron das keth 45 fr; ipaniide 
Biden, das ferh Sfr; Spaniſcher Kreſſe Nast ind, 
Sie, Gartenmiohn, geföllie 6 fe; Senainblumen, 
gefüfte 3 fr; Ningelblumen, arfühte 3 fr.; Toubro— 
fen, gefüllte Das Stͤck 5 kr.; Neltinferter (kim, das 
Siuck sofe.; Epargelfeger, das Egxod 48 kt. z Bal⸗ 
ſammen 30 kr. 


Die kiebbaber von doeſtehenden Saͤmerelen, melde 
mic mir ihren ghrigen Aufträaͤgen zu beehren gedenfen, 
haben graen gleich baare Zaplung die aufrichtigfte Bes 
bienung ju erwarten. 


Unter zeichneter dieſes mache allen Barten-Piebhabern 
befannt, dab ih auf diefes Jahr mir aller möglien 
Sorgfalt den been Soamın felbit gezogen habe. IL 
derfprede nicht nur die bee Bedienung ſondern auch der 
Güte der Waaten angemeſſene billige Preife, und empfehs 
fe mich gu recht vielen Aufträgen geborfamft., Cul⸗ 
bad), Ben 27. December 1815. 

Cart Friedrich Fiſcher, 
Gaͤrtner im Loͤwliſchen Garten. 








Nro. 237 am Schloßplatz IR par terre ı Zimmer, 
Alfof, Bedtentenfiube und Kuͤche nebſt Stallung auf 2 
‚Pferde fihndlich oder mit 1. Februar zu beziehen. 





- Ja dem Haufe Neo. 179 in der Opernſttaſſe iſt ein 
Logie von 4 beijbaren Zimmern, Hauskammer, Kuͤche ec. 
zu vermiethen. Baireuth, am 9. Januar 1816, 

In der Friedrichsſtraſſe Neo. 351 iR aMfidsidig 
ein Doartier für eiuem ledigen Deren zu dermieihen. 
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Intelligeng- Blatt 


bes Main 


Donnerſtag "Neo, 





u N“ 
NIIT IINIINISIIWINTEUNNDS ES 


‚reife 


7. 
0 Inn: 


8: >. Baireuth, den 18. Januar 1816, 





Amttiige Arsiken 





Daß denen - in der öffentlichen Vorladung de dato Bai⸗ 
eeuth, 17. Mei 1815 Mro. 61. 72. 78. des ntelliasuje 
Bias für den Mainkreis, und Mro. 137. 163-der Pair 
teuther politischen Zeitung de an, 1815 benannten Prätens 
benten an dem - zu St Georgen bei Baireuth gelegenen - mit 
Mio. 412. Gegeichneten - jest Däfner-KirdE-dfcen Hanfe 
durch das Präctufionss Erkenntniß vom 23. November 1815 
ein ewlges Stiliſchweigen aufgrlegt worden iff, wird hiets 
durch bekannt gemacht. Baireuth am 1. December 1315. 

Königliches Stadtgericht. 
- Schweiger, 





Da die unterm 31. October d. J. vorgenommene 
Verpochtung der Hoipitals Wirfeg in der Au wegen zu 
geringer Pachtangebote nicht genehmiget worden If, fo 
told zu deren nohmaligen Berpagtung Termin auf 
Mittwoch den 24.0. M. anberanmt und kiebhaber eins 
geladen, fh Vormitags 10 Uhr in dem Gefdäftslocale 
bee unterzeichneten Stelle aufm Rathhaus eintufinden, 
wo der Meiſtdiethende den Zuſchlag salva ratificatione 
gu erwarten hat. Baireuth, den 13. Jonuar 1816. 

Koͤniglich baleriſche Erifrungss Adminifitation. 

Dennler. 

Montage den z2fen d. M. Vormittags ro Uhr 
wird im Buͤreau der unierzeichnete Stelle aufn Rathhaus 
eine bedenscnde Parihie hartes und weiches Scheitholz 
dann Foshol, meifibietend verkaufe, Dasfelbe iſt Klaf⸗ 
terweiſe numerirt, und ſtehet im Hof des Walfenhanfes 


datier, mo es die kicbhaber vor der Auction einfehen ;- 


Baiteuth, den 14. Januar 1816, 
Koͤliakche Stiftongs Adminiſttation. 
Denuler, 


koͤnnen. 





Der unterm 22ſten d. M. m. J abgehaltene Gerſten⸗ 
Verkauf bat die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. Eg 
wird daher zum nochmaligen Verkauf einer Quantitaͤt 
Berfte von fr guter Tefgafenheir auf Samſtags ven 
2often d. M. Termin anberanmt, wozu fich die Liebha⸗ 
ber Vormittags 10 Uhr aufm Rathhaus einfinden wol⸗ 
len. Balreuch, den 13. Januar 1816, 

Königlich baieriſche Stiftungs⸗Adminiſttation. 

Dennler. 


Die Nentamtslehentare untere Mühle der Poreng 
Braffers Witwe zu Wieſengiech mit Wohnhaus, 2 
Mahlgaͤugen, nebfi Stämpf und Schneidgange, 4 Tags 
werk Kobıbeilfeld, + Tagwerk Baumgarten, und Die 
Hälfte von + Tagmwerk Felde Wechſelacker genannt, wird, 
da duch das gelegte Meiſtgeboth zu 7000 fl. der bis⸗ 
her befannte Echuldenftand noch nicht gedeckt erſcheint, 
auf Antrag der Graffers Wittme Der wiederholten 
Öffentlichen Verfeigerung zum Verkaufe ausgefrgt, und 


Strichstagfahrt hiezu auf Montag den 29. Jar 


nuar 1816 Vormittags bei unterzeichneten Landges 


‚richte dahier anberaumt, wobei die Kauftliebhaber fi 


einzufinden, md fogleih Den unbedingten Hinfchlag zu 
gewartigeu haben, Echehits, den 24. Deermber 1815, 
nn Königiidtes Kandgericht 
u Graf Lerchenfeld. 


ir Viem Kduigl. kandgericht Seßlach werden in vi 
Ttekeguuonis nachſtehende dem Peter Landgrof m 
AMWoing sugehdrige Realitäten als a) ein ſogenauntes Bis 


ſchofleden mis 6 Grundflöden nemlih: Z Morgen 9 


Ruthen Feld im Mohenrein, & Morgen 2'Murhen Feld 
in der Hergeten, $ Morgen 16 Ruthen Feld am Krums 
menweg, + Morgen 34 Ruthen daſelbſt, 2 Morgen 
4 Ruthen Feld im Langenfeld, F Morgen 32 Ruthen 
Geld beim hoben Ufer, b) 4 Tagmwerf zo Ruthen Wir 
fen im Kuͤnſchenlohe oͤffentlich verlauft. Koufsliebhaber 
Haben fi Donnerstag den 25ten d. M. In Ebing eimus 
finden, Ihe Angeboth zu Prorpfol ju geben, und Das 
Weitere nad geſetzlicher Vorſchrift zu gemärrigen. Cehr 
lach, den 2, Januar 1816. He. 

König. Landgericht Seßlach. 

Pauer. 


Von dem unterzeichneten Königl. Landgerichte wird 
hlerdurch bekundet, daß alle diejenigen Gläubiger des 
Serganteten Uaterthans Johann Friſch zu Walperm 
grün welche ſich mit ihren Forderungen in dem am 14. 
April c. angeftandenen erſten Edictstage micht gemeldet 
Haben, durch Das heute erdfnete Brioritärs-Erkenntniß 

- von der gegenwärtigen Maſſa ausgeichloffen, und ibnem 
sin.ewwiges Stillſchweigen anferlegt worden iſt. Wuͤnch · 
berg, den 23. November 1815. 

Königiiches Landgericht. 


Alle diejenigen, welche ſich in dem am 176. October 

d. J. In der Adam Roͤdelifchen Concurs-Sache 
Mm Oſſeck an der Stadt angeſtandenen erſten Edictetage 
mit ihren allenfallſtgen Fordernugen an der Maſſe nicht 
gemeldet haben, find mit ihren Forderungen an der vor⸗ 
Hondenen Maffe aus gefchloſſen worden, Diefes und 
daß ihnen gegen die erfchienenen Gläubiger , welche jene 
Maſſe theilen, Stillſchweigen auferlegt wird, wird 
hiermit bekannt gemacht. Hof, den 6. Januar 1816. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 


Der halbe Hofbeſitzer Johann Conrad, Rak 
theliſt am 7. September 1814 verßorben und deſſen 
Vermögens: Nachlaß mach gerichtlicher Schaͤtzumg und 
Seftitellung der Schulden, nachdem der Vormund ber 
mindertäbrigen Kinder der Erofhaft, im Nampn feiner 
Curanden entfagte, der hinterlaffenen Wittwe des Erb⸗ 
kobers Margaretha Magdalena Raithel geborne Popp am 
28- Juli curr.. überlaffen worden. Diefe hat ſich nun 


ein y1 











für inſoldent erflärt, und iſt auf ihr Enfuchen der Unis 
ſalconcuts etkanut worden. Es werden daher alle und 
jede, welche einen Aufpeuch irgend einer Ner zu madyen 
haben, angewieſen am Mittwoch den 31. RAnuar 1816 
Vormittags 9 lpr-bei dem unterzeichneren Landgericht 
entweder in Perſon, oder Durch binlänglide Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihte Forderugen anzubringen, Bes 
weismittel anzugeben, Urkunden im Urs und Abſchrift 
voxzulegen, alles unter dem Nachtheil vom Concurs aufs 
geihlofien zu mersen. Zum 2rem Edictstag ad excipie 
endum ift der 9. Februar und der Zie Edictstag ad 
sonchudendum der 8. März, mit der Verwarnung ber 
ſtimmt, dab die fi nicht einſtellenden Glaͤubiger mit 
den eröffneten Handlungen ausgefgloffen werden folen, 
Zugkic werden alle zicjenigen welde von dem Gemein» 
ſchuldner etwas in Händen habew, aufgefordert an Mies 
manden etwas, als an das Fandgerichtliche Depofitoris 
um beb Vermeidung des nochmaligen Erfages eimzuzah⸗ 
en. Bernc;k, am 12. December 1875, 
Königlihes Landgericht Gefreig, 
tens 


Aus Auftrag Des Koͤniglichen Landgerichts Hollfeſd 
wird das dem Johann Nüßleim jünger ja Brunn 
gehdeige Eut in Kraft der Hülfevokffeectung am 30ſten l. 
M. bei unterfertigtem Gerichte Vormittag oͤffentlich der⸗ 
kauft, wozu kiebpaber rsit dem Auhange eingeladen wert 
ben, daß am Berfleigerungstermine die darauf, ruhens 
den Laſten werden bekannt gemacht werden, Burggrub, 
am 2. Januar 1826. 

Kbaiglich Baleriſch Frelherrlich Schenk von Stauf⸗ 
len bergiſches Patrimonialgericht. 
Sleitsmann. 








Das Koͤnigliche Landgericht findet nothwendig dem 
Schuldenſtand des Baucın Georg Kohmann zu 
Horfchdorf öffentlich zu unterſuchen um ermeſſen zu koͤnnen 
ab noch im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oder der Vers 
gantung gegen dieſen Schuldner vorzuſchreiten fey. 
Tage fahtt zu diefer Erpultenunterfuhung if auf Diens 
ſtag den 30. Janvar 1816 angeſetzt. de jene die 
aus irgend einem Grunde an Georg Kohmann eine 
Forderung machen wollen, werden daher borgeladen, am 
bejagten Tage früg 9 Upr Hier bei Konlglichen Landge 


richte ju erſchelnen und Ihre Forderungen richtig zn ſlel⸗ 
fen. Die in diefer Tagsfahet nicht erſcheinende Glaͤu— 
biger haben «8 ſich ſelbſt zuzuſchreiben, mean zu ihrem 
Nachthell nach Lage der Gsten verfügt werben ſollte. 
Ei den 30, Detember 1815. 
Königliches Laudgerlcht. F 
Schell. ⸗ 13 267 


a" 





Vermöge der Requiſition des Königlichen kandge⸗ 
richts Muͤnchberg wird hiedurch das in der Wäldung 
der Erben des verflorbenen Fadricanıen Nicolaus 
Knorr zu Marktleugaſt, welche in der Forſtrevier 
Schauenſtein auf dem ſogenannten Rauhenberg liegt, und 
der Muͤhl · Rangen genannt wird, geſchlagene Nodels 
Hol, welches in einhundert und zwei und dreifig Staͤm⸗ 
men von serfchledener Größe beficht, umo anf 531 fl. 
27 fr. rh. gewürdigt worden iſt, zum Öffentlichen Ver⸗ 
auf ausgeboten, und Bietungstermin auf den 31. ar 
puar curr. Bormittags 8 Uhr angeſetzt, in welchem 
Ranfsliebhaber ich zu Rohdeck in der Wohnung des Kir 
niglichen Foͤrſter Beyer einjufinden und der Meiftbietens 
De gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, Maila, den 4. Januar 1816, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Auf Abſterben der Johann Bayer Schoder 
Bernardifhen Eheleute zu Steinwieſen iſt die Bors 
ladung derer Gläubiger nothwendig. Es werben Daher 
alle Diejenigen, welche eine Foderung an denfelben zu 
machen haben, jur kiquidation Ihrer Foderungen vorgelas 
den. Zu diefem Ende wird Termin auf Den 30. 
Yannar 3816 unter bem Rechtsnachthelle bei Dem 
unterzeichneten Eandgerichte anberaumt, daß diejmigen 
welche nicht erfcheinen von dem Eoncurfe ausgeſchloſſen 
‚werden, Es hat daher jeder in Perfon oder durch ger 
hoͤrig zu bebollmoͤchtigende Anmwälde zu erfchelnen, und 
ihre Beweismittel pinfichtitt der Liquiditaͤt und des al 
kenfalfigen Vorzugstechtes in rechtlier Form darzule⸗ 
gen. Int Einbringung der dagegen ſtatt habenden Ein ⸗ 
reden, wird eine weitere Tagsfahrt auf den 29. Fer: 
bruar und jur fohläfisen Verhandlung die endliche“ 
Zagefahrt auf den 29. Merz jedesmal früh 
9 Uhr bei dem Königlichen Landgerichte unter dem 
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Neqtenagtcheil⸗ feſtgeſetzt, Daß diefe, welche bei dee 
2ten und Zten:«Tagsfahrr nicht erfcheinen, mit 
den dabei treffenden Handlungen ausge ſchloſſen, und 
nach Lage der Acten erkannt werden fol, Cronach, den 

as · December 1815, 

ARE Er Sönigliches Landgericht, 

utulı amids Sondinger, 


su a8 


Auf: Anirag der Königlich algemeinen Stiftungss 
Aominiftsarion Pegnitz in Batrenth und auf dem Grun- 





‚de einer als rechtöträftig vorliegenden Decretur vom 24. 


Detober d. I. follen Die Realitäten des Dabiefigen Mes 
bermeiftere Mich ael Frauk, befichend: =) in einem 
Bohnpanfe, b) in zwei Gärten, bffenslih an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert wer 
den. Hiezw ficht Termin auf den 9. Februar 1816 an, 
wo ſich die Kaufsluſtigen früher Gerichtszeit im dem 
jroeiten Gommiffionszimmer vor dem Eummiffarius Nfs 
feffor Sich einzufinden, ihre Angebote ju Protokoll zu 
Irgen, und nad vorheriger Ausweiſung über Beſitz und 
Zahlungs» Fühigfeie ven Zuſchlag nach dem Meiflgebote 
salva ratificatione der Detheiligten zu gewärten haben, 
Hebrigens können die Kaufsobjecte ſowohl als auch des 
‚zen gerichtliche Toyation täglich während des aufs der 
Ranzleiftunden eingefehen werden. Kemnath, Den 15. 
December 1815. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 

Freih. v. Andrian,; Laudrichter. 





Da ſich in dem am 18. Auguſt dv. J. anberaumten 
Termin zum Verkanf des der minderjährigen Barbara 
Frankenberg zugehörigen Wohnhauſes im Wiersberg 
Fein annehmitcher Käufer eingefunden bat; fo mird Die 
ſes Granfenbergerifhe Wohnhaus mir zuschds 
rigen Rotts und Schrotthell Siadel für 19 fl. tayirt, 
nah dem gemachten Antrag des Vormunds hiednrch 
nog mals zum öffentlichen Kauf aus gebothen, und Die» 
tungstermin hiejn auf den 30. Januar anberanmt an 
welchem Kaufdluftige Ach Vormittags 9 Uhr in der Fer 
baufung des Drejgermeifterd Heyerth zu Wiersberg, vor 
dem dortſelbſt anweſenden Sandgerichte « Deputieten eins 
finden Z’fpre Kaufsgeborhe anzeigen und gewärtigen füns 
nen, daß dem Meiftbletenden diefe Granfenberger 
sifhen Jamobillen jedoch unter Vorbehalt ver Sench- 


migung der ohereommundfchaftlichen Behoͤrde fofort zu« 
geſchlagen werden. Culmbach, ver 8. Januar 1816. 
Königlichen Laudgericht. ? 
Gareie. 

7 A 

Johann Schmite, jänger von Horſchdorf hat 
feine Zahlungsusfaͤhlgkeit gerichtlich erllaͤrt, umd feine 
Güter an fiine Glaͤubiger abgetreten. Es merden Dis 
ber ale Gläuliger deſſelben zur Eiquidatton Ihrer Fode⸗ 
rorgem entweder im Perton oder Dusch b:voAma late 
Umvälde unter Angabe und Vorlage der für iſichen Be 
weiginittel jur Herfielung ſewohl der diquidltaͤt bir Fo⸗ 
Berunzen als deren Vorzugs und zugleich zum Werrad 
eines Noclaß: Vergleiges auf Donnerstag den 15. Ja⸗ 
nuar 1816 bieb:r vorgeladen. Diejenigen melde niet 
erſcheinen, werden ſowohl vom Corcurſe ale im Kalle 
eines zu Stande gefommenen Nachlaß-Vergleiches tei 
zureichender Diaffe von diefer mit ihren Fordetungen 
ausgeislofen. Im Eurflehungsfatte der legtern wird 
zut Einbringung der gegen die liquidirten Forderungen 
flott findenden Einreden Taghfahrt auf Donnerstag den 
15. Februar 1816 umd jum Schluſſe der Berbandluns 
gen Tagsfahrt auf Donnerstag den 7. Mär; 1816 mater 
Dem Rechts + Nachthelle anberaumt Daß Diejenigen, 
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melde am zten und zten Edletstage nicht erfcheimen, 
mit den fie trefje.den Hauelnungen ausgeſchloſſen wer⸗ 
ben, und ſonach aus den Acten wie fis liegen im Con⸗ 
curſe hinſichtlich Der Liquidität und dee Vorjugs der Bo 
»erung rrfannt wird. Lichtenfels, am 22, December 


1815. 

*1 Koͤnigliches Landgericht. 
„u A Schell. 

we —— 





Am 26ten dich Vormittags ro Uhr werden bel dem 
Hiefigen Köntgligen Nensamt einge Schäffe: Wal, 40 
"bie 50 Schaͤffe! Korn, und 100 Schaͤffel Haber, unter 
Voarbehalt hödter Genehmigung, meiſtdietend — 
Peguitz, amız. Januar 1876. 

Koniz:ich Baieriſches Rentamt. 
Erd, Verweſec. 


— 


Kuͤnftigen Freitag als den 26ſten dies Monaté Ja— 
nuar werden 17 Swaffel Walz, 40 Schaͤffel Kotn amd 
60 Schaͤffel Haber salva ratifleatione licitirt. Auer⸗ 
bad), den g. Junvar 1816. 

Koͤnigliches Rentamt. 
don Paur, Kentbeamter, 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 





An dem Haus E. N. 263 auf dem neuen Schloß⸗ 
platz iſt auf Lichtmeß oder Walburgiziel das ganze Wanfars 
den Quartier ga vermiethen, und kann auch ſchon zu Lichts 
meh bezogen werden ;_beffehend aus 3 geräumigen Staben, 
3 Studenkammern, einer Hauskammer, 2 Bodenfamntern, 
2 Küchen, 2 Holjlagen, einen Gang, einem besipertien 
Koller, Mitgebrauch Der Waſchkeſſels und der Mana. Es 
kann auch von einander gegeben werden, Misthiuiiige 
tönuen bei dem Befiger dieſes Haußes nähere Nachricht 
einholen. : r 





Bon Selten der Kaiſerlich ruſſiſchen Milieirarar 
teth⸗Direction zu Bamberg iſt unrerzeibneer, kauf; 
tragt, eine Quautitaͤt Übarpie, welche in Das doczige 
Lazareth, für, Die, vecwundeten ans Fraukceich zucker 


febrenden Krieger nörbig find, anjuſchaffen. Ich bemer- 
fe daher für alle Diejenigen, welche Charpie abiuliefern 
gefonnen find, daß ich ein jedes baletiſches Prond mit 
20 fr. zahlen werde. 

A. Suljbader, Nr. ı2ı. > 





In dem Hauke Neo. 179 in der Opernſlraſſe if ein 
Logie yon 4 heijbaren Zimmern, Hauskammer, Küde ıc, 
zu — * Baireuth, am 9. Januar 1816. 





In dar gangbare Apothefe wird ein jnnger Menſch 
von guter Erziehung, ver bie noͤthigen Schulr Kennt 
wife. ‚dat, unter billigen Bedingniffen in Die Lehre zu 
nehmen geſucht. Mähere Rachricht daren giebt dag 
Feitungs s Eomioir, 
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Baireuth, den 20. — — 


a 





— — 


Amtiide Arsiten 





Balreuth, den 16. Jannar 1816. 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Der Diakon Seiser zu Geſees hat am unterzelchnete 
König. Stelle 6 fl. 26 fr. freiwilligen Beitrag für bie 
abgebrannten in Tirſchenreuth eingeſendet. 
Diefe edie Gobe des Diakons Geiger wird zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntuiß hiemit gebracht. 
Königlicgee General-Eommiffarlat des Mainfreifes. 
Freiherr von Melden, 
Den freiwilligen Beitrag des Dias 
Fond Belger für die Abgebrannt 
ten in Tirſchenreuth betreffend, 


Sriedmann, 





Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß fünftigen 
Dienflag den 23ften diefed Vormittags 10 Uhr in dem 
Hiefigen Reithaus Pferde der dahler garnifonirenden ztem 
Divifion des Königl. 2tem Hufaren Regiments an Meift» 
bletende gegen fofortige baare Bezahlung verfteigert wers 
den. Balreuth, den 19. Januar 1816. 

Das 2te Divifions: Commando des Königl, 2ten 

Hufaren: Regiments, 
v. Taͤuffenbach, Ritmeifter, 





Da in dem am 29. December 1815 angeſtandenen 
ficitarions Termin fein Käufer ſich eingefunden hat; fo 
werden na& dem Nrırag des Realblaubigers die dem 
Maurermeilter Jchann Georg Kraffer zur Fichtens 
berg zugetörigen Ymmobilien, webche nad Adzug def 
berrſchaftlichen Abgaben auf 1940 fl. 50 fr. rheiniſch 


gewürdigt worden find, und in 1) einer-Schenne am 


Er: ebmer Weg lirgend , einflödig von Pindwerf erbaut, 
mir Preiteru terfdtlagen, und mit Edirdeln gedeckt, 
worinnen eim geboplter Tennen, zwei Panzen und jmei 


‘Im. 


belegte Böden enthalten find, dann in der Ränge 32 
Schub und in der Breite 26 Schub hat, 2) einem hal⸗ 
ben Tagwerk Erusgarten am Eteebrer Weg, 3) ſechs 
und ein adıtel Tagwerk Wiefe melusive eines Aeckerleins 
am Lobenfleiner Weg, 4) zwei und ein achtel Tagmerf 
Feld eben daſelbſt, 5) cin viertel Tagverk Feld am Kohl⸗ 
weg beftehen, hiemit anderweir zum Öffentlichen gerichts 
Hyen Verkauf ausgeft.üt, und es wird Bietungs⸗Ter⸗ 
min auf den 14. Februar curr. Vormittags 8 Uhr ans 
gefegt, im welchem Kaufsli-bhaber fich hieſelbſt einzufins 
den, umd bei annehmlichen Kaufsı Bedingung den Zus 
(lag nad) der Cxecutions Ordnung zu gemärtigen has 
ben, Naila, den 9. Jannar 1816. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Naͤrmberger. 

Das Koͤnigliche Landgericht findet nothwendig den 
Schuldenſtand des Bauern Georg Kohmann zu 
Horſchdorf oͤffentlich zu unterſuchen um ermeſſen zu koͤnnen 


ob noch im Wege der Huͤlfsbdellſtreckung oder der Ver⸗ 


gantung gegen dieſen Schuldner vorjuſchreiten ſey. 
Tagsfahrt zu dieſer Ed uldenunterfuhung If auf Diens 
flag den 30. Januar 1816 angeſetzt. Mille jene tie 
aus irgend einem Grunde an Georg Kohmann eine 
dorderuug machen wollen, werden daher votgeladen, am 
beſogten Tage früh 9 Uhr bier dei Koͤniglichen Landge⸗ 
richte zu eefcheinen end ihee Forderungen richtig zu ſtel⸗ 
Die fir dieſer Tagsfahtt nicht erſcheinende Gläus 
viger haben cs ſich felbft zugufgreiben, menn zu ihrem 
Nachtheil nach Lage der Acten verfügt werden ſollte. 
Lichtenfels, den 30. December 1815. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Excel, 
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Da mehrere zum Gotteshauſe Creußen gehörigen 
Realitäten, namentlich 


1 Tagwerk Wieſen bei Preißling, 2 
- auf der Rufpen, die Douunto⸗ 





14 J J 
fe genannt, ‚chol anib) 
— — ⸗ſogeuannte Bürtelmielleinsmoif 
14 ⸗ s die Staſſelwleſe, 
+ D —die Heine Staffelmiefe, 
$ ‘ s die Pfoffenlohwiefgl: n 
2 ® »  fogenannte Brounenteich ⸗Wieſe, 
obers und unter dem Teich, 
1 der Sandgraben genaunt, 
4 N) *s Grund der Rohfleck, bisher 


bde gelegen, 


—— 

8L Tagwerl Summa. | 
mie Martini 1815 pachtlos wurden, fo ſollen ſolche 
andermeit anf 6 Jahre verpachtet, und da erfagte Kecs 
(täten entbehrlich, und zum Uebergange in das Privası 
Eigenthum geeigenfchaftet find, fo wird gleichzeitig ein 
Verſuch zum Verkaufe derfelben, unter Anwendung der 
allerhoͤchſten Vorſchriften, (Regierungsblatt pag. 437 
de 1808) unter Vorbchalt hoͤchſier Ratification gemacht 
werden. 
Zum Verſuche der Verpachtung oder des Verlaufs 
wird Montag der 5. Februar 1816 Vormittags 10 
Uhr beſtimmt, und hiezu Pacht⸗ und Kauft liebhaber 
eingeladen. 

Die Verhandlung geht im Orte Creuſſen im Pofl: 

hauſe vor ſich. Balreuth, am 15. Seaner 1816; 

Königliche algemeine Diſtricts » Stifrungs » Admi⸗ 

niftration Pegnitz. 
Zehmann. 


Da die unterm 31. October v. J. dorgenommene 
Berpachtung der Hoſpital⸗ Wicfen In der Yu wegen zu 
geringer Pachtangebote nicht genehmiget worden iſt, ſo 
wird zu deren nochmaligen Verpachtung Termin auf 
ittwech den 24. d. M. anteraumt und Liebhaber eins 
‚eladen, Ach Vormittags zo Uhr in dem Geſchaͤfts locale 
Der untergelchneten Stelle aufm Rathhaus eimyufinden, 
wo der Meiftbierhende den Zuſchlag salva ratihcatione 
zu erwarten bat. Baireuth, den 13. Jannar 1816. 

Königlich baleriſche Stifrungs  Adminifiration. 

Dennler, 





Montags den zzten d. M, Vormittags 10 Uhr 
wird im Buͤreau der unterzeichnete Stelle aufm Rathhaus 
eine bedeutende Parthie hartes und weiches Schelihoh 
dann Floͤsholz meiſtbietend derlauft. Dasfelbe iſt Klaf⸗ 
Terweife numerirt, und ſtehet im Hof des Waiſenhauſes 
Wahlen, mo es die Liebhaber vor Der Hustion einfehen 
Ubanen. Balreuth, den 24. Januar 1816, 

se Königkige Stiftungs-Adminlſtration. 
vor, Dennler. 
ni:t.: 


NAle diejenigen, welche ſich In dem am 16. October 
dv. 5%. in der Adam Roͤdeliſchen Coneurss Sadhe 
jun Oſſeck an der Etadt angeftandenen erilen Edietstage 
mit ihren allenfallfigen Fordernngen an ber Meffe niche 
g:melder haben, find mit ihren Forderungen an der vor 
bandenen Maffe ausgeſchloͤſſen worden. Diefed und 
daß ihnen gegen Die erſchienenen Gläubiger, melde jene 
Maſſe theilen, Stillſchweigen auferlegt wird, wird 
hiermit belannt gemabt. Hof, ben 6. Januar 1816. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 


Vermoͤge der Requiſitlon des Koͤniglichen Landge⸗ 
richts Wuͤnchberg wird hiedurch das in der Waldung 
der Erben des verſtotbenen Fabticanten Ricolaus 
Knorr zu Marktlengaſt, welche in der Forſtrevier 
Schauennein auf dem fogenannten Rauhenberg liegt, und 
der Muͤhl ⸗ Rangen genannt wird, geſchlagene Nadel⸗ 
Holz, welches in einhundert und zwel und dreiſig Siaͤm⸗ 
men von verſchiedener Gtoͤße beſteht, und auf 531 fl 
27 fr. rh. gewürdigt worden if, zum Öffentlichen Ders 
kauf ansueboten, und Bietungstermin anf den 31. Jar 
nuar curr. Vormittags 8 Uhr angefest, in melden 
Kanfsliebpaber fich zu Rohdeck in der Wohnung des Kö- 
niglichen Foͤrſter Beyer einzufinden und der Meiskvierens 
de gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag zu gemäss 








tigen hat. Naila, den 4. Januar 1816, 
ed Königliches Landgericht. 
ie Nuͤrmbirger. 


Am 26ten dich Vormittags 10 Uhr werden bei dem 
hiefigen Koͤniglichrn Rentamt einige Schaͤffel Walz, 40 
bis 30 Schaͤffel Korn, und 100 Schaͤffel Haser, - unter 


ew 
t 


Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, meiſtbietend verfauft, 
Prgnig, am 11. Januar 1816. 
: Königlich Baieriſches Rentamt. 

Erb, Verweſer. 
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Auf Requiſition des Konlgl. Stadtgerichts Bairtuth 
als oberdormundſchaftlichen "Behörde der Wicrwallenge 
händler Philipp Baͤrſſchen Melicten von hiesy ſoll 
eine diefen juftxhende in der Mifle'gauer Flur gelegene 
$ Tagmerf haltende Wieſe, die Bruͤckles wieſe genannt, 
oͤffentlich verfauft werden. 
auf den 15. Februar c. Vormittags 9 Uhr im hiefig Koͤ⸗ 
niglichen Landgericht angefegt worden, wird hiemit uns 
ter der Bemerfung u allgemeinen Kerntniß gebracht, 
daß diefes Grund ück deduct deduc. auf 210 fl. rhl. 
gemürdiget worden, und daß der Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
tähige Meiſtbietende dem Zuſchlag nach Anleitung der 
Erecuttonsordnung,, und vorbehaltlich der Genehmigung 
des Kbnigl. Stadtgerichts Baireuth zu gewärtigen habe. 
Balreuth, den 4. Jenner 1316. 

Kön:gliches Landgericht, 
Meyer. 











Bon Eeite des Königlichen Landgerichts Pottenſtein. 

Nachſtehende zur Concursmaſſe des Sebaflian 
Trettenbach Schmiedmeiſters zu Petrenflein gehörige 
‚Realitäten uud Fahrniſſe werden Freitags den 9. Februar 
d. Je. fruͤh 9 Upr in der Hiefigen kaudgerichts Canzlel 
dffentlich am dem Meiſtbietenden verlauft. 1) Das 
eigenthuͤmliche Wohnhaus Nro. 48 worauf eine Reale 
Hufſchmiedgerechtigkeit llebet, welches anf ein Steuer, 
Simplum 20 fr, 2 Heller giebt, ſamt dem hlezu gehoͤrl⸗ 
gen Forſtrecht aus dem Bithofs Walde mit 4 Klafter 
Beennholj, und Bauholz nah Nothdurft, zahle 9 fr. 
2 Heller Steuer s Simplum. Berner ein Gaͤtichen beim 
Hanfe, J Tagmerf Gemeinde Anıheil an der Schmiedleu⸗ 
then und Nugantheil an den undertheilten Gemtinder 
Grünten. 2) Eine Scheuer in der Mühlgaffe bet wer 
Lenkeremuͤhle. 3) 4 Tägwerf Grasanger an der Hoͤch⸗ 
ide, 4) Das vorhandene Hufihmids s Handwerks 
j ua, fämmtlicd vorhandenes Vieh, Haus/- und Acker 
geraͤthſchaften. 5) Alle dieſe Gegenſtaͤnde werden im 
einem Aufflriche verkauſt, mit Ausnahme einer Kuhe 
melde abgefändert am nämlichem Tage ſubhaſtitt wird, 
6) : Des Verkauf geſchieht gegen baares Geld, und chige 


Dies nnd daß hiegu Termin _ 
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sum Berfanf ausgebotene Gegenſtaͤnde Fönnen bei dem 
Waſſencurator Georg Löhr in Pottenftein in Angenfcheln 
genommen werden, Kaufsliebhaber haben am obigen 
Tage und Stunde beim Königlichen Landgericht Potten⸗ 
Weimsipre Anbote zu Protocol zu geben, und den Hins 
ſchlag fofort nad) der Erecutions:Ordaung jugewärtigemm 
Portenfieitynam 9. Januar 1816, 
Jörg. 
Mien —— 
Bon Selte des Koͤniglichen Landgerichts Pottenſtein. 
Wubtdegegen feonard Rodler Bauer von Tuͤr⸗ 
kelſtan Ber Concurs erkannt. Dem zu folge werden nach⸗ 
ſtehende Ediets/ Taͤge oͤffentlich ausgeſchrieben. Auf 
Montag den 19. Februar 1816 ad producendum et 
liguidandum Montag den 18. März ad excipiendum 
Montag den 22, April ad concludendum,. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger ded Leonard Rodler haben entweder 
in Perfon, oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte beim 
biefigen Königlichen Landgerichte am erften Ediets » Tage 
unter Derluft ihrer Forderung, an den zwei legten unter 
Verluſt der betrefienden Handlungen zu erſcheinen. Auch 
haben die Gläubiger nah Vorſchrift der Eoncurg : Ords 
nung ſaͤmmtlicher Die Liquidkaͤt oder das Vorzugsrecht 
ihrer Foderungen begruͤndende Beweismittel in legaler 
Form ogleich am Iſten EdictsTage vorzulegen. Und. 
da am erſten Edicts-Tage guͤtlicher Vergleichs Verſuch 
gemacht wird, ſo haben ſich die Vertretter mit hinzu 
giltigen Vollmahten zu verſehen, auſſerdem fie als der 
Mehrzahl beitretend angefehen werden; Pottenſtein, am 
9. Januar 1816. 
Jörg, Landrichter. 





Am Dienflag den Zoften diefes Monats witd bei 
dem biefigen Koͤniglichen Rentamte die auf den Herr⸗ 
ſchaſtsſpeichern vorrärhige Gerſtenfrucht dem wiederhol⸗ 
ten Auiſtrich ausgeſetzt, welches andurch den Kaufslieb⸗ 


habern eroffnet wird, Weismaln, den 11. Januar 
1816. — 

* Königliche Rentamt. 

J * dm 
Amalana ga —— 





OB In dem am 3 hoj. angeſtandenen Termin 
zum Verkauf. des Zimmermeifter Strunziſchen Wohm 
haufes fein Kaufsliebhaber eingefunden hat; fo wird auf 
ben Uintrag des Eprtrahensen beregtes Wohnhaußes 
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des verſtorbenen Zımmermeilers Yohann Georg 


Strunz in der Hiefigen Fiſchergaſſe Num. 468 mit . 


der Tape von 947 fl. 30 fr. theinl. nochmals fellgebo⸗ 
ren nnd anderweiter Bietungstermin auf den 27. Fe⸗ 
brume c, Vormittags 9 Uhr angeſetzt wozu Kaufutige 
eingeladen werden. Hof, den 5. Januar 1815, 
Königl. Baleriſches Landgericht, 
Engelhardt, . unser 


— — —“ 


Auf Abſterben der Johann Bayer Schoder 
Bern ae fen Eheleute zu Steinwiefmiit die Bon 
ladung derer Glänpiger nothwendig. Es werben Daher 
ale diejenigen, welche eine Koderung af benfelben zu 
"machen haben, jur kiquidation Ihrer Foderungen vorgelas 
den. Zu diefem Ende wird Termin auf Den 30. 
Yanuar 1816 unter dem Rechtenaththelle bei dem 
unterzeichneten Landgerichte anberaumt, daß Diejenigen 


welche nicht erſchelnen von dem Concurſe aucgeſchloſſen 
werden, Es kat Daher jeder in Perſon oder durch ge⸗ 
börig zu bevollmaͤchtigende Anmälde zu erfhelnen, und 
ihre Demeismittel hinſichtlich der Liquidität und des al⸗ 
lenfallſigen Vorzgugsrechtes in rechtlicer Form darjnler 
gen. - Zur Einbringung Der Dagegen ſtatt habenden Ein« 
erden, wird eine weitere Tagsfahrt auf den 29. Fer 
"bruar und jur fdläffisen Verhandlung die endliche 
Iagefahıt auf Den 29. Merz jedesmal früß 
9 Uhr bei dem Königlichen kLandgerichte unter Lem 
Rechts nachtheile feſtgeſetzt, Das dieſe, melde bei bee 
arten und 3ten Tagsfahrt nice erfchrinen, wit 
den dabei treffenden Handlungen. ausge ſchloſſen, und 
nach Lage der Acten erkannt werden fol. Cronach, den 
‘25. December 1815. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Nicht Amtltide 


Artikel. 





E. N. 371 in der Judengaſſe iſt auf Walburgi zwei 
Treppen hoch ein Quartler zu vermiethen; es beſteht bafs 
felbe in einer großen Ecſtube nebft Ztubenfommer und 
einer großen Boderfammer. Das Naͤhere iſt bei Dem 

Boaͤckermeiſter Mann ju erfahren. 





In dım Haus E. R. 263 auf dem neuen Schloß⸗ 

platz iſt auf kichtmeß eder Walburgi;iel das ganze Manfars 

den Quartier gi vermirthen, und kann auch ſchon zu Lichts 
meß bezogen werden ; beſtehtud aus 3 geräumigen Etuben, 
3 Stubenkammern, einer Hauskammer, 2 Bodenfammern, 

2 Küchen, 2 Holjlagen, einem Gang, einem verfperrten 
Kelier, Mitgebrauch des Waſchkeſſels und der Mang Es 
fann auch von einander gegeben werden. Dininfige 
können bei dem Befiger diefis Haußes nähern Macheich 
einholen. 77 


% 





— — — — 
-£rauungs- Geburts» und Todessäns 
zeige. t 
Getraute "Pi 
Den 14. Januar. Der Pachter Johann Aromen Fer 


auf dem grünen Baum, mit Elifaberha Küfnerin 
von Memmeredorf, 
Geborne 
Den ır. Jan. Die Toter Des Buchbindermeiſters 
Senfft dahier. 
— — Die Tochter des Drechslermeiſters Zeitler dahier. 
Den 13. Yan. Der Sohn des Metzgermeiſters Dentters 
lein in der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 14. Jan. Ein außerehelihes Kind, männlichen 
Geſchlechts ju St. Georgen. 
Den 14. Jan. Ein außerehellches Kind, männlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 
Den 15. Jan. Die Tochter des Gaͤrtners Fiſcher dahier. 
— — Der Cohn des Maurergefellen Popp in der As 
xD: tenftadt. 
ZB; 1; Geftorbene 
Det u2. Jan. Der Eohn des Schreinermeiſters Müller 
v nu dahier, elt 10 Tage, 
Des 13. Jan. Der Schuhmachergeſell Faͤrber, alt angeb; 
gm lich 20 Jahre. j 
—— Katharina Meperin, alt angeblid 80 Jahre, 


Bntelligeng-Blats 
bes Main Kreifeh 


Dienfag ‚No. 10. Batreuth, den 23. Januar 1816, 


— — 








Amtliche Artitel. 





ihre Angelegenheit oder Beſchwerde Zu’ Protocol 
aufrehmer, und dur daffelbe ledig ich mit einem 
" Beslettuugebericht hleher gelangen zu laſſen. 

c) Betrifft Hingegen die Vorſtellung oder Befchmers 
de das Lands oder Pattimonialgericht felbft, fo 
kann die Gemeinde den oben 'sorgejeichneten Weg 
zwar umgehen, jedoch Baben fih die Individuen 
oder der Sachwalter, melde Die Vorſtellung übers 
geben, Über den Auftrag der Gemelude, "wenigs 
ſtens in Beziehung auf. zwei Drittheile derſelben⸗ 
—*— — auszuweiſen. 

Frledmann. d) diefer voflgältige Aueweis kaun elnzig durch eine 
" Hm Namen Seiner Majeftät des Könige. ,  °  vonden Individuen unterjeichnete und Von ‘dent 
| Bereits unterm 25. Februar 1905 wurde verboten,  ° betreffenden Amte beglambigte Vollmacht geſchehen. 
Vorftelungen und Belhmwerden im Namen ganzer Ges , e)' Individuen und Sachwalter, melde diefe Vor⸗ 
meinden, Corporationen und Innungen unmittelbar Bei ſchriſten dernachlaͤßigen, werden mit‘ einer Strafe 

‚ ber obern Landesſtelle zu übergeben. Da diefer Unfug, don Reichsthalern unnachfichtlich belegt. 
dennoch forfgefegt wird, fo fieht man ſo veranlaßt, zu H Vorſtellungen ganzer Corporationen find eutweder 
verordnen: u von den fämmtlichen Vorſtehern zu unterzeichnen, 

3) Unter der allgemeinen Benennung einer Gemeinde, oder. es if von dem Sachwalter eine Vollmacht 

Eorporation oder Zunft darf feine Vorſtellung übers von denfelben in legaler Form beizubringen, 
geben, und feine Beſchwerde angebracht werden. 8) Vorſtellungen and Beſchwerden ganzer Zuͤufte, 

b) Haben Gemeinden eine Angelegenheit vorzutragen, wenn fie nicht gegen bie ihnen bvorgefegten Polls 


Baireuth, den 12. Januar 1816. 

. Im Namen einer Majeſtaͤt Tes Königs. 
Das Königlige General Kreis; Commiffariar ſieht 
ſich veranlaßt, die nachfolgenden ältesen Abniglichen Ver⸗ 

srdnungen Aber die Vorſtellungen im Namen ganzet Ge⸗ 

" meinden und Innungen zur Nachachtung wiederholt bes 
kannt zu machen, und die Königlichen Policeibehoͤrden des 
Mainfreifes werden aufgefordert,. der. genauen Beob⸗ 
achtung derfelben befondere Aufmerlſamkelt zn widmen, 
Koͤnigliches General: Tommiſſariat des Mainfreifes, 

Freihert von Welden. 


oder eine Beſchwerde zu erheben, und iſt dieſe 
Beſchwerde nicht gegen das Land + oder Patrime⸗ 
nialgericht felbft dem fie untergeben find, gerichtet, 
fo haben die Gemeinde: Vorfteher, worunter bei 
den Erädten und Märkten, welche unter landges 
richtlicher Jurispicıton ſtehen, Buͤrgermeiſter und 
ſaͤmmiliche Rathsgenoſſen, dann bei den Doͤrfern, 
Schuliheiß oder Bauermeiſter ind ſaͤmmtliche Ger 
richtemaͤnner zu verftchen find, vor ihrem Geige 


‘ % and; et deniorlalb⸗clchu jn — 


ceibehoͤrden ſelbſt gerichtet ſind, ſind wie jene der 
Gemeinden durch diefe Policeibehörde zur Kennt⸗ 


niß der Königlichen Landes ı Directiom zu bringen, _ 


und haben ſaͤmmtliche Zunftgenoffen vor Umte zu 
erfheinen, und ihre Gefinnungen zu Protocol 
abjugeben. 


h) Vorftelungen, melde im Namen ganze? Simfre 


gegen bie untere Policeibehörde ſelbſt erhibist wer⸗ 
- ben, müfjen entweder von den Zunftgefhwornen 
und den anderu nie der Zunft unterzelchnet 
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Es 


feyn, oder der Sachwalter muß fih mit einer 
Belraht von diefen ausmcifen, 

D Zunftgenoffen und Sachwalter, melche die Vor: 
fchriften verabfäumen, verfallen im bie bereits 
oben ausgeſprochene Strafe, 

k) Es wird wicht zugegeben, daß Bemeidei) Ton 
porationen und Innungen jw allen ihren Angel 
genheiten im woraus einen Sachwalter oder fog& 
nannten perpetuirlichen Syndikus aufſtelen und 
Senofimächtigen ; vlelmehr iſt zu leder befoudern 
Angelegenheit, welche zum Vortrage koͤmmt, ein 
Saqwaller beſonders zu bevollmaͤchtigen, oder 
mac obiger Vorſchuft zw verfahren. Yamibekd, 
den 18. Mär; 1807. 
Königliche Landes» Direction in Bamberg. 
Zreiherr v. Stengel, 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des 

Um die Verordnung vom 18. Maͤrz 1807 —— 
eungsblatt von 1807 Seite 562) zu umgeben, werden 
nun häufig von “einzelnen Mitgliedern der Gemeinden 
Singelegenheiten vorgetragen, welche Die ganje Gemein 
de angehen, für melde, ohne Aufttag und Vollmacht 
dergleichen einzelne Mitglieder ale Sprecher aufjutreten 
AG anmaffen. Um diefen dem Geile und Zweck der 
Verordnung zuwider laufenden Unfug abjuflehen, wird 
Jlemit befannt gemacht, Daß durchaus feine Vorſtellun⸗ 
gen im Namen Mehrerer, welche nit von allen Inte» 


—— 


reſſenten unterzeichnet find, oder mozu feine Volwacht 


derſelben anliegt ‚ angenommen werden, und daß Ange 
legenhelten eines Bemeinde nur auf dem im des Verord⸗ 
nung vom 19. März 1807 borgejeichneten Wege hicher 
gelangen föruen. Bamberg, den 20, Jänner 1808. 
Koͤnigliche Randes » Direction in Bamberg, 
Freiherr d. Stengel, 
Vorſtelungen im Namen ganjer 
Gemeinden and Junungen bes 


treffend, Gartmiat. : X 





Bairenth, den 16. Janvar 1616. 

Am Namen Seiner Majeſtat des Königs 
Der Abt des aufgeldäten Kleters Mich aelfeld Marke. 

miltan Prechtl hat in einem befondern Schandüngsbriefe : 
fir die Schule Michaelfeſd ein Kapital von 2000 fi.’ 


ulm * 
* 


des Sılitert zu Tezahlung des Schulgelds für arme Lin 
ber, zu Aaſchaffung von Büchern und Kleidungeſtuͤcken, 
und u © — *8 durch den zeitlichen Ottepfareer, 
dem die Birwaitung des Bande zuſteht, verwendet wer⸗ 
den ſelen. 

Ob gleich dem Eifer dag allerh dchſte Wohlgefallen 
über dieſe edle und gimeinnuͤtzige Beſtimmung bereits 
belaunt gemacht worden iſt, fo wird doc diefe wohl⸗ 
— Handinug ned beſonders auch zur Öffentlichen 

atalß gebracht, und zwar mit dem Beifatze, daß 
Biefe Stiftung in allen Foͤlen zum Armenrechte gelaffen, 
von allen Kapitaſsſteuern defteyt, umıd von Der Stem⸗ 
pelſchuldigkeit forshin aufgenemmen ſeh. 

Königliches Gengral:Commiffariar des Mainkreiſes ald 
Kreis, Stiftungss und Cemmunal, Adminiſtration. 
Steig, v. Weisen, 

j Breuning, 


Die Schulſtiftung des Abtes Mark 
milian Vrechtl für die Schule im 
Migaelfeld beır. 





Nach beigetretener Senehmigumg des Konlalichen 
GeneralsCommifiarlare des Mainkreiſes bat unterzeiche 
nete Stelle befgloffen, zur Aufnahme in das Klerilat 
der. Bamberger Didcefe eine oͤffentliche Prüfung nad 
Maasgabe der in Mitte liegenden efierköditen Königl. 
Verordnungen zu veranſtalien, und den vierten März 
hiermit den Anfang ju machen. 

DEE wird hiedur allen denen, die fich dem Ale 
ifarftand widmen wollen, und den theologiſchen Kurs: 
fus eatweber begonnen, oder vollendet haben, befaung 
gemacht, mit des Weifung, ſich bei unterzeichnerer Stel⸗ 
le vorher ju melden, un» bie erforderlihen Zengnife 
über ihr Alter, Studien und Moralität vorzulegen. 
Bamberg, ı1. Januar 1816. 

Seneral Vicariat des Bisthumse Bamberg. 
v. Gros, Pıäfident. 





Die Obligatlonen für diejenigen Schuld Anthelle, 


vwelche von der allgemeinen — Krieges Contribu⸗ 
lionsſchuld dem 


kandgericht und Rentamt Reuadi an der Aiſch, 
doann der Stadt Balreuth und deren Bezirk 
zugetheilt wurden, find jege ſaͤntmtlich Hinausgegeben, 


beſtimmt, {fa Zinſen Vorugsweiſe nach dem Willen Die Gimeinden werden unverzuͤglich die Berjeipaiife 
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- der anf he angemwiefengen Tapitalforderungen erhalten und 
Die Mittel jur Bezahlung der für daB Jaht 1515 ver · 
fallenen Zinnfen herbeiſchaffen. Ich made diefes den 
Inhabern der nenen Documente befannt, damit fie nach 
dem Inhalt derfelben ihre Rechte wahrnehmen Tonnen. 
Bairenth, am 22, Januar 1816. 

Barıh, 5. R. ald Commissarius. 





j j 
Dom Königl, Landgerichte Lauenſteln. is 


Die jur Concursmaſſe der verwittibten Wirthin 


Maria Köhlerim zu kauenſteln gehörigen Grundſtuͤb⸗ 
ke wurden ‚bei dem Kentigen Verſteigerungstermine mit 
nachſtehenden Aufgebothe belegt, als 1) das mit Baflı 
Braus Schenfs und Backgerechtigkeit verfebenen Haus 


mit dazu gehörigen Gebäuden, Feldern und MBiefen, mit 
700 fl. — 2) Das Dertlein Wiehenranger am Hauße 


mit 25 fi. — 3) Das Rotefeld und Gebäfch auf dem 
Geyersnefle mit 25 fl. — 4) Die halbe Mirfe bei der 
Seigerhütte im Ludwigſtaͤtter Flure mit 320 fl, rheinl. 
De bei dem sub Nro. 25 2; 3 aufgeführten Realitaͤten, 
die Taxe bei meitem noch nicht erreicht iſt; fo wird zur 

weiteren Verſteigerung derfelben, neuerlicher Termin auf 
Den gten fünftigen Dionats Februar, plermit beflimmt, 
und Diejenigen, welche vorbemerfte Aufgebothe zu erhd⸗ 
hen gedenfen, eingeladen, am diefem Tage Vormittags 
9 Uhr dahier zw erfcheinen, und bei annehmbaren Hufı 
gebothen hiuſichtlich dieſer Mealltäten den bedingten — 
Hinfigtlie der halben Miefe bei der Seigerhätte aber den 


unbedingten Hiaſchlag zu gewärtigen. Ludwigſtadt, am 


12. Jaauar 1816. 
. Bapl. 


EGs wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft ger 
bracht, Daß der Viehhaͤudler Johannes Kifpert 
Dahier, in dem mit der Anna Katharina Frauß 
von Oberketzau Heute errichteten Ehevertrag Die Gemeins 
ſchaft der Guͤter gaͤnzlich ausgeſchloſſen hat. Schwar⸗ 
zenbach am der Saale, den 13. November 1815. 

. Königlich Baieriſche Fuͤrſtllch Schönburgifche 
Gerichte. 
Werner. 





slya 
BETH 


r 





Das dem Webermeiſter Johann Nico! Frier 
dei Merz gehörende Wohnhaus Nro. 56 bei Rb⸗ 
thenbach und ein dabei befindliches Gaͤrtlein und Aecker⸗ 


fein von 4 Tagmwerf werden auf Requiſition dns Kö: tal, 
kaud gerlaats Wunfledel wegen einer Forderung des Wer 
bermeiftire Johann Adam Merz in vim executionis 
zum Öffentlichen Berfauf hieimit ausgeſtellt. Die ger 
richtliche Tape beträgt nad Abzug der Laſten 310 fl. 
‚874 7. Ahrinl. und der Bletungerermin IR auf Montag 
Br ‚Mär dieſes Jahres Vormirtags um 9 Uhr im 
Dem Wohnhauſe ‚des Secretait Suͤttner allhler angefege 
Worder, in welchem ſich beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
lichbabey einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und dem 
Zuſchlag noch. ber Verordnung vom 26. Auguſt 1805 


amgewärgen. haben, Roͤthenbach, den 12. Jannar 


164 [at r 
ai. Balerlſches von Schirndingſches 
Drtegericht alhler. 
Schnort. 





Auf den Antrag der Vormuͤnder der mindenjaͤhrlgen 
Kinder der verfiorbenen Margaretha Stengel abs 
geſchledenen Hafenrichterin dahler, merden alle diejenl⸗ 
gen, welche aus irgend einem Titel einen Anſpruch am 
das von der Etenglim zuräcdgelaffene Vermögen zu 
haben glauben, vorgeladen im Termin den 7. Gebruar 
früh 9 Uhr vor unterjogenen Ortsgerichten ihre For. 
derungen zu liquidiren und gehörig nachſuweiſen, widri⸗ 
fals das uventarium abgefchloffen werden wird, fe 
wie es gegenwärtig vorliege. Welsdorf, den 5, Ias 


nuar 1816. 
Kaͤnigl. Baleriſche Sreipereli von Podemilfifge 
Orts gerichte. 
Werner 





Anf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen nachbe⸗ 
nannie dem Bader Friedrich Föͤrſter und deſſen 
verwittibten Mutter za Weiſſenſtadt gehörigen Immobl⸗ 
llen, als 1) ein halbes Wohnhaus am Wunfledler Stadt⸗ 
thore gelegen, Haus Rum, 152 fammt Stadel und den 
ſtaͤdtiſcheu Wald / und Huththeilen, dann dem Waldrech⸗ 
te in der Herrſchaftswaldung, worauf alle buͤrgerliche 
Recht und Gerechtigkeiten ruhen, Taxationswerth 600 fl. 
xheiul. 2) Tagwerk Feld an den koͤſtgenanger St, 
Wie 1799 Taxmeath 45 fl, rheinl. 3) 5 dergleichen 
aufm Gandberg Et, B. Nr. 17994 Tarwerth So fl. 
rheinl. ſaͤmmtlich Im Der Weiſſenſtaͤdter Stadtmarkung 
gelegen und mit den gewöhnlichen Abgaben belaſtet in vim 
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executionis fubhakirt werden, Man Hat deshalb Eich 
tationdtermin auf Sonnabend den 24. Sebruar Votmit⸗ 
tags in loco Weiſſenſtadt anberaumt, in welchem ſich 
zahlungs- und beſitzfaͤhlge Kaufsluſtige in den Balerl⸗ 
fchen Gaſthauſe zu Weiffenkade einzufinden, ihre Anger 
boche zu Protocoll zu erklären und dan Zufchlag nad Vor⸗ 
fehriit der Epecutiongorbnung zu gewaͤrtigen haben. ah 
cheulamitz, den 5. Januar 1816. 
Königl, Baierlſches Landgericht daſelbſt. 
v. Barth. 





Da der Pfannfliker Johann Matt jur Ketts 
monnsdorf dann defien Ehefrau Margaretha, der 
legal verfündeten Edictal⸗Citation vom 19. Oktober 
18335, entgegen, innerhalb dreier Monate vor dem 
unterzeichneten Gericht fich weder geſtellt, noch wegen 
der Ihnen zuge ſchuldeten Theilnahme an dem Verbrechen 
deg Beteugs vexantwortet haben ; fo werden Die Ira t- 
sishen, Eheleute hiermit mochmalen vorgeladen, ſich 
immerbatb Drei, Monaten ohnfehlbar vor dem hiefigen 
Eriminals Gericht einjufinden, oder zugewärtigen, daß 
bei ihrem Auſſeableiben mider fe ald Ungehorfame den 
Geſetzen gemäß werde verfahren werden, — am 
22, Jenner 1816, = 

che Balerlfches gräflich Biegifges 
Juſtiz Amt. 
— 


Wegen dringenden Eonfenskgulden werden nachfte 
hende ohnbewegliche Geundſtuͤcke des Welt Geigers 
ya Steinberg dem Veckauf ausgebothen und zum Verſtei⸗ 
gerungs-Termin der ı 7. Februar d. Is. anbrraumt, als 
dig Soͤldenguͤtlein mit Haus und Siadel, die Haͤlfte el⸗ 
weh Feldes aufm Gries, ein Feld aufm Trebersberg, _ 
ein Feld im Leutenberg, ein Feld das Echmannenfeld, 
eine Wiefe untern Dorf, tin Feld aufm Vogelberg, ein 
Feld. unterm Dorf, 2 halbe Echneidmühltag auf der 
Höpferfchneiomühl. - Die Kaufsliebhater mögen ſich 

am obbefagten Tage beim Koͤnlglichen Landgericht eins 

—* ihre Aufgebothe angeben nad den Hinſchlag nach 
dit Eprreutisueordnyng gemärtigen, mo.fie jugleich bie 
. Asche, und Laſten diefse „opy beweglichen Güter.erfahren. 
werben. Eronad, am ı1. Januar 3816, 
Koͤnigliches Landgericht, 


Sendinger, 


Die zur Concuramaſſe Ss Siüüermeitert Chrk 
ſfoph Friedylch Ganz zw Thettau, gehörigen Rea— 
litäten wurden bei dem am 22ten d. Ms. abgehaltenen 
Berfteigerungstermin mit nachſtehenden Aufgebothen bes 
feat, ale: 1) die Mahlmuͤhle mit Eins und Zubehds 
zungen, dann Inbegriff des Muͤhlſchutztelches und Kom 
rellenbaches mit 3400 fl, shein., 2) de Schnedmühle 
md Eingehörungen mit 1200 fl. rbeinl., 3) Das 3tel 
vom unterm Heremacer mit 160 fl. rheinl. Da bei 
faͤmmtlichen die Tape erreicht if, fo wurden ſolche an 
die Meiftvietenden mit dem Bedinge hiugeſchlagen, daß, 
Im alle bie zum Zotem f. Mr, höbere Yufgeborhe nicht 
erfolgen, ſodann der undedingte Hinfchlag zu geſchehen 
habe. Dies wird biemit jur Öffentlichen Kenntuiß gen, 
bracht, und diejenigen welche dieſe Aufgebothe zu erh 
ben gedenfen, eingeladen, «am Zoten f. Ms. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem Gaſthauſe zu Thettau zu .erfcheiuen 
und ſodann den unbedingten Hiuſchlag an die Meiſtbie⸗ 
are jr gemärtigen. kadwigſtadt / am 30, Decenber 


aa Balerifches Landgericht Lawenftein, 
. Sapl. 

"Da bei.der am ro. Janvar d. J. — Tags 
farth zur Verſtelgetung der fammelttım Güter des Jo - 
Bann Georg Hofmann zu Guͤßbach durch die Au⸗ 
gebothe von 550 ſ. anf das Haus fammt Zigehoͤr, von 
1000 fi. auf das Schmicdserb, von 500 fl. auf das 
Hleinere Cchmiedserb, uud don 305 fl, auf die ledigen 
Grundſtuͤcke die Echäpungs: Preife nicht erreicht wur⸗ 
den, fo wird hiemet eine 21e Verfleigerung 
Tagsfarıb auf Mittwoch deu 7. Febrwar 
db. Js. Vormittags 9 Uhr im dem biefigen Sands 
gerihis  Kocale anberaumt, bei welcher folgende Stuͤcke 
wiederholt feilgebothen werden ſelen. 1? Das Wohn⸗ 

daue, Rro. 59. nebſt Scheuer; Stallung, Nebengen 
— und Gaͤrtchen. 2) Das Schmkvderrb, won 
gehört 

a) An Feldern 

4 Morgen, Im Leinen, neben dem Weege, $ Mom 
‚gen; am Leitenknock, 4 Morgen, im Cecbaum, 3 
Morgen, die Spitzen au der Bamberger Straffer + 
Morgen, im Schopferer Weeg, + Morgen, in der 
Müpiwiefe, & Roreen/ dem Haßberz, & Morgen⸗ 


Im Geruh, 3-Morgen, im Hintern Gcheid, 4 Morgen, 
der Nudader, 4 Morgen, der lange Werg, 4 Mor 
gen, am Reifweeg v4 Morgen, im Tentia, z Kos 
gen, duf der Wart, das halde Spitzenaͤckerlein. 
b) An Wieſen. 
2 Tagwert In der kleinen “u, 9. ein Erbfeld auch 
dad Schmicdserb genannt, zu welchem gehört : & r 
a) An Feldern. 


4 Morgen im Sainhen , 3 Borgen Feld mit 4 


Wieſen am Leitenfuod, z Morgen auf der Wart mans 
halbe ESpigenäderlein, 43 Morgen im Tennig, 4 Mar 


— im Geruh, 3 Morgen im Geruh an das obere Ge⸗ 


iD floßend, 3 Morgen hinter den obern Gehaid, + 
. Sa auf dem Rüden, 4 Morgen im Extöpferer 

egr. hm halber Ader, 3 Motgen auf dem Hatzberg, 
ein halber Ader, 4 Morgen bei dem Hecklein gegen dag 
Hemig, 4 Morgen an der Bamberger Straſſe die lange 
Ferte, 4 Morgen die andere Moͤche, 3 Morgen im 
Roiſewees die lange Beet. 

b), An, Bief en, 

4 Tagnerf der SHtmaln Sieben der Oafuunise, 4 
.. der Greis am Moin. 
j 4) An ledigen Grandflüden. 
* . Tan der im Stennig, der blaue Loͤwen 
Adır, 4 Morgen im Atmain, 4 Morgen im Wein 
berg am Kreugderg, 3 Mosgen der Biegenwoͤrthacker. 

Die Kaufsbedingniffe werden den am dieſem Tage 


erſcheinenden Kaufslichhabern noch näher befannt ges 


macht werden. Scheßlitz, den 13. Jandar 1816. 
‚Königliches Landgericht, Br 
Graf, Lerchenfeld. 





Am Dienſtag dem zoſten dieſes Monats wird Seh 


dem biefigen Königligen Rentamte die auf den Herr 
ſchaftsſpeichern vorräthige Geritenfrucht Dem wiederhol⸗ 
ten Aufſtrich ausgeſetzt, welches ahdurd den Kaufslieb⸗ 
habern eröffnet wird. Weiemain/ den ır _ 
1816. 
Königliges Rental, = — 
Weilgaud. 





Auf. Untrag der Koͤniglich allgemeinen Stiftmgss 
Adwiniſtratien Pegnitz in Balteuth und auf dem Grun⸗ 
de einer als rechtetraftig verliegeuden Decterur vom 24. 


October d. J. louen Die Rtaluauen des dehießsen LT 
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Sermeifterd Nich ael Frank, beftchend: a) im einem 
Wohnkaufe, b) in zwei Gärten, öffentlich, an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Vejahlung derſteigert wer · 
den. Hiezu ſteht Termin anf den 9. Februar 1816 an, 
wo fi die Kaufeluftigen früher Gerichts zeit in dem 
zweiten Sommiffionszimmer vor dem Cummifarius Aſ⸗ 
ſeſſer Sirch rinzufinden , . Ihre Angebote zu Protokoll zu 
kam, and nad) vorheriger Auswelſung über Beſitz⸗ und 
Bahlungsı Faͤhlgkeit ven Zuſchlag nach dem Meiffgebote 
salva satifi. atione der Betheiligten ju gewärten haben. 
Uchrigens , können die Kaufzobjecte ſowohl als: auch de» 
ven gerichtliche Toration täglich während des kaufe der 
Fanzfeitunden eingefehen werden. Kemnath, den 15, 
December 1815. ge 

Königlich Baieriſches Landgericht, \ 

Zreih. v. Andrian, Landrichter. 





Da in dem am 29. December 1815 angeſtandenen 
Lieitations · Termin kein Käufer: fi) eingefunden hat; fo 
werden nach dem Antrag des Realglaͤubigers die Dem 
Maurermeiter Johann Georg Kraffer zu kichten⸗ 
berg zugehörigen Immobilien, melhe nad Abzug der 
herrſchaftlichen Abgaben auf 1940 fl. 50 fr. rheiniſch 
gewuͤrdigt worden find, und in r) einer Scheune am 
Steebner Weg liegend, einſtockig von Binder erbaut, 
mit Brettern verſchſagen, und mit Schiadeln gededt, 
morinnen ein gebohlter Tennen, zwei Panzen und wei 
belegte Bobden enthalten find, dann in der Laͤnge 32 
Schuh und in’der Dreite 26 Schuh hat, 2) einem hats 
ben Tagwert Grasgarten am Steebner Weg, 3) ſechs 
und ein achtel Tagmwerf Wieſe melusive eines Ueckerleins 
am Lobenſteiner Weg, 4) zwei und ein achtel Tagwerk 
Feld eben daſelbſt, 5) tin ei Feld am Kohl⸗ 
weg beſtehen, hiemit anderweir zum öffentlichen gericht⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird Bietungs⸗-Ter—⸗ 
min auf den 14. Februar curr. Vormittags g Uhr an⸗ 
geſetzt, im welchem Kaufstichhaber ſich hieſelbſt einzufins 


den, und bei annehmlichen Kaufs Bedingung den Zus 


ſchlag nad der Epecutioae: Ordnung ja gewärtigen has 
ben. Naila, den 9. Janmuar 18126, 
dalglich Baieriſches Landgericht, 
Narmberger. 
Am 26ten dieß Vormittags 10 Uhr werden bei ders 
hiefigen Königlichen Rensams ringe, Shäffel Wall, 43 
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tig So Schäfel Kon, und roo Schaͤffel Haber, umter 
Bordehalt Höchker Genehmigung, meiſtbietend verkauft. 
YF oynig, am 11. Januar 1816. 
Koͤniglich Baieriſches Rentanır. 
Erb, Verweſer. 


Da mehrere gem Sotteshauſe Erenfen: gehbrigen 
Realitäten, namentlich: „runrg 
z Tagwerk Wieſen bei Preißling, Ir. 
auf der Ruſpen, bie Donner 





14 
fe genannt, 
> N »  fogenannte Buͤttelwieſe, 
14 ⸗ die Staffelwleſe, 
4 J + die Seine Staffelwleſe, 
* ’ ⸗die Pfaffenlohwieſe, 
2 J .  fogenannte Bronnenteich ⸗Wieſe, 
obers und unter dem Teich, 
J deet Sandgraben genannt, 
+ ’ » Grund ber Rohfleck, bisher 


— ode gelegen, 

84 Tagwerl Gummo. 
che Martini] 1815, pachtlos murden, fo. follen folde 
andermeit auf 6 Jahre verpachtet, und da erfagte Rea⸗ 
litaͤten entbehrlich, und jum Uebergange in das Pridat ⸗ 
Eigenthum geeigenſchaftet find, fo wird gleichzeitig ein 
Verſuch zum Verkaufe derſelben, unter Anwendung der 
allerhoͤchſten Vorſchriften, (Regierungsblatt pag. 457 
de 1808) unter Vorbehalt hoͤchſter Ratification gemacht 
werden. 

Zum Verſuche der Verpachtung oder des Verkaufs 
wird Montag der 3. Februar 1816 Vormittags 1o 


Uhr beſtimmt, und hiezu Pacht und Kaufsliebhaber 


eingeladen. 

Die Verhandlung geht im Orte Creuſſen im Poſt⸗ 
hauſe vor ſich. Baireuth, am 13. Jerner 1816, 
Koͤnigliche allgemeine Diſttlets/ Stiftunge » Admbsı oc‘ 

, niſtration Pegnitz. 
Zehmann. Ze 





Bon denen in dem Berzeichniffe vom 10. Mai v. 


2. mir hoͤchſter Seuehmlgung zum oͤffentlichen Verkauf 


ausgefegten bicfigen entbehrlihen Gemeinderealitätem : 


find die unter den Nummern 1. 2, 3 4. 5, Gi: 
Trettenbach Schmiedmeiſters zu Pottenſteln gehdrige 


8. 9. 10, 12, 15. 16. 17. 18, 19. 20, 23. 26, 27% 
30, and 31. aufgeführten Objecte noch niqht verkauft 


50 | 
worden, Es mird daber zu deren oͤffentlichen melſtbie⸗ 
enden Verkouf anderwelter Termin auf den 26. Februar 
- Vormittags 9 Uhr angsfegt, in melden ih Kaufslieb⸗ 
baber dapier einzuſiaden und ihre Gebote abzugeben has 


ben, wegen des Flägenindalts, Gchägungsmerthes- 


mund Abgaben aber duf das Neo. 39. 61. 63. der In⸗ 
teligenzjeitung eingerücdte Abertiffement son 10, Met 
wi J. derwieſen. Gelb am 18. Sunvar 1816, ‘ 


anlist Königl. Baleriſches kandgericht. 
Sfr. Reihe, 
wi — 


55 Da die unterm 31. October 9. I. vorgenommene 
Berpadtung der Hofpizals Wirfen im der Air wegen jun 
geringer Pachtangebote nicht genehmiget worden iſt, fo 
wird zu beren nochmaligen Verpachtuug Termin auf 
Mittwoch den 24. d. M. 
geladen, fi Vormittags to Uhr in dem Grfdäftelocale 
ber unterzelchneten Stelle aufm Kathhaus einzufinden, 
wo der Meiftbiethende deu Zuſchlag salva ratificatione 
ju erwarten hat. Baireuth, den 13. Jannat 1816, 
Konigllch baierlſche Etiftungss Adminiftrarion, 
Dennier, 





Auf Requifition des Konigl. Ctadtgerichte Balcenıp 
ald oberbormundſchaſtlichen Behörde der Dierwaliene 


händler Philipp Bätfhen Melicten von bier, feg 


eine diefen zuſtehende in der Miſtelgauer Blur gelegene 
5 Tagwerf haltende Wiefe, die Bruͤckleswieſe genannt, 
bffentlich verkauft werden. Dies und daß biegu Termin 
auf den 23. Febrnar c. Vormittags 9 Uhr im biefig Kbs 
niglichen Kandgeriht angefegt worden, wird hiemit ums 
ter der Bemerkung jur algemeinen Keputniß gebracht, 
das dleſes Gtundſtuͤck deduct. deduc. auf 210 fl. rhl, 
gewuͤrdiget worden, und daß der Befiss und Zahlungss 
faͤhige Meiſtbietende den Zuſchlag nach Anleitung der 
Executionsordaung, und vorbehaltlich der Genehmigung 


Te Koͤnigl. Stadtgerichts Bairenth zu gemärtigen habe, 


Bolteuth, Den 4. Jenner 1816. 
"4: Koͤnigliches Landgericht. 
N! Meyer. 


rt 





Bor Seite des Königlichen Landgerlchte Partenkrin, 


Nachſtehende zur Conceuremaffe dei Gebafiam 


Realitäten und Gapınlfe werden Freitage den 9. Februer 


anberaumt und Liehhaber eins 


— — — 
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d. Is. früh ꝙ Uhr Da der hieſtgen kLandgerichts Tanzlel Kaufeliebhaber Haben ſich vor dem Koͤnigl. Landgericht 
oͤffentlich au den Meiſtdietenben derköuft. 1) Das ein,uſtuden, ihre Gebote zu legen und ben Zuſchlag mad, 
eigentbumliche Wohnhaus Nio. 48 worauf reine Reale Vorſchrift der Erecutiondorduumg zu gewaͤrtigen. Zus 
Huſſch miedgerechtl gleit Meder, weiches drf ein Steuer- gleich werden alle diejenigen welche an den Nochlaſſe 
Eimplum 20 fr, 2 Heller giebt. ſawt dem hirzu gehöris Mufprüd;e und Forderungen zu machen, zu diefen Tre 
gen Forſteecht aus dem Birkofs Wale mg 4 Klafıeg min uns dem Präjubl; vorgeladen, daß der Kaufs 
Brennholz, und Yandolj. nad Nosbdurft, zahlt yıın Ithiuing den vorhandenen Bläubigern hindusgegeben 
2 Heller Steuet Bimplim. Ferner ein Saͤcichen. helm und auf ihre Vefstedigung feine Mäcfiche mehr genoms - 
Haufe, 4 Tagwerk Gemeinde Anıheil an ber Smi⸗dleu⸗ men werden wird, MBunfiedel, Ben 23. December 
shen und, Rugantheil an den unverrdeilten Gemfindes 1815. . 
Gründen, 2) Eine Scheuer io ver Maͤhlgaſſe bri der Königlich Baieriſches Landgericht. 

Lentere muͤhle. 3) 3 Tagwerl Grasauger an der Höch⸗ Caruet. 

ſtaͤdt. 4) Das vorhandene Hufſchmids-Handwerke 
rvuz, fümmelid vorhandenes Bieh, Haus: und Ader a fih.in dem am 3 huj. —— Termin 
geraͤthſchaften. 5) Ale dieſe Gegenſtaͤnde werden in jzum —— des Zimmermeiſter Stran ziſchen Wohn⸗ 
einem Uufſtriche verkauft, mit Ausnehme einer Ruhe hauſes Fein Kaufsliebhaber eingefunden hat; ſo wird auf 
welche abgeſaͤndert am naͤmlichem Tage ſubhaſtirt wird, den Antrag Bed Extrahenten beregtes Wohdnhaußes 
. 6) Der Verkauf geſchieht gegen baares Geld, und obige des verſtorbenen Zimmermeillerse Johann Georg 
zum Vertauf ausgebotene Gegenſtaͤnde können bei vom Strunz in der biefigen Fiſchergaſſe Num. 468 mit 
. Maffencurator Grorg Löhr im Pottenſtein in Uugenſchein Der Tore von 947 fl. 3o fr. rheint. nochmals feilgebo⸗ 
genommen merden. Kamfsllebdaber haben am obigen then nnd andermweiter Bietungstermin auf den 27. Fe 
Zage und Stunde beim Königligen Landgericht Potten- bruar c. Bermittags 9 Uhr angefegt, mozu Kaufluſtige 
firta ihre Anbore ju ProtocoR zu geben, umd den Dim eingeladen werden. Hof, ben 5. Januar 3816, 





flag ſofort nach Der Cxecutions Ordnung jugemärtigen, Königl. Baleriſches Landgericht, 
Pottenflein, am g. . 1816. Engelhardt, 
j Ybrg. —— 


Nach dem Antrag des Porcellain labtilauten Hochge⸗ 

Daß Johaun Fiſcher Bauersmann zu Kornbach fang zu Amberg ſollen die dan Bauern Zimmermann 
und feine Verlobte, Catharina Opel von Frelig zum Boͤſeneck zugehörigen ihm gerichtlich verpfändeten Im 
Dusch Dem gerichtlich abgefhlofjenen Ehevertrag die Bis mobilen 2) der rentamssichenbare halbe Hof Haus Nr. 
tergemeinſchaft aus geſchloſſen Haben, mird auf den zz zu Boͤſeneck, melder beficht =) an Gebaͤuden 
Grund des 8. 422 Theil HM. Titel J. des preuſſiſchen Haus, Stadel, Wagenfhupfe und Badefen. b) an 
.. Sandrests biermit zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht, Feldern 334 Jauder; c) an Biefen 12 Yan 





Berne, am 22. December 18:5. Ser; d) an Holz 13 Jauchert⸗ worauf an Laſten 
Königl, — Befrees im Mainfreife, haften 45 fr. Frohngeld 6 fl. 26% fr. Gefaͤlle, * 
. Handlohn jum zo Gulden in allen Beränderungs 


4 ader Zehnten zum 10ten Band zum Rentamte 14% 

Das zu dem Nedleß der — ———— Borfihaber für 2 Clafter Scheidholz und 4 Clafter Stoͤck, 
Margarerha Meier jun Tpiershelm gehörige halbe welche derſelbe MWaldzinnsfreh im Königliher Waldung 
Wohnhaus Nro. 13 daſelbſt wozu 6 Beete Feld, ein als. Gerechthohz erhält, 4 fl. 294 fr. Steuerſimplum 
Grosgärtiein und ein Pflan;gärtlein gehören und zuſam⸗ von-3590 fl; Steuercapital sub Nro. 1392 des Steuer⸗ 
men auf 206 fl, zheinl, gewoͤrdiget worden, whinib tataſters; unterm Auguſt 1814 auf 9590 fl. gerichtlich 
Hufe der Tilgung der Schulden hiemit dem oͤffentlichen geſchätzt, 2) 54 Jauchert Feld, inch # Jauchert Wiefen, 
Verkauf ausgefegt und peremtorifcher Licitarionstermin ” das Müplfeld genannt, giebt ingalen Veraͤnderunge faͤl⸗ 
auf den 24: Januar Bermistage 10 Uhr REP ken den 10 Gulden Handlohn, 2 A, 21% fr, Gefalle, 


875 fe Steuerfimplum von so0 fl. Steneäpitaljsub 


Neo, 1393 und.r394 des Steuercate fer, iſt zehntbor 
yam roten Bond, ‚unterm 8. Yuguft auf 960 fl. ge⸗ 


richtlich geſchaͤtzt, zu feiner Befricdigung nach fruchtlo⸗ 
ſeu Executione verfahren oͤffentlich feilgeftellt swerden, „ 


Hiesu ift Termin auf Den „3. Februar 1816 Morgens 
9 Uhr im Landgerichte anberaumt, und werden Kaufs- 
iuſtige, welche ſich über ihre Befig und Zahlungsfaͤhie⸗ 
feit ausweiſen loͤnnen vorgeladen, ihre Gebote zu Pros 


tocoll zu geben und den Zuſchlag nach Vorſchrift dee 
Ezecutiondordnung zu gewaͤrtigen. So gegeben Berner 


den 3. Nobember 1815. 


Koͤniglich Baleriſches Laudgericht Geſtees. — 


* np. 


% . 
% 





Don Seite des Königlichen dandgerichts Pottenſteln. 
BWurde gegen Lesnard Rodler Bauer von Tuͤr⸗ 
felftein der Concurs erkannt. "Dem zn folge werden nach⸗ 


ſtehende Edicts-Taͤge oͤffentlich ausgeſchrieben. Auf 


Montag den 19. Februar 1816 ad producendum et 
liquidandum Montag den 18. Mär; ad excipiendum 
Montag den 22. April ad concludendum, Soͤmmt⸗ 
ligel&läubiger des Leonard Rodler haben entweder 
In Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte beim 
hiefigen Königlichen Landgerigte am erſten Edicts » Tage 


unter Verluſt ibrer Forderung, am ben zwei legten unter 


WVerluſt der betreffenden Handlungen zu erfhrinen. Auch 


haben die Gläubiger nad BVorfchrift der Concure + Ords 
mung fämmtlicger die Liquidität eder das Vor ugsrecht 


ligen- Coutfe bank, +3 


ihrer Foderungen begruͤndende Beweiewittel in Jegaler 
Form. ſogleich 


dm ıflen Edlcts⸗Tage vorzulegen. Und 
Edicts Tage gätliher Vergleichs Verſuch 
fo haben ſich die Vertretter mir hinzu 
verfehen, aufferdem fit als'der 
Partenflein, am 


da am erſten 
gemacht wird, 
ailtigen Vollmachten zu de 
Mehrzahl beitretend angefehen werden: 
9. Januar 1816. j 


Sörg, Landrichter. 


Staats» Obligationen jeder Art und andere Staate- 
Papiere, welche im öffentlichen Verkehr laufen, Eiılnen bei 
mir umgefeßt werben ; ich bezahte folche nach dem jeresmas 


hung ber Zinfen von fremden Staats Obligationen gegen 


PN 


ugleich erbiethe ich- mich, bie, Einzle⸗ 


52 


Bigentlige Anzeige der Preife 
von dem jum Berfauf hleher eingebrachten Getralde. 
Dom 15. big 20. Jan. 1816. 


Der Eifel Baizen Korn Gerſte Haber. 
Preife ek. km Rn fl. kr. 
hoͤchſte . .. 18 224 1348 9 — 537 
mittlere. ».. 18 — 13 30 8 30 5 24 
aiedrigſte .. a7 37 13 12 8 — 4 4 

» Baiseuth, den 21. Januar 1816. 


Köuiglies Pollzei ⸗· Cemmiſſatlat. 
> b Eußenderger, 





Bamberger Marftgerreidpreis 


5: den 20, Januar 1816.” 
" Rhelniſche 
2 Waͤhrung. 
—* fl. | ®. 
Korn der Ehäffl + # ». #5 | ı2 | J$ 
Beigen —— — erh e ı6 | 30 
" Gerſte — — ha he 8 — 
Sr eh 4 — 
Koͤnigliches Policei- Commiſſariat Bamberg. 
Schauer. 





Nahmweifung 
Äber das auf den Markt gebrachte Getraldt mit 
. Bemerkung der Preife, 





Kamen auf Preife 
nn Ars Fden Marke. | von | bis 

5cäfs]| Dieze | R-Its,1pf-] A-itreipf- 

fel. | zen. pro Mieten. 




















Wal ... 131 — | 31-1, 3;22 2 
Kon ... 19 441 al 3] 3 2115 — 
Gerſte .. .1 27? 34] slı5j—| 1130 — 
Haber ©. 88 4 1145 FT 





a Exrtrahirt Hof, den 18. Januar 1815. 
bi Königlich Baieriſches Policei-Commiffariat. 
v. Rüdiger. 


rat Amtlider Arriteh 


mäßige Provifien zu beforgen. Briefe mis dergleichen Auf⸗ 
trägen erbitte ich mir porsofrel Baireuth, den 10. Januar 


1816, u — 
W. P. Wertheimbar, 
gehen dem Operhauße wohnhaft. 


Sntelligeng-Blaft 


bes Main⸗Kreiſes. 


Donnerſiag N:o, 


Amtliche 


LI, 


Bairenth, den 25. Januar 1816, 





Artikel. 








Die Zinnſen von dem ter Stadt Baireuth von der 
Contributions · Schuld zugetheiuen Authell von 

32,430 fl. werden pro, 1815 vom 
Montag den 2ZHten dieſes an und in dem folgenden Täs 
gen bezahle werden. 

Die Innhaber der bieher gehdrigen Partials Obligas 
tionen werden Daher aufgefordert, an Diefen Tägen und 
gwar: 

1) am 29ten Vormittags mir den Obligationen fit. 
A. bis 2. 
Nachmittags mit den Obligationen Lit, A, 2, 
zZ. 2. 
2) am zoten Vormittags die fit, A. 3. bis Z. 3. 
dann A. 4. bis Z. 4. 
Nacmutags die Lit. A, 3. bis Z. 5. A. 6. bis 
2. 6. ud A. 7. bis Z. 7. 
3) am 31. Januar Vermittags Die Dbligationen 
fir, A. 8. bis 2. 9. 
Nachmiitag fit, A. ro, bis Z. 12. 
4) den 1. br. Vocmittags vie fir. A. 13. bis Z. 18, 
jedes Tags Vormitcags von 9 bis ı2 Uhr und 
Nadmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Geſchäfts Zimmer 
des hiefigen Koͤniglichen Municipalraths im Rathhauſe 
dor dem Depu irten Monicipalrerh Eifenbeis zu erſchei⸗ 
nen, Salrent), am 21. \jansar 1816. 
Abnigliches Policei » Commiffarlat, 
dv, Lutzenberger. 


ee. 





Da auf Unſuchen des Wirths und Baͤckermeiſters 
- £onrad Rof zu Obernſers Behufs der Beirtedigung 
feiner Gläubiger Das demſelben zugehoͤrige Koͤnigl. Kent 


amtsdiehenbare Suͤthlein, dad Pfarrguͤthlein genannt, 
Nio. 25 zu Obernfees nebft darauf hergebrachten Back⸗ 
und Scheukgerechtigkeit und Zuachörungen, wie foldhe 
im Tarasionsı Protocol vom 30. Ditober 1872 befchrhes. 
ben find, am den Meifoterenden oͤffentlich Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werben fol, und der Bietungstzemin auf 
den 28. Februar c. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
hiefigen Königl, Landgericht angefcgt worden; fo wird 
foldes, und daß gedachtes Koͤnigl. Kentamtslehenbare 
Guth nach der davon aufgenommenen Tare, welche in 
der Regiſtratur eingefehen werden kaun, auf 587 fl. 
30 fr. rhein, gewürdigt worden, den Kauflufligen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß dieſes Guͤtleln 
nebſt Zubehdr dem Meiftvietenden der Vorſchrift gemäß 
jugefhlagen werden wird. Balteuth, den 18. Des 
cember 1815. 
‚Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Die zur Eoneursmaffe der Schuhmacher Conrad 
Hbrathifchen Eheleute zu Aichig gehörigen Immobis 
lien, foßen nah den Beflimmungen der Ereeutiongs 
Ordnung an die Meifbierenden Öffentlich verfauft wers 
den. Dleſelben beftchen: a) in einem zu Aichig gelege« 
nen mit Neo. 8. begeichneten Wohnhaus, Stadel, Stall, 


* Backofen und Keller, b) im einem Grass nnd 


aumgärtlein hinter der Stallung 43 Schuh lang und 
49 Sqhuh breit, c) in einem Gemüßgäerlein vor dem 
Kaufe 13 Schuh breit und 20 Schuh lang, d) im el⸗ 
nem Genrüßgärtleim beim Stadel 18 Schu lang. und 
24 Schuh breit, e) in ziel von zogtel Janchert 57 
D Rurpen Feld, die Ziegelleithen genannt an bes Straße 
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nah der Eremitage "gelegen, vom welchem Felde die 
übrigen Ztelder Eunigunda Engelbregtim zu 
Aichig gehören, jedoch find diefe Itel zur Zeit noch nicht 
abgerheilt, Nah Anzug der- jährlichen Abgaben, Mer 
Faraturs und Beſtellungskoſten hetraͤgt die reine Täre 
diefer Immobilien zufolge des am geen d. M. aufgenom- 
menen Taxatlonsprotocolls, welches im der Regiſtratur 
des hieſigen Koͤniglichen Landgerichts eingeſehen werden 
tann, 2107 fl. 45 fr. rhein. Zum Öffentlichen Verlau⸗ 
fe diefer Immobilien Hl Termin auf den 27.’ Februar 


1816 Bormittags 9 Uhr angefegt worden, Im welchem 


RG Kaufsliebhaber vor dem hiefigen Königlichen Landge⸗ 
richt einzufinden, und den Zufchlag nah Vorſchrift der 


Gefege- zu gemärtigen haben. Baireuth, den. $r. Des 


28 15». 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Es wird hietmit zu: Jedermanns Wiſſenſchaft ger: 
bracht, daß der Viehhaͤndler Johannes Kiſpert 


dahier, in dem mit der Anna Katharina Krauß 
non Oberkotzau heute exrichteten Ehevertrag die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter. gänzlich ausgeſchloſſen hat. 
inbac am der Saale, den 13.. November 1815 
Säöniglich, Baleriſche Fuͤrſtlich Ehänburgifche 
Gerichte. 
Werner. 





Am Dlenſtag den goſten dieſes Monats wird bei 
dem. hleſigen Koͤniglichen Rentamte die auf: den Herr⸗ 
ſchaſtsſpelchern vorräthige Gerftenfrucht dem miederhols 
ten Auffleich ausgefegt ,. welches andurch den Kaufalichs 
habern eröffnet. wird. Welsmain, den 11. Januar 
2816.. N 

j Lonigliches Rentamt. 
Welgand. 


Bon denen in dem Verzeichniffe vom ro. Mai v. 
mis hoͤchſter Genehmigung. zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgefegten biefigem entbehrlichen Gemeinderealltaͤten 
find: die unter den Nummern 1. 2 3. 4 9. 67% 
8. 9. 10. 12 15, 16.17. 1% 19. 20. 25» 26. 27. 
30, und 31. aufgeführten Objecte noch nicht derkauft 
worden. Es wird daher zu deren oͤffentlichen meiſtbie⸗ 
wenden Verkauf anderweirer Termin auf den 26, Februat 


Schwar⸗ 


Vormittom g Uhr aug⸗ſetze, in welchen ih Teufelleb⸗ 
haber dahier einjufinden und ihre Gebote abzugeben has 
ben, wegen des Biäheninhalts, Scdhaͤtzunge werthes 
und Abgaben aber auf das Mro, 59. 61. 63. der Im 
telligenjjeitung eingerückte Ubertiffement von 10. Mak 
— derwieſen. Selb am 18. Januar 1816. 

J Conigl. Baleriſches Landgericht. 
‚nis Beide. 





J 


De mehren zum Sotteshauſe Ereufen gehörisem 


Mealiräten, namentlich: 


z Tagmert Wiefen bei Preißling, 


12 s. s auf der Kufpen, bie Donnmic« 
fe genannt,. 
+ , %“ ſogenaunte Buͤttelwieſe, 
1*4 # die Staffelwleſe, 
% 2 s die Meine Staffelmiefe, 
& , s die Poffenlohmwiefe,. 
2. [3 "“  fogenannte Bronnenteich · Wieſch 
obers und unter Dem Teich, 
rt 8 s dar Sandgraben genannt, 
* +» Grund der: Rohfleck, ANeßhen 


Ödr gelegen, 


85 Tagwerf Samma. 
mit Martini] 1815. pachtlos wurden, fd follen ſolche 
andermeit auf 6 Jahre verpag tet, und da erfagte Mas 
täten entbehrlich, und zum. Uchergange in das Privass- 
Eigenthum geeigenfchafter ind, fo wird. gleichzeitig ein: 
Verſuch zum Verkaufe derjelben , unter Anwendung der 
allerhoͤchſten Vorfchriften, (Megierungsblatt. Pag. 457 
de 1808) unter. Vorbehalt hoͤchſter Katificarion gemachti 
werden. 

Zum. Verſuche der Verpachtung oder drs Verkaufs 
wird Montag der 5. Februar 18126 Vormittags 10 
Uhr —— und hlezu Pacht ⸗ und Kaufsliebhaber 

a en. 
Die Verhaudlung gehe im Drte Creuſſen im Poſt 
haufe vor fi. Balreuth, am 75. Jenner 1816. 
Königliche allgemeine Diſtricts » Stiftungs / Adml⸗ 
niftration Pegnitz. 
Zchmann.. 





Bonr Königl. Pandgerichte Lauenſtein. 
Die jur Concutsmaſſe ver wrmutdien Wirthim 
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Marta Köhlertn zu Lauenſtein gehörigen Grundſtuͤt⸗ 
Se wurden bet dem heutigen Werflcigerungsterimiug, mit 
nachſtehenden Aufgeborhe belegt, als 1) dasmit Gaſt⸗ 
Braus Echenks und Backgerechtigkeit verfebenen Haus 
mit Dazu gehörigen Gchäuden, Feldern und Wiefen, mit 
700 fl. — 2) Das Drrtlein Wiebenranger am Kauft, 
mit 25 fl — 3) Das Rottfeld und Gebuͤſch auf dem 
Gryers neſte mit 25 fl. — 4) Die halbe Wiefe bei der 
Se igerhůtte im kudwigſtaͤtter Flure mit 320 fl. rheinl. 
Da bei dem sub Neo. 1, 2, 3 aufgeführten Realitaͤten, 
die Tope dei meitem noch wicht erreicht iſt; fo wird zur 
weiteren Verfieigerung derfelben, neuerlicher Termin an 
den Bien fünftigen Monats Februar, hiermit beffimmt, 
und diejenigen, welche worbemerfre Aufgeberhe zu erhör 
- den gedenken, eingeladen, an dieſem Tage Vormittags 
9 Uhr dahler zw erfcheinen, und bei aunchmbaren Anfs 
geboren hinfichtlich dierſer Realitäten den bedingten — 
Yinfichtlich der halben Wiefe bei der Seigerhuͤtte aber dem 
unbediugten Hiaſchlag zu gemärtigen. Ludwigſtadt, am 
22, Sannar 1816. 
Bayk 





Das dem Webermeifteer Jofanm Nies! Frie- 
drich Merz gehörende Wohnhaus Nro. 36 bei Rir 
thenbach und ein dabel befindliches Gärtlein und Aecker⸗ 
fin von 4 Tagwerk werden auf Requifition des König), 
Pandgerichts Wunfiedel wegen einer Forderung des We⸗ 
bermeifters Johann Adam Der; im vim execution's 
zum Affentlichen Verkauf hiermit ausgeſtellt. Die ges 
richtllche Taxe beträgt nah Abzug der Laften 310 fl. 
87% fr. rheinl. und der Bletungstermin if auf Montag 
den 4. März diefes Jahres Vormittags um 9 Uhr in 
dem Wohnhaufe des Secretalr Buͤttner alpler augeſetzt 
worden, in welchem fich befig« und zahlumgsfaͤh ige Kaufe⸗ 
Hebhaber ein zufinden, ihre Gebote abzugeben, umd dem 
Zuſchlag nad der Verordnung vom 26, Auguſt 1808 
ya gewärtigen haben. Roͤthenbach, den 12. Jambäg 
2316. — 


Adnigl. Baleriſches von Schlrndingſches %ü 


Orteogertlcht allhler. 
Schnorr. 





Huf den Antrag der Vormuͤnder der minderjaͤhrigen 
Linder der verflorbenen Margareıha Stengel abe 


geſchiedenen Hafenrichterin dahler, werden alle diejenis: 
gen, welche aus irgend einem Titel einen Anſpruch am: 
das von der Stenglin zurädgelaffene Vermögen’ zu 
haben glauben, vorgeladen im Termin den 7. Februar 
rüh 9 Ude vor untergogenen Ortsgerichten ihre For⸗ 
derüngen ju liquidiren und gehörig nachuweiſen, widels 
geufalls das Inventarium abgeſchloſſen werden wird, fo 
wie ed gegenwärtig vorliegen Welsdorf, ben 5, Ja⸗— 
nuar 18160. 

Kuͤnigl. Baieriſche Freiherrllch von Podewilſiſche 
nd Orts gerichte. 

Werner 


mehNng rn 


eine 


Auf den Antrag eines Realgläubigers follen nachbe⸗ 
nannte dem Bader Fried rich Förſter und deſſen 
verwitiibien Mutter zu Weiſſenſtadt gehörtgen Immobi⸗ 
len, als 1) cin halbes Wohnhaus am Wunſiedler Stadt⸗ 
thore gelegen, Haus Rum, 152 fammt Etadel und den 
faͤdtiſcheu Wald; und Huththeilen, dann dem Waldrech⸗ 
te in der Herrſchaftswaldung, worauf alle bürgerliche 
Recht und Gerechtigkeiten ruhen, Tarationsiverrh 600 fl. 
theinl. 2) 5 Togmerf Feld an den Löflgenanger St. 
B. Re. 3799 Taxmeath 45 fl. rheink 3) £ dergleichen. 
aufm Eaudberg Er B. Nr. 17994 Taxwerth 80 fl. 
rheinl. sämmelich im der Weiſſenſtäädter Stadtmarkung 
gelegen und mit den gemößnlichen Abgaben belaſtet in vim; 
execukonis fubhaflire werden. Man fat deshalb kicis 
tationetermin auf Sonnabend den 24. Februar Vormit⸗ 
tags in loco Weiffenftadr anberaumt, in. welchem ſich 
jahlungs« und befinfähige Kaufeluffige jn dem Baieri⸗ 
fen Gaſthauſe zu Weiffenftadt einzufinden, ihre Anger 
bothe zu Protocol zu erklären und dan Zufchlag nad Vor⸗ 
ſchrift der Executionsordaung zu gewaͤrtigen haben. Kit- 
chenlamitz, den 5. Januar 1816. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
v. Barth. 





Da der Pfannfllker Johonw Mate jır Keim 
manmsdorf Dann defien Ehefrau Margarerha, der 


:legad vertuͤndeten Evjotaks Kitation wong 10. Detober: 


1645. mtgegen, innerhalb Dreiee Monate vor dem 
unterzeichneten. Gericht ih weder geſtellt, noch wegew 
der ihnen zugeſchuldeten Theilnahme an Dem: Verbrechem 
Bed Betrugs derautwortet haben; fo werden die Mia.m- 
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tqeun Eheleute Hiermit nochmalen vorgeladen, ſich morinnen ein gebohlter Tenmen, zwel Parzen und zwel 
Ammerhalb drei Monaten ohnfehlbar vor dem hiefigen belegte Boͤden enihalten find, dann in der Laͤnge 32 
Keiminals Gericht einzufinden, oder ingewärtigen , dab Schub umd in der Breite 26 Schub hat, 2) einem hals 
ei ihrem Auſſenbleiben wider fie ald Ungehorfame den ben Tagmırf Grusgarten am Steebner Weg, 3) ſechs 
Seſetzen gemäß werde verfahren werden. Thurnau, gm und ein achtel Tagwerk Wiefe inclusive eines Aecketlelns 


z1. Jenner 1816: a am Lchenfleiner Weg, 4) zwei und eim achtel Tagwerk 
Königlip Baleriſches graͤflich Glechiſchee ASld eben daſelbſt, 5) ein viertel Togwerf Feld am Kohl⸗ 

Yufiz Amt, weg beitehen, hiemit anderweit zum öffentlichen gericht⸗ 

Kunocqh. chen Verkauf ausgeſtellt, und es wird Bietungs, Ter⸗ 


“ein auf ben 14. Februar curr. Vormittazs 8 Uhr am 


Wegen dringenden Eonfensfgulden werden wachen Nefeat, im welchem Kaufsit:bbaber fh bieſelbſt ciuzufins 


J ben, wand bei annuehmlichen Kaufs, Deiingung den Zus 

hende opmbeweglige Grundftäde des Weit Geiger ſchlaz nach der Cxecutioes · Drdaun i 
e a ‘ g zu gewartigen has 
zu Steinberg Dem Berfanf ausgebothen und jum Def —en Naila, den 9. Januar 1816. 


erungd-Termin der 17. Februar d. Is. anberaumt, als 

—* En mit Haus und Stadel, die Hälfte eis Königli —— Landgericht, 
web Feldes aufm Gries, ein Feld aufm Trebereberg, , urmberget, 

ein Feld im Leutenberg, ein Feld das Schwannenfeld, 
eine Wiefe untern Dorf, ein. Geld aufm Bogelberg, ein Sriederih Bernert aus Bamberg murbe mes 
‚Geld unterm Darf, 2 balde Schneidmähltag auf Der gem wiederholter Winfeladvocatie umd ſtraͤflich erlaubter 
Hoͤpferſchneidmuͤhl. Die Kaufsliebgaber, mögen fid grober Aus druͤcke unterſucht, und auf Entfchlieſung des 
am obbeſagten Tage beim Koͤnlglichen kLandgericht eins Königl. Mppellarionggeriches des Mainkeeiſes dd. Sten 
Faden ihre Aufgebothe angeben und den dinſchlag nah et insin. 10. Januar mit stägiger Gefaͤngnißſtrafe ads 
der Executions oxduung gewaͤrtigen, mo fie zugleich vie wechſelnd bei Waſſer und Brod belegt, auch zur Zuruͤck⸗ 
Rechte umd Laften diefer ohnbeweglichen Guͤter erfahren gabe Des eingenommenen Geldes zur Armenkaſſa anger 








werden. Crouach, am 11. Januar 1816. halten. Dieſes bringt zur öffentlichen Kenntnis, 
Königlihes Landgericht. Bamberg, am 16. Januar 1816, 
Sondinger. Das Königliche Landgericht Bamberg II. 
Rinecker. 








Da in dem am 29. December 1815 angeſtandenen 
Licitations: Termin fein Käufer ſich eingefunden bat; fo Mile Privatanfprüce an die mietels Gerichts: Pro⸗ 
erden nad) dem Antrag des Meal.löubigers die dem clamas von 6. October praes. Öffentlich aufgcbotenen 
Maurermeilter JZopann Georg Krafferzu Lichten⸗ -Drpofitaimaffen, deren Eigenthuͤmer nicht auszwmisteln 
berg zugehörigen Immobilien, welche nach Abzug ‚der „findck. Neo. 128. 130, und 131. des Kreis Intelligenz⸗ 
hertſchaftlichen Absaben auf 1940 fl. 50 fr. rheiniſch dblatte find dur Ertenntniß vom heutigen für immer 
gewuͤrdigt worden find, und in 1) einer Scheune am ausgeſchloſſen worden. Wunſicdel, den 16. Januar 
Steebner Weg liegend, einſtockig von Bindwerk erbaut, 128160, 
mit Brettern verſchlagen, und mit Sa indeln gededt, - König Baieriſches Landgericht. 


—— Nicht Amtkide Artikel. 
— — — — 





Zwel Lampen von Milchglas und ein großer Lüftre 
ſind zu verlaufen. Bo? erfährt man in Der Zeitunges Am Haufe Nro. 324 in der Schrollengaſſe iſt ein 
drucerei. Bügel zu verkaufen. 


Sntelligenz- Blatt 


bes Main 
Nro, 


Sonnabend 


- 





— — 


Die Zinnfen bon dem ter Stodt Bairemıb vom. bes 
Eontributiong, Schuld zugerheilten Autheil vom 

32,430 fl. werden pro 1815 vom 
Montag den 29ten diefes an und in den folgenden Taͤ— 
gen bezahlt werden. 

Die Innhaber der hleber gehoͤrigen Partial ⸗ Obligas 
tlonen werden daher aufgeforbeit, an dirfen Taͤgen und 
var: 

1) am 2gten Vormittags mit den Obligationen, ein, 
A, bis 2. : 
Nachmittags mit den Dsligktlonen tie, A, 2. 
bie Z. 2. 
3) am Roten Vormittags bie kit. A, 3. bie Z. 3. 
danu A. 4. bii Z. 4 
Nachmittags die kit, A, 5. bis Z. 5. A. 6. bis 
zZ. 6. md A. 7. bis Z. 7. 
3) am 327. Januar Bormittags die Obligationen 
fit. A. 8. bie Z. 9. 
Nachmittag Lit. A, 10. bis Z. 12. 
4) den 1. Febr. Vormittags die fie. A. 15. bis Z. 15, 
jeors Tags Vormittags von 9 big 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im dem Geſchaͤfts Zimmer 
des hiefigen Königligen Municpalrarhs im Rarhhaufe 
vor dem Depuieten Monicipaltath Eifenbrig zu erſcheſ⸗ 
nen. Baireuth, am 21. Jaunat 16816. 
Königiiches Bolicel » Commiſſariat. 2 
v. Lutzenberger. 


— ⸗— i 


= 
Io 
4 


»Kreifec® 
Baireuth, den 27. Januar 18 16. 





—W 
Amtliſche Artikel. 
— ——— — 


Meiſtbletende gegen glelch — Beſaklung verſteigert 
werben. Baiteurh, den 26. Januar 1816. 
Das ꝛie Dirifiens Commando des Koͤnigl. 
2ten Huſaren Regiments. 
v. Taͤuffenbach, Rittmelfler 





Auf den Antrag der Vormuͤnder der minderjaͤhrigen 


Kinder der verlocbenen Margaretha Steugel ah⸗ 


geidiedenen Hafenrichterin Dahier, werden alle Diejenks - 
gen, welde aus irgend einem Titel einen Anſpruch ag 
das von der Stenglim jurüdgelaffene Vermögen ja 
haben glauben, vorgeladen im Zermin den 7. Februaz 
ftuͤh 9 Uhr vor.unterzogenen Ortsgerichten ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und gehörig nachzuwelſen, widri⸗ 
geufalls das Inventarlum abgeſchloſſen werden wird, fo 
tie es gegenwaͤrtig vorliegt. Welsdorf/ ben 5. Ja⸗ 


nuar 1816. 
Kuͤnigl. Baleriſche Frelherrlich von Podewilfge 
Ortsgerichte. 
Werner 





Wegen dringenden Conſensſchulden werben nachſte⸗ 
hende ohnbewegliche Grundſtuͤcke des Veit Geigerg 
ja Steinderg dem Verkauf ausgebothen und zum Verſtel⸗ 
gerungs · Termin der 17. Februar d. Is. anbetaumt, als 


NNn Soͤldenguͤtlein mit Haus und Stadel, die Hälfte el⸗ 


Es wird hiedurch befaunt gemacht, daß fünftigen 'nes! Feldes aufm Gries, ein Feld aufm Trebersberg, 


Dienfiag den Zoten d. Vormittag zo Uhr in dem hies 
figen Reithaufe Pierde der dapier garhifonirenden zten 
Dibiſion des Königliden 2ten Huſuren s Regiments an 


ir er im teutenberg, ein Feld das Schwannenfeld, 
eine Wiefe untern Dorf, ein Feld auſm Vogelberg, ein 
Geld unterm Dorf; 2 Halbe Schneidmuͤhltag auf ‚der 


\ 
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Odpferſchneddmͤhl. Die Kaufslichhater, mögen ſich 
am obbefagten Tage beim Königlichen Landgericht sims 
finden ihre Aufgebothe angeben und den Hinſchlag nach 
der Ereeutlohtordnung gewärtigen, wo fie zugleich die 
Rechte und Laften dieſer ohnbeweglichen Güter erfahren 
werden, Cronach, am ır. Januar 182. 
* Ldnigliches Landgericht. 
Sondinger. nee “ 





Alte Privatanfpräche am die mittels. Gerichts, Pros 
slamas von 6. Detober praes. Öffentlich auſgebotenen 
Depofitalmaffen, deren Eigenshämer nicht auszumittehn 
And cf, Niro. 128.. 130.und 131, des Kreis Imseiligen;s 
blatts find durch Erkenntniß vom heutigen für immer 
ausgefchloffen worden. Wunſiedel, den 16. Januar 


2816 
Kinig Balerifches Landgericht. 





Die zur Concursmaſſe der Schuhmachtr Conrad 
Hoͤrathiſchen Eheleute zu Aichig gehörigen Jmmobir 
lien, follen nad den Beſtimmungen der Exceutlone- 
Ordnung an die Meifibietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Diefelben hefichen: a) in einem zu Aichig gelege- 
nen mit Nro. 8. bejeichneten Wohnhaus, Stadel, Stall, 
Itel Badofen und Keller, b) in einem Grass nnd 
Baumgärtlein hinter der Stallung. 43 E dub lang: und 
40 Schuh breit, c) im einem Gemüßgärtlein vor dem 
Kaufe 13 Schuh breit und 20 Schuh lang, d) in ek 
nem Bewmuͤßgaͤrtlein beim Stadel 18 Schuh fang und 
24 Schuh breit, ©) in Itel von rogtel Juuchen 57 
[Ruthen Feld, die Ziegekeichen-genannt an ber Straße 
no der Eremitage gelegen, von melden Felde die 
übrigen Ziel der Eunigunda Eugelbrechtin zu 
Aichig gehären, jedoch find dieſe Ztel zur Zeit nach wiche 
abgetheilt. Nah Anzug der jährlichen Abgaben, Re 
paraturs und Beſtellungskoſten betraͤgt die seine - Tape 
diefer Immobilien zufolge ed am gten d. M. aufgenom⸗ 
menen Torationgprotecollg, welches in der Regiſtratur 
des. hiefjgen Königlichen Landgerichts eingefehen werden, 
kann, 1107 fl. 45 ke. rhein. Zum öffentlichen Meran‘ 
fe: dieſer Immobilien iſt Termin auf ven 27, Februar 
13146 Vormittag 9 Uhr angefegt worden, in welchem 
Ad Kaufstiechaber vor. dem hiefjgen Köntglichen bandge⸗ 


- 


g 


sicht einzufiaden, und ben Zuſchlag mad Votſchrift der 
Gefege zu gemwästigen haben. Bairruch, den 31. Da 
1815. 
Königlihes Landgericht. 
Meyer. 





Bom Koͤnlgl. Landgerichte Lanenflein, 
: Die zur Concursmaſſe der verwittibten Wirthin 
Marta Koͤhlerin zu Lauenſtein gehörigen Grundftäß. 
Be wurden bei dem heutigen Verſteigerungstermine mit 
Hägfichenden Aufgebothe belegt, ald 7) dad mit Gaſt⸗ 
Brau⸗ Schenfs und Backgerechtigkeit verſehenen Haus 
mis Dazu gehdeigen: Gebaͤuden, Feldern und Wieſen, mit 
700 fl. — 2) Das Hrrtlein Wießenranger am Haufe: 
mit 25 fl. — 3) Das Mottfel® und Gebuͤſch auf dem 
Gegerönefle mit 25 fl. — 4) Die halbe Wieſe bei des 
Eeigerhürte im Ludwigſtaͤtter Shure mit 320 fl. rdeirk 
Da bei dem sub No, 4, 2, 3 aufgeführten Realitäten 
die Tape bei weitem noch nicht erreiche iſt; fo wird jur 
weiteren Verſteigerung derfelben, neuerlicher Termin: auf 
den Sten fünftigeg Monats Februar, hiermit deſtimmt, 
md» Diejenigen , welche vorbemerfte Aufgeborhe zu erhd« 
ben geberfen, eingrladen, an Diefem Tage Wormittags 
9. Uhr dahler zu ericheinsn „ und bei annchmbaren. Fufs 
gebothen binfichrlich Liefer Nealitäten den bedingten — 
hinſichtlich wer halben: MWiefe bei der Seigerhuͤtte aber dem 
unbedingten Hinfchlag ja gewärtigen. Ludwigſtadt, am 
32, Januar 1816. 
Bayl 





Bon Seite des Koͤniglichen Landgerichte Pottenſtelu. 
Wurde gegen Leönard Rodler Bauer von Türe 


kelſteln der Concurs erkannt. Dem zu folge werden nach⸗ 


ſtehende Edicts-Taͤge oͤffentlich ausgeſchrieben. Auf 
Montag den. 19. Februar 1816 ad producendum er 
Auuidandum Montag den 18. Maͤrz ad excipienduus 
Dontag den 22, April ad concludendum. Eaͤmmt⸗ 
tie Gläubiger des Yeonard Rodler haben entweder 
kt Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte beim. 
Biefigen Königlichen Landgerichte am eriten Edictd, Tage 
unter Verluſt ibrer Forderung, an den zwei legten unter 
Verluſt der beteefienden Handlungen zu erfcheinen. Auch 


haben Die Öläubiger nach, Votſchrift der Coucurs » Orts 
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numg ſaͤmmtlicher die Aquiditaͤt oder das Vorzugsrecht 
ihrer Foderungen begruͤndende Beweismitteljin legaler 
Fortm fogleih am zen: Edlcts⸗ Tage vorzulegen. Und 
da am eriten Edicts-Tage gütliher Vergleichs Verſuch 
gemacht wird, fo haben fich die Vertreter mit hinzu 
giltigen Vollmachten zu berfehen, auſſerdem fie als der 
-Meprzahl beitretend angefehen werden, Pottenflein, am 


9 Januae 3816, 
rg, Landrichter. 
” 


br! 
Das Gut des Schmledmeiſters Johann aut € 
tenbadh zu Nankendorf, befiehend in einem Haufe 
nebſt der Schmltte, eine Echeune, 1 Tagwerk Baums 
und Grasgarten, & Taywert Wufe, und 9 Tagwerk 
Gelder, wird wegen einer ausgeflagten Konſeneſchulo 
wiederholt dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzet; Da big 
fest nur ein Aufgebot von 600 fl. rheint. geleger wurde, 
welches die Tore nicht erreichet. Zum weitern Aufſtri⸗ 
de deſſelben wird Termin auf den ro. Februar Vormit⸗ 
tags anberaumt,, an welchem die Kaufsluftigen bei dem 
Königlichen Landgerichte dahier ihr Aufgebot zu Proto⸗ 
coſl zu geben, und den Hinſchlag um das Meiſtgebot 
nach Vorſchrift der Executious⸗Ordnung zu gewaͤrtigen 
daben. Hollfeld, den 19. Januat 1816. 
oͤnigliches Landgericht. 
He ger. 








Es wird hiermit bekannt gemacht, daf der gane 
Hof des Bauern Adam Vogel Nr. 33 zu Lipperts 
nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufet 
werden fol, und ein Bietungstermin auf den 5, März 
eurr. Bormittage um 9 Uhr in loco Liyperts angefeget 
morden if, Died, und daß gedachter Hof nach der bar 
don aufgenommenen Tare, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werden kann, auf 3492 fl. th. gewuͤrdiget 
worden, wird den Kaufslufligen befannr gemacht, mit 
der Rateictz. daß im Bietungstermin, welcher perems 
totiſch iſt, das Örundfüc den Meitbletenden nad der 
Verordnung de 26. Auguſt 1805 zugeſchlagen werden 
falle. Hof, den 15. Januar 1816. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 


Zur Befriedigung einer Hypothekſchuld ad 1500 ſt. 
fol dem Georg Boͤhm Braumeiſter zu Michlfeld 
ein Grundſtuͤck, der ſogenannte Kammerweiher, welcher 
num in eine fruch: bare Miefe umgeſchaffen if, u. 
im Ganzen, oder Theilweife gegen gleich baare Dr; 
lung veräußert werben. Kanfliebhaber können ſich Ofes 
fes Grundfläf dur den Obmann Müller zu Midheid 
täglich vorzeigen laffen, und ihre Angebote Freitags 
den 16, Februar 1. Is. beim Königlichen Landgerlcht 
Eſchenbach nad Beruehmung der nähern Kaufsbedingun⸗ 
gen zu Prosscol geben, und den Hinfchlag gemärtigen. 
—— am 12. Januar 18 16. 

Königlich Balerifches Landgericht Eſqhenbaqh· 
u. vn. Landrichter. 





Das den Michael —— zu Guͤß⸗ 
bad zugedoͤrige Erbfeld wird zur Abtragung eines hirre 
auf haftendew Conſens-Capitals nebſt Abzinnfen Diens 
flag den 20. Februar 2916 dem oͤffentlichen 


- Verkaufe ausgefegt. Kaufsluſtige haben auf beregien 


Tag zur gewöhnlichen Frühzeit in die Geſchaͤftsſtube des 
Königl, Londgerihts zu erfgeinen, and mach vorgaͤnghk 
ger Dernehmung dee Beftandrheile dieſes Erbfeldes, und 


der darauf haftenden allerhoͤchſt herrfchaftlichen Biebigs 


Breiten, dann ber Bedinguiſſe, ihr Aufgeborh zu Proto⸗ 
so gehen. Scheßlitz, deu 29. Januar 1816. 
Königk, Landgericht, 
Gr. v. Lerchenfeld. 





Zufolge allerhoͤchſſen Erfenutniffes des Konigl. M⸗ 
pellationsgerichtes fuͤr den Mainkreis vom 27. Decem⸗ 
ber v. Ju eingelanfen am räten gegenwaͤrtlgen Monats 
whd Joſeph Zauner, bürgerlider Zimmermeiſter 
aus Baͤrnau anmit vorgeladen, daß gr innerhalb dreü 
Monaten vor Gericht zu erſcheinen und fich wegen ber 
wider ihır vochandenen Anſchuldigungen veräbten Dir be 
ſtahles und Unterflagung zur verantworten habe. Co 
geſchehen zu Tuͤeſchenreuth im Mainkreife, am 37. Ja⸗ 
nuat EB 
-...n Bbmigh Balerlſches Landgericht. 

Der Königl. Landrichter 
Deſch. 


— — — 


Es wird hlermit' zu Jedermanns Wiſſenſchaft ger 
bracht, daß der Viehhärdler Johannes Kiſpert 
dadier, Im dem mit der Aung, Katharina Krauß 
„vom Dberfogau heute errichteten Ehevertrag die Gemein 

ſchaft der Güter gänzlich ausgefgloffen hat... Schwar ⸗ 
zenbach an der Saale, den 13. November 1815. 
Königlich Baleriſche Färklig ren 





Aus befondern actenmäßigen Gründen werden die 
dem Johann Liunß Ältern zu Neudorf ob Rieſten 
ugchörige Kanzleljinnsiehenbare walſende Gruudlloͤcke, 
als ı Tagwerk Feld, zer Thiergarten, und 13 Tagwert 
Hol; in der Sommers und Krafſacher Beite zum wieder⸗ 
holten Verkaufe ausgefegt; Die Kaufsliebs abere fhunen 
daher am Montag den 12. Febtuar d. J. b-im Hiefigen 
Mönizligen Reutamte ſich einfinden, und der Bediag⸗ 
niffen, und des Zuſchlages halber das Weitere vernehr 





J 
Gerichte. oo. FR ch Men, Melimain, ben 23, Januar 1816, _ 
Br Köntglit-8 Rentamt, 
Werner, NJerae gu Weigand, 
Nicht Amtliche Artikel. 
Nur Traurigkeit und Schmerz erheben das Herz zu Trauunugs Geburteund Todes⸗Aun— 
Geluͤhlen Der Ewigkeit, weil Gott in ſelner Macht und zeige. 


Barmherzigkelt am flaͤrckſten zedacht wird. Mas if 
ein Augenblick Jubel des unempfindſamen Menſchen 
gegen die ſtillen Seuſzer des Einſamen. Wohl alfo 
dem, welchen Ungluͤck himmelwaͤrts führe, der im 
Schmerz fi und feine Größe finder, — Indem wir 
mit diefen Empfindungen Die traurige Nachricht, von 
dem fanften Dapinfcheiden unferer guten Mutter € 5 ri⸗ 
ſtiane Charlotte Pauatti (Pint) vermittibten 
Kaufmaͤnnin dahier, allen unfern Freunden mittheilen, 
empfehlen wir ung Deren fernern guͤtigen Wohlwollen 
in den fortführenden Hanvelsgefgäiten. Balreuth / 


am 23, Januar 1810. i 
' Die Hinterlaffenen. 





In dem Bietinghofſchen Wohnhaus, vor dem Er⸗ 
langer Thor gelegen, iſt vom Lichtmeß dieſes Jahres an 
in der Manfarde ein Zimmer nebſt zwei daran ſtoßenden 
Kammern zu vermierhen. Das Nähere erfährt man bei 
dem unterzeichneten Sequeſter. EIER: den en 
nuar 2816. m 


Morg, ———— — 





Am Haufe Nro. 179) in der Oppoeenſtraſſe iſt ein 
arten zu verpachten. 


Seborne. 

Den 18. Jan. Der Sehn des Buchbindermelſters Senfft 
dahler. 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Amſchler dahler. 

Den 19. Jan, Ein auſſerehellches Kind, männligen Ges 
ſchlechts. 

Den 21. Jan, Der Sohn des Schrelners Rofenhauer in 
ber Jaͤgerſtraſſe. 

Den 23. Yan. Die Zwillingſoͤhne des Schreinermelſters 
Dörlag dabier, 

Den 24. Jan, Ein aufferehelihes Lind, männlichen Ber 
ſchlechts. 


Seſtorbere. 


Den 18. Jan, Der preuſſiſche Javalide Johann Schmidt 
In der Jaͤgerſtraſſe, alt 69 Jahre. 

— — Die Eiifaberha Krafferin Im der Jaͤgerſtrafſe, alt 
53 Jahre. 

rn — Der Kaufmann Seligmann Amſchel Armreuth/ 

ve alt 76# Jahr. 

Den 20. Yan, Die Toter des Schreinermeiſters Wolf 
dahier, alt ı Jahre 11 Monate und 19 Tage. 

Den 23. Jan. Die Chriſtiana Charlotte Panatti, Kauf⸗ 
märnin dabier, alt 31 Jahre. 

— — Die Toter des Mejgers Dennerleln dahier, alt 
19 Tage. 


Fa 
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Jatelligenz -Blatt 








u bes Main: Kreifes, 
Montag Nro, 13. Baireuth, ben 30. Jamar 1816, 
Amtlihe Artiken en 





Die Binnfen von dem rer Stadt Balrenıh. vom ber 
Eontributiong« Schuld zugethellten Antheil vom 

32,430 fl. werden pro 1815 dom 
Montag den 2gten diefes an und In den folgenden Täs 
gen bryable werden. 

- Die Innhaber der hleher gehörigen Partials Obligas 
tionen werden daher aufgefordert, am dieſen Tägen und 
jwar: 

1) am 29ten Vormittags mit den — kit, 
A.bisZ, , 
Nachmittags mit den Obligationen dir. 5 24 
bie Z. 2. - 
= 2) am goten Bormittags die kit. A. 3. bis Z. 3. 
dann A, gubit Z, 4. 
Naqmittags die Lit, A. 5. bis Z. 5. A. 6. bis 
Z. 6. wid A. 7. bis Z, 7. 
9) am 31. Januar —— die Obligationen 
Lit, A. 8. bis Z. 9% i 
" Madmittag fit. A. 10. bi⸗ Z. ı2. 
H den 1. Febr. Vormittags die kit. A. 13. bls Z, 15. - 
jedes Tags Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nach mittags von 3 bis 5 Uhr In-dem Geſchaͤfts Zimmer 
des hiefigen Koͤniglichen Munlclpalraths Im Rathhauſe 
vor dem Depurirten Mahlcipalrarh Eifenbeid zu erjpels 
nen, Balreuth, am 21. Januar 1816. 
Koͤnigliches Policeh - Commiffarlat, 
d kutzenberger. 
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Da die —R Adam Gottlieb Ess 5 
—8 (änmtlich großjährigen Erben und der 
Bormurd · des Übiefenden Chriſteph Wilhelm: 
Sprogberger dahler um ben Efentlichen Serfauf 
der ihhen jugehäriden zwei in eine" zufanımengebausen 


ſtadtlehenbaren Reuth auf der Falten Marter dahleh 
Skeuer-Beſitz⸗ Nio, 1216 welde um 487 flı 30 fr, 
eb. erfanfe worden iſt, nachgeſucht haben, uud Bicji 
Sietiingrermin auf Dienftag den 27, Februar d. J. 
Vormittags um ro Uhr angefegt worden iſt, fo wire 
ſolches den Kaufliebhabern mit der Weiſung befannt oe 
macht, fi In dem beflimmiten Termin bei unterſeichne⸗ 
ten Königlichen Landgericht elnyufinden, und zu gewär 
tigen, daß dem Meiftbietenden diefes Grundfiixt vor⸗ 
bebaltlih der Genehmigung der erfagten Erben zuge 
(dlayen werden wird,  Eulmbah, den 22. Januar 
1816. - 

Königliches Landgericht, a 

Gareig, 


Am Hten des fünftigen Monats Februar wor 
bei untergelchnetem Amte 2 Echäffel 5 Meg Bal, und 
17 Schaͤffel Hafer, im oͤffentlichen Auſſtrich verkauft, 

rona&, am 22, Januar 1816. 
Koͤnigliches Rentamt. 
PET Gengler. 


J 
— — —— 





—* * wird bierdurd oͤffentlich befannt gemalt, daß 
der Föcdermeifter Georg Künerh cus Creuſſen am 
zien d. M. mit feinem Schmiegerwater, tım Municipal⸗ 
rath Arzberger von da, einen Vertrag vor dem ums 
ferzeichneten Königlichen Landgerichte bat verlautbaren 
laſſen, nad welchem derſelbe dem letztern fein fünmts 
liches Mo⸗ und Immobiliar » Vermögen gegen Bezah⸗ 
fung .olız ton dem letztern bie dekin contrahtten Echul⸗ 
den Überloffen bat. Zur Richtigfelung dieſer Schulden 
erden daher fümmelide Georg Kuͤnethiſche Glaͤu⸗ 


biger andurch, anfgeferdert, Is Lem jur kanlbatien ihrer 
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Forderungen auf den’ 22. Februar d. Js. Dormlirazs 
g3 Uhr angefegten Dermim,bei dem Biefigen Königlichen 
——— zu aſqeinen; und ihre Forderungen durch 
Producekon der Documente in Ur« und Abſchrift, oder 
anf fonft gefetliche Urt nachzuweiſen. Wer übrigend 
—⸗ hat den Ausſchluß von der Maſſe im gewaͤr⸗ 

Squabelwaid, den 12. Januar 2848 unlod 
Koͤnlgliches Landgericht Peguigs mn „204 
Naͤgelsbach. Reini? 

U I BZ 


Vermöge hoͤchſten Befehls des Königl. GeneralsTom : 
miffarlatd des Malnfrelfes, werden alie diejenigen, wel⸗ 
de noch eine Hederung an bes vormaligen, und num 
aufgelößgen Hebammen und Entbindungs;Haitalt zu Bai- 
zeuth zu haben nermeimen , hlerdurch saufgefordert, (vl 
che binnen: her peremtorifhen Feiſt won 4 Moden a 
dato diefer Belauntmachung, bei Ber unterzeichneten Stel⸗ 
le zu liquipisen und nachzuweiſen/ well amfierdem keine 
weitere Ruͤckſicht mehr daramf genommen werden wird. 
Daireuth, den 24. Januar 2826. 

Kinigl. Baieriſche Stiftungs ⸗ Adminiſtation. 
Deunler. 





Die Gemelnde Ampferbach has bei dem Königlichen 
Generals Eommiffariare als Königticher Gtiftungs s und 
Eommunal: Adminifkration die Bitte gefellt, ihr die 

g ihrer enrbehrlihen Gemeihdes Mealitdten 

mi Atneche der Abwaͤlzung ihrer Cchuldenlaf zu geſtat⸗ 

. ' Ur nun den Schuldenſtand diefer Gemeinde rein 
heriuſtellen iſt auf Antrag derſelben «ine Liquidatlonus 
Tags farth auf den 29. Februar l. J. benielt worden, 
wozu alle Diejenigen, welche an der gedachten Gemein⸗ 
de irgend eine Forderung zu machen haben, hlerdurch 
dergeſtalt dorgeladen werden, Daß fie ihre Gordenungen 
am gebachten Tage anbringen, und mit dem, 
den Bewelsmitteln unterflägen, oder gerpärtigen daß 
im Nichterfgeinungsfalle Re vnberuͤcſichtigt hieiben wen 
ben, Burgebrach, am 19. Januar 1816. ;, 
Kdniglichts Landgericht. 
Vetter, 8 ©, Adjunet. nn 
Naadrin 

Sie anf dem hleſtgen Getrald ſpeicher vorhandenen 

Teögte an Weizen, Korn und Haaber werden Donner 


Ray den 8, Februar h I. ‚gegen bleich baart Bezahlung 





offentlich perſtelgert. Dies bringt jun allgemeinen Ken 
niß. eich,‘ am 24. — 1816. * 
Koͤnigliches Rentamt, -” 
keinfelder. 
— — — 

Das Gut des Schmiedmeiſters Johann Iren 
tenbach zu Nanfendorf, beftchend im einem Kaufe 
a ber Echmitte, eine Echeume, 1 Tagkverf Bam + 

Srasgarten » % Tagwerf Wieſe, und 9 Tagwert 
Ken wird wegen eimer ausgeflagten Konfensfgulo 

tet olt dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzet; da big 

ein Aufgebot von 600 fl. rheiul. geleger wurde, 
x (ed die Tape miche erreiche. Zum weiten Moffrls 
de deſſtlden mird Termin auf den 20. Februar Mornits 
tags anberaumt, an melden die Kaufsluſtigen bei dem 
Königlichen Landgerichte dahier ihr Aufgebot zu Proto ⸗ 
coll zir geben, und den Hinfglag um das Meifigehor 
nach Vorſchriſt der Executions s Ordnung ju gewänigen 
haben. Hollſeld, den 19, Januar 1816. 

Koͤnigliches Landgerigt. 
Heger. 


Es wird Hiermit bekannt gemacht, daß ber ganze 
Sof des Bauern Adam Vogel Nr. 35 zu Kipperis 
nebſt Zubehör an den Meifbietende verkaufet 
werden ſoll, und ein Bietungstermla auf den 5. Maͤrz 
eure, Bormittags um 9 Uhr in loco Lipperts angefeget 
worden if, Dies, und’ daß gedachter Hof nach der das 
von aufgenommenen Tore, welche In.ber Regiſtratur 
eingefehen werden kann, auf 3492 fl. ıh. gewuͤrdiget 
worden, wird den Kaufslufligen befannt gemacht, mit 
der Nachticht; daß im Bletungetermin,, welcher perem⸗ 
toriſch iR, das Grundftük dern Meiſtbletenden nad) der 
Verordnung de 26. Auguſt 1805 jugeſchlagen werden 
ſolle. Hof, den 15, Januar 1816. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
; — —n — 
4 3 Befriedigung einer Hypothelſchuld ad 1500 f. 
ſen m Georg Böhm Braumeifler zu, Michlfeid 
—— der fogenannte Kammerwelher/ welcher 

In eine fruchtbare Wieſe umgefhaffen iſt, entweder 

anzen, oder Thellweiſe gegen gleich baare Bejabs- 
a veräußert werden, Kanflichhaber. Änuen ſich die⸗ 
ſes Grundftäd duch den Obmayın Müller zu Michlfeld 
täglic, vorzeigen hoffen, [und ihre Mngehote Vreitags 





en 
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den 16. Februar 1. Je. beim -Königlihen Landgericht 
Eſchendach nach Bernchmung Dir nähern Kopfebedingun. 
gen zu Vrotechll geben, und den Hiunſchlag gewärtigen. 
Eſchend ach, am 12. Jamım 1816. 
Königlich Balerifches Landgericht Eſchenbach. 
v. Bincenti, Landrichter, 
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Daß Johann Flſcher Bauerdmann zu Korakac 
und feine Verlobte, Carbarina Dpel vom Zetelitz 
durch den gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag Die, Si; 
Gergemehnfhpaft aus geſchlo ſen haben, wird den 

zund dei 5. 422 Theil U. Titel I. des preuſſiſhen 
drechts Hiermit zur oiffentlichen Kennınid gebracht. 
Werne, am 22. December 1815. 
Königl, Landgericht Gefrees im Mainfreife, 
Leutz⸗ 





Das den Michael Mällerifch en Kudernzu Guͤh 
Bach zugeförige Erbfeld wird zur Äbtragung eines hier⸗ 
auf haftenden Couſens Caplitale nebſt Abzinnfen Diens 
ſtag den 20, Februdr 1616 dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, Kaufsluſtige faben auf beregten 
Lug zur gewdhnlichen Frůh eit In die Gefgäftsftude des 
Könige. Landgerichts zw erfcheinen, und nad vorgaͤngl⸗ 
ger Veruehmung der Beſtandtheile diefes Erbfeldes, und 
ver daranf Haftenden allerhoͤchſt herrſchaftlichen Glebig⸗ 
feiten, dann der Bedingniſſe, ihr Aufgeborh zu Proto⸗ 
coll zu geben. Scheßlitz, dem 19. Januar 1816, 

& Königl. Landgericht. 
Gr. v. Lerchenfeld. 





Zufolge allerhoͤchſten Erkenutniſſes des Koͤnigl. Ap⸗ 
prütationdgerichted für den Mainkrelt vom 27. Deren 


der v. I. einpelcafen am ı5ten gegenwärtigen Momats . 


wird Joſeph Fauner, bürgerlicher Ziumermeiſter 
aus Baͤrnau anmit vorgeladen, daß eo innerhalb Dreh 
Monaten vor Bericht zu erfcheinen und ſich wegih Der 
wider ihn vorhandenen Auſchuldigungen verübten Dichr 
ſtahles und Unterfchlagung zu derantworten haha’ Ge 
gefchehen zu, Tuͤrſchenrenth im Maintreife, am- 17). 94r 
naar 1816. mi 

Ednigl. Baleriſches Laudgericht. 

Der Königl, Landrichtee 
Deſch. 


eu - * 

Aus beſondern atteninaͤßlgen Graͤnden werden die 
dem Johann kinnſß ältera zu Neudorf ob Nleſten 
zugehorlge Fanjeiyiunstepensäre vallende Grundſtüe, 
als ı Tagweit Feld; der Tplrgärten, und 18 Tagwerf 
Hol; in der Sommer und Fraffader Leitd zum wicders 
holten Woifatife aucgeſeht; Die Ranfeltebdabere Finnen 
daber ain Midtäg den 12. Fehruat d. J beim hieſtgen 
Koͤniglichen Reutamte ſich Aufinden, und der Bedinds 
niffen, zud des Zuſchlages haider Das Weitere derneh⸗ 
men. Weihn zin/ den 23. Januaſj 13100 
KKooͤnisliches Remami. 

“ Weigand. 
NA, SEE ine 

Bei der allgemeinen Unterfügäings r Unftalt für pres 
teſtantiſche Geiſtliche des Königreichs Onierm, ad fuuf⸗ 
gehen tauſend Gulden, eutweder Im Ganzen oder in ge⸗ 
theitten Summen, unter den, In der Königlichen Ver⸗ 
ordnang vom 6, September rHrT Regierungeblar 
ı81ı Süd LXIN, ©. 2457 $ HL. A. enthaltenen 
Bedingungen, = 5 pro@ent zw verleihen. Diejenigen 
Güterbefiger oder Grundeigenthuͤmer, melde ein baa⸗ 
res Vorlehen ſuchen, und jene Bedingungen: eifülien, 
vorzüglich aber Die erſte Hpporhef, Innerhalb der Hälfte. 
des dermaligen Suͤterwerths, beftellen können, haben 
ſich, in portofreien Briefen, bei der unterzeichneten Ad⸗ 
minlftration In der ‚Dielinggafle, H. N. ©. 353 zu 
melden. Nürnberg, den 27. Jannar 1816. 

Königlich Baleriſche Mominifration der allgemeinen 
Unterftägungd s Anflalt für proteftantifche Geiſtliche 
des Königreichs Balerım, 

Zmingel, Adminiſtrator. 





usD qentliche Amjeige der Preife 
baden zum Verkauf hieder eingebrachten Getraipe, 
Fr Wo 22. bi 27. Jan, 1876. 

Wahzen Kom Gerſte . Haben, 
Pre "er A Mm fl m 
bihfe ».. 18 08 90 — 6 — 
mittlere; . + 17 374 ı3 30 8 32 53 135 
niedsigfle -.». 17 15 13 12 8 135 448 
ns euth, den 29. Januar ıgı6, 

Kbnigliches Pollzel ⸗ Commiffariat, 
9, kutzenberger. 


Nasmeifung 
über das auf den Markt gebrachte Getraldt mie 
Bemerkung der Preife. 


Preife 









Kamen auf 






— —* N ee 
Batiberger Darktgetreldpreis, 
den 27. Yanmar ıBı6, 





Getraidt Arı 
& —* ?en Markt. | von | Bi 5 j = Rhelniſche 
eg Dar ſaltx. Vcct. lex. leſ Währung, 
1; en. 
: \ J — * — * fl. 1 ft. 
al; ... 2 » 
Kon: a 4 2 m, der Schaͤffel 4 4 12 | 15° 
Cette... 2 1.2 Weitzen ee | a6) ge 
Hader u 1 J Gele — — HH 8 — 
Extrahirt Hof, den 25. Januar 181 5. — — — a 41 — 
Koniglich Baleriſches Pollcei /Commiſſatiat. Koͤnigliches Policei » Commiſſariat Bamberg, 
med Mäbiger ESchauet. I 


Niſccht Amtliche 


Artikel. 


— —— — — — 


Ein unabwendbares Ereigniß hinderte mich, legte 
Herbſt Meſſe zw beſnchen. Kommende Lichtmeſſe werde 
ich aber mit meinen ſchon betannten Spezerei- Artileln, 
E Amereien, und befonders feinen Choccolade in Denen 
bitaten Preifen zu beziehen die Ehre haben, und em» 
pfeple mich zu gätigen-Zufpruch beſtens und ergebenft. 

” j J. Kircher, 

aus Nürnberg. 
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An einer angenehmen Gegend bed oberen Sranfeng 
nahe an zweien fehr gangbaren allen Abſotz erleichiernden 
Strafen iR ein bedeuteudes Ocenomie wi bom mehr als 
200 Sr. Auefaat, einem jäbrligen Futterbau bon 
70 bis 90 Zuder Heu, mir einer Schaͤferei gut elnges 
richteter Brauerei umd Baͤckerei entweder im Ganzen 
oder Thellweiſe nach den verſchledenen Wirthſchafte zwei⸗ 
gen, ſelbſt die Feldwirthſchaft im zweien, oder mehreren 
Sheilen, auf 9 — 12 Jatre zu verpachten. Liebhaber, 
welche einem folden Geſchaite gewatfen find,.und die 
erforderliche Sicherheit zu Aelen vermögen, haben ſich 
binnen drei Wochen a dato zu melden ,. und, erhalten im 
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dem Jatelligenz Comptolr des Mainfreifes zu Balreuth 
mähere Nachticht, am wen fie fi deshalb zu wenden 
haben. Am 21, Jannar 1816. 
Bei gegenwärtigen Drganifation der Nationalgari 

de III. Elaffe, empfehlen wir Hug, das Dazu gehörige Reders 
zeug, als Patrontaſchenlund Kuppeln, fowohl won lakir⸗ 
ten ale nicht lakitten Leder, um die moöͤglichſt bitllgſten 
Preife zu berfertigen. 
nn Gebrüder Kaͤſtner, Riemermeiſter. 








Am Sonntag den 4. Febrnar wird im Saale des gold⸗ 
nen Auters dad erfie der 4 Subſeridtions⸗ Eoncerte gehalten 
werden. Der Anfang it Abends um 6 Uhr. Mer nicht 
ſubſcribirt hat, zahlt bei dem Eintritt 30 kr. Wer fih Hoch 
unterjeichnen ıs#U, ann bei Hrn. Stade Mufitus Heinel eder 
bei Hrn. Kant. Riedel Billers erhalten. Auf den Gallerien 
wird der Zuteitt für 15 dr. geftattet. Die gedrudten Con⸗ 
certsgertel werden den Subferibenten jedesmal zugefendet wer⸗ 
den. ' Baireuth, den 30, Januar 1816. . 


ZZ 


. Ga ER. 272 aufm Schlokplatz iR ein kleines Bor 
gie. par terre vorme heraus allſtuͤndlich zu dermiethen. 
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Intellige 


1n3 Blatt 


des MainsKreifes, 








Donnerflag Nro, LET Baireutß, den 1. Februar 1816 
= RAAATNNANAN wm — — - 
Amtilche Artaitel. 

WBalteuth, den 24. Januar 1816. fi. fü 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 3000 — Tr 


Zufolge der allerhönften Beſtimmung vom ı3tn 
MR. u J. wird nunmehr zu der Befanntmadiung som 
4. December. 1815., die ſpecielle Vertheilung der dem 
Mainfreife abfchläglih für Die, feit dem Monat Mai 
1815. verpflegten Kaiſerlich ruffifchen Truppen bewillig⸗ 
gen 20,000 fl, zur Öffentlichen Kenutniß gebrocht. 


Koͤnigliches Gederal Cemmiſſariat des Malnfreifes, 
Fteihert von Welden. 
— 
Nachweis Über die fpeciefle Ders 
theilung der abſchlaͤglich für 
QDuartierds; Koſten erhaltenen 
20,600 fl. betr. 


Nachweiſung 


Über die ſpecielle Verthellung der nach dem aterhochten 
Reſkript vom 13. October 1815. dem Moinkrels abs 
ſchlaͤglich für Die Verpflegung der ſeit dem Monat Mai 


1815. d urchmarſchirten Kaiferl. ruffifhen Truppen bes 


willigten 20,000 fl. 


fl. In 
A — Warſchſ ion, emlich. 
fr. 
ash: — die Stadt Bamberg, und * 








de dieſer Betrag zur theiln: N 

Bezahlung der von berſelben 

iu tragenden Verpflegungsko⸗ 

fen für das. ruffifhe Pira⸗ 

goffiſche Eorps ‚eenenBtt, 
Latte 


| 


= — 


——“ — 





ansporf. 
das Landgericht Bamberg J., 
welches Diefen Betrag nach dee 
feelen Einftimmung fämmelis 
er Gemeinden zu einem ge⸗ 
nelnfgaftlichen Zweck vermens 
den, und bis dabin deponiren 


fl. I fe. 
aıb5| — 
310) — 


[1 





rad prot. de 1. Decems 
ber 1515, 
da⸗ Imdgeriogt Bamberg IL, 
und zwar: 
1 HR fi, | 
] 170 1*3 de} Dre Bud, 
9915) #5 Gauflade, 
161145 + Bifchberg, 
6ol—| » + Debring. 
i lerlsios_; — 
| 325|— mi >» 
‘13000| —| DD 


Maxrſchſtation, memlichs 

: I fc 

258 A Stadt Hofund 

3241]:7# die kandgerichte Hof und Rehau, 
und zwar. 


— 
— . 0, 
— — 


35 a 
If 


—- 35e0] 
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Latus. 





— ir. i. — 
500 ⸗- F Transport. 
= > | die Gemeinde Iſaar. 
| 33| 2 ’ s»  SHopdig. - 
55laa | 00 Segen 
5zıır | #9 © Leupolbdgrüm. 
641583) ⸗Alppe T 
pr gölaz | Wi # | 
aalastl # $ Woͤlbattendorf. 
= 47153 2 Brunnm. 
76145 | + . Kiriß. 
4glar | s  # Gattendorf. 
a6] & 2Ddoberli. 
z32l24#h:.9: # Tauperli. 
he 16119 Li 6 H)Jartmannsreuth 
r bei Gattendorf. 
5627 | F . Mentfhan. 
60158. £ s  Trogeman. 
— 1584 9 » Weinlij. 
ar9)493} # *» Rehau 
73t24#| + Pilgramsreuth. 
441toah—⸗ eFahrenreuth. 
1534⸗ 2Wuͤſtenbrun. 
119414521 $ . BWarlij. 
ızıt 2} + s  Regnizlofa. 
20132 J Doͤhlau. 
anl;s2 | # —WMoſchendorf. 
243, Z 5 *s  Dberlozau. 
45 zu *# s  Battigau. 
ah 36 + s Schwingen. 
ae Tr 
15244131 ⸗ ESchwarjenbach. 
AWMartinlamij. 
28133 $ s Fletſchenreuth. 
6glıa | # ⸗Eppenreuth. 

4 Walburgsreuth. 
194441 ⸗ s  Föhrenreuch. 
‚alas 8 *. Gegen. 

257 | * Sriftsgruͤn. 
8431K—auteundotf. 
z0145 | uͤrtſchwiz, 
zalsohf + Draiſendorf. 
27'30 2 .e ſſeck am Wal. 

6500, „us 25% an. 
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fi. ei. I fu , 
6500| —— 12177283] Transport. ' 
64]21 | die Gemeinde Eonraderenp, 
a6j484 + s Pie, 
74| 2 . ⸗Zedtwiz. 
13]48 D s Schollenreuth. 
3.) 2a + s Hartsmaunsreuth 
bei Keilisfch, 
-aBjah | 9 + Mündenreurh. 
50147 . oe Haldt. 
2231343) + ⸗eimij. 
6125 2 BGumpertsreuth. 
asfıaa]| » + Balüihe 
63l29 f »_ 9: Dffed an der 
r Stadt. 
z1ıla9 | #9  Ziefemüosfe 
32| 3 N Hohendorf. 
7122 a s - Mödlarenıh. 
67| »3 s  Zöpen. 
1319 $ s Wein. 
3115 gs 9 Qutenund Pfaffen⸗ 
groͤn. 
WMariinsreuth. 
| = | $ ß Silbecbach. 
2412 ’ F Gottfriedsreuth. 
50132 ⸗ — Woͤlbersbach. 
1524 # s  Duellensemf. 
1249 | ° Langenbach. 
is BiOberpferdt. 
1615311 * sg Unterpferdt. 
adaz3al Etobernreuth. 
49 11 — — Vierſchau. 
2631 # 4 Pretſchenreuth. 
6Glaga⸗ ⸗ Pan 
got. 
roie⸗ Unterkozan. 
| re 
ans | #9. Sag 
4'52 ‘ ESchwefendorf. 
| 2428| Li — Ro ſen buͤhl. 
s  Krötenbrud. 
ıls72 N Brunnenthal. 
24 Eaalenſteiu. 
6500 -13211178bLaetus. 


| — 
— ——— und jwar: 
[> $r. 


114. — | de Gemeinde Unterwals, 
30, — Altenplos. 
150] . Ben, 
100. — Dipd. 
‚410, - Treßenderfi 
- Johannis, | 
Eeufbig. | 
Eolmdorf, 
Bindloch. 
Croitendorf. 
Eckertdorf. 
Busbach. 
Truppach. 


Bi 

8 

— — 
| 

| 


- 

o 

© 
———4 


3— 
| 


— 
oo 
o 
AB: 
— 
— — — “ 
— — nn nn han 


- 


1500 — mw. d, 

Burgebrach, Landgericht, und warz 
fl) ft. 

38] 30) das Ort Ampferbach. 

ii — 5 9 Buͤchelberg. 
47) — 9 9 Dörmbof mit Ha⸗ 


fen, 

66 —) 4 + Rticd. 
67 — 5 + Mindfambag, 
651 — ss 8 ifsbach. 
27| -—I 3,34 ppach. 
32) — s + Wanndorf. 
21 45 ⸗ # Obertoͤſt. 
19 —! 9Hirſchbronm. 

I 141] *. #9 Tempelögercutß, 
gl) 9 +. Steinsdorf. 

| cat 45| Kuͤſtersgereuth. 
27 30 1 Schoͤnbronn. 
46 —| + + Reidmannddorf, 
27 | #6 Edersbag, 
24 307 + Untermeljendorf. 
4 —| + + Wdbad. 
19 — 4 Hahn. 
ui — ı — Waͤſtenbach. 
144 — | Ziegelſambach. 
6; —| Latus. 









Transport 
das Dit Treppendgrf, 
s + Neubanfen, 


‘+ ®rub, 
⸗⸗Burggrub. 
4.9 Butterfee, 
» +. Eorad. 
Grobirkach. 
9 Örofgraffingen, ° 
— * Meingreffingen, 
= 9 Dof und Zug, 
Imenau. 
I. Roppenwind,! 
v3 Keb! Inasdorf, 
s 4 Neudorf. 
19| 4:]; 9 = Wirtelſteinach. 
18| 30) + + Nemgrub, 
18) 15) * + Dorrfleinad, 
ao —i # + Dbrrweile, 
‚ıgl — # . Schmerb, 
I —] 1 Unterſteinach. 
18 .* + Unterteiler, 
10| 12] # + Gchrappadı. 
761 —| + + Burgwindheim, 
50] 30] .* + Kappel. 
a8) 30] * # Ebersbrenn, 
a8 — s Zettmannsdorf, 
141 45 ı 4 Dberneufes, 
15) — v9 Srenshof, | 
141 — 4 ® Niederndorf, 
44 = » + Qurgebrad, : 
121 —] + + Grasmannsdarf, 
1 je Halbers dorf. 
Tesla m —— ‘ 


—— Landgericht , und war: 


30 — |ver Diſtriet Burghaig. 
50 — oie Bemeinde Oter⸗ und Untere 


Zell, 
70] —ider Diſtrict Melfendorf, 
50) — die Gemeinde Kauerndorf, 


100) —jan den Diſtrictsborſteher Weiß, 


3001 —  Latus, 
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fl. 
Transport! -- 
00] — |die Gemelude Meinleus. 
77) — ver Difteict Unterkeinag. 
100 | —|der Diſtriet Kauerndorf. 


z00| — Folie Gemeinde Pegman 
"2738 —Ider Marft ge 
— 80R in die die Gemeinde De . 


1000| —| ©. o. Ü 
—788 kandgericht, und var 
396 pr die Gemeinde ” 

156.|# . « Kösla. ! 
ale hr Hs Micelookf. 
aılao ] s s  Hohenfroden. 
24148 | $ s Borhendorf. 
25116 | s  Rimlag. 
3323 |#s +  'Bärenrcath. 
1720 | 9 + Rohrersreuth. 
19, 38 | * + Keunersreuth, 
53 | 4 s Möfrendof. 
913 $ »  Sranfenhammer, 
9145 | # Blumenau. 
41460⸗ Hemerles. 
731592] #_ + Lügenreute 
3537 | # . rein, 
21133 |s 4 Hermersreuth. 
ala |#  - Menborf, 
ie 8 Sek, 
67.25 — Leiſau. 

59 5983| * s  Eottersreutd. 
5629 |# s  Golderonad. 
347 | Brandholz. 
34274Eſchherlich. 
3156 0d6war. 
115221 Gaoldberg. 
3130 | #s + . Boldmäpk,! 
1235 1%  -  Gidententh, 
Br jr + ann i 
Sıl243] * +  Himmelfron. 
1446 [8 + Smeitd Schwaͤr⸗ 

s ‘ hof. 
36] 7A] * Cremij. 


* 
A 


68 
fl. 





350001— 


fr. 
223501 





fi. tr fr 
— |— ! Transport. 
36/44% die Gemeinde Goͤßeureuth. 
83114 I; s  Lanjendorf. 
36j144 ⸗ Nemmtmans reuth. 
116/46 | + s  GSchorgaft, 
4213348] s .9 Bald, 
12) sl #s_ + Slegendurg. 
2612 | 4 » Pike. 
25142 | » s Bulk | 
53153. |; Waſſerknoden. 
5o8j18 | » Gefrees. 
8941834 4 Wöfenel, 
3141 Is Cremij. 
151* 3Naſtenmuͤhle. 
372231 » aNeueureuth. 
5045 53⸗ Streitau. 
301364] + s  Höflas. 
67150 } + s  Bleisn. 
33 |36 ⸗ Lubnij. 
281564 Tenmmerereuth. 
52 — —⸗ Wijzleshofen. 
87355* Mejgersreuth.! 
| 5 Gottmanneberg. 
z0,30#| # »  Grünhügel, 
12205 # Schamles berg. 
29| 551* Wuͤllersreuih. 
5l524]| + ° +  Grüuflein. 
47 m +»  Zetelig, 
8] s3 lt + Kombahu.Rnopfe 
bammer, 
ıı5 | # * Haidlas. 
— 4s annenreuth. 
ps oo. | n. 
Bingen r Randgeriht, und zwar: 
Be older Diſtriet Münchberg. 
100 s 9 Heimbreditd. 
100 s 9 Peugafl, 
100} — ⸗4 Erammbad. 
| | s + Momberg 
oc —| ss . # Eparned. 
# 1001 —| 4 + Zi 
—| 8 8451 30, - Latus. 


20000 | - — 





Tlus. 





Se! m te . - 
50000 1,845] —| Transport, J — Lainach. 
200] 30] de ——— —V ———— 
— ⸗ + Gurtenberg. 4 
= —t ⸗Eppenreuth. ⸗ —— 
100) —J— ⸗Wearienwelher. F ⸗ a. 
——— Senorau 
54 — #5 Untermafenbad, J 34 
Sl Ba ——— ; Schlradorf. 
soo] —| # + Marfersreuth, ⸗ 8 
Frl 30 4 + eg Ä ⸗ Sroßenpäll. 
ö — cierhof. 
— Ahornus. dem Schultheißen * 
| 4 4 Denk ca] or —— —— J 
— 2000! —I m. ». s + Madendorf. 
2500 Seßlach, Landgericht, und jmars 4 '*  Sreppensorf. 
4, . fr, j ’ u Nelderſtein. 
75] —| BSemeinde /Diſtriet Bltlach. Freienfels. 
sol — . $ Bodelsftadt, ; f Bender. 
2151 — s”. i Ebing. N N Moggendorf, 
8 4 Eggerbadr "8 Hochkall. 
2307 — ⸗ 3Gleußen. ER 
140 4 Kaltenbrumm. ea Bl 
210, — J Lahm. Stechendorf. 
1157 — ⸗BRedlitz. Fi WMWeuſchlitz. 
801 — Meſſenfeld. + D Wohnsdorf, 
351 96 Pufendorf. » 9 Weifgenfeld, 
306 — 1 86 Rattelsdorf. Hohenpoͤtz. 
190, — ⸗ *Seßlach. Schreſſendotf. 
1851 — » Echottenfiein, s Ksdbbels berg. 
551 — # ⸗Unterbrun. — Deefnabo. 
1170| — ⸗ Witzmausberg. dem Burgermehter Stenglein. 
1501 — d Reundorf. der Gemeinde Wohnsgehai. 
60 — s —B ⸗Brunn. 
130 — . Hergramsdorf. Sedenhbof. 
pre a ung Tlefenleſau. 
17500 2500| —| w. o. 
* Popdorf. 
2500 * DIRT imdgahht, mb * Schultheiß Wendel. 
42584die Gemeinde Caſendorf. die Gemeinde Nankendorf, 
7149 . *s  Pilgendorf, . Kogendorf. 
67 563) dem Ortevorſteher Lochner Lalbaros. 
78 508] +" A oder, ER Schönfeld. 
| 19 242} der Gemelude vPlankenfels. Latus, 
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ei ie 
20000,—| — | —}Transport. 
| 1514151 die Gemeinde Neudorf. 
„1378 9 BGelbereuth. 
fish + Hailnbach⸗ 
301 TI # Weltkendozf⸗ 
5] - | Borhenloßn für *1 dep 
ki 2509 fi. Entſchaͤdigunge 
* gelder dem Amtoboten Mus ⸗ 
—J ſinan. — BC 
1 Too 53%) ti: Gemeinde Huppendorf 
sı368| 9 9. Reife. 
"I 4laa1 + 4 Hamber,. 
I 5362 zZeubach . 
lie...  Eicendirfig, 
—s 123 3 *  Rangenlebe, 
"Tazızs | + „  Wiefentrels, 
# koch, Kroͤgel⸗ 
er fein, Treupig, 
" . Welkendorf, 
* Pſaffendorf. 
46213741 ⸗ vs Hole 
. 2500. — wm. o. . > 
20000 so Fa 2a —| Summs, 


Baireuth, den 22. Janunt 1816, 
Kdonigliches General:Eommiffariat des Matnfreifes, 


Becker. 





Bekanntmachung. 
Die unterzeichnete Centralſtelle macht hi⸗emit bekannt, 
daß der Sommer/Lehrkurs für die Huf- und Beſchlag⸗ 
miede den 1. April feinen Anfang nimmt, —*— 
* Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorgelchriehẽ ndi 
Prüfung und Approbation bedürfen, haben bei dies 
fem zwei Monate lang amdaurfnden Kurfus um fo 
ſicherer zu erſcheinen, als folde nad Verfluß dieſes Zeit⸗ 
raums bis auf dem wieder beginnenden Winte gur⸗ ohne 
weiters vermiefen werden muͤßten. Mündeh; DER ac" 
Januar 1816. a 
Königl. Central · Veterinaͤr·Schule. 
Freih. von Keßling. 
Weymar. 





Die bei der erledigten Pfarrel Hohenbirkach, inglel⸗ 
chen bei dortiger Schule vorbefindliche Naturalien, in 
Ken, Woizen, Dinkel, Haber, Du, Stroh, Kartof⸗ 
fein, Holp fund Relſig beſtehend, wer⸗en den oͤffentli⸗ 
chem Auſſtriche ausgeietzt. Kanfluſtige koͤnnen die bes 
ſagte Naturalien an D:t und Stelle eiuſehen, und moͤ⸗ 
gen ſich dann Montags, den 5. Febrnar Vormittegs 
mir ihren Angeboten in Burgwinheim im Richteriſchen 
Gaſthoff meiden, : Bamberg, den 28. Januar 151% 

Königl, baitriſches proteſtantches Dekanat Bamberg. 
Sl: Glarus, 


3 





Baircuth, am 22. Januar 181% 
Bon dem Köuniglih Balerifgen Stabt⸗ 
geridt zu Balreuth " 

wird hiermit befanne gemacht, daß der hiefige Mezger⸗ 
meifter Sobann Conrad Phillpp Morg und 
defien Beriobte Anna Katharina Martini das 
hier in dem am zoten hujus anni gerichtlich verlautbar⸗ 
sen Ühevertrage die ebelihe Guͤtergemeiuſchaft aus ge⸗ 
flogen haben, 
i . Schweijer. 





Vermoͤge Hohen Befehls der Königl. Flnanz⸗Adminl⸗ 
ration zu Baireuch fol eine Quantität Korm von dem 
hiejigen Amts: Magazinen oͤffentlic verfauft werden. Zu 
dieſem Behuf werden 30 Schaͤffel Korn von Amtsmaga ⸗ 
zin Streltau und 30 Schäffel Korn von Amtemagajin 
Gefrees zum Verkauf ausgeboten und hiezu Termin auf 
ben 6. Froruar Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ko⸗ 
cale des hieſigen Amthanfes anberaumt, moju Kaufs⸗ 
liebhaber biemir eingeladen werden. Marlt Schorgaſt/ 
am 29. Januar 1816. 

Koͤuigl. Rentamt Gefrens, 
Ritter. 





Da der anf den 6. December 1813 angeflandene 
Termin.zum Verkaufe Des dem Bauern Andreas Saas 
mel zu Obercalm, auf den Antrag der. Cunigunda 
Hags en vun der eng abgepfändrten Mociltars micht 
vor fih gegangen iſt, fo wird biemie auf Den weitern 
Antrag der Dagen andermweiter Termia anf Mitwochen 
deu 14. Februar 1516 Normittags 10 Uhr angelegt, 
uud den Kaufsliebhabern bifannı gemacht daß in Diefem 
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Termine in dem Hofe des Koͤnigl. Landgerlchtsgebaͤudes 
dahier ein Paar Ochſen, drei Kuͤhe, ein Wagen, ein 
Plug, ein braunes Murterpferd, vier Stuͤcke kleines 
Nindsich, zwei Schwrine und eine Gais gegen gleich 
baare Bezahlung‘ an die Meifibierhenden verkauft werden 
ſollen. Balreuth, den 25. Jannar 1816, 
Königlichen Landgericht. 
Meyer. 


f s) 
‚mr 


I04 


Daß der Bürger Johann Heinrich Bifchoff 
von hier und die Sulfanna Charlotta Wohn 
von bier in Dem unterm 16ten diefed Monats gericht 
ſich errichteten Ehevertrag die allgemeine Bütergemeins 
fAyaft unter fich ausgeſchloſſen haben, wird in Gemäss 
heit der gefeglichen Vorſchriften hiermit öffentlich befannt 
gemacht. Nalla, den 25. Januar 1816. . 

j Königt, balerifches Landgericht, 

e Nuͤrmberger. 








Es wird hlemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der 
Müfermeiter Car! Johann Bergmann und die 
ledige Earha rina Weyh laus des sub hod, abge 
haltenen Prosocols die in dem zwiſchen ihnen aufgenoms 
menen Ehrvertrag aue geſchloſſene Euͤtergemtinſchaft nicht 
aus geſchloſſen haben, ſondern in ihrer Ehe gelten om 
wollen. MWunfiedel, den 7. Jduwar 1816, 

König Baierifches Landgericht. 
Carner, Landrichter. 





Daß Joheun Georg Goͤtz von Foͤllmar, und 
Wargaretha Eliſabetha Nuͤſſel zu Eſcherlich, 
den 18. Auguſt 2799 gebohren, die Genteinfhaft der 
Güter unter Ph ausgeſchloſſen Haben, wird hiermit jur 
ffentlichen Kenntniß gebracht. Berne, den 3, Ja⸗ 
nuar 1816. 

König, RR Landgericht Gefrees. 
Ip 


t 





Vermdge der Requifition Der Röntolichen Stiftungs⸗ 

Adw iniſtration zu Baireuth werden nachſte hende von ven, 
Schuhmachermeiſter Johann Degenſchen Eheleu⸗ 
sen dahiet zu Naila hinterloffene und nun Dem Önmna- 
fio zu Baireuth zugehörige Smmobilien, als 1) cin 
Wohnhaus mir Schorgaͤrtlein Nro. 31 worauf Die draw 
gerechtigleit haftet, _eiufiödig von Mauerwerk erbaut, 


und mie Echindelm gedeckt IR, dann eine Mohnfiute, 
fleinen Hausplatz, gewölbte Küche, Kine Hausfammer, 
Mulztennen und auf dem Boden eine Kammer, Malie _ 
derre nebſt Malzkammer, fo mie unter Dem Haufe einen 
gewoͤlbten Keller enthaͤlt, Tor 600 fl, rhein. 2) eire 
Stallung nebſt — Tor 10 fl. d. v., eine Hol;e 
ft ‚N Taf-ro fl. d. vo, 4) eine mit Schindeln gededte 
Sartthr, forin.n cin Lainentenne und 2 Panzen br 
ſend lich ſind Tex 150 fl. rh., 5) ein Grargarten ven 
4 Jaugers und ein Stuͤcklein Feld von 24 Quadratru⸗ 
then Far 100 fl. d. v. ſaͤmmtlich hieſige Marktlehen, 
5) 13 Zaschert Feld am Eſchenbach, Mannlehenbar, 
Tax 250 fl. thein., 7) 2yg Jauchert Feld am Leinens ” 
Reigy Reigenfteiner Echen, Top 175 fi. d. v., 8) $ 
Jaucere Feld mie einem Wiesflecklein am Lichtenberger 
Weg nnd Ludelbach, ebenfaßs Reigenfteiner chin, Tar 
150 fl. d.v.r 9) 4 Jauchett Feld am Epitalmald, 
Wilden ſteiner Lehen, Tor 80 fl. d. v., 10) 4 Jaucherr 
Geld im dordem Sirlig, hieſiges Marktlehen, Tar 
25 fl. d. v., 11) 1 Jauchert Feld im Garles, Wildens 
feiner Echen, Toy 80 fl. d.v.,- 22) 13 Jaucheet Wie⸗ 
fe, die Eaarwiefe au Schauenfleiner Weg, Wirdenſtei⸗ 
neg Lehen, Tax 500 fl.d.v, 13) 1 Jarchert Wechſel⸗ 
wiefe am Schottenhammer, Canzleimannlchen, Ter 
150 fl. d.v., 14) $ Jauchert Wiefe im drelgruͤnen 
Grund, Wildenfhiner Lehen, Tax 30 fl. d. v., gem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird hiedurch 
ein peremtoriſcher Fiermogstceimin auf den 7. Mär c. 


VBormittags 8 Uhr angefegt, in weldem ſich Kaufl. eb⸗ 
haber dahier einzufinden und bei annehmlichen Sedin⸗ 


gungen den Zufglag unter Vortehalt der allerheͤchſten 
Genshwigung zu gemwärtigen haben; die vorbınanuten 
Immobilien können. auf högsmaliges Verlangen vorges 
J auch Das Toxatlons⸗ Protocoll zur Einſicht vorge 
legt werden. Natla, den 17. Janrar 1816. 
* n glich Saucriſches Landgericht. 
Nuͤrmderger. 





Zur Defriedigung einer Hypethekſchuld ad’ 1500 fl. 
foR m. Geors Bohm Draumeiſtet zu Miglfeld 
ein Grundſtuck, der fogengunse Kan merweiher, welcher 
nun im eine fruchtbare Wieſe umgeſchaffen iR, entweder 
tm Sanzen, oder Theilweile gegen gleich baare Bejaßs 
hung veräußert werden, Kauflisbhaber fönnen ſich dies 
fes Grundſtuͤck durch den Domann Muͤller zu Michlield 
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säglih vosjeigen laſſen, und ihre Yagebote Freitags 
Ben 15. Feoryer, ti. Is. beim Königlichen Landgericht 
Tigenbad nah Verachmung der nähern Koufebtdingun« 
"gen zu Protocol geben, und den Hiaſchlaz gemärtigen. 
Eſchenhach, am 12. Januar 1816. 
Koͤriglich Baleriſches Landgericht Eſchenbach. 
dv. Bincenti, Landeichter. ⁊ r 


Das den Mich ael Muüͤller iſchen Kindern u Guͤf 
bach zugehörige Erbfeld wird zur Abtragung eines hiers 
auf haftenden Couſens; Capitals nebſt Adzinkfen Diens 
ag den 20. Februar 1816 dem öffentliden 
Verkauſe ausgeſetzt. 
Tag zur gewoͤhnlichen Fruͤhzeit in Die Geſchaͤfteſtube des 
Königl, Londgerichts zu erſcheinen, und nach vorgängls 
ger Bernehmung der Beſtandtheile dieſes Erbfeldeg, und 
der darauf haftenden allerhöchtt herrſchaftlichen Giebig⸗ 
£eiten , dann der Bedingniffe, Ihr Aufgeboth ju Protos 
coll zu geben. Scheßlitz, deu 19. Januar 1816, 

Koͤnigl. Landgericht. 
Gr. v. Lerchenfeld, 








Bei der afgemeinen Unterügungs ı Anftalt für pres 
teſtantiſche Geiftliche des Koͤnigreichs Baiern, Fand funfs 
zehen taniend Gulden , entweder Im Ganzen oder im ge- 
gheilten Summen, unter den, in Der Königlichen Ders 


Kanfslufige haben auf betegien 


orduung hom 6. Geptemiber 1011 Regierungebfart 
1512 Stuͤck LXIL ©. 1452 8. UI. A, enthaltenen 
Bedingungen, a 5 proßent zu verleiben. Dicjenigen 
Güterbefiger oder Gruudelgenthoͤmer, welche ein bass 
zes Vorlehen ſuchen, und jene W’Pingunaen erfüllen, 
vorzuͤglich aber die erfle Hypothek, innerhalb der Hälfte 
armen Gürerwerhd, beſtellen fünnen, haben 
id, in portofreien Briefen, bei der unterzeichneten Ad⸗ 
minihzation in der Dielinggaffe, 9. N. ©; 533 ju 
melden. Nürnberg, den 27. Jannar 1816, 
Koͤnſzlich Baieriſche Adminiſtration der allgemeinen 
Unierflügungs + Anſtalt für proteftantifche Gelſtiche 
des Königreichs Baiern. 
Zwingel, Adminiftrasor, 





Mus befondern actenmäßigen Gründen werden bie 
dem Jo ha nu Linuß älterm zu Neudorf ob Nleſten 
jugehörige Kanzleijinnsiehenbare. walgende Grundftügr, 
ols ı Tagmwerf Feld, ver Thletgarten, und ı$ Tagmerf 
Holj ie der Sommers und Kraſſacher Leite zum wieder; 
holten Verkaufe amsarfegt;, Die Kaufelicheabere fönnen 
bahır am Nostag den 12. Februar d. J. beim biefigen 
Könisligen Nengomte fh einfinden, und der Bedings 
ulfen, und des Zuſchlages halber das Weitere vernehs 
men, . Welfmais, der 25. Janbar 1816,* 

Koͤnigliches Rentamt, 
Weigand. 


— NN ——————————————— — 


Nicht 


Sier Eapitalien, ein jedes zu 300 fl. theinl. Aud 
gegen gerichtliche Verſicherung auf unbewegllehe Güter, 
jedoch nicht über die Hälfte deren Schägungswerthed, jun 
verleihen. Das Nähere erfahrt man bel dem unterjeich ⸗ 
neten jar Ausleifung dirfer Gelder Beauftragten, Bals 
reuth, den 29. Januar 1816. oe. 

Morg, Appellationsgerichts . Advocat. 








Gebrüder Kohn aus Burfundfladfr- 
ewmpfehlen dieſen Markı zum erſten Mahl ihr aſſortirtes 
Schnitt⸗aarenlager im Gafthofe zum goldnen Hdkr.dar 
Eier, datten um geneigten Beſuch und Herfichern reelle 
und hilline Bedienung. Der Aufenthalt iſt dom 1. bls 
zum 5. Februar. 

Baireuth, den 29. Januar 1816. 


Amtliche 


Artikel. 


t 


* 


Johann Georg Krüger aus Johanngeorgen 
ſtadt in Sachſen befucht Diefen Sroorftehenden kichtmeß⸗ 
markt zum erſtenmal mit einem uͤberaus fhönen ſelbſt 
verfertigten Sortiment Parthies Franzen der neuften Sor⸗ 
ten und langer Daver, vebſt feinen und ertrafeinen 
Kobbigte und gerade Spigen. Ich gebe mir die Ehre 
einem hochgeehrten Publikum dich ergebenſt befannt zu 
machen und un geneigten Zuſpruch gehorſamſt ju bitten. 
Ste werden bei mir ächte Waaren und die billigſte und aufs 
eichtigfte Bedienung finden, Meine Boutique iſt in dem 
mitteliten Bang ober der Hauptreihe, zum Zeichen 
meine Addreſſe. 


Intelligenz -Blatt 


Bes MainsKreifeg, 


Sonnabend Nro, 


x 





st’ 
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Baireuth, den 3. Februar 1816, 


Amtliche Artikel. 


— — — 


Befanntmadung. 

Die unterzeichnete Centralſtelle macht hiemit befannt, 
daß der Sommer skehrfurd für die Huf- und Beſchlag ⸗ 
TGmiede den 1. April feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, welche Der gefeglich vorgeſchriebenen 
Prüfung und Approbation bedürfen, haben bei die 
Tem zwel Monate lang andamer-den Kurſus um fs 
Ncherer zu erſchelnen, aig ſolche nach Verfluß diefes Zeit⸗ 
raums bis anf dem wieder beginnenden Winterfurd ohne 
weiters beriviefen werden müßten. Bänden, ben 20. 
SJunvar 1816, 

Königl, Central; Veterinär, Schule. 
Greif, von Kekling, - 
Weymar. 





Baireuth, am 22. Januar 1816. 
Bon dem Köoͤniglich Baterifhen Stadt 
gericht zu Balrenth 
mird hiermit befannt gemacht, daß der hieſige Mezger⸗ 
meiſter Johann Conrad Philipp Morg und 
defien Berlobte Anna Katharina Martini das 
bier in dem am ıgten hujus anni gerichtlich derlautbar⸗ 
ten Epevertrage Die eheliche Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. — 
Echweijzer. u 
win lı® 
Da der auf Ben 6, December 7815 angeſtandene 
Termin zum Berkanfe des dem Bauern Andreas Sech 
melzu Obertulm, auf Den Antrag der Cunigunda 
Hagen von der Long abgepfänderen Mobiliars nicht 
vor fit gegangen iſt, fo wird hiemit auf den weitern 
Antrag der Hagen anderweiter Termin anf Mitweden 
den 14. Februar 1816 Vormittags 10 Uhr angeſetzt, 





und den Kaufsllebhabern bekannt gemacht daß in Diefem 
Termine in dem Hofe dee Königl,-Landgerihtegebäudeg 
dahier ein Paar Dchfen, drei Kühe, ein Wagen, ein 
Pfug, ein braunes Mutterpferd, vier Stücke kleines 
Rindvleh, zwei Schweine Fıd eine Gals gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meiftbierhenden verkauft werden 
ſollen. Balteuth, den 25. Jannar 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 
Daß der Buͤrger Johann Heinrich Biſchoff 
von hier und die Suſſanna Charlotta Wohn 
von hier in dem uuterm 16ten dieſes Monate gerichts 
lich errichteten Ehevertrag die allgemeine Gütergemeins 
haft unter id ausgefgloffen Haben, wird in Gemäss 
heit der gefeglichen Vorſchriften Hiermit Öffentlich befanne 
gemacht. Naila, den 25. Januar 1816, 
Koͤnigl. balerifches Landgericht, 
Nürmberger, 





Vermoͤge der Requifition der Königlichen Stlftungs⸗ 
Adminiſtration zu Baireuth werden nachſtehende bon den 
Schuhmachermeiſter Johann Degenſſhen Eheleu— 
ten dahier zu Naila hintetlaſſene und nun dem Gymna⸗ 
ſio zu Bairehth zugehörige Immobilien, als r) ein 
Wohnhaus mir Schotgaͤrtlein Rro. 3ı worauf die Brau— 
gerextiäftt haftet, einfödie von Mauerwerk erbaut, 
rohe Sttindeln gedeckt iſt, dann eine Wohnſtube, 
Huth Hausplatz, gemölbte Kuͤche, eine Hausfammer, 
Duljtennen und auf dem Boden eine Kammer, Malz⸗ 
darre nebft Malzkammer, fo wie unter dem Haufe einen 
gewölbten Keller enttaͤlt, Tar 600 fl. thein., 2) eine 
Stallung nebft Hoftaluh, Tax zo fl d. v., eine Holz ⸗ 
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fege, Zar xo fl. d. vu, 4) eine mit Schlndeln gedeckte 
Scheune, worinnen ein Laimentenne und 2 Panzen be- 
findlich find, Tar ı50 fl. rh., 5) eiln Grasgarten von 
4 Jaucdert und ein Stuͤcklein Geld von 24 Quadratru⸗ 
then Tarp 200 fl. d. v. ſaͤmmtlich Biefige Markılehen, 
5) 1% Jauchert Keld am Eſchenbach, Mannlehenbar, 
Tax 250 fl. shein., 7) zug Jauchert Geld am⸗Ketchetz ⸗ 
Reig, Reigenfleiner Sehen, Tax 175 fl. dans Bırk 
Jauchert Feld mit einem Wies flecklein am Lichtenberger 
Weg und Ludelbach, ebenſalls Meigenfriner Lehen, Ta 
150 fi. d.v., 9) 4 Jauchert Feld am Spitalmald, 
MWildenfteiner Lehen, Tar 80 fl. d. v. 10) % Jauchert 
Feld im vordern Birkig, hiefiged Markikhemz Tar 
25 f.d.v., 11) x Jauchert Geld im Garles, Win 
feiner Lehen, Tax go fl.d.v., 22) 1% Jaudert Wie⸗ 
fe, die Saarwieſe am Schauenfleiner Weg, Wildenſtel ⸗ 
mer ıhen, Tar 500 fl. d.v., 23) 1 Jauchert Wechſel⸗ 
wiefe am Schottenhammer, Canzleimannlehen, Tar 
150 fl. d. v. 24% 3 Jauqert Wiefe Im dreigränen 


Grand, Wildenſteiner Lehen, Tarp So fl. d. v., zum: 


öffentlichen Verkauf ausgeftelt, und es wird hiedurch 
ein peremtorifcher Bietungstermin auf den 7. Mär c. 
Vormittags 8 Uhr angefegt, in melden ſich Kauflieks 
haber dahier einzufinden uud bei annehmlichen Bedin⸗ 
gungen den Zufhlag unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genchmigimg zu gewärtigen haben; die vorbeuannten 
Smmobilien fönnen auf jcbetmaliges Verlangen vorge 
jrigt auch des Tararionds Protocol zur Einſicht worger 
legt werden. Naila, den 27, Jansar 1816. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 





Wermöge hoͤchſten Beſehls des Koͤnigl. General; Com⸗ 
miffartats des Mainfreifes, werden alle diejenigen, wel⸗ 
Se noch eine Foderung ‚an 'der vormaligen, und hun 
aufgelödten Hebammen und Entbindungs:Nuftalt zu Bais 
renth zu haben wermeinen, hierdurch: aufgefordert, fols 
ide binnen det peremtorifchen Feft von 4. Boden a 
dato dieſer Bekanntmachung, bei Der unterzeichteten Etels‘ 
le zu liquldiren und nadyjumeifen, weil aufſerdem dehne 
weitere Nüdficht mehr darauf genommen werden wird. 
BSatenth, den 24. Januar 1816. 

Koͤnigl. Baieriſche Stiftungs⸗Adminlſtratlon. 
Deunnler. 


Ban Seite des Königlichen kandgerichts 
Pottenſtein 

Werden auf Antrag mehrerer Glaͤubiger nach ſtehende 
Immobillen des Muͤllermeiſters Laurenz Schaffer 
auf der Mittelmuͤhle dem öffentlichen Verkauf ausge 
est. 1 Maplmüple mir einem Gang, die Mittelmuͤhle 
pehügnt, wojzu lant Faſſlon gehört: 2 Haus, Sta⸗ 
webe Echupfen mit Schwelnſtall, 1 Nebenpäuschen 
Sackafen und Keller, 3 Tagwerk Garten, # Tagwerk 
Geld; das Mühläcderlein, 14 Tagwerf Feld der Stark⸗ 
‚adker; ı Das Forſtrecht mit 3 Claftern Holz und einen 
kichtbaum, im Struerndiſtrict Elbersterg gelegen, giebt 
2 fl. 5x fr. 8 Keller Erbzinns, ferner 2 Tagwert Feld 
In 3 Stüden in der Epiegelgaß geben 7 fr. Erbzinnc, 
beide Meatitäten find mit den 10 Gulden handlohnbar 
zum Königlichen Dentamce Göfmweinftein, Als Bletungs— 
Termin wird Donnerstag der 29. Februar l. J. bar 
fimme, an welchem Tage Kaufliebfober fruhe 8 Uhr 
ſich in Mittelmuͤhl eingufinden, Ihre Nufgebothe zu Pro⸗ 
iocoll zu geben, und Das Weitere Verfahren nad Bow 

ſchrift der Eyecutiond, Ordnung vom 2805 ju gemärtis 
gen haben. Pottenſtein, = 20. Januar 2816 . 

Gürg. 





Es wird hiermit befannt gemacht, daß der ganje 
Sof des Bauern Adam Bogel Nr. 35 zu Lipperts 
nebſt Zubehör an den Mehtbietenden Öffentlich verkauſet 
werden foll, und ein Vierungstermin auf den 5. März 
eurr. Vormittags um 9 Uhr im loco Lipperts angefeget 
worden iſt. Died, und daß gedachter Hof nach der das 
von aufgenommenen Tape, weiche in der Regiſtratur 
eingefehen werden kann, auf 3492 f. rd. gewuͤrdiget 
worden, mird den Kaufs luſtigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bleiungstermin, melcher percma 
toriſch iſt, das Grundſtuͤck den Meiſtbletenden nad dee 
Verordnung de 26. Auguſt 1805 jmgefchlagen werben 
ſolle. Hof, den 15. Januar 1816, 

Kvoͤniglich Baieriſches Landgericht, 


Es wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, daß 
der Baͤckermeiſter Georg Kuͤneth aus Creuſſen am 
Zten d. M. mit feinem Schwiegervater, dem Iinnicipals 
sah Arzberger von da, einen Vertrag vor dem uns 
erzeichueten Koͤn glichen Lantge.ihte has declautbaren 





- 


P 


laſſen, nach welchem derfelbe- dem letztern fein fAmmts 
liches Mo+ und Jmmobilior » Vermögen yegen Bejahı 
lung aßer von dem legtern bie dahin contrahrten Schuß 
dem überlaffen hat. Zur Richtigſtellung diefer Schulden 
werden daher ſaͤmmtliche Georg Känerhifche Glaͤu⸗ 
biger andurch aufgefordert, in Dem zur Liquidation Ihrer 
Forderungen anf den 22, Februar d. Is. Vormittage 
9 Uhr angefegten Termin bei dem hleſigen Koͤniglichen 
tandgerihre zu erſcheinen, und ihre Forderungen durch 
Production der Documente in Ur⸗ und Abſchrifth ober 
auf ſonſt geſetzliche Art nachzuwelſen. 
auſſenbleibt hat den Ausſchluß von der Maſſe zu gewäͤr⸗ 
tigen. Schnabelwaid, dem 12, Januar 1816, 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. a 
Naͤgele bach. 

Die Gemeinde Ampferbach hat bei dem Königlichen 
Generals Eommiffariate ald Königlicher Etiftungs » und 
Kommunals Adminiſtration die Bitte geſtellt, ihr die 
"Werkufferung ihrer entbehrlihen Gemeindes Realitäten 
zum Zwecke der Abmälzung ihrer Schuldenlaſt zu geſtat⸗ 
ten. Um nun den Schuldenſtand diefer Gemeinde rein 
berzuftellen, iſt anf Antrag derſelben eine Liquidatious⸗ 
Tags farth auf den 29. Februar 1. J. bezieht worden, 
wozu alle Diejenigen, welche an der gedachten Gemeins 
de irgend eine Gorderung zu machen Haben, blerdurch 
dergeſtalt vorgeladen werden, daß fie ihre Forderungen 
am gedachten Tage anbringen, und mit den erforderli- 
hen Beweiemitteln unterſtuͤtzen, oder gewärtigen, daß 
Im Nichterſchelnungẽfalle fie unberuͤckſichtigt bleiben wer, 
den. Burgebrach, am 19. Januar 1816, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Vetter, 2, G. Adjunct, 





Es wird hiermit Öffentlich bekanut gemacht, daß 
am ır. März Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen 
Rathhauſe mehreres Gold s und Silbergeraͤthe ıcı gegen 
baase Bezahlung verkauft werden, Wunfiedel den 25, 
Januar 1816. 

Königlichesfandgericht, 
Carner. 





Zufolge! allerh oͤchſten Erkenntniſſes des Koönigl. Ap⸗ 
peBationsgerihtes für den Mainfreid vom 27. Decem⸗ 


Wer aͤbrlgens 


nehmigung an die Meiftbietenden verfauft, 
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ber d, J. eingelaufen am. zsten gegenwärtigen Monard 
wird Joſeph Banner, bürgerlicher Fimmermeiit:e 
aus Bärnau anmit vorgeladen, daß er isnerhelb drei 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen und fi wegen ber 
wider ihn vorhandenen Anfgeldigungen verübten Dichs 
Rahles und Unterſchlagung ju verantworten hab, So 
zeſchrhen zu Tuͤrſcheureuth Im Malnkreife ‚sam 17. Ja⸗ 
ir 1816. 


insb) Adnigl. Baleriſches Landgericht, 


on Der Königl, Landrichten 
3D> Dei. 


Zum Berfauf einer Quantität In Oßerlatnlalter fies 
gehdeh Errobes [at man den z2ten f, M.. dann einer 
Duantität Strohes und Hanflöcher, den 13th des 
nemlichen Monats anberanmt. Liebhaber hie zu werden 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß am ı2ten der Strich 
im Hanſe des Gtevervorgehers Vogel zu Oberlainlaiter, 
bann amı sten die Berfleigerung im hiefigem Nentamtds 
kocale vor ſich gehe. Ebermannfladt den 30, Jan, 1816, 
Königliche Rentamt, ! 
Schumm. 








Dienſtag den 6. Februar Vormittags 10 Uhr wird 
bei dem hieſigen Rentamte eine bebeutende Quanmat 
Korn, Gerſte und Haber unter Vorbehalt hoͤch ſter Ge⸗ 
Hof, dem 
30. Junuar 1816. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Buchta. 





Zur Befriedigung einer Hypothelſchuld ad 1500 fl. 
foR dem Georg Böhm DBraumeifer zu Michlfeld 
ein Grandſtuͤck, der fogenannte Kammerweiher, melder 
nun im eine fruchtbare Wiefe umgefchaffen ift, entmeder 
im Ganzen, oder Theilweiſe gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung veräußert werden. Kaufllebhaber Finnen fich dies 
ſes Gruud ſtuͤck durch den Obmann Müller ja Michlfeld 
taͤglich⸗ dorzeigen laſſen, uud ihre Angebote Freitags 
den’ IS: Februar J. Is. beim Königlichen Landgericht 
Eſchrbach nah Vernehmung der nähern Kaufsbedingun⸗ 
gen ju Protocoll geben, und den Hinſchlag gewaͤrtigen. 
Eſchenbach, am 12. Januar 1816. 

Königlich Baletiſches Landgericht Eſchenbach. 
v. Vincenti, Landrichter. 


7% 





Es wird hiedurch befannt gemacht, daß fänftigen 


Dienſtag den éſten diefes Vormittags 10 Uhr in dem 


Wefigen Reithauſe Pferdeder dahler garnifonirenden 2ten 
Dipifion des Königl. 2ten Hufaren Regiments an Meiſt⸗ 


bletende gegen glei baare Bezahlung verſtelgert werden. 
Balreuth, den 2. Febrauar 1816. 2 
Das 2te Divifions:Commando des Königl, aten 
Huſaren⸗Regiments. 
von Taͤuffenbach, Rittmeiſter. 


Nicht Yonatıkä che Artikel 





Johann Georg Krüger aus Johanngeorgen 
ſtadt in Sachſen beſucht diefen berorfichenden kichtmeß ⸗ 
markt zum erſtenmal mit einem überaus fchoͤnen ſelbſt 
verfertigten Sortiment Franzen Der neuſten Bor 
tea und langer Dauer, nebſt feinen und ertrajeinen 
Kabblgten und geraden Spitzen. 
einem hochgeehrten Publikum dieß ergebenft befannt zu 
machen und um geneigten Zuſpruch gehorſamſt zu bitten. 
Sie werden bei mir Achte Waaren und die bllligſte und aufs 
richtigſte Bedienung finden. Meine Boutique iſt in dem 
mittelften Gang ober der Hauptreibe, zum Zeichen 
meine Addreſſe. i 


Endesbezeichnete jeigen hiedurch ergebenft an, das 


- bei ung alles Lederwerk von lakirten und unlakirten Leder, 


- 


zum Behuf der Nationalgarde Iilter Elaffe, für Caval- 


ferie und Infanterie, von beſter Dualität, und den 


billigſten Preiſen, zu haben iſt. 
Gebrüder Haͤudel, Riemermeiſter. 





Bei Unterzogenem find die in Silber gearbeiteten Aus⸗ 
zelchnungen für die Hrn. Schuͤtzen und Cavallerie um 
moͤglichſt billigen Preis vorräthig. Stroͤbel. 





Aechter inlaͤndiſcher Mandelkaffee das Pfund à 13 kr. 
ik ju haben bei B. Seligsberg, . 
wohnhaft E. N. 84 auf dem Marft, 





Trauuugs⸗-Geburts- und Ted sı Wins 
jeige kr 
Getraute 


Ich gebe mir die Ehre: 


Den 26. Jan. 


Geborne 

Den ar, Jan. Der Sohn des Bauerömann Weigel auf 
der Saas, 

Den 25. Jan. Die Tochter des Tuchmachermelſters Uns 
ger. 

— — Die Tochter des Feldwaibels Berger vom K. 
B. 13ten Linien-Infanterier Regiment, 

— — Die Toter des Handelömann Jacob Fifchel, 

Den 26. Jan. Die Tochter des Portraitmalers Grün 
baum, 

Den 29. Jan, Der Sohn des Schullehrers Herrlein auf 
der Sans, 


Seſtorbene. 


Den 24, Yan, Der Sohn des Koͤnigl. Rechnungs Re⸗ 
viſors Teicher, alt 10 Monat und 21 Tage. 

Die Tochter des verſtorbenen Landges 
richtsdieners Stillkraut in der Jägerflraffe, alt 20 
Habre 7 Monate und 13 Tage. 

Den 27. Jan. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ge 
(lets, alt 74 Tag, 

— — Die Tochter des Chleurg Meyer, alt 3 Monate 
und 6 Tage, 

Den 29. Jan, Der Sohn des Taglöhnerd Amſchler das 
hier, alt 11 Tage, 

— — Der Sohn des Maurergefellen Kolb in der Jaͤ⸗ 

ogeritraffe, alt ı Jahr 9 Tage, 

— — Die hinterlaffene Wittwe des verfiorbenen Er 
nators und Gotteshaus. Kendanten, dann Burs 


— — — gers und Mauermeiſters Geiger zu St, Georgen, 
Den 30. Jan. Der herzogl. Wuͤrtembergiſche Nommer De 


alt 68 Jahre 11 Monate und 4 Tage, 


Diener Martin Fröhlich, mit Junger Deronea — — Die Wittwe des verſtorbenen Regiments: Tams 


Boͤhmin von hier. 
— — Der Burger und Strumpfmirfermeifter 
Schildbach zu Baireuth, mit Frau Adtonetta Ja⸗ 
lobina Preßlein in der Jaͤgerſtraſſe. 


bours Billert bei dem markgraͤflichen Truppen in 
Amerifa, alt 83 Jahre 6 Monate 18 Tage. 


Den 30. Jan. Margaretha Köhlerin, Toter des Tuch⸗ 


bersiterd Köhler; alt alt 4 Monate und 21 Tage, 


Fntelligeng- Blatt 


des Mainr Kreifes 


Dienftag 
LS NL LTD IS I TI 


Umtlige 


Nro. 


16. 





Baireuth, den 6. Februar 1816. 
— — 


Artikel. 





Baireuth, den Ir. Yannar 1816. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Durch den am 14. d. M. erfolgten Tod des Pfar⸗ 
vrd Adam Geier, iſt die Pfarrei Mattelddorf erledigt 
worden. Diefe Pfarrel liegt in der Didcefe Bamberg, 
dem Decanate Oberbhaid, dem Landgerichte Seßlach; 
die Seelenzahl beträgt 7477 Seelen; in dem Pfarrbes 


ſirle befinder fi eine Filiallirche zu Ebing, zur Beſor⸗ 


gung der geiſtlichen Vertichtungen IA dem Pfarrer ein 
Huͤlfsprleſter beigegeben. Die Einfünfte der Pfarrei 
Betragen nad) ber von dem verlebten Pfarrer im Jahre 
1813 Übtrgebenen Faſſion die Summe von 1233 fl. 
18 fr, in Geld und Naturalien, wenn folde gu Geld 
angefchlagen werden. 

Die Laften der Pfarrei belaufen ſich nebft den Kor 
fen für dem Umterbalt dee Kaplans an fländigen Abga⸗ 
ben auf 6öfl. 273 fr. 

Die Komperenten um diefe erledigte Pfarrei Haben 
ihre Geſuche nebſt den vorſchriftsmaͤßigen Zeugnlſſen bins 
nen 14 Tagen bei’ der unterjeichneten Koͤnigl. Stelle 
einzureichen. 

Konigiches Seneral Commiſſarlat des Malnkreiſes. 
Frelherr von Welden. 
Befanntmahung. 
Die Erledigung der Pfarrei Rats 


telsdorf betreſſend. Frledmaun. 





Balreuth, den 3. Februar 1816. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es find neneriich verſchiedene Beſchwerden darüber 
eingegangen, daß Jagdberehtiäte an Sonn» und Feier⸗ 
sägen und ſelbſt während des dfentlichen Gottesdlenſtes 


ſchloſſen haben, 


Zreibjagen anſtellen, und an n felchen Taͤgen die Jagd⸗ 

frohn von den Unterthanen zum Trelben verlangen. 

Um dieſem Mißbrauch zu begegnen, wird hlerdurch 
bekanut gemacht: 

1) daß die Jagdftohnpſtichtigen teineswegs ſchuldig 
ſind, an Souns und Felertaͤgen jur Jagdfrohn 
zu erſcheinen, 

2) daß es Pflicht der Pfarrer und Sculchrer iſt, 
auch Diejenigen, welche freiwillig an Eonns und 
Felertaͤgen dem Yufraf jur Teeibjagd folgen woßen, 
davon abzumahnen, fo wie den Echulfindern die 
Theilnahme daran gänzlich zu unferfagen. j 

König. Generals Eommiffariat des Mainkrelſes. 

Frelh. v. Welden. 
Publicandum., 
Das Treibjagen an Sonns und 
Gelertägen betreffend, 


> 





—* am 22. Januar 1816. 
Von dem Röniglid- Balerifchen Stade 
gericht zu Bairenth 
wird hlermit befannı gemadt, daß ber giefige Mas 
meifter Johann Conrad Philipp Morg und 
deſſen Berlobte Anna Katharina Martini das 
bier in dem am xoten hujus anni gerichtlich derlautbar⸗ 
ten Ehevertrage Die eheliche BRUNNER — 


Echmeljer, 





Nuaͤrnberg, den 27. Januar 1816. 
Von Königlich Baieriſchen Stadtgerichts wegen 
werben anf jüngft exfolgtes Abſterben des Hiefgen Hands 
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ungds Commis Ernfl Helnrih Schorbon, aus 
Zoruburg geboͤrtig, alle diejenigen, welche au deſſen die 
Yurlagen für Krankheits⸗ und Leichen /Koſten faum de⸗ 
denden Nachlaſſeuſchaft, Anſpruͤche und Forderungen, 
aus welch immer fuͤt einem Grunde, zu haben vermei ⸗ 
men, hlemit aufgefodert, folhe binnen 60 Tagen bei 
dem Königlichen Stadtgericht anzumelden, Bhrhi® 
faus fie fpäterhim nicht mehr gehört werten, „[oR = 
wie geringe Nachlaſſenſchafts · Maſſe mit gänzlihem And 
ſchluß der fich nicht gemelder habenden, perieilt wen 
den ſoll. 
Freiherr v. Leonrod. 





Es wied hiermit dffentlich belannt gemacht, daß 
Die zu dem Nachlaſſe des Bauern Georg Stahl 
mann In Pittersdorf gehörigen Immobilien, beſtehend 
and 4 Hof zu Pittersborf nnd mehreren waljenden 
Grundfücen in dem Briftelbadper Bezirfe gelegen, an die 
Hreifbietenden in dem vor dem Köndglichen Landgericht 
auf den 5. Mär; Vormittags 9 Uhr anberaumten Tem 
min einzeln verpadhtet werden ſollen. Es werben dem ⸗ 
‚mad Pachtluſtigt eingeladen, ih am genannten Tage 
einzufinden und ihre Sebote zu legen, wobei bemerki 
mird, daß die Immobilien auf Verlangen von ben 
Staplmanntfgen Melicten zu Pitterddorf eingewle⸗ 
fen und die Schägungsprotofole im ber Reglſtratur des 
Fonigl. Landgerichts elugeſehen werden fünnen. Dai⸗ 
renth, den ax. Jaͤnuar 1816. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Meyer. 





Zur richtigen Herſtellung des von dem verlebten 
Wäcermeifter Georg Krämer bahier hinterlaffenen 
Wermögens , if nothwendig, ſaͤmmtliche Schulden ju er⸗ 
fahren. Auf Antrag der Erben des Georg Er· 
mer, foll daher zur Liquidation ſaͤmmtlicher Echuiden, 
und zum Verkauf des hinterlaffenen Haufes unt halben 
Stadels gefchritten merden, Es werden daher afle 
Diejenigen, welche eine Forderang am den perlebten 
Krämer zu maden haten, hlermit vorgelapen, "at 
24. Februar 1. 3. früh 9 Uhr im kand gerichte * 
ſeinen, ihre Joderungen nicht nur zu liquidiren; Fehr 

dern auch ſaͤmmtliche Beweiswlitel jur Herſtelluug Der 


Liqulditt Im rechtlicher Form vorzulegen, Die am bie 
ſem Tage nicht erſcheinen, haben ſich zuzuſchreiben, 
wenn fie mit ihren Forderungen praͤcludict, und nicht 
mehr gehört werden. Zu gleichen Zeit wird Termin jur 
Verſteigerung des Hauſes und halben Stadels des vers 
lebten Krämers anberaumt. Kaufsliebhaber können fi 
Daher am onbemerkten 24. Gebruar früh 9 Uhr bei uns 
terſeichneter Behörde einfinden, ihre Nufgeborhe zu Pros 
toeol geben, und den Hiuſchlag der Ereiusionsord- 
nung gemaͤs, gemärtigen. Lronach, Ben 22. Jene 


ner 1816. 
un Königliches Landgericht bafelöfl, 
— Sondinger. 


SGemaͤs Requifitlon des Koͤnigllchen Landagerkhrg 
Pottenſteln, wird ein zur Councursmaſſe des Ge 
baſtlan Trettenbacher zu Pottenſtein gehoͤriges 
4 Tagwert Feld aufm Gehring, welches vorhin Thurner 
nachher Bamberger Canzleljinnsichen war, worauf 2 fl, 
264 fr. rhelul. Todenſall bei Abſterben des kehenherru 
und VBıfallen der zote Gulden Handlohn in alen Ben 
Anderungss und in Erbs Fällen secundum numerum 
liberorum, dann 7# fr. rheinl. jaͤhrlicher Erbgiuns und 
9 fr. 3 Helles einfache Stener haftet, Piemit Dem Affen 
lichen Verkaufe ausgefegt und hlezu Termin auf dem 
20. Februar diefes Jahre Bormitsags 9 Uhr auberaumt. 
Kaufeliebpaber, welche dieſes Geld zu erwerben fähig 
find, werden eingeladen, fi am genannten Tage und 
‚Stunde In dem Amtszimmer des unterzeichueten Königs 
Hohen Rentamts zu Gbsmelnkein, einzufuben, ihre 
Yufgeborhe zu Protofol zu geben, und den Hinfhlag 
nach rechtlicher Vorfchrift gegen Zahlung im baaren Gelde, 
zu gemärtigen. Wer Diefes Feld in Augenſchein neds 
men wit, bat fich bei dem Maffenı Kuraror Georg Loͤhr 
in Pottenfiein ju melden. Gofmwelufein; den 40. 
Saunas 1816. 

hit Koͤnigliches Rentamt Partenfiin. 
4247 Sofmann, 


AR 








Die Forſtdienſt + Gründe des verfkorbenen Jorſtauf⸗ 


‘fehers Braun zu Görken, als ı4 Tagwerf Geld im 


der Breitenlohe, 2 Tagwerk Geld im Kleinfichtig, ı% 
Tagwerl Wieſen neben der Beetenlohe, 15 Tagwert 


Biefen Im Eſchbach, JTagwerk Wielen, das Rupperts⸗ 
wieflein, werden auf Befehl der Königlichen Binanys 
Adminiſtration Balteuth für das heurige Jahr weiſtble— 
send verpachtet. Hieju wird Termin am aften fünftigen 
Monats Mer; d. J. Bormirtage 10 Uhr im hiefigen 
Rentamesskocale anberaumt, gu welchem Vachtluſtige 
elsgeladen werden. fieguig, am 3. ebtuat 1816, , 
- Kömiglige Rentamis Verweſung. ER 

| Erd. Bere 


— 





1842 

Der Im Königlichen Forſt-Amt Selb conjunctim 
der RKönigliher Reutaͤmter Wun ſiedel und Mündberg 
beftchende diſenntlich⸗ Holz s Verkauf auf das Finanj-Japr 
1816 finder folgendesmafien Ratt. Freitags dem ıten 
nähfigen Monats Mırz umd Tages darauf zu Selb, 
Montags den gren ju Warctleuthen, Dienftags den sten 
zu Tpierflein, Ditwocen den ten zu Thiersheim ins 
gleichen Hohenbera, Donnerftags dem 7ten für Arzberg 
zu Seußen, Songabends den gtem zu Troͤſtau, Mom 
tags den zıten zu Weißenſtadt, Dienſtags den 12ien 
für die Burgerſchaf zu Gefrees, Freitags der ı5ten zu 
Sparneck rinfhhiffig der Forſtei Kirchenlamiz, ju wel- 
en Taͤgen vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung alle 
Beduͤrffea von Bau- Rz» Etangen » Ehrits und Sröds 
hol; gleich ehehin um Die beſtimmte Tape Überlaffen wird, 
wo jedoch bei dem neuerlichen Bedarf fein terutiger Reft 
um Borſcheln kommen darf, außerdem ſonſt fein Holy 
abgelafien werden kaun. Müugpberg, den 1. Februar 
1816. 

Koͤnlglich Baleriſches Forſt⸗Amt Selb. 


Buchta. 





Das der Fabrikant Johana Heinrich Thieroff 
von Culmitz, und die Roſina Heinriette Zubar 
don Naila in dem aaterm heutigen Tage gerichtlich e 
richteten Ehevectrag dle allgemeine — 
unter ſich ausgeſchloſſen baden, wir in Gerhäspeit 
der gejigliten Norfgriften biermie oͤffeatlich befannt 
gemacht. Natla, Den 20. Januar 1816, - 

Köntglihes Landgericht, 
Nürmberger, 


ı 
* 


von 





Der Metzgermelſter Johann Brädner zu Ru 
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pferberg hat feine Saplungsumfähigfeit gerichtlich! erklaͤ⸗ 
vet, und feine Güter an feine Gläubige: abgetreten. Es 
werden daher alle und jede, welche aus irgend einem 
Rechts grunde Forderungen an demſelben zu machen bar 
ben, hiermit vorgeladen, Donzerflag den 29. Februar 
Bormittegs 9 Mbr curr. entweder In Perfon oder durch 
eangl,im bedoumaͤchtigte Umwälte vor dem biefigen 
— Landgericht ju erſcheinen, ihre Forderungen 
gehörig fu ilgwidiren, und ſaͤmmtliche Berweldmirtel jur 
Herſtellung ſowohl der Liquidität ‚der Rorderungn alg 
deren Vorzugs arjvgeben znd vorzulegen. Wer an 
diefem Termime wie erſcheſnet, wird mit feiner Sorder 
zung an die Maffe gänzlich praͤcluditt werden. Zum 
2tem Edicts tage ad excipiendum if -Montag ver 25, 
Merz und zum Item Evictstage ad conchwdendum 
Donrerftag der 18. April jedesmal Vormittags o Uhr 
cur. beſtimmt, mit der Verwarnung, daß der Buffens 
bleibende mit den irefienden Kandlungen aus geſchloſſen 
und aus den Acten, mie fie liegen, beurtheilt werben 
wird, Zugleich werden die zur Mejgermeifteer Johann 
Brüdnerifhen Bantmaffe gehörigen Immobilien, 
als 1) 1 zu Kupferberg gelegenes Wohnhaus Nro, 59 
Burgerrathslehen fammit dazu gehörigen Kellerhauſe, 
Scheune, Holjlege, Obſtgarten und 2 Gewmeindthellen 
pro 1268 fl. rh. gerichtlich gewuͤrdiget, 2) 1 eben das 
ſelbſt gelegenes Kupferberger Bürger + Rarpelehenbares 
Wohnhaus Nio. 57 fommt 2 Gemeindtheilen an Werth 
206 fl. the, 3) ı Feld im Arnitz von 2 Tagwerk Grös 
fe gefdägt für 290 fl. rh., Ar Wie daſelbſt 2 
Tagwerk groß, taxitet pro 270 fl. xh., 3) 4 Tagwerk 
Hopfenfeld daſelbſt, deſſen Werth pıo 99 fl, ri. anger 
geben morden, 6) ı Dbfigarten von & Tawerk Gib⸗ 
Ge beim ebern Thor gemärdiger für 140 fl. ch. und 7) _ 
4 Tagwerf Helz im Etein 100 fl. rh. werch, fämmte 
lich Kupferserger Stadtleben, hiermit dem üffentiichm . 
Berkiuf ausgeſetzt und Kaufsluſtige aufge ordert, im 
dem auf Dienfag den 5. März Vormittaas! 10 Utr c. 
anderaumten Srrichtermine in dem Burgermeifter Wog- 
neriſchen Gaſthofe zu Kupferberg ju erſcheinen, woſelbſt 
fie ihre Angebote zu Protocol zu geben und dn Hin; 
lag nach Vorſchrift der Executlonsordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Diejenigen Steigerungsliebhaber, welche 
. anfferhalb dem hieſigen Landgerichtsbezirle anfälfig oder 
binfigilig ihres Vermögens fonft unbelannt find, har 


ben bei dem’ oben angeſetzten Bielungstermine Ihr Ver⸗ 
ı midgen durch Attefte ihres einfchlägigen Gerichts machjus 
welſen. Das Torationd- Inſtrument fann übrigens 
‚ während der gewöhnlichen Eanzleiftunden in hiefiger Res 
giſtratur täglich eingefehen werden, 
21. Januar 1816. 
Königfiches Land ;eriht. 
Bareid, 


PATH) — 
ann mel 


J ı0oyr y* »} 


An 
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Auf den Antrag des Vormunds der Chriftoph Sel 
kerfchen Kinder zu Donndorf, des Bauern Niro 
Bauer aus Eeißlareuth wird Hiermit anderweiter Ter⸗ 
min zum Öffenlichen Verkauf der den benannten Kelic- 
ten’ zuftebenden Immobilien zu Donndorf auf Den 29. 

» Bebrmar c, Vormitta. $ 9 Uhr im Derteifhen Wicıyss 
danfe daſelbſt angefegt, und dis mit Bezug auf die Bes 
fanntmodung vom 11. Rob. 1815 jur allgemeinen 
Kennenif gebracht. Baireuth, den 23. Januar 1816. 

Königliges Landgericht, 
Meyer. 





Das Gut des Schneidermeifterd Johann Tret« 
tenbach zu Nanfendorf, beftehend in einem Hauße nebft 
der Schmiede, einer Scheune, 1 Tagwerk Baum + und 
Grasgarten, 4 Tagmwerf Wleſe und 9 Tagwerf Felder 
wird wegen einer ausgeklagten Conſens ſchuld wiederholt 
dem bffentlichen Verkaufe ausgefeget; da bis jegt nur 
ein Aufgebot von 600 fl. rheinl. geleget wurde, welches 
Die Tape nicht errelchet. Zum meitern Aufſtriche deſſel⸗ 
ben wird Termin auf den 10, Februar Vormittags ans 
beraumt, am welchem die Kaufsluftigen bei dem Königl. 
Landgerichte dahler ihr Aufgebot zu Prorocoll zu geben, 
und den Hinfhlag um das Meiftgebor nach Vorfchrift 
der Executlonsordnung zu gewärtigen haben, Hollfeld, 
den 19. Januar 1816. —— 

Königl. Landgericht. 
Segen, 


I ı ss 


Doß der Bürger Johann Helnrich Biſchoff 
von hier und die Suffanna Charlotta Wohn 
von hier in dem unterm zöten dleſes Monats gericht. 

Ach errichteten Epevertrag die allgemeine Gütergemeins 


Eulmbah, den 


ſchoft unter ſich ausgeſchloſſen haben, mird in $ mäss 
heit der gefeglichen Borfhriften Hiermir öffentlich delaunt 
gemadt, Naila, den 25. Jannar 1516. 
Kinigl, baterifches Lendgericht. 
Nürmberger, 





Vermoͤge der Requifition der Königlien Stiftungs⸗ 
Apminifratis zu Baireuth werden nachſtehende von dem 
euhmagermeiler Johann Degenften Ehelen⸗ 
tem dabler zu Naila hinterlaffene und nun dem Gymna- 
ſto zu⸗ Baireuch zugehörige Immobilien, ald 1) cf 
Wohnhaus mir Schorgaͤrtleln Neo, 31 worauf die Bram) 
geregtigtels haftet, einflödig von Mauerwerk erbaut, 
und mit Schindelm gededt if, dann eine Wohnſtube, 
kleinen Hausplatz, gewoͤlbte Küche, eine Hausfammer, 
Maljteanen und auf dem Boden eine Kammer, Malj⸗ 
darre nebſt Malzfammer, fo wie unter dem Hauſe einen 
gewölbten Keller enthaͤlt, Tar 600 fl. thelu., 2) eine 
Stallung nebſt Hofraith, Tax 10 fl.d. v., eine Holy 
tege, Tor 10 fl. d. v., 4) eine mit Echindeln gededte 
Scheune, mworinnen ein Lalmenteune und 2 Panjen ber 
findlich find, Tar ı50 fl. ıh., S)eim Orasgarten von 
3Jauchert und ein Stüdlein Feld von 24 Quadratru⸗ 
then Tar 100 fl. d. v. ſaͤmmtlich biefige Marktlehen, 
5) 14 Jauchert Held am Eſchenbach, Mannlehenbar, 
Zar 250 fl. thein. 7) 17'3 Jauchert Feld am Leimen ⸗ 
ſteig, Reitzenſteiner Lehen, Tar 175 fl. d, ve, 8) $ 
Jauchert Feld mir einem Wiesflecklein am Lichtenberger : 
Weg und Ludelbach, ebenfalls Neigenfleiner Lehen, Tag 
150 fl. d. v., 9) & Jauchere Geld am Spitalmald, 
Wildenſteiner Lehen, Tar go fl. d. v., 120) 4 Jauchert 
Geld im vordern Birlig, hieſiges Marktlehen, Tar 

15 fl. d.v., 27) 1 Jauchert Feld im Garles, Wilden⸗ 
ſtelner Lehen, Tax 80 fl. d.v., 12) 1% Jauchert Wie⸗ 
“fe, die Saarwleſe am Schauenſtelner Weg, Wildenſtel⸗ 
ner teen, Tar 500 fl. d. v., 13) 1 Jandert Wechſel⸗ 
wiefe ‚dm ESchottenhammer, Eanzleimannichen, Tar 
150fl. 8. vr 14) Z Jauchert Wiefe Im dreigränen 
Brud, "Wildenfeiner Lehen, -Tar 30 fl. d. v., jum 
— * Verkauf ausgeſtellt, und es wird hiedurch 
ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 7. Mär c. 
Vormittags 8 Uhr angefegt, in meldem ſich Kauflichs 
haber dahler einzufinden umd bei annehmlichen Bedin⸗ 
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gungen den Zuſchlag unter Vorbehalt der allerhoͤchſten 
Genehmigung ju gewärtigen haben; die vorbenannten 
Immobilien Finnen auf jedesmaliges Verlangen vorge 
feige auch das Taratipnd Protocoũ zur Einſicht votge⸗ 
fegt werden. Naila, den 17. Janrar 1816, 

— Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 


Nuͤrmberger. * 


I.: NET 
:  Bermöge hoͤchſten Befehls des Koͤnigl. Generale Cem⸗ 
miffarlatd Des Maialrelſes, werden alle.diejentgem guaks 
die noch eine Zoderung an der vormaligen, und; ug 
aufgelditen Hebammen: und Entbindungs; Aufkule zu Bal⸗ 
reuth ju haben virmeinen, Hierdurch aufgefordert, fuls 
che binnen. der peremtoriihen Zeit von 4 Wochen 'a 
dato diefer Bekanntmachung, bei der unterzeichnet / n Stel⸗ 
le gu liquidiren und nachzuweiſen, weil auſſerdem feine 
weitere Kücficht mehr Darauf genommen werden wird, 
Baircuth, den 24. Januar 1816. 
Königl, Baieriſche Stiftungs⸗Adminiſtration. 
Dennler, 





8 Königlichen Landgerichts 
ir Pottenftein 

Werden auf Antrag mehrerer Gläubiger nachſtehende 
Ammobilien des Mülermeifterd Lauren; Schaffer 
auf der Mittelmäple dem dffentliben Verlauf ausge 
fegt. 2 Maplmüpfe mit einem Gang, die Mittelmüple 
genannt, wozu laut Faſſion gehört: x Haus, Gtas 
del, Schupfen mie Schweinſtall, 1 Nebenhäuschen 
Backofen und Keller, + Tagmwerf Garten, # Tagmwerf 
Geld das Müpläderlein, 14 Tagwerk Held der Starts 
acker. Das Forſtrecht mie 3 Elaftern Hol; und einem. 
LUchtbaum, im Steuerndiftrict Eibersterg gelegen, gicht, 
2 fl. 52 fr, 8 Heller Erbjinus, forner 2 Tagmerf Feld 
in 3 Stücden In der Spiegelgaß geben 7 fr, Erbjinng,,. 
beide Mealicäten find wit den 10 Gulden handlohnbar 
zum Königlichen Rentamee Goͤßweinſtein. Als ge 
Termin wird Donnerdtag der 29. Februar I. .be4,, 
fimmt, an welchem Tage Kaufliebhaber fruhe 8 
Ad in Mittelmuͤhl einzufinden, ihre Aufgeborhe zu Pro, 
tocoll zu geben, und das Weitere Verfahren nah Bors 
ſchrift der Executions + Ordnung bon 1805 ju gemärtis 
gen haben, Portenflein, am 20. Januar 1816. 
Soͤrg. 


Ben Seite de 


BR m 


niy 


Es wird Hierdurch Öffentlich bekaunt gemacht, dafl 
ber Baͤckermelſter Georg Känet h aus Ereufflen am 
Aten d. J. mit feinem Schwiegervater, dem Municipals - 
rath Arpberger von da, einen Vertrag ver dem ums 
terzeichneten Königlichen Landgerichte hat verlautbaren 
laffen, nad welchem verfelbe dem legtern fein ſaͤmmt⸗ 
liches Mo» und Immobiliar » Vermögen yegen Bejah⸗ 
lung aller von dem legtern bis dahin contrahrten Schul⸗ 
den überlaffen hat. Zur Rlchtigſtelung diefer Schulden 
werden daher fämmellde Beorg Künerhifche Glaͤu⸗ 
biget andurc aufgefordert, in dem zur Yiquidation ihren 
Forderungen auf. den 22. Februar. d. Is. Bormittags 
9 Uhr angefegten Termin bei dem hieſigen Königlichen 
kandgerlchte zu erfcheinen ‚und ihre Forderungen durch 
Production der Docuntente in Ur« und Nbfchrift, oder 
auf fonft geſetzllde Are nachzuwelſen. Wer Übrigens 
auffenbleibt hat den Ausſchluß von der Kaffe ju gewaͤr⸗ 
tigen, Schnabe wıid, den 12. Januar 1816, - 

Koͤnlgliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgels bach. 





Es wird Hiermit aͤffentlich bekanut gemacht, daß 
am 11. März Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen 
Rathhauſe mehrered Gold / und Silbergeraͤthe ıc, gegen 
baate Bezahlung verfaufs werden. Wunſiedel den 25. 
Januar 1816. 

Königlichestandgericht, 
Carner. 





Zum Verkauf einer Quantitaͤt in Oberlalnlalter fies 
genden Strohes hat man dem raten f, M.. dann einer 
Quantitaͤt Strohes und Hanfkoͤrner, den z3ten des 
nemlichen Monats anberaumt. Liebhaber hiezu werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß am 12ten des Strich 
im Hauſe des Steuervorgehers Vogel zu Oberlainlaiter, 
dann am i Zien die Verſteigerung im hiefigen Rentamts⸗ 


ocale vor ſich gehe. Ebermannſtadt den 30. Jam. 1816. 


Koͤnigliches Reutamt. 
Schumm. 


von 


eo. 
7 





Da Johann Doteerwelch von Meundorf das 
Ihm aufgefündigte Capital ju 125 fl. an die Gcheringis 
ſche Vormundſchaft nicht abgetragen hat; To mird das 


ss 


Unterpfand 2 Morgen Holz und 4 Morgen Feld im Hof⸗ 
leln dann ı4 Morgen Geld) auf dem Berg Montag Dem 
März d. J. Vormittag dahier in der Amtsſtube nach 
Vorſchrift der Ereentionsordunng Öffentlich verfauft, und 
die auf dieſem Lehen haftende Laſten vor dem Aufſtrich 
bekannt gemacht. Pommersfelden, den 317. Jannar 


16 sn yore 
Sräpig von Schoͤnborniſches Domalneraitt, =’ 
— 
UM 


N. - 


Die auf dem Hiefigen Getraldfpeicher vorhandenen 
Zruͤchte an Walgen, Korn und Haaber werden Donner 
Kag den 8. Februar 1. J. gegen bleich baare Bezaplung 
offeutlich derſte igert. Dies bringt zur allgemeinen Kennt 
niß. Stadtſteinach, am.24. Januar 1816. 

Konigliches Rentamt, 
geinfelder, 





Daß Joheun Georg Soͤtz von Höllmar, and 
Margaretha Elifaberha Näffel zu Eſchetlich, 
den 18. Auguſt 1799 geboßren, die Gemeinſchaft der 
Güter unter ſich ausgefgloffen haben, mird hiermit jur 
oͤffentlichen Keuntniß gehracht. Berne, den 3. Jas 





wuar 1816. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Gefrees. 
teng, 
Victualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſhen 


a eis⸗Stadt Baireuth. 

Nah Königl, Balerifhem Maas und Ge: 
— vicht und In eheinifher Währung. 

A. * 


der Pollcel⸗Dare unterworfene Vletualien. 
Die Preiſe derſelben find vom 5. Febtuar big 5. 
Mär 1816 feflgefegt worden, wie folgt: 


‚Pfund deb geringeren 6 ir. 2 pfı 


Biderstan 
L Brod. 

1) Welzen⸗Brod: Für a fr. 4 Loch 3 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 9 Loth 2 Dulnt. 

2) Foraund Waijenhrod: Ein kalbleln zu 
1.7 Loth 3 Quint. Ein Kümmelioen ju 2 fr. 15 
Loth 2 Duint Ein Kuͤmmelſtollen ju 4 fi — Pfund 
ar tor. 

Korn Bred: Ein Baib zu 4 fr. 2 Pfund ır 
Berk 2: Quint, Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 23 koth 
— Quiut. Ein Laib ju 22 Fr. 4 Pfund 2 Bor 
2 Quint. Ein kalb zu 16 fr. 3 Pfund 14 Loth — Quint. 
4Romiſches Brod: Ein Eaib gu 4 fr. 23 Loth 
= Duint, Ein Laib ju Sfr. ı Pfund 14 koth — Duint, 
Ein taib ju 12 fr. 2 Pfund 2 Loth 5 Duint, 


MelbersTap: 
pro Megen Wall 2 f. 54 fr 
Il. 


Mehl _ 
yi Met, von den beften Weizenmehl 7 fr. 1 Pf. 
ih Megen von meißem Wahjenmehl 6 fe, ı Ph 14 
Mezen von dem Waigenmittelmepl 5 Er. zpfe 4 Me 
ven vondem Waizennach mehl 2 fr. x pf. yi Megen 
von weiſem Serſtenmehl 3 Er. 2 pf. yi Metzen 
von dem Gerſten ⸗ Nachmehl ı kr. 2 pf, 


Belbers Sog 
pro Megen Berften ı fl. 30 fu 
ul 


Koͤchet. 

wi Megen der feinſten Serſte 18 fr. — pf. A Metzen 
Der feinen Gerſte 13 ir. — pf. ꝓ NRetzen der Mittelgerſte 
He — pf. 73 Wegen der groben Gerſte Sfr, — pf. 
ri Megen der gerifjenen Seife 5 fr. 2 pf. 74 Me⸗ 
ven Wai;engriee 11 fr — pf. ya Degen Gerſtengries 
ap WMetzen gerifiene Haber Gruͤze 10 fr, 
— Pf. y4 Dicken ungeriffene Haber,Örüge 11 f.—pf. . 
si Niere gi. — pl wir hrgen Haidel 7 fr. 2pf. 
yi Dirgen Hanfloͤrner 4 fe, — pf. 
mp) IV, 

Bleifd. 

2) Kindflelfd: Ein Pfund des beten Ochſen⸗ 
Fleiſches 10 fr. pf. Ein Pjund des geringeren 9 fr. 
— pf, Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 7 fr. 2 pf. Ein 
Ein Ochſen⸗ oder 


Luhmanl 9 kr. Ein Ochfenfug 7 fr. Ein Kuh⸗ 
oder Kalbenfuä 5 fr. Ein Pfund Fleck 3 fr, 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Äber 40 Pfund wiege gt. — pf. Ein und wenn 
es unter 40 Pfund wiege 7 ke. — rf. Ein Kalbstenf 
zo fr, Ein gehruͤhter Kalbekopf 24 fr, Ein Gekroͤs 
hr. Ein paar Priefes fr. Bier gebrühte Kälber 
füße 6 fr. Ein Pfund Gelüng 8 fr. — Pf. ML} 

3) Schweinfleifd: Ein Pfund Schmeinent 
fleiſch zo fr. — pf. Ein Pfund roher Epeck 15 fri—cpf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Eine Bratwurſt,auf xin 
Pfund 3 Stüd 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer ¶ð fi 
— ypf. Ein Pfund Preſſack ı2 fr. müGg 

2 Sqhopfenfleiſch: Ein Pfund Hammeifleiſch 

Bl. — pi. Ela Pfund Schaaffleiſch 7 Ir. — pf. Ein 
Pfund Lammfeifh 8 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifd: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 5 fr. — pf, Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberlinge ſleiſch 4 je u pf · 


— 
Die Band braunes Winterbier 4 fr. — pi. 
Die Bass Sommerbir — fr. — pl, Die Maas 
weiße: Bier 4 fr. ıpfe Der Krug brauncs Dier 
24 Maas halten» 6 — Eine Bouteile 4 Maas 


= Unfglitt. 

- Ein Pfund ausgelaffenes Unfhlitt 23 I. Em 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 17 kKi. Ein Pfund ge 
gogene Lichter 24 fr. Ein Pfund gegoffene mit banm⸗ 
wollenen Dochten 26 fr. Ein Pfnud Selfe 22 6. 
a pf. Ein Pſund u. zıh. 


j i — DE 
Ein Bye Ge? ı pfı Ein. Metgen 
ea; 3 ſi. 52 kr. Die a Sal g fl. 32. 


Der Policehs — 
ne Victualien und 
ſtaͤnde. 

Die Preife derſelben mern im verfloſſenen Monat 
Januac 1816 nach dem Durchſchnitt berechnet, 
jolgende: 


1* 


Kr ze 


HA 


nit unieemgurtde 


anbere Gegem 


ı ao fr 


Getraid, 

Der Scheffei Walzen ı7 fi. 53 fr. der Mejen a fl. 
582 fr. Der Scheffel Kom 13 fl. 324 4 der Mer 
son 2 fl usa fr, Der Scheffel Berfleg fl. 47 kr. der 
Mepnıfl. 274 fe. Der Scheffehdabers hl. 23 fr. der 
Wein — fl. 534 fe, Der Regen Erbin 3h.— hi, yir 
Megen 7 ii. — pf. Der Wegen Linſen 2 fi — in 
vs Deven 4 fr. 3 pf. 


Hen and Sırop. 
En Centner Heu ı fl. — fr. Ein Saed langes 


Stroh 6 — ir. Ein Schock lurzes Stroh 3 fr 
16 ie 
">: 111. 
Yelp 
Eine Plafter hartes Helj 6 En bis a fl. 30 kr. 
bh — te. 


Eine Klafter weiches Holz 5 fl. 80 
IV. 


531144 

Karpfen, das Pfund zu 17 kr. Hechte, bad Pfand 

ju 24 kr. Forellen, Das Pfund zu 24 fi. Kup 

pen, Das Pfund zu — fr, Aalfiſche Das Pfund 

— fl fr. Weisfifche das Pfund zu — te rum 

bein die Maas zu— fr. Krebſe das Ehod zu — fr. 
V. 


Dietwalten überhaupt. 

Bänfe, junge das Stuͤck zu ı fl. 30 fr, Enten, das Städ 
m4o fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 79 fr, Hühner, 
Junge, das Erüd zu 114 fr. Kappaunen, das Stuͤck 
im 38 fe. Tauben, alte, das Stuͤck zu sr Tamm 
ben, junge, das Städ ju zo kr. — 2 of. Hafen, das 
Stuͤck za mfl. 30 kr. Mebhühner, das Staͤck zu 36 fr. 
Schnepfen, — fr. Zrammetstoͤgel, -— fr. — pf. 
Schmalz das Pfund ju 29 fr... Butter, das Pfund 
Eler, 4 Stuͤck zu 4 fi, Erdaͤpſel, 
der Metzen zu 22 fr. Zwetſchgen das Pfund! zu 6 kr. 
Mich, die Maas zu 3 fr. 2pf. Baireuth, den 5. 
r Gebrum 1816. 

Kdniguich Baieriſches PollschTommiffariar. 
v. Lutzenberger. 





Wödentlige Anzeige der Breife 
‚von dem zum Verkauf hieher elngebrachten Brizaide. 
Bom 2, Januat bie 3. Febru. 1816. 
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Der Schaͤffel Walzen Korn Gerſte Haben, 
Prelſe fi. te. Ak AM A fr 
höhe .». 18 224 13 524 9,05 378 
mittlere» «.. 17 374 1390 8 30 5315 
niedrige .. ı7 815 13132 8 15 446 

Baiteuth, den 4. Bebruar 1816. 
Kdulsliches Polljel» Tommiffarlat, u 


v. kutzenberger. 





Bamberger Marftgetreidpreit, 

den 3. Februar-ı 816, 
Rheniſche Währung. 

fe | &. 

Kom, der Schäffel + 


’ 11 30 
Wegen — — Hr + T16 — 


ver — + 
—* Polizei: Eommiffarlat Bamberg. 
Schauer, 


— — GP 





 Megmwelifung N. 
über das auf den Markt gebrachte Gerraide mie _ 
‚Bemerkung der Preife, 


Kamen anf Preife 
den Marft, von | bie 


Scäfe] — 






Getralbt Ars 
ten. 
















ſel. | jen. pro Metzen. 
Mal ... —— Napa HR a ip 
RN 2.0, 10 41 2\ 3) 3) zlıı) T 
Serie 2. 6 4 I 1Tlısj—!| Il22| 2 
‚Daber u. » 20 1 45 — ig 2 





Extrahirt Hof, den 1. Sebrnar 181%. 
Königlich Baieriſches Policc-Eommifariat. 
v. Rüdiger, 


— — ————— ————— 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 





nierzeichneter als bisheriger Pachter der 
—— —* auf dem Eremitenhof, danket hier⸗ 
mit umterthänig gehorſamſt für dem yeicherigen zahlrel⸗ 
en Defuch, mädıt aber wngleid ganz ergeben befannt, 
daß er vom jegigen ichtmeß el an, die Traitenr⸗Gerech⸗ 
zigfelt mebt einem ſchoͤnen Haus mit eilf theils tapes 
— thells gemalten Zimmern auf dem nur sine halbe 
ne von Baireuth in einer befanntlid romantiſchen 
gelegenen Gute Carolinenreuth, gepachtet hat. 


Die Sege dahla zum Gehen und Fahren find ſchoͤn and 


o bitte ich angelegentli unterthaͤnig 
— * auch ju Carolinenreuth mit Ihten ger 
es Beſuch zu beehren, mogegen ich verſichere, Dafi 
—* es an billiger und promten re — 
xolinenreuth am 1. Februar 1816. 

ermangeln laſſen. Ca ! ae 





angenehmen Gegend bes eberen. Frankens 

— — * gangbaren allen Abſatz etleichte tnden 
Se iſt ein bedeutendes Dconomirgut Don mehr als 
Sr. Yusfaat, einem jaͤhtlichen Futterbau vom 

nr is * Quder Heu, mit einer Schaͤferel gut einge⸗ 
—9 nee. Brauer und Baͤckerel entweder Im Ganzen 
—8 nach den verſchiedenen Wirthſchafte zwei⸗ 


gen, ſelbſt die Feldwirthſchaft in zwelen, oder mehreren 
Thellen, auf 9 — 12 Jahre zu verpachten. Liebhaber, 
welche einem ſolchen Geſchaͤfte gewachſen ſind, und die 
erforderliche Eicherheit gm ſtellen vermoͤgen, haben ſich 
binnen drei Wochen a dato zu melden, und'erhalten'ig 
dem Intelligenz⸗ Comptoir des Mainfrelfes zu Balreuth 
nähere Nach richt, an wen fie fi deshalb zu menden 
haben, Am 21. Jannar 1816. } 





Endeebegeihnete zeigen hledurch ergeben an, daß 
bei ung alles Lederwerk von lafirten und unlafirten Leder, 
jum Behuf der Nationalgarde Allter Elaffe, für Canal 
ferie und Infanterie, vom befter Qualität, und den 


billigſten Preifen, zu haben iſt. 


Gebrüder Händel, Riemermelſter. 


Endesunterjeichneter gibt ſich die Ehre, hierdutch erge⸗ 
benſt amzuzei gen, daß am ıxten dieſes Macquenball in feinem 


Saale ſiatt haben wird. Dienſtbothen, fo wie auch unans 


fiändig gelltideten Masquen kann der Eintritt im Saale nicht 
gefiatter werden, Diefe würden es fich daher felbft zugufchrets 
ben haben, wenn fie bei ihrem Erfcheinen zuruͤckgewleſen wer⸗ 
den müfiten. Der Anfang des Diasquenballs It um 8 Ube 
Abends. Der Preis des Entrees ift für die Perfon 36 fr. 
auf der Gallerie 9 fr. Baireuth, den 4. Bebruar 1816. 
3. G. Schaller zum geibnen Anker. 


Tntelligeng- Blatt 


ei 





bes Main Kreifes. . 


Donnerötag — Nro, 17. Baireuth, den 8. Febrnar 1816, 
i R —— Aryta 


* — nd 
Sm, Namen Seiner Maieflät des Könige. 
Seine Koͤnigllche Majekät Haben vermoͤge allerhoͤch⸗ 
fen Refcripts vom «vo, Januar 1816 allergnaͤdigſt bes 
ſchloſſen, Die allerhoͤchſte Verordnung vom 9. Auguſt 


1806, das Verbrechen Dee Wuddiebſtahls betreffend, 


(Regierungsblart pre 1806 Nummer XXXIV;) verbuns 
den mit der. Erläneung des Votagraphs 18. dom 22.. 


December 2507 (Nrsierungsdiate pro 1807 Nro. LV.) - 


im ganzen Umfange des Mainfreifes einzu 
fuͤhren, und alle andere vormals über den Wilddieb⸗ 
ſtahl bekandene. Verordnungen aufzuheben... 


Dieſe allerhͤchſte Eutſchließung wird vermoͤge des 
dem Roͤnigl. Appellatlonsgerichte des Mainkrelſes ers 
theilten allergnaͤdigſen Auftrages zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, und die erwaͤhnte Verordnung dom 9. 


Auguſt 1806 nebſt der Erlaͤuterung vom 22. Decem⸗ 


ber 1807 ihrem ganzen und woͤrtlichen Inhalte nad 
In den nachſtehenden Nris. I. und If. öffentlich befannt 
gemacht. 

Saͤmmtliche Stadt- Land/ und Herefchaftsgerichte 
haben die ſpecielle Publication dieſes Geſetzes, wie ſie 
In dem Paragroph 27 der erwaͤhnten Verordnung vom 
9. Auguſt 1806 vörgejchrieben iſt, underzuͤglich vorzu⸗ 
nehmen, und die hierüber aufgenommenen Protocolle 
binnen 4 Wochen bei Vermeidung zo Thaler Sttafe ay 
das Kr iglipe Appellationsgericht des Mainktelſes elas 
jufenden. ihr, 

Die Jagdbefiger erhalten Die Weiſung, ihre Jaͤgen 
und andere dergleichen Bedienſtigte mit dem Inhalte 
ber 65. 22 bis 26 der allerhoͤchſten Vererdnung von 
9. Auguſt 1806 beſonders belannt in machen, And . 





denſelben die Sefolgung diefer —XX — 


fen. 


Zugleich wird auf dem Grunde des allerhoͤchflen Ku 
feripis vom 10. Jantıar 1816 faͤmmtlichen Untergerich⸗ 
ten zur beſondern Pflicht gemacht, durch geeignete poli⸗ 


celliche Einſchreltungen gegen Die des Wildfrebels dder 


der Unterſchleifgebuug verdaͤchtigen Perfonen, durch une 
vermuthete Hausvifltationen und dergleichen die Unter⸗ 
thanen von dem derderblichen Hange nach Wilddieberei 
abzüpaften, und größeres Uebel zu⸗ verhäten. 
berg, den 19. Januar 1816. 

Koͤnlgliches Appellatlons ⸗ Gericht des Wäinfrefet, 
Geeiherr v. Secendorſ· 

Oertel. 

Nr, J. a 

Königliche allerpöghfte Verordnungen. 
(Das Verbrechen des Wilddfebfiahls betreffend.) 

Wir Marimilian Zofeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Bam⸗ 


Da Wir zu allerhoͤchſtem Wißfallen erſehen muͤſſchy 


daß feit einiger Zeit das Verbrechen des Wiiddiebſtahl⸗ 
fehr überhandgenonmen, dabei die fange Erfahrung fatte 


ſam bemief:n hat, mie fehr Diefes Verbrechen, indem - 


es dem Landmanne dem Üderbaue, dem Bürger feinem 
Gewerbe entzieht, und durch Gewoͤhnung an kiederlich⸗ 


keit, Müffiggang und Herumſchwelfen zum Diebss and 


Räuberieben gleihfam erjieht, Überhaupt abır als Kelzs 


mietttb, und Veraulaſſung ju vielen andern Mifferhaten 
der. allgemeinen Dronung, und rechtlichen Sicherheit ‘ 


ine Eimure böHR gefährlich fey: ſo ertheilen Wir allen 


Gerichts und Policei-Obrigfeiten, mie auch den Der 


fehlshabern der Cordonsmaunnſchaften die gemeffenften 


Befehle, um durch ſtrenge Wacfamteit; beſonders · durch 


unvermuthetes, häufiges Streifen und durch auẽgeſtell · 
ge Piquete in. und bei den Yagdrevieren, ſowohl dem 
Verbrechen vorzubeugen, als die wirklichen Webertreter 
zu entdeden. Zugleich Haben Wir bei der Mangelhafı 
tigkeit, und dem ungleichen Berhältwiffe der beſtehenden 
Geſetze wider den Wilddiebſtahl Und bemagen gefunden, 
die Strafgefege wider gedachtes Verbrechen einer ge 
maweır Durcpfit zu unterierfen, und duch Yard, 
lg beRimmte, den Gcaden des Verbrechens ängemtgfeitk 
Steafen eime gerechte Strenge gegen folge Uebelthaͤter 
aus uͤben zu laſſen. Indem ed aber zugleich Unfere san» 
deswäterliche Abfiche IN, die Rechte der Grundeigenthls 
mer, und der Euktur des Bodens gegen Das uͤderhand⸗ 
vehmende und ſchaͤdliche Wild kräftig in unſeren Sup 
ju nehmen, und manche noch aus älteren Geſetzen her⸗ 
rührende, hoͤchſt nachtheillge und ungerechte Beguͤnſti⸗ 
gungen der Wildbahnen gegen das nuͤtzlichere Eigenthem 
des Sandmanns gänjlich aufzuheben, dadurch alfo dem 
Wilddiebftähle ſelbſt jeden Berwand jur Eutfguldigung 
zu bencehmen; fo Dürfen Wir in Zukunft von Unfern ge 
treuen Untertbanen um fo mehr jene Anerfennmug und 
Achtung fremder Rechte erwarten, welche Durch den gu⸗ 
ten Willen olein, auch ahne die Drohung firafender 
Gefege , rechtswidrige Verhandlungen verbindert. Mir 

derordnen und gebiethen demnach allergnaͤdigſt: 
A) Bon den Rechten Der Grundbefiger 

gegen Jagdberechtigte. 
Erfa des Wildſchadens. 

5. 3. Die Eigentümer liegender Gründe foten 
Gh in Zukunft;, ruͤckſichtlich Des denfelben dureh das 
Dild zugefügten Schadene, der ſelben Rechte gu erfreuen 
haben, webche wegen anderer Artın von Beſchädigug⸗ 
gen fremden Eigenthums In den Gefegen segründer ind, 
Es fol daher demjenigen au deſſen Herten, Feldern 
oder Orten das Wild Schaden angerichtet har, der 
giflftere Schaden von dem Elgenthuͤmer dar Jagd m 
weigerlich erfegt werden, ohne Unterfehhed, ob das 
Schadenthler aus Königlichen Foͤrſten, oder ans dem 
Beyieken anderer Jagdbeſitzer übergegangen, nnd ohae 
daß der Jagdberechtigte ſich auf eine Berbindiic feit des 
befhädigten Wutertbans, fein Grundſtoͤtt auf "eigene 
Koſten zu umzaͤunen, daſſelbe zu bewachen oerdas 
Wild auf unſchaͤdliche Art Davon zu verftendheh hohetu⸗ 
fen dürfte. Dabei ſollen die Berhandlungen Über Die 
Befcrigung, Schaͤnang und ven Erfag der Wild ich a⸗ 


dem nicht Im ordentlichen Mrocrffe wor den Jufljfiellen, 
fondern, wie in Eultiwsiaten und andern Policeifäden, 
dor den policeilichen Behdrden sumnrarissime geführt, 
und abgeiban werden, _ . 


B) Pflihten Der Untertbanen gegen bie 
Jagdberechtigten, und Gtrafen de 
Webertretung derſelben. 

ch Bon der Zueianung Des Wildes auf 
yisın eigenen Gründen, 
1) Ohne Schießgewehr. 

che 2. Dagegen fol auch jeder die Rechte de 
Jagdbeſttzer im tteuen Gehorſame gegen Die Geige am 
ertennen, und arten. er in feinen eigenen umzäuas 
senGrundftüdten, oder in feinen uaumzaͤunten beffellten, 
oder bewachſenen Xedern, oder andern Fruchtſeldern 
das eingedtuugene oder Übergelaufene Wild einfängt, 
oder ohne Gebrauch eines Exiefgewehree toͤdet, der iſt 
fauldig, Das eingefargene oder serödete Stuͤck Wild 
— * —— Jogddertn einzulie fern, und im Un⸗ 
terlaſſungẽ ſalle den Wertd des rechts wide e 
Stuͤdes unnachſichtlich zu erfegen. = u 

3) Mutelſt Schießgewehre. 

6.3. Bir auf feinen eigenen Aeckern, Feldern 
oder Gärten durch Schießgewehr ein zur Jagbbarfeit ger 
börendrs Wild erlegt, der fol nicht nur des GSewehres 
vertuftiget, ſondern auch zum Erfage des doppriten 
Werthes der crlepten Stücke verpflidtet feyn; im erſten 
Wiederholung⸗ falle aber zu einer Gefaͤugnißſtrafe jedoch 
nicht Über einen Monat, mıd im zjimeiten Wiederho⸗ 
tungefalle zu berbeppikeer Strafe verurthellt werden, 


N. Bon der Zueiguung des Jagd 

auf fremden Gründen u en 

den a oder von dem eiy 

sentlihen Berbrechen d 
J RR & es Walddich» 
"6 4. Wer auf fremden Grundſtuͤcken, oder im 
fremden Jagdbezitlen ein zur Jagdgerechtigkeit gehörems 
des Wild ohne Einwilligung des Eigenthaͤmers eder 
Jagdhberechtigten toͤdet, oder ſonſt ſich zuciguet, der 
euꝰ m⸗at aur allen Schaden erſetzen, ſondern auch ges 
naͤtz den nad folgenden Geſetze n beſtraft werden, wodei 
As keinen Unterſch ed macht, ob das Verbrechen in ums 
ſeren Adniglichen Jagdrebieren, oder In den Bezirken 
anderet Jagdbefiger begangen wordeu. 


nn 
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n) Semeiner Diebſtahl, das ift, ohne Schleßgewehr. 

-$. 5. Wer duch Netze, Schlingen, Fallen, Gras 
ben, Dur Hıgen mit Hunden, Dur Legen von Salbſt⸗ 
geſchoß und auf andere Ähnliche Art, jedoch ohne um 
mitteldaren perjönliden Gebrauch von Schießgewehren 
Wild gefangen oder getoͤdet hat, ſoll mit ein bis drei⸗ 
monatlicher Sefaͤrngniß, und wenn ſolche Handlungen 
Im umfangenen Forſten, Parks oder Thiergaͤrten vorge⸗ 


fallen, mit gleicher Steafe auf drei bis ſechs Monathe 


belegt werden, 
- 2) Vom gefährfigen oder wlttelſt — 
begangenen Wilddieb ſtahle. 
a. Bloße Betretung mit Jaadgewehre. uns a 
$. 6. Wird jemand, der eine Jagdrevier mit Flik 


gen,‘ Büchfen oder andern Schießgewehren feines Der 


zufs oder Rechts halber zu durchgehen nicht bemächtiger 
iR, in, oder bei einer Jagdreviere mit einem ſolchen 
Gemehre und aufgeſchraubtem Schloſſe berreren, fo fol 
er, obgleich mie ermweislich, daß er geſchoſſen, nebſt 
dem Berlufe des Gewehrs, breis bis ſechsmonatliche 
Seſaͤngnißſtrafe; wenn er mit ſolchem Gewehre in ein 
gefriedigten Wäldern7 Parks, oder Thlergärten betreten 
worden, glelche Strafe von ſechs bis zu neun Monaten 
leiden.‘ Mird er nad) erlittener Strafe vom neuem bes 
teeten, fo fol er wie ein überwiefener Wildſchuͤtze nach 


. Derim $. 7. enthaltenen Verordnung beſtraft werden. 


b, Wirklich vollbrachter, gefaͤhrlicher Wilddichfiahl, 
$. 7. Derienige, welcher erweislich mit einem 
Jagdgewehr Wild angefchoffen, ‚oder erlegt hat, er habe 
das Thier in feinem Nutzen verwendet oder nicht, ſoll, 
soena er dieſe That zum erfienmal begangen, auch Feine 
der naher ($. 11. und folgende) angegebenen beſchwe⸗ 
renden Umfände damit jufammentrefen, zu ein bis 


zweljaͤhriger Zuchthaus ſtrafe vetarihellt, umd dieſe Sira⸗ 


fe bis zu drei Johren verlaͤngert werden, wenn das Der 
brechen in eingefri-digten Baloungen, Parfe,ı oder 
Thiergaͤrten oegungen worden if, "guy 
Mudrrungsgründe in dem vorhin Seflmmten Si 
len x. Y 
$. 8. Wenn eln Jagdbrfiger In der Kevter mas 
andern fich eine der pörbenannten Handlungen (6 5. 
6. 7.) ju Sculden fommen läßt; ferner, wenn der 
Hebertzeter eine angefeflene oder im Staatsdienfte anges 
firlte Perfon iſt, von welcher zugleich nach Ihrem bisher 
gefüksren guten und ordentlichen kLebenswandel nicht zu 


vermuthen, doß fie and Plederfichfeit, "Hang zur Träge 
beit, oder Eigennutz eine ſolche Hantlung begangen; 
daun foll tirfelbe, wenn fie deshalb noch nit abarftraft 
acc die Handlung auffer einem Parke begangen worden, 
in dem $. 5. bemerften Falle, nebſt dem Erfage, 
ine Geldfirafe von 10 bis 30 Gulden, im alle des 
gipe Geldſtrafe von 30 bis 50 Golden, und unten. 
” „beftimmten Voraus ſetzung eine Geldfirafe vom 
DIß, 306, Gulden bezahlen; im Wiederholungsfalle 
ee fonmen die in den 55 5. 6. 7. beſtimmten 
Strafen gegen ſie zur Anwendung. 
5. 9. Wenn elune der vorerwaͤhnten perſonen $. 8. 
‚eine-der in deu 56. 5 bis 7. erwähnten Handlungen 
‚In;einem Parfe verübt hat, follen die In 65. 5 bie 7. 
wider das Wildverbrechrn auſſer einem Parke beſtimm⸗ 
ten Strafen, mit Ruͤckſicht auf $. 13. jur Anwendung 
gebracht, jedoch nicmals Zuchthaus, fondern nur buͤr⸗ 
gerlicher Arreſt angewendet werden. 
$. 10. JR in dem $. 8, beſtimten Falle der 
Uebertreter die verwirkte Geldfteafe zu entrichten nicht im 
Stande, fo fol diefe in eine Gefängnißftiafe verman« 
beit, und je zehn Gulden einem achttaͤgigen — glelch 
geachtet werden. 
8) Vom gefährlichen Wilddiebkaple mit befihtseren 
ben Umfänden. 
$, ı1. ° In Drei big fünfiäpeige AZucdthausftrafe 
folen verurtheilt werben diejenigen, melde 
1) durch Färben des Geſichts, falfche Bärte, Mas⸗ 
fen und andere dergleihen Bermummungen fich zu ent 
fteden gefeicht, und anf Anrufen der Jaͤger, Jagd» und 
Forfibeamten und anderer wider Wilddlebe ausgeſchick⸗ 
ter Perfonen fi nicht zu erkennen gegeben haben, fie 
mögen etwas geſchoſſen haben oder nicht. 
‚3 @) Vereufene Wilddiebe, melde, wiewehl wegen 
‚Wilvdieberei noch nicht abgeſtraft, das Verbrechen fo 
soft wiederholt. Gaben, daß fie ale folde, Die das Wilds 
ſchleßen, mie ein gewoͤhnliches Geſchaͤft ober Gewerbe 
treiben, beitachtet werden konuen. 
3) Diejenigen, die fih jur Veruͤbung des Wild 
chlebens, jedod nur für den einen und andern beftimms 
pien. Aal mit einander verbunden haben, auch Diefem 
mi. in Vereinigung auf die Jagd ausgegangen find. 
Fortſetzung. 
6. 12. Dagegen ſoll fünf bis ſiebenjaͤhrige Zucht 
haus ſtrafe angeweadet werden: 


„ 2). Wenn Die im voranſtehenden Geſetze $. 11. am 

gefühite beſchwerende Umfände entweder insgeſammt, 
oder wenigſtens zwei derſelben bei einem — zu⸗ 
ſammentreffen. 

2) Wenb das mit «inem-oder dem andern der $. 
31. bemerften befhmerenden Umflande verbundene Wilds 
ſchiehen in einem: eingehegten Walde, Parck oder Thley 
garten vorgefallen. st yni 

3) Wenn ſich zwel oder mehrere Wilrfdrägen a! 
‚immer, oder für unpefiimmte Faͤlle zus gemeinſchaftli⸗ 
ben Veräbung des Wilddiebſtahls in eine Bande vers 
einiget, und ſich dieſem gemäs wenigſtens ſchon einmal 

geme inſchaftlich zur Jagd In eine — begehen 
heber. 


Wilderungehrund für ſaͤmmtliche in den 65. 5. 7! 
9. 11. 12, beflimmte Faͤlle. 

6. 13. Wenn der von Jhgern oder andern wider 
Wildpisbe ausgeſchickten Perfonen ertappte Webertreter 
ſich entweder fogleich ergiebt, oder doch auf Anrufen 
von der Flucht abläßs, und fich gutiwilig ſtellt, dann 
follen ihm die $. 5. 6. 7. 9. II. 12. angedrobten 
Strafen gemildert werden, ukd zwar nach folgendem 
Verhaͤltniſſe: 

4) Im Falle des 6. 12. änf vier bis drei Jahre; 
2) im Falle des 5. 11. auf zwei oter ein Jahr, 3) 
im Kalle dei $. 7. cuf ein Jahr, wenn das Verbrechen 

‚An einem Par gefheben, und”auf neun bis ſechs Mu 
matt, wenn 3 auffer demfe vorgefallen; im Falle 
des %. 6. und zmar'bei Mecktiudg in einem Parfe auf 
vier big drei Monate, Geh Berretung im offenen Jagdı 
bejitke auf zwei odet einen Monat; endlich 5) lu Dem 
6. 5, erwähnten Jade, wenn Die Uebertretung in einem 
Parse vorgefaßen‘, auf jmet oder einem Monat; hins 
gegen wenn hie auffer einem arte geſchehen — vler⸗ 
sehn oder acht Tage. 


4) Ben geipaltfamen. Bilofhügen, . 
a) Erſter Kal, 

6, 244 Iſt ein Wildſchuͤtze, wenn er von Joͤgern, 
Foͤrſtern, Ueberreutern, ſtreiſenden Cordonſoldaten des 
treten, oder angerufen werden, denſelben auf Leih.und 
Leben bedrohlich gewefen; has er auf diefelbe mit Rim 
Gewehr angeſchlagen cder zar nach Ihnen geſchoſſen, oh⸗ 
ne fi’ jedoch zu verwunden, ſo, ſoll er zwoͤlf N JR 
ichnjäpriges Zuchthaus verwirlt haben, 


b) Zweiter Fall. 

$. 15. Sollte ein Wildſchuͤtze eine der vorgenann⸗ 
ten Perſonen am ihrem Körper thärlich und gefährlich 
'mißhandeln, oder mir toͤdlichem Gewehre vermunden, 
ohne daß jedoch Toͤdung verfolgt, dann fol er auf ſechs⸗ 
jehn Bis zwanzig Jahre zum Bodtpanfe vernerpenkt 
werden. 
ir, 5) Bon mörderifen Bildfgägen, 
4.16. Iſt die von dem Wilderer befchänigte 
Perfon:au den erlittenen Mißhaudlungen, oder ewpfan⸗ 
genen Wunden geſtorben, Dann hat der Thäter Das der 
beu verwirke, und 16 mit dem Sqrerdee hingerichtet 
werden. 
ur 6) Bon * Wiedetholung u. f. a. 

$. 17. Was Die nad) vorgängiger Beſtrafung ger 
ſchehene Wiederholung des Verbrechens anberrifft, fo 
IR im den Fällen, wobel nicht das gegenwärtige Gefeg 
die Strafe Des Wiederholungsfaßes ausdruͤcklich beitimms 
bat, nad dem befiehenden Grundfägen über bie veites 
zisten Diebftähle ga verfahren. 

Il. Ven Belohnung des agebers. 

$. 18. Wer einen Wilddieb der-Obrigfelt ans 
jelat, und feine Anzelge durch mahre Verdachtsgründe 
oder andere Beweife hinreichend unterſtuͤtzt, ſoll eine 
Belohnung von hundert Gulden erhalten, mad. diefe 
Auszabe aus dem Vermögen des verurcheilten Verbre⸗ 
chere, wenn dieſes fie gu fragen im Grande iſt, erholt, 
außerdem ober aus der Staatscaſſe bejufte werden. 

IV, Bom Beweiſe. 

6. 19. Was den Bemeis dirfed Verbrechens ans 
betrifft, fo bleibe es zwar im Allgemeinen bei Dem, wad 
von dem Deweife der Verbrechen, und ber Perfon des 
Verbrechers in den befichenden Kriminal⸗Geſetzen übse» 
haupt verordnet iſt; doch fol, ausgenommenin den $s 
14.15 und 16 beftimmien Faͤllen, Die efüliche Zeugen» 
Ausfage des Jägers oder Forſtbeamten für ſich ‚allein 

' Binreigen , um anf Die in den Gefegen belimmten Errar 
fen’ ze exlennen. Nur wird dazu weſentlich erfordert: 
1) daß der Jäger oder Forſtbeamte nie nut uͤberhauvt 

fe Elgenſchaften eines exceptionsfreien Zeugens an ſich 
ade, ſondern auch insbeſondere nach fleiñig eingebol⸗ 
ten Erfahrungen fein Verdacht der Feindſchaft oder ir⸗ 
gend eines Intereſſe bei der Ausfage in ihm entdeckt 
werden könne; 2) Daß die Ausſage deffelben erſchoͤpfend 
mir ſich ſelbſt üdereinffimmend, und nach darch befons 


* 


derd erwlefene Indizien wahrſchelnlich; auch 3) der Ans 
gef4uidtgte nach eingeholten Erfahrungen ein: Perſon 
feg, zu der man ſich einer folgen That wohl verſehen 
kann. 
V. Bom Berfahren argen Wilddiebenad 
überfandener Strafe. 
$. 20. Nad iberäundener Strafe fellen r) die 
Yesiänder über die Graͤnje gebracht, ihrer bebbrigen 
Obrigkeit ausgeliefert ,- und dabei fir deu ad der Wi⸗ 
derbetretend im Sande mit Wiederholung der ausheſſam 
denen Strafe bedroht werden, Im Fällen ertieten 
Wiederbetretung ift diefe Errafjelt jedeemal zu Werbäp) 
geln. 2) Inlander ſollen, nad Xefirden der Umſtaͤm 
de, mac überflandener Strafe auf unbeſtimmte Zeit uns 
ser beſoaderz Auffihe der Policei und ihres naͤchſten 
Drtsvorftandes geſtellt fepn. j 


- "Dei behalsch Wir und über das letztere auf vor⸗ 


gängigen Bericht der gehörigen Juſtizſtelle, und Einfens 
bung der Acten Die alleinige Eatſcheidung bevor, 
Bllgemeine Befätigung nicht widerrufes 
ner, früherer Geſetze. 
6, 27, Alle fräßere Verordnungen in Unfehung 
des Wilddiebſtahles, und der'darduf fi bejiehehden: 


Vergehen, ſoferne diefelb& nice Durch voranſtehende Ge⸗ 


fege abgtändert, oder aufgehoben find, brfenders das⸗ 
dedige, wos im Srimlral- Codex, Theil 1. Cav. 10. 
J. 13. 14. 47. genen dirjenigen, teeldbe von bekannten 
Wildfhügn, oder von verdaͤchtigen Leuten das Wild 
heimlich haufen, denſtlben Unterſchleif geben, w. f. a.; 
ingleichen im Unferer Generals Berorönung bom 13. 
Mär; 1799 vornehmlich in Rückficht des Plänfelns und 
Schießens des Bauers und anderer gemeinen Beute, vers 
. srdner iR, wird hiermit auf das ernſtlichſte von neuem 
wiederholt, und allen Richtern und Obrigkeiten jur 
ſtrengſten Befoigung, umter ſchwerer Berantiwıriung, 
eingeſchaͤrft. —* 
©) Piraten der Forſtbedienten und As 
ger bei Betretung eines Wilddikbes. 
& 22. Damit auch Unfere Forſt und Ji ſ dhe⸗ 
diente und andere dergleichen Perionen niffen 'mdglg 
mie fie fit gegen die In der Wildbahn betroffene U 
greter zu benehmen haben, mm eines theils die Unter 
ſuchung und Beſtrafung derfelben zu fördern, andern 
rheils gefährlide, und richt zu duldeude Eprcrffe zu ven 
meiden, fo wird ipnen hitmit folgendes vorgeſchricben. 
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Allgemeine Vorſchrift. 

$. 23. Zuboͤrderſt follen dieſelbe, wenn dleſes 
möglich iſt, mit Huͤlſe eines oder mehreter ihrer Kam⸗ 
meraden, Mitbedienten oder Untergebenen,. oder ande⸗ 
ver Dazu berufenen Unterthanen, fid dem Uebertreter 
nähern, um denfelben zw -erfennen, einem vollſtaͤndigen 
Deweis gegen ihn zu erhalten, umd in überlegener Unzapf 
fin Meifter zu werden, 
") Wenn der betretene Wilddieb die · Flucht nicht er- 

greift, und ſich nicht widerſetzt 

$. 24.” Wenn fih die Forſt⸗ und Yagbbediense 
u. f. w. dem Uebertreter genähert Haben, und diefer Ihr 
nen wicht etwa mit Anlegung des Gewehrs bedrohlich 
it, folen fie ihm Durch Zurufen, oder Anreden ıbefcheis 
ben erklären, Daß er Das Gewehr abgeben, und ihnen 
zum mächften Gerichte folgen ſolle. Wäre derfelber) 
ein wohlbefannter, mit Guͤtern angefeflener, oder im | 
Öffentlichen Dienfte ungeflelter Mann, fo ſoll er, menn 
er das Ubgeben des Gewehres, oder Das Mitgehen very 
r.rigem, dazu, wider feinen Willen, mit Gewalt nicht 
genothiget werden. ' Doc fol der Jäger m. ſ. w. wenn 
er nicht fon, bei der Betretung deffelben, Zeugen bei 
fi) hatte, denſelben begiciten, oder Leute herbeicufenr 
um, wo möglich, noch eine oder die andere Perſon als 
Zeugen anfpreden zu koͤnnen. Auch ſoll derfelbe den 
Vorfall ſogleich bei der Behörde ameigen. Iſt aber 
2) der Betreter ein Umbelonnter, ein Fremder, ein 
Bagabundr ein vermummter oder verruffener Wilddied, 
fo If es erlaube, fi im Weigerungsfalle feines Ges 
wehres und feiner Preriom. mit :Gemwalt:ju bemädtigen, 
und denfelben wider Willen fortzuführen. Doch wird 
es auffer im Falle der Nothwehre 6. 26. nicht geſtattet, 
Denfelgen zu tödten, "A 
ex 2) Wenn derfelbe die Flucht ergreift. . 
523. Begiebt ib der Uebertreter auf Annaͤhe⸗ 


rung don Fort: and Jagdbedienten urd dergleichen auf 


Die Flucht, fo folca die Nacheilenden ihm zurufen , ſich 
zu ſtellen, um nicht Durch Verſtecken feine Strafe zu 
vermehren. Stellt er it hierauf, und giebt er ſich zu 


erfettien, fo fol man ih, mis im vorhergehenden $. 


* hit unterfchied der Jaue beflimmt iR, gegen ihn be. 
Hrhmen. Behartt er in der Flucht, fo ſollen diejenigen, 
Die ihm betreten haben, gleihfang mit dem Nachfegen 
fo fange fortfahren, als noh elniac Hoffnung übrig iſt, 
denfelben entweder zu erfennen, oder in die Gewalt zu 


90 


hetsmmen. ie follen daher insbefontere bemüht ſehn / 
am Leute zu kommen, melde ibnen durch Erfenruug 
des Wilddiches, duch Eperrung bes Weges, melden 
er nimmt, oder dur Aufſuchung veffelben an den Or⸗ 
* gem, wo er fich verfleift hat, oder Durch Ueberwältigung 
deſſelben Huͤlfe leiten fönnen. - Wird man, nun feiner 
dadhaft, ſo fol er ohne weiters miszugehen angehalknn 
oder mit Gewalt dazu gezwungen werben, m witnctsd 
3) Wenn derfelbe fich zur Wehre ſett· „470; 
$. 26. Wenn der Wilddieb demienigen,, welcher 
Ähm betreten, auf Leib und Leben bedrohlich if, ‚menu 
er mit dem Gewehre nad) demfelben zielt; wenn gr. bei 
oder mach der Gefangennehmung mit lebensgrfährlichen 
Waffen ſich vertheidiget, um fih der Gefargennehmung 
ju entwehren; auch keine andere Mittel, dieſe Gewalt 
und Flucht zu verhindern, auwendbar find, Dann iſt 
der fo Bedrohte unfleäflich, wenn er zur Rettung eige⸗ 
men Leibes und Lebens dem Drohenden toͤdet. Auch wird 
dlermit die Verordnung des Kriminal⸗Coder Theil 1. 
Cap. ro, $. ır ausdruͤctlich, jedoch mit dem doppelten 
Anhange beſtaͤtiget, 1) deß nur nad gehöriger Unter⸗ 
ſuchung des Falles und abbet Umſtaͤnde deſſelben der Zaͤ⸗ 
ger, oder andere Fotſtbeamte zu den daſelbſt ermäßnten 
Eide jugelaffen werde, auch 2) jene Unterſuchung nicht 
von dem Gerichte deejerigen Fandfaffen, deſſen Bedien⸗ 
fleter einen ſolchen Todfalag aus angeblider Nochmehr 
verübt bat, ſondern von dem Landgerichte in deſſen 
Bezirke die Hofmarf, oder Herrſchaft gelegen, gepflor 
gen werden folle, — 
Publication dieſes Geſetzes. * 
5. 27. Es fol voranfichende Verordnung nicht 
nur durch Das Reglerungsblatt bekannt gemacht, ſondern 
and von Unſern Landrichtern, fo wie von ben Beamten 
der Herefcpafısgerichte und Hofmärfe, den verfammels 
ten Worgefegten , und tefp. Obermännern der ihrer Ju⸗ 
risdictlion untergebenen Ortſchaften vorgeltſea werden. 
Auch ſollen die Jagdbeſitzer ihre Foͤrſter, Jaͤucr und 
andere dergleichen Bedienſtete beſonders mit dem Juhalte 
der 5. 22 bis 26 bekannt machen, und denſelben Die 
Befoizung dieſer Inſttuction einſchaͤtfen. Münden, 
den 9. Auguſt 1806, e neie 
Mar Zoſeph. 
Graf von Morawitzky. 
Auf Koͤnigl. alerhoͤchſten Befcht, 
% Kaufen, 


Nro. 4. - 
Ullgemeine Verordnungen. 
(Erläuterung des $. 18 der Wildfhügen s Verorduung 
bon 9. Auguſt 1806 betreffend.) 

Um verſchledene Anſtaͤnde zu erledigen, welche ſich 
bel Anwendung des $. 18 Der unter dem 9. Auguſt 
4896 erlaffenen Wildſchuͤtzen Berordunng (Regierungss 
Kg" 1006 Stuͤck XXXIV Selte 297) roͤckſichtlich der 
den Angeber zugefiherren Belohnung ergeben haben, 
fehen Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt fi veranlaßt, ju defs 
fen näherer Beſtimmung ju erklaͤren: 

1) Jäger, Forfibediente und afle diejenigen, mels 
che ſchon vermöre ihrer Amrspflicht zur Verhiderung oder 
Wihjelge der Berbrechen überhaupt, oder des Widdieb⸗ 
Wihles insbefendere verbunden find, haben auf die er⸗ 
wähnte Belohnung feinen Anſpruch. 

2) Gedachte Belohnung finder Überhaupt nur 
im Galle gefaͤhrſicher oder gemaltfomer Wilpoichfiäbte 
Ratt, und wenn dem Wilddliebe zum wenigſten eine drei⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe juerfannt werden müßte, 

3) Doch bleibt auch in dem. vorhin (Mro. 2) voraus⸗ 
geſetztea Falle das richrerlihe Ermeffen nicht ausge⸗ 
felsff mn; vielmele wird Demfelben hiermit ausdrücklich 
geflartet, ſowohl was die Minderung der Summe, ald 
au die Zuerlennung einer Belohnung uͤberhaupt amber 
telft, auf die befondere Umfände jedesmal die gerlanrte 
Ruͤckſicht zu nchmen. Münden, den 22, Decembre 


1807. . 
Auf Seiner Königlichen Majeftät befonderen 
allerhoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. a 





Zur richtigen Herſtellung des von dem verlebten 
Baͤckermeiſter Georg Krämer bahier binterlaffenen 
Berintgens , iſt nothwendig, ſaͤmmtliche Schulden ju ers 
fahren. Auf Anrcag der Erben des Georg Kräs 
mer, fol daher zur Biquidation ſoͤmmtlicher Schulden, 
und zum Verlauf des binterluffenen Hanfes und halben 
Siadels gefhritten werden, Ed werden daher alle 


h iejnigen; melde eine Forderang an den verlebten 


zamer gu maten haben, hiermit vorgeladen, am 
24. 5 brwar I. 3. frub 9 Ute im kandgerichte zu er⸗ 
feinen, ihre Foderungen nicht nur zu liquidiren; fons 
dern auch faͤmmtliche Temeiemittel jur Herfielung der 
riquit itat im rechtlicher Gorm vorzulegen. Lie an Die» 


fem Tage nicht erſchelnen, haben Mh zugufchreiben, 
wenn fie mit ifren Forderungen praͤcludirt, und nicht 
mehr gehört werben. Zu gleicher Zeit wird Termin jur 
Berfleigerung des Hanfes und halben Stadeld des ver⸗ 
lebten Kraͤmers anb;saumt. Kaufsliebhaber können füch 
daher am obbemerften 24. Februar früh 9 Uhr bei ums 
terjeichneter Behoͤrde elmfinden, Ihre Aufgebothe zu Pros 
tecoll geben, md den Hinfhlag der Exekutlonsort 

tnung gemäs, gewaͤrtigen. Cronach, den 12 


ur 1816. 
Königlichen Landgericht daſelbſt. 
Eondinger, 


3 mi 
via 


- db" 





— 
Die Soͤlde des Nie okaus Klügleln zu Stich, 
beſtehend aus einem Wohnhauße mit Scheune und Ne 
dengtbaͤnden, einem Obfl- und Grasgarten, Dem aberen 
Ehrlichsaclker und dem unteren Ehrlichsacker wird Wons 
. Mg den 26. Februar d. J. in Kraft der Execunon im 
Trieb dffentich nah Massgabe Der Executions arduuug 

derſteigert. Uchtenfelt, am 27. Januar 1816. 

Königl, Landgericht, 
Eden. 





Zum Röljug rechtsträftiger Erlenntniſſe wurden im 
‚Helge der Verfügung des Könige. Landgerichts Lichteu⸗ 
feld die Realitäten ver Johann GSickiſchen Relieten 
zu Nedeig, als cin gweigäpiges Wehahaus zu Nedreig 
mit Scheune, Garten mad Antheil an den Gemeiude- 
‚gründen Freiherrlich von Redwitzer Lehen, ein Acer der 
Slegacker im Redwitzer Flur, detgleichen Lehen, der 
Hötweiss:Gchisader im Zedhiger Flur, Fretherrlich bon 
Redwiger Unterlangenftadter Lehen zuſammen oder eins 
zeln am Montage den 26, Februar 1. J. In Redwitz öf 
lentlich nach der Executlonsordunung vesßeigert. Sig 
enfeld, am 27. Januar 1816. —— 

* Königh Landgericht. | we = 
‚Eh, — 


wur Gi. 


Das dem Feeißerrfih von Zufferfifgen Eiäfiren 





Yodann Hope zu Brehrenlöfau zugehörige Cölbengue 


Nero 23 dortſelbſt, mwisd Hiermit auf Auftrag des 

nigl. Landgerichts Hoſtfeld dem öffentlichen Verkauf 
aus geſetzt, und hiegu Terwin auf van 6. Maͤrz d. J. 
Bormittags zo Uhr auderaunt. Dieſes Söldeugmb 


U mit 3 fl. 34 Fe. jaͤrlich Erbjind, und 52 fr, Steuer⸗ 
Simplum belaſtet, und nad Abzug diefar Abgaben auf 
627 1.50 fe, er im vorigen Jahr gefchägt worden > 
diejenige, welche dafſelbe zu erfanfen geſonnen find, 
baden ſich daher im benannten Termin im biegen Schlaß 
einzufmden, ihre Uufgeborhe zu Protokoll abzugeben, 
und hiernaͤchſt den Zuſchlag mach Vorſchrift Der Epecus 

ung zu gemwärtigen, Die über vie Schaͤzung 
befagten Guths aufgenommene Verhandlung kaun zu 
jeder Gerlchtszeit bei Dieffeitigen Königl, Patrimonlal 
gericht‘ eiugrſehen werden, Keinnath, den 3. Februar 
181 6. 
“ Greiperrfih von Auffeehfhes Patrimonlal⸗Gericht. 
Su ie“ K. Schnell. 
Yu te" 

Am Donnerstag den 22ſten dieſes Monard früß nm 

20 Uhr werden im hiefigen Schlefſe die vorrärhige Ges 
tealder ohngefaͤhr 30 Schaͤffel Korn und zo Sqaͤffel 
Haber umter Vorbehalt der Genehmigung meiſtbietend 
zerfauft, welches andurch den Kaufsliebhabern eröffnet 
wird. Kainach, den 3. Februar 1816. 

Zreihtrtlich von Aufſeeffſches Ad minſtratlone amt. 

K. Schel. 








* 


Semaͤs Nrquifition des Käniglihen Landegirihrs 
Potteuſtein, wird ein zur Concursmaſſe des Se— 
daſtiau Trettendacher zu Pottenſtein gehöriges 
* Tag werl Feld aufn Gehring, welches vorhin Thurner 
nachher Banberger Canzlelzlunslehen wer, wörauf 2 fl. 
264 fr. vheinl. Todenfaß bet Abflerben des Lehenkerem 
und Vaſallen der zote Gulden Handlohn in allen Be 

‚Änderungss und im ErbrFälen secundum numerum 
berotum, dann 73 fr. rheinl. jährlicher Etbzinns und 
: Fa Heller einfache Stever haftet, htemit dem bffents 
‘lichen Verfaufe ausgeſetzt und hlezu Termim auf der 
20. Februar dieſes Jahre Vormittags 9 Uhr anberaume, 
Kaufehebpaber, melde dieſts Feld zu erwerben fählg.. 
find, werben eingeladen, Ad am genannten Tage ım 
Exuäpe in dem Amts immer Des unterzeichneten Koͤnig⸗ 
nichen Rentamus zw Göstweinkein, einzufinden, dte 
Aufgebothe zu Protololl zu geden, und ben Hintahtag 
nach rechtlichet Vorſchrift gegen Zahlung In baaren Gelde, 
zu gemärtigen, Mer dieſes Feld in Augenſchein nehs 
men will, Gar BA bei Dem Maſſen / Kurator Georg Loͤhr 


tn Voteenſtein ju melden. 
Januar Aga 6. 
Koͤnigliches Rentamt Poltenſtein. 
Hofmann. 


Goßweinſteiu, den 30. 





Auf den Antrag des Vormunds der Chriſtoph Sei 
lerſcheu Kinder zu Donndorf, des Bauern Nikol 
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beſtehende oͤffent iche Holz ı Verfauf auf das Finamy Jahr 
r816 findet folgendermaßen Matt, Freitags dem ıtew 
wächligen Monats Merz zind Tages darauf ju Selb, 
Montags den sten zu Marctleuthen, Dienſtazs den zuen 
iu Thierſtein, Mittwochen den Gten gu Thiersheim im⸗ 
gleichen Hohenberg, Donnerikage den Tren für Arzberg 
gu Seußen, Sonnabends den Hten zu Troͤſtau, Mons 


Bawer aus Geißlareuth wird hiermit anderweiter FAHI tagsden zıten zu Weißenſtadt, Dienſtags den ı2tem 


mi zum ‚öffentlichen -Wertauf der den benannten Relic⸗ 


für die Burgerſchaf Ju Gefrees, Freitags der 15ten m 


sen zuftehenden Immobilien gu Domndorf auf-demage »Spawmed einf$lüffig der Forſtei Kirhenlamiz, gu wel⸗ 


Sebenar c. Vormittags 9 Uhr im Derteifhen Wirths⸗ 
baufe daſelbſt angelegt, und Dis mir Bezug auf die Be; 
fanntmadung- vom 11. Now 1815 tur allgemeinen 
Kenninlß gebracht. Baireuth, den 23.9: *.ar 1816. 
Königlihes Landgericht. 
Mever, 





Die Sorkdienft + Gründe des verftorbenen Forſtauf⸗ 
fehers Braun zw Görijen, ale ı4 Togwerf Feld in 
der Breltenlohe, 2 Tagwerk Felo im Kleinfihlig, 14 
Tagwerf Wieſen neben der Preiteniobe, 15 Tagwerk 
Miefen tm Eſchbach, ZTantverf Wiefen, das Rurperte 
toleſlein, werden auf Befehl der Königlichen Siuanz: 
Administration Batreuth für Das heurige Jabr meiſtdie⸗ 
tend verpachtet. Hliezu wird Termin am ıften fünriigen 
Monats Merz d. J. Vormittags 10 Uhr im Kieligen 
KentamtssPocale anderaume, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden, - Pregnig, am 3. Februar 1816, 

Königliche Rentamts Berwefung. 


”. 





Der im Königlichen Forſt ⸗ Amt Selb conjunctim 
der Koͤniglicher Rentaͤmter Wunfiedel und Münchberg 


hen Tägen vorbehaͤltlich Höcter Genehmigung alles 
ürffen von Bau» Rus · Stangen: Scheit⸗ und Erödy 
"poly leid ehehin um die befinimte Tape überlaffen wird, 
wo ſedoch bei dem meuerlichn Bed arf fein ferutiger Me 
jum Borfsgein kommen darf, auferdem fonft fein Hol _ 
adgeiaffen werden kann. Mündberg, ben 1. Sedruar 
1816. 
Koͤniglich Bailerifches Forſt⸗Amt Seid, ’ 
Buchta. 





Da Johann Dotterwelch don Meundorf dag 
Ihm aufgefündigte Capital zu 125 fl. an Die Echerings 
ſche Vormundſchaft nit abgetragen hat, fo wied das 
Uuterpfand 2 Morgen Hol; und 2 Morgen Feld im Hofs 
fein vann 14 Morgen Feld auf den Berg Montag Dep: x 
4. März d, I. Vormittag dahler in.der Amtsſtube nach 
Vorſchrift der Errcurionsordnung Öffentlich verkauft, und © 
die auf diem Lehen haftende Laſten vor dem Aufſtrich 
betannt gemadt, Pommersfelden, den 31: Jannar 
1816. " 

Gräflih von Schoͤnborniſches Domainemanıt. 
Miedermaier, 


un AN NN NIE N NENNEN NG NEN DE GEN GB N DENKEN ENDEN DEN DIN DENE Een 


* Nicht 

An einer angenehmen Gegend bes oberen Frankens 
nahe an zweien fehr gangbaren allen Abſatz erleichiernden 
Straſſen iſt ein bedeutendes Dconomiesut von mehr als 
106 St. Ausſaat, einem jährlichen Futrerbau von 
7o bis 90 Fuder Heu, mit einer Schäferel gut Finde 
gichteter Brauerei und Bäckerei entweder in Gonſen 
oder Thellweiſe nach den veffgleornen Wirthſchafteſthet⸗ 
gen, felbit die Feldwirthſchaft in zweien, oder mehreren 
Theilen, auf 9 — 12 Yahre zu verpachten. Liebbhaber, 
wehge einem folgen Geſchaͤfte genatfen find, und die 
erforderliche Sicherheit gu ſtellen vermögen, heben fig 


Amtlide 


Artiukel. | 

dinzen drei Wocden a dato zu melden, und erhalten lu 
dene Intelligenz» Con:ptoir des Mainkreifes zu Baltcuch 
nähere Nachricht, an wen fie fi Deshalb zu wenden 
Haben,’ Am 21. Janner 1816, 

In; Endesbezelchnete zeigen hiedurch ergeben? an, daf 
Hei ung ales Lederwert von laftıten und unlafixten Leder, 
zum Behuf der Nationalgarde liter Claſſe, für Eavak 
leste und Infanterie, von beiter Qualität, und den 
billigſten Peeifen, zu haben if. . 
Gedruͤder Händel, Riemermeiſter. 





Futelligenz Blatt 


bes Maine⸗Kreiſes. 


Sonnabend Nro,.: 
j 17 


EN ——— DIT 


— 


183% Baireuth, den 10. Februar 1816. 





Amtkihe Artikel. 





Die auf die Straſſen hingeſtellt werdenden Waͤgen 
betreffend.) 

Zur Erhaltung der oͤffentlichen Sicherheit und Ord⸗ 
Hang IR das Publicum anzufordern berechtigt, 

1) daß am Tage fein Wagen in die Straſſe binger 

ſtellt werde, fo lange ſich zu feiner Unterbringung 

In dem Hofraume des Eigenthuͤmers oder des 

Wirths Play vorfinder, 

Iſt fein folcher Plog mehr vorhanden, fo mäf- 
fen die Wägen wenigſtens mit Ordnung und in 
der Art jufammengeftelle werden, daß fie die Straf 
fen am wenigſten beengen, und die freie Paſſage 
durchaus nicht hindern. 

Wer diefes nicht befolgt oder befolgen (äßt, 
wird zur Bezahlung Der Anjeigegebähren angehals 
"es, und nad Umfländen, befonders in Wieders 
holungsfälen mit einer angemeffenen + Geld « oder 
Arreſtſtrafe belegt werden. 

- 2) Zur Nachtzeit auf den Strafen und dffentlis 
hen Plägen ſtehende Wägen gefährden leider nur 


ja oft, wie fo viele Beifpiele beweifen, die Sis. 
Cie nehmen daher, . 


herbeit der Perfon. 
auch die ganz Lorzügliche Corgfalt der Eigenth⸗ 
mer und Wirthe in Anſpruch, und verpficten 
diefelbe unter einer gemis eben fo gerechten als 
narärlihen Verautwortlichkelt, mit aller, der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes gebührenden Anfı 
merkſamkeit, für die Befolgerung der Hierbei jur 
Abwendung von jeder Gefahr unerläßlich nöthigen 
Vorſichts maßregeln der im die Höheftelung, Zw 
ruͤckſchlagung oder Herausnahme ber Deichfein bei 
einzelnen, fo wie der Ineinanderſtellung derſel 
ben bei mehren Wagen zu machen. Niemand 


wird ed daher auch unblulig finden, wenn Diefelbe 
für jede Nacläffigfeit, und eben fo für Die hnen 
Herfömmlich beliebige Sorglofigfelt hierunter, noch 
firenger, in dem nicht entſchuldbaren 
Galle aber nachdrückllichſt befraft wem 
den, wenn nemlih fie oder ihre Ams 
gehörigen und Dienfibothen, für wel⸗ 
he fie ohnehin zu Haften haben, nme 
terlaffen, den Dri, wo Wagen ſtehen, 
hinlängiih durch Anbringung einen 
gegen jede Einwirfung der Wittes 
zung geflderten Laterne zu beleuq⸗ 
ten, welche bei eintretendes Dunfels 
heit angezündet werden muß, und erſt 
Des Morgens weggenommen werden 
darf. 

Daß die Eigenthuͤmer oder Wirthe nicht nur ſuͤr 
alle hleraus entſtehenden Beſchaͤdigungen jur Schadles⸗ 
haltung ze. verbunden, ſondern auch fuͤr alle ſonſtigen 
Folgen verantwortlich bleiben, verſteht fi von Fa. 
Baireuth, den 8. Februar 1816. 

nn .- Policei» « Commiffarlet, 
= kutzenberger. 





Donnerstags als den — d. Mis. wird in tem 
Buͤrean der. unterzeichneten Stelle auf dem Rachhasfy 
sine Daantltät Walz, Korn und Haber anden Meiſtbie⸗ 
senpen,salva ratifieatione dffentlich verfirichen, wozu Die 
Liebhaber eingeladen werden. Balteuth, am 6. Febr 
1816. 

Königliche allgemeine StiftungsAdminiſtratlon. 
Deunler. 
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Zur richtigen Herſtellung des von dem werlehten 


‚ WBädermeifiern Georg Krämer bahier hinterlaffenen 


Bermodͤgens, iſt nothwendig, ſaͤmmtliche Schulden, ju ers 
fahren. Auf Antrag der Erben des Georg Kroͤ⸗ 
mer, fol daher zur Liquidatlon ſaͤmmtlicher Schulden, 
uud zum Verlauf des hinterlaffenen Hauſes umd Balpeii 
Stadels gefchritten werden. Es werden Anbeyulafer 
diejenigen, melde eine Forderung an ham verlebten 
Krämer zu maden haben, Hiermit vorgeladen, am 
24. Sedmar I. I. fruͤh 9 Uhr im Landgerichte zu ers 
fcheinen , ihre Foderungen micht nur ju liquidiren; ſer⸗ 
dern and) ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung der 
Liquidieät in vechrlicher Form vorzulegen. Tie an die» 
ſem Zage nicht erſchelnen, haben ſich zuzuſchrelben, 
wenn fie mit ihren Forderungen praͤcludirt, und nicht 
mehr gehört werden. Zu gleicher Zeit wird Termin jur 
MWerfteigerung des Hauſes und halben Stadels des vers 
Ichten Kraͤmers anberaumt. Kaufsliebhaber fönuen fi 
Daher am obbemerkten 24. Februar früh 9 Uhr bei uns 
terzeichneter Behörde einfinden , ihre Aufgebothe zu Pros 
‘tocoll: geben, mad den Hinſchlag der Exekutionsord 
tnung gemäs, gewaͤrtigen. Cronach, den ı2. Jens 
’ 16. 
— Königliches Landgericht daſelbſt. 
Sondinger, 

em den Fuhrmann Johann Jung and Breis 
— > Königlichen Landgerichte Schehr 
fi der Santhproceß erkannt. Es werden daher alle 
dlejenigen, welche an demfelben aus irgend einem Grund 
eine Forderung machen zu können glauben, auf Mon 
sag den 4. März dahier, entweder in Perfen, oder 
durch gehörig Bebollmaͤchtigte zu ericheimen ‚vorgeladen, 
ihre Forderungen mit den noͤthlgen Bemeismitsela vers 
fehen zu liquidiren. Zur Anbringung der Einseden, iſt 
Termin auf Montag den ı. Aprih, und ja ben 
Schlußhandlungen auf Montag dem 6. Mai, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, untes dem 
Proͤjudije, daß die Nichterſchelnenden vom gegen 7172 
igen Concurſe entweder gan, oder reſp. mit Desk gte 
denden Handlungen ausgefploffen werden. Ccheblig, 
Den 5, Februar 1816. 

. Königl. Landaericht. 

Graf. Lercpeunfeld, 





XR 

Alle diejenigen, die ch dem Nach laſſe des dahier 
verlebten Landgerichts » Actuor Johann Daniel 
Eſchenbach noch etwalge Anfprüche zu machen, und 
ih in dem oͤſfentlich befännt: gemachten Liquidations 
Termin am 3. November abgewichenen Jahres nicht ges 
meldet haben, werden biemit vom Diefer Maffe förmlich 
ausg ſſen. Schnabelwald, den 4. Febrnar 1816. 


—*8 — Koͤnigliches kandgericht Pegnitz. 
BET IT Naͤgelsbach. u 
orptu 





mo Vachſtehende Waifenfinder Haben Waifenhaus;Ber 
mefigew erhalten, und jwar laut hoͤchſten Reſtripts vom 
26. December 1815. 

Die 3 Kinder des verflorbenen Webermeiſters Sin 
ju St. Georgen 19 fl. 22 fr. jäprlid, Die 2 Kinder 
des verſtotbenen Webermeifters Popp zu Grünfteln 12 fl, 
30 fr. jäprlih, Die varers und murterlofe Waife Mar⸗ 
gatetha Magdalena Beler dahier 7 fl. 30 fr., ferner 
laut hoͤchſten Reſcripts vom 31. Januar d. J., die 3 
Kinder des verſtorbenen Zimmergefellen Friedrich zu Nal⸗ 
la 17 fl. 15 fr.i jäprlih, Die 2 Mepringeriihen vater⸗ 
und mutterlofen Kinder zu Naila ı2 fl. 30 fr. jährlich, 
Die beiden Kinder des verflorbenen Fimmergefellen Uns 
glaud zu Naila 15 fl. jaͤhtlich. Als verbeffert rücen 
vor Die beiden jängfien Kinder der Pfarr Witte Dertel 
zu Emsfirden in die Elaffe von 38 fl. 45 fr. Die 
Anna Katharina Krug dapier in die Elafe von 20 fl. 
jaͤhtlich. Der Genuß diefer Beneficien geht vom 1, 
Januar d. J. an, melde gegen vorfchriftsmäßlge vom 
den Königl, Pollceh» Behörden atteflirten Daittungen 
vierteljaͤhtig zu erheben find, Baireuth, den 6, Febr, 
1816, 

Koͤnigl. Stifrungs : Adminiſtration. 
Dennler. 


Auf den Antrag der Erben des Rechts Caudideten 
Johann Friedrich Schmidt dapier follen Behufs 
Dex Theilung des Nachlaſſes folgende dam gehörige Im⸗ 
mobilien als 1) der unweit des Klrchenthors belegene 
Stadel, Zar 400 fl. theinl. 2) 4 Jauchert Feld am 
Balatsberger Weg, Stener ı fl. 15 Er, Zope 374 fl. 
35 fr. 3) eim Jauchert Wiefe, die obere Scheiben ges 
nannt, Laſten 3 A 45 Er. Tore 851 fl. 15 fr. om 4: 
< a. Öffentlich verkauft werden. Kaufsluſtige baden fich 





daher am gedachten Tage Bormittags nm 9 Uhr in dem 
Sa midtſchen Haufe einzufinden, ihr Gebot zu Protecoll 
zu geben und den Zuſchlag nach Borſchrift der Executions- 
ordnung zu gewaͤrtigen. Wunſiedel, den 2. Feburar 


816. 
Königl. — Landgericht dafelöft, 


arner, 





san 

Ale ſowohl inn⸗ als auſſerhalb hieſtgen Rentamts⸗ 
beziks domilicirenden Dominikaliſten, welche in demſel⸗ 
ben Dominikal⸗Renten befitzen, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert binnen 14 Tagen don heute an, drei Simpla der 
Jasreeſteuer ai 181% bei dem unterzeichneten Königlis‘ 
hen Rentamt um fo beflimmter zu entrichten, well auſſer⸗ 
dem nach Verlauf diefes Termins an Die Nücbleibenden, 
ohne weitere vorherige Erinnerung, foglei eigene Bo⸗ 
then auf ihre Koften, zur Abholung Der ausgefchriebe- 
nen Steuern abgefendet warden müßten. Meismain, 
am ı. Gebruar 1816. 

Königliches Reutamt 
Weigand, 





Am Donnerstag den a2 Ren dleſes Monats früh um 

10 Uhromerden im biefigen Schloſſe die vorraͤthige Ger 
traider ohngefähr 30 Schäffel Korn und 20 Sgoͤffel 

Haber unter Vorbehalt der Genehmigung meiſtbietend 

verfauft, meldes andurch den Kaufslichhatern eröffnet 

wird, Kalnach, den 3. Februar 1816. u 

, Breiperelig von Auffeefifches Adminiſtrationgamt. 

8. Schell. 


Gemäs Nrquifition des Königlichen Landsgerichts 
Portenflein, wird sim zur Concursmaſſe des Ser 
baflian Trertendader zw Portenftein gehöriges 
4 Togwerf Geld aufn Gehring, welches vorhin Thurner 
nachher Bamberger Tanzleizinnelehen war, worauf 2 fl. 
264 fr. rheiul. Todenfal bei Abſterben des Lehehfieren 





und Bofallen der zote Gulden Handlofn in ana Ver⸗ 
änderungss mad in Erbs Fällen secundum numtrum- 
libererum, dann 73 fr. rheinl. jaͤhtlicher Erbzinng Hrrd" 
9 kr. 3 Heller einfache Steuer hafter, hiemit dem öffent 


lichen DBerlaufe ausgefegt und biezu Termin auf den 
20. Februar Diefes Jahre Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
Saufeliebpaber, welde dieſes Feld 'jm erwerben fähig 
find, werben eingeladen, ſich am genannten Tage und 


9 


Stunde in dem Amtsſimmer des unterzeichneten Königs 
lichen Rentamts zu Gösweinftein, einzufinden, ihre 
Aufgeborhe zu Protokoll zu geben, und dem Hinſchlag 
nach rechtlicher Vorſchrift gegen Zahlung in baaren Gelde, 
zu gewaͤrtigen. Wer diefes Feld in Augenſchein neb⸗ 
men will, hat ſich bei Dem Maſſen / Qurator Georg Lohr 


——— in melden, Soßweinſteiu, den 30. 


innen 6, 
rs Kdulgliches Rentamt Pottenſteln. 


Hofmann, 


” 


— — 


Das dem Freiherrlich von Aufſeeſiſchen Eenfiten, 
Johann Hope zu Breitenldfam zugehörige Shldengut 
Neo 23 dortſelbſt, wird hiermit auf Auftrag Des Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts Hollfeld dem Öffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und hiezu Termin auf den 6. Mär d. I. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt. Diefes Soͤldenguth 
if mir 3 fl. 34 fr, jaͤhrlich Erbzins, und 32 fr. Steuer⸗ 
Simplum belaftet, und nad Abzug diefor Abgaben auf 
627 fl. 50 fr. erſt im vorigen Jahn gefcpägt worden; 
diejenige, melde daſſelbe zu erfaufen gefonnen find, 
haben fi Daher im benannten Termin im biefigen Schloß 
einzufinden, ihre Aufgeborhe zu Protokoll abzugeben, 
und hiernaͤchſt den Zufchlag nach Vorſchrift der Ererus 
tiondordnung zu gemwärtigen. Die über die Schaͤtzung 
beſagten Guths aufgenommene Verhandlung kann su 
jeder Geichtszeit bei dieſſeitigen König. Patrimonlal⸗ 
gericht eiageſehen werden. Kainach, den 5. Februar 
1816. 

Frelhertlich von Aufſeeſiſches Patrimonlal⸗Sericht. 

K. Schell. 





Kin: 


Auf dem Antrag des Vormunds der Chriſtoph Sel⸗ 
letſchen Kinder zu Donndorf/ des Bauen Nifol 
Bauer aus Geißlareuth wird hiermit ander veiter Ter⸗ 
min zum dffeitlichen Verkauf der den benannten Relſe⸗ 
ten zuſtehenden Immobilien zu Donudorf auf den 29 
Febtuar € Vormittags 9 Uhr im Dertelſchen Wirths⸗ 
hauſe daſtlbſt angeſetzt, und Dis mit Bezug auf die Des 
fanntmadung vom 11. Nos. 1815 jur allgemeinen 
Kenuiniß gebracht. Balreuth, den 23. Januar 1816. 
Koͤnigliches Landgeriqt. 
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Glockenſchlag 12 gemärtigen können, Conradereuth, Ten 
6 Janusr 1816% j 5 

Das Königl, Baterifche Frelherrlich von Relgenfteinifche 

Patrimonialgericht. Ms 

Waͤchter. 


— — 
ng 


Die Gemeinde Ampferbach hat bei dem Königligen” 
Seneral / Sommiffariate als Kömglicher Stiftungs „und. Doer Schaͤffel 


Eommunal» Adminiſtration die Bitte geſtellt, ihr die 
Veraͤuſſerung ihrer entbehrlichen Gemeinde: Realitäten 
zum Zwecke der Abwaͤlzung ihrer Schuldenlaſt zu geftats 
ten, Um nun den Echuldenftand diefer Gemeinde rein 


herzuſtellen, IN auf Antrag derſelben eine Liquidativus⸗— 


Tagefarth auf den 29. Februar 1. J. bezielt worden, 
toozu ale diejenigen, melde an der gedechten Gemein⸗ 
de irgend eine Forderung zu machen baben / · hlerdurch 
dergeſtalt vorgeladen werden, daß ſie ihre Forderungen 
am gedachten Tage anbringen, und mit den erforderli« 
dien Beweismitteln unserftägen, oder gemwärtigen, daß 
im Nichterfgeinungsfalle fie unberuͤckſichtigt bleiben wer» 
den, Burgebrach, am 19. Januat 1816. 

Königlicges Landgericht. 

Better, 8 6: Adjuuct. 





Es wird hiemit üffentlich bekannt gemacht, daß der 
Muͤllermeiſtet Carl Johann Bergmann und bie 
ledige Catha rina Weyh laut des sub hod, abge 

haltenen Protocols die in dem zwiſchen Ihnen aufgenoms 
menen Ehevertrag ausgefloffene Guͤtergemeinſchaft nicht 


Kid Tmttide 


Das am 27. Januar plöglic zu Meſeritz erfolgte 
Ableben unfers guten beften Vatere, Bruders, Schwagers 
und Once des chemaligen K. Banco-Rendant Beſit er, 
der Herrſchaften Kolnow und Bebitz Im Hetzogthum Po ⸗ 
fen. Herrn Georg Conrad Lelrner Im 60. Jahr 
feines Alters, im Begriff auf feiner beendigten Geſchaͤſts⸗ 
Reife hieher zu ſeiner Famille zu eilen: zeigen wir mit 
dem innigſten Gefühl und tiefſten Ca merj allennnahen 

d entfernten Verwandten unter Verbittung aller Bel 
de /Bezeugung an. 
Die ſaͤmmtlich Hinterbliebenen. 


aus geſchloſſen Haben, ſondern im ihrer Ehe gelten laſſen 
wollen, MBunfiedel, den 7. Januar 1816. 
König Baieriſches kandgeticht. 
Carner, Landrichter. 





BWochentliche Anzeige der Preife 
yon dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide. 
Bom 5. bis 10, Februar 1816. 


Walzen Korn Gerſte Haber, 

Vreilſe ik fl. tt. . kr. — 

bpch ſte ... 182241330 9-6 — 

mittlere... ı7 378 13 7# 8 30 5 30 

‚niedrige .. 17 15 13 4 7 30 448 

Baireuth, den 11. Februar 1816. 

Koͤnigliches Poiljei- Commiffariat, 

v. kutzenberger. — 


— 
Nadmeifung 
Über das auf den Markt gebrachte Gerralde mit. .. 
Bemerkung der Preife. 











— Kamen auf Preiſe 

— Ar⸗J den Marki. von | Bis 
Scäfs] Diez | R-IFE Pi] Reitr-ipf- 
fel. | zen. pro Meben. 


Way... 21 
Kom 2... 15 


4 | 3j151—, 3122; 2 

351 21—1—| 2/11] ı 
Gerſte ... 13 ı ! ziı5)—| 11311 — 

— 1—145| —j—152[- 2 . 


Kader ... 20 


Extrahirt Hof, den 8. Februar 18159. 
Königlich Baleriſches Policel-Commiffarlat, 
v. Nüdiger, 


rtikel. 





Ein junger Meunſch, welcher ſelt mehreren Jahren 
die Dienſte eines Scribenten verrichtet, und mit guten 
Zeugniſſen ſelnes Betragens und feiner Brauchbarkeit vers 
fehen IR, wuͤnſcht gegen mäßige Bedingungen bei 
irgend, einem Amte als Ecribent Unterfunft zu finden, 
den Namen und Aufenthalt deſſelden benennt das Ins 
teigenz : Comptolr. 





In dem hiefigen Schloß zarten find gegenwärtig vers 
ſchledene Gemuͤß / und Blumenfamereien zu haben. 
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Tatelligenz- Blatt 


bes MainsKreifeh 


Donnerstag 


— ——— ————— 
Amtiide 


(Die auf die Straffen Hingefet werdenden Wägen 
betreffen.) 
Zur Erhaltung der oͤffentlichen Cicherheit und Ord⸗ 
mung iſt das Publicum anzufordern berechtigt, 

1) daß am Tage "ein Wagen in die Etraffe hinge⸗ 
ſtellt werde, ſo lange fi zu feiner Unterbringung 
in dem Hofraume des Eigemhuͤmers oder des. 

Wirths Pag vorfinder. 
IR fein folder. Platz mehr vorhanden, fo müf- 
- fen. die Wägen tweniafiens mit Ordnung und im 
der Art zuſammengeſtellt werden, Daß fie Die Straf 
fen am twenigften beengen, und die freie Paſſage 
duichaus nicht hindern, 
Wer diefes nicht befolgt oder befolgen läßt, 


wird zur Bezahlung der Anzeigegebühren augchal⸗ 


ten, und nach Umſtaͤnden, befonders in Wieder⸗ 

bolungsfällen mit einer angemeffenen » Geld» oter 
Arreſtſtrafe belegt werden. 

2) Zur Nachtzeit auf den Straffen umd oͤffentli⸗ 

en Plägen ſtehende Wägen gefährden leider nur 

- ga oft, wie fo viele Beifpiele beweifen, die Sir 

cherheit der Perfon. Sie nehmen daher 


auch die ganz vorzäglihe Sorgfalt der Eigenthir - 


mer und Wirtke in Anſpruch, und verpflidten 


diefeibe unter ciner gemis eben fo gerechten als 


narärlihen Verantwortlichteit, mit aller, der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes gebührenden Auf⸗ 
merffamfeit, für die Befolgung der hierbeiüjue 
Abwendung von jeder Gefahr unerläßlich ndrfigen‘ 
Vorſichtsmoßregeln der in die Hoͤheſtellung, Bes: 
ruͤckſchlagung oder Herausnahme der Deichfeln bei 
einzelnen, fo wie. der Jueinanderftellung derfels 


Niro. 20. 


Baireuth, den 15. Februar 1816, 





Artikel 


ben bei mehrern Magen zu wachen Niemand 
wird ed daher auch unbiklg finden, wenn dieſelbe 
für jede Nachlaͤſſigkeit, und eben fo für die ihnen 
bertömmlich beliebige Eorglefigfelt bierunter, ro 
ſtrenger, in dem nicht entfhuldbaren 
Galle aber nachdruͤcklichſt befraftwen 
den, wenn memlih fie oder ihre Ans 
gehörigen und Dienflbothen, fürmwels 
He fie oppepin zu haften haben, uns 
terlaffenh den Ort, wo Wagen flehen, 
binlänglih dur Anbringung einer 
gegen jede Einwirkung der Witte— 
zung gefiderten Laterne Ju beleud« 
ten, welche bei eintretender Dunfels 
heit angegündet werben muß, und erſt 
Des Morgens mweggensmumen werden 
darf, 

Daß die Eigenthümer oder Mirche nicht nur für’ 
alle hleraus entſtehenden Befhädigungen jur Schadlos⸗ 
haltung x, verbunden, fontern auch für ale ſonſtigen 
Solgen verantwortlich bleiben, verſteht fi von felöft. 


F N: den 8. Februar 1816, 


Koͤnigliches Policei« Commiſſarlat. 
v. Lutzenberger. 


Es iſt bemerkt worden, daß verſchledene Königliche 
Gerichte ſeit einiger Zeit haͤufig Documente und Brleſe⸗ 


relen, welche: mit den vierteljährigen Siegeltabellen zur 


Sieglung kingeſandt werden follen, willkuͤhrlich entwe⸗ 
die ſegleich auf Slegel⸗Papier ausfertigen laſſen, oder 


einzeln zur Extras Sieglung vorlegen, auch wohl gar 


den Parteien ungeſlegelt aushändigen und diefen über« 
laſſen, die Sieglung zu bewirken. 

Dieß Verfahren welches theils die Eontrole und Die 
Buchführung erſchwert, theils lelbſt zu Stempel Wer 
nadläffigungen Anlaß geben faun, ift ganz gegen die 
Drbnung, wi vs url 

Es werden däher die geſetzlichen Beſtimmungen / des 
Abſchnitts V. $. 16. Lit, a. b. c und f, im Stempel⸗ 
Ediet vom 19. Detember 1812 hlerdurch in Crinnerung 
gebracht, worin ine 

3) die ſchon in dem Siegel» Mandat vom, Mär 
1805 und in der Verordnung vom 22.Movenu 
ber 1808 befoßlene vierteljährige Einfendung 
der zu firgeluden Brieferelen von neuen eingeſchaͤrft 


und den Könialigen Gerichts und Amts+ Behoͤr⸗ 


den nur in Deingenden Fällen, und wenn Gejahr 
auf den Verzuge haftet, ald Ausnahme die Auss 
fertigung der Documente auf ſchon vorrächigen 
Siegel» Papier geftattet, 
bj vorgeſchrieben wird, daß diefe wegen Dringlich⸗ 
Tele ſogleich auf Siegel s Papier aut gefertigten 
Documente in den Qrartals ⸗Siegel · Tabellen anter 
Unführung der Gründe, welche Die ellige Ausfer⸗ 
tigung veranlaft haben, beſonders vorgetragen 
werden follen. 
Für die Zukunft fehen wir ung gendthigt: 

1) Alle Siegel, Tabellen worian diefe Vorſchriſt nicht 
beobach tet iſt, als unvollſtaͤndig jur Ergänzung zu⸗ 
ruͤckzuſchlden; 

2) die einzelnen Documente nur unter Der Bedingung 

jur Sieglang anzunehmen, daß. A: ung von den 
Königlichen Behörden vicht bloß brevi Mano, mie 
dies nft bisher gefchehem If, ſoudern mit einem 
Hegleitungs s Schreiben vorgelegt werden, morien 
der Grund mwerhalb eine Beſchleunigung der Sieg⸗ 
lung nothwendig If, angegeben wird, j 

9) wenn und mieder File verfommen feten, mo 
den Partheien die Documente ungeſiegelt anvers 
traut wurden, das bei Stempel Contraventionen 
vorgefchriebene Straf; Verfahren dieferhalb fugleig 
einzuleiten. Baireuth, am 8. Februar 1816. 

Königliches Siegel - Umt, 
Dieterich. Berner. 
— 


Montags den 1 9. Februar 1816. Vormittags 10 
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Uhr wird nach Horllegenden hehem Befehl Königlicher 
Finanz ı Adminiftrarion in dem hleſigen Mentamıslocale 
eine Quantitaͤt Waiz, Gerfle, Erbſen, Biden und 
- Hanftörner 181 3er Fruͤchte vom gute Beſchoſſenheit, 
dann 253 Schock langes und 70 Erhod kurzes Stroh oͤf⸗ 
fentlich an dis Meifidietenden verlauſet. Baireuth, dem 
110, Februat 1816. j 
Ba Königlides Rentamt. 
9 Geiger. 





Daß der Fabrifanı Johann Heinrich Thleroff 
von Ealmig, und die Rofina Heinriette Zuber 
von Naila im dem unterm heutigen Tage gerichtlich ers 
richteten Ehevertrag die allgemeine Guͤtergemeiuſchaft 
unter fi ausgeihteffen haben, wird in Gemädheke 
der gefeglihen Borfariften hiermit oͤffentlich befanne 
gemacht, Mails, den 20, Januar 1816, 

Koͤnigliches Landgericht, 
NRürmberger, 





Gegen den abmefenden Moſes Herrmann von 
Altenkundſtadt wurde von dem unterzeichneten kandge⸗ 
richte der Cencurs.Proceẽ erkanut. Mile diejenigen, 
welche einen Auſpruch von irgend einer Art machen zu 
fhunen giauben, werden Daher vorgeladen, und zu dem 
Ende Termin auf Dumſtag den 5. Maͤrg d. J. früh um - 
9 Uhr anberaumf, an welchen deſſen ſaͤmmeliche Glaͤu⸗ 
biger enıweder in Perfon, oder durch gehbrige Beroik 
moͤchtigte beidımı hiefigen kandgerichte zu erfcheinen, lhre 
Gordesungen nit nur gehbria angubringen, ſoudern 
auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſteliung ber Liqui⸗ 
ditaͤt derſelben, und des etwaigen VorzugsRechtes In 
rechtlicher Form darzulegen haben. Zu gleicher Zeit find 
megen Geringfügigfeit der Maſſe am nämlichen Termine 
die Dagegen flattfindenden Einredew anzubringen, mie 

auch die flüffigen Verhandlungen ju pflegen, and zwar 
unter dem Rehtenachsheiie, Daß diejenigen, welche au 
‚biefem Tage nicht erfchelnen, nicht allein mit den fie 

effenden Handlungen und Bewelsmitteln, ſondern ſelbſt 
vom Concurſe ausgefchloffen, und aus dem Acten, mie 
fie Itegen, in Hinficht der kiquiditaͤt und Priorität ers 
kannt werden wird. Welsmain den 8. Febr, 2816. 

Königliches Landgericht, 
Leo. 





Alle dieleutgen ,. die an dem Nachlaſſe des dahler 
periebten Laudzerichts⸗Actuor Nchann Damtel 
Eihemnbad.nod eimaine Auſpruche zu nahen, ned 
- fi in Dem Öffentlich bekannt gemachten Liquidatiens⸗ 
Termin am 3. Novembeꝛ abgewicheuen Jahres nicht ge⸗ 
meldet haben, werden biemit von dieſer Mafſe ſoͤrnich 


ausgefhlofien. Schnabelwald, Den 4. Febrnar 1816, 


Königliges Landgericht Promig. 
Naͤgels bach. 


Das der Baͤckermeiſter Helnrich Hügeri zu 
Butgkundſtadt und deſſen Chegartin Margaretha 
Hothzeltin aus Marktzeuln in den unterm 20. Juni 
1811 gerichtlich errichteten Eheverträgen die Guͤterge⸗ 
meluſchaft ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben, wird hies 
mit fund gemacht. Weismaln, am 8. Februar 1816, 

Koͤnigliches Landgericht, 


tee, 





Alle ſowohl inn« als aufferhalb Hiefigen Rentamts⸗ 
Besirfe domilichrenden Dominikaliſten, welche in demfels 
ben Dominikal⸗Renten befigen, meiden hlermit aufgefors 
beit binnen 24 Tagen don heute an, deei Simpla der 
Japreöfteuer ad 781% bei dem unterzeichneten Koͤnigli⸗ 
Ken Rentamt um fo beſtimmter zu entrichten, weil auffers 
dem nad Verlauf dieſes Termins an die Ruͤckbleibenden, 
ohne weitere vorherige Erinnerung, fogleid; eigene Bor 
den-auf ihre Koften, zur Abholung Der ausgeſchriebe ⸗ 
men Steuern abgefendet wirden müßten MWeismain, 

Aam 2, Februar 1816, 
Königliches Reutamt. 
Weigaud, 


Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemadt, daß der 
Müfermeiter Earl Johann Bergmang und bie 





ledige Catha rina Weyh laut des sub hod. abge -⸗ 


daltenen Protocolls die in dem zwiſchen ihnen aufgenom⸗ 
menen Ehevertrag ausgeſchloſſene Suͤtergemeinſchaft aicht 
aus geſchloſſen haben, ſondern in Iprer Ehe gelten Ufſen 
woſllen. Wunſiedel, den 7. Januar 1816. Be 
König Balerifches Landgericht. ai 
Garner, Landrichter. 


Kuͤnftigen Dienſtag daR aoten dieß wird In der hie⸗ 
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figen Reltſchule der Pferdes Dünger von den Monaten - 
Januar und Fchruar der hier garnifonieenden 2ten 
Divifion des Königliden 2ten Suafaren + Regiments 
offontlich au Den Meiftbierenden salya ratificatione vers 
Heigeue Saiteuth, den 14. Februar 1816. 
Das 2, DivifionssCommando des Königlichen IL 
er — Huſaren⸗ Regiments. 

v. Taͤuffenbach, Rittmeiſter. 


* 





Um das berelts decretirte Concureverfahren gegen 
Pancratz Petzer zu Guͤsbach zu umgepen, werden 
‚auf Antrag einiger Glaͤubiger ale Diejenigen, welche ei« 
ne Foderung an dem genannten Gantierer zu machen has 
ben, zu einem Nachlaßverſuche auf Mitt wo ch den 
28. Februar vorgeladen. Nicht erſcheinende haben 
in gemärtigen, Daß fie als der Mehrheit der Erfchiener 
nen beitretend angefehen werden. Scheßlitz, am 10. 
Februar 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenſeld. 





Da der peto furti processirte Taglohner Andreas 
Kraus von der Ziegelhote bei Muͤhlfeid fi auf die 
gefeglih Öffentlich bekannt gemachte Edictal -citstion 
de dato 21. Auguft hier felther nicht eingefunden hat; 
fo wird derfelbe nach Artickl 422 jum zweitenmal oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, und aufgefodert, ſich nunmehr binnen 
weiteen 3 Monaten beim hiefigen Geriche zu ſtellen, 
oder zu gemärtigen, daß nach Berlauf Diefed Terming 
wider ihn als gegen einen Ungehorfamen den Gefegen 
gemoaͤß werde verfahren werden, Eſchenbach, den 22. 
November 1813. 

Rönigliches Landgericht, 
yon Bincenti, Laudrichter, 


Gegen Sf. 20 fr., und a fl. ı5 Fr. pr. Schock 

iR Winters und Sommer ı Strob ſogleich zu erlangen. 

Auerbach, am 4. Februar 1816, 
[ Pe 0 Er a Dem 

e Rdniglkchen Rentamte daſelbſt. 
v Pauer. 





Künftigen Freitag ald den a 3ten dIef Monats wird 
ferners eine bedeutende Quantitaͤt Waiz, Rom uad Has 
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ber salva ratificatiome verſtrichen. Auerbach, am 6, 
Februar 1816, 
Rn Beim j 
Königlichen Reutamte daſelbſt. 12* 
v. Pauer. 





Buttenberg, den 9 Febr. 1816,17 
Da In der zwiſchen Wolfgang Sollner von 


; Es wird Hierdurch zu Jedermanne Wiſſenſchaft ges 
bracht, daß nachſtedende Immobilien des Bauersmann Jos 

hann Strunzg zu Kaurendorf 1) ein Tagwert Feld Im 
"Sattel, 2) drei Viertel Tagwerk dergleichen Im Weidig 

und 3) ein halbes Tagwerk Wieſen die Dorfewieſen ger 
napnt, welde zufammen pro 200 fl. aheinl. gewuͤrdiget 
‚worden, Im Weg der Hülfsvollitredung öffentlich an.den 


Grafengehaig und der mindrrjäßrigen Enmigunda- Meiftvierbeyden verkauft werden ſollen. Hiezu iſt Ders 


Eiliner von Walberngrün am ttem d. hierorte errich⸗ 
teten und beffättigten Ehevertrage unter beiden Verſoblken 
die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen warden iESTERITT” 
ſolches im Gemäshelt gefeglicher Beſtimmang biedurd 
fund gemadt. x 

Vom Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von Guttenbergis © 
ſchen Patrimonialgericht Guttenberg. 

Kiesner. 





Auf den Antrag der Erben des Rechts Candidaten 
Johann Friedrih Schmidt dahier follen Behufs 
der Theilung des Nachlaſſes folgende dazu gehörige Im— 
mobilien als 1) der unmelt des Kirchenthors belegcue 
Stadel, Tar 400 fl. rheinl. 2) 3 Jauchert Feld am 
Valatsberger Weg, Struer ı fl. 15 fi Tore 374 fl. 
35 ft. 3) ein Jauchert Wieſe, Die obere Scheiben ger 
nannıt, Raften 3 fl 45 fr. Tare 851 fl. 15 fe. am 4. Mär 
c. a Öffentlid verläuft werden. Kaufsluſtige haben ich 
daher am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in dem 
Schmidtſcheu Haufe einzufinden, ihr Gebot zu Prott coll 
zu geben nnd den Zuſchlag nad) Borſchrift der Executions⸗ 
ordnung zu gewaͤrtigen. Wunfiedel, den 2. Feburar 


1316. 
Königl. Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Carner. 


Nicht Amtli 


Ein junger Menſch, welcher ſeit mehreren Jahren 
die Dienſte eines Seribenten verrichtet, und mit guten 
Zeugniffen feines Betragens und feiner Brauhbarfeir vers 
fepen if, waͤnſcht gegen mäfige Tedingukgen, si 
irgend einem Amte als Ecribent Unterkunft pu haben; 
den Namen und. Aufenthalt deſſelben benennt das Ins 


selligenz; Comptolr. 


min auf ven 22. Mär Vormittags 9 Uhr anberaume, 
° worinuen ſich Kaufsluftige einzufinden und des Zuſchlags 
gegen das Meiftgebor zu gemärtigen haben, Rehau, am 
31. Januar 1816. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rotlauf. 





Gegen den Fuhrmaun Johann Jung aus Brel⸗ 
tenguͤßbach wurde vom Königlichen Landgerichte Scheß⸗ 
litz der Ganthpreceß erkannt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an demſelben aus irgend einem Grund 
eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, auf Mom. 
a9 den 4. März dafier, intweder in Perfon, oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen ;worgeladen, 
Ihre Forderungen mit ben noͤthigen Beweit mitteln vers 
fehen zu liquidisen, Zur Anbringung der Einreden, liſt 
Termin auf Montag den 1. April, und ju den 
Schlußhandlungen auf Montag den 6. Mai, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, unter dem 
Präjudize, daß die Nichterfcpeinenden vom gegenmärtis 
gen Concurfe entweder ganj, oder reſp. mit den teefs 
fenden Handlungen ausgefchloffen werden. Scheßlitz, 
den 5. Februat 1816. . 

. Königl. Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 


de Artikel. 


Miltx 0. 





RE Nro. 230 im Rennweg iſt ein Quartier parterre 


anftünftiges Ziel Walburgi zu vermierhen, beſtehend in 
eiher großen Stube nebft Cabinet und einer intern Stu⸗ 
be, Kammer, großer Küche, Gewoͤlb, Keller nnd Holz⸗ 
lege, desgleichen einem Boden fo mie auch mitder Hälfte 
des Gartens nebft aller uͤrrigen Qequemlichkeit, 


Rntellige 


bes Main 


1 


n3-Blott 


sKreife®, 








Sonnabend Nro, 21. Baireuth, den 17. Februar 1916. 
N ININD SIND SS SSSI WIN 
| Amtlide Artikel 
Es iſt bemerkt worden, daß verfchledene Königliche beobachtet if, ale unvonfändig jur Ergänzung gu 
Gerichte feir einiger Zeit häufig Documente und Briefe, roͤckzuſchicken; 


zeien, welche mit Den vlerteljaͤhrigen Siegeltabellen jur 
Sieglung eingelandt werden ſellen, willkuͤhrlich entwe⸗ 
der ſegleich auf Ciegels Papier audiertigen laffen, oder 
einzeln zur Extra⸗Sieglung vorlegen, auch wohl gar 
den Parteien ungefiegelt aushändigen und dieſen übers 
faffen, die Eieglung ju bewitken. 

Died Verfahren welches theils Die Controle und die 
Buchführung erfhmert, theils ſelbſt zu Stempel: Bers 
nochlaͤſſigungen Anlaß geben fann, iſt ganz gegen die 
“ Dronung. 

Es werden daher die geſetzlichen Beſtimmungen des 
Abſchnitts V. $. 16. Lit. a. b.c und f, im Stenpels 
Edict vom 18. December 1812 hierdurch in Erimerung 
gebracht, worin 

3) die fhon in dem Siegel: Mandat vom r, März 
1805 und im ber Verordnung vom 22. Nodem⸗ 
ber 1808 befohlene vierteljährige Einfendung 
der zu fiegelnden Briefereien von nenen eingefajärft 
und den Königliden Geridtss und Amtss Behoͤr⸗ 
den zur im dringenden Fällen, und wenn Gefahr 
auf dem Bersuge haftet, als Ausnahme die Aus— 
fertigung dee Documente auf ſchon vorräthigen 
Eieael: Papier geſtattet, 

b) vorgeicheieden wird, daß dieſe wegen Dringlich⸗ 
keit ſogleich auf Sirgels Papier aus gefertigten 
Decumente in den Quartals⸗Siegel⸗Tabellen unter 
Anrührung der Gruͤnde, welche die eilige Ansfers 
tigung veranlaßt haben, befonderd borgetragen 
werden ſollen. 

Für die Zukunft ſeben wir und genoͤthigt: 
1) Ale Siegel, Tabellen mworinn diefe Vorſchriſt nicht 


2) die cinzelnen Documente nur unter der Bedingung 
jur Cieglung anzunehmen, daß fc ung von den 
Königlichen Behörden nicht Hof brevi Manu, mie 
dies oft bisher gefchehen iſt, fondern mit einem 
Begleitungs s Schreiben vorgelegt werden, worinu 
der Grund werhalb eine Beſchleunigung der Giegs 
fung nothmwendig iſt, angegeben wird, 

3) wenn uns wieder Fälle vorfommen ſollten, wo 
den Partheien die Documente ungeflegelt anver⸗ 
traut murden, das bei Stempel ı Contraventionen 
vorgeſchriebene StrafsBerfahren dieferhalb ſogleich 
einzuleiten. Baircuth, am 8. Februar 181%, 

Königlicdes Siegel - Amt. 
Dieterich. Berner, 





Mehrere Innhaber der Partial «Obligationen des dee 
Stadt Baireuth von der Contributlons ⸗ Schuld zugerheiften 
Antheils haben der in dem Imelligenzblatt des Mainfreifes 
mehrmalen gefchehenen Aufforderung ungeachtet, ihre Zinfen 
nicht erhoben. ö j 

Es werden demnach dieſelben wiederholt aufgefordert, 
fid auf Freitags den 23, Februar Vormittags von 9 bis 12 
und Nachmittags von 3 bis 51lhr beſtimmt, dahier in dem 
Geſchaͤfte Zimmer des Koͤniglchen Municipaltraths im Rath · 
hauſe zu deren Erhebuug einzufinden, wobei ihnen zugleich 
eröffnet wird, daß fie nicht nur allein die durch das Ausläus 
ten ſowohl, als durch gegenwärtiges wicderhoftes Einrüden 
I das. — — bereits verurfachten, ſondern auch 
alle ei as ihrer Saumſeligkeit fich ergebenden Koften 
der gebichtlichen Hinterlegung der Gelder « 
zu tragen haben. Bairenth, den 14. Fchruar 1816, 

Königliches Policet: Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 


‘110 





Da auf Anſuchen des Wirths und Bäcfermeifters 
Eonrad Rof zu Obernſees Behufs der Beftledigung 
einer Gläubiger das demfelben zugehoͤrige Koͤnigl. Nent- 
omtslchendare Gürhlein, das Pfartguͤthlain Jeanne, 
Neo. 25 zu Dbernfees nebft darauf hergebrachken Barkı 
und Schentgerechtigkeit und Zugehörnngeh}' wie feldhe 
im Torationd Protocol vom 30. Detober 1812 beſchrie⸗ 
ben find, am den Meifibietenden Öffentlich Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werden foR, und der Dietungstermin auf 
den 28. Februar c, Bormittags um 9 Uhr auf dem 


hiefigen Königl, Landgericht angefegt worden zjd wird 


ſolches, und daß gedachtes Königl, Nentamtslehenbare 
Guth mach der davon aufgenommenen Tare, welche in 
der Regiſtratur eingefehen werden fann, auf 587 fl. 
30 fr. rhein. gemürdigt worden, den Kauflufligen be 
kannt gemacht, mit der Nachricht, daß diefes Gütlein 
nebſt Zubehör dem Meiftbietenden der Vorſchrift gemäß 
zugeſchlagen werden wird. 
cember 1815. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Auf Befehl des Königlichen Generals Commiſſa⸗ 
rlats ſollen die Beſtaͤnde des Milltairmagazins zu Ger 
feees an die Meifbietenden verfauft werden. ie bei 
ſtehen in 240 Scheffel Haber, 100 Eentner Heu. 
Kaufsluſtige werden vorgeladen, fih am 19. Bebruar 
Vormittags 8 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gefrees einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote zu Protocol zu geben. Die 


Meiſtbietenden haben den Zufchlag zn gemärtigen, und 


ſich deshalb vorgufehen, Haber vnd Heu ſoſort zu fals 
fen, und zu zahlen. Beruneck, den 15. Februat 
1816. . uud 

Königliche 8 ndgeriche Gefrees. 7°" 


— 


Balreuth, den 18. Der 


— 


preuſſiſchen Landrechts, hlerdurch jur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, Berne, den 23. Januar 1816. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrces, 
Lentz. 





Suttenberg, den 9. ehr. 1816. 
Da In der zwiſchen Wolfgang Söllner von 
Grafengehaig und der minderjäßrigen Eunigunda 
„Költner von Walberngrün am zen d. biezosss errichs 
teten und beftättigten Ehevertrage unter beiden Verlobten 
die Gütergemeinfchaft ausgefhloffen worden ift; fo mich 
ſolches in Gemädheit geſetzlicher Beſtimmung hiedurch 
fund gemacht. 
Vom Koͤnigl. Baier. Freiherrſich von Guttenbergi⸗ 
ſchen Patrimonialgericht Guttenberg. 
Klesner. 





Daß der Baͤckermeiſter Heinrih Huͤgerlch zu 
Burgkundſtadt und deſſen Ehegattin Margaretha 
Hotzeltin aus Matktzeuln in den unterm 20. Juni 
1811 gerichtlich errichteten Eheverträgen die Güterges 
meinſchaft ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben, mird hle⸗ 
mit fund gemacht. Weismoin, am 8. Februar 1816. 

Königliges Landgericht, 
Leo. 


Ueber dad Vermoͤgen des Bauern Johann Fehn 
von Marienroth Koͤniglichen Landgerichts Teuſchnitz iſt 
der Concurs eroͤffnet. Im Folge deſſen werden die 3 
Edicts⸗ Tage und zwar: der erfle ad producendun: et 
— ‚ auf Dienftag den 12. Mär; der zweite 

excipiendum auf Dienftag den 9. April, der Dritte 
ad concludendum auf Dienflag den 14. Mai I. Je - 


iedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtlie 


che Glaͤubiger des Johaun Fehn unter dem Rechts⸗ 
wachtheile des Ausſchluſſes hiemit vorgeladen werden. 
Zugleich wird hiemit oͤffentlich bekanut gemacht, daß 


Der Semeindes Schäfer und Taglöfler Undreas« am zten Edlicts-Tage nemlid am Dienſtag den 12. 
Schmidt in Lehen bei Bindloch und felne Verlobte, Die Maͤrz l. 8. das gebundene ganze Dorfgut des Banern 
minderjäßrige Suffanna Margaretha Grünern3eFohaumn Fehn In Marienrorh, welches nebſt rinem 
aus Golberonach, haben durd den am 23. Pptemberr "Wohnhaus und mehreren Decononomie + Bebänten 
18135 gerichtlich errichteten und heute beſtaͤtigten Ehever -· 244 Morgen an Feldera; 10 Morgen an Wielen und 
trag die Gütergemeinfafe ausgeſchloſſen, welches auf Gärten; und 9 Morgen an Waldung enthält, Affenrlich 
den Grund des $. 422. Tit, 1. Theil 2, des allgemeinen md umter Worbepalt der Genehmigung der Creditorſchaft 


an den Melſtbletenden verlauft werden wird. Wer Die 
ſes Doefgut zu faufen gebenfet, mag fein Angeboth am 
gefgten BVerfteigerungs s Tage im biefigen Gerichtszim⸗ 
mer zu Protocol legen, Nordhalben, den 30, Januar 
21816. _ 
Königlich Baleriſches Landgericht Deufchnig 
im Mainkreiſe. 
Meisner. — 





Der Metzgermeiſter Jo hann Bruͤckner zu Ku⸗ 
pferberg hat feine Zahlungenufaͤhlgkeit gerichtlich erklaͤ⸗ 
ret, und ſeine Guͤter an feine Gläubiger abgetreten, Es 
werden daher alle und jede, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Forderungen an demifelben zu machen has 
ben, hiermit vorgeladen, Donnerflag den 29: Februar 
Vormittags 9 Uhr curr, entweder in Perfon oder durch 
geuugſam bevollmaͤchtigte Anmälte vor dem biefigen 
Königlichen Landgericht zu erfcheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu liquidiren, und ſaͤmmtliche Beweismittel zur 
Herfichung ſowohl der Liquidität ‚der Forderungen ald 
deren Borzugs anzugeben und vorzulegen. Mer an 
dieſem Termine nicht erfcheinet, wird mit feiner Forde⸗ 
sung an die Maffe gänzlich praͤcludirt werden. Zum 

2ten Edictdtage ad excipiendum ift Montag der 25. 
Merz und zum ten Eodictstage ad concludendum 
Donnerftag der 18. April jedesmal Bormirags 9 Uhr 
curr. beſtimmt, mit der Verwarnung, daß der Auffens 
bleibende mit den treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
und aus dem Acten, mie fie liegen, beurteilt werden 
wird. Zugleich werden die zur Mezgermeilter Johann 

- Bröädnerifhen Gantmaffe gehörigen Immobilien, 
als 1) 1 zu Kupferberg gelegened Wohnhaus Nro. 59 
Burgerrathsichen ſammt dazu gehörigen Kellerhaufe, 

Scheune, Holjlege, Dbflgarten und 2 Gemeindrheilen 

. pro 1268 fl. rh. gerichtlich gemürdiget, 2) 1 chen da⸗ 
felbft gelegened Kopferberger Bürger : Rarhelehenbares 
Wohnhaus Nero. 57 fammt 2 Gemeindtheilen an Werth 
206 fi. r., 3) 1 Feld im Arnig von 2 Tagmerkußrds 
Ge gefhäge für 290 fl. rh., 4) 1 Wleſe daſelbſt z 


Zagmwert groß, tariret pro 270 fl. rh., 5? 4 Taglerfrio 02. „ui: 
- Hepfenfeld daſelbſt, deſſen Werth pro 99 fl. ch afigeaı nu d ads 
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Verkauf ausgeſetzt und Kanfsluſtige aufgeſordert, im 
dem auf Dieuſtag den 5. Maͤrz Vormittags] zo Uhrſe. 
onberanmten Strichtermine in dem Burgermeiſter Wags 
‚nesifhen Gaſthofe zu Kupferberg zu erſcheinen, woſcloſt 
‚Beöbrs Angebote zu Protocol zu geben und den Hin⸗ 
Achlag wach Vorſchrift der Erecutlonsordnung zu gercärs 
‚tigen haben. ‚Diejenigen Steigerungsliebhaber, melde 
auſſerhalb dem hiefigen Landgerichtsbezirke anfälfig oder 
dinũctlich ihres Vermögens font unbefannt find, has 
ben dei Dem oben angeſetzten Bietungstermine ihr Ver⸗ 


‚mögen Durch Artefte ihres einfchlägigen Gerichts nachzu⸗ 


tmelien, „ Das Torationd: Inftrument fonn übrigens 
während der gewöhnlichen Canzleiftunden in hiefiger Res 
giſtratur täglich eingefehen werden. Culmbach, den 
21, Januag 1816. 
Königliches Landgerlcht. 

Gareis. 





Bei der am 7ten d. M, zur’ Verſtelgerung des 
Johann Georg Hofmaͤnniſchen Unmefens zu 
Breitenguͤßbach abgehaltenen Tagsfahrt Fonnte dem Aufs 
gebethe von 4300 fl., da hierdurch Die Schägungsfumme 
noch nicht ganz erreicht morden , der bedingte Hinfchlag 
nicht ertheilt werden. Es wird daher miederholt Tags« 
fahrt auf Freitag den 23. Februar 3816 anberaunıt, 
und dabei das I. G. Hofmännifchen Anmelen im 
Ganzen, fo wie es bereitd in den Belanntmadungen 
vom 4. December 1815 und 13. Januar 1816 ber 


ſchrieben worden, oder das noch mit feinem hinreichen⸗ 


den Angebothe belegte Wohnhaus, das fleinere Schmieds⸗ 
erb und die ledigen Grunpdftäce einzeln dem Berfaufe 
aufgefegt. Kaufsliebhaber haben ſich am diefem Tage 
in der gewoͤhnlichen Fruͤhſtunde In Breitenyäßbach im 
Wirthéhauſe des Paul Reubel einzufinden, wo bie 
Schlag 12 Uhr Mittags ihre Ungebothe zu Protocol ges 
nommen, und ihnen die Werfanfsbedingniffe befannt 
gemacht werden ſollen. Scheßlitz, den 9, Februar 
1816. . 

DEE Z Koͤnigliches Landgericht, 

Graf Lerchenfeld, 





geben worden, 6) ı Obſtgarten von 4 Tagwerk Grdrsimı Dr, äinterlieutenane Gottfried Elbter aus 


be beim obern Thor gewürdiget für 140 fl. th. und 7) 
4 Tagwerk Holz im Stein 100 fl. rh. werth, famnıt- 


Schwarzendach an ber Saale gebärtig, flarb am 14. 
Auguſt v. J. gu Jolgny in Frankrelch. Zu Folge dienfbs 


lich Kupferberger Stadtlehen, hiermit dem ‚öffentlichen lichen Anſuchens des Iten Nationals Feld Bateillons 


ı12 


» Balreujh , munmeheigen 4ten Barailond des unterzeich / 
neten Reginientd, wurden unterm 9 Detcber b. J. vom 
der HNai lichen — ee ae dabier, * * 

fisch Leglonscommando für den Malukreis, all die 
* Por auf den Nüdlaf des Verfiörhinten For 
derungen zu machen haben, aufgefotderdj" Bürsten Bl 
veremtoriſchen Termin ven 30 Tagen unter den Rechts⸗ 
widseheile des Ausſchluſſes, Ihre Rechts ı Unforüche ge 
hoͤrig gelten® zu maden. &s bat ſich aber an dem feſt⸗ 
gef: gien Termin keln Gläubiger gemeldet und die Cldte⸗ 
zifgen Telicten ſtellten ſofott Den Antroͤg daß ihnen 


die Verlaſſenſchafts · Maſſe mit allen geſetzlichen Veeb ind⸗ 
lichleiten extradiert werden moͤchte. Dieſes wurde am 
beurigen bewirkt, und ſolches zur weitern getigneten 
Maasnahme der bie jetzt noch unangemeider gebliebenen 
allenfalfigen Gläubiger zur oͤffeutlichen Kenntnif ges 
brad; Baireuth, den 14. Februar 1816. 


Dag 
 Königl. Baleriſche 1312 Linlen InfanteriesRegimrnt, 
Fritſch Oberſt. 


De. Schmelzing, Auditor. 


———— DEN DEM LED DENE 


Nicht 





Ein junger Menſch; welder felt mehreren Jahren 


Die Dienſte eines Scribenten verrichtet, und mit guten - 


Zeugnifien feines Betragens und feiner Yrauchbarfeit ders 
feben if, wuͤnſcht gegen mäßige Bedingungen bei 
irgend einem Amte als Scribent Unterkunft zu finden ; 
Den Ramen und Aufenthalt deſſelben bememnt das In⸗ 
telligenz s Comptoir. . 

In der Dpernfiraffe Haus Nee. 179 iſt cin Rogie 
von 4 beigbaren Zimmern, Kühe, Boden, eine Kam · 
wer 2 auf Walburgi zu vermlethen. 





Es find 7000 fl. theinl. Eapitalien auf erſte Hnpo- 
thel oder Conſens der Leber herefchaft gegen dreifache Ver ⸗ 
fiderung ſtuͤndlich zu verleihen. 0? fagt das Kreiss 
Intelligen blatts · Comtolr. 





In Nr. 277 find 4 helzbare Zimmer nebſt Schlaf⸗ 


kablnet, Weinkeller nebſt dem Mitgebrauch des Vaſch⸗ 


keſſels zu dermiethen. 


Trauungée-Geburts- und Todessäns 

‚ selge 5 
Gertrauter. 2 

Den 13. Febr. Ter Koͤnigl. Baieriſche Rechnungs⸗ Com⸗ 
miffaie Johann Joſeph Streble aus Bahr, ant 
Demoifehe Maria Carolina Tradler Dont wett 

— — Der Burger und Mezermeifter Johann Conrad 
" Philipp Mord, ein Wittwer, mit Jumgfer Aana Car 


tharina Rartinin aus Creußen. 


Amtliche 


Artiten 
Geborne 


Den 1. Gebt. Der Sohn des Handelömannd Her, Samı 


fon, 

Den 8. Febr. Der Sohn des Webermeiſters Stelninger. 

Den ır. Gebr, Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Sammet. 

Dem 13. Gebr. Ein aufferehefiches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 

GSeſtorbene. 

Den 6 Febr, Der hinterlaſſene Sohn des Buͤrgers und 
Schloffermeiftere Kayßer, alt 30 Jahre 10 Monas 
te und 9 Tage. 

Den 7. Gebr, Ein auſſerehellches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 2 Monate und 6 Tage. 

— — Die Ehefrau des Webergefellen Popp, alt angebs 
lich 37 Jahre, 


Den 9. Febr. Der geweſene Burger und Bädermeifter 


er Adam Eihmüher in der Jaͤgerſtraſſe, alt 65 

Jahre. 

— — Einaufferehelides Kind, männlichen Geflecht, 
alt ı Jahre und 14 Tage, 

Dem 11. Sebr, Der Johann Böhm vom r3ten Piniens 
Infanterie Regiment aus Kleinzlegenfeld, Landges 
richts Weismain, alt 23 Jahre. 

— Ein aufferehelides Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt » Jahr und 2 Tage, 

Den 12. Febr. Der Sohn des Gaſtwirths und Metzger⸗ 

Pr meifterd Thiem, alt 7 Monate und 2ı Tage. 

Den,13. Febr. Der Joſeph Haßenmerter, fedigen Stans 
des, kathol. Religion, aus Braunau im Saljzach⸗ 
freife gebärtig, alt 78 Jahre, Rarb am der Abschs 
mung. 


Sntellige 
bes Main 
Dienftag 





Amtlide 


Üirhrere Annhaber der Partial» Obligationen des dee 
Stadt Baireuth von der Contributions» Schuld zugetheilten 
Antheils haben der in dem Intelligenzblatt des Mainfreifes 
mehrmalen gefhehenen Aufforderung ungeachtet, ihre Zinfen 
nicht erhoben. 

Es werben demnach dieſelben wiederholt aufgefordert, 
fih auf Freitags den 23. Februat Wermittage von 9 bie 12 
und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr beſtimmt, dabier in dem 
Geſchaͤfre ⸗Zimmer des Königlichen Municipalraths im Rath⸗ 
Haufe zu deren Erhebung einzufinden, wobei ihnen zugleich 
eröffnet wird, daß fie nicht nur allein die durch das Ausläu: 
ten eg als durch negenwärtiges wiederholtes Einräden 
in bag elligenybiatt bereits verurfadhten, fondern auch 
alle weitere aus ihrer Saumſeligkeit fi ergebenden Koften 
der gerihtlihen Hinterlegung der Gelder ic 
zu tragen haben, Vaireutb, den 14. Februar 1816. 

Königliches Poltceis Commiſſariat. 
v. Lubenberger. 





Donnerstags ald den 22ften d, Mid. wird in dem 
SBüream der umtergeichneten Stelle anf dem Racthhauſe, 
eine Quantität Baiz, Korn und Haber an den Meifibies 
tenden salva ratificatione Öffentlich verſtrlchen, mozu die 
Aebhaber eingeladen werden. Balrenth, am 6, Febr, 
1816, 

Königlihe allgemeine StiftungsAdminiftration. 

Dennler. 

Huf den Antrag des Vormunds ſoll der den Kins 
dern des verfiorbenen Bauersmann Wolf zugetheilte 
ganze Hof der fogenannte Hermeshof bei Himmelcron oͤf⸗ 
fentlich verpachtet werden. Pachtluſtige And hlermit 
eingeladen am 1. März d. 3. Vormittags ro Uhr fig 
Hier im Königlichen Landgerichts + Bureau einjufinden, 
umd ihre Sebothe zw Protocoll ju geben. Vorlaͤufig 
macht man befannt, daß Der Pächter einen Wagen, 


Br >; 





n3- Blüte 


Kreiſes. 


Nro. 22. Baireuth, den 20. Februar 1915, 


—— — 
Artikel. 


Pflug, eine Egge, ein paar Ochſen und dad nöfhige . 
Saamgetreid, Butter und ‚etwas Stroh als Bellaß er 
bält, die übrige nöthige Anzahl Vieh aber ſelbſt anſcha⸗ 
fen muß und die Pachtzeit auf 8 Jahre vorgeſchlagen iſt. 
Die naͤhern Bedingungen ſollen im Termin nad dem don 
dem Vormunde noch ju übergebenden Pachtanfchlag feſtge⸗ 
fegt und befannt gemacht werden, und gedachter Vormund 
Bauersmann Gottfried Wolf ju Schlemen ik auch 
angewleſen, den Pachtluftigen den Hof einjumeifen und 
fie mit den nähern Bedingungen befannt ju machen.’ 
Berneck, den 13. Februar 1816. 
Königliches Ländgericht Gefrees. 
kentz. 








Auf Befehl der Koͤniglichen Finanz Mdminiftrarion 
bes Fuͤrſtenthums Bairenth wird die auf dem hiefigen 
Amtsfpeicher vorraͤthlge Gerſte von dem Fruchtjahre 1825 
son vorjuͤglichet Güte am Donnerstag den 2yſten dieſes 
Monats Vormittags bei dem Rentamt dahler unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Ratification verfleigert. Kaufslichhaber 
werden hierzu eingeladen. Wunſiedel, den 15. Tehruar 
1816. 

Königl. Rentamt allda. 





Die um Nachlaffe des Bauers Johann Hader 
ja Obernpreuſchwitz gehörigen Immobilien beſtehend 1) 
in einem Soͤldenguth, welches deductis deducendis auf 
635 fl. gemärdiget worden, dann 2) 4 Jauchert Wies 
fey die Langenmiefe auf 60 fl. rheinl. geſchaͤzt, 3) ı$ 
Jauchert Geld der Lanzenacker auf 180 fl. rheinl. taxirt, 
4) 3 Jauchert Feld das Erdaͤckerlein auf 25 fl. rheinl. 
gewürdigt, follen Schuldenhalber verfauft werden, Es 
wird Daher Termin hiezu anf den 22, Mär c, Vormit ⸗ 


u: 
ia 
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der Meifkbietende das Naͤhere zu gewärtigen, votten⸗ 
‚fein, den 12. Febraar 1816. 


Uhr und zwar anf beſendern Unträg des Vormun ⸗ 
ie Hackerſchen Relickten ‚In dem Wirthshauſe zu 
Oberpreuſchwitz angefegt, und dies mit der Bemerkung 
hetannt gemacht, daß der Beſitzi und zahlungsfähige Meiſt⸗ 
Bietende den Zuſchlag nach Anleitung der Executlonsord⸗ 

nung zu gewärtigen haben. Bairemih, den 13. Febtuar 
1 
er Königl. Landgericht, 
Meyet. PR 


> 


ßoͤrg. 
Buttenberg, den 9. ehr. 18156. 
Da in der zwifhen Wolfgang Soͤlluer von 
Grafengehaig und der minderjäßrigen Ennigunde 
Soͤllner von Walberngrün am ıten d. hierorts errich⸗ 


teten und beftärtigten Ehevertrage unter beiden Verlobten: 


“ die Bütergemeinfhaft ausgefloff:n worden if; fo wird 


In der General · Unterſuchungs⸗Sache wider den lbs 
herstnecht Sehaflan Lang von Vireth, wegen Raub⸗ 
Mord, wird der Augeſchuldigte In Gen aͤßhelt Höchiten 
Erkenntniſſes des Königl. Appelationsgerichted des Main 
freifes vom 31. Januar d. I. hiedurch öffentlich vorge» 
faden, ſich innerhalb 3 Monaten vor Dem unterferrigten 


Kdnlgl. Lands und Criminal-Unterſuchungs gerichte zu flels “ 


fen, umd fich wegen der wider Ihn vorliegenden Anſchul⸗ 
Digung zu verantivorten. Burgebrach, am 13. Februar 
2816. j 
Königl. Lands und Crimlnal ⸗ Unterſuchungẽgericht. 
Better, bandgerlchts; Adminiſtrator. 


Von 

Selte des Koͤnlglichen Landgerlchtsẽ Pottenſteln. 

Werden nachſtehende zur GSantmaſſe des Johann 
Ohlwaͤrters, Muͤllers zu Wolfsberg gehoͤrige Im⸗ 
mobillen dem oͤffentlichen Berfaufe ausgeſetzt: #) die 
untere Mahl und Saͤgmuͤhle zu Wolfeberg mit Haug, 
Stadet, Stallung 4 Tagwerk Garten, 3 Tagwert Feld, 
73 Tagmwerf Wiefen, 3 Tagwerk Eggeten, dann Forſt⸗ 
recht zu 5 Kafter Holz, 5 Schock Wellen handlohnbar 
mit zo proßent.; b) das Bernfrigengut mit Haus, 
Stadel, Backofen Nebenbau, z Tagwerf Garten, 44 
Tagwerk Feld 2 Tagwerk Wiefen, dann Forftrecht zu 2 
Klafter Scheltholz und 2 Schock Wellen aus.dem Forfte 
zu Wolfsberg Erbjinnss und Handlohnbar zum Königs 
Hpen Rentamte Goͤßweinſteln; c) ein Tagwerk Wieſen, 
die Hopfenwieſe bodenzinfiges Eigenthum, das Fiſch⸗ 
offer von dem obern Fall bis jur unteren Mühle ges 
meinfchaftlich mit Benedict Grüner aus Wolfsberg hands 
lohnbar zu zo pro@ent, Kaufsliebhaber Haben fig 
Donnerstag den 21. März 1816 in Wolfsberg einju- 
finden ihre Aufgebote zu Protocoll zw geben, und ſodann 


ſoſchet in Gemäspeit gefegliher Beſtimmung hiedurch 
fund emadıt. ; 
Bon Königl, Baier. Freiherrlich von Guttenbergis 
ſchen Patrimenialgericht Guttenberg. 
Klesner. 





Bel der am 7ten d. M. zur Verſteigerung des 
Johann Beorg Hofmäunifchen Auweſens zw 
Breitenguͤßbach abgehaltenen Tagsfahrt konnte dem Auf⸗ 
gebothe von 4300 fl., da hierdurch die Schägumgsfunme 
noch nicht gan erreicht worden, Der bedingte Hinſchlag 
nicht ercheilt werden, Es wird Daher wiederholt Tagd« 
fahrt auf Freitag Den 23. Februar 1816 anberaumt, 


und dabei das J. G. Hofmännifhen Anmweien ine _ 


Ganzen, fo wie ed bereitd In Den Belanntmahnngen 
vom 4. December 1815 und 13. Januar 1816 ber 
fhrieben worden, oder das noch mit feinem Binzeichens 
den Angebothe belegte Wohnhaus, das Kleinere Schmieds⸗ 
erb und Die ledigen Grundftäce einzeln dem Berfaufe 
aus geſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich an Diefem Tage 


in der gewöhnlichen Fehhflunde In Greitengähbach im: 


Wirthshauſe des Paul Menbel einzufinden, mo bie 
Schlag 12 Uhr Mittags ihre Angebothe zu Protocoll ges 


nommen, und ihnen Die Verkaufsbedingniſſe bekannt 
gemacht werden ſollen. Scheilig, den 9. Gebrua 





1816," 
Königliches Landgericht, 
Graf kerchenfeld, . 
ar StedsBriek 
Johann Difer ein Baͤckergeſel von Könige 


feld, ift wegen vorgemefenen Schlägerel in Unterſuchung 
gefanden, und nebfldeme hat fich derfelbe den Verdacht 
eines Taſchea⸗ Uhren-Diebſtahls zugczogen, - welcher Ber 
dacht fo mehe begruͤndet wurde, als derfelbe am 1. 


In; 


November die Fluchel ergriffen; Nah eingegangenen 
Nachtichten hat ſoſcher feinen Weg nah Münden einge⸗ 
ſchlagen, und: mach eingegangen Schreiben der dafigen 
Policei-Direceion IR derſelbe auch mit einem Militalr⸗ 
Earlab: Schein den er feinen Bruder mitgenommen, dort 
felsft eingersoffen, woſelbſt er mit der auf Diefen Ent 
laffgein gefegten Bifa nach Bayreuth zuräcgendefeg 
wurde, jedoch die Tome nicht genommen bat, Geſamm⸗ 
se Crimlnal⸗ und Polkeei: Behörden'merden daher erſucht 
auf dieſen Flauͤchtllng gemane Aufficht zu halten, ihn 
im Betrettungsfalle arretiren — und ander lieferg jr 
lofen. Holifeld den 14. Februar 1816, 2 
Königlihes Landgericht. * 
A. Heger. 
Sipgnalemene 
Derfelbe it 29 Jahre ale; hält 5 Fuß 8 dZoll an 
Maas, ganz hagerer Statur, blaſſen eingefallenen Ge 
fichts. Deſſen Kleldung kann nicht angegeben werden, 
teil er deren verſchiedene mitgenommen inzwiſchen Hat 
er die Wlener Mundart, und ſpricht etwas langfam. 
Kemnath, den 13. Februar 1816. 
In dem Echuldenweſen dee Wirthe Adam Hil⸗ 
pert, zu Speichersdorf haben die ſaͤmmtlichen bekann⸗ 
ten Glaͤublger über die Behandlung diefes Schulden we⸗ 
ſens eine Ucbereinfunfe getroffen. Damit der vollſtaͤn⸗ 
digen Verſeichnung diefer Uebereinfunft von Seiten der 
allenfalls noch wndefannten@ldubiger felnHindernig in den 
Weg gelegt werden fonne, werden affe unbefaunten län. 
biger Des gedachten Nam Hilpert, Hiemte geladen, 
om dem auf den 26. März L. J. anberanmten Ters 
min zu rechter früher Serichtszeit vor hieſtgen Koͤnigli/ 
hen Landgericht entweder in Perfon, oder durch zuläfs 
ſige Bevolmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Foderungen zu 
Protocol zu geben, die Beweismittel auf den kaͤug⸗ 
aungsfall anzuzeigen, ‚und wenn fie in Urfunden befte, 
ben, ſolche in Urſchrift zu produchren, und beglaubte 
Abſchriften davon zu den Acten zu geben, Mer in dies 
fem Termin nicht erſcheint oder nicht liquidirt, bat zu 
geiwärtigen, daß er wegen feiner Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Maſſa wird ausgefloffen und darauf bei 
deren Diſtribution feine weitere Kuͤckſicht wird genoms 
men werden. 
Königl, Balerifches Landgericht Kemnath. 
Frelh. 9, Andrian, 


4 


—— 4 


— 
Die den Pfarrgottesgäufern Soͤswelnſteln und Pot / 
tenſteln dann dem Epital daſelbſt zuſtaͤndigen Gerraid, 
Vorraͤthe 18150 Frucht beſtehend in 2 Scheffel Waitz, 
4Megen Gerſte, 47 Sqeffel 54 Degen Hober, 1 Schef⸗ 
fel 14 Megen Hanffärner Baieriſches Gemäs, werden 
Montag den 4. Mär d. J. im Städtchen Portenftein 
in der Gehauſung des Hrecn Burgermeiſters Hendörfer, 
Öffentlich an Meifbietende salva ratificarione, verſtel. 
gert, wozu klebhaber eingeladen werden, Baireuth, dem 
16. Februar 1816. 
Koͤniglich Diſtridts Stiftungs Adminiſtration Pegnitz. 
Zehmann. 


— 


Die gewoͤhnlichen Holz Schreib⸗ Taͤge pro 1644 
werden bei unten geſetzten Koͤnigl. Forſt Amte nachfol⸗ 
gendermaſſen unter der Eontrofe der Königl, Rentämter 
abgehalten, nemlich Freitag den 1. März für die Forſt⸗ 
verwaltung Miedfeld / in dem Forſtamtslocale dapier 
bann Montags den 4. Mär; für die Korfiverwaltungen 
Ipsheim und Neuhof in Loco Ipsheim, in der Forſt⸗ 
verwaltungs⸗Wohnung, mo das difponible Banı und 
Brennbolz Quantum denen ſich einfindenden Beduͤrftigen 
geſchrieben werden mird, Menftadt an der Aiſch 
den 14. Febr. 1816, 

Koͤnigliches Forſt / Amt. 
Wunder. 





Semaͤßhelt hoͤchſten Anftrage wird Die, der 

‚Königlipen Pfarrei Eindenharde zuftändige Patrimonial 

Oerihtsbarfeis über achtzehn ſtaͤndige Familien im Besirfe 
bed unterzeichneten Königlichen Landgerichts, und zwar 
zu Muthmannsreuth, Morijreurp, Hinterklebach und 
Weiglathal, zum Verkauf hlemlt ausgehoten, und Bley 
tungetermin auf den 12. März cur. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Ranfsluige eingeladen werben, und 
der Meifiblerende den Zufchlag jedoch unser Vorbehalt 
bötfter Genehmigung zu gewärfigen Hat, Die Kaeſs⸗ 
bedingungen foͤnnen zu jeder Zeit in der Geriptöregfttra, 
tar —— werden. Baireuth, den 12, Februar 
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Koͤnigliches Landgeriqht. 
Meyer. 


‚x 


Folgende zur Gartmaſſa des Johann Georg 
Rafiner gebdrige Realitaͤten als 1) ein Truͤpfhaus, Abs 
nigliches Lehen, 2) ein Acker am Floͤrz, dergl. Sehen, 3) 
ein Ader die Dreifpigen, Kanjicizinslehen, 4) gin Aecker⸗ 
kein, dag duͤrre Aeckerlein genannt, Freierrlich don Künss 
beegifches Lehen, und 5) eine Hofſtadt mir Dazu gehbeis 


gen Acer auf den Kangen, Freiherrlich von Aufſees⸗ 


ſches Lehen werden am 5. März I. J. verlauft. "Deu 
Kaufsliebhabern wird man an diefem Lage die Darauf 
haftenden Abgaben befannt machen und diefelben innen 
alsdann ihre Aufgeborhe zu Protocol legen und ben be, 
Dingten Hinfchlag gemärtigen. Welsmain, am 10. 
Zebruar 1816. jr 


Koͤnigl. Landgericht. 
Leo. 


fa 


— — 


Deß Johann Georg Goͤtz vom Foͤlmar, und, 


Margarerha Eliſabet ha Näffel zu Eſcherlich, 
den 18. Auguſt 1799 gebohrn, die Gemeinſchaft der 
Güter unter ſich ausgefchloffen haben, wird hiermit zur 
öffenelipen Kenntniß grbracht. Berneck, den 3. Ja⸗ 
nuar 1816. 

Königl. Baleriſches kandgericht Geftees. 

- Lentz. 


EN 


- 


Wochentliche Anzeige der Preife 
‚ don dein zum Berfauf hieher eingebrachten Getraide, 
Dom 12. bis 17, Febeuar 1816, ’ 





Der Schaͤffel Wahzen Kom Gerſte Haber. 

Preife fl. fr. f. fe, f. fr. fl. fr. 
piafe ... 18 23 — 9 — 6 — 
mittlerer. .. 17 37# 13 30 8 30 5 30 
wieorigfe].. 27 15 1142 7584 53 — 


Baiteuth, den 18, Februar 1816, 
Königliches Pollzet- Commiffariat, 
v. Eupenberger, 


Yız-ı 





F NRaqhweilfuns 
u; Über das auf den Markt gebrachte Getraldt mie 
* Bemerkung der Preiſe. 


Preiſe 












Kamen auf 








— Ar⸗ den Marki. von | bis 
i Schäfs] Dep fl. Itr. jpf.| fi. Itr. lpf. 
fel. | gen. pro Megen, 








3151 —j—1I— 
1156] 1 2113 — 
ıjızj—! 1133| 3 
41| 1i—i52| 2 


Exttahirt Hof, den 13. Februar 1815. 
Königlich; Baleriſches Poltcei-Commiffarlat, 
v. Rüdiger, 







Nicht Amtliche Artikel. 





Heute Morgens 3 auf!g Uhr hat ed dem Allerhoͤch⸗ 
fien gefaßen, meinen Gatten, dem ehemaligen Juſtize 
Ammann Conrad Wolfgang Glafer im Sıflen 
Jahr feines Lebens und im tem unfrer vergnügten Ehe, 
duch einen Echleimfchlag von melner Geite zu nehmen, 
Yadem Ich dieſes mit betrübtem Herzen meinen Anders 
wandten and Fremden pflichtfchwfdigft anzeige, verbits 
ie ich mir zuglelch die Eomdolenz derſelben. Caſendorf, 
den 16. Februar 1816. | 

Johanna Glaſer geborne Senfft 


Im Tefig einer anfehnlichen Auswahl Nationalfarde 
Tücher, in ordinairer Mittelgattung, von fuperfeine Duas 
litaͤt, empfehlen wir ung, unfrer refp. Abnehmern hiemit 
unter Verſicherung der reeiften Bedienung und billigen 
Preife, ſowohl bei einzeln als gröfern Bedarf. 

0 Gebruͤder Wuͤrzburger. 





Berichtigung. 
In Nr. 19. Seite 101 des Intelligenz⸗Blattes d. 
I. muß es heiſen ſtatt Moſes Herrmann „Moſes Bett⸗ 
mann.“ 


Domerstag 


— 





15 


Fntelligenz Blatt 


bes Main⸗Kreiſes. 


Nro, 23. 





Amtliche 


Baireuth, ben 22. Februar 1816. 


⸗ 





Artikel. 





Balreuth, 19. Februar 1816. 

Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Diejenigen feit dem Jahre 1820 ald Meifler aufs 
genommenen Schmiede, welche dem linterricht in der 
Koͤnlglichen Central s Beterinair- Schule ju Münden noch 


nicht genoffen und deren Adprobation noch nicht erhals 


ten baden, folche aber wegen Husäbung des Hufbe⸗ 
ſchlags noch nachholend ermwirfen müäffen, werden nad 
dem Untrag der gedachten Koͤniglichen Tentral« Schule 


angemwiefen, ſich nicht früher desfalls vorhin gm beger - 


ben, als bis fie dazu perſoͤulich und namentlich vorge⸗ 
laden ſeyn werden. 
Koͤnigliches Geteral Tommiſſariat des Mainkrelſes. 
Freiherr von Welden. 
Publicandum. 
Die Prüfung der Beſchlagſchmie⸗ 


de betreffend. Grunmald, 





Bairemth, den 20. Februar 1876. . 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs - 
wird bierdurch bekannt gemacht, dab durch Die Bern 
fegung Des bisherigen Pfarrers zu Unterleinleites Im 
Decanate Bamberg, Tonrad, auf die Parrei Damm, 
bach im Kegatlreife die erſte Pfarrei erledige worden iſt. 
Eie har bar weder Filials neh Parochlalorte, eunthält 
244 Menſchen, und trägt nah der neneften Angabe 
404 fl. 30 fr, 

Bewerber haben fi Innerhalb 4 Bogen auf bie 
dorgeſchriebene Are zu melden. 

Königl. Generals Commiffariat des Mainfreifes, 

Freiherr von Welden. 
Erledigung der Pfarsei Unters 


deinlehter. Srunwald, 


- 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die herlͤmm⸗ 
lichen Viehmaͤrkte zu St, Georgen am 4. Märg d. J. 
als am erden Montag nah der Faſtnacht ihren Anfang 
nebmen und mährend der Faſten eir alle 8 Taze, nach 
Oſtern ale 14 Tage, jedesmal am Montage merben 
fortgefegt werden. Baireuth, dem 19. Februar 1816. 

Königliches Policei · Commiffariat, 
dv. Eugenberger, Policeidirector. 





Ein Söldengätlein, beſtehend in einem Kaufe und 
dazu gehdrigen ı4 Tagwerk Feld beim Spigenbaum;, 
Dann ein lediger Ader am Modfchiedler Wege, beide zu 
Goͤrau gelegen, dem Königl. Mentamte dahier Ichenbar 
und zur Gautmaſſa des Wolf Meitwiefer gehörig, wer 
den hiemit dem Verkaufe ausgeſetzt und zu deren Verſtei⸗ 
gerung Termin auf deu 5. Mär; d. J. anberaumt. Die 
Kaufslichhaber fünnen am naͤmlichen Tage auch den be, 
dingten Hinfchlag gewärtigen. Weismain, am 13. Fe⸗ 
bruar 1816, 

Königl; Landgericht. 
ker, 

Gegen den abmwefenden Mofes Bettmann bon 
Altenlundſtadt wurde von dem unterzeichneten Bandger 
richte der Goncure»Procei erkanut. Alle diejenigen, 
welche einen Anſpruch von irgend einer Art machen zu 
können glauben, merden daher vorgeladen, und zu dem 
Ende Termin auf Dienftag den 3. März d. J. früh um 
9 Uhr anberaumt, an welchen deffen ſaͤmmtliche Gläu 
biger entmeder in Pesfon, oder durch gehörige Bevop, 
maͤchtigte bei dem biefigen fandgerichte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen nicht mur gehörig anzubringen, ſondern 
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auch fämmeliche. Bewelsmittel zur Herſtellung der Liqui⸗ 
dieat derſelben, und des etwaigen Vorzugs ⸗Rechtes in 
rechtlicher Form darzulegen haben, Zu gleicher Zelt find 
wegen Geringfügigkeit der Maffe am nämlichen Termine 
die dagegen fattfindenden Einreden anzubringen, mie 
auch die fhlüffigen Verhandlungen zu pflegen, und zwar 
unter dem Rechtsnachtheile, daß diejenigen, welde an 
diefem "Tage nicht erſcheinen, nicht allein mit den fie 
treffenden Hanblungen und Beweismitteln, fondern felbft 
som Concurfe ausgefchloffen, und aus den Acten, wie 
fie liegen, im Hinſicht der Liquiditär und Prioritaͤt ers 
fannt werden wird. MWeismain den 8. Febr. 1816, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Leo. 





Um das berelts decretirte Concursverfahren gegen 
Pauckatz Petzer iu Guͤsbach zu umgehen, werden 
auf Untrag einiger Gläubiger ale diejenigen, melde el⸗ 
ne Foderung an dem genannten Gautierer zu machen has 
ben, zu einem Nachlaßderſuche auf Mittwoch den 
28. Februar vorgeladen. Nicht erfhelnende haben 
zu gewärtigen, daß ſie als der Mehrheit der Erſchiene⸗ 
nen beinwetend angefehen werden, Cchehlig, am zo. 
Gebruar. 1816. 

Königlihes Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Es wird hlerdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft ges 
bracht, daß nachſtehende Immobilien des Baucrsmann Jo⸗ 
bann Strunz ju Kautendorf 1) ein Tagwerf Feld im 
Sattel, 2) drei Viertel Tagwerf dergleichen im Weidig 
und 3) ein halbes Tagwerk Wicfen die Dorfsmwiefen ges 
nannt, welche jufammen pro 200 fl. eheinl. gemürdiget 
worden; im Weg der Hülfspolfireifung öffentlich an den 
Meiſtbiethen den verfanft werden ſollen. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf den 22. Mär; Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
worknnen fi Kaufslufige einzufinden und hes Zufglags- 
gegen das Meifigebot zu gewärtigen haben. «Rehan; am ' 
31» Januar 1816. — 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Da bel dem geſcheh · nen Guths Verkauf des Ma tı 
thaͤue Schillers auf der Aeuſertlelihen zwiſchen 
jenem und, deffen Gläubigern eine guͤtliche Vereinigung 

⁊ 


J 


und reſp. Nachlaß» Vertrag derſuchet und mo möglich 
ergielet werden felle, fo if hiegu Termin auf den ı2, 
Mär; d. J. anberaumt worden, Es werden daher alle 
diejenigen, melde an dem Bermögen des gedachten 
Schillers gegruͤndete Anfprüche und Forderungen zu 
machen haben, bieducch aufgefordert, diefe ohne Unter 
ſchled der ſchon ein» und ausgellagten, gerichtlich be» 
fanntens oder nicht befannten, an diefem Termin bei 
dem dabiefigen Gerichte unter Production der darüber in 
Handen habenden Hıfunden und fonfigen Beweismittel 
anzuzeigen umd zu liquidiren, Dann wegen des gürlichen 
Arrangements Ihre meitern Erflärungen abzugeben, 
Planfenfels, den 14. Sebruar 1816. 

RKoniglich Baleriſch Graͤfllich und Frelherrlich 
u, 5 von Egloffteinifhes Parrimonials Gericht, 
Hopff. 





Der Gemeindes Schäfer und Tazloͤhner Andreas 
Schmidt in Lehen bei Bindloch uud feine Berlobte, die 
minderjährige Suffanna Margaretha Grüner 
aus Goldcronach, haben dur den am 22. September 
1815 gerlchtlich errictteren und heute beflätigren Ehever⸗ 
trag die Gütergemeinihaft aus geſchleſſen, welches auf 
den Grund des $. 422. Tit. 1. Theil 2. des allgemeinen 
preuffifchen kLandrechts, hierdur® zur oͤffentlichen Keunt · 
niß gebracht wird. Berneck, den 23. Januar 1516, 

Königlich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
kentz. 


Ueber dad Vermögen des Bauern Johann Fehn 


von Marienrord Könizligen Landgerichts Teuſchnitz iſt 
der Concurs etoffnet. In Folge deſſen werden die 3 
Ediets/ Tage und jwarz der erſte ad producendum et 


Jliquidandum, auf Dienftag den 22. März der zweite 


sl skeipiendum auf Dienftog den 9. April, der dritte 
ad töncludendom auf Dienſtag den 14. Mail I. Is. 
ie erhal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtlie 
"Ge Blänbiger des Johann Fehm unter dem Rechts⸗ 
nachthelle des Ausichluffes hiemit vorgeladen merben. 
Zugleich wird biemit Öffentlich bekannt gemacht, vaß 
am ıten Edicts-Tage nemlich am Dienſtag Den 12. 
März 1. Is. das gebundene ganze Dorfgut Des Yancın 
Kopann Fehn im Marlenrorh, welches nebſt einem 
Wohnhaus und mehreren Deconenomie + Gebaͤuden 
244 Morgen an Feldern; zo Morgen an Wieſen un® 


Gärten; mund H’Morgen an Mafdung enthält, dffentlich 
und unter Vorbehalt ver Genehmigung der Ereditorfchaft 
an den Meiftbietenden verfauft werden wird, er die 
fes Doefgut zu kaufen gedenfer, mag fein Angeboth am 
geſotzten Berfteigerungs + Tage im hiefigen SGerichtszim ⸗ 
mer zu Protocol legen. Nordhalben, den 30. Jannar 
1816. 
Königlich Baleriſches kLaudsericht Teuſchaltz 
Im Maintreife, 

Meidner, ‚sc 

tn 
Wider den Schneldermeiſter Jopann Befkr zu 
Kopferberg wurde der Concurs erfannt, Es werdet das 
ber alle diejenigen, welche an demſelben eine Forderung 
uu machen haben, hiemit aufgefsrdert, bei Verla ihrer 
' Borderuungen Donnerstag den 4. April Vormittags 9 
Uhr eurt. perfönlih oder Durch hinlaͤnglich Benonmächs 
tgte im hiefigen Königl. kandgericht ju erfcheinen, ihre 
Borderung zu liquidiren, die Bemeismitrel anzugeben 
und zu diefem End die in Händen habenden Schuldſchel⸗ 
ne oder andere Urkunden zu produeiren, Wegen Unbes 
traͤchtlichteit der Maffe wird am diefem Tage auch ercipie 
fer und concludiret. Das Grundeigenhum dieſes Ger 
meinſchuldners befteht: 1) in einem zur Kupferberg geles 
genen Stadrlehenbaren Wohnhaufe Neu. 77. nebſt 2 
Gemeindthellen im Görlgs Anger und In der Steinhodhe 
pro 240 fl. rhriml. gerichtlich gemürdiger und 2) In eis 
her am Dörnhofe gelegenen gleihfals Kupferberger Stadt⸗ 
Ichenbaren Wieſe von # Tagmwerf Größe geſchaͤtzt für 
82 fl. rheinl. wird hiemit zugleich dem öffeneliden Auf⸗ 
feich ausgeſetzt, und Steigerungsliebhaber, melde die. 
fe Immobilien zu befigen und zu bejahlen fäpig find, 
eingeladen, Montag den 8. April Vormittags 10 lpr 
eutr. In dem Burgermeifter Bruͤckneriſchen Gaſthofe zu 
Kupferberg zu erſchelnen, woſelbſt fie ihre Augeborhe ſo⸗ 
fort gu Protocoll zu geben und den Hinſchlag nach Ans 
leitung der Erecutions Ordnung mit dem 9 
ebr. 





22 Upr ju gewaͤttigen haben. Culmbach den 11. $ 
1816. 
Koͤnlgliches kandgericht. 

Bareig,| 


— 


Gegen Lorenz; Graffers Witwe, bieherige- 


Befigerin der unteren Müple zu Wieſengiech, wurde 


vom Koncurfe 


nF 


wegen Unzulaͤnglichtelt des Mäpfverfaufss Erlös für die 
bermals ſchon befannten Schulden vom Hiefigen Fand. 
gerichte der Gantproceh erfannt. Es werden daher _ 
alle, melde aus irgend einem Grunde gegen beſagte 
Graffers Witwe eine Forderung machen zu fünnen 


‚glauben, andurd vorgeladen, um folde auf Don⸗ 
nerſtag den 7. Merz 1. J. früh 9 Uhr. dahier ent⸗ 


weder in Perfon, oder Durch gehörig zu bevolmäktls . 
‚ende Anmälde, unter der Strafe vom Eoncurfe ausge⸗ 
-f&loffen-zn werden, dahier nicht mur arjubringen, fons 
dern auch fämmtliche Beweismittel zur Herfielung der 
Eiquipicät ihrer Forderungen und Des etwaigen Bons 
zugsrechtes in rechtlicher Form datzulegen haben. Zur 
Einbringung der dagegen ſtatt findenden Einreden wird 
Tagsfahrt auf Donnerstag den 4. Aprihund 
der Bahchluß der Verhandlungen auf Dom 


erstag den 9. Mai jedesmal fraͤh 9 Uhr unter 


dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß diejenige, welche 
dabei nicht erſchelnen, mit den fie treffenden Handlune - 
gen ausgeſchloſſen, und aus den Acten tie fie liegen in 
Hinſicht der Liquidicät fowohl als der Priorität erkannt 
werden ſoll. Scheßlitz, den 5. Februar 1816, 
Koͤnigliches⸗Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


— — ⸗ 


Vom Königlichen Landgerichte Fauenftein, 
Der Rothgerbermeiſter Chriſtian Hoh zu Lud⸗ 
wigſtadt, har fi für Zahlungsunfaͤhlg eflärt; und 
fein Vermögen an feine Slaͤnbiger, abgetreten. Es 


iſt daher gegen denfelben der Eoncursproch erfannt, 


und werben alle Jene, welche an dem Ganthierer eine 
gegründete Forderung jw machen baben, hiemit vorges 
laden, an dem auf den 1. März I. J. megen Geringfü« 
gigfeit der Maffe anberaumten einzigen Edictstage-ents 
weder im Perfon oder Durch gehörig beuolmächtigte Ans 
waͤlte zu erfcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
ausgef&loffen zu werden, nicht nur ge⸗ 
hörig anzubringen, ſondern auch ſaͤmmtlich⸗ Bewels mit⸗ 
tel zur Herſtellung der Liquiditaͤt derſelben, und des its 
maigen Vorjugrechtes im rechtlicher Form borjulegen, 
zugleich aud dem Schluß ⸗ Verfahren beijumoßnen, im 
Unterioffungsfalle‘ aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit den 
fie treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen, und’ aug 
dem Acten, wie fie liegen, ſowohl hinſichtlich der kiqui⸗ 


wär ale Prioritaͤt erfannt — kLudwigſtadt, am 


5. Febtuar 1616. 
Saylı = 





Die den Pfarrgorteshaͤuſern Goswelnſtein und Pot 
tenftein dann dem Spital dafelbft zuftändigen Getraids 
Vorraͤthe rgı5r Fracht beftehend In 2 Echeffel Waitz, 


4Migen Gerfle, 47 Scheffel 54 Degen Haber, ı ‚exe, 


fa 4 Megen Hanflörner Bairrifhes Gemäs, werden 
Montag den 4. März d. I. im Staͤdtchen Pottenſtein 
ih der Behauſung des Herrn Burgermeilters Helldoͤrfer, 
Öffentiih am Meifibietende salva ratificatione, verſtei⸗ 
gert , woru Mebhaber eingeladen werden, Baireuth, dem 
16. Februar 1816. 

Königlich Diſtrickts Stiftungs⸗ oninifrationfegoig. 

Zchmann, 





Da fih in dem am 3 huj, angeflandenen Termin 
jum Verkauf des Zimmermeifler Strunziſchen Wohn 
hauſes fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird auf 
den Antrag bes Extrahenten beregtes Wohnhaußes 
des verſtorbenen Fımmermelfters Johaun Georg 
Strunz im der hieſigen Fiſchergafſe Num. 468 mit 
der Tore von 947 fl. 30 fr, theinl. nochmals feilgchos 
then nnd andermweiter Bletungstermin auf den 27. Ber 
bruar c, Vormittage 9 Uhr angeſetzt, wein Kaufluftige 
eingeladen werden. Hof, dem 5. Januar 1810. 

Königl, Baieriſches Landgericht, _ 5 
Engelhardht. nf 





Die ame 18. December 1g15 bekannt gemachte subs 
hast. des Haufes des Baͤckers Johannes Roß zu 


Dbernfees wird hiermit, fo wie der am 28. Febr. curr, 


angeflandenen Bietungstermin hiermit wieder aufgeho⸗ 
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ben und ſolches oͤffentlich bekannt gemacht. Balecuth, 
den 9. Februar 1816. 
Koͤnigliche? Lardzeriät, 
Meyer. 





Don denen in dem Verzelchniſſe vom ro. Main, 


I. mit höcfter Genehmigung jum öffentliden Verkauf 
ausgefegten hieſigen entbehrlichen Gemeinderealitäten 

ud die unter den Nummern 1. 2. 3. 4. 5. 6.7, 
8.94 10. 12. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 25. 26. 27, 
30. und 31. aufgeführten Objecte noch nicht verkauft 
worden. Es wird Daher zu Deren Öffentlichen meiſtbie⸗ 
tenden Berfauf anderweiter Termin auf den 26, Februar 
Bormittagd 9 Uhr angafegt, im melden fih Kaufslichs 
baber dahier einzufinden und ihre Gebote abzugeben has 
bın, wegen des Flaͤcheninhalts, Schägungsmwerrhes 
und Abgaben aber auf das Nro. 59. 61. 63. der In⸗ 
teligenzjeitung eingeruͤckte Avcrtiffement von 10. Mat 
dv. 5. berwieſen. Gelb am 18. Januar 1916, 

Köntgl. Baleriſches Landgericht, 
Reiche. 





Es wird hlermit bekannt gemacht, daß der ganje 
Hof des Banern Adam Vogel Nr. 35 zu Lipperte 
nebfi Zubehör an den Meiftbietenden Öffentlich verkaufet 
werden foll, und ein Pietungstermin auf den 5. März 
curr. Bormirtags um g Ubr ia loeo Lipperts angeſetzet 
worden iſt. Dies, und Daß gebachter Hof nach der das 
von aufgenemmenen Tape, welde-in ver Regiſtratur 
engefehen werden fann, auf 3492 fl. ch. gewürdiger 
worden, wird den Kanfeluftigen bekannt gemacht, mit. 
der Nachricht, daß im Bierungstermin, melder perems 
ioriſch iſt, das Gtundſtuͤck den Meiftbietenden nad) der 


Berofönung de 26, Auguſt 1505 jugefchlagen werden : 


file“ "Hof, den 15. Januar 1816. 


Königlich Baieriſches Landgericht, 


— —ñ— —ñ——— —ñ—— — 


Nicht 


Amtlicher 


Artikel. 





Mes. 489 In der Jaͤgerſtraſſe iſt ein Quartier zu 
veriaffen, mit einer Stube und einem Schlafcabinet, - 
auf die Strafe zu und eine Stube Hinten hinaus, eine 


Kuͤche, eine Sammer und eine Holzſchlicht, eine Treppe 
hoch welches auf Walburgi, oder ade Siunden zu har 


ben iſt. 


— Intelligenz ⸗Blatt 


des Main⸗Kreiſes. 








Sonnabend — 24. Baireuth, den 24. Februar 1816. 
2 me lie Artifeh, 


Une das berelts dectelitte Contursberfahren gegen 
Pancratz Beyer iu Gasbach ju wagepen, werden 
auf Antrag einiger Gläubiger alle diejenigen, welche eh⸗ 
ne Federung an ben genantten Gantierer zu machen Pas 
Ben, zu einem Naͤchlaßberſuche auf Weit t woch dei 
28. Februar vorgeladen. Nicht erfpeinende Haben 
zu gemärsigen, daß fie als‘ der Mepipeit der Erſchiene⸗ 
nen beitretend angeſehen werben, Scheßlitz, am zo, 
Bebzuar 1516. 

Königliches — 
Sraf Lerchenfeld. 





Da bei dem geſchehe nen Guths, Verkauf des Matı 
thaäus Schillers auf der Aeuſernleithen zwiſchen 
jenem und deſſen Glaubigern eine guͤtllche Vereluigung 
und reſp. Nachlaß Vertrag derſuche und mo möglich 
erzielet werden fole; fo iſt hier Termin auf den 12, 
Wär; d. J. auberanme werden. Es werden daher alle 
Diejenigen, melde an dem Vermögen Des gedachten 
Schillers gegründete Anſpruͤche und Forderungen. ju 
machen haben, Hiedurd aufgefordert, dieſe ohne Unters 
ſchied der (dem ein» und ausgeklagten, gerichtlich be⸗ 
kannten⸗ oder nicht bekaunten, an dieſem Termin bei 
dem dapiefigen Gerichte unter Preduction der darüber iu 
Handen habenden Urkunden und fonfligen Bewelsmittel 
anzuzelgen und zu liquidiren, dann wegen des zuͤtlichen 
Urraugements ihre weitern Erklaͤrungen abzugeben. 
Plaufenfeld, deu 14. Februar 1816. 

Koͤniglich Baieriſch Graͤfllich und Frelherrlich 
von Eglofſteiniſches Parrimonial ; Gericht, 
Hopff. 


Segen Lorenz Braffers Wittwe, bieherlge 





Beſitzerin Der unteren Muͤhle zu Wieſengiech, wurde 
wegen Unzulaͤnglichkeit des Muͤhlverkaufs / Erlög für die 
dermals ſchon bekannten Schulden vom hieſigen Land⸗ 
gerichte der Gantproceß erlannt. Es werden daher 
ale, melde aus irgend einem Grunde gegen beſagte 
Graffers Wittwe eine Korderung machen zu können 
gieuben, anturd vorgeladen, um folde auf Don« 


nerfag den 7. Merz 1, J. früh 9 Uhr dahler ent⸗ 
„border In Perfon, oder durch gehbrig zu bevollmaͤchth 


gende Auwaͤlde, unter der Errafe vom Concurſe ausges 
(Hioffen zw werden, dahier nicht mur anzubringen, ſon⸗ 
dern auch fämmsliche Beweismittel zur Herftellung dee 
Liquidität ihrer Forderungen und des etwaigen Vor 
zugsrechtes in rechtlicher Korm darzulegen haben. Zue 
Einbringung der Dagegen flatt findenden Einreden wird 
TagsfahrtaufDonnerdstag den 4. Aprilund 
der Beſchluß der Berhandlungen auf Dom 
nerstag den 9. Mai jedesmal früh 9 Uhr unter 
dem Rechts nochtheile feſtgeſetzt, daß diejenige, welche 
Dabei michi erfcheinen,. mit den fie treffenden Handlun⸗ 
gen ausgeihloffen, und aus den Acten wie fle liegen im 
Hinſicht der Liquiditaͤt ſowohl ald der Priorität erkannt 
werden foll,. Scheßlitz, deu 5, Februar 1820 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf ran 
Vom Königlichen Bandgerlihte Lauenſtein. 

Der Rothgerbermeiſter Chriſtlan Hop zu kud⸗ 
wigſtadt, bat ſich für Zabiungeunfähig eiilärt, und 
fein Bermögen an feine Gläubiger abgetreten. Es 
iſt Daher gegen denfelben der Eoncursprocch erfannt, 
und werden alle Jene, welche an den Ganthierer eine 
gegrändere Forderung zu machen haben, hiemit vorge⸗ 
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laden, an. dem auf den z. Mär l. Fi wegen Geringfuͤ⸗ 
gigfeit der Maffe anberanmten einzigen Edictstage ent; 
weder In Perfon oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Ans 
wälte zu erfcheinen, ifre Forderungen unter der Errafr, 
vom Concurſe ausgefchloffen zu werden, nicht nur ges 
Härig anzubringen, fondern auch fämmtliche Beweismits 
sel zur Herſtellung der Liquiditaͤt derſelben, und des et⸗ 
waigen Vorjugrechtes im rechtlicher Form vorinlsgen, 
zugleich auch dem Schluß Verfahren beisumobnen, ‘fm 
Unterlaffungdfalle aber zu gewärtigen, daß fle inte Ben 


Be treffenden Verhanslangen ausgefhlofen, und aus 


den Acten, wie fie llegen, ſowodl hinſichtlich der Liqui⸗ 
ditaͤt als Priorität erkannt werde. Ludwigſtadt, am 
5. Februat 1816. 

Bayl. 


Die den Pfarrgotteshaͤufern Goͤgweln ſtein und Pot⸗ 
» tenflein dann dem Spital daſelbſt zuſtaͤndigen Getraid⸗ 
Vorraͤthe 181 30 Frucht beſtehrud in 2 Schefſel Waitz- 





4 Metzen Gerſte, 47 Scheffel 54 Metzen Haber, 2 Schef⸗ 


Fl 1% Metzen Hanfkoͤrner Baitxiſches Gemaͤs, werden 
Montag den 4. Mäy d. J. Im Staͤdichen Pottenſtein 
In der Behaufang des Heren Burgermeiſters Helldärfer, 
Affentiich an Meiflbirtende salvs ratificatione, verſteb⸗ 
gext , woju Liebhaber eingeladen werben. Dakar, den 
26. Sehruar 1876, .. 
Königlich Difkeiches » Stiftungs: Adminiſtration Pegntg. 
Zehmann. 
Auf den Autrag des Vormunds fol der den Min⸗ 
dern Des verſterbenen Bauere mann Wo lfrquigereifte 
ganze Hof der ſogenannte Hermeshof bei Himnteleron df⸗ 
fentlich verrachtet werden. Pachtluſtige ſtud hiermit 
eingeladen am 1. März d. J. Vormittags zo Uhr fich 
Bier im Königlichen Landgerichts «Burekk einzufinden, 
wad ihre Gebothe zu Protocol zw geben.“ Borläufig 
macht man hefannt, Daß der Pächter einen Wagen, 
Ping, eine Egge, «in paar Ochſen und das noͤt 
Eaamgetreid, Futter und etwas Stroh als Beilaß er⸗ 


Hält, die uͤbrige noͤthige Anzahl Vieh aber ſelbſt anfhafı - 


fen muß und die Pachtzeit auf 8 Jahre vorgeſchlagen iſt. 
Die nk arn Bedingungen foßen im Termin nach dem bon 
dem Vormunde wach zu ühergebenden Pachtanſchlag ſeſtge- 
fr: und befannsgemacht werden, und gedachter Vormund 
Dauer emann Gaititled Welf zu Schlemen iſt auch 


jr wo 


angewleſen; den Vachtluſfigen den Hof einzunelfen und 
fie mit den nähern Gedingungen befannt ju machen. 
Berneck, den 13. Februar 1816. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Lentz. 


Die zum Rachlaſſe des Bauers Johann Hader 
ju Obernpreuſchwitz gehörigen Immobilien beftehend 1) 
an elnem Soͤldenguth, welches deductis deducendis auf 
635. fl. gewürdiget worden, dann 2) Jauchert Bier 
fen die Langenmwiefe auf 60 fl. rheini. geiglst, 3) ı$ 
Nauchers Geld der Lanzenacker anf 180 fl, rheint, tarirt, 
4) 4 Yaugert Held das Erdaͤckerlein auf 25 ft. rhelnl. 
gewurdigt, follen Schuldenhalber verkauft werden. Es 
wird daher Termin hielu anf den 22. Mär c- Vormit 
„tags 9 Uhr und zwar anfbefonderu Antrag des Bermuns 
bed ders. Hackerſchen Relickten in dem Wırtfehoufe zu 
Oderpreuſchwitz angeſetzt, und dies mit der Bemerkung 
belannt gemacht, daß der Befitz and zahlungefähige Meiſte 
bietende den Zuſchlag narh Anleitung der Erecutiongords 
nung zu gewärtigen haben. Balreuth, dem 13. Kebrune 
18160, R — 

Koͤnlgl. Landgericht. 
Mieper, 


Wegen einer auf Execut ion beruheten Forderung, ſoll 
der den Grohmaͤnniſchen Relicten dahler juachörk 





ge im untern Schiefgraben an der Stadtmauer hleſelbſt 


gelegene ſtadtlehenbare Garten welcher,um 128 fl, rheini 
gerigtlid gewürdigt worden, dem Jöffentlichen Ausſtrich 
Preis gegeben werden. Strichtermin ik auf Freitag dem 
29. Mär; curr. Vormittag za Uhr anberaumt, an wel 


chem Kaufluſtige bei dem hiefigen Koͤnigt. Landgerichte 


u 1 die Ranfbedingungen zu erfahren und Dem 
Hinfg ag nach Vorfprift Der Epecutiond- Ordnung jır ges 
Mmärfigen haben. Culmbach, am 9. Februar 1816. 
er Koͤnigliches Landgericht, 

Pr Garels. 





Von 
Cette des Königlichen Landgerichts Potten ſtelm. 
Werden nachſt· hende zur Santmaſſe des Johann 
Ohlmärsers, Muͤllers zu Wolfsberg gehoͤrige Im⸗ 
mobilen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefetzt: s) die 
untere Mabl / und Saͤgmuͤhlt zw Molfeberg mit Baus, 
Sıadel, Stallaug & Tagwetl Garen, 3. Tagwert Feld, 


224 Tagwerf Wiefen, 3 Tagwerk Eggeten, dann Forſt⸗ 
geht gu 5 Klafter Holz, 5 Schod Wehen handlohnbar 
mit 10 proßent.; b) das Bernfrigengut mit Haus, 
Stadel, Badofen Nebenbau, 5 Tagwerf Garten, 43 
Tagwerk Feld 2 Tagwerk Wiefen, dann Forſtrecht zu 2 
Klafter Scheitholz und 2 Schod Wellen ans dem Forfle 
zu Wolfsberg Erbzinnss und Handlohnbar zum Königs 
Eichen Kentamte Rößmwein, -..1; c) ein Tagwerl Wiefen, 
Die Hopfenwieſe bodemjinfiges Eigentfum, das Fiſch⸗ 
waſſer von dem obern Faß bis zur unteren Mühle ge⸗ 
meinſchaft' ich mit Benedict Grüner aus Wolfsberg hands 
toßndar zu zo proßent. Kaufsliebhaber haben: fid 
Donnerstag den 21. März 1816 in Wolfsbetg kinjn- 
finden Ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und fodaun 
Der Meifibietende das Nähere zw gewärtigen. Pottem- 
Rein, den 12. Februar 5816. 7a7 
Görg. 


Kemnath, den 23. Februar 1816. 

In dem Schuldenwefen des Birch) Adam Hils 
gert, zu Speihersporf haben die ſaͤmmtlichen befanns 
ger Ghäwblger Über Die Behandlung diefes Schuldenmes 
fens eine Uebereinkunft getroffen. Damit der vollſtaͤn⸗ 
digen Verzeichnang diefer Uebereiufunft von Seiten der 
allenfalls noch unbefonnten®läubiger fein Hinderniß in den 
Weg 'gelegt werden könne, werden alle nabefannten Glaͤu⸗ 
biger des gedachten Adam Hilpext, biemit geladen, 
am dem anf den 26. Mär; L J. anberaumten Ter⸗ 
min ju rechter früher Gericptäzeit vor hiefigen Koͤntgli⸗ 
hen Landgericht entweder in Perfon, oder durch zulaͤſ⸗ 
Bge Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre Foderungen fu 





Protocoll zu geben, die Beweismittel auf den Lug⸗ 


nungsfall anzujeigen, und menu fie in] Urkunden. Beikds 
den, foldye in Urfchrift zu produciren, und begfalbte 
Msfchriften Davon zw den Acten fu geben. Wer In dies 


fem Termin nicht erſcheint over nicht liquidirt, HArjr .- 
gervärtigen, Daß er wegen feiner Forderung von der ge» ⸗ 


genroärtigen Maffe wird ausgefnloffen uud darauf bet 
deren Diftribution keine weitere Ruͤckſicht wird genems 
wen werden. 
Koͤnigl. Baiertfches Landgericht Kemnath. 
Freih. v. Andelan, 
In Gemoͤßbeit hoͤchſten Autragt wird dle, der 
Wnijligen Pfarrei Liudenhardt jufändige Parrimonia[e 


* 
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Gerichtsbarkelt über achtzehn Händige Familien Im Bezicke 
bed unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichts, wurd zwar 
zu Muthmannsreuth, Morizreuth, Hiuterflebah und 
Beiglathal, zum Berfauf hlemit ansgeboten, nnd Bie⸗ 
tumgetermin auf ben 12. Biärz curr. Vormittags 9 [Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslufige eingeladen werden, und 
der Meiffbietende den Zuſchlag jedoch unter Vorbehalt 
hoͤch ſter Genehmigung zu gewaͤrtigen hat. Die Kaufe: 
‚bedingungen fünnen zu jeder Zeit in der Gerichtsregiſtra- 
‚gar ‚singefehen werden. Baitenth, den 12. Februar 


‚1816. 1 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 
Kemnath, den 25. Januar 18126. 

Zur Befriedigung mehrerer liquiden von dem Wir 
she Höfer zu Trebeſen reſtigen Forderungen hat man 
in Folge Decrets vom 19. September v. J. den oͤffent- 
lichen Verkauf des Höfrrifhen Anmefend zu Trever 
fen beſchloſſen. Dicies Auwefen beftchtz 2) im einem - 
Wohngebäude mir 2 Zimmern im Wertfe zu 300 fir 
b) in dem fogenanuten Scufterader zu 3 Tagwerken 
und guter Dualität im Werthe zu 300 f., ce} in der 
fogeuannten Zeitelmiefe zu 34 Tagwerk und mittlerer 
Duolität im Werthe zu 330 fl., ch in elnem Haus gaͤrt⸗ 
chen mis 3 Tagwerk und guten Boden im Werthe zu 
40 ſ. Summa 970 fl. Zur oͤffentlichen Verſtelge⸗ 
zung dieſes Anweſens hat man in loco Treveſen Ters 
min auf den 6. Der; 1816 früher Gerichtsjeit anges 
fet, als an welchem Tage die Kaufsluſtigen ſich vo r 
der Gerichtscommiſſſon einjufinden, ihre Angebote zu 
Protacolle zu geben, und fodann nad dem Meifigebote, 
und nah vorheriger Auswsifong über Befitz⸗ und Zah— 
hungsfähigfeig und geſchehener Vornehmung der Betheis 
ligeen den Zuſchlag zu geraärtigen haben. 
Königlich Barerifched Landgericht, 

* Seth. v. Undelan, 


a, 


Tyir 





»br.!it i . > 

Wider den Schneidermeiſter Johann Bener gm 
Lupferberg murde der Eonsurs erfaung Es werden Das 
ber alle Diejsuigen, weise an demſelben eine Jorderung 
zu machen Haben, hiemic aufgeforoert, bet Verluſt borer 
Forderungen Dounesetag der 4. Aprii Socminans 9 
Ahr eurr. perlonsi d oder buch Hinlänzlich Beve ſarache 
tigte im hiefigen Königl. Landgericht zu erfchtinen, igre 

— 


Ne 
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Forderung tu Rauldieen, bie Bewelemittel anzugeben 
und zu Diefem End die In Händen babenden Schuldſchei⸗ 
ne eder andere Urkunden ju produciren. Wegen Under 
sräcslichleit der Maffe wird an diefem Toge auch cxcipi⸗ 
zer und contluditet. Das Grundeigenthum diefes Ger 
meinfchuloners beſteht; 7) im einem zu Kupferberg geles 
genen BSradtichenbaren Wohnhaufe Nro, 77. hbft 2 
Gemeinctheiten im Gdrigs Anger und in ber Steinböle 


pes 240 fi. theinl. gerihelid gemürdiget und 2) in th" 


ner am Dörnhofe gelegenen gleichfals Kupferberger Sad 

iepenbaren Wiefe von # Tagwerk Groͤße geihäßt für 

82 fl, heinl. wird hiemie zugleich dem Öffentlichen Auf⸗ 
— ——— 


ſtrich ausgeſetzt, und Steigerungsfichbaber, welche die, 
fe Inmebillen zu befigen aud zu beſablen fähig find, 
eingeladen, Montag der 5, April Wormittags ro Uhr 
eurr. in dım Burgermeiſter Brücneriihen Gafthofe zu 
Kupferberg zu erfeinen,“ mwofelbft fie tbre Anarborbe ſo⸗ 
foit zu Protero zu geben md den Hinſchlag nad Ans 
feltung der Ertiutiong » Ordnung mit dem Blocdenfalag 
12 weh gewärtigen haben, Culmbach den 11. Febr, 
1810. 

Roͤnigliches dandgericht. 

Bares, 


I T 


VENEN IHNEN LEN ENDE NZ DEN DENN ENDEN DNS —— 


Nicht 


Das Mufeum oder die Galerie des befannten, 
Woachepoufſirers Salleneuse, enthattend Die erſten uͤr⸗ 
ſten und großen Männer Europas dieſes Jahrhunderts / 
I dahier ın Balreuch Im geldnen Adler vom Morgens 
20 big Abends 8 Uhr jr fehen, Der Eingangepreis iſt 
z2 ft. Dienfipoten und Kinder zahlen die Hälfte, 








In einer Provinzialfiodt des Fuͤrſteuthums Balreuth 
fucht ein Faͤrbermeiſter einen Eehrling, wo möglich vom 
ande, vom guter Erziehung, den, erforderlichen Körper 


$ehften und Fähiafeiten hiezu, umter ſehr billigen Bedin⸗ 


gungen. Die naͤhere Auskunft giebt das Baircuther Zei⸗ 
tungs-Comtoir, 





Im Befiz einer anfehnlichen Auswahl Narlenaffarber 
Sücer, in ordinairer Mittelgattung, und fnperfeiner Duas 
fität, empfehlen mir ung unfren reſp. Abnehmern biemit 
munter Verfiherung der reeiften Bedienung und billigſten 
Preife, ſowohl bei einzeln als gröfern Bedarf. 

Gebruͤder Würzburger. 

700 fl. und 400 fl. rh. legen zum Verleihen, ges 
gen erſte Hypothel bereit, Das Meitere erfährt man 
bei dem Handelsmann Feige E. N. 49. 
— EN — —— 





Trauuugs-Geburts- und Todes-Au— 
zJeige. 
—Geborne. 
Den 17. Febr. Ein aufſereheliches Kind, weiblichen Ge 
ſqlechts im der Jaͤgerſtraſſe. 


Amtiide 


— — Der. Sohn des Reffowscedleners Reinlein. 


Den 19. Gebr, Der Zwillings ⸗Sohn des Kutſchers Geis 
ger. 


er = Die Zwillings⸗Tochter des Kurfchers Geiger dar 
1173 3 


Den 21. Febr. Ein auſſerehellches Kind, männligen Ge 
ſchlechts zu St. Georgen, 


Seſtorbene. 


Den 15. Febr. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt ı Monat und 15 Tage. 


Den 13. Febr. Die Toter dee Bermeifters Sranf im 


- Biefigen Etraf-Arbeitehaufe, alt 10 Monate und 
Tage. 
Den 13. Behr. Die Tochter des Kaufmannd Kolb vor 


dem Brandenburger Thore, ald 28 Wochen und 4 
Tage, 


rw . : 
Den 17. Febr. Die Hinterlaffene Tochter des Maurerges 
ſellen Hausvatter, alt 63 Jahre 6 Monate und 17 
Tage. 


Den 19. Febr. Die Wittwe des derſtorbenen preuffifchen 
Invaliden Peter Stamm in der Jägerftraffe, alt 58 
Jahre. 

— — Der Iwilings;Sohn des Kutſchers Geiger, alt 
64 Stunden, 


— — Die ZwillingsTochter des Kutſchers Geiger da⸗ 
hier, alt 54 Stunden. 


” 


Intellig 
Bes Main 
Dienſtag 
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KNro. 25. Saireuch, den 27. Februar 816. 
gt —— R7 — 
—Amtliche Artikel. 





Balrouth, den 20. Februar 1816. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 
Dur das Ubleben des bisherigen Schullehrexs zu 
Motchen dach iſt Der daſige Schuldienſt in Erl⸗digung ger 
tkemmen. Dei Ertrag deſſelben beſteht in bellaͤufig 219 fl. 
In fo lange die Gemeinde Gaͤuthenteuth ſich nicht eine 
eigene · Schule begründet, im welchem Falle 38 fl. 24 fi. 
von diefem Ertrage abgehen. : j 
Diejenigen, melde fi mg dieſe Stelle zu bewer⸗ 
Sen gedenken, haben fl mir ihren Bittſchriften un® en 
forderlichen Zeugniſſen binwen fehs Wien anfer ju 
wenden, J 
Koͤnigl. Seneral Commiffarlat des Mainkrelſes. 
Freiherr von Welden. 
Die Erledigung des Schuldien⸗ 


Res zu Motſchenbach betreffend, Grunmwald, 





. Bairenth, den 20. Februar 1816. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur das Fbleb.m des bisherigen Schullehrers zu 
Schluͤßtlau ik Die dafige Schulſtelle In Erledigung ges 
kommen. 

Ibr jäprficher Ertrag wird auf 249 fl. beildufig 
berechnet. 

Diejenigen , wilche fi) darum zu bewerben gefons 
‚nen find, haben ſich mie ihren Bitrfchriften und erfors 
derlich · n Zeugniffen binnen 6 Wochen ander gu wenden, 

Königliches General Commiffariat des Mainfreifes, 
Be . Frelherr von Welden. 
Die Erledigung der Schulſtelle 


zu Schlüßelau betreffend. Sriedmann, 


Die arm Rachlaſſe bes —* Fobann Hader 
iu Odernpreuſchwitz gehörigen Jmmobilien befichend 1) 





Im elgem Soͤlder guth, welches deductis deducendis auf 
635 fl. gewürdiger worden, dann 2) # Jauchert Wir 
Ser die Bangenwiefe auf 60 fl. rheinl. geihägt, 3) 15 
Jaachert Held der Lauzenacker auf 180 fl. theinl. taxirt, 
4) 4 JZaugert Feld das Erdaͤckerlein auf 25 fl, rheinl. 
gewürdigt, follen Et uidenbalber verkauft werden, Es 
wird dader Termin hiezu auf Den 22. März c. Bormite 
tags 9 Ubr und zwar anf befondern Antrag des Vormun⸗ 
bee der zc. Hackerſchen Relickten in dem Wirthehauſe ju 
Dberpreufkwig angefegt, und Dies mir der Bemerkung 
befanint gemacht, Daß der Befigs and zahlungsfaͤhige Meifts 
bietende den Zufchlag nach Anleitung der Erecutionsords 
nung jujgewärtigen haben, Bairentp, den 13. Februar 


1316. j . 
Königl, kandgericht. 
Dreyer, : 





Gegen Me Hinterlafenfchaft des verflorbenen Ad am 
Drütſchel von Horſchdorf iſt ein Der Aeriomaffe ſchon 
gleichkommender Schuldens Stand bekaunt. Um nm 
ermefien zu können, ob im Mege bes Eoncurfes oder 
der durch einen Nachlaß zu erzielenden Vermoͤgens s Vers 
thellung fürzufgreiten iſt, werden alle Diejenigen, mels 
de einen Anfprug an die Adam Drasfhlifde 
Hinterlaſſenſchaft zu machen haben, blemit borgeladen, 
Montag den 11. März I. J. Dabier entweder in Perſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte ihre Foderungen unter An⸗ 
gabe der Bewelsmittel zu liquidiren. Da In demfelben 
Termine zugleich ein Nachlaß verfuht wird, fo haben 
ſich die nicht erfhienenen Gläubiger die Ausſchließung 
von der Vermögens: Verthellung im Falle eines erwirften 
Na qlaſſes zujuſchteiben. Lichtenfels, am 15, Februar 
1816 - 

Königliches Landgericht, 
Sard, 
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Vom Königlichen Landgerichte Lauenſtein. 

Der Rotbaerbermeifter Chriſtian Hoh zu Lud⸗ 
wigftadt, bat fi) für Zahlungeunfähig eıklärt, und 
fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten. Es 
iſt daher gegen bdenfelben der Concursproceß erkannt, 
und werden alle Jene, melde an den Ganthierzi sine 
gegründete Forderung zu machen haben, hiemit vorge 
faden, an*dem auf den 1. März I. 9. wegen Seringfh- 
gigfelt dee Maffe anberaumten einzigen Edictstage entı 
weder in Perfon oder durch gehörig bebollmaͤchtigte Ans 
walte zu erfcheinen, ihre Forderungen Inter der Strafe, 
vom Concurſe ausgefhlofien zu merden, nicht mur ges 
hörlg anzubringen, fondern auch fämmrliche Beweismit⸗ 
gel zur Herſtellung der Liquidität derſelben, und des et» 
walgen Borzugrechted im rechtlicher Form vorzulegen, 
zugleich auch dem Schluß Verfahren beizumohnen, im 
Unterlofungsfale aber zw gewaͤrtigen, daß fie mit den 
fie treffenden Berhanslungen ausgefhleffen, und aus 
den Acten, mie fie liegen, ſowohl hinſichtlich der kiqul⸗ 
ditaͤt old Priorirät erfannt werde, Ludwigſtadt, am 
5 Gebruar 1816, 

Bayl. 

Hof den Antrag des Vormunds ſoll der den Kins 
dern des verſtorbeuen Bauersmann Wolf zugerpeilte 
ganze Hof der fogenannte Hermieehof bei Himmelcron oͤf⸗ 
fintlich verpadpter werden. Pachtluſtige find hiermit 
eingeladen am 1. März d. J. Vormittags zo Uhr fig 
hier im Koͤniglichen Landgerichts-Bureau einjufinden, 
und ihre Gebothe zu Protocol ju geben. Vorlaͤufig 


macht man befannt, daß der Pächter einen Wagen, 


Pilugr eine Egge, ein paar Ochſen und das nöthige 
Eaamgetreid, Futter und etwas Stroh als Beilaß er⸗ 
Hält, die Äbrige nörbige Anzahl Vieh aBer ſelbſt auſchaf⸗ 
fen muß und die Pachtzeit auf 8 Jahrtevorgeſchlagen iſt. 
Die nä’ern Bedingungen folen im Termin nach dem von 


dem Vormunde noch zw übergebenden Pachtaͤnſchlag fertge- 


fegt und befannt gemacht werden, und gedachter Wermiuhd" 
Bauerdmann Gottfried Wolf ju Schlemen iR auch 
angerwiefen, den Pachtluftigen den Hof einzumeifen und 
fie mit den nähern Bedingungen brfannt zu machen, 
BDerneck, den 13. Februar 1816. 
Königliches Landgericht Gefrees. 

Feng, 


Wider den Echneidermeilter Jopann Beyer zu 
Kupferberg murde der Concuts erfınnt, Es werden das 
ber alle diejuigen, melde an demſelben eine Forderung 
ju machen haden, hlemit aufgefordert, bei Verluſt ihrer 
Gorderungen Donnerstag den 4. April Bormittage 9 
Uhr curr. prefdntih oder duch hinlänglich Teuonmädhs 
tigte im biefigen Koͤnigl. Landgerigt zu erſchtinen, „ipes 
Forderung ju ignidiren, die Beweismittel anzugeben 
und zu Diefem End die in Händen habenden Schult ſchel⸗ 
ne oder andere Urkunden zu produciren. Wegen Uabe⸗ 
trägptlichkelt der Maffe wird am diefem Tage auch ercipis 
ret und concludiret. Das Grundeigenthum dieſes Ges 
meinfchulönerg beftcht: 1) Im einem zu Kupferberg gele⸗ 
genen Stadtlehenbaren Wohndaufe Nero. 77. mehfl a 
Gemeindrpeiien im Görig + Anger und in der Steinhöpe 
pro 240 fl. rheinl, gerittlid gewuͤrdiget und 2) in ei⸗ 
ner am Dörnhofe gelegenen gleihfals Kupferberger Stadt⸗ 
lehenbaren Wiefe von 4 Tagwerk Größe geſchaͤtzt für 
82 fl. chein!. wird hiemit zugleich dem Öffentlichen Auf⸗ 
Reich ansgefegt, und Steigerungsliehbaber, melde Die 
fe Immobilien zu beſitzen und zu bezahlen fählg find, 
ebugeladen, Montag Den 8. April Vormittags zo Uhr 
surr. im Dem Burgermeifter Bruͤckneriſchen Gaſthofe zu 
Kupferberg zu erfheinen, woſelbſt fie ihre Augebothe ſo⸗ 
fort zw Protocol zu geben und den Hinſchlag nad Ans 
leitung dee Executlons⸗Ordnung mit dem Glockenſchlag 
22 Ups zw gewärtigen haben. Culmbach den 11. Febr. 
1816. 

Königliches kandgericht. 
Gareis. 





Dom Königl. Laudgerichte Lauenſtein. 

Gegen den Bauersmann Johann Georg Bauer 
zu Ottendorf, wurde der Concursproceß etkannt. Es 
werden Daher ale und jede, melde an demſelben aus 
irgend einem Grunde, Anſpruͤche zu machen haben, hie 
mir vorgeladen, an dem jur Liquidation auf den 8. 
Kir; d. J. auberaumten Termine entweder in Perſon, 
oder Durch gehörig bevollmächtigte Anwaͤlte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen unter ber Errafe vom Concurſe aus⸗ 
geileffen zu werden, nicht nur gehörig anzubringen, 
fordern auch ſaͤmmtliche Beweismittel jur Herſtellung der 
Liqulditaͤt derſelben und des etwaigen Vorzugerechtes 
Im rechtlicher form worzubringen. Zur Vorbringung der 
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der dagegen ſtatt findenden Einreden, wird welterer 
Termin auf den 22. Maͤrzed. J. und zur ſchluͤſſigen 
Verhandiung anf den 5. April 1. J. unter dem Rechts 
uachtheile anberaumt, daß jene, welche am jweiten und 
Deitten Termine nicht erfcheinen, mit den fir tzeffenden 
Saudlungen ausgeſchloſſen, und aus Den Acten, wie 
fie fiegen,. In Hinſicht der Liquiditaͤt fomohl, als der 
Priorität, erfannt werden folle,  Ludwissftadt, am 


16. Februat 1816. J 
| Dayl. er 





Zur Erwirfung’ elmer guͤtlichen Ueberelnkunft werden 
fämmtlide Creditoren des Andread Horher m 
Suͤsbach auf Montag den 8. April I. J. dahier entweder 
in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu ers 
fHelnen vorgeladen, mund wird für Auffenbleibende das 
Ptoͤjadig eintreten, Daß fie der Mehrheit der Erfchienes 
nen beitretend angefehen werden ſollen. Gcheflig, am 
21. Sebr. 1816. 

Königlides Landgericht, 
Graf v. Eerdenfeld, 


Es wird hiermit allgemein hefannt gemacht, daß 
nachflehende Immobilie! des verſtorbenen Bauerdmanz 
Johann Nico! Schaller zu Fattigan, 1) ein 
Wohnhaus mit Hofteht Badofen und Keller, 2) 
acht und ein achtel Tagwerf Feld und 3) ein und drei 
Biertel Tazwerk Wiefen auf den Untrag der Bormänder 
der Shallerifhen Kinder Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden fol, und Daß hiezu Termin 
auf den 13. April Vormittags 9 Uhr anberaumt werden 
iR. Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert ſich in 


dem fraglichen Termin einzufinden und des Zuſchlags 
Rehau, ‚den 6. 
ſalied der ſchon «in und amsgellagten, gerichtlich bes 
‚fanntens oder nicht befannten, an Diefem Termin bei 


gegen Das Meiſtgeboth zu gemärtigen. 
Gebtwar 1816, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf. 

Das dem Webermeiſter Johann Rico! Frie- 
drlch Merz aehbrende Wohnbaus Mio. 36 bei Nds 
thenbad und ein Dabei befindliches Gaͤrtlein und edler, 
lein von 4 Tagwerk werden auf Nequifition des Köntgl, 
kandgerichts Wunſiedel wegen einer Forderung der Mes 
bermeiftere Johann Adam Mer; in vim executionis 


sum Öffentlichen Verkauf hiermlt ausgeſtellt. Die ge 
richtliche Taxe bettaͤgt nad Abzug der Laſten 310 fi. 
374 fr. rheinl. und der Bletungstermin iR auf Montag 
ben 4. März dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr im 
dem Wohnbaufe des Secrerate Fürtner albier angefegt 
morden, im welchem ſich befig- und jahlungs faͤhlge Kanfes 
Nebhäber Ünzufinden, ihre Gebote abjugeben, und deg . 
Zuſlag nad der ‚Verordnung vom 26. Yugufl 180g 
zu zewaͤrtigen haben. Rothenbach, den 12. Januar. 
1816. 
Konigl. Saleriſches von Schirmdingfches 
Orts gericht allhler. 
Schnorr. 





Ber and was Immer für einem Grund am den am 
18. Januar d. J. berſtorbenen Mlbert Sternforb 
aus Scheslitz eine Forderung geltend machen zu fönnen 
glaubt, hat Diefelbe bei der am 28. Maͤrz 1816 bieje 
im Landgerichts ſitze anberaumten Tagsfahrt unter dem 
geieglichen Präjudize reptsförmli anzubringen, Sheß⸗ 
lie, den 20. Februar 1816. 

Koͤuiglich Baleriſches Landgericht. 
Graf Lerchenſe ld. 





Da bei dem gefchehenen Guths-Verkauf des Mean⸗ 
tbäus Schillers auf der Aeuſernleithen zwiſchen 
jenem und deſſen Gläubigern eine gürliche Vereinigung 
und refp. Nachlaß Vertrag derſuchet und mo möglich 
erziclet werden ſolle; fo IR hieju Termin auf den 12, ' 
März d. J anberaumt worden. Es werden daher alle 
Diejenigen, melde an dem MWermögen des gedachten 
Squllers gegründete Anſpruͤche und Forderungen in 
machen haben, bisducch aufgefordert, Diefe ohne Unter 


dern Rahiefigen,Werichte unter Production der darüber in 
Handen Habenden Urkunden und ſonſtigen Beweismittel 
anzuzeigen und zu liquidiren, dann wegen des gürlichen 
Arrangements ihre meltern Erklärungen abzugeben, 
Planfenfeld, den 14. Februar 1816. 
Koͤniglich Baleriſch Gräflli und Frelherrlich 
von Eglofſteiniſches Patrimonial / Gericht, 
Hopff. 


* 
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Wegen einer auf Epecution beruheten Forderung, fol 


"per den Gropmännifchen Kelicten dabicr jugebörk, 


ge im untern Schießgraben an der Stadtmauer hiefelbft 
gelegene fadtiehenbare Garten welcher um 2 28 fl. cheinl. 
gerichtlich gewürdigt worden, dem öffentlichen: Aus ſtrich 
Preis grgeben werden, Strichtermin iſt ‚auf Frtigag ben 
29. Mär eures Vormittag 10 Uhr auberaumt, an wel⸗ 


em Kuufluilige beb dem hleſigen. Koͤnigl. randgerichte 
zu egiheinen, die Kaufbedinguſgen zu erfahren umd-Dem. — 


Hinſchlag nach Vorichrift der Exccutious Orbnung zu ges 
wärtigen haben. ‚Culmbadh,. am 9. Fehruar 1810. 
Königlichre kandgericht. 
Garels. 
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Bermög allerhoͤhſter Erlaubniñ des Könialigen 
General» Kreis; Commipariars werden in der gemrinen 
Stadiwaldung zu Burgkunſtadt 30 Loos Kiefern Com⸗ 
merjialtämme , jedes Loos zu zo Städ daun mehrere 
Loos geringe Kietern öffentlich verfteigert, und hiezu 
Tagesfahrt auf Dienſtag den 5. März anberanmı. tiebs 
Hader fünnen folge Loos jeden Tag einfehen und am ber 
ſtimmten Tage früh zo Uhr fit im Brücknerifchen Baſt 
hof einfinden und der Meiſtbietende ven Hinſchlag ums 
ger Verbehalt hoͤchſter Genehmigung gewärtigen. Burg⸗ 


funftadt, dem 18. Februar 1816. : 


* 


€. J. Schmitt, Communal⸗Adminiſtrator. 


PEN El 
Wöchentlide Anzeige ber Preiſe 
don dem zum Berfauf bieber eingebrathten Gerraide, 
. Vom 17. bis 23. Februar 1816, 
Der Schaͤffel 


Woijen Korn Grfe Habe, 
Preifee er A me Me 
hoͤchſte ... 1818 23 79 — 5 375 
‚mittlere... 18 — 12 36 8 54 5 38 
‚wiedeigfle.. 17 54 12 22$ 8 37# 5 14 


Daireuth, den 24. Februar 1816. 
Königliches Polkei- Commiffariat, 
wur ˖ kutzenberger. * 


— Nahweifung —— 
Über das auf den Markt gebtachte Getraidt me 
Bemerkung der Preife, 








Kamen auf Preife 

— Ar⸗Jden Martt. $ yon bi 
en, ö — — — 
Zchaf: Mez⸗ [RIM pf. ſi. ſte. Npf. 

tel. | gen, pro Meben. 
nal . 11 +1 3141 — 1m, — 
Dirt ...] 10 | — 1] 3126 Lili 
Ken'...I ı5 2: o2j—|—: 2lı3— 
SGerſte 5 si} slaal—. 1:26] I 
Haber „.. 1 22 3 i—]45|- —Isel 2 


Extrahiet Hof, den 22. Februar 181% 
Königlich Baieriſches Policei· Commiſſarlat. 
Touſſalnt. v. m. 


NINE NANNTEN GE DENIED ED NZ ENDEN DEN DE Ren 


Amtlide 


Artikel 





» Da Ich bel der nenen Einrichtung, welche die Wolfe ler Eltern für meine Privatſtunden zu gewiunen, ba Ich 


ſchulen hier erhalten haben, weniger Schulſtunden geben 
Darf, fo gewinne ich dadardh Zeit, Die ich auf Privat» 
unterricht verwenden kann. 
vom künftigen Monat März an in meine Privatitımden, 
die ich meinen Schulfindern In rechnen und {reiben er⸗ 
teile, mehrere junge Leute beiderlel Geſchlechts aufzuneh · 
min, Da ich in der Stadt als Öffentlicher Lehrer ſchon 
lange bekannt bin, fo. hoffe ich and das Zutranen vier 


Ich bin demnach gefonnen 


immer Beweife von Zufriedenheit meiner Bemuͤhuugen 
um Jugendunterricht erhalten habe, Baireuth, den 23, 
Februar 1816. 

Schaupert, Stadiſchullehter. 





Das dritte der vier Subſcriptions Toncerte wird am 
3: März ſtatt finden, 


N 
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Tntelligeng-Blast 


bes Main⸗Kreiſes. 








Donnerstag Nro, 26. Baireuth, den 29. Februar 1816, 
— NNANANANAN N AAN — — 
—*8 — 
Amtliche eh 
— — — — 


Baireuth, den 25. Februar 1816. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Knaben⸗Schullehrerſtelle zu Kirchenlawlz ift durch 
Die Beförderung des bisherigen Rectors Fiſcher in Er⸗ 
ledigung getommen. 

Der Ertrag derfelben wird fih auf 

Dreeihundere Gulden 
berechnen. 

Diejenigen, melde darum ſich zu bewerben geſon⸗ 
nen And, boben fi mit ihren Bittſchriften und erforderli⸗ 
Gen Zeuguiffen binnen ſechs Wochen anher jun mens 
ben. 

. Königliges General,Commiffarjat das Mainkreiſes. 
Freiherr von Welden, 
Die Erledigung des Knaben» 
Schuldienſtes zu Kirchenlamig 


. betreffend. Grunmald, 


Balreuth, den 25, Februar 1816. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch das Ableben des bieherlaen Schullebrers zu 
Meblmeiffel, Landgerichts Kemnarb, iſt die dafige Ru 
denfaulftelle in Erledigung gekommen. 
Der Ertrag Derfelben iſt 
Einhbundert Runfjig Gulden. 
Diejenigen, melde fi darum zu bewerben geben 
Sen, haben fi wis ihren Bittſchriften und erſorderli⸗ 


J 


chen Bengifen, —* ſechs Monaten auher zu wen⸗ 
den. 
Koͤnlgl. General, Commiffartat des Mainfreifes, 
Freiherr von Melden, 
Die Erledigung der Nebenichul- 
ſtelle zu Mehlmeiffel betref⸗ 


fend. Frledmann. 





Das anf die Johann Schubertiſche Eiive 
ju Neuenbach aufgelegte Aufgebot zu 300 fl, iſt weit 
unter der Tore. Es wird daher newer Ötrichtermin auf 
ben 22. Merz li. J. anberaumt, bei welchem Kanfliebs 
haber im Königlichen Yandgerichte zu erſcheinen — 
Kronach, am 16. Februar 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondingrr, 





Durch ein hoͤchſtes Generals Kreis ⸗Commlſſarlats⸗ 
Reſcript de 14. Februar 1816 wurde der Suſanna 
Margaretha Findiing aus Echirnding 38 fl. 45 fr, 
den 3. Bater« und Mutterloſen Tagloͤhner Neffiſchen 
Kindern zu Neuenſorg 20 fl. und dem Joſeph Laib das 
hier 15 fl. aus dem Waiſenhausfond dahier alljaͤhrlich 


‚verwilligt, wovon die treffenden Beträge vom ten d. 


M. an, in bierseljäßrigen Raten gegen die vorſchrifts⸗ 
maͤßlge Dulttungen dahier erhoben werden können, Bal⸗ 
zeuth, am 26, Februar 1816. 
Koͤnigliche allgemeine Stiftungs⸗Adminiſtration. 
Dennler. 
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An dem zur Verfteigerung des Johann Goͤtzz 
Karlifhen Immobiliars Vermögens zu Schueid aus 
beraumten Termine wurde fein annehmbares Aufgeboth 
gelegt. Es wird daher neuer Verfteigerungstermin auf 
den 21. Merz I. J. anberaumt, in welchem die Kaufe 
liebhaber bei dem Baſtwirth Stoͤcker zu Wallenfeld zu 
erfcheinen haben. Kronach, am 5. Jänner 1816. 


Koͤnigliches Landgeriht, 
Sondinger, 


nF 





Der Semelndes Schäfer und Taglöfner Undreas 
Schmidt in Lehen bei Bindloch und feine Werlobte, die 
minderjäprige Suffanna Margaretha Grüner 
aus Goldcronach, haben dur den am 22. September 
1815 gerichtlich errichteten und Heute beftätigten Ehever 
trag die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches auf 
den Grund des $. 422. Tit. 1. Theil 2. des allgemeinen 
preuffifchen Landrechts, hierdurch zur Öffentlichen Kennt« 
niß gebracht wird. Berne, ben 23. Januar 1516, 


Königlich Baieriſches Landgericht Geftees. 
eng. 





Bom Königlichen Landgerichte Lauenſtein. 

Der Rothgerbermeiſter Chrifian Hoh zu Lid» 
wigſtadt, hat fih für Zahlungsunfähig erklärt, uud 
fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten. Es 
iſt daher gegen denfelben der Concursptoceß erfannt, 
und merden alle $ene, welche an den Gantbierer eine 
gegründere Forderung zu machen haben, hlemit vorge⸗ 
laden, am dem auf den 1. März I. J. wegen Gerinzfüs 
gigfeit der Maffe anberaunten einzigen Evictetoge ent 
weder in Perfon oder Durch gehörig bevollmächtigte Ans 
waͤlte zu erfcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 

‚vom Conensfe ausgefhloffen zu werden, nicht nur. ges 
hörig anzubringen, fondern auch fämmtliche Beweiemit⸗ 
tel zur Herftelung der Liquidität derjelben, und, des et⸗ 
walgen Vorzugrechtes im vechtliher Form vorzulegen‘ 
jugieich auh dem Schluß Werjahren beizumoßnen, im 
Unterlaffungsfalle aber: ju gewärtigen, daß fie mit den 
fe treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen, und aug 


dem Acten, wie fie legen, ſowohl hinſichtlich der Liqui⸗ 
ditaͤt als Prloritaͤt erlannt werde. Ludwigſtadt, am 
5. Februar 1816. E 

Bayl. 





Wer aus was Immer für einem Grand an dem am 
18. Januar d. J. verflorbenen Albert Sternkorb 
ans Scheßlitz eine Forderung geltend machen zu können 
glaubt, hat diefelbe bei der am 28. März 1816 hlezu 
im Landgerichtsfige anberanmten Tagsfahrt unter dem 
gefeglichen Praͤjudize vegteförmlich anzubringen. Scheße 
fs, den 20. Februar 1816. 

j Königlich Baierifhes Landgericht, 
Graf Lerchenſeld. 


——— 
4 


Vom König. Landgerichte Lauenſtein. 

Gegen den Bauersmann Johann Georg Bauer 
zu Dttendorf, murde der Concurgproceß erfannt. Es 
werden daher alle und jede, melde an demſelben aus 
irgend einem Grunde, Auſpruͤche zu machen haben, hie» 
mit vorgeladen, an dem jur Liquidation auf den 8. 
Maͤrz d. 3. aubtraumten Termine entweder in Perfon, 
oder Durch gehörig bebollmoaͤchtigte Anwaͤlte zu ericheinen, 
ihre Forderungen unter der Etrafe vom Concurfe auss 
gefchlsffen zu roerden, nicht nur gehörig anzubringen, 
fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung dee 
Liquidität Derfelden und Des etwaigen Vorzugsrechtes 
in rechtlicher Form vorzubringen. Zur Borbringung der 
der Dagegen fatt findenden Einreden, wird weiterer 
Termin auf den 22. März d. J. und zur fhlüffigen 
Verhandlung auf den 5. April I. J. unter Dem Rechts⸗ 
nachtheile arberaumt, daß jene, welde am zweiten und 
dritten Termine nicht erſcheinen, mit den fie treffenten 
Handlungen ausgefhlofen, und aus den Ncten, mie 
fie liegen, in Hinſicht der Liquiditaͤt ſowohl, als der 
Priorität, erfannt werden folle, Ludwigsſtadt, am 
16. Februar 1816, j 

Bayl. 





Zur Erwlrkung einer gütlichen Ueberelnkunft werden 
ſaͤmmtliche Ereditoren des Andreas Horcher zu 


Tr 
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Gdebach auf Montag den 8. April I. J. dahler entweder 
in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu ers 
fibeinen torgeladen, und wird für Auffenbleibende dag 
Praͤjudiz cintreten, dab fie der Mehrheit der Erfhients 
nen beitretend angejehen werden ſollen. Scheßlitz, am 
21. Sebr. 1816. ; 


Königliches Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 





Es wird hiermit allgemein befannt gemaht, daß 
nachſtehende Immebillen des verftorbenen Bauersmanu 
Johann Nicol Schaller zu Fattigau, 1) ein 
Wohnhaus mit Hofrecht Backoſen und Keller, 2) 
acht und ein achtel Tagwerk Feld und 3) ein und drei 
Viertel Tagwerk Wieſen auf den Antrag der Vormuͤnder 
der Schallerlſchen Kinder dffentlih am den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden fol, und daß hiezu Termin 
auf den 13. Üpril Vormittags 9 Uhr anberaumt worden 
ift. Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert fi in 
dem fraglichen Termin einzufinden und des Zuſchlags 
gegen dag Meiſtgeboth zu gewärtigen. Rehau, den 6. 
Februar 1810. 


Loaigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Kemnath, den 13. Februar 1816. 

An dem Schuldenweſen des Wirths Adam Hils 
pert, zu Speicheredorf haben Die ſaͤmmtlichen bekann⸗ 
- ten Gläubiger über die Behandlung diefes Schuldenwe⸗ 
feng eine Ucbereinfunft getroffen. Damit der vollſtaͤn⸗ 
digen Verzeichnung dleſer Uebereinfunft von Seitea der 
allenfalls noch unbefannten®läubiger fein Hinderniß in den 
Weg gelegt werden koͤnne, werden alle unbefannten Gläus 
biger Des gedachten Adam Hilpert, biemit geladen, 
am dem auf den 26. März I. 9. anberoumten Ters 
min zu rechter fräßer Gerichtszeit vor hiefigen Koͤnlgli⸗ 
chen Landgericht entweder in Perfon, oder Durch zuläfs 
ſige Bevolmächtigte zu erfcheinen, ihre Foderungen zu 
Protocol zu geben, die Beweismittel auf den Laͤug⸗ 
nungefal anznzeigen, und wenn fie in! Urkunden befies 
ben, ſolche In Urſchrift zu produciven, und beglaubte 


Abfchriften davon zu den Acten zu geben. Mer In dia 
ſem Termin nicht erfcheine oder nicht liquidiet, har zu 
gerwärtigen, daß er wegen feiner Forderung von Der ze— 
genwär:igen Maffa wird auegefdlofien und datauf bei 
deren Diftribution feine weitere KFuͤckſicht wird genoms 
men werben, 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Kemnath. 
—— Freih. d. Andrlan. 





Da der Pannflifer Johann Matt zu Ketu 
mannsdorf dann defien Ehefran Margarerha, der 
legal verfändeten "Edictol : Citation vom zo, October 
1815. entgegen, innerhalb dreiee Monate por dem 
unterzeichneten Gericht fich meder geflellt, mod wegen 
der Ihnen zugefchuldeten Theilnahme an dem Verbrechen 
bes Betrugs verantwortet haben ; fo werden Die Mat 
tifchen Eheleute hiermit nochmalen vorgeladen, ſich 
immerhalb drei Monaten ohnfehlbar vor dem hiefigen 
Eriminals Gericht einzufinden, oder zugewaͤrtigen, "daß 
bei ihrem Wuffenbleiben wider fie ale Ungeborfame den 
Geſetzen gemäß werde verfahren werden. Thurnau, am 
31. Jenner 1816. 


Königlich Baieriſches graͤflich Giechiſches 
Juſtiz Amt, 
Knoch. 





Kemnath, den 25. Januar 1816. 
Zur Befriedigung mehrerer lig.ıiden von dem Mirs 
the Höfer zu Trevefen vefigen Forderungen hat man 

in Folge Dectets vom 19. September v. I. den öffent» 
Ihen Verkauf des Höſeriſchen Anmefend zu Treve 
fon beftloffen, Dieſes Anwefen beſteht: 3) in einem 
Wohngebäude mit 2 Zimmern im Werthe zu 300 fl., 
b) in dem fogenanuten Schuſteracker zu 3 Tagwerken 
und guter Qualitaͤt im Werthe ju 300 fl., c) in der 
ſogenanaten Zeitelwieſe zu 34 Tagwerk und mittlerer 
Qualtaͤt im Werthe zu 330 fl., d) in einem Hausgoͤrt⸗ 
en mir 4 Tagwerk und guten Boden im Werthe zu 
40f. Summa 970 fl. Zus Öffentlichen Verſteige⸗ 
rung dieſes Anweſens hat man in loco Trevefen Ters 
min auf Den 6, Merz 1816 früher Gerichtszeit anges 
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fest, als an welchem Tage die Kaufsluſtigen fih vor 
der Seritedcommilfion einzufinden, Ihre Angrbote zu 
Protocolle zu geben, und ſodann nad Dem Dieifigebote, 
und nad vorheriger Ausweifung über Beſitz⸗ und Fahr 
nagsfahigkeit und geſchehener Vornehmung der Bethei⸗ 
figten den Zuidlag zu gewärtigen haben. 

Koniglich Baieriſches Landgericht. 


Freih. v. Andrion, 
ö—— 


Das Fladenſteln⸗ Fladenſteiniſche Fipadium wo, 


von jährli 100 fl theinf, dieponlbel find, und jeder 
Eripendiat bisher im Gamer 270 fl. rheinl. erhalten 
bat, iſt erledigt. Diejenigen, melde ibre Verwandt⸗ 
ſchaft mir dem Stifter beweifen können, haben ſich bin« 
nen 4 Moden bei unterzeichneter Stelle zu melden und 
ihren Vorftelungen die Bermandtfhafts. Etudien ; und 
Eitrenzeugniffe beizulegen. Balrenth, am 26. Februar 
1816. 
“Bladenfteins Fladenſtelniſche Stipendien: Collatur. 
: Bumann, Ardidiafon, 


- — — 


Nicht 


Am Beſitz einer auſehnlichen Auswahl Nationalfatbe⸗ 
Tuͤcher, in ordinalrer Mittelgartung, und ſuperfeinet Duas 
firät, empfeblen wir uns unfren refp. Abnehmern biemit 
enter Verfiherung der reellen Bedienung und billigſten 
Preiſe, ſowohl bei elmeln als groͤſern Bedarf. 
Gebruͤder Würzburger 


Amtliche 


Artikel. 





Die Hälfte elnes tel Tagwerk haltenden ſchoͤnen 
und Die angenehmſte Ausſicht gewaͤhrenden Semuͤſe⸗ 
Gartens in der Schtollengaſſe, kann in dem Haufe das 
ſelbſt E. Neo. 328 anf das heurige Jahr gepachtet wer⸗ 
ben. Baireuth, am 26. Februar 1816, 


— —— — — 


Antelligeng-Dlatt 


2 bes Mains Kreifeh, 


Sonmabend 





Nro. 27. 





Baireuth, den 2. März 101 6. 


— — 








a melide Artitech 


m 


Baelreuth, den 29. Februar 1816. , 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
„Bon der in Bamberg cansonirenden Maunfhaft uns 
der dem Commando des Kaiferl, Ruſſiſchen Stabs⸗Capi⸗ 
talns Berde if mach einer Eröffnung der dortigen Kalferl, 
KRuſſichen Etappen Commandautſchaft der Handlanger 


Sergey Iwanof deſertiet, und hat dabey noch einen 


Brief mit Geld entwendet. 

Der Entlaufene if 

vom mehr als mittlerer Statur, hat 
grane Augen, 
Braune Haare, 
roͤthlich und glatted Geſicht, 
- dichten Badenbart, 
rothen Schnurebart, 
Befondere Kennjelchen. 

Er firßt felten gerade vor ſich her, bat ſchlefe Beine 
und merkbar kurze Finger, 

Er fpriche ⸗twas gebrochen deutfch, ſchrelbt und ließt 
gut ruf, auch etwas veutfd. _ 

Seiut Kleidung befand bei der Entwelchung in einem 
alten Mantel von wrifem Tuche mit tuchenen Knöpfen 
und Sieden von verfdiedenen Farben, 

Sammtliche Volicei:Bchärden des Mainkreifes wer’ 
den Hierdurch angewieſen, auf diefen Deſerteut genau 
vigiliren za taffen, im Berretungsfaß denſelben ſoglelch 
gu orretiren, Und ibn am Die aedachte K. Ruſſiſche Etap⸗ 
pen⸗Tommasdantſchaft in Bamberg einliefern zu laſſen. 

——— Generat- Commiſſarlat dos Maiakrelſes. 
Sreiberr von Wilden, 
‚Den 8. Ruſſiſhen Difertene. - 


Sergey Zwanof detrefftud. Grunwald. 


“- . . nr 





Balreuth, den 19. Februar zarc, 
Won dem Rbnıglia Baieciſchen Stadt. 
gericht gu Baͤlreuth 
wird auf dem Antrag jmweiee Realglaͤubiger, das den 
Erben des verſtorbenen Tazloͤhners, Johann Com 
rad Pöhimann, dahier gehörige oberhalb der Daͤrſch⸗ 
nig an ber Ereußener Epauffee nit weit vom Krems 
Kein liegende, mit der Einguattierungs · Nummer 29 
und der Hpporbefens Rummer 398° bejsichnere Wohns 
Baus nebr dem dazu gehörigen Garten und freien Plaͤtz⸗ 
chen, das Bemeindplaͤtzchen genaunt, zum oͤffentlichen 
Verlauf an die Meiſtbiethenden hierdurch ausgeſtellt, 
und werden daher alle beſitz + und sablungsfähige 
Kaufsliebhaber auf dem hiezu angefegten einzigen Bier . 
tungstermin auf den 10. April Vormittags 9 bis 12 
Uhr vor dem Commiſſarlo Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Binder 
andurch vorgeladen, mit der Bedeutung daß mit dem 
Adlauf Diefes Termins ſofort der bedingte Zuſchlag 
an den Meiftbietenden erfolgen fol, Das Haus if 
39% Schuh lang, 264 Sqchuh breit, 2 Stockwerke 
hoch, wovon das untere maſſid, das obere vom Fach⸗ 
wert erbaut iſt, und hat ein mit Ziegeln doppelt gedecktes 
Dad. Es enthält einen Keller und im erfien Stod, 2 
Stuben, 2 Stubenkammern, 2 gewölbte Küchen, eine 
Hausplag, im jmeiten Stod aber 2 Stuben, 2 Stu⸗ 
benfammern mit Schlethmantel und einen Hausplag, 
und einam angehängten Bang. Auf dem Hauptgesälfe 
ſind 2 GSiebelſtuben, 2 feine Srubenfammern, 2 Meine 
Daqtammern, und 2 Kamine. Der Hausſtand if gut, 
Der Garten IR 12 Quadrat-Ruthen groß und wird 
gegenwärtig als Wieſenland benugt. Das Gemeinde 
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platzleln enthält 3 Quadrat · Ruthen, und liegt oͤde. 
Saͤmmtliche Immobilien And laut der am 5. November 
1814 aufgenommenen, und jedermann In Der ſtadtge— 
ziptliden Regiſtratur jur Einfiht vorlitgenden Tarı, 
nach Abzug aller darauf haftenden Abgaben and Laſten, 
jofammen auf 990 fl. 40 fr. rhelul. gefhägt worden. 
Schweljer. 
v. Winterbach. 


4 
——— 


„MN Ibdkiiups 


ad replicandum , Mittwoch der 3. Jull ad concluden- 

dum beſtimmt. Die Kaufsobjecte beſtehen: 1) aus 
dem halben Wohnhaufe, aus dem Wohnzimmer, 2 
Hausboͤden, dem gemdlbten Keller, ı Kühe und 1 
Heinen Viehſtalle. Die Bierung des Hauſes iſt von 
Hol, mir Schindeln gedeckt, übrigens aber im ſehr 
baufätigen und jerrütteten Zuflamde, 2) aus der realen 
Baͤckersgerechtigkeit, und 3) aus einem fupfern ſchon 
ſehr abgenügten Brondmweinseffel mit Hut. Seſchehen 


mut eiıtn mi Neuſtadt an der Waldnaab, am 17. Januar 1816, 


Suͤsbach auf Montag deu 8. April 1. Jo dahler entweder 


in Derfon oder durch Kintängtich Bevollwmaͤchtigte zu ener , 
feinen vorgeladen, und wird füe Aufeubleibende basııo 
Praͤjndiz eintreten, ‘daß fie der Mehrheit der Erſchteu⸗ 


nen beitretend angefehen werden ſollen. Scheßlitz, am 


21. Gebr. 1816. 
Khniglliches Landgericht, 

Graf v. Lerchenfeld. 

ine totale eberſchuſdung des Ehrikopb Pol⸗ 
fath von Windiſcheſchendach führte dem gerichllichen 
Concurs herbei, zu Dem bereits am ı5ten I, M. auf 
Andringen der bereits befannten Pötlarhifhen Eres 
ditoren Durch Abjchaͤtzung deſſen Vermoͤgens die Einteis 
tungen getroffen wurden. Dieſes, in den nadhin 
aufgeführten Kanfobjecren beſtehend, ſoll auf Donnerts 


tag den 28. März ouf dem Wege dffentlicher Beaflrigenı.- 


zung im- Marfıe Windiſcheſchendach veräuffere menden, 


wozu fämmeliche Kaufsliebhaber eingeladen werden, umt-ı ” 


die Kaufsbedingniſſe ſelbſt zu vernehmen, ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit ansjnmeifen und Ihre Autraͤge ja 
Protocoll zu geben. Um aber auch einen, richtigen 
Schuldenſtand zu gewinnen, werden alle belannten und 


Zur Erwirlung einer gärlichen Uchteelnfanft werden Königliches Landgericht dafelöft, 


fämmtlie Ereditoren des Andreas Horcher zu > 


Freih. d. Lichtenflern, Landrichter. 
I 


Es wird Hiermit allgemein bekannt gemacht, daß 
nochſtehende Immebillen des verſtorbenen Bauctemaͤnn 
Zohan Nicol Schaller zu Fattigau, 1), ein 
VWohnhaus wir Hofrecht Padofen und Kellet, 2) 
acht und ein achtel Tagmerf Feld und 3) ein und Drei 
Vlertel Tagwerk Wieſen auf den Antrag der Vor ünder 
der Schalleriſchen Kinder Öffentlih an den Weiſt⸗ 
bietenden verfauft metten foß, und daß biriw Irtmim 
auf den 13. April Bormittans 9 Uhr arteraumt worden 
iR. Kaufslievhaber mw rden daher aufgefordert ſich in 


"dem fragliden Termin einzufinden und des Zuſchlags 


gegen Das Meiftg:borh zus gewaͤrtigen. Rehau, Den 6, 
Gebrmar 1816. ! 
Köuigliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Das anf die Johaunn Schubertiſche Eblde 
ja Neuenbach aufgelegte Aufgebot zu 300 fl. iſt weit 


„anter der Tore. Es wird Daher nemer Errictermin auf 


den 22. Merz I. I. anberaumt, bei melden Kaufliebs . 


untefannten Gläubiger zur Liquidation Ihrer-Fapderm« » baber im Königlichen Landgerichte zus erfheinen haben. 


gen nach Gantrechten auf Dienflag den 2. April unter 
dem Nachthelle des Ausſchluſſes vorgeladen. Sollte 
ein guͤtlicher Verein ufiter den Credltoren über die Art 
rer Befriedigung an diefem Tage wicht flatt finden, 
fo werden in eventum als weitere Edierdtage Dieuflag 


der 30, Upril ad excipiendum, Üreitag Dev 32. Dei 


Kronach, am 16. Februar 1810, 
Königtihes Landgericht. 
Eonpdinger. 





In dem zur Werfeigerung des Johann Gäp 
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Farlifchen Immobifiars Wermögend u Schneld ats 
Beranmten Termine wurde fein annehmbares Aufgeboth 
gelegt. Es wird daher neuer Verfieigerungstermin auf 
Den 21. Merz I, J. anbersumt, in meldem die Kauf 
Hebbaber bei dem Baſtwirth Erdder zu Walenfels ju 
erſcheinen haben. Kronach, am 5. Jänner 1816. 
Königlichen Landgericht, 
Sondinger. 

Mer aus mas Immer für einem Grund an den am 
28. Januar d. J. derſtorbtnen Aldert Sterntorb 
aus Scheßlitz eine Forderung geltend machen zu loͤnnen 

aubt, hat diefelbe bei der am 28, Mär 1816 hieja 

Landgericheöfige anberaumser Tagsfahrt unter dem 
geſetzlichen Präjudize regptsförmlih anzubringen: SYeßr 
Ne, den 20. Februar 1816, 

Königlich Baierifches Landgericht 
Graf Lerchenfeld. 





Bom Königl. Landgerichte Lauenſtein. 


zw Detendorf, wurde der Concursprocch ethannt. Es 


Es find vier heigbare Zimmer, Kammern, Beden 
Holzſchlicht, nebſt Keller auf Weolbural ju vermiethen; 
das naͤhere bei dem Eigenthuͤmer in der Prieſtergaße 
E. N. 388. 





Gegen den Bauerdmann Johann Georg Bauer 
Unfern Berwandten und Freunden matten wir biers 
mit, unter Berbittung aler Beileiosbejeugungen bekannt, 
daß unſere gute Schwefter und Tante, Sophie Wil 
heimine, heute früh um 2 auf 1 Uhr, nach 14taͤgl⸗ 
gen Leiden ihre unfhuldig und fromm geführtes Leben 
geendigt hat, Gt. Georgen, den 29. Februar 1816, 
D. Reuter, Ordensprediger. 
Johanna Reuter, 
Karl Keuter, 

— —— nn 
Trauungs- Geburts: und Todes⸗Au— 
jeige, 

Getrante 
Den 29. Febr. Der Gaſtgeber und Mergermeifter Kretſch 
mann, ein Wittwer, mit Junfer Magdalına Eliſa⸗ 
beiha Köplerin. von Hier, 


in rechtlicher Form vorzubringen. 


Amtliche 


werden daher alle und jede, welche an. demfelben aus 
ltgeud einem Grunde, Anfprüce zu machen haben, hie 
mit vergeladen, an dem zur Liquidation auf den 8. 
WMaͤrz d. J. anberaumten Termine entweder in Perfch, 
oder durch gehörig bevolmächtigte Anwälte zu erf&einer, 
ihre Forderungen unter der Stiafe vom Concurſe auss 
geſchloſſen zu werden, nicht mur gehörig anzubringen, 
fondern auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zur Herftelung der 
Liquiditaͤt Derfelben und des eiwaigen Vorzugsrechtes 
Zur Borbringung der 
der Dagegen futtrrfindenden Einreden, wird weiterer 
Termin anf den 22. Maͤrz d. 3. und zur ſchluͤſſigen 
DVerhandiung auf) din 5. April l. J. unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberanmie, Daß jene, welche am zweiten und 
dritten · Termine nicht erſchelnen, mit den fie treffenden 
Handluagen ausgeſchleſſen, urd aus den Acten, mie 
fie Iegen, in Hinſicht der kiquiditaͤt fomohl, ale der 
Prioritaͤt, erkannt werden folle. Ludwigsſtadt, am 
16, Gebruar 1816. 
Bayl. 


Artikel. 


Seborne. 
Den 19. Febr. Der Sohn des Handelsmann Baruch 
Wolf Frank. 
Den 23. Febr. Der Sohn des Schneldermeiſters Käfer 


Dens3. Febr.’ Die Tochter des BaudirectionssKanzliften | 
x Stum Dahier, 

Den 26. Gebr. Di Sohn des Schneidermeifters Helms 
* rei. : ya 


— Em auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
Ein auffeteheliches Kind, männlichen Geſchlechts 


Am Straugbhof. 
Den BEHWebr. Der Sohn des Webermeiſters Gaup 
mann, 


Seſtorbene. 


Den 20. Febr. Die Magdalena Pindnerin auf der Duͤr⸗ 


ſchnitz, alt 55 Jahr. 
„Den 21. Febr. Der Sopn des Webermeiſters Kolb, a3 


4 Jahr 4 Monate und 24 Tage, 


Den 21. Febr. Der Sehn des Nagelſchmiedmeiſters 

Kröpf, alt 3 Jahre 2 Monate und 28 Tage. 

Den 22. Febr. Die Witwe des verftorbenen Johann 
Michael Lauterbach, Taglöhners in Boldfrond, ſtarb 
allhier, alt 69 Jahre, 

— — Der Barbier Hornung, alt 56 Fahre 4 Monar 
tewmd 14 Tage. 

Den 23. Febr. Die Ehefrau des Webermeifters Martin 
Herold im der Jaͤgerſtraſſe, alt 43 Jahre. 

"Den 23. Febr. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlevte, alt 5 Monate und 13 Tage. 

Den 26. Febr. Der Kaufmann Schiller, alt 81 Jahre 
3 Monate und 3 Tage. 

— — Der Sohn des Buchdruckers Birner, alt 4 Mes 
nate und 18 Tage 
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Den 26; Febr. Der Burger und!” —— — An 
dreas Halker In’der Yägerfraffe, alt 3ojapıe und 
3 Monate, 


Den 27. Febr. Die Ehefram des Privat · Scribenten Ands 
chel in der Altenſtadt, alt 43 Jahre 9 Monate und 
29 Tag 

— — Der Matthäus Doͤrfner, Bemelner vom Koͤnigl. 
zten Hufaren » Regiment gter Ecadron aus — 
kirchen, alt 22 Jahre, 


Den pr Gebr. Der Konrad Käfiner, alt —* 
ahre. 
Den 29. Febr. Die Demoiſelle Sophie Wilhelmine Rıw 
ter zu Gt, Georgen, alt 55 Jahre 1 Monat und 
22 Tage, 


iii —— — 


I zn in 


» 

PL IR . : “ ’Es 
13 7.1 
LATEIN EEE ZU Er I, 


. ale! 
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Fntelligeng „Blatt 


bes Main 


Dienflag — 


EI 


Nro, 


Amtlide 





2 Baireuth, den 29. Februar 1816. 
' Am Namen Seiner Maseflät Des Königs 


Zur Erhaltung der oͤffentlichen Sicherheit find die 


Koͤnlgl. Land⸗ und Herrſchaftsgerichte des Mainfreifes 


ongewieſen, vierteliäßrige Anzeigen über Die in ihrem 


Berirf vorgefommenen Verbrechen, Vergehen oder ein⸗ 
fache Policeisliebertrerungen zu eritatten, 

Dei der Unvollſtaͤndigkeilt Dirfer Anzeigen wird bie 
mit zur genaueſten Beiolaung folgende Vorſchrift für 
bie Bearbeitung dieſer Unzeigen gegeben: 


‘@) Die Quartals Anzeigen über wirllide Verbrechen 


oder eigentliche Eriminals Tabellen follen 
nur von ben beſtehenden Criminal⸗Ge— 
sichten eingeſendet werden, und ſich im ſolchen 
vorſchriitsmaͤßig aus der zum Koͤnigl. Appellarionds 


Gericht einzufendenden vollkändıgen Criminal» 


Tabelle. 
1) die Bezeichnung des Verbrechens, 
2) die Reſultate des Prozeſſes ſummariſch aufs 
junebmen, 
by Die Quartals. Anzeigen über Vergeben find In 
« ähnlicher Art wie die Eriminal-Tabellen zu bear 
beiten; 


ce) Die Quartals + Anzeige über ſolche Geſetzes Ueber 


tretungen, . welche gemäß dem neuen Strafgeſetz⸗ 
buche weder zu Der Categorie der Verbrechen, noch 
ju jener der Vergehen geeign«t find, find nad Dem 
in der Inſtruction für die Police, Diressionen vom 
24. September 1808 Nro..3 Neagebl. pag. 2535 
entbaltenen Formular und Rubricken anjufers 
tigen, 

Die Unzeigen ade) find als Erimimals die sd b) 


als Strafgerichtliche Quartals Tabelen, die adc) als. 


Kreifes. 


28. Baireuth, den 5. Mär 1616. 





Artikel. 
Quartals Anzeigen der verfügten Policel⸗Strafen ju ie 
jeichnen. 
Koͤnigliches General · Commiſſariat dag Malntreiſes. 
Freihert von Weldeu. 
An fammtliche Koͤnigl. kand⸗ 
und Herrſchaftsgerichte des 
Mainkreiſes. 
Glunwald. 
Die polizellichen —————— * 
gen ben 





Balreuth, den 19. Februar 1816, 
Bon dem Könıglih Balerifgen Stade 
gericht zu Bairenth 

wird auf den Antrag zweler Realgiäubiger, Das der 
Erben des verſtorbenen Taglöpners, Johann Com 
rad Pohlmann dahier gehörige oberhalb der Dürfas 
nig an der Creußener Chauffee nicht weit vom Kreuz⸗ 
fein liegende, mit Dee Einquartierungs Nummer 29 
und der Hypotheken Nummer 398° bezeichnete Wohn 
haus nebſt dem dazu gehdrigen Garten und freien. Plaͤtz⸗ 
chen, das Gemeindplaͤtzchen genannt, jum oͤffentlichen 
Verkauf an die Meiſtbiethenden hierdurch aus geſtellt, 
und werden daher alle. befig. » und zahlungefaͤhlge 
Kaufsliebhaber auf dem hiezu angefegten einzigen Bies 
tungstermin auf den 10. April Bormittans 9 bis ız 
Uhr vor dem Commiffario Stadrgerigts-Affeflor Binder 
andurch vorgeladen, mit Der Bedeutung daß mit dem 
Anlauf Diefeg Termins fofort der bedingte Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. Das Haus iſt 
39* Schuh lang, 265 Schuh breit, 2 Stockwetle 
hoch, wodon das untere maſſiv, das obere von Fach⸗ 
wert erbaut iſt, und hat ein mit Ziegeln Doppelt gededieg 
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Dad, Es enthält einem Keller und im erſten Stock, 2 — 
Stuben, 2 Stubenkammern, 2 gewoͤlbte Kuͤchen, einen Mittwoch dem 13. Merz dieſes Jahre werben von 


Hausplatz, im zweiten Stock aber 2 Stuben, 2 Stw den 7825 hier aufdeſpelcherten Fruͤchten, obngefähr 
benfammern mit Schlerfmantel und einen Hausplatz. 200 Echeffel Hader, 50 Scheffel Kom, 40 Echeffel 
und einen angehängten Gang. Auf dem Hauptgebälfe Gerite, im hieſtgen Rent ⸗Amtshauße Vormittags 10 
find 2 Siebelſtuben, 2 Heine'Stubenfammern, 2 Meinst iur meißbietend unter Vorbehalt börfter Genehmigung 
Docfammern, und 2 Kamine, Der Hausſtand if gurri- Inerfanfı, und hiezu Liebhabre eingeladen, Lichtenberg, 


Der Garten iſt 12 Quadrat-Ruthen großund wird 
gegenwärtig als Wieſenland benutzt. Das Gemeinde⸗ 
pläglein enthaͤlt 3 Quadrat ⸗Ruthen, und liegt br. 
Saͤmmtſiche Immobillen ſiad laut der am 5. Roövchiber 


18174 aufgenomntenen, und jedermann In der“ ftädtger 


richtlichen Regiſtratur zur Einſicht vorkegenden Türe, 
nah Abzug afer darauf haftenden Abgaben und Laſten, 
zifammen auf 990 fi, 40 fr. rheinl. gefchägt worden. 


Schrecken. 
15 » Winterbach. 





Das auf die Johann Shubertifhe Edive 
zu Reuendach aufgelegte Aufgebot zu Foo fl. iſt weit 
unter der Taxe. Es wird daher nemerEtrihtermiu auf 
ur 22, Merz l. J. anberaumt, bei weldem Kaufliebs 
Jaber im Königlichen Landgerlchte zu erſcheinen haben, 
Kronach, am 16. Februar 1816. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


In dem zur Verſtelgernug des Johann GbR 
Karbtiſchen Immobiliars Vermögens ja Schneld ans 
Ieraunrten Termine wurde fein annehmbares Yofgeosth 
gelegt. 
den 21. Merz I. J. anberaumt, im welchem die Kauf 
lebhaber bei dem Baſtwirth Stoͤcker zu Walenfels ku 
erſcheinen gaben. Kronach, am 5. Jänner 1816. 

Königlichen Eandgerigt, 
Sondingen 








Zum weitern Verkauf des zum Naclaffe des Erade- 
fondifus Meyer gehörigen Wohndaufes dahier, it 
ein Termin auf der 13. März curr, anberaumt worden, 
in welchem ſich Kaufsinffige Vormittags zo Uhr im 


hießgen Landgerichte einzu finden, uud das Wenere za 


gewärtigen haben. Muͤnchberg, den 21. Februar 1816. 


oͤniglich Baleriſches Laudgericht. DET? 
Wolitor. 


Es wird daher newer Berfteigerungetermin auf 


ben 25. Februar 1915. 


Sam Koͤnigliches Rent: Amt. 
nor Muͤller. 
Se id 





Auf Antrag der Gläubiger des Kafpar Hamann 
fa Zrallsvorf werden deſſen Realitaͤten wiederheit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Diefe befüchen: =) im 
eigen JGuͤlthof ohne Gebäude mit 4 Morgen Wieſen 
wad 24 Morgen Feld, zu defien Zertruͤmmecimg bereits - 
die hohe Erloubniß des Könial General:Ecmmiffariatk 
bes Mainkreifes vorliegt. b) An drei walzenden Gruud⸗ 
ffücen und war 13 Morgen der Krellacker, 14 Mors 
gem der Hagenacker, 4 Morgen das Zimmerloh, oder 
fogmannte Schulmt iſters⸗Arckerlein. Termin hiezu iſt 
auf Freltag den ı5ten l. ME. auberaumt, wo ſich die 
Kaufstiebhader iu dem Drre Tratishorf Vormittazs 1o 
Upe einfinden fonnen. Sichei wird bemerkt, Dal auch 
Aofgeberhe auf die cimelnen Seundflücde angenommen 
un® daß von den Bläubigern fehr billige Friſtenzahluna 
gen geſtattet werden. Der Hiuſchlag gefchieht bei ame 
nehmbaren Aufgeboten fogleich unbedingt, Bambitg/ 
an 1, Märj 1816. 

Könkgliches Landgerigt Bamberg U. 
Rinecker. 





Die bei dem Kobnigl. Forſtamt Hof vorräthigen rx 
Erüc rohen Rothwildhaͤute, merden Montags als der 
18. Mär; Vormittags so Uhr kaufenden Jahres im Wer 
ge Öffentlicher Verfteigerung nad unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung gemeinſchaftlich mit dem Koͤnigl. Rentam, 
te in Dem Reutamts⸗Local zu Lichtenberg verkauft, wel, 
des Kaufsliebhabern hiermis befannt gemacht wird 


Schwarzenhach am Wald, den 21. Februar 1816. 


Kg Baieriſches Forfam Hof, 
‚au je Sturbach. 
ya” — 
Dee Bauersmann Mathaͤus Schiener ji keuten · 
barf und deſſen Ehıfran Margarceıha, geberie 


* 


poh im ann von Oberredwij, haben durch den Ehever⸗ 
frag vom heutigen Tag, die allgemeine Suͤtergemeln⸗ 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen; tiefes wird vorſchrifts⸗ 
mäßig hiedurch bekannt gemacht. Wunfiedel, den 17. 
Februt 1816. 
Koͤnlgl. Patrimonialgericht keutendorf. 
Sieger. Khan, Kt. 2312 
kin 
Das Konigliche Forfkamt Culmbadh macht Hlemit al 
gemein bekannt, daß am den untenbemerften Tagen im 
Gegenwart der treffenden Königlichen Nentämter die ges 
wöhnlichen Holzfchreibtäge abgehalten werden, nämlich: 
3) Mitwoch den 20 Mer; in loco Eufmbad, für Die 
Königliche Forſtverwaltung Culmbach, 2) Montag den 
23. Mer iu loco Hinmelfron , für die Königliche Forſt⸗ 
verwaltung Hmmeltron, 3) Dienſtag den 2. April in loco 
Boldlkronach, fr die dortige Forftverwaltung, 4) Freis 
109 den 5. April in Mofenhammer, für die Königliche 
Sorfiverwakung Weidenderg. Es merden dieſemnach 
alte diejenigen, melde Holz zu erhaiten.wänfgen, um 
fo mehr zu jedesmaliger Eiſcheinnng in der Wohnung 
des treffenden Königlichen Forſtverwalters eimacladen, 
als fpärerhin fein Holjbebärfuig mehr aus den diesſei⸗ 
tigen Waldungen befriedigt wird, Eulmbah, ven 1. 


Dr 181% 
Der Königliche Forſtmelſter. 
bon Schleichert. 








Da die Erben des verſtorbenen Schmidtmeiſters J o⸗ 
Bann Chriſtoph Oheim den, für die vom ihrem Erbe 
laſſer erfauftn kangheinrichſchen Immeblllen zu Tiefens 
Dorf beſtehend 1) Im einem Wohnhauße worauf Die 
Schmiedegerechtigkeit haftet, 2) in einer Scheune und 
Stall, welche zuſammen gebaut ind, 3) Im einer Kap: 

- pürten, 4) in einer Wagenhuͤtten nebſt Schroeinſtall, 5) 
in J Tagmwert Garten, 6) in 4 Tagwerk Wieſen und 
7) in 32 Tagmerf Feld ſcholdigen Kauſſchillingereſt im 
nrbaib ber ihnen vorgeſchriebenen Zahlungsſriſt ale 


bezahlt haben, fo follen auf den Antrag der Gläubige! — 


dieſe Jumobilten auderwelt an den Meiſtblethenden 
effenzlich verkauft werden. Hierzu iR Bietungs » Del 
anf den ız. April cur. Vormittags 9 Uhr an Ort und 
Stelle in Tiefendorf angefege morden, und mird daher 
feldes uud daß gedachte Grundſtuͤcke vom ben dortigen 


Octsgerichten nach ber davon aufgenemmenen Tarp, ° "" 


melde In der Megifirarıs elngefchen merden kann auf 
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1358 fl, 15 fe. fränf, gewürbigt worden, den Kauf 
luſtigen befannt gemacht, mit ber Nachricht, das im 
Bietungss Termine welcher peremiocii if, die Gruud⸗ 
Rüde dem Meifbietenden mit Genehmigung der Eredie 
torſchaft und nad Anleitung der Erieutions. Ordaung 


‚m sathugsihlagen werden ſollen. Hof, den 26. Februar 


846, 514 


- + Königlich Valerifches Landgericht, 
Briegleb. 


Du — 


ra 


23 y — | 
Die. Ämmilidyen Behgungen des Meggermeiflerd 
Sohann Meyer zw Plech, beſtehend a) in einem hal⸗ 


ben Wohnhaus mit Grasgarten, b) einem halben Era- 


del, dann c) folgenden walzenden Grundſtuͤcken, als: - 
2) 3 Tagwerk Feld im der Strake, 2) ı Tagwert Feld 
in der Schmieden, 3) 5 Tagmeıl Feld im Zimmerberg⸗ 
4) 4 Tagwerk im Gebhardshof, welche zuſammen au 
988 fl. ch. gewürdigt worden, werden auf Andringen 
der Ereditoren hiemit zum Öffentlichen Verlauf aus ge⸗ 
ſtellt, und iſt hiezu Bietungetermin im Orte Pech auf 
den 16. April d. J. Vormittag zo Uhr beſtimmt. Es 
wird hiemit ſolches Kaufsliebhabenn, welche Befige und 
Zahlungs aͤhig And, mir dem Mufäyen eröffnet, daß 
das Immobiliat entweder im Ganzen, oder im einjel 
men Thellen/ ja nachdem fich Kaufsliebbaber zeigen, zum 
Verlauf gebracht werben, und der Zufchlag der geſetzli⸗ 
chen Beſtimmungen gemäß erfolgen fell. Schnabelwaßd, 
am 23. Februat 1816 
KLoͤnigliches Fandgericht Proni;. 
Naͤgels bach. 


Na 4weifung 
über das auf den Markt gebrachte Getraldt mie 
Bemerkung der Preife. 





Kamen auf Preife 
Getraidt Arı J den Warte. von | is 
tem — — — 
Schaf⸗ Meyſltr. rſ. Jg. ſuc. lei· 
fel. | gem. pro Meken. 





322 2 m — 
1156 1 2laa 2 
1123) 2, 130 — 






Königlich Baieriſches PoliceiCommiſſarlat. 
Zoußalatı v. m, 
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— — ⸗ 


Wochentliche Anzeige der Preife 


von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide, 
j Vom 26. Februar big 2, Mär; 1816. 

Der Stäfel Waren Korn Gerfte er. 
Preife ek Mk Mm fl. ir. 
höhe...» 19 30 13 30 9 30 5 374 
mittlere... 18 — 13 — 8 3745 30- 
wkdrigfle. . ı7 37% 12 45 742 5 6 
_ Bairenth, den 3. Mär 1816. —— 

Koͤnigliches Pollzei- Commiſſariat. 
dv. kLutzenberger. 21 


— 


Bamberger Marftgetreidpreig, 


\ ben 28. Februar 1816. 
Rheiniſche Währung, 





J 2 
—— der Shäffel s + r, — 
Diesen — — 4 4 16 | 30 
Gerſt — — — 8 15 
5⸗Saber zur er zur 41 — 


Kbnigliches Polizei/ Commiffariat Banberg. 


Night Amtliche Artitel 
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Die Erben des dahler verſtorbenen Baͤckermeiſters bes mir erfahren werden, Entfernte Pachtluſtige wollen 


und Senators Puühn haben mich beauftragt, das dens 
felben zugehörige Wohnhaus Hero. 20 dahier von Jacos 
bi diefes Jahres an auf 3 oder mehrere Jahre lang zu 
verpachten. Dieſes Wohnhaus worauf die Baͤckereie 
und Brau⸗ Gerechtigkeit haftet, hat zum vortheilhaften Ber 
trieb dieſer Gewerbe die ſchoͤnſte Lage und die bequemſte 
Einrichtung. Es hat mehrere Stuben und Kammern, 
große Böden, geräumige Hauskeller und Stallungen, 
in der Nähe einen tiefem Felſenkeller, Kellerhaus und 
Garten, Die Gebäude find in dem beften Zuftande. 
Ein bedeutendes Inventarium von Däckerels und Braus 
geiirken wird dem Pachter mit Überlaffen. Zur Aufs 
nahme der Pachtgebote babe Ich einen Termin auf Mons 
tag Den 27. Mat d. J. angeſetzt ift, im welchem ſich 
Pachluſtige in dem bezeichneten Wohnhaus Vormittags 
eurzufinden und unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Eigenthämer den Hinſchlag gegen Dad Meiftgebot ju en 
warten haben, Die Pachtbedingniſſe Fonnen altäglich 


ſich in portofrelen Briefen an mich wenden, Culmbach, 
am 1. Maͤrz 1816. 
Negelein, Koͤnigl. Advocat. 

Am 14. Mär, curr. und an den folgenden Tagen ſoll 
in dem Haufe des Kammer: Mufitus Heine dahier eine ber 
traͤchtlise Parthie gut erhaltener Weine, als: Rouſſillon, 
rother Rheinwein, ıszır Rheinwein, Frantenmwein, Wuͤrz⸗ 
burger·, Muskat⸗, Malaga, Leiſten und @tein:Wein, Mas 
dera und Champaaner ; dann Conjak, Rum, Weingeift, Bis 
ſchof⸗ Eſſenz, franzoͤſiſcher Senft, Selterwaſſer; endlich 
Faͤſſer, Bouteillen, Pfroͤpfe und Keller : Gerächichaften an 
den Meifibietenden verkauft werden. Proben können beim 
Aufftrich genommen werden. ie Bezahlung geſchieht bet 
Abgabe des Weine, i 





Es wird eine Schupfe oder Eradel zur Aufbewah⸗ 
rung erlicher Gebräu Faͤſſer geſucht. Das Nähere er, 
fährt man bei dem Hausbeſitzer Nto. 63 neben dem Hoss 
pital, j 2 ; . - 


ee Fr. > ! 


Jutellige 


4 


n3-Blatt 


bes Main Kreifee, 


Donnerstag 


u N NDNLSINS LOL S SS 


Ren 29: 





Baireuth, ben 7. März 1816, 


m 


Amtiihe Artikel. 








Bel dem durch das Patrimanlal- Gericht gu Plan 
Senfeld beihäitläten Gutes Berkauf des Bauer Fofann 
Golvfußund Johaun Steinlein ju Breitenleeſau 
hat ſich ergeben, daß die Paſiben das Activs Vermögen 
Überfeigen. Nun iſt zwar vom gefagten Patrimomal⸗ 
Gerichte ein Nachlaß ı Vertrag mit einigen Glaͤnbigern 
erzielt worden, jedoch feine Vorladung der ſaͤmmtlichen 
Gläubiger noch geſchehen, man if alfo nicht überzeugt, 
ob nicht mehrere Goldfußs Steinleinifge Glaͤu— 
biger vorpanden feien, Es werden dahır alle befannt 
sind unbefannte Gläubiger welche an gefagten Gold fuß 
oder Steinleln eine gegrändete Forderung zu machen 
gedenken, hiemit geladen, am rgten naͤchſtigen Monats 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Pandgerichte das 
hier zu erſcheinen, ihre Forderung gehörig zu liquidiren, 

„die in Handenhabende Bemwelsmittel ſogleich vorzulegen 
oder in deſſen Eatſtehung zu gemwarten, daß die Aus / 
bleibenden mit ihren Forderungen nicht mehr gehoͤrt und 
der erjlelte- Nachlaß ⸗ Vertrag, fo wie der Guts ⸗Ver⸗ 

lauf vollzohen erhalten werde, Hollfeld, den 26. Fe⸗ 
bruat 1816, * Eu; 

Koͤnlgliches Landgericht. 

Heger. 





Del mnterzeichneter Rentenverwahung werben am 
Mittwoch den 20ten d. Ms. März, Morgens von 9 
Bis Mittag 12 Uhr: 100 Siro. Kom, 100 Sra. 
Seiſten, 6 Sra. Wiken, und 4 Era. Lein, in altem Kro⸗ 
nacher, oder Neuſtaͤdter Sommer⸗ und Wintermaas, dann 
gegen: 20 Schock kurzed-und 20 Schock langes Stroh⸗ 
fümmtli von guter Qualität, im öffentlichem Aufftrich 
verkauft. Kaufllebhaber werden hlezu eingeladen, und 


Fönnen, wenn annehmliche Gebote gefhehen, Sein 
Etrich, mo ihnen vorher die Bedingungen befanut ges 
made werden follen, des Hiüſchlags verfichert ſeym 
Mitwt;, den 2. März 1816. 
Bceihertlich Wuͤrzburgiſche Rentenvermaltung daſelbſt. 
ne Schrauth. 

Nachbenannte Gründe dem Johann Müller 
Fimmerhanns zu Steinwieſen gehörig; als: z): die 
Hälfte des Geldes im Leursdorf, 2) Das Feld im Por 
jeltöbrand, 3) ein Feld aufn Mächlberg in der Eben, 
4) ein Geld aufm Muͤhlberg, 5) Die Wiefe beim Ham⸗ 
mergraben, 6) Das Feld im Porjeltäbrand, 7) die 
Haͤlſte einer Wiefe und Keld in der Molfegruben, 8) 
die Hälfte eines Feldes im Mittelhoͤlzlein auf der Strafe, 
werden dem Berfaufe audgefegt, und Gteichtermin anf 
den 26. Merzi. J. früh zo Uhr anberaums, Kaufs⸗ 
liebhaber werben hieju eingeladen, am obbemerften Tage 
sel dem Königlichen Landgerichte dahler zu erſcheinen, 
ihre Aufgebothe zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag 
der Executlons Ordnung gemaͤs zu gemärsigen. Tronach, 
ben 16. Februar 1816. 

Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Sondinger. 








Auf Autkag der Gläubiger des Laſpar Utzmmannu 
zu Trailsdorf werden deſſen Realitaͤten wiederholt dem 


oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſe beſtehene a) im 


einem + Gülchof ohne Gebaͤude mit 4 Morgen Wieſen 
und 24 Morgen Feld, zu deſſen Zertrümmerung bereits 
die hohe Erlaubniß des Königt.r Generahi@ommiffartarg 
des Mainfreifes vorliegt. b) An irel walzenden Grunds 


ſtaden und zwar 24 Morgen der Krellacker, 14 Mon 


gen der — 2 Morgen das Zimmerloh, oder 
fogenannte Schulmelſters⸗Aeckerleln. Termin hleju iſt 
auf Freitag dem ı5ten I. M. anberaumt, wo ſich die 

Kaufsliebbaber in dem Orte Trailshorf Vormittags 10 
Uhr einfinden fünnen. Hirbei wird bemerft, daß auch 
Aufgebothe auf die einzelnen Grundflüde angehönimen,® 
und. daß von den Glaͤubigern fehr billige Friſtenjahlun⸗ 


gen geflattee werden, Der Hinfchlag geſchieht Bei: am 


nehmbaren —— ſogleich unbedingt,” 
aM 1. Mir 1816. 
Königlichen Landgericht Bamberg U. 
Rined tk» 


Bambers 


Die bei dem Koͤnigl. Forſtamt Hof vorraͤthigen 11 
rück rohen Rothwildhäaͤute, werden Montags als den 
18. Mär Vormittags ro Uhr laufenden Jahres im Wes 
ge Öffentlicher Verfleigerung und unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung gemeinfchaftlich mit dem Koͤnigl. Rentam⸗ 
te in dem Rentamts Local zu Lichtenberg verkauft, wel 
ches Kaufsliebhabern hiermit bekannt gemacht wird, 
Schwarzendach am Wald, Dem 21. Februar 1816. 

Königlih Baieriſches Forſtamt Hof. 
* Ornched- 


Der Bauerdmann Mathäus Shiener zu Leuten⸗ 
derf und deſſen Ehefrau Maraareiha, geborne 
Pohlmann von Oberredwiz, baben durch den Edever ⸗ 
trag vom heutigen Tag, die allgemeine Guͤtergemein⸗ 
fchaft unter ſich ausgeſchlaſſen; tiefes wird vorſcheifts— 
mäßig hiedurch befannt gemacht. Wunfiedel, ben 17. 


Bebeur 1816 
Käönigk. Paselmonialgericht Leutendorf, 
Sie ger. Rhau, Act. 





Zur Abgabe der Beſoldungs / und Penſionsgetralder 


für das Ike Quartal 1814 iſt auf Mittwoch den 26. 


und Donnerſtags den 23. März Termin anberaumt. 
Die Empfänges haben ſich Daher von Morgens früh 9 
Bis 12 Uhr mit den ihnen Ausgefestigten Duittungen 


shnfchlbar einzwfinden, teil aufferdem feine Abgabe Bart 


Balreuth am 4, März 1816. 
Läönigitpes Baleriſches Reut / Amt. 
v. Geiger. ik 


Dlenſtag den zu. März mird eine beträchtliche 


Andet. 
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Quantitaͤt Waiz, Korn und Haber salva ratificatione 
dem oͤffentlichen Strich ausgeſetzt; Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
neo daher an chen beflimmten Tag hierorts erſcheinen, 
. ihre Angebote zu Protofoll geben, 
Beim 

un Königl. Rentamt Eſchenbach zu Spelushart. 
ai Mär 1816. 

»% 9, Wicheler, Rentbeamter, 

4181 
Da ſich zu dem unterm 24. Juft d. J. oͤffentlich 
fellgebothenen halben Gute des Matthias Schramm 





gu Eggerbach beſtehend aus Haus, Scheune, deu bend⸗ 
thigten Defonomis; Gebäuden, Tagwerk Grasgarten, 


184 Tagwerl Felder, x Tagwerk Wieſen, 4 Tagwerk 
Waldung und JTagwerk Oedung, fein Kaufsliebhaber 
vorfand, ſo wird ſolches hiemit wiederholt auf Freitag 
den 5. April d. J. dem Verkauf ausgeſetzt. Kaufslieb⸗ 
haber haben ſich am obigen Tage Morgens 9 Uhr in Eg⸗ 
gerbach rinzufinden, da die Strichbedingniſſe und bie 
auf dem Cure haftende kaſten zu vernehmen, ihr Anger 
borh zw Protokoll zu geben, und das Weitere nah Bor 
ſchritt der Ezecutionsordnung ju getwärtigen. Seßlach, 
den 24. Februat 18:6. 

Königlies Landgericht Scheßlach. 

Paur. 





Wegen einer auf Executlan beruhenden Forderung, 
werden dem Johann Deuerklug Schuſter zu 
Neufang feine im Beſitz habeude zwei halbe Schneidtaͤge 
in der keitſch und eine Wiefe in der fleinem Leitſch dem 
Verkaufe ansgefegt, und Strichtermin auf Den 27 
März. J. früh zo Uhr anberaumt. Käufer hie⸗ 
ja merben eingeladen, an dieſem Tage bei dem Üchen- 
fauloheifen Martin aldert zu erfbeinn, ihre Aufgebo⸗ 
te zur Prosoeof zu geben, und dem Hinitlag der Cxretu⸗ 
tionsordmung gemaͤs zu gewaͤttigen. Cronach, den 14. 
Februar 1816. 

Konigliches Landgericht daſelbſt. 

Auf.das Soͤldenguth des verſtorbenen Maͤnnlein 
Bär zu Schoͤufeld mit ledigen Stuͤcken iſt ein Aufgebeth 
von 600 fl. rheinl. geſchehen. Alle diejenigen, welche 
dieſts Aufgeboth zu Äberfleigen Luſt haben, werden anmit 


— nz 


“geladen, am z5ten nächfligen Monats Bormittase 9 


Ups vor Dem König, Landgerichte dahler zu erſcheinen, 
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ihr Mehrgeboth ad protocollum zu geben, und dee Hin- 
ſchlags zu gewarten , zugleich werden alle diejenigen wel⸗ 
de am den verſtorbenen Jobenn Männiein Bär 
aus irgend einem Grunde einige Anſpruͤche zu machen 
haben, hiemit geladen , dieſe ihre Gorderungen an eben 
diefem Tage gehörig zu liguidirer, und die in Händen has 


bende Beweismittel mit zur, Stelle zu bringen, oderju-: 


gewarten, Daß fie mit ihren Forderungen gaͤnzlich aus⸗ 
gefgloffen werben. Hollield, den 26. Februar 1816. 
Königliches Landgericht, 2 
A. Deger. 


Victualien⸗Preiſe in der Königl. Baierifchen 
Kreis:Stade Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Ge 
wiht und in rheiniſcher Währung. 
A 


Der PollceisTape unterworfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 5. Februar bi 5. 
März 1816 feftnefegt worden, mie folgt: 
BidersTap 

l. Brod, 

1) Weizen⸗Brod: Für ı fr. 4 Loth 3 Duint, 
gür 2 fr. 9 koth 2 Quiut. 

2) Korns und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
ze. 7 to 3 Quint. Ein Kümmelfolen zu 2 ir. 15 
Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 ir. Pfund 
31 Loth. 

3) Kornsdrod: Ein Laib zu 4 fr. 1 Pfund 12 
Lord 3 Quint. Ein Lalb zn 8 fr. 2 Pfund 25 Loth 
2 Duint. Ein Laib zu 12 fr. 4 Piund 6 koth 
3 Duint, Ein Laib zu 16 8x. 5 Piund 19 Loth — Duint. 


‚ARömifges Srod: Ein kaib zu 4 fr. 23 Loth 
— Quint, Ein Laib zu Sfr. 1Pfund 14 Loch — Quini. 


Ein kaib zu 12 fr, 2 Pfund 5 Loth — Quiut. 
. Meiberı Tarp 
pro Degen Waijızıfl. 54 iu 
- : ll. 


u. Mehl 
si Meg. von dem beiten Weizenmehl 7 fr.in'pf. 


z3 Degen von weitzem Walzenmeht 6 Mr, ı Ph u yE” 


Degen von dem Waitze mirtelmehl 5 Ev, u pfe zE Mepe 
jeu oondem Watzennachmehl 2 fr. a Pfr vi Mesem; 
von weifem Gerſtenmehl 3 fr. 2 pf. yi Metzon 


ron dem Sertſten ⸗ Radhmehl ı fr, 2 pf. 


Pfuno von einem geſchnittenen Bock 5 fr. — pf, 


j { 

Melberstapı \ 

pro Degen Gerfien ı fl. 30 kr, 
u 


Köder, 

rk Degen der feinften Gerſte 18 fr. — Pf. „4 Metzen 
der feinem Berfte 13 kr. — pf. „E Megen der Mittelgerfte 
Hl m pf· XA Megen der groben Gerſte g ir. — pf. 
sh Metzen den geriſſenen Gerfte 5 fr. 2 fe yEMer 
ven Waizemgries in fr. — pf. Metzen Gerftengrieg 
4 fr. 1pf. 4 Metzen geriffene Haber Gruͤze 10 fr. - 
— Pf 4. Meben ungeriffene Haber⸗/ Gruze 11 fr. — pf. 
v3 Dierfe g kr. — pf. Wetzen Haidel 7 fr. zpf. 
v5 Megen Haufkorner 4 kr. — pf. 


IV, 
Flleiſch. 
1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches 9 kr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 8 fr. 
apf. Ein Pfund Des been Kubfleifches 7 fr. — pi. Ein 
Pfund des geringeren 6 fr. — »f. Ein Ochfen oder 
Kuhmaul 9 ke. Ein Ochfenfuß 7 fr. Ein Kubs 
oder Kalbenfuß 5 fr. Ein Pfund Fleck 3 kr. 

2) Kalbfteifh: Em Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiege 7 fr. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiege 6 fe. — pf. Ein Kalbetopf 
10. Ein gebrühter Kalbskopf 24 kr. Ein Gekroͤs 
6 kr. Ein paar Priefes fr. Bier gebrühte Kälbers 
füße 6 fr. Ein Pfund Geläng 7. — Pf. 

» zu fleiſch: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleiſch 20 Fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 15 fe. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck 2 fr 2 pf. Ein Pfund Schmerr 16 fr. 
— >». Ein Pfund Prefad 12 fr, : 

» SHöpfenfleifh: Ein Pfund Hammeifteiſch 


Pund Lammjeifh 8 fr. — pf. 
5) Bods und Heberlingsfleifd: Ein 
Pfund von einem nicht ſchni B = 
1 gTapnitsenen Bot, von Gais 
wuD —p. 
v. 
Bier 4 
Die Maas braunes Winterbler 4 fr, — of. 
Die Maas Sommerbier — ir. — yf. Die Monk 
meißes Dier 4 fi, ı pf. Der Krug braunes Bier 
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25 Maas Haltend 6 fr. — pf. Eine Bouteille, 4 Maas 
haltend 4 kr. — pf. 
VI. 
Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unfhlitt 22 fr. ein 
Pfund unausgelaffenes Unfglitt 17 ii, Ein Pfund ger 
gogene Lichter 23 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum. - 
wollenen Dochten 25 fr. Ein Pfund Eeife zı Ir. 
2 pf. Ein Pfund Nierenfert 20 kr. en 
vi. 


‚Saly. var, 
Ein Metzen Salz 7 fr. ı pf. Ein Me 
al; 3 fi. 52 fi. Die Kuffe Sul; 9 fl. 32 kr. 
B . 


unterworfes 
Gegens 


Der 

ne 
- fände ' — s 
Die Preife derfelben maren im verfloffenen Monat 
Februar 1816 nad dem Durchfchmitt berechnet, 

fofgende : 
l. 
Getraid, 

Der Scheffel Waizen 17 fl. 56 fr. der Mejen 2 fl 
394 fr Der Scheffel Kom 13 fl. ı2 fr. der Der 
gen 2 fl. ı2 fr. Der Gcheffel Gerſte 6 fl. 484 fr. des 
Deenıfl. 284 fr. Der ScheffelHaber 5 f.28 fr. den 
Mezen — fl. 544 fr. Der Diesen Erbſen 3 fl. — fr. * 
Megen 7 tr. — pf. Der Metzen Linſen 4% — fi 


Policeis Tare nicht 
Victualien und andere 





‚pen, das Pfund zu — fr, 


* Sf Ein Shot kurjes Sees y fi 
15 fi. 
IIL 
Eine Mafter h — 
* ne Klafter hattes Hol; 6 fl. — bis g 
Eine Klafter weiches Holz 5 fl. bis 6 fl. . ii 


‚O1 
IV. 
ee 5 i ſ6 2 
Karpfen, das Pfund zu 17 fr. Hechte, das Pfund 


u 24 ir. Forellen, das Pfund zu 24 fr, Kup 


Ualfiſche das 
— f. — fr. Veisfifhe das Pfund zu — * Bus 


deln die Maas zu — fr. Krebſe das Schock zu — k, 


V. 
Victualien überhaupt, 

Gaͤnſe, junge das Stuͤck zur fl. 30 fr, Enten, dag Stuͤck 
su — kr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 28 fr, Huͤhner, 
junge, das Stuͤck zu ro fr. Kappaunen, das Stuͤck 
zu 38 kr. Tauben, alte, das Stuͤck zu fe, Tau— 
ben, junge, das Stuͤck zu 10 fu— pf. Haſen, das 
Stuͤck zu m fi. zo ft. Redhuͤhner, das Stuͤd zu 36 fr, 
Schuepfen,/ — Fr. Krammetsboͤgel, — fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 25 fr. Butter, das Pfund 
zu 18 fr Eier, 4 Sch zu 4 kr. Exdäpfel, 
der Megen ju 22 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 6 fr, 
Mid, die Maas zu 3 fr. 2 pf. Baireuth, den 5. 


is Megen 4 fi. 3 pl. Mär 1816. 
— Koͤniglich Baieriſches PoltseisCommiffariat. 
Heu und Stroh. i d. Lugenderger, 
Ein Centner Heu ı fl. — fr. Ein Schod langes 
4 ———— 
Nicht Amtliche Artikel. 


"Ein großer Garten vor dem Culmbacher Thor in der 
ſchoͤnſteu Mittagslage, mit vielen tragbaren Obfts und 
weißen Maufbeer Bäumen, die ale Jahre eine große 
Menge Früchte vorzüglich an Aepfel und Birnen liefern, 
mit einem Felſenkeller, Kellerhaͤußchen, Glachaus, 2 
Gartenhäußchen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das, 
Naͤhere bei dem Eigenthuͤmer in ſeinem Haus in der 
Stadt Neo, 94 zu erfragen, 54 Yard 


. 24 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Wachebil⸗ 





noch bis künftigen Sonnteg, als den zoten dies, zu fchen 
if. Das Entree iſt 6 kr. Die Perfon, Kinder 2 an 
"NB. Der Eintritt für. die anatomiſchen Stuͤcke wird 
guluk Salleneuve, Wachspouſſirer aus Stettin. 
nd 
\ 


mu—— 


’ Möitimenden Sonntag den Toten d. M. wird das vierse 


undilste der Oudſcriptions⸗ Koncerte gehalten werden. 


Ein Glügel und ein Pianoforte IR bilig zu verfau- 


fen oder auch zu vermlethen. Das Nähere iſt bei dem 


der: Gallerie, welche allhier im goldnen Adler ausgeſtellt it,  Eigentpämer E. N. 254 ju erfahren, 


— —— — —— 
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Intelligenz - Blatt 


bes Deins Kreiſes. 
Sonnabend Neo 30.Batreuth, den 9. März zar6, 





— 
Amtliche Artikel 








Beaireuth, den 19. Februar 1816. 
Bon dem Koöniglich Baierifhen Stadt⸗ 
gericht zu Balreuth 

wird auf dem Antrag zweier Realglaͤubiger, das den 
Erben des verſtorbenen Tagloͤhners, Johann Com 
sad Pohlmann dafier gehörige oberhalb ver Duͤrſche 
nis an der Creußener Chauffee nicht weit vom Kreuz⸗ 
flein llegende, mit der Einguartierungs  Rummer 29 
und der Hppothelen : Rummer 398° bezeichnete Wohns 
haus nebſt dem dazu ‚gehörigen Garten und freien Plaͤtz⸗ 
en, das Gemeindpläschen genannt, zum Öffentlichen 
Verkauf an die Meiſtbiethenden Hierdurch ausgeftelt, 
und werden daher alle befis s und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber auf dem hiezu angefegten einzigen Bier 
tuugstermin auf den zo. April Vormittags 9 bie 12 
Uhr vor dem Commiſſarlo Stadrgerrigts-Affefior Binder 
andurch vorgeladen, mit der Bedeutung daß mit dem 
Ablauf dleſes Termind fofort dee bedingte Aufchlag 
an den Meifbietenden erfolgen fol, Das Haus if 
39# Sub lang, 264 Schuh breit, 2 Stockwerke 
Ho, wovon das untere maifiv, das obere von Fach⸗ 
mwerf erbaut if, und Bat ein mit Ziegeln Doppelt gedecktes 
Dad. Es enthält einen Keller und im erſten Stock, = 
Stuben, 2 Stubenfammern, 2 gewoͤlbte Kuͤchen, einem 


Hausplatz, im zweiten Stod aber 2 Stuben, 2 Btur- 


benfammern mir Schlethmantel und einen Hausplagr 
und einen angehängten Bang. Auf dem Hauptgebälfe 
Kind 2 Siebelſtaben, 2 Heine Stubenfammern, 2 Heine 
Deachlammern, und 2 Kamine. Der Hausfland Hi gar;. 
er Garten Ik 12 Quadrat⸗Ruthen groß und wird 
gegenwärtig als Wiefenland benutzt. Das Gemeinde 


wläglein enthaͤlt 3 Quadral Ruthen / und biegt öde - 


Soaͤmmtliche Immobllien ſind laut der am 5. Nobdember 
1814 aufgenommenen, und jedermansk in der ſtadtge⸗ 
richtlichen Regiſtratur zur Einfiht vorliegenden Taxe, 
nach Abzug aller darauf haſtenden Abgaben und Laſten, 
jujammen anf 990 fl. 40 fr. rheinl. gefhägt worden, 


J Schweijer. 
v. Winterbach. 





Balremhe, den 29. Februar 1816. 

Ein zur Metzgermeiſter Johann. Chriſtoph 
Dennerleinfhen Debitmafle geboͤriger Stadel auf 
dem Herzog, „melcher nach dem hinrüber aufgenommenen _ 
und im der Megiftcatur zur Einficht verliegenden Taras 
tlonsprotocolle auf 450 fl. rheinl. gefhägt worden iſt, 
wird hiermit zum oͤffentlichen Verlauf auegeftelt, und 
Bletungstermin auf den 19. April curr. Vormittags 
20 Uhr angefegt, im welchem Kauflicbhaber zu erfchel« 
nen, und der Meiflbierende mit dem Glodenfdlag 12 
Uhr die Adjudicatlon nad Vorſchrift der Erecntionde 
Drdnung zu gemwärtigen hat. 

Koniglich Baieriſches Stadtgericht. 


Schweljer. 
von Winterbach 





Da die Erben des verſtorbenen Schmldtmeiſters J s⸗ 
hbann Chriſtoph Dpeim den, für die von ihrem Erbe 
laffer erfauften kangheinrichſchen Immobilien zu Tiefens 
dorf beſtcheud 1) in einem Wohnhauße worauf ; die 

Schimedegerechtigkelt hafiet, {2) In einer Scheune und 
Stall, welche zuſammen gebauf find, 3) In einer Kohl⸗ 
hätten, 4) in einer Wagenhärten nebſt Schwelnſtall, 5) 
in JTagwert Gasen, 6) in 4 Tagwett Wieſen und 
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7) In 33 Tagmerf-Feld ſchuldigen Kaufſchillingsreſt Ins 
nerhalb der ihnen borgeſchriebenen Zahlungsfriſt nicht 
bezahlt haben, fo ſollen auf den Yatrag der Gläubiger 
Diefe Immobilien anderweit an den Meiſtbiethenden 
affentlich verfauft werden. Hierzu ift Bietungs » Terinin 
anf den 11. Apell curr. Vormittags 9 Uhr an Drt und 
Stelle in Tiefendorf angeſetzt worden, und mird Daher 
foled uud Daß gedachte Grundſtuͤcke von dep dortiien 
Orts gerichten nach der davon aufgenommenen Tare, 
welche in der Regiſtratur eingefehen merden kann auf 
2358 fl» 15 fe. fränf, gewuͤrdigt morden, den Käufs 
Ioftigen befannt gemacht, mit der Nachricht, Daiim 
Bierungs s Termine welcher peremtoriſch iſt, die Grund⸗ 
ſtuͤcke dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Eredis 


rorſchaft nud nad Anleitung der Exccutions. Ordnung’ 


uoeihlagen merden follen. Hof, den 26. Februar 
6, 
Königlich Baierlſches Landgericht. 
Briegleb. 

1 

Bei dem von Johaun Parnickel Gillig zu 
Ehm angebrachten Zerſchlagungsgefuch feines Gutes I 
vor allen nothwendig zu prüfen, ob Ihm dieſes von 
Augen uud er bei den zu verbleibenden Guͤtereorps erhals 
tin werden können, daß a) fein ganzer Schuldenſtand 
legal zur Kenutnißf komme, b) verſucht werde, melde 
Gläubiger ſich auf das verbleibende Guͤtereorps aumei · 
fen laffen, ©) ob nicht ſaͤmmtli he Glaͤubiger einen Nach⸗ 
laß eingehen oder, d) mwerigfend die anf das Guͤter⸗ 
aerps ſich anweiſen laffen eine Ständung geflatten. Es 
werden daher jur Errärterung dleſer Puncte ale Dies 
Jeuigen melche Immer reine Auſpruͤche an deeſelben zu 
machen gedenken hiemit zur Liquidation ihrer Forderum⸗ 
gen vorgeladen. Zu dem Ende wird Tags fahrt auf 
den 26: Waͤrz d. J fruͤß 9 Uhr auf dem Hönigikhen 
Landgerichte auberaumt, bei welcher die faͤmmtlichen 
Gläubiger in Perfon oder durch gehörig zu bevollmaͤch⸗ 
Higende Anwälte zu erfcheinen Ihre Forderungen unter 
Der Strafe vom dem Eoncurs ausgeſchloffen zu men 
den nicht nur anjuöringen, fondern auch ſaͤmmtliche 
Beweismittel zur Herſtellung derſelben Liquidität und 
Des affenfalfigen Vorzugrechts im rechtlicher Form darzu⸗ 
Ugen haben. Zur Einbringung der dagegen Rart fi 
deuden Einteden wied one weitere Tagsfahrt auf den 





27. April und zum Beſchlluſſe der Verhandlungen die 
endlihe Tagtfahrt auf deu 27. May jed:emal früh 9 
Uhr bet dem Königlichen Bandgerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile feftgefegt daß Diejenigen, melde bei der zıen 
und Item Tagsfahrt nicht erſchelnen mit Dem fie daheh, 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen und aus den Acten 
wie ſie lliegen in Hinſicht der Liqulditaͤt fowohl als ver 
Prtoritat erlaunt werden foD. Cronach, am 14. a 
bruar 1816. 

———— Kinigliches Landgerlcht. 

Sondinger. 





Bon Sehte des Koͤnigl. Landgerichts Portenſtein. 

Werden nachſtehende zu der Eoncursmoffe des Jo⸗ 
baun Popp dom Hobenmicfhberg gehörige Fımmos 
bifien dem öffentlichen Verkauft ausgeſetzt. a) Ein 
Soldenguͤtlein, Steuers und mir dem roten Bulden 
handlohnbar zum Köuigliden Rentamte dann Zehent⸗ 
vflichtig und erbzinnßbar mit jaͤhrlich 27 Kreuzer 2. 
Pfernig. b) 2 Tagwerk Feld im Vorderen Lindig, 
Steuer, und Zehentbar dem Könige Aerar uͤbetigens 
freſeigen ©) FTagwerk Hoh im kindig freichsen, 
Nebſt dem werden auh mehrere Mobilien, worunter 2 
Kühe, ein Wagen, ein Pflug, dann allerlei Hausge⸗ 
raͤthe begriffen Andy Öffentlich verſtrichen. Als Dies 
tungdiermbr wird Donnerstag am 28. März I. J. am 
beraumt. Kaufsll⸗ebhaber haben am befagten Tage pe 
erfcheinen, ihre Aufgeborhe zu Protsfoll zu geben und 
— Melſtbletende Das Weitere nach Votſchrift der Eyrems 
ugısorduung bon 1805 zu gewaͤrtigen. 
den 28. Februar 1816. . se: 

‚Sg 

Zur Abgabe der Beiolvimgss und Penflondgerraidee 
für das Ike Quartal 18:£ iM anf Mittwoch den 20, 
und Donnerfags den 21. März Termin anberaumt, 
Die Empfänger haben ſich daher von Morgens fruͤh 9 
bis 12 Uhr mir den ihnen ansgefertigsen Duittungen 
ohnfehlbar ein zufinden, weil aufferd m Fehne Abgabe last 
ſinden. Baireuth am 4, Märt 1816. 
or Konigliches Baleriſches Reuts Ak, 
hi d, Geiger. 





Y 
- 


Berfhlsdens der Gcmehnde Spierspchn ingehörigen 


Gruͤnde, als die fogenannte Herenmähle mit + Teg- 
wert Schutzteich, tarirt auf 500 fl., 2) ein Stuͤck Feld, 
die Muͤhlſtaude genannt, von 13 Tagwerk gefd;ägt 
auf 297 fl. 45 fr., 3) 5 Tagwerk Feld bei der Herrn 
müble, taxitt auf 102 fl. 20 fr., 4) der fogenannte 
Brdiards Anger J Tagmerk, geſchetzt auf 172 fh 
45 !r., 5) ein Stuͤck Holy beim Wizlebers Teich on 
14 Tagwerk, torirt 42 fl. 58 fr., 6) der obere Marcts⸗ 
teich von ı Dagweik, taxirt auf 117 fl. 58 fr. I) cr 
Kalkofen mir 2 Eteinbräden, lehnbar, geſchätzt auf 
250 fl., 8) vie Angerpeunt nnd Der Neue Weider von 
2% Tagwert 20 Ruthen, taxirt auf 884 fl. 35 fr, 
dann 9) mehrere fleine Pläge, melde bisher als Gärs 
ten beuugt worden, follen nach der in der Verordnung 
d. d. Münden den 1. Februar 1808 enthaltenen Ders 
kaufs · Diodalitäten der Stifiungs> und Communal Rear 
Utaͤten, an den Meifidierhenden veräufert werden. Auf 
Diefen Grhnden haftet Steuer, meiſt Michaelis und Wal, 
burgis Zinus, befläudiges Dandlohn, Novals Zehen⸗ 
den, die Sartenpläge aber waren bisher mit keinen Abs 
gaben belaſtet. Die Angerpaant und der neue KBeiber, 
erden in: 6 gleiche Theile, jeder ju J Tagwerk 20 
Kuchen, abgegeben. Kaufsluſtige haben ſich am Diem 
flag den 30. April, Vormittags, und die baranf fol 
gende Täge, in dem Gottlieb Keblerſchen Wirthshauſe 
gu Thiersheim, einzufinden, und den Zuſchlag unter 
Borbehalt höherer Gerehmigung zu gewaͤriigen. Wun⸗ 
fedel, den 2. Mär; 1816. 
Königlich: Baieriſches Landgericht. 


Garner. 





Bel dem Hiefig Koͤnlgl. Rentamt werden am 25ften 
Died Vormittags zo Uhr aus herefchaftlichen Fäden 25 
Schaͤffel Waitz, 100 Schaͤffel Korn, 4 Schäffel Gere 
und 150 Schäffel Haber unter Vorbehalt hoͤchſter Gench- 
mi gung, an die Meiftbierhenden verkauft. Pegnig, am 
$.Märj 1816.- m 

‚ Königf. Rentamts⸗Verweſung. 
Erb. 


dir 

uf Anſuchen der Äber die minorennen Kinder, des 
derfiorbenen Herrn Doctord Bachmann dahler aufgeftels 
ten Vormünder werden die jur Verlaſſenſchaft gehörigen 
Efiesten, als Silber, Ohrentinge / Tiſch und 





fetzen gemaͤß werde verfahren werden. 
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(de, Betten, Porcellain, Slaͤſer, Kleiderſchraͤnke, Roms 
moden, Geffel, Kannopees x, deu ı3ten und folgenden 
Zagen diefes Promars in dem Bahränrifhen Haus am 
den Meiſtbiethenden gegen gie ch baare Bezahlung vers 
kaufet. Welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird. 
Gulmbad, anı 4. Mär 1816. 

Köntgl, Landgericht, 

Gareis, 


su 32 9m 


nö r'qn, 


, Um Sonnabend den Zoften Diet, Vormittags zo 
Uhr werden bei dem hiefigen Königl. Keutamt. folgende 
Domainenbefigungen, als a) die Fiſcherel Nutzungen dag 
Schloßgrabens, die Genf: und Obfgärten, nebſt 127 
Quadrattuthen Wiefen zu Schnabelwaid und 2 Fifchs 
falungen bei der Dammmühl akdort, b) 12 Tagwerf 
Feld, die Koppeltanne in der Oberdlſchnitzer Fluht, )E 
Tagmweıf Wiefen, die Fichtenahe im Lindenharder Forſt, 
d) 3 Tagwerk Wiefen, die große Lochwicfe daſelbſt, e) 
& Tagwerf dergl. die lange Steigwieſen im Kreußnee 





Forſt, S) die Zehenefchemer zu Prebig, Oberdlſchnitz, Wem⸗ 


merreuth und Weidenfres, auf das heurige Jahr, vorbes 
haͤltlich Höchfter Genehmigung meiſtbiedend verpadhtet, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, Peguig, am 
5 Mär; 1816. ’ 
Koͤnigl. Rentamts⸗Verweſung. 
Erb. 





Da die puncto furti angeſchuldete Katharina 
Seid! Melberstochter vulgo Melberkatel von MWalpfafs 
fen ſich auf Die gefeglich Öffentlich bekannt gemachte Edice 
talcitation d. d. 29. November vorigen Jahrs Hier ſeit⸗ 
her nicht eingefunden Hat, fo wird dieſelbe nach Art, 
422 des Balr. Strafgefegbuches TH. II. zum pweitenmal 
Öffentlich vorgeladen, und aufgefordert, fi nuumche 
binnen weitern FT Monathen bepm hiefigen Gericht zu 
fielen, oder zu gemärtigen, -daß nah Verlauf diefeg 
Senmind.mider fie ald gegen eine Ungehorfame den Ges 
Waldfaffen, den 
1. Mär 1816. 

Koͤnigl. Landgericht Waldfaffen. 
Lict. Troppmann, , 





. "Huf Antrag der Gläubiger des Kaſpar Usmann 
zu Trailsdorf werden deſſen Realitäten wiederholt. dem 
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öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. Diefe beſtehen: =) im 
eineml Suͤlthof ohne Gebäude mit 4 Morgen Wiefen 
und 24 Morgen Feld, zu defien Zertrümmerung bereits 
Die hohe Erlaubniß des König, General,Eommiffariare 
bed Mainferifed vorliegt. b) An vrei walzenden Grund⸗ 
fuͤcken und zwar 14 Morgen der Krellader, 14 Mon 
gen der Hagenacker, 4 Morgen das Zimmerkoßj- ader 
fogenannte SchulmeifterssAederfein. Termin Hleſueiſt 
auf Freitag den ı5ten KM. anberaumt ‚Öteo'fid die 
Kaufslichhaber in dem Orte Trailsporf Vornuttags 10 
Uhr einfinden fönuen, Hiebei wird bemertf,’ DEE auch 
Aufgeborpe auf die einzelnen Gruudſtuͤcke angenommen; 
und daf von den Glaͤubigermſehr billige Friſtenjahlun⸗ 
gen geitattee werden. Der Hinfchlag gefchieht bei ans 
wehmbaren Aufgeboten ‚fogleich unbedingt, Bamberg, 
om 1. Mär 1816. 
Königliches Landgericht Bamberg U. 
Rluecker. 





Bei dem durch das Patrimonlah⸗ Gericht zu Plan⸗ 
lenfels beſchaͤftigten Guts⸗Vertauf des Bauer Johann 
Soldfuß und Johann Steinlein ju Breitenleecauſ 
bat ſich ergeben, daß die Pafiveu Das Aetiv-Vermoͤgen 
überfteigen. Nun ift zwar vom gefagten Patrimonial⸗ 
Gerichte ein Nachlaß; Bertrag mir einigen Gläubigern 
erzielt worden, jedoch feine Vorladung der fämmtlichen 
Gläubiger noch gefgeheu, man ift alfo wigpt überzeugt, 
ob nicht mehrere Goldfußs Steinleinifane Glaͤu⸗ 
Biger sorhanden ſeien. Es werden daher alle befannt 
und unbefannte Gläubiger welche an gefagten Sold fuß 
sder Ereinleim eine gegruͤndete Forderung zu machen 
gedenten, biemit geladen, am ı8tcu nach ſtigen Monats 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Landgerichte das 
Bier zu erfcheinen, ihre Forderang gehörig zu liquibiren, 
Die ia bandenhabende Beweismittel ſogleich vorzuſegen 
sder in deſſen Extfiehung zu gewarıen, daß die Aus: 
bleibenden mit ihren Forderungen nicht mehr gehört und 
der ertlelte Nachlaß⸗Vertrag, fe wie der Guns + Bırs 
kauf voll;ohen erhalten werde. Hollfeld, Den 26.56 
duac 1810. X 

Kanigliches kandgerlcht. 
Heger. va S 


Bei unterʒeichneter Reutenverwaltung werden m 





vn ta fi zu dem 


Mittwoch den 20ten d. ME. März, Morgens von 9 
bis Mittag 12 Uhr: 100 Gra, Korn, 200 Era, 
Eerfen, 6 Sra. Witen, und 4 Era. fein, in altem Kro⸗ 
nacher, oder Neuſtaͤdtersommer⸗ end Wintermaas, dann 
gegen: 20 Schock kurzes. und 20 Schock hanges Stroh, 
faͤmmtlich von guter Qualität, im öffentlichem Auiſtrich 
serlauft. Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen, ud 
fönnen, wenn anuchmlice Gebote gefchehen, beim 
— ji wo Ähmen vorher Die Bedingungen bekannt ge» 
erden folen, des Hiuſchlags wer 
Nireif, den 2, Mär; ne * ne 
‘Breiberelip Winburgifge Rentendetwaltung daſelbſt. 
Schrauth. 


Nachbenannte Gründe dem Johann Müller 
Zimmerhauns zu Steinwiefen gehörig; als: 1) die 
Haͤlfte des Feldes im Leutsdorf, 2) Das Feld im Por 
zeltebrand, 3) ein Geld aufm Muͤchlberg in der Eben, 
4) ein Geld aufm Müplderg, 5) die Wiefe beim Ham⸗ 
mergraben, 6) das Feld im Porgeltsbrand, 7) die 
Hälfte einer Wiefe und Feld in der Wolfsgruben, 8) 
die Hälfte eines Feldes ım Mittelhoͤlzlein auf der Strafe, 
werben Dom Verkaufe ausgelegt, and Strichtermin auf 
den 26. Merz. J. fruͤh 10 Uhr anberaumt. Kaufss 
liebhaber werden hiezu eingeladen, am obbemerften Tage 
bei dem Königlichen Landgerichte dahier zu erfcheinen, 
ihre Aufgebothe zu Protocol zu geben, und dem Dinfchlag 
der Executlons ⸗ Ordnung gemäs zu gewärtigen. Cronach 
ben 16, Februar 1816. 

Konigliches Landgericht dafelbfk, 
Eondinger, 








Der Baneremann Mathaͤus Schiener zu Leuten 
borf und deſſen Eieiran Margaretha, geborme 
Pohlmann von Doerredwiz, haben durch den Ehever⸗ 
trag vom heutigen Tag, die allgemeine Gürergemeins 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen; Diefes wird vorſchrifts⸗ 

maßig hiedurch bekaunt gemacht. Wunficdel, den 17. 
debrut 1816. 
Roͤnigl. Patrlmonialgericht Leutendorf. 
+ Sleger. Rhau, Act. 





unterm 24. Juli v. J. oͤffentlich 
feilgebothenen halben, Gute des WMatth ias Schramm 
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iu Eggerbach beſtehend aus Hand, Scheune, dem bend⸗ 
thigten OekonomieGebaͤnden, 4 Tagwerk Grasgarten, 
184 Tagwerk Felder, 4 Tagwerk Wieſen, 4 Tagwert 
Waldung und 4 Tagwerf Oedung, fein Kaufeliebhaber 
sorfand, fo wird ſolches hlemit wiederholt anf Freitag 
den 5. April d. J. dem Berkauf ausgejegt. Kaufflicht 
haber Haben ſich am obigen Tage Morgens 9 Uhr Es⸗ 
gerbach einzufinden, da die Strichdedingniſſe und, bie 
auf dem Gute haftende Ballen zu vernehmen, ihr a * 
both zu Protokoll zu geben, und das Weitere er 
ſchrift der Executionsordnung zu gemäctigen, 
den 24. Februar 17816. 

Königlichen Landgericht Scheßlach. 


Paur. 


hr 





Wegen einer auf Grecution berufenden Forderung, 
werden dem Johann Deuerling Shufter zu 
Neufang feine im Beſitz habende zwei halbe Schneidtaͤge 
in der Leitſch und elme Wieſe in der kleinen Leitſch dem 
Berfaufe ausgefeht, und Ötrichtermin auf den 27. 
März. J. fruͤhß 10 Upramberaumt Käufer hle⸗ 
zu werden eingeladen, am diefem Tage bei dem kchen- 
fSuloheiien Martin aldert zu erfcheinen, ihre Aufgebos 
te zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag der Erefws 
tlonsordaung gemäd zu gewärtigen. Cronach, Den 14. 
Februat 1816. 

Königliches Landgericht daſelb ſt. 





Auf das Soldenguth des verflorbenen Männleln 
Bär zu Schönfeld mit ledigen Erüden iſt ein Aufgeberh 
»on 600 fi. rheinl. geſchehen. Alle diejenigen, welche 
dieſes Aufgeboth zu wberfteisen init baden, werden anmit | 


geladen, am z3ten näcftigen Monats Vormittags 9, 


Ahr vor dem Königl, Landgerichte dahier zw erfdheinen, 
ihr Mehrgeberh ad protocollum zu gebem, und des Hin⸗ 
ſchlags zu gewarten , zugleih werden alle Diejenigen meh 
he an den verſtorbenen Johann Männlein Für 
us irgend einem Grande einige Anſpruͤche je machen 
Haben » bicmit geladen , diefe ihre Forderungen an eben 
Diefem Tage gehörig zu liquidirer,und die in Händen has 
bende Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder zu 


gewarten, daß fie mit ihrem Forderungen gänzlich aus 
gefhloffen werden. Hollfeld, den 26, Februar 1816, 
Königlihes Landgericht. 
A, Heger. 





nad 

Dad Ay Herrn Mediciual-Direetor Marcus im 
Bamtyız ingebörige eine Stunde von hier, entlegene aus 
2. Hoͤlen und einer Soͤlde deſtehende Deconomies Gut zu 
Prügel wird hiemit ſammt allen Adpertinenjten auf 
aubermeite dier Pachtjahre, nemlich von Lichtmeß d. I. 
bis LAchtmeß 1820 im Ganzen oder auch Thellweiſe der 
Verpachtung ausgeſetzt. 

Die Beſtandtheile dieſes Gutes ſind 
Hof I. 
a) Un Gebäuden, 

2, Cin zweigaͤdiges Haus mit ehmem guten Kellex 
fammt Brauhaus und Fugehörungen.. 2. Eine Doppels 
ſcheuer einichläfftg der Schaafflallung. 3. Der obere 
Zwergbau einfhläffig der Kuhſtalung. 4. Die Halbe 
ſcheid Der Hoſtaith and zwar der halbe Theil an der 
Doppelfgener ud Wohnhaus famme Eingang der Kuh⸗ 
ftalung. 5. Ein dder Platz, worunter der Ciskeller 
befindlich If. 

b) Mn Gaͤrten. 


6. Zwei Gärtlein an der Ziegelhätte J Tagwerk. 
e) Weider. 

7. Der Weider hinterm Schloß naͤchſt dem Verwal⸗ 

tersgarten Tagw. 45 Ruthen. 
d) Feldern. 

8. Das obere Luderfeld 7 Tagwerk 12 Kurden. 
9. Der untere Luder / Acker 12 Tom. 185 Ruthen. 10, 
Der Hopfengarten ı% Tagw. 57 Authtu. 11. Ein 
Play, worauf die Zugelhuͤtte Rep 3 Tagm. ı2. €in 
Acer das große Stuͤck au Sandknok 15$ Tagwerk 97 

Rutpen.. 14. Der Sandinofader 55 Tagwerk. 15, 
Der geime Ufer ober dem großen Stuͤck 123 Tagw. 
65 Rurhem 26, Des obere Honigraben ⸗ Acker 64 Tagw. 
‚94 Ruben. .17,., Der Sloßerss oder Hobeder 1ů 
cTasw. 5% Ruthen. 

e) Wieſen. 

18. Die lange Wleſe mit den Querſtrichen, rings⸗ 
um wit einem Graben umgeben 15 Tagw. 114 Rnther. 
194Die breite Wiefe an der Sauerwieſe 10 Tag. 
2 Rurhen, 20, Die Judenwieſe 4 Tagw. a1. Die 


erfte und zweite Wachterswleſe 43 Tagw. 27$ Nurben, 
22. Die obere Wöbrtwiefe 113 Tagw. 2 Nutdem 
23. Eine Wiefe, die Gügera genannt 2 Tagw. 137 
Nurben, 24. Die Etaudenmirfe +7 Tagw. 164 Rip. 
25. Die Eilenswiefe 3 Tagw. 16% Ruthen. 
Sof 1, 
» An Gebäuden, N 

1. Ein jmeigädiges Dank, das et Verwal ⸗ 
tershaus mit Keller. 2. Eine Doppelfcheuer auffer 
dem Schleffe am Weiber, 3. Der gan; ncue Zwergbau 
gegen oben benanntes Amthaus mit 4 Sct wingboͤgen bie 
an die Kuhſtallung. 4. Die halbe Hofrairh bis um 
Eingange in die Kuhſtallung. 


Neo 
9 


b. Garten. 
5. Ein Garten an obenbenannten Hanſe JTagwerk. 
c. Weiher. 

6. Der Edelmeiher mit etwas Gehoͤlz 2 Tagw. 
84 Ruthen. 
d. Felder. 

7. Ein Nder das Lindleinsfeld 15 Tan. 8. 
Ein Acker der 2te ditto 33 Tagm. 10$ Kuchen. 9 
Ein Acker der Ite ditto 1% Tagm. 15$ Ruthen. 10. 
Der vierte Undleinsacker 24 Tagw. 15$ Kurden. 11. 


Der Lindleinsſpitzenacker bei der fogenannten Diebs eiche 
z Togw. 145 Ruihen. 12, Ein Acker und Wieſe 
die Garelfen genannt 27 Tagm. 6 Rurhen. ı3. Dir 
tiefe Acker 27 Tagw. 63 Ruthen. 14. Ela Geld dos 
Meinberglein genannt ı Tagw. 19 Nuten. 15. De 
lange Acer 4% Tagw. 85 Ruthen. 16. Der ſchwarz 
Ycder 14 Tasw 14% Ruthen. 17. Ein Ader der Sil⸗ 
berfnat 7 Tagw. 225 Narben. 18. Das große Gar 
wand mit dem Nuerleitlein 64 Tagw. 75 Ruthen. 19. 


Ein Feld und Wiefe an dem Schirmersfeld ı$ Tagw. 


25 Kur. 20. Ein Seid der herrſchaftliche Bachwie⸗ 
ſenacker 35 Tagw. 15 Ruh. 21. Das Bohnſeld, 
83 Tagw. 174 Ruth. 22. Das zte Stuͤck Feld an 
der Bohnwieſen 5 Tagw. 4 Ruh. 23. Du — Ho⸗ 
nigraben / Acker 74 Ruthen. 
e. Wieſen. 

24. Die Sauerwleſe mit dem anliegenden Ynget 5 
Zagw. 267 Ruth. 25. Die Bohnmiefe mit din flelk, 
nen 3 Weiberlein 54 Tagw. 26. Die Edelweiherwie⸗ 
fe 74 Tagw. zo Ruth. 27. Die dritte Wachterswieſe 
14 Zagı, 15% Ruth, 28, Die vierte, Wachterswicfe 
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an der Hofmannéwleſe 24 Tagw. 144 Ruth. 29. Die 
untere Wöhrimiele 1143 Tagm. 44 Nutten. 30. Die 
Schroͤtleinswieſe 23 Tagw. 84 Ruth. 31. Das Staͤn⸗ 
digwiesl!ein zJ Tagw. 55 Ruth. 32. Eine Wieſe im 
Ban 4 Tagw. 33 Rutben, 

Eine Soͤlde. 
von, Ein eingaͤdiges Hans, das fogenannte Schäferss 
hau? mit omltegenden Garten. 2. Die heerſchaftliche 
Scheuer ouffern Thot. 3. Ein der Platz, werauf Die 
Kapede ſteht 13 Tagw. 4. Ein Eärıkin am herrſchaft⸗ 
lichen Stadel der Verwwaltertgarten 4 Tagw. 43 Ruth, 
5. Der hintere Heingtabenacker 14 Tagm. 9% Rutben, 
6. Ein Acer am Molncder Wege ıt Tagw. 7. Ein 
Acer in der Wind gelegen s$ Tagw. 8. Ein Strich⸗ 
leın Wieſen an dem fogcnannten Garten⸗Acker £ Tagm, 
g° Ruth. 9. Ein Feld und Wiefe, fo ehemals der Schaͤ⸗ 
fer zum Geuuſſe hatte, 25 Tagm. 13 Ruth, 

Ir ventarlum. 

a. An Bauerelgeſchirr. 

1. Ein Wagen wit 2 Gurt, 4 Bauch⸗, 2 Spreutz⸗ 
und einer Hemkeite und mit 4 Peitern verfehen, 2. Ein 
dergl. alter mit 9 Ketten. 3. Ein dergl. mit 2 Ketten 
und 4 Keen. 4. 4 Pflüge mit einer Waage und g 
Stangen. 5. Zwei Eggen. 6. Ein Holjbicher. 7. 
Zwei Holzichlitten. 8. Zwei Wageſaile. 9. Ein als 
ter Sattel. 10. 2 Ochſenjocher nebſt 4 Jechtlemen. 
11. 2 Stadelſaile. 


b. An Brauerelgeſchirr. 
1. Ein altes Faß, ohngefaͤhr 80 Eimer haſtend. 
2. Drei Waſſerſchoͤpfen. 3. Ein Faßtrichter. 4. Eine 
Würjtrag. 5. Ein Dorles. 6. 3 Gähr und Weide 
füfeln. 7. 3 Euͤdkuͤflein und 1 Eddfhäl. 8. 3 
Waſſerbutten. 9. 7 virfhiedene Waſſerſchaͤflein. zo, 
Ein Brandweinkeſſel. : 


c. An Hausgeraͤthſchaften. 

7. 5 Wend und Schorfhaufeln. 2, 2 Heugabel, 
38 Reuter und 11 Siebe, 4. 2 Hopfenſtuͤckel. 5. 
Eine Mehlkuͤſte. 6. 2 alte Tiſche. 

15 d. An Getraidfruͤchten. 
"4, 4 Scheffel Korn. 2, 1.Scheffel 
ı0' Sqeffel Gerſten. Bi 6 Scheffel Haber. 

n Sen. 


. Un 
2 15 Fuhr an einem Sag im aͤuſſern Stadel, 2. 


3 
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2 Fuhr Mittelfutter oder Scharfhen, 3. 1 Fuhr Grum⸗ 
mei. 4. 2 Fuhr Pferdheu. 
f. Un Stroh. 

1. 10 Schock langes Stroh. 2, 12 Schock Ger 
ſtenſtroh. 3. 2 Schock Waitzen und Haberſtroh 4. 
13 Sqhock Erbſen und Wickenſtroh. 5. 4 Schock Mops. 
genbüfcel, nu 

- . An Beuerldfchgerächihaften. mu, 

1. Eine Feuerloͤſchſpritze. 2. 10 lederne Feuer⸗ 

Eimer, TER.T 
Gerechtigkeiten. — 

1. das Gut bat die Yram und Bierſchent ˖ Gerech⸗ 
tigkeit. 2. Die Schaafhutgerechtigkelt, mit welcher 
300 Siuͤck Schaafe der Altenkundſtaͤdter und Balers⸗ 
dorfer Flur behuͤtet werden darf. Wer nunjdiefes Gut 
zu pochten kuſt bat, kann ſich am ı8ten F, M. bei dem 
bahiefigen Königl. Landgerichte fiftiren ond Die anders 
Weiten Pachtb· dinzungen vernehmen und fein. Pachtan⸗ 
‚geborh zu Protocch legen, auch Die Adindication gewaͤr⸗ 
tigen, Meismaln, am 20. Februat 1816, 

Königirches Landgericht. 
im, ° 





Die fämmrlichen Befigungen des Metzgermeiſters 
Sodann Meyer zu Plech, befichend a) in einem hal⸗ 
den Wohnhaus mie Grusgarten, b) einem halben Sta⸗ 

MINI NM. 


Nicht Amtiide 


— — 





Ein Landhaus In der ſchoͤnſten Gegend nahe an der 
Stadt, mit einen Gartens Kaal, 4 Wohnjimmer, 1 
Alcove, 1 Cabinet, Speiſe- und Vodenfammer und 
Keller, nebſt einem anſtoſſenden Garten mır vorjüglich 
guten Obſt, Stallung auf 3 bis 4 Pferde, Holz⸗ und 
Wagen Remife, iſt mir oder ohne Meubles anf Dieles 
ZJabr, auch länger zu vermiethen. Dazu fünnen noch 
beſonders beb 3 Tagwerk gute Wiefe, einige Stuͤcke Feld, 
ein großer Weiher, ein pavillon mit einer feinen Ans 
lage in der anftoffenden Prunrbe, dann im Nothtall 
ncch 2 Stuben mir 2 Kammern die dermalen bewohnt . 
And, letztere mach vierteljähriner Mufländigung dazu abs 
gtgeben werden. Das Naͤhere bei dem Eigenihümer 


del, dann. c) folgenden walzenden Grundftäcden, afdz 
»), 4 Tagwerf Feld in der Straße; 2) ı Tagwerk Feld 
in der Schmieden, 5) 4 Tugwizt Zeld im Fimmerberg, 
4) 4 Zagmwerf im. Gebhardshof, welche zufammen anf 
983 fl. eb. gewürdigt worden, werden auf Audringen 
der Creditoren hlemit zum. Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
Helti,scund: int biezu Bietungstermin im Orte Plech auf 
Den 18. April d. I. Vormittag zo Uhr beftimmt. Es 
wird. .bieminfplebes Kaufsliebhabern, melde Dell and, 
Zahlungsiähig find, mit dem, Unfügen exbfiner, daß, 
das Immebillar entweder im Ganzen, oder in einzel- 
nen Zyeilen, ja nachdem fich Kaufsliebbaber zeigen, sum 
Verlauf gebracht werden, und. der Zufchlag der gefeplie 
Ken Beſtimmungen gemäß erfolgen fol. Schnabelmaitz 
am 23. desruar 1810. 
Königliches Landgericht Peaniz, 


Naͤgelsbach. 





Kuͤnftigen Montag den zıten dieſes werden in dem 
hiefigen Reithauſe Pferde der hier garnifonirenden 2en 
Dicifion des Königlichen aten Huſaren Regiments gegen 
gieih baare Bezahlung verſteigert. Balreuth, ben 8 
März 1816. ie 

Das ate Divifionds Commando des Königlichen 
aten Dufaren Regiments. 
Auf Befehl. 
Ehmah, Adjudant. 


Artikel. 


des Sutes, in ſeinem Haus In der Stadt Nro. 94 zu 
erfragen. 








Am 14. März eurr. und an den folgenden Tagen fol 
im dem Haufe des Kammer s Mufitus Heinel dahier eine bes 
ttraͤchtliche Parthie gur erhaltener Weine, als: Nouffillon, 
rother Rhei wen, Iyıır Rheinwein, Frankenwein, Wurz⸗ 
burger», Mustat⸗, Mallaga⸗, Leiftens und Stein:Wein, Ras 
dera und Champagner; denn Eonjaf, Rum, Weingeiſt, Die 
fhofs Eſenz, franzefifher Senft Celkterwaffer; endlich 
Fäffer, Brutelllen, Pfröpfe uud Keller : Gerärhfinaften am 
—— vertauſt werden. Proben konnen beim 

Rich genommen werden. Wie Bejahlung gejchieht bei 
Abgabe des Weius. ” 
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Baireuth, den 9. Mär 1816. 

Ein rothgelber rauh⸗ oder krausbaatiger Huͤhner⸗ 
haad, welcher außerdem mit einen weißen Strich über 
Den Kopf bis auf die Naſe, weißer Bruſt und 4 meifs 
fem Häfen gezeichnet, und Daher ſehr kenutlich ift, wur⸗ 
de am 7. d. Monais vermißt. Jedermann, mem er 
gu Geficht kommen falte, wird erfucht, ihn an ſich zu 
peimen und gegen Erfattung allee etwa erforderlichen 
Kofen darüber bei dem Koͤnigl. Zehtungs + Eomtois iu 
Balrtuth gefäige Nachticht zu geben. 

1000 R.\rheinf. find gegen hinlaͤugliche hypothela⸗ 
riſche Verſicherung ſtuͤndlich zu verleihen, Das Naͤhere 
Im Zeitungs Comtoir. 


— — — — — — 
Srauungs- Geburtsr und Todes⸗Au—⸗ 
2 zeige 
Betraute. 

Den 3. Maͤrz. Der Schuhmacher und Inwohner Jo⸗ 
haun Adam Engelbrecht zu St. Johannis, mit Bar · 
Sara Körberin von Hier. 

Den 3. März. Der Gaftgeber jam rothen Dchfen, dann 
Burger und Metzgermeiſter Johann Ram Vauer 


gu St. Georgen, wit Frau Margaretha Sophia, 
verwittweten Schmidtin allhier. 


BSBeborne. 
Den 29. Febr. Der Sohn des Laufmanns Muͤnch. 


— — Der Sohn des Metzgermeiſters Hopfmuͤller. 


Den 3. März. Ein auſſeteheliches Kind, weiblichen Ger 


ſchlechts zu St. Georgen. 

Den 4, März. Die Tochter des Handarbelters Bucka ig 
der biefigen Porcelainfabrif, 

— — Der Sohn des Sprachmeiſters Moͤſch. 

— — Der Sohn des Metzgermeiſters Seyß. 

Den 5. März. Der Sohn des GSaſtgebers Köhler, 

— — Ei auffereheliches Kind, wejblichen Geſchlechte. 

Den 6. März. Die Tochter des Koͤnlgl. Eriminalrarhs 
Klinger In der Jaͤgerſtraſſe. 

— — Die Tochter des Gaſtgebers daun Burgers und 
Mepgermeifters Bauer zu St. Georgen, 

— — Ein aufferehelihes Kind, weibligen Geſchlechts. 


Gehkorbene 


Den 29! Gebe, Der Mitburger und Schmiedmeiſter Baus 
mann in der Altenſtadt, alt 63 Jahre 4 Mona 
und 19 Tage. . 


— —— — 
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Sntelligeng-Blatt - 


des Main: Kreife, 


Dienſtag | 
—— INS Ä SS SZ AFNi M 





Nro, 31. 


Baireuth, den 22. Dir; 18:6. 


— — 


Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 7. Mär 1810. 
Im Namen Semer Majenat des Koͤnigs. 
Durch den Tod ies Dehanıs und Pfarrers Georg 
Huͤbſchmann zu Staffelſtein if Die Pfarrei daſelbſt erle⸗ 
” Diget warden. 


Diele Pfarrel Legt In dem Koöͤnigl. Bandgerihte und 
Dem Köniz. Otkanat Lichtenfels, ſie har feine Filial, 
ab.r 3 einaepfartie Dite zu verfehen ; zur Unterflägung 
Des Diarsers find 3 Kapläne augeftellt. - 


Die Srelemanjohl de Pfareel beläuft ih auf 3370. 
Dre Ertcaa Derielden berechnen ſich aach Dem Augerei dien 
Eonipect auf 1559 fl. in Bid and Naturallen, Dir far 
Ren Hingesen berraun 202 fl. Die Eomprtenten um 
dieſe Stelle haben fich mir ihren Geſuchen und den vor 
Sdrifirmaßtgen Zemqniffen binuen 24 Tagen bei der uns 
terzeibneten Ziele gu melden, 

Königlipes General Commiffariat des Mailnfreifes, 

Freiherr von Welden, 
Die Erledigung der Pfarrei Staf- 


felſtein betreffend. Sriebmann, 





Balreuth, den 29. Februar 7816, 

Eln zur Mepgermeifter Johann Chriſtoph 
Dennerleinfhen Debitmaſſe gebbriger Stadel auf 
dem Herzog, weicher nad dem hierüber aufgenommenen 
und in der Regliſtratur jur Einfihr verliegenden Taras 
tlougpretocolle auf 457 fl. rheinf. gefhägt worden iR, 
wird hlermit zum offentliben Verfauf ausgeftelt, und 
Dietungstermin auf Dean 19, April curr, Vormittags 
20 Uhr angefegt, in melden Kauflicbhaber zu erſchel⸗ 
men, und der Meibietende mit dem Glodfenfdlag 12 


Uhr die Adjudicatlon nah Vorſcheift der Er rufiongs 
Drdnung zu gewaͤrt gen hat. 
Koniglich Baierlſches Se ıdigeriät. 
Sqhweijet. 
von Winterbach 


Da die Erben det verſorbe nen Schmidtmeſters J o⸗ 
daun Ceriſorph Ohrim den, für die von ihrem Erb⸗ 
laſſer erkauften Vaugheintich chen Immobillen zu Tfefens 
Dorf biteheub 2) ım einem Wohnhauße worauf gdie 
Schmiedegerechtigteut haftet, 2) in einer Scheune und 
Stall, melde zuſammen gebaut find, 3) in einer Kohl⸗ 
hutten, 4) in einer Wag⸗ uhuͤtten nebſt Schweinſtall, V) 
in 5 Tagmwerf Garten, 6) in 4 Tagwerk Wieſen und 
7) in 33 Taamerf Feld ſchuldigen Kauffhillingereft ins 
necha.b der ihnen vorgefhriebenen Zahlungsfrift niche 
bezahlt haben,‘ fo ſollen auf den Antrag der Gläubiger 
diefe Immobilien anderweit an den Meiftbiechenden 
Öffentlich werfauft werden. Hierzu ift Bietungs «Termin 
auf den 11. April core: Vormittags 9 Uhr an Drt und 





Stelle in Tiefendorf angefegt worden, und wird daher 


foldes und daß gedachte Grundfüce von den dortigen 
Ortsgerichten nach der davon atıfgenommenen Toxe, 
welche in der Regiſtratur eingefehen werden fann auf 
1358 fl. 15 fr. fränf, gewürdigt worden, den Kaufe 
luſtigen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß im. 
Bierungs + Termine welcher peremtoriſch if, die Grund 
ftüde dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Eredis 
torfhaft und nad Anleitung der Executions. Ordriung 


zugeſchlagen werden ſollen. Hof, den, 26, Zebruar 


1816. 
Kdniglich Baleriſches Landgericht, 
Brlegleb. 


= 5 





Bei dem toon Johann Parnickel Billig m 
Lahm angebrachten Zerſchlagungsgeſuch ſeines Gutes iſt 
vor allen nothwendig zu prüfen, ob ihm tiefeg pon 
Nugen uud er bei den zu rerbleibend.n Gütersonnf erhal 
ten werden können, daß a) fein ganzer Schuldenſtand 
legal zur Kenneniß kemme, b) verſucht werde, melde 
Gläubiger ſich auf das verbleibende Guͤtercorps anmel- 
fen laffen, ©) ob nicht. ſaͤmmtliche Gläubiger einen Nach⸗ 
laß eingehen oder, d) menigfiens die auf dad Guͤter⸗ 
sorps ſich anweiſen laſſen eine Ständurg geſtaiten. Es 
werden daher zur Errörterung dieſer Puncte alle Dies 
fenigen welche immer reine Anſpruͤche an derſelben zu 
tnachen gedeufen hiemit zur kiquidation Ihrer Forberum- 
gen dvorgeladen. Zu dem Ends mird Tagsfahrt anf 
den 26. Mär; d. I. früb 9 Upe auf dem Königlichen 
Tandgerichte anderaumt, bei welcher die ſaͤmmtlichen 
Glaͤubiger im Perfon oder durch gehörig zu bevollmädh; 
figende Anwaͤlte zu erſcheinen ihre Forderungen unter 
der Strafe von dem Concurs ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den nicht nur anzubringen, ſondern auch ſaͤmmtliche 
Bewelsmittel zur Herſtellung derfelben Liquiditaͤt und 
des allenfalſigen Vorzugrechts in rechtlicher Form darzu⸗ 
legen haben. Zur Einbringung des dagegen ſtatt fiu⸗ 
Benden Einreden wird eine meitere Tagsfabet auf den 
27. April und zum Beſchluſſe des Verhandlungen bie 
endliche Tagsfahrt anf Deu 27. May jedermal irüb 9 
Uhr bei dem Königligen kantaerıchte unter dem Rechts— 
nachtheile feſtgeſetzt Daß diejonigen, wwelde bei der 2ien 
amd Iten Tagsfaprt nit erfheinen mit d.u fie datıl 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen »ud uns den Bcten 
wie fie Hegen in Hinfiht der tigeininät fomobl als ver 
Prloritat erfannt wercen fol, Cronach, au 24 Te⸗ 


Dinar 1816, 
Könizliches Landgerlcht. 
Eondinger 


Vom Seite des Känlgl. Landgerihrs Pottenſteln 

Werden nachilehende zu der Comensemafie Dee J o⸗ 
Bann Popp von Hobenmirfhberg gehö-ige Iamos 
bitten dem öffentlichen Verkaufe ausgefgt. , ») Cm 
Esivengü:lein, Gteirers und mit dem 10oten Buldın 
Kandlepatar zum Königlichen | Mentamte dann Zehent⸗ 
4fi tig und eideinnßbat mit jJahtlich 21 Kur 2 
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Pfannig. b) 2 Tagzwerl Feld I Vorderen Pindig, 
Steuers und Fehenibar Dem Königl, Aerar Überiseng 
freieigem 0) # Tagmert Holz im Lindig freieigen. 
Nedſt ven werden auch meberte Mobillen, morunter 2 
Kühe, ein Wagen, eia Plug, dann allerlei Haus ge⸗ 
raͤthe begriffen find, oͤffentlich verleihen. Mls Dies 
tungsiermin mird Donnerstag am 28. März . J. ans 
beraumt, Kaufsliebdaber baden am befagten Zuge zu 
eriheinen, ihre Aufgebothe zu Protofoh zu ꝓben und 
der IÖltbietende das Weitere nad Vorfchriit der Eyrcus 
kionsorduung von 805 ju gewäriigen. Potienſtein, 
Den 28. Februar 1816. 
Görg. 


Verſchledene der Gemeinde Thiershelm zugehoͤrige 
Sruͤude, als bie fegenanare Herramuͤhle mit 4 Tag · 
wert Schutzteich, tarirt auf 500 fl., 2) ein Stuͤck Felde 
die Mühitaude genannt, von 13 Tagwert geſchaͤtzt 
auf 297 fl. 45 r., 3) 4% Tagwerk Feld bei der Herens 
müble, tayist auf 102 fl. zo fr,, 4) ber fogenannte 
Gebhards Anger J Tagwerk, afhäpt auf 172 fl. 
48 fr, 5) ein Stud Hol; beim Wizlebers Teich von 
13 Tagmwerk, taxitt 42 fl, 58 ke., ©) der obere Marcts⸗ 
teich vom ı Tagwerk, tayixt auf 147 fl. 38 fr., 7) ein 
Kaitofen mit 2 Sleinbrüͤchen, Iehubar, gefhägt auf 
250 fl., 8) vie Ungerpeunt und Der Reue Weiher von 
24 Tagwert 20 Ruthen, tapiıt auf 834 fl. 35 fr, 
dann 9) m brure tiive Piäge, welche bieder ale Gaͤr⸗ 
ten benegt woroen, follen nach dir in der Verorduung 
dd. Yunken ven 1. Februar 1808 enthaltenen Vir⸗ 
tuts. „osaliihien der Stlftungs- und Communal Rear 
waren, an ven Meiſtbiethenden besäufert werden. . Auf 
dieſen Gründen haftet Steuer, mein Rıdarlis und Wale 
buryis Zune, befiandiaes Dandiohn, Novalı Zchens 
ber, bis artruplaͤtze aber warın bisher mit F-inen Abs 
gasın belasten. Die Angerpmiat und Der eve Werber, 





mersen in 6 gleiche Theile, jeder zu J Tagwatk 20 


Autpır , algenedm. Koufsinitige baden fih am Dien⸗ 
ſtag via 35, April, Vormitrags, und die daranf fol⸗ 
geuor Tage, 10 Dem Gottlieb Keblerfchen Wieththauſe 
de Thierrheim, eiszufinden, und den Zuſchlag unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung zu gewärsigen, uns 
fiwil,. den 2. Maͤn 1816. ß 
Kon. glich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 
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Bel dem Ficfig Kinigl. Rentamt werden am 25flen 
Died Vormittags 10 Uhr ans herrichüftlichen Boͤden 25 
Schaͤffel Waltz, 100 Ecäffel Kory, 4 Schoͤffel Gere 
und 150 Schäffel Haber unter Vorochalt hoͤch ſter Geneh- 
migung. am die Meiftbiethenden verkauft. Peguig, am 
5. Maͤrz 1816. 

Koͤnigl. Rentamts⸗Verweſung. 
Erb. 





Am Sonnabend den Zoften Digg, Bormittagd TO 
Uhr werden bei oem hieſtgen Königl, Kentamt folgende 
Domamenbeſttzungen, ale a) die Fiſcherei⸗Nutzungen des 
Schloßgrabens, die Gemuͤß und Obfigärten, nebft 127 

Quadratruthen Wiefen zu Schnabelmaid und 2 Fiſch⸗ 
flalungen beirder Dammmühl aldort, b) 1% Tagwert 
Feld, die Koppeltanne in der Oberoͤlſchnitzer Fluht, c) F 
Tagwerk Wiefen, die Fichtenahe im Lindenharder Forſt, 
d) 3 Tagwert Wieſen, die große Lochwieſe daſelbſt, ©) 
& Tagwerf dergl. die lange Steigwieſen im Kreußner 
Forſt, O die Zehentſcheuer zu Prebig Oberdlſchnitz Werns 
merceueh und Weidenfret, auf Das beneige Jahr, vorbe⸗ 


haͤltlich hoͤchſter Genehmigung meiftoiedend derpachtet, 


wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 
5. Mi 1816. 
„Königl. Rentamtdı Berwefung, 
‘ Erb. 


Pegnitz am 





Da die puncto furtı angeſchuldete Katharina 
Seidl Melderstochter vulgo Melberkatel von Walvfais 
fen fi® auf die gefeglich öffentlich befanne gemachte Edice 
talciration d. d. 29. November vorigen Jabıs hier feits 
ber nicht eingelunden hat, fo wird dieſelbe mad Art. 
422 des Bair. Sirafgefegbuches Th. 11. zum jweisenmal 
„ bffentlid vorgel,den, und amigefordert, fih nunmehr 
binnen weiten 3 Monarchen beym hiefigen Gericht zu 
ſtellen, over gu gewärtigen, dab nach Verlauf dieſes 
Termins wider fie als gegen eine Ungehorfame dei Ge- 
fegen gemäß werde verführen werden, Waldſaſſen, den 
x. Wär 1816. 

König, Landgericht Waldfaffen, 
Lict. Iroppmann, 

Tel dem dur das Parrimonlal» Geriht in Plan 

enfis be, Häftigten Guts ⸗Verlauf des Bauer Jopaun 





Boldfußund Johann Stelnleln ju Breitenlecauf 
bat ſich ergeben, daß die Paſiben das Activ-Verwoͤgen 
uͤberſteigen. Nun IR zwar vom gefagten Patrimonial⸗ 
Gerichte ein Nachlaß Vertrag mit. einigen Glänbigern 
erzlen orden, jedoch feine Votladung der ſaͤmmilichen 
Slaubtzer noch geſcheden , man iſt alfo ulcht Überjeugy 
ob nicht mehtere Goldfuſ Steinleihniſqhe Glaͤu⸗ 
biger vorhakden ſelen. Es werden daher alle bekannt 
und unbetdmite Glaͤublger welche an geſagten Goldfuf 
oder Erehn'Fein eine gearuͤndete Forderung zu machen 
gedenketn dilmit geladen, am ı8ten naͤchſtigen Monats 
Birmtitage 9 Uhr vor dem Königlichen Landgerichte das 
hier zu erfpeizen, ihre Forderung gehoͤrig zu liquidireng' 
die ta handenhabende Beweismittel fogleih vorzulegen 
oder in defien Eatſtehung zu gewarten, daf die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Forderungen nicht mehr gehört und 
der erzielte Nachlaß + Vertrag, fo wie- der Guts⸗Ver⸗ 
kanf voll;ohen erhalten werde, Hollfeld, den 26, ge 


bruar 1816, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heger. 





Nachbenaunte Gründe dem Johann Müller - 
Zimmerbanns zu Steinwiefen gehoͤrig; ald: x) die 
Hälfte des Feldes im keutsdorf, 2) dis Feld im Por 
geitderand,, 3) eim Feld aufm Müchlberg in der Eben, 
4) ein Feld aufm Mühlberg, 5) die Wleſe beim Ham⸗ 
mergraben, 0) das Feld im Porjeltsbrand, 7) die 
Haͤltie einer Wiefe und Keld in der Wolfsarnben, 8) 
di: Hälfte eines Feldes im Mittelbölzlein auf der Straſſe, 
twerden dem Verkaute ausgefegr, und Gtrichtermin auf 
den 26. Merzl. 3. früh 10 Uhr anberaumt. Kauisı 
liebhader werden hiezu eingeladen , am cbbemerften Tage 
bei dem Königlichen Landgerichte dahler zu erſcheinen, 
ihre Aufgebothe zu Protocol zu geben, uud den Linſchlag 
der Executions . Ordaung gemäs zu gewartigen. Cronady 
ben 16, Februar 1816. 

Konlgliches Landgericht daſelbſt. 
= Schdinger, 





Da ſich N dem unterm 24. Juli v. J. öffentlich 
feilgeborhenen paloca Gute des Matthlas Spromm 
iu Eggerbadh veſtehend and Hand, Scheune, ven bende 
thigten Oekonomie Gebaͤnden, 4 Tayverf Grasgatten,“ 
284 Togwerf Beiden, 1 Tagwert Wisjeng 4 Tayıyerf 
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Waldung und Z Tagwerf Debung, fein Kanfelicbhaber 
zorfand, fo wird folches hlemit wiederholt auf Fteltag 
den 5. April d. J. dem Berfauf ausgefegt. Kaufe lieb⸗ 
Hader haben ſich am obigen Tage Morgens 9 üpr wi 
zerbach cinjufinden, da die Strichdedingniſſe ‚uob bie 
auf dem Gute haftende Laflen zu vernehmen, he Ynger 
Both zu Protokoll zu geben; und bas Weitere nah Vor · 
ſchrift der Epecutionsordnung zu gewaͤrtigen. Seßlach ⸗ 
Den 24. Februar 1816. 
Konigliches Landgericht Scheßlach, 


Yaur. Fr 


— — 





Wegen einer auf Eresution beruhenden Forderung, 
werden dem Johann Deucrling Schuſter zu 
Neufang feine im Bez babende zwei halbe Sqh neidtaͤge 
in der Leitſch und eine Wie ſe in ber feinen Leitſch dem 
Vertaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf den 27. 
März. 3. früh zo Uhr auberaumt. Käufer dies 
zu werden „Ingeladen, am biefem Zage bei beim Lehen ⸗ 
ſchuldheiſen Martin alldort zu erf einen, ihre Aufgebo⸗ 
18 zu Protoc oll zu geben, und den Hinfplag der Erelus 
tlonsorduung gemäß ju gewärtigen. Cronach, Den 14. 

Februar 1816. BEN: ’ 
Königkiches Landgericht daſelbſt. 


Aunf das eöldenguth bes derflordenem Männlein 
Bärsn Esönfeld mit ledigen Gröden If ein Aufs⸗ doih 
aan 600 fl. rheinl. geſchehea. lie diejenigen, weiche 
dieſes Aufgeboth gu Aberfleigen Fur Haben, werden annit 
geladen, am a3ten nädfligen Monate Bormittags 9 
Ahr vor dem König. dandgerichte Dabier zu erfhcinen, 
ihr: Mede eboth ad protocuilum zu geben, und Des Hin · 
ſchlags zu gewarten, jugleich werben alle diejenigen weh 
He an den deerſtorbdenen Jobanu Männlein Bir 
aus irgend einem Grande cmige Aufprüde zu machen 
Baden, biem.t geladen , biefe Ihre Torderungen an ev:n 
Befem Tage gehörig zu Hquisiter, und bie m Haben has 
Bende Beweiim,ttel mit zur Stelle zu dringen; oder ju 
gewarten, daß fir mir ibren Forderuugen gau, lich aue⸗ 
gefgloffen werben. Helfen, den 26. Tediuar 1816. 

dbuiglich es Landgeeicht. 
B. Heger. 

Dat dem Herrn Medieiual Director Marcus ji 

"Bamberg gugehörige eine Stunbe won hier enıbegene aus 





2 Hoͤfen und einer Edide heft hende Oecenuomie / Sut zu 
Vruͤgel wird diemit ſammt allen Mdpertinin,ien auf 
ambermwehre vier Pactiahre, menilich von kihımef d. J. 
des dichtmet 7820 im Ganten oder auch Apeumrne ver 
Berpagtunz ausgefepr. 
* Die Beambrpeiie dieſes Gutes find z 
Auf I. 
a) Un Getaͤuden. 

re. Ein sweigäoiger Haus mir einem guten Keller 
fammt Brauhaus und Zugelörungen. 2. Eine Doppel 
feuer einihlärfg der Schaafitaliong. 3. Der obere 
Zwergbau einſchluͤſfig der Kuhſtaluug. 4. Die Halbe 
ſcheid ver Hoftaith und zwar der halbe Theli an der - 
Doppeifheuer une Wohuhaus ſammt Eingang der Kuhe 
Rallung. 5. Ein hder Plag, marunter der Eiskeller 
befimblich iR. . 


H Mn Bitten. 
6. mei Bärtkein an der Ziegelhuͤtte Z Tagwerk. 


ce) Weiber. 
7. Der Weider dinterm Schloß naͤchſt dem Berwals 
werögarten & Zogw. 45 Ruthen. 
d) Fever. i 
8. Das obere Luderfeld 7 Taegwerk r2 Ruthen. 
9. Des untere Puder: Ycher 12 Tagm. 185 Kurden. 20, 
Der Hopfengarten 23 Tagw. 57 Ruten. ır. Ein 
Pag, werauf die Zügelpätte Arche z Tagm. 12. Ein 
Acker das große Stuͤct am Saudknok 15F Tagwerk 95 
Kuchen. 24. Der Saundknokacker 55 Tagwerf. 15. 
Der grüne Acer ober Dem großen Stüd 124 Tagw. 
62 Rutpen. 36. Des obere Honigrabem Acer 63 Tiym. 
94 Ruiden. 17, Der Floßers- oder Heljader ı2 


e) Wiefen. 

18. Die lange Wleſe mit den Querſtrichen, vingds 
um mit eınem Graben umgeben 13 Tagw. s 14 Nuten. 
19, Die breite Wuſe am dr Saueiwieſe 10 Tagm. 
1 Rutheu. 20. Die Judenmiefe 4 Taıw. 23. Die 
erſte und zweite Wachterrwieſe 43 Tagw. 278 Rurthen. 
22. Die obere Woͤdxtwieſe 2ı% Tagw. 2 Ruthen. 
23. Eine Wieſe, die Gügera genannt 2 Tagw. 153 
Ruthen. 24. Die Sıaudenwife 1; Tagw. 164 Rth. 
25. Die Ellenswieſe 3 Tagw. 165 Authen. 
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) An Gebäuden, 
1. Ein zmeigädiges Haus, das ehemaline Verwal⸗ 
tere haus mie Lei. 2. Eine zopgeifiiner auſſer 
dem Schioſſe am Weiher, 3. Der ganz neue Zwergbau 
gegen oben benanuies Amthaus mit 4 Ca wiugbögen bis 
an die Kupilaung. 4. Die halbe Hoftauh bis zum 
Elugange in die Kuhſtaduug. 
b, Garten. 
3. Ein Garten au — Hauſe — 
Weiher. 

6. Der Eocmeißer mit eiwas Gchöl, 2 Tagw. 
53 Ruihen. 

d. Felder. 

7. Ein Acker das Lindleins ſelbd 15 Tag, 8. 
Ein Acker der 2te biste 3% Tagw. 1053 Ruthen. 9. 
Ein Mer der se diuo 13 Tagw. 155 Ruthen. 10. 
Der vierte Lindkinsader a5 Tagw. 155 Rathen. IL. 
Der Lindleinsfpigenacter bei der fogenaunten Diebseige 
: 2 Togw. 14% Ruthen. 22, Ein Acker wu Wieſe 
die Gareiſen genannt 23 Tagw. 6 Nuipen. 13. Der 
tiefe Acker 25 Tagm. 64 Ruthen. 14. Ein Feld Das 
MWeiuberglein genannt ı Tagw. 195 Rufen. 15. De 
lange Acker 43 Tagw. 85 Ruthen. 16. Der ſchwarz 
Ber 15 Tagw 145 Renhen. 17. Ein Acker der Sil⸗ 
bertuat 7 Tagw, 225 Ruthen. 
wand mit dem Nuerleitlein 65 Tagw. 75 Ruben. 19. 
Ein ld und Wiefe an dem Echirmerefeld ı$ Tagw. 
25 Ruth. 20. Eim Feld der herrſchaftliche Bachwie⸗ 
er 35 Tagw. 15 Ruth. 21. Das Tohnfeld, 

# Tagw. ı7$ Ruth, 22. Dag Ste Stuck Feid an 
vn Bphmwirien 5 Tagw. $ Ruth. 23. Der vordere Ho⸗ 

vloreden · iaer 74 Rutben. 
e. Wieſen. 

24. Die — mit Dem anliegenden Anger 5 
Zagrı. 267 Ruth. 25. Die Bohnwieſe mit den klei⸗ 
wien 3 übeiprriein 53 Tagw. 26. Die Edrlweiherwie⸗ 
fe 73 Tagw. 10 Kurth. 27. Die dritte Wachterswleſe 
12 Tagn. 153 Ruth. 28. Die vierte Wachters wieſe 
au der Hoimannsırtefe 27 Tagw. 144 Nurd, 29. Die 
wrsere Wohrtwieſe 113 Taym. 44 Ruthen. 30, Die 
€ arliinswirfe 3% Tagw. 84 Rutı 31. Das Efün» ° 
digwsesiein z Tagw. 55% b 
Hackergrund 4 Tagın. 33 Ruihen. 


18. Das große Ge⸗ 


32. Eins Wieſe im 
ftenſtroh. 3 2 Schock Weizen und Haberſitoh 4 


eiße. 


Eine 
1. Ein eingädiges Haus, das fogenannte Schaͤters⸗ 


bang mir anliegenden Serien u. Die berrſchaftliche 
Sgener aufieen Thor. 3, Ein dder Piag, worauf die 
Kapelle Rebı 13 Tagw. 4. Ein Gaͤrtlein am bereichafts 
lichen Siadel der Bermaltersgasten 5 Tagw. 44 Rund, 
5. Der dintere Halngrabenader 15 Tagw. 95 Kushen, 
6. Ein Acer am Maineder Wege 14 Tagw. 
Acker in der Wind gelegen 15 Tagw. 8. Ein Strich⸗ 
kin Wiefen am dem fogenannien Garten⸗Acker 5 Tagw. 
9° Ruth. 9. Ein Geld und Wieſe, jo ehemals der Schä⸗ 
fer zum Senuffe hatte, 24 Tagw. 13 Ruth, 
Japentarium. 
a. An Bauecrxeigeſchirr. 

1. Ein Wagen mit 2 Gurtı, 4 Bauch⸗, 2 Epreutz⸗ 
und einer Hemkeite und mit 4 Leitern verſehen. 2. Ein 
dergl. alter mit 9 Ketten. 3. Ein dergl. mit z Ketten 
und 4 keiten. 4. 4 Pflüge mir einer Waage und 3 
Stangen. 5. Zmei Eggen. 6. EinHohbseger. 7. 
Zwei Holsschlitten. 8. Zwei Wagefatle, 9. Ein ab 
ser Sattel, 
11, 2 Gtadelfaile, 


b. Bu Brauerrigeſchirr. 
1. Ein altes Faß, ohngefaͤhr Bo Eimer haltend. 
2. Drei Waſſerſchoͤpfen. 3. Ein Faßtrichter. 4. Eine 
Wuͤrztrag. 5. Ein Dorles. 6. 3 Gaͤhr und Weide 
tuflein. 7. 3 Suͤdkuͤflein und 1 Suͤdſchaͤf. 8. 5 


Waflerbunted. 9. 7 verſchiedene ee 10. 


Ein Drandmweinfeffch 
c. An Hausgeraͤthſchaften. 
1. 5 Wend und Schorſchqufeln. 2. 2 Heugabel. 
3. 4 Reuter and 11 Siebe. 4. 2 Hopfenſtuͤckel. 5. 
Eine Rebltüfle, 6. 2 alte Tiſche. 
d. An Serraidfrächten. 


"1. 4 Seel Rom. 2. 3 Ecefiel Waitz. 3. 


10 Scheffel Gerſten. 4. 6 Scheel Haber. 
e. An Heu. 
1. 13 Fubr an einem Gag im aͤuſſern Stadel. 2. 
2 Fuhr Mitreifurter oder Schatſhtu. 3. 1 Fuhr — 
„met, 4. 2 uhr Pferdheu. 
f, Us Strof. 


r. 10 Schock langes Stroh. z. 12 Schock Gm 


7. Ein 


20. 2 Oqſenjocher nebſt 4 Jochtiemen. 


PL) 
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14 Schock Erbfen und Wickenſtroh. 5. + Schock Roy 


genbuͤſchel. 
g. Un Feuerldſchgeraͤthſchaften. 
1. Eine Feuerloͤſchſpritze. 2. zo Icderne deuer⸗ 


Eimer. 
Gerechtigkelten. 
1. das Gut hat die Brau⸗ und Blerſchenk ⸗Gerech⸗ 
Agteit. 2. Die Schaaſhutgerechtigkeit, mit wilder 
300 Stuͤck Schaafe der Altenkundſtaͤdter und Balerds 
dorfer Flur behüter werden darf, Wer non dieſes Sut 
ju pachten Luſt hat, kann ſich am tem f. M. bei dem, 
dapiefigen Königl. Landgerichte ſiſtiren end Die ander⸗ 
weiten Pachtbedingungen vernehmen und fein Pachton⸗ 
gebo:h zu Protocol legen, aud die Aojubication gewaͤr / 
eigen, Weismain, am 20. Febrnar 1816. 
Koͤnigliches Landgericht. 
rLed. 


‚wi . 





Auf den Antrag der Glaͤublger der Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe des vecfiorbenen Bergſtelgers, Johann Konrad 
Möde zw Lichtenberg, folen nach ſtehende zu Diefer 
Maſſe gehörige Immobilien als: 1) eine Hausdrand⸗ 
ſtaͤtie für 30 fl. rheinl., 2) das dazu gepdrige 4 Un 
gerloog, für 6 fl. vheint., 8) 4 Tagmerf Reid mit 
Wieſe im Dürrengrund für 100 fl. rheinl. gewürdigt, 
Öffentlich zum Kauf ausgefielt werden. Es wird zu 
dem Ende Termin uuf den 10. April curr. Vormittags 
10 Uhr anberaumt, in welchem fi Kaufeltebhaber ein« 
‚gufinden, und bei annehmlichen Pedirgunsen den Zu: 
ſchlag nad Borfchrift der Ereentiond: Ordnung je gewaͤr⸗ 
tigen haben, Naila, den 4. Mär 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nürmberger, 





Yuf Antrag des Necl: Gläubigerd und-mit Infkims 
mung der Melicten des verſtotbener Baucrs Nicol 
Hollering zu Odberweiſenbach ſell der zu ſeinem Rach⸗ 
laͤß gehörige ein halde Hof daſeloſt Hour Ro. 15 0% 
ſelbſt, welcher aus eluem Wohnhbauſe, Holzſchupfe und 
Scheune, dann aus 23 Jaucherten Feld, 12 Jauch er⸗ 
ten Garten und Wieſen, zo Jauchert Huth und Egger 
ten, dem Gemeindereht und 13 Klaftern Gerechechelz 
beſtehet, und bereits am 30. Auguſt 1823 ohne Abınd 
der darauf ruhenden kaſten und Abgaben auf 4002 fir ° 


versgeraͤthe i, Nalich verſteigert werden, 


* 


rhelnl. gerichtlich axkrt worden iſt, oͤffeutlich an den 
Maiſtbletb rda verkauft werden. Hiezu if denn ein 
Termin af den 29. April li. J Vormittags 9 Ufr ange⸗ 
fst w.rden, in welchem ſich Bafiy : und Zahlunnsfähige 
Kaufeliebhaber auf Hiefigen Koͤnialichen Kamdgericte eins 
sufioden, ihre Sebothe abjuacben und mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Intereſſenten des Zuſchlags zu ge⸗ 
wärtigen haben. Selb, den 29. Februar 1816, 
Königlichen Landgericht allda. 
Reiche. 





Da buch den Tod der Wittwe Margaretha— 
Wolf die Umftände ſich ploͤtzlich fo geändert haben, dafi 
ein weit höherer Pachtſchlding für Dem Hof der Kinder 
des verforbenen Bauersmann Wolf aufn Hermershof 
zu hoffen it, fo wird nach dem Antrag Des Stiefvaters 
ein nochmaliger Termin zur Berpaktung auf dem 13, 
Per; curr. Vormittags 10 Uhr angefegt, in melden 
ſich die Pachtluſtigen Daher auf dem Landgerichts ⸗Bureau 
einzufinden haben. Berne, den 6. Mer; 1816. 

Königliches Laudgericht Gefrees. 
Lentz. 





Kraft des ergangenen hoͤhern General Commiſſarlats⸗ 
Nefcriptd vom 23. Febroar h. ai. Nero. 13958 foll der 
Fourage⸗ Magazind + Berrath in Weiſenſtadt, welcher in 
46 Scheffel 57 Megen Haber und 157 Eentner 14 Pfund 
Heu dom guter Qualität, beiteher, salva ratıficatione 
an die Meifibietenden öffentlich verfauft werden. Hiezu 
it Termin in loco Weifenftadt auf Sonnabend den 16. 
März huj. ai. früh um g Uhr im Baieriſchen Gaſthof 
onberaumt. Kaufsliebhaber werden daber hiesa einge - 
laden. Kirchenlamiz, am 8. Mär 1816, 

Königl. Landgericht allda. 
Extl., Landrichter. 





An der Wohnung des Johaunes Seifereh gu 
Sichetsreuth ſollen die zum Nachlaſſe der Magdalena 
Rackd eſchel gehoͤrigen Mobilien, beſtehend in Leines 
wand, Betten, mehreren Kleidern, F'achs und Schrei⸗ 
Ranfsiuftige 
haben fih daher am 29. März März’ curr, Vormittags 
um 9 Uhr einzufinven umd gegen baare Bezaplung die 
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erfauften Gegenſtaͤnde in Empfang zu nehmen, MBuns 
fiedel, den 6. Wär; 1816 
Königl, Baieriſches Landgericht, 
Earner, 

Auf Die zum äffenslichen Berfauf ausgebothenen Am 
mobilien des in Schulden verfalleuen Schuhmach ers 
Sobaun Conrad zu Ludwigſchorgaſt befiebend in 
einem Dem Königl. Rentamt Culmbach ju Feben gehenden 
Soͤldenguth ſammt Bemeindipeil inch. der dazu gehöris 
gen 13 Tagnerf Wiefen und 3 Tagwerk Hol; in der 
Wurmieithen, ingl. in 4 Tagwert in der Curt und 4 
Tagwerk Feld im Mofchenrain dergf, Zehen IR im Som 
wen ein Kaufsgebot von 1600 fi. rheinl. Kaufſſchiling 
und ı Carolin Traukgeld geleat worden, Nach dem ge⸗ 
machten Antrag Der GBtärbiger werden Diefe Eonradk 
fden Immobllien mit dieſem Koufgeboth nochmals 
ſellgebothen und iſt anderweiter Detengstermin bien 
auf den 21. Mär von auterzeichneten kandgericht om 
beraumt worden, an melden Kaufstufige ih Vormith 
taſgt um 9 Uhr in dem Gareißiſchen Gaſthof zu kudwig⸗ 
ſchorgaſt einfinden, ihre allenfallſigen Wehrgebothe ans 
zeigen und gemärtigen koͤnnen, daß diefe Immobillen 
Den Meiſtbietenden fofort zugtſchlagen werden, Cuim 
bach den 2. Mär ı8r6. 

* Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 
\ 
Del der geſchehenen Ausmirtelung dre Vermoͤgene⸗ 
Nachlaſſes des verſtotbenen Taglohners Johann Bu 
ber und deſſen Edeſrau zu Kupferberg erbeiche ſich, daß 
Das nachgelaſſene Bermögen derfelben, welches in 427 fl. 
rheinl. ald Dem Erſoß der verkauften Webe tſchen 
Immobilien beſteht, zu Befriedigung ver ſich bereits dee 
meldeten Gläubiger nicht jureiht. Da nun ja wiffen 
nothwendig if, ob auffer sen ſich bereits gemelder-n 
Blaͤubigern nicht noch wirhrere derfelben vorbanden find, 
fo werden alle ſowobl befannre als unbefanute Glaͤubiger 
der Johann Weberifchen Edeleuie, Die au den 
Nachlaß derſelben einen gegründiten Anſpruch ju machen 
haben, bicrmit vorgeladen am den anf den &. April aus 
beraumten Termin anf dem Königl, kaudgerich: dabier 
Vormittags 9 Uhr ju erſcheinen, ihre Fotderungen schit 
den allenfallſigen Beweismirteln darüber anztigen, und 
zu citlaͤren, ob fie ſich Über Die Wertheilung der gesingen 


‘ 


’ 


Diafa in Echte einigen oder auf die Erbffnung des ons 
curſes antragen wollen. Im Aue bleibungsfall cin oder 
des andern wird nach dem Antrag der erfchlenenen Glaͤu⸗ 
biger fo fort meiterg verfahren und auf die Forderungen 
ber Nichterſcheinenden - feine Rüdfigrt genommen wer⸗ 
don, Culinbach, den 2. Mär; 1815. 
Kuoͤnigliches Landgericht. 

2 sim Gareis, 

Auf Ubleben der Mezzer Sehaflan Schelte⸗ 
riſchen Eheleute zu Kupferberg hat ſich eine deren Actio⸗ 
Vermoͤgen zweit uͤberſteigende SchuldensLaft ergebeu, und 
es iſt die Vorladung der Gläubiger derfeiden erforderlich, 
Es werden demnach alle diejenigen, mehre an den 
Sqelteriſchen verlebten Cheleuten zu Kupferberg 
eine Gorderung zu machen baben, birrmit vera-Jaben, 
in nachkrhenden daberaumten Edicretagen, als ı jur 
Liquidation der Forderungen auf den 4. dpril 2) zu Eins 
bringung der dagegen flatt baderden Einwerdungen auf 
den 2, Mai, 3) zu Schlußberhandlung auf den 6. Inni 
l. J. jedes mal Vormittags 9 Udr auf demfKönigl, Land⸗ 
gericht dahier zu erfheinen, unter der Wernung, daß 
Diejenigen, meiche im 1. Termin nicht erſcheinen, mit 
ihren Forderungen von Concurs gänzlich aus geſchloſſen 
und nach der fage der Acten erkannt werden foß, Cuim⸗ 
bad, den 1, März 1816. 

Koͤnigliches Landgertcht. 
Gareis. 
— r — ç —e 

Auf Aoſuchen der Relicten und Erbeu des dahler 
verſtorbenen Euperintendent Salomon Helarich Haber⸗ 
Rumpf zu Tulnbach, wird der unbelannse Anbeber der 
dem Letztetn verlohrnen Schuldurluude, welche unterm 
2. Februar 1810 don dem bormaligen von Guttenber⸗ 
giſchen Patrimonialgericht Kirchleuß uͤber 200 fl. fıt, 
als cin mit 5 prod, verzinsliches Darlehen auf den Tag⸗ 
bhner Johann Mänch auf dem Nbprenplog für dem 
Euperinten dent Haberſtumpf ausgefekit wurde, hlermit 
aufgelor brri, dieſe Echuldurkunde binnen Echt Mona⸗ 
un, pud zwqr Tüngfteus bis den 16. Septe mbet laufen⸗ 
den Jahrs Vormittags jur Production anberaumten per⸗ 





en ioeiſgen Termin vor unterjeichneten Fönigl. Landge⸗ 


richt dahier botzuzelgen, und feine allenfalſtgen An. 
ſpruͤche an dieſelde datzuthun, widrigenfang nach Ber: 
lauf diefer peremtorijhen FÜR Das Document für nich 
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eig und Rrafılod erfannt werden wird. 
4. Mär 1816. 
Königlihes Landgericht, 
Garels. 





Wegen Erledigung Der Sache durch Vergleich IA ber 


auf Freitag am 29. d. M. anberaumte Gubbaftationgs 
termin des Bromannifhen Gartens dabier wieder 
auizchoben worden. Culmbach, am 4. Mär 1816, 
Königlihes Bandgerigt,. 7-7 
Bareis, 


135 5 





Wöchentfihe Anzeige der Preife 
von dem zum Verkauf bieher rIngebradten Gerraide, 
Vom 4. bis 9. Mär 1616. 
Der Schaͤffel Walzen Korn Gerſte 
Preife . ke MM. Fi 
hoͤchſte ... 18 30° 13 30.9 — 
mittlere... 18 — 13 — 8 30 
niedrigfle,. 217 135 12 45 8 15 

Baiteuth, den 10. Bär; 1316. 
Koͤnigliches Pollzei» Commiſſatiat. 

©. Lutzeuberger. 


Haber. 
fl. fu 
6 — 


5 35 





Bamberger Marfsgetreldpreis, 
den 6. Mär; 18:26, 
Rheiniſche Wäprung, 
fl. J kr. 
Korn, der Schaͤffel s 4 
Wegen =— — 1 4 17 
Serſt — — 1 4 
Hard +| — 


Königliches Polijel · Commiffarlat Bamberg. 


Evimbag, am 


537 


Bamberger Marxftgerreidpreig 
den 9. Mär, 1816. 


—W Rheiniſche 
Waͤhrumg. 


Kom, der Ehäfiel s + 
Weitzen =. 4 
f 


nu 8% 


f. | 

s lı2 25 

“ 47 — 

Serſte — — ⸗ 9 — 
Haber — — “ 3 


Koͤnigliches Poficci- Cemmiſſarlat Bamberg. 





Nachweiſansg 


Aber das anf den Markt gebtacht⸗ Gerraldt mie 
Bemerkung der Preife, 


“ 








Preife 


— Kaimen auf I. 


bar ben Wartt. I von { Br Tu 
Shäfe] Mez· | Altr pt] R-lterjpf 
vet. | aen. pro Men 


Kay .. 8 ER Bau Tao ya Kae 
Ken . 2 3 air IR] En 
One... 2 ıil as 2. 1ig 
Dabr . 5 JE: 53 Zt 


Extrahirt Hof, den 7. Mär; 181%. 





Königlich Baieriſches Policei Commiſſarlat. 
Schubert. 


WINNIE MEN LEE SENKEN GAME MEN — Mensen 


Micht 

Der Gemuͤßgerten am Apellatlons ⸗/Gerichts: Rath — 

uoldiſchen Wohnhauße in der hiefigen Opernſttaffth wird 

auf das naͤchſte GartensJehr In Pacht aͤberlaͤffen. "Pads 

luſtige koͤnnen Im nenoiae⸗ Hauke de⸗ Nahere er⸗ 
fapren, 


te 





In dem, in der — gelegenen bermels 


von Heiniziſchen, jetzt Graf Schoͤnfeldiſchen Wohnhauße 
Rro. 340 ia Des oberſteũ Ciage, iſt ein Quartier, beſte⸗ 


Amtt;de 


Artikel. 

hend in vier heigbaren Zimmern, zwel Kabln⸗te, ton 

Walburgis d. J. an, zu vermiethen. Dieſes Duke 

kaun ſehr bequem getheilt werden, da jedes Zimmer einen 

befondern Eingang hat, Mlethluſtige belicken ſich am 

den linterzeichneten zu wenden. Baiteuth, den;7, Dir 

1816, Mayer, 

Koͤnigl. Appellatlons gerichts ⸗Advolat, ale 
Diandatar Des Herrn ec, Grafen von Sqh du⸗ 


+ 


Sutelligen- Blatı 


bc 6 Batnunreiten 





Ri. 32. 


— — 
-Amreige Arrüteh 


= Baireat, den Dh 16, 


a 





Bualreuth, am 29. Februar 1816. 
Ben dem Koniglich Baieriſchen —— Bair cuth 
weich hiermit befannt gemacht, dafi der von der Stiftsdame 
bes Sankt Zohammistlofters bei Ochirknig.., E. H. uon der 
Keitenburg dabier dem Defonomen Sajelmanı sub dato Bass 
*8 den 1. Decentbet 1 10 über 200 fl. rheinl. che 
ve und abhanden gefommwene Wechfel, deffen unbekannter In⸗ 
haber auf den Antrag des Rentamesgehülfen Haſeimann umb 
feiner Schwefter durch Die in Mrs. 141 der Baireuther Zei 
tung, und in Neo. 69. 83 und 93 der biefigen Intelligeny 
Blätter inferirte Edicta ‚Kitation ffentlich vorgeladen worden, 
durch das heute ergangene Ertenninif für traftlos erklärt wor⸗ 


den iſt. 
IR: ®. Winterbad. 


Gar dh J 





RE. Balreurp, den 29. Februar 1816. 
XEin zur Wepyermeifter Johann Chriſtoph 
Denneyleiufhen Debitmaffe gehdrlger Stadel auf 
dem Hering, welcher had dem hierüber aufgenommenen 
un in der Regiſtratur zur Einſicht verliegenden Taras 
thondgroteroße auf 450 fl. rheinl. geſchaͤtzt worden if, 
wird hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgeftelt, und 
Bietungpiermin auf den 19. April cutr. Vormittags 
20 Uhr angeſetzt, im welchen Kaufliebhaber ju erſchel. 
nen), und der Meifbietende mir dem Slockenſchleg 12 
Uhr die Adjudication nah Vorſchrift dee Erecmtiond 
Didnung zu gewärtigen bat, 
Kbuiglig Baieriſches Stadtgericht. 


Schweijer. 
von Wluterbach 


Fr dem von Johann Parnidel Billig zu 
dahm angebrachten Zerfchlagungsgefuh feines Gutes If 





vn allen noipa endig ja wräfen, od Ihm Diefes vom. 


Augen uud er bei FERNEN 
“ten werden Ponnen, daß a) fein ganzer Schuldentanp 
Aezal zur Kennenif Fommie; byſverſucht werde / melde 

‚Gläubiger fi anf das verbleibeude Soͤtertorps auwel ⸗ 

fe laffen, e) 55 nicht ſammtliche Gläubiger einen Noch⸗ 
laß eingehen oder, ch wenigſtens die auf das Suͤter⸗ 

corpse ſich anmeifen laſſen eine Stuͤndung geſtatten. Es 
werden Daher jur Grroͤrterung dieſer Puncte alle die⸗ 
lenigen welche Immer reine Anſpruͤche an derſelben zu 

machen gedenfen hiemit zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 


gen ‚vorgelaben.. : Zu dem Ende wird Tagsſahrt auf - 


den 26. Maͤrz d. J. fruͤh 9 Uhr auf dem Königlichen 
Landgerichte anberaumt; bei welcher die fammprlichen 
‚ Ölänbiger In Perſon oder durch gehörig zu bevoflmädhs 
atisende Anwaͤlte zu erfchelmen ihre Borderungen unter 
der Strafe von dem Concurs ausgeſchloſſen zu wer⸗ 
den nicht qur anzubringen, ſondern auch ſaͤmmiliche 
Bewelsmlttel zur Herſtellung derſelben Liquiditaͤt und 
des allenfalfigen Vorzugrechts in rechtlicher Gern darzu⸗ 
legen haben. Zur Einbringung Der dagegen flatt fin⸗ 
denden Einreden wird eine weitere Tagsfahrt auf den 
27. April und zum Beſchluffe der Verhandlungen die 
endliche Tagsfahrt auf deu 27. Man jedesmal fruͤh9 
Upr dei dem Königlichen Landgerichte unter Dem Rechts⸗ 
nachtheile fefigefent daß Diejenigen, melde bei der 2ten 
und Iten Tagsfahrt nicht erfcheinen mit Wem ſie dabeh 
treffenden Handlungen ansgefloffen und aus den Ucten 
wie fie Hiegen in Hinſicht der Liquiditaͤt fomopt ale des 
Vrlorirät erfannt werden fol; Cronach/ am 14. de⸗ 


dae 116. 
Khnigtiches daudoeriqt. 
711177778 


‚162 ' 


— — F 
Mon Seite des Koͤnigl. Landgerichts Potten ſteln 
Werden nachſtehende zu der Concursmaſſe des J o⸗ 
dann Popp von Hohenmirſchberg gehoͤrige Immo⸗ 
Hiften dem Mernnichen Bertaufe außgett. Ein 
Edldengärlein, Steuer ⸗ und mit Dem ıoten” Gilden 
dandlohndar zum Königlichen, Neutamte dalin Zehent · 
yiiatig und erbyinngbar mit jährlich” 21. Rreuger "2 
Pfennig. b) 2 Tagwert Feld im Mitderen !indig, 
Steuern / 
freieige · c) 4 Togwert Holz im Undig freelgen. 
Nebſt dem werden auch mehrere Mobillen, worunter 2 
„Küher ein Wagen ein Pflus Dann afleglei Haus ge⸗ 
the begriffen. And, oͤffentlich verſtelchen. Als Dies 
Mngotermin wird, Donnerstag am 28. März i. 3. am 
deraumt. Kaufsllebhaber haben am befagten Tage zu 
erfheinen, ‚ihre Aufgeborhe zu Protofol zu geben und 
der Meiflbietende das Weitere nach Vorſcheiſt Der Execu⸗ 
tionderdaung von 1805 ju gemärtigen, Pottenſtein / 
den 28. Februar 1816. 
vövirg . 





Bei dem hiefig Koͤnigl. Nentamt werden am 25iten 
dles Vormittags zo Uhr aus herrſchaftlichen Böden 25 
Schaͤffel Waltz 100 Schaͤffei Korn, 4 Schaͤffel Gerſte 
und 150 Sgiſfel Haber uuter Vordehalt hoͤchſter Geneh · 
mi gung, am die Meiſtbiethenden verlauft. Pegnitz / am 
3. Maͤrz 13 10. 

Königl. Rentamts ⸗ Berweſung · 
Erb. 


Am Sonnabend den goſten Died, Vormittags 10 
Ahr werben bei dem hiefigem Königl. Reutamt folgende 
‚Domainenbefizungen, als =) die SifgereiNugungen des 
Schloßgrabens, die Gemüß und Obfigärten, nebſt 127 
Quadratreuthen Wiefen zu Schnabelwaid und 2 Fiſch⸗ 
kallungen bei der Dammmähl alldort, b) 13 Tagwerf 
Feld, die Koppeltanne im der Dberölfchniger Fluhr, c) 4J 
Tagwerk Wiefen, die Fichtenahe im Eindenparder Berk, 
H 3 Tagwerk BWiefen, die große kochw ie afelaft, €) 
3 Tagmerf dergl, die lange Steigmiefen im Kreußner 
Sri, O de Zehentſchener zu Prebig: Oberdlfnig, Wem⸗ 
_ werrentb und Meidenfeet, auf das heurige Jahr, vorbe⸗ 
Jaͤltlich hoͤchker Genehmigung meiſtbiedend verpachtet / 


und Zehenbar dem Königl. Metae Überlaend 


wozu Pachtllebhaber eingeladen merbeit, 
5. Mär, 1816. > I Bi 
Königl, Rentamts⸗Verweſung. 
Ei. 


Pranig, am 


) n% Bi ee 

Das dem Herrn Medicinal-Director Marcus zu 
Pamberg jugehörige eine Stunde vonhien gut aus 
2 Höfe und einer Soͤlde befichende Deconomies Gut zu 

rügel wird hiemig fammy gu Insulin, _# 
HN vier A a d. N 
dis Lichtmeßñ 1920 im Ganzen oder and Theilweiſe deg 
Verpachtung ausgeſetzt. 
Die Beſtandthelle dieſes Sutes find: 
Hof 1. 
Au Gebäuden. 

r. Ein zweigaͤdiges Haus mit einem guten 
ſammt Brauhaus und Zugehoͤrungen. 
euer einſchluͤſſig der Schaafſtalung. 3. Der obere 
Zwergbau eiuſchluͤſfig ver Kahſtallung. 4. Die Halbe 
ſcheid der Hoftaith amd zwar Der halbe Theil an der 
Doppelfeuer und Wohnhaus fammt Eingang der Kubs 
ſtaliung. 5. Ein oͤder Plag, mosunter der Eisfeher 
befindlich iſt. "op id 


by" Un Gätten. % 
6, Zwei Gärtlein an der Zie gelhuͤtte 4 Tagwerl. 


Keller 
2. Eine Doppel 


Des, ce) ‚Weiher. % 
7. Der Weiher hinterm Sqhtoß nächf dem Verwal⸗ 
terögarten $ Tagm. 44. Ruthen. argsocı 
d) Feldern. » 8 
8. Das obere Luderfeld 7 Tagwerk 12 Ruthen. 
9. Der untere kuder⸗/ Acker 12 Taaw. 385 Nuthen, 10. 
Der Hopfengarten 1% Tagw. 51 Ruthen. 11. Ein 
Platz / worauf die Zuͤgelhuͤtte Acht 4 Tagw. 12. Ein 
Acer das große Stuͤck am Saudlaol 155 Tagwerk 94 
Ruthen. 14. Dee Sandfmolader 54 Tagwert. 15 
Der grüne Acker ober dem großen Stuͤck 124 Tagw. 
63 Rurpen. 16. Der obere Honigraben Acket 64 Tagw. 
94 Ruthen. 17. Der Gloßesss ader Holzacker ı5 
Tag. 55 Ruthen. 
c) BWiefen. 


18. Die lange Wiefe mir den QDurrfrichen, ringẽ⸗ 
um mit einem Graben unigeben 13 Tagw. 154 Kuchen. 
19. Die breite Wiefe an der Sauerwieſe 10 Tagw. 
z Ruthen. 20, Die Judenwleſe 4 Tagw. 21. De 


u 


erſte und zweite Wachterewiefe 43 Tags. 275 Rüthen, 
22. Die obere Woͤhrtwieſe zız Tagm. 2 Ruthes. 
23. Eine Wiefe, die Gügera genannt 2 Tagw. 157 


Kurden. 24. Die Staubenwicfe v5 Tagw..1d$ Rs 
25. Die Eilenswiefe 3 Tagw. 164 Ruthen. 
ef U. * 
» An Gebäuden, 


x. Ein zweigaͤdigks Haus, Das ehemalige Bermalı 
ters haus mit Kelten. 2. Eine‘ Doppelſcheuer auſſel 
dem Schloſſe am Weiher. 3. Der ganz neu⸗ Zwerghau 
gegen oben benanntes Amthaus mit 4 Schwingboͤgen bis 
an die Kuhſtallung. 4. Die halbe oftaith bis zum 
Eligenge in die Kuhſtallung. 
b. Garten. 
5. Ein Garten an odenbenannten Haufe 4 Tagmwerf, 


© Weiher. 
6. Dur Eoelweiher mit «mas Bepölz 2 Tagw. 


84 Ruthen. 


+ 


'd, "Gelder. 
7. Ein Acker das Lindleinsfeld 1; Tagw. 8. 
Ein Acker der 2te dito 33° Tagw. 205 Ruthen. 9. 
Ein Acker der gte dito 15 Tagw. 155 Rachen, 10% 
Der bierte Eindfeinsader 25 Zagm. 155 KRuthen. 11. 
Der Eindleinsfpikenacder bei der fogenannten Diebseiche 
4 Tagw. 145 Ruthen. 12. Ein Eder und Miefe 
die Gareifen genannt 27 Tagw. 6 Ruchen. 13. Der 
tiefe Acker 27 Tagw. 62 Ruthen. 14. "Ein Feld das 
Weinberglein genannte a Tagw. 195 Rushens 15. De 
lange Acer 44 Tasw. 83 Ruthen. 16. Der ſchwarj 
Ader 15 Tagw 145 Ruthen. 17. Ein Acker der Sll⸗ 
berfnat 7 Tagw. 225 Kuren, 
wand mit dem Nuerleitieim. 65 Tagw. 74 Ruthen. 19. 
Ein Feld und Wieſe an. dem: Schirmersfeld 14 Tagw. 
15 Ruth. 20. Ein Feld der herrichaftliche Bachwie⸗ 
ſendcker Hk Zagwmı 15 Ruth. 215 Das Bohnſeld, 
84 Tagw, 174 Ruth. 20: Das. Ite Stuͤck Feld am 
Des Bohnwieſen 5Tagw. + Rutf. 23. Der vordere de 
nigraben · Acker 74 Ruthen. 
Get: 4 PRL 7 Wieſen. 
. iR Die Sawerwirfe mit dem anliegenden Kager 5 r 


Sagw. 265 Rath. 25. Die Bopumiefe mit den klei⸗ 


nen 2 Weiherisin 54 Tagw. 26. Die Edelweiherwie⸗ 


fe 74 Tagw. 10 Ruth. 27. Die dritte Wachterswieſe 
28. Die vierte, Wachterswieſe 


15 Tagw. 154 Ruth. 


an der Kefmannswiele 25 Tagw. 14% Ruth. 29, Die 


28. Das grohje Ge⸗ 


untere Wohrtwiele 1 Tagw. 45 Nuthen. 30. De 
Schroͤtleinswicſe 34 Tagw. 84 Ruth. 31. Das Erin 
bigmieslein 3 Tagw. 54 Ruh. 32. Eine Wicfe im 
Aut 4 Tagw. 33 Ruthen. 
PR Eine Sölde, “ 
lm Ein, eingädiges Haus, das fogemanum Säklerse 
Haud inie 9ı genden Garten. 2. Die herrſchaſtliche 
Scheuer sen Thor. 3, Ein dder Play, worauf die 
Kapelle Arhr,.i% Tagw. 4. Ein Bärtlein am herrſchafe⸗ 
llchen Etadel der Verwaltersgarten JTagw. 45 Ruth. 


5. Der hing e Haingtabenacker 15 Tagw. 9} Ruthen. 
6. ‚Ein Acer am Mainecker Wege ı$ Tagw. 7. Ein 
Acker in der Wind gelegen 15 Tagw. 8. Ein Strich⸗ 


leln Wieſen an dem fogenaunten Sarten⸗Acker 4 Tag, 
9% Ruth. 9.+Ein Feld und Wieſe, fo ehemals der Scha⸗ 
fer zum .Genuffe hatte, 2% Zagw. 13 Ruth, 

x Anventarium; 

a, Un Bauereigeſchirr. 2 
2. Ein Wagen mit 2 Gurtı, 4 Baus, 2 2 Spreutz⸗ 
und einer Hemlette und mit 4 2eitern verſehen. 2. Ein 
dergl. alter, mit 9 Ketten. 3. Ein dergl. mit 2 Ketten 
und 4 Leitern. 4. 4 Pfläge mit eier Waage und 3 
Stangen. 5. Zwei Eggen. 6. Ein Holzbrecher. 7 
Zwel Holzichlitten. 8. Zwei: Wagefalle, ‘ 9. Ein als 
ter Sattel. 10. 2 Ochſenjocher nebſt 4 ir 
11, 2 Stadelſalle. 
b. An Brauertigeſchirr. 
1. Ein altes Gab, ohngefaͤhr 80 Eimer haltend. 

2. Drei Waſſerſchoͤpfen. 3. Ein Faßtrichter 4. "Eine 
Würjtrag, 5. Ein Dorles. 6, 3 Gähr und Weich· 

üflein. 7. 3 Suͤdkuͤflein und 1 Suͤdſchaͤf. 8. 3 

afferbutten, 9. 7 verſchledene Vaſſerſqhaͤflein. 10, 
Ein RT 


en cs An Haufgerärhfhaften, 

ur a5 Wend uud Schorfhaufeln. 2. 2 Hengebel 
94.14 Reuter und 11. Siebe. 4. 2 -Hopfenfüde, * 

Eine Meblluͤſte. 6. a alie Tiſche. 
Id ‚An Getraidfruͤchten. : 
1. 4 Scrfel Kotn. 3. Ir Scheffel Waig. 3. 

10 Sqeſfei Gerſten. 4. 6 Sqhefel Haber. 

wiesen m Au Hes. 27 

kin. 55 Suhr an einem Gag im aͤuſſern Stadt: e. 
a Zupr Mittelfutter oder Sparfpey. 3. 1jöupr Grum 


met. 4. 2 Fuhr Pferdheu. 
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£ Ya Ströß 

2. 36 Schock langes Stroh. 2. 12 Schock Ger⸗ 
deuſtroh. 3. 2 Schock Woitzen und Hab erſtroh 44 
24 Scock Erbſen and Wickenſtroh. 5. * Schock Rog⸗ 

enbü ale 
z er g Au Benerlöfhgerächfchaftenusgnune::/ 

2. Eine Zewerlöfchfprige. 2. 10 Icherne Fener⸗ 

s 2 Arzt [ 

L Gerechtigleiten. od t 
2 das Gut hat Die Bram und Bier ſchenk · Gerecht 
ati. 2. Die Schaafhutgerechrigteit, wit weicher 
300 Stuͤck Schaafe der Altenkunditäoter und Baurs⸗ 
Yorfer Flur dehuͤtet werden darf. Wer nun diefes But 

Luft hat, kann Fed am sgten f. M. bei Dem 
biegen Königt. Landgerichte ſiftiren — — 
en Pachebedingzgen vernehmen und tai 
— ya ProtocoR legen, auch bie Anjubisation gewat⸗ 
Sigen. MWeismain, am 20. Febwar 1816. 
Königlichen Landgericht. 
Leo. 

Bora Eodaiguihen Landgericht Pegnitz mid andurch 
dtaunt gemacht, daß avf · weirern Auttas Der. Der von 
Srntmifchen Ruteiguis herr ſchaft zu Seldwiz anf der 

gen Oris ſtur zuſiehende Zehenden welcher auf 
7023 fl. 20 fr, theiul. gerichtlich abgeichägt If, aubers 
weit Affenifih, and. jmar anf, geſtelltes Berlangen im 
Drte-Emufien , sum Yuiftrich gefieht werden fol. Alle 
Diefenigens. welche dader dieſen Zebenden wpenw a 
goer im Gangen jun erloufen gefonnen, wub zu befigen 
fähig And, werden dlemit vorgeladen, fi in Dem auf 
den 6. Maid. I. Vormittags g ihr angefegten Termin 
Im Yefihans zu Exenfen mit ihren Geboten zu meiden. 
Bit annchmbdasen Yugeboten wird ber Zuſchlag wa 
Massgabe der Ejrintions» Drönung erfolgen. Answär- 
ne Kaufsiiebpaber mmüffen, wie Ag von felbft verſteht, 
air fraatetı Ver hnmssRewantffen verfeßen ſeyn. Sque⸗ 

wald, am 3. Mrz 1816. * 
Mad) Künigliäee Landgeriht veraii. 

5 Naͤge le bach. * 2 2u2⸗ 


Anrich Witte Wallenfels hat and. der Je⸗ 
43 Dikbirmaffe die —VW und Rad 
Hl; anf Der Kimeioehfrssceutp ertahfe Bein den Kane 


1 
* 





ſchiug nicht bezahlt. Es werden daher dieſe Brand» 
Rüde wirdechopie Dem Verlaufe ausgeſetzt, und zum 
öffentlichen Ansfcip Termin anf Den 9: Apzill,. 
enberaumi.. Cxoaach, den 4: Mer; 1816. 
— onigliches Landgericht. 
— Sondinger. 


Es wird bekannt geniacht, Has durch bad heute ax 
dleſige Gerichtoſtelle affigiere Präcnfionts uud Prierisätgs 
Erlenatuiß in Der Concure ſache der Witwe Mar gar e⸗ 
sba Magdalena Rauthelgebohrne Popp ya Tem 
nersreuth ale Eiläubiger, welche fig in Dam am 37. 
Januat 3836 augeſtandenen Termin nicht aemelder bb - 
ben, mit ihren Anfpräden an die Maſſe ausge ſchlo ſſen 
Werden. Bernd, ben 20. Februar 1816; » 
Königliches Landgericht Gefrces. 
Lengtz. 








Anf den Autrag der Gläubiger Der Verlaſſenſchaſte⸗ 
mäfle bes verfiorbenen Bergſteigers, Johann Konrad 
Möde zu Liötenderg, folen nachſtehende zu dieſer 
Waſſe gehoͤrige Immobilien als: 1) eine Hausdrond⸗ 
ſtaͤtte für 50 fl. cheink, 2) das Dazu gehörige 4 Um 
gerlood, für 6 fi. cheinf., 3) 4 Tagmerf Feſd mit 
Wieſe im Dürremgrund für 100 fl. rheint. gewürdigt, 
hffentlicd zum Kauf ansgefleht werben. Es wird zu 
dem Ende Termin uuf Den 10. Apeil curr. Bormittage 
20 Uhr anberaumt, in. weichem ſich Kawisliebhaber ein» 
jefinden, und bei anmehmliichen Bedingungen den Zu⸗ 
flag nach Borfchrift der Epecntiong Dxonung jr gewaͤr⸗ 
tigen haben. Naila, den 4. Mär 2516, 

Königlidhes Laudgericht. 
Rürmberger, 
*8 


Auf Antrag des Real⸗ Glaͤubigers und mir Zuftind 
mung ber Kelicten des verſtorbeuen Baurrs Micat 
DHoltering gu Oderweiſenbach fol der zu feinem Nach⸗ 
laß gehbrige ein halbe Hoi daſelbſt Hauß Ro, 25-0 
ſeloſt, welcher aus einem Schupanfe, Holzſchupfe und 
Schenne, daun dus 23 Daucherim Brio, 72 Jauchet⸗ 
ten ‚Garten und Wiefin, zo Zauchert Huth und Zuge) 
ten, dem Gemeinderecht unde 14 Klaftern Serechtholz 
beſtehet, und bereits om 30. Auguſt 1813 ohne Abzug 
ber datauf cuheudea kalten aud Abgaben ant 4002 fi 
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rheinl. gerichtlich taxirt morden IF, Äffentlich am Den 
Meiftsiethenden verkauft werben, Hiezu oſt denn ein 
Termin auf den 29. Ypril I. J Vormittags 9 Uhr ange: 
fegt worden, Im welchem ſich Beſitz und Zah tungsfähige 
Kaufsllebhaber auf hicſigen Köriglihen Landgerich te eim 
zufinden, ihre Geborhe abzugeben und mir Vordehalt 
Der Genehmigung der Jutereſſenten des Zuſchlags zu ges 
wärtigen haben. Selb, Ben 29. Februar 1816, 
Königliches Landgericht allda. 
Reiche. 
Nachdem die 6jaͤhrige Pachtzelt des Domainen⸗ 
BSuths zu Koppenwind mit dem 1. Mär; zu Ende sing, 
fo finder Ach die unterjeichneta Stelle veranlaßt, -bie 
Verpachtung deffelben auf weitere 6 Jahre vorzunehmen: 
zu welchen Ende Termin auf den 18. Mär anbrraumt 
HM. Die Beſtandthelle genannten Hofes find folgende: 
Ein zweiſtoͤdiges Wohnhauf vom Steinen gebaut, mit 
5 henbaren Zimmern, 3 Kammern, ı Käde, ı Keler 
and Boden, 1 Scheune mit doppelter Tonne, moruns 
ser ein Keller befindiih IR, 1 Gtalung, ferner ein 
Nebengebäude mit doppelter Stalung und Heuboden, 
Backhaus und Nöhrenbrunnen, An eingehbrigen Grün 
ben 29 Rurhenlüchengarten, 1684 Morgen 47 Ruthen 
Bed, 714 Morgen Wieſen, 44 Morgen 69 Ruthen 
Weiher, Pachtliebhaber werden eingeladen, am oben 
erwaͤhnten Tag Ah im dem Geichäftdskocale des unter 
fertigten Koͤnial. Rentamts einjofinden, nad; Erbffnung 
Der Pachtbedingniſſe ihre Aufgeborhe gu Protokoll zu 
geben, wand fodann Deu Hinſchlag salva ratificstione 
gu gew aͤrtigen. Sollten ſich erwa auch -Kaufsiuffise 
vorfinden, fo laun deren Aufgeboth gleichfale ad pro- 
wweollum'gruemmen, und der Hinſchlag ebenfaßs unter 
Borbehalt der hoͤhſten Genehmigung erfolgen. Burg 
Wimohehm am ı. März 1816, 
Kinigliges Rentamt Burgebrag. 
8 M. Sud. 


Do über das Vermögen des Eclsfgutsbcigerd 
Kran; Georg Weiß zu Unrerfogas der Unwerſal⸗ 
Eoncurs erfanur IR, fo werden alle Glaͤnbiger, ſowohl 
Belantiıe als undelannte hiermir vorgeladen, in den auf 
Un 30. April c. Bormirrags 5 Uhr ad Iiquidandum 
fen 31. Mai c. Vormittags 8 Uhr ad excipiendum 


& 





Weit 72 die in den weluern Terminen Nid 


und auf den 9. Juli.c, Vormittags 8 Uhr ad replican- 
dom et concludendum angefesten Terminen eutweder 
verfönlich oder durch zuläfßge Bevollmaͤchtige zu erfcheis 
nen und Ihre rechtliche Nothonrft ju beobachten, widri⸗ 
gentalls die im erſten Termine: Unsbleibenden mit ihren 
Forderungen von der Maffe gänzlich werden ausgeſchloſ⸗ 
terfcheinenden 
wis den Steffenden Verhandlungen werden prächbiss 
werden. Hof, den 6. Mär 1816. 

* Briegleb, Adj. 


"Kraft des ergangenen hoͤhern General Eommiflarlards 
Referipts vom 23. Februar ku si, Neo, 13958 fol der 
Fourage⸗ Magazins / Vorrath in Weifenfiadt, welcher im 
45 Scheffel 57 Metzen Haber und 157 Eentner 14 Pfund 
Zu von goter Qualitaͤt, beflcher, salva ratıficatione 
an die Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Hien 
it Termin. In loco Weiſenſtadt auf Sonnabend deu 16, 
Mär, huj. ai. früh um 9Uhr im Balerifen Saſthof 
anberaums. „Ruufsliebhaber werden Daher hiepa einges 
laden. Sitchenlamij, am 8. Mär; 1816, 

KHönigl. Landgericht afitn, 
Ertl., Landrichter 


In der Wohnung des Johannes Sei ferth im 
Sicheroreuth follen Die zum Nadhlaffe der Magdalena 
Rudvefhelgchörigen Mobilien, befichend in Leinrs 
wand, Betten, mehreren Kleidern, Flachs und Schrei 
nersgeräshe bffenulio verſteigert werden. Kaufsluflige 
haben fi daher am 29. Min cur, Vormittags 





um 9 Uhr einzu und gegen baare Bezahlung die 
ertauften Gegenſtaͤnde in Empfang zu nehmen. um 
Prdei, den 6. Män 1816 


ei 


Kinigl. Baieriſches kaudgericht. 
Caruer. 
Auf die zum oͤffentlichen Verlauf ausgebothenen ms 
mobilien des in Schulden verfaßenen Schahmachers 
Rohann Conrad zu Ludwigſchorgaſt beſtehend im 
einem dem Koͤnigl. Rentamt Culmbach zu Lehen gehenden 
Soppꝛũguth fammt Gsmeindideit incl, der dazu gehbrks 
Ya Iz Tagwerk Wieſen und 4 Tagwerk Holz: ie der 
Wurmieihen, Inst, in 4 Togmenl in der Schut und 2 
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To gwerl Belvim Mofchenrain dergl. Lehen IR im Gans 
jean ein Koufsgebort von 1600 fl. rheinl. Kaurfißing 
und ı Cardlin Tranfgeld gelegt worden. Nach dem ge- 
machten Autrag der Gläubiger werden dieſe Conradi- 
fen Ammebilien mit diefem Kaufgeboth nochmals 
feilgeberhen und ift auderwelter Bierungsterminsbieju 
auf den 21. Mär, von ungerjeichneten Landgericht ans 
beranmt worden, an welchen Kanfsiufige ſich Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Gareißiſchen Gaſthof zu kLudwig⸗ 
ſchorgaſt einänden, ihre allenfallfigen Mehrgebothe ans 
zeigen und gemwärtigen können? daß Diefe Immobilien 
bem Meiftbietemden fofort zugefchlagen werden. KEulaı 


u. den 2. Märj 1816. 
Königlihes Landgericht. 


un £ Gareid, 





Bei der gefchehenen Ausmittelung des Vermoͤgens⸗ 
Nachlaſſes des verfiorbenen Taglöhners Johann Wear 
ber und deffen Ehefrau gu Kupferberg erbricht ih, daß 
das nachgelaffene Bermögen derfelben, weldhes in 427 fl, 
rhelul. als Dem Erloͤß Der verkauften Weberfhen 
Immobilien beſteht, zu Befriedigung der fich bereits ge« 
meldeten Gläubiger nicht zurelcht. Da num zu wiffen 
norhmendig if, auffer den ſich -bereits gemeldeten 
Glaͤubigern nicht noch mehrere derfelben vorhanden find, 
fo werden alle ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger 
der Johann Weberifhen Eheleute, die an den 
Nachlaß derfelben einen gegruͤndeten Anfpruch zu machen 
- MYaben, hiermit vorgeladen an den auf den 8. April ans 

beranmten Termin auf dem Koͤnigl. Landgericht dahier 
Vormittags 9 Uhr ju erfpeinen, ihre Forderungen nebft 
den alleufallſigen Beweismitteln Darüber anzeigen, und 
zu xrklaͤren, od fie fich Über die Bertheilung der geringen 
Maffa in Güte einigen oder auf die.Erdffnung des Com 
eures antragen wollen, Im Ausbleibunasfall cin oder 
des andern wird nad dem Antrag der erfchienenen Glaͤu 
biger fofort weiters verfahren und auf die Forderungen 
der Nichterſcheinenden Feine Ruͤckhſicht genommen mer» 

don. Culmbach,/ den 2, Maͤrz 1813. >70 
Königliched Landgeriht, : - 
— — mis . 

“ — 

Auf Ableben der Meiger = Bröslien 4 

eifhen Eheleute zu Kupferberg hat ſich eine Deren Actid⸗ 


Vermoͤgen ſweit überfleigende Echulden⸗ kaſt ergebeu/ und 
es iſt die Vorladung der Gläubiger derſelben erforderlich, 
Es werden demnach alle diejenigen; melde an den 
Schelteriſchen veriebten Eheleuten zu Kupferbrig 
eine Forderung zu machen haben, hiermit vorgeladen, 
in nachſteheuden anberaumten Edierstagen, als r zur 
Figuidation Der Forderungen auf den 4, April 2) u Eins _ 
bringung der dagegen ſtatt habenden Einwendungen auf 
den 2, Mai, 3) gu Schlußverbandiung auf den 6. Juni 
1, 3. jedesmal Vormittags 9 Upr auf demj Königl. Lands 
gericht dahler zu erfcheinen, unter der Warnung, daß 
diejenigen, melde im 4. Termin nicht erfcheinen, mie 
ipren Forderungen von Toncurs gänzlich aus geſchloſſen 
und nach der Lage der Acten erfannt werden fo, Culn⸗ 
Sad, den 1. März 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf Anſuchen der Relicten und Erben des dahler 
verſtorbenen Superiutendent Salomon Heinrich Haben 
ſtumpf zu Culmbach, wird der unbefannte Juhaber der 
dem Legtern verlohrnen Schuldurkaude, welche unterm 
2. Februar 1810 vom Dem bormaligen ben Guttenbers 
giſchen Patrimonlalgericht Kirchleuß über 200 fl. frf, 
als ein mit 5 pro, werzinsliches Darlehen auf den Tags 
Böhner Johann Muͤnch auf dem Nöhrenplag für dem 
Superintendent Haberfiumpf ausgeRellt wurde, hiermit 
aufgefordert, dieſe Echulzurfunde binnen Sechs Mona 
ten, und jwar längftens bie den 16. Eeptember laufen 
den Jahrs Vormittags jur Production anbereumten pers 
emtorifdhen Termin vor unterjeichneten Könial. kandge⸗ 
richt dahler vorzujeigen, und feine allenfallfigen Ans 
ſpruͤche an diefelbe darzuthun / widrigenfaus nad Wera ' 
lauf dieſer peremtorifchen Frift das Document für niche 
tig und Kraftlos erfannt werden wird. Culmbach, am 
4 Mär, 1816. 

Königliches Landgericht, 
GSarels. 





Daß der Schneidermeiſter Eruft ChtrAſtlan Krippe 
ne recin Goldtronach und Maria Barbara Zeit⸗ 
lorin daſelbſt in dem am 16ten dieſes Monats errich⸗ 
teten Ehevertrage die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
haben, wird auf den Srund Tit. x Theil 2 5. 422 des 
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areuſſifchen Landrechts Hierdurch befanne gemacht. Ber⸗ 
ned, den 28. Februar 1816. 


Koͤnisl. Landgerlicht Gefrees. 
Lentz· 


Dee — — * 


Auf Befehl der Koͤniglichen Finanz ı Kominifranien 


des Fuͤrſtenthums Baireuth wird eine Quantität ‚Korn. 


und Haber von der Frucht 1815 guter Qualität am 
Donnerstag den aıten dieſes Monatd Bormittags bei 
Dem hiefigen Rentamt an die Meifibietenden veritrichen, 
mom Kauftliebhaber eingeladen werden. Wuunßedei, 
den 7. Mär 1816. i 
Königliche Rentamt. 
RKazenberger. 


Kemunath, am 29. Februar 1816. 
Michael Dotſch, unverbeiranper, ein Dienſt⸗ 
- Jung, angeblich von Pechhof, in Ortdgeripe Dießfurth 

dei Markt Preffach bar ſich des Verbrechens des Dieb» 
ſtahls verdaͤchtig gemacht, und entfloh, che man ihn 
verhaften feaute. Es wird daher derſelbe hiemit öffent 
lich vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor hleſig Kir 
niglichen Landgericht zu erfeheinen, und ſich megen der 
wider ihn vorhandenen Auſchuldigungen jm verantwor⸗ 
m 
Königliches Landgericht Kemnath. 
* v. Andrian. 


Ren 


Es mird Hierbusch bekannt gemacht, daß fänffigen 


Dienftag den ıgten diefed Monats Vormittags 9, Upr . 


23% Jauchert and theils Huch, theils von Stoͤcken ber 
freiter Waldboden in dir fogenamnten Tlipen auf den 
rothen Hügel am der vom Balreneh nach Bußbach führ 
senden Nebenſtiaſſe bann an die Moſinger und Preufdr 
wiger Privarmaldungen gränzen, und ju jeder Kultur 
geeignet, im einzelnen Stücden an die Meifbierenden 


auf 6 Jahre udter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, vers : 
Die Bachrbevingniffe feldſt wer⸗ 


pachtet werden felten, 
den den Pachtliebhabern bei Eröfnung des Pachttermins 
an Drs und Stelle bekannt gemacht, können aber auch 


= * J 


ſchon dorher in dem Buͤreau der unterztichneten Steut 
eingefehen werden. Baireuth, den 9. Maͤrz 1816. 


Koͤnigl. Communal⸗Adwiniſtration. 
Auqoan . — — 


Auf Nequifitlon des Königlichen kLandgerichts Weiss 
maln mirb’däs hicher lehenbate zur Gantmaſſe des Jos 
Hann 79 Angermann zu Rothwien gehörige 
Srundſtuͤct der Brünader, "worauf 253 fr. Otenerfims 
ylum’37# te. Erbzind nebſt der Handiopnberfeit zu zo 
pro Cent haften, dem öffentlichen Verkaufe ausgefetzt, 
und hiejn Striche⸗Tagsfahrt auf Dienflag den 9. Aprif 
€. Bormittage 9 Uhr anberaumt, wo Befip- und Zah⸗ 
lungt faͤhlge Kaufstiebhaber Im dem Biefigen Amıtsıfocale 
erfcheinen, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Exe⸗ 
entionsordnung gewärtigen Idunen. Dberlangenftadt, 
den 5. März 1816. br“ 

Königlich baietifch Freiherrlich vom Kuͤnkßbergiſches 
Parrimonialgericht, 
Schrauth. 





Die zur Concutsmaſſe des Metzgermeiſters Johann 
Brüdner zu Kupferberg gehörigen Immobilien, dals: 
2) ı Wohnpaus zu Rupferberg Nro, 59 fammt daju 
gehbrigen Kellerhaufe, Schener, Holjlege, Hoftaith, 
Obſtgarten und 2 Gemeindthellen peu 1268 fl. rheiu. 
taxltit/ worauf noch gar freie Sebot gelegt werben, 2) 
2 Wohnhaus daſelbſt Nro. 57 ſammt 2 Bemeinpipeilen 
mit dem Gebote von 208 fl. zb, Kaufſchilling und 2 ff, 
rh. Leylauf, 3).1: Feld im Yrnig,non 2 Tagmerf Orhfe 
mit dem Gebote von 3oo fl. rhein. Kauffdiking und 
3 fl. chein, Leykauf, 4) 2 Wieſe daſelbſt 2 Tagwerk 


groß mit 300 fl. zhein. Kaufſchilliag und 3 fl. rd. key⸗ 


fauf, 5) 4 Tagwerl Mopfenfeld daſelbſt mit 100 fi. 
thein. Kaufſchilling und 2 A. rh. Leykauf, 6) 1 Obks 
garten beim -obern Thor won 4 Tagwerk Größe mit 
100 fi. rh. Aaufſchilling und 2 fl. rh. Leykauf und 7) 
4 Tagwerf Holz im Stein mit 123 fl. ch. Kaufſchiuing 
und 2 fl. rh. Leykauf werden dem anderwelten Verkaufe 
hlermit ausgeſt It und Kaufsluſtige, welche Gebote zu 
legen ber⸗it find, aufgefordert In dein anf Dlenſtag den 
26, Mk, Vormittags ro Uhr curr. anberaumtch Strich · 
ermine, welchen pesemmsorifch IR, Im dem Bärgenacıer 


268. 


Wagneriigen Saſthofe sm Kopferberg qu erſchelnen, wos sorum hingefhlagen werden. Culmbal, am 5, Miu 


feibit fie ihre Gebote zu Protocoll zu geben und jm ger 
märtigen heben, daß ihnen die Jmmobilien mit Dem 


Giodenfglag 12 Uhr jedgg.salva ratificatione ceredi- 
FF 


18:6. 
Koͤnlgliches Eaudgerlge, 
Gareis. 


— ——————————————————üüü 


Nicht 


In dem, In der Frledricheſtraſſe gelegenen varmals 
von Deislilſchen jegt Graf Schoͤnfeldiſchen Wohnhauße 
Neo, 340 in Der oberſten Exrage, If ein Quartier, beſte⸗ 
Send in vies heltzbaren Zimmern, z w ei Kabinetd, von 
Walburgis d. J. am, jm vermlethen. Diefes Quartier 
ann fehe bequem gerheilt werden, ba jedes Zimmer einen 
befondern Eingang hat. Mierhluftige belieben ſich am 
Ben Unterzeichneten zu wenden. Baiteuch, den 7. Mär; 
1316. 

Mayer, 
Königl. Appellatlons gerichts · Advolat als 
MWandatar des Heranıc, Grafen von Schoͤn⸗ 
feld. 








Drei Tagwerk vom ber fogenannten Hera Ziele, 
ſollen mit Genehmigung eines mohbblihen Stadege · 


eichts an die Meifibietenden den 24. März Nachmit- 


tag öffentlich verpachtet werden. Vachtllebhaber werden 

Hiemik aufgefodert, ſich am befimmten Tage, bei um 

tergelchneten eimpuftellen. j 
ER, 5 Yohann Leonhard Herald, 

als Wormumd der Hesoldifchen Kinder, 


Amtiide 


2 2 5 2 2 SEI 
cn 

Gegen geſetzliche Bicherherhelt And: 2 — 3000 Mh 

im Ganjen oder getrennt, autzulelhen. Naͤhere Nach⸗ 
xicht gibt Das Zeitungs⸗Comtoir. zu j 





Ju. EN. 356 AR gutes Korn von Sand 
Des Dregen für baare, 2 fl. 7& fr, rhein. zu verkaufen, _ 





Nahe an der Stade If ein großer Obſt; Wleſen⸗ Her 
pfen / und Gemüß-Barten nebſt ea Stuoͤckleln Feld zu vers 
pachten oder zu verkaufen. Das Nähere If in der Fies 
gelgaſſe Mro, 216 zu erfahren. 





Es find berſchledene heijbare Zimmer nebſt Kabineten 
für ledige Perſonen, allſtuͤndlich gu vermiethen. Das 


Naͤhere bei Dem Hauseigenthuͤmer vor dem Eremitagethor 
Ri, 16, 


— U 
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EEE 


Nro, "33. 


Sonnabend 
— 
ET zn Amtliche 





reiſes. 
© Bairenth, den 16. Marz 1vrv. 


r 
! 





Artitel. 





Pub n icandum 

Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Der in der afferhöchften Verordnung vom 13. Juni 
vorigen Jahes, die Seſchaͤfts ⸗Anzelgen der Untergerichte 
betreffend, 6 47 beſtimmte Termin zur Einfendung der 
Verlaffeuſchafie⸗ Tabellen) wozu dem Untergerichtem Die 
Muſtertabellen demnaͤchſt zugehen werden , af vermöge 
allerhöchften Reſcripts vom ten und eingelaufen ben 
zten dieſes Monats bis zum 31. Mai diefes Jahre vers 
länger, weſches ſaͤmmtlichen Untergeripien bierdurd bes 
kanut gemacht wird. Bamberg, dem 11. Wär 1816. 

Konisliches Appellations gericht des Malnkreiſes. 

— von — 
Klick 


* — * 


Balreuth, den 29. Bebruat 1816. 
Ein zur Mepgermeifter Johann Chriſtoph 
Dennerleinfhen Debitmaffe gebäriger Stadel auf 
dem Herzog, welcher nad dem bieräber aufgenommenen 
und in der Regiſtratur zur Einficht verliegenden Toras 
tloneprotocolle auf 450 fl. rheinl. gefchägt worden if, 
mird hiermit zum öffentlichen Verkanf ausgeftelt, und 
Dietungstermin auf den 19. April curr. Vormittags 
20 Uhr angelegt, im welchem Kaufliebhaber zu erfchelr 
men, und der Meiftbietende mir dem Glockenſchlag 12 
Ubr die Adjudicarion ga Vorſchrift der Erechtionge 
Drduung ja gewärtigen hat. s 

Koniglich Baieriſches Stadtgericht. 
Schweizer. 
von Wluterbach 








Balreuth, den 8. Jannar 18176. - 
Conrad Hofmann, ledigen Standes, ein Mu⸗ 


fifant von Droßenfeld, meldre mit Baueruſtecken ham 
deit, iR der Theilnahme an einem Diebſtahl verdächtig 
sed bei feiner vorgehabten Verhaftung eñtfldhen. &# 


wird deswegen berfelbe hiermit öffentlich vorg laden, ins 


nerhalb drei Monaten vor hieſtgem Stadtgericht zu er⸗ 
ſcheinen und ſich wegen der wider ihn verbandenen Ans 
(Huldigungen ju verantworten. 
Koͤnigliches Stadtgericht, 
Schwehjzer. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß Fänftigen 
Dienftag den ıgtem dieſes Monats Vormittags 9 Uhe 
123% Jauchert Land theils Huth, theild von Stoͤcken ber 
freiter Waldboden in der fogenannten Tilpen auf dem 
rorhen Hügel an der von Balreuth nach Bußbach fühe 
renden Nebenſttaſſe dann an die Mofinger und Preufs 
wiger Pripatwaldungen grängend, und zu jeder Kultur 
geeignet, In einzelnen Stuͤcken au die Meifibierenden 
auf 6 Jahre unter Vorbehatt hoͤchſter Genehmigung, vers 
pachtet werben ſollen. Die Pahrbedingniffe feld mer. 
den den Pachtliebhabern bei Erdfnung des Pachttermins 


"an Ott und Stelle bekannt gemacht, können aber gudh 


fon vorher in dem Buͤreau der unterzeichneten Stelle 
eingefehen werden. Pailreuth, ‚den 9, Maͤrz 1816 
Königl. Communal⸗Adminiſtratidn. 
Reuper. 





Zu Tilgung einer. von den Matthäus Dippolth 
dem Erben dahier, an die Koͤnigl. Stiftungs · Admi⸗ 
niſtration Pegnig ſchuldeuden Capitalsſumme von 375 fl. 


Capital mit 221 fl. 52# fr. IntereſſeRuͤckſtand iſt der 
Verkauf der verpfänderen Realitäten beſchloſſen, und Ter⸗ 


min hiegw auf don Zoflen curr. "Bormistags 9 Ups bel 
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dem Koͤnigl. Landgerichte dahler anberaumt. Die Reat 

NUaten beſte hen Im einem 2ſtoͤdigen Wohnhaus in der ſo⸗ 
“genannten Jacelleuſen, mit dazu gehörigen 2 Seweind⸗ 
theilen a ı Tagwerf, # Tagmert Feld aufm Ziegelſtein, 
3 Tagwert dergl. aufm Sundberg, mit Kern Ksmik 


Au ern Danbamur 2 Tagwerl dergl. 
— 24 Tagw. dergl. beim kleinen 


derbaum zum Theil mit Korn befaamt, 1 Gtüdlein 
Baumgarten neben dem Wohnhaus, und die anf felbi» 
gen haftende Abgaben werden den Kaufsliebhabern im 
dem Strichtermin befannt gemacht werben, Liedhaber 


werden daher aufgefordert, am bemeldten Tage von dem 


SKönigle-tanogerichte: bahier zu erfcheinen, ihre Aufgebos 
ihe zu Protocoll zu gebed, und bei annehmlichen Gebos 
tben des Hinſchlags ju gewarten. Hollſeld, ben 10. 
7.199 1816. 
Koͤnigh Landgericht. 
A. Heger. 





Bei der geſchehenen Ausmittelung des Vermoͤgere⸗ 


Naglaſſes Des verhorbeuen Taglohners Johaun We— 
ber und deſſen Ehefrau ja Kupferberg erbeicht ich, daß 
Das nachgelaſſeut Bermögen derſelben, welches in 427 fi. 
xheinl, als dem Erlöß der verkauſten Wederſchen 
Immobilitu beftcht, zu Bejriedigang der ſich bereits ge» 
meioeten Gläubiger nit jureiht. Da nun zu wiſſen 
sorömwendig it, ob auffer den ſich bereits gemeldeien 
Gläudigern nicht noch mahzere Dericiben vorhanden find, 
fo werden ale fomopi befanuıe als unbelannte Bläubiger 
der Johann Weberifhrn Eheleute, Die an ven 
Nachlaß verfelben einen gegrandeten Auſpruch ju machen 
baben, hiermit vorgeladen am den auf Den 8. April ans 
deraumten Termin auf dem Kövigl. Landgericht dahur 
Vormittags 9 Uhr zu erfpeinen, ihre Forderungen nebft 
den alenfalfigen Bewelsmitteln Darüber anzeigen, und 


zu ertlären, ob fie üch über Die Beriherlung der geringen’ 


Maſſa in Güte einigen oder auf die Eröffiung des Con⸗ 
eurfes anfragen wollen. Im Ausbletbungs fall cin oder 
des andern wird nach dem Autrag der erfhlchenen SGlaͤu⸗ 
biger fofort meiters verfahren und auf die Sorverungen 


der Nichterſcheinenden leine Nüdfiht genommen wer 
4J J 


Dog, Culmbach, ben 2. Mir 1816. 
Khniglies Landgericht. 
Gattis. 





Auf Lbleben der Mezger Sthafian Schelte⸗ 
riſchen Eheleute zu Kupferberg hat ſich eine deren Kciie⸗ 
Vermdges iwrit aberſteigende Schulden⸗kaſt ergeben, und 
es iſt die Vorladung der Gläubiger derfelben erforderlich, 
Es werden demnach alle Diejenigen, melde an den 
Sgelserifgen verlebien Epeleuten zu Kupferderg 
eine Forderung zu machen haben, hiermit vorgeladen, 
in nach ſtehenden omberaumten Edicrstagen, als 1 jur 
tiquidatlon der Forderungen auf den 4. April 2) zu Eins. 
beingung der Dagegen Hatı habenden Einwendungen auf 
den 2. Mai, 3) zu Schlußderhandlung auf den 6. Junk 
l. 3. jedesmal Vormittags 9 pr auf dem Königl. Lands 
gericht Dahier zum erjcheinen, munter ber Warnung, daß 
Diejenigen, weiche im 2. Termin nicht erfcheinen, mit 
isren Forderungen von Concurs gänzlih ausgeichleffen 
und nach Dir Loge der Gesten erlannı werben fol, Culm⸗ 
bad, den 1. Mär; 1810. : 

Koͤnigliches Landgertcht. 
Garels. 

Auf Reguifition des Koͤniglichen kandgerichts Weiss 
main wird das hieher lehenbare zur Santmaſſe des Jo⸗ 
bann Gesrg Angermann jw Rothwien gebörige 
Grundflüd der Brünader, worauf 253 fr. Eteuerfms 
plum 37% fr. Erbzius nebſt der Handlohnrarteit ja 10 
pro Cent baften, dem dffentliden Verkaufe ausgefrät, 
und diezu EtrihssTassfahrt auf Dienflag den 9, April 
€ Vormittags 9 Uhr anberaumt, mo Zufig- und Zah⸗ 
lung: fähige Kaufsliebhaber in dem biefiaen Amts Locale 
erſchelnen, und den Hinſchlag nah Vorſchrift des Exe⸗ 
cutions otduung gewaͤrtigen lönnen. Oberlangeuſtadt, 
den 5. Maͤrz 1816. 

Koͤniglich baitriſch Freiherrlich von Kuͤnßbergiſches 
VPattimo nialgericht. 
Schrtauth. 





Auf Anſuchen der Kelicten und Erben des dahler 
verfierbenen Euperintindent Eaiomon Heinrich Dabers 
ſtumpf zu Culmbach, wird der unbefannse Inhaber der _ 
dem Letztern derlohrnen Schuldurkuude, welche unterm 
2. Februar 1810 von dem bormaligen von Guttenber⸗ 


- gifgen Parrimsniaigeriht Kirhleuß über 200 fl. frk. 


als ein mit 5 prof. verziusliches Darlehen auf Den Tag⸗ 
Bohne Johann Mänc auf dem Köprenplag für dem 
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Euperintendent Haberſtumpf ausgeftellt wurde, Hiermit 
aufgefordert, dieſe Echuldurfünde binnen Sechs Mona« 
ten, und zwar längitens bis den 16. September kaufen 
Den Jahrs Bormittags jur Producrion anberaumten pers 
emitorifhen Tırmia dor unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richt dahier vorzupeigen, und feine allenfalfigen An- 
ſprache an dieſelbe darzuthun, midrigenfans nad Mer» 
lauf dieſer peremtorifchen. Friſt das Docunient für nicht 
tig und Krafılos erfaunt werden wird. Eulmbah, am 
4. Bär 1816. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Da die in der Concursſache des Bllardeurs und 
Bolanteriehändiers Andreas Gelph dahier von dem 
Gemeinihuliner felbft aufjefüprten und befannt gemach⸗ 
ten Bläubiger ohnerachtet der sub 20. September et 5. 
December praet, anni fewohl Durch das Intelligeny Blatt 
des Mainkreifes als durch Den Correſpondenten von und 
für Deutſchland Dreimaligen ergangenen Edictalvorlas 
dung größtenrheils nicht erfchienen find, zum Theil aber 
duch gerichtliche und auffergerichtliche Erklärungen ad 


meliorem fortunam des Credars ihrer Rechte und An 


ſrruche an die Maſſe fi begeben haben, fo haben dies 
felben das angedsohte Fröjudiz gegen fib gültig gemacht 
und werden demnach, mit allen ihren Anfpräcden und 
Forderungen an dem Gemeinichuidner und die Mioffe, 
wie hiermit geſchieht, auf den Antrag der erſchienenen 
Blaͤubiger praͤtludirt, welches hierdurch oͤffeutlich ber 
Jannt zemacht wird. Culmbach, den 1. Dies; 1816. 
Königt:ches Landgericht. 
Bareis. 





Das Königliche Forſtamt Culmbach macht hiemit all⸗ 
gemein befannt, daß an den untenbemerlten Tagen in 
Grgenmwart der treffenden Königlichen Nentämser die ge⸗ 
woͤhnlichen Holjfhreibtäge abgehalten werden, nämlıd: 
1) Mitwoch den 20. Merz in loco Culmbach, für die 


Königliche Forſto rwaltung Culmbach, 2) Montag den 


25. Merzj in loca Himmeltton, für die Koͤniglice Forſi 
verwaltung Himmellion, 3) Dienflag den 2. April in 
loco Goldkronach, für die dortige Forſtberwaltung, 4) 
Kreitagden 5. April in Roſenhammer, für die Königlis 
be Korfiverwaltung Weidenberg. Es werden dieſem⸗ 
wa alle Diejenigen, welche Holz zu erhalten wuͤnſchten, 


um fo mehr zu fedesmalſger Erſcheinung In der Wohnumg 
des treffenden Zöniglihen Forfiverwalters eingeladen, -. 
als fpärerhin fein Holzbeduͤrfniß mehr aus den dies ſei⸗ 
sigen Woldungen befriedigt wird, Culmbach, dem 1. 
Bes 1816. - ' j 
TEE, Der Königliche Sorftmeifter, 
rn po Schleichert, : 


Auf Autrag des Neal; Gläubigers und mit Zuſtin⸗— 
mung der Relitten des verflorbenen Bauers Nicel 
Hollering ju Oberwelſenbach fol der zu feinem Nach; 
laß gehörige ein halbe Hof dafelbfi Hauß Niro. 15 Das 
ſelbſt, welcher aus einem Wohnhauſe, Holzſchupfe und 
Scheune, dann aus 23 Jaucherten Feld, 12 Jaucher⸗ 
ten GBarten und Wieſen, 10 Jauchert Huth und Egge⸗ 
ten, dem Gemeinderecht und 15 Klaftern Gerechtholz 
beſtehet, und bereits am 30. Auguſt 1813 ohne Abzug 
der darauf rubenden Laſten und Abgaben anf 4002 fl. 
rheinl. gerichtlich taxirt worden if, oͤffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden. Hichu iſt denn ein 
Termin auf den 29. April 1. 3. Vormittags 9 Uhr ange⸗ 
ſetzt werden, im welchem ſich Befig + und Zahlungsfähige 
Kaufslicbhaber auf hiefigen Königligden Laadgerichte ein⸗ 
jufinden, ihre Geborhe abzugeben und wir Vorbehalt 
der Genehmigung der Intereſſenten Des Zuſchlags zu ges 
wärtigen huden. Gelb, den 29. Febınar 1816, 

Königlicher Landgericht allda. 
Reiche. 








Auf den Antrag der Glaͤnbiger der Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des verflorbenen Bergfleigers, Johann Konrad 
Roͤde zw kichtruderg, ſollen nachſtehende ju Diefer 
Muffe gehoͤrige Immobillen als: 1) eine Hausbrand⸗ 
fätte für 30 fl. rpeinh, 2) Das dazu gehörige 4 An- 
gerloos, für 6 fl. rheinl., 3) 4 Tagwerk Feld mit 
Wiefe ım Dürrengrund für zoo fl, rheinf. gewürdigt, 
dffenstih zum Kauf ausgeflellt werden. Es wird zu 
dem Ende Termin uuf den 10. April eurr. Vormittags 


‚zo Uhr anberaumg, in welchem fi Kaufsllebhaber ein» 


zuhuden, und bei annehmlichen Bedingungen den Im 
ſchlag noch Vorſchrift der Executions Ordnung zu gemäss 


tigen haben, Waita, den 4. Mär 1816, 


Königliches tandgericht, 
Rürmberger, 


m 


INNE — EHEM NED NEN ENGEN EN DE SEE 


Nicht 


"u dem, in Der Sriedrichefteaffe gelegenen vernsls 
son Deinisifchen, jege Srar Sohbafeldiſchen Wohnt auße 
Nro. 340 in der oberſten Etage, If ein Q artiet, beſte⸗ 
hend in vier heitzdaten Zimmern, jmwer Fabin ta, vom 
Walburgis d. 3. an, su dermiethen. Diefit Duärtier 
tanu ſehr bequem gerbeile werden, da jede Zimmer einen 
befondern Eingang har. Mierhluftige believen ſich an 
den Unterjeichneten ju wenden, Baireuch, den 7. März 
1316 





Mayer, 
Königf, Appellations aecichts-Advolat, ale 
Mandatar des Heren x. Grafen von Egdm 


el 


Ben den fequeftrirten Bieringhofichen Seondfüden 
vor dem Erlanger Thor, find ein großer Gemoͤßgarten 
und ein Heiner Garten, im Ganjen ober gerrenut, von 
Wolburgi eurr. an zu vermiethen. Wiethluſtige ldunen 
das Nabere bei dem unterzeichneten Sequeſter erjapıen, 
Baireuth, den 13. Mär; 1816. 

Morg, 
Appellatiousgerichte⸗Advdcat. 





Ein großer Garten vor dem Culmbacher Thor in der 
ſchoͤnſteu Wittagslage, mit vielen tragbaren DObft: und 
weiten Maulbeer · Bäumen, die ale Jahre eine große 
Menge Früchte vorzuͤglich am Aepfel und Birnen liefern, 
mit einem Felſenkeller, Kellerhaͤußchen, Glashaus, 2 
Gartenhäußhen, if aus freier Hand zu verfaufen, Das 
Naͤhere bei dem Eigenrhümer In feinem Haus In ber 


Stadt Nro. 94 ju erfragen. 





Ein Landhaus in der fhönften Begend nahe an ber 
Stadt, mit einen Gartens Saal, 4 Wohnzimmern, x 
Alcode, 1 &abinet, Epeife; und Vodentammer und 
Keller, nebſt einem anflofienden Garten mit vorzuͤglich 
guten Obil, Stollung auf 3 bis 4 Pferde, Heli und 
Wagen-Remwiſel, iſt mir ober ohne Meubleg auf dieſes 
Jeht, auch länger zu vermierben. Dazu fönnen no 
befonders bei 3 Tagwerk gute Wiefe, einige Stuͤcke Feld, 
eim großer Weiher, ein pavillon mit einer fleinen Uns 
tage in der anfloffenden Peunihe, dann Im Nothfall 


Amtlide 


Artikel 





noch 2 Stuben mit 2 Kammern die dremalen bewohnt 
find, letztere nach dierteliaͤhrlger Auffündigung dazu ab⸗ 
gegeben werden, Das Nähere bei dem Eig nthümer 


des Gutes in feinem Haus in der Stadt Nro. 94 zu 
erftagen. 








Trauunze Geburts: und Todes Ans " 
ö zeige. 
Gerrante 

Den 10, März, Der Johann Nicolaus Scherer, Pad 
ter dahier, mir Margaretha Aegina Ziegenthalerin 
dahier. 

— — Der Kaufmann Helarih Guͤnther Dalg, mit Eva 
Maclanna Zimmermaͤndin vog bier. 

Den 12. Maͤrz. Der Mauxergeſell Johann Noͤtzel dapier 
mit Margatetha Weigelin von Geſtes. 


BR Grborine 

Den 6. Mär. Ein auffereheithes Kind, welblichen Ge⸗ 
ſchleate. 

Den 7. Waͤrz. Ein aufſereheliches Kind, männlichen Ber 
ſchlechts. — ER 

Den 8. Mär. Ein Auffereheliches Lind, welblichen Ges 
ſchlecte 

Den 10. Maͤrz. Der Sohn des Schueiders Kauf in der 
Jaͤgerſtraſſe. 

— — Die Tochter des Traiteurs Schmidt anf dem 
Her og. 

Den 13, Maͤrz. Die Tochter des Tagloͤhners Goͤtſchel 
zu Er. Georgen. 


r nz 


Gefkorbene 

Den 7. Märı. Ein auffereheliches Kind, maͤrulichen Ge» 
ſchlechte, alt 10 Tage. 

Den 8. Maͤrz. Die Ehefrau des Schuhmachermelſters 
Himmler, alt 43 Jahre 4 Monat 13 Tage. 

— — Die Tochter des Maurergeiellen Rauh, alt 2 
Jahre 3 Monate und 17 Tage. 


‚Den 9. März. Der Köntgl. Rechnungsgehuͤlf Heing, alt 


41 Jahre 8 Monate und 23 Tage, 

Den 13. März. Die hinterlaffene zwoite Tochter des 
Mirburgers und Hofbefigers Kolb ju Obfeng, alt 
9-Jahre.ız Monate und 6 Tage, . 


Inteltligenz⸗Blatt 


bes Main Kreifee 


Dienftag 
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Nro, 34. 





Baireuth, den 19. Mär; 1816, 


— —⸗ 





Amtliche Artikel. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Mehrere Policeiſtellen bringen in ihren monatlichen 
Abſchluͤſſen uͤber Die Pflaſter. Zoll, Einnahmen und Aus⸗ 
gaben nur dasjenige in Auſotz, was in dem legten Bios 
nat angefallen und verausgabt iſt. Hiedurch wird ater 
der Zweck, die Verwendung der Pflaſter⸗Zoll⸗-Gelder gu 
beobachten, nicht erreicht, umd ed mird desfolls hledurch 
zur Nachachtung befannt gemacht, daß dergleichen Ab⸗ 
ſchluͤſſe immer den ganzen Anfall und Die ganze Verwer⸗ 
dung vom Anfang des EtatsJahrs am ratı 
halten muß, fo daß j. B. In den Abſchluß für den Mor 
nat Mir; d. J. dasjenige aufzunehmen iſt, mas vom 1. 
October 1815 bis legten März d. 9. anfiel und ven 
wendet wurde, 

Königliches General:Cemmiffariat Dos Mainkreiſes. 
Freiherr von Welpen, : 

Die Pflafters 300; Einnahme 
betreffend Grunwald. 
Publicandum. 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der in der allerhoͤchſten Verorduung vom 13. Junl 
“ vorigen Jahre, die Geſchaͤfts⸗Anzelgen der Untergerichte 
betreffend, $. 47 beſtimmte Termin zur Einfendung der 
Verlaffenfhaftes Tabellen, wozu dem Untergerlchten die 
Muſtertabellen demnähft zugehen werden , Ifh vermöge 
allerhoͤchſten Mefcripts vom’ Iren und eingelaufen den 
7ten dieſes Monats bid zum 31. Mai dleſes Jahrs vers 
längert , welches ſaͤmmtlichen Untergerichten hierdurch bes 


Sannt gemacht wird, Bamberg, den 11. März 1816. 


Koͤnigliches Uppelationsgeriht des Maintzelies. 
Breipers von Seckendorf. 


Y 





Könftigen Donnerstag den zıten d. M. Vormlt⸗ 
tagd ro Uhr wird im hleſigen Königlichen Strafarbelts 
Hauße eine bedeutende Duantitär Kleien oͤffentlich verſtel⸗ 
gert. Baireuth, den 16. Mär; 1816. 

Die Koͤnigl. Strafarbeits⸗Haus Jufpectlom, 
Zimmermann, 





Es mird hlerdurch bekannt gemacht, daß kuͤnftigen 
Dienſtag den 19ten dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
12} Jauchert Land theils Huth, thells von Stoͤcken Hi 
freiter Waldboden in der fogenannten Tilpen auf dem 
rothen Hügel an der von Balreuth mach Bußbach fühs 
renden Mebenftraffe dann an die Mofinger und Preufps 
mwiger Pridatwaldungen gränzend, und zu jeder Kultue 
geeignet, im einzelnen Stuͤcken an die Meiftbietenden 
auf 6 Jahre unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, vers 
pachtet werden follen. Die Pachtbedingniſſe ſelbſt wer⸗ 
den den Pachtliebhabern bei Eroͤfnung des Pachttermins 
an Drt und Stelle befannt gemacht, koͤnnen aber and 
fon vorher in dem Buͤreau der unterzeichneten Stelle 
eingefehen werden. Baireuth, den 9. Mär, 1816, 

Koͤnlgl. Communal⸗ Adminiſtration. 
Neuper. 

Auf Requiſttlon des Königlichen kLandgerlchte Wels⸗ 
main wird dag hleher lehenbate zur Gantmaſſe des Jos 
hann Genrg Angermann zu Rothwien gehörige 
Srumdftäc der Brünader, worauf 154 fr. Steuerſim⸗ 
plum 37# fr. Erbzins nebſt der Handlohnbarkeit zu zo 
pro Eent haften, dem Öffentlichen Werfaufe ansgefept, 
und hiezu Strichs⸗Tagsfahrt auf Dienflag den 9, Aptil 
€. Vormittags 9 Uhr anberaumt, mo Dig und Zah⸗ 


’ 


fungefäpige Kaufsliebhaber in dem Hiefigen UmteıLocale 
erfchelxen, und den Hiaſchlag mad Worfchritt der Exe⸗ 
eutiondordnung gemärtigen Fönnen, Dberlangenftabt, 
den 5. Mär 1816. II PL. de DEZE 335 
Königlich baierlſch Frelherrlich von — * 
Parrimonialgeript, sl 9 
Schrauth. 20 

Das Königliche Forſtamt Culml ach macht hiemit all⸗ 
gemein befannt, dab an den nutenbemssiren Tagea im 
* Gegenwart der treffenden Königlichen Rentaͤmter Die ges 
wößmlichen Holzſchreſdtaͤge abgehalten werden, nämlich: 
V Mitwoch den 20. Merz in loco Eulmbag, für die 
Königliche Forſtverwaltung Culmbach, 2) Montag den 
25. Berz in laco Himmellron, für die Königlise Forſt⸗ 
verwaltung Himmelhon, 3) Dienftag den 2. Aptil in 
foco Goldfronad, für die dortige Forfiserwaltung, 4) 
Sreitagden 5. April im Rofenhammer, für die Koͤnigll⸗ 
che Forfivermaltung Weidenberg. Es werden diefem« 
nach alle diejenigen, welche Holz zu erhalten münfgten, 
um fo mehe zufjedeamaliger Erfcheinung in der Wohnung 
des. treffenden Königligen Forkverwalters ringeladen, 
als fpäterhin fein Holjbebürfnig mehr aus den Diesfels 
sigen Waldungen befriedigt wird. Culmbach, ben 1. 

"Merz 1816. 

Der Königlige Forſtme iſter. 
von Schleichert. 





Heinrich Will zu Walenfeld bat aus der Jo⸗ 
dann Kuͤſtneriſchen Debitmaffe die Acherwiefe und joas 
Holz auf der Leinewebersreuth erfauft; allein den Kaufı 
f&inıng nicht bezahle. :Es werden daher diefe Grund» 
ſtuͤcke wiederhohlt dem Verkaufe ausgeiegt, und zum 
öffentlichen Ausſtrich / Termin auf den 9. Aptil J. J. 
anbet aumt. Cronach, den 4. Mer; 1816. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Eondinger. 

Nach ſtehende zur Confurdmaffe des Johann Dauer 
in Wildenforg gehörigen Realitäten, ale: 1) Das Haus 
zu Wildenforg mie Scheune, Dürchaüs, Backofen und 
4 Morgen Grasgarten, 2) 4 Morgen Feld beim Haufe, 
das Woinertsfeld, 3) 1 Morgen Geld mis etwas Wieſe, 

die Pelzmuͤhle genannt, 4) 2 Morgen Geld beim Kahn 
das Rorhenfeld, 5) 2 Morgen Feld in der mahaichten, 
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6) 13 Morgen Feld, dad Glodenfeld ehemalig Jaco⸗ 
biter, nun Königl. Lehen, 7) 4 Morgen Feld In ver 
kichtenloh (edemaliges Kammerlefer), 8) 4 Morgen 
Weinberg im Dlaffert (chemalig Jacoblter aun König, 
kehen) werden noch beemdigter Pachtzeit wiederholt Dem 
offentlichen Vertauf ausgefegt. Die Verſtelgerunrg wird 
am 26tn d. Ratmittogs 2 Uhr aus Gränd:n in loco 
Milderforg abgebalten, zu welcher Zeit die Kaufslu⸗ 
fligen ſich im dortigen Wirthshauſe einfinden, Die Strich⸗ 
bedingniffe vernchmen und den Hinſchlag nach der Erec- 
tionsordnung gemärtigen koͤnnen. Inzwiſchen wird 
Andres Weib in Wildenforg als amtlich aufgeſtellter 
Sequefter jedem Kauflufiigen auf Verlangen die benann ⸗ 
ten Nealisäteu vorzeigen. Bamberg am 9. März 1816 
Königl, Landgeris Bamterz II, 
Rineder, . 
Auf den Antrag des Kbaigl. Landgerichts Weis malu 
weaden hiermit machfolgenne Immobilien des in Concurs 
derfallenen Becken Johann Beorg Ungermann 
ya Rothwind, als 1) ein nah Schmeilsdorf und Dann 
darf communionlehenbares Edloengut zu Rothwind das 
feipoidegut genannt, in ein.m Haus, Stadel, Fa 
sten, Hoſtalth, orten 2 Tagweerkt Feld Die alte 
Drücde und 4 Tagwerk Feld und Wieſe das halbt Taa⸗ 
wert genannt, beſtehend und für 800 fl. abgeſchaͤtzt, 
2) Ein Feld das Ochſenaͤckerlein, dann ein Feld und 
Miefe im Rohrbach zum Rittergut Schmeilsdorf lehen⸗ 
bar und fuͤr 350 fl. taxirt, dem oͤſſentlichen Verkauf 
ausgeſetzt. Hiezu iſt ein Termin auf Mittwoch den 10. 
April d. J. Vormittaas augeſetzt, an welchem Kufs⸗ 
luſtige in der Behaußong des Schultheiñen Muͤller zu 
Mortwind erſcheinen, ihre Sebote zu Prozocoll und des 
Hinſchlags nah Vorſchriſt der Ereentionsorduug ge⸗ 
mwärtigen fönnen, Schmeilsdotf, am 13. Mär; 1810. 
Koͤnigl. Baier. Freiherrlich Kaͤnßbergiſches Pa- 
trimonialgericht. 


Auf den Antrag der ledigen Faͤcberstochter Anma 
Maria Denzler dahier, und ihres Bruders, des 
Särbermeiftere Johann Georg Denysler hierſelbſt, 
als Bormund ihrer beiden unehelichen Kinder, wird der 
von bier abmwefende Bucpbindergefelle Johann Bas 
muel Dreyer dergeftalt hierdurch Öffentl vorgeladen, 
daß er ſich In dem auf den 13. Mai cur. Vormittags 


gen ihm verfaßren werden wird. 


um 9 Uhr jur Beantwortung, vud Einlaffung auf die 
wider Ihn acgeſtente Schwaͤngerungs und Alimenta⸗ 
flons - Klage angelegten Termin gehörig rinfırden, mud 
feine Gebähe bredachten, widelzenfalls gewäctiten 
fole, daß may bem Matrage der Klägerin weiten, a6 
Wuͤnchberg, dem 6. 
1816. Dj 
Königlich Balırıfches Landgericht. 
Molitor. 





Dir zu dem aufgelbſlen Kapucinerlloſter dabler vor⸗ 
mals gehörigen Realitaͤten, namentlich Das. Kloſterge⸗ 
baͤude mir Holzhalle, Keller, Betraidböden und einer 
Blerkammer, das Krchengebaͤude denn der große hinter 
dieſen Gebaͤuden liegende Gemüßgarten amd em Som- 
wmerkeller werden auf den Grund einer allerhoͤg ſten Ent 
fäliefang vom 26. Febrvar d, Is. Im mehrer:n Abthel⸗ 
bangen om atem des fünftigeg Monates April fräp wm 
10 Utr auf dem bürgerlichen Rathhauſe dahier duch 
bffenslichen Aufſtrich verkauft, Die Berfaufsbedings 
wiffe wird man den Kaufsliebhabern vor der Verſtelge⸗ 
rung eröffnen, von dem Abthellungen aber, in melden 
der Virlouf geichiehr, koͤnnen hi dielelben an Drt und 
Stelle durch Die bereits vorgenommene Übfledung, oder 
doch die Einfiht Des Grundriſſes, welcher bei dem 
sentamtlichen Beten hinterlegt it, Die Kenneniß verſchoſ⸗ 
fen. Höahadt, am\ı3. Wär 1846. 

Kbniglies Rentamt Hönfade im Regartreife, 

. Degen. 





Känftigen Donnerflag den zıten d. M. Vormittags 


20 Uhe wird von dem hieſigen Rentamte eine bedeutende 
Qualitat : Korn, Gerſte, Hader, langes und kurzes 
Stroh, dann etwas Wahn uud Erbfen unter Border 
Salt hoͤchſter Genehmigung an die Meiſtbletenden der⸗ 
Bauft, Hofr den 14. Mär 1816. 
: Kgdouigliches Rentamt, 

Brater. 





Hdchſten Auftrag zufolge werden ans biefigen vori · 
gen Kloflers Bisliorhefi Saale die zuſammenbaͤngenden 
Bacher: Schraͤnke und Galerie, alles mir Bildhauer 
Arbeit antifen Styls verziert mit kuͤnſtlich gearbeiseten 
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Cävlen, mehreren antilen Köpfen, dann ro der Galle 
rie zur Zrügt angebrachten charakterintſchen Figuren von 
eben.ip guter Zeichnung als funitreicher Rusſuͤhrung um; 
ter der Aidlagnid, Daß Käufer die Wegnahme aui feine 
Koen und, ahne Belhidigung des Sasles beſerge, Frei⸗ 
tag dem 6. April im Wege oͤffentlicher Verfieinerung salva 
ratıificatione deraͤuſſert. Dieß alien a... 


jur Nachricht. GSeſchehen Mam 10. Mär; 1816. 
Königlipes Rentame Waldfaffen im Mainfreife, 
— k. Hauber. 


Der hieſige Mezgermeißer Johann Wolfgang 
Hönfel har fich für jahlungseunfaͤhlg erfläct, ſein Der 
mögen aber auf 145 fl. 54 fr, an Xtivid amgegeben 
deren Qualitaͤt noch umficher iſt, dagegen berechnen ſich 
feine Sch ılden auf 1681 fl. go kr. Alle unbelanute Bldas 
biger werden daher auf Donnerstag den 9. Mai Bor 
mitta zs hiermit Öffentlich vorgeladen um fich uͤber ihre 
Forderungen mit den noͤthlgen Beweismirteln auszuwei⸗ 
fen aud über Die fermere Behandlung diefer Schuldenfas 
he ſich zu erklären. Gegen den Auffenbleibenden wird 
der Ausſchluß feiner Forderung an gedachte Mafle er 
kaunt wırden. Wunfiedel, den 23. Mär 1810, 

Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Garner. 


Der feit dem Jahre 1773 als Buͤttnergeſell auf Wan⸗ 
derſchaft gegangene, und dem Vernehmen nad in der 
Folge in daͤnemaͤrkiſche Militairdienfle getretene Panı 
frag Shrauder aus Erübig wird auf Antrag fer 
ner nähften Unverwandten zur Empfangncehmung feines 
unter Euratel ſtehenden Vermögens von 290 fl. 284 fr 
binnen 3 Jahr hei hleſigen Gerichte zu erſcheinen, unter 
dem Na theile vorgeladen, Daß im Nichterſchelnunge⸗ 
fale d ſſelben, oder deffen allenfanfige keibserben def 
fen Bermdgen an die naͤchſten Verwandte gegen Cautlon 
zur Rugniefung verabfolgt werde, Scheßlltz, dem 12. 
Mär 1816. E , 

. Königl. Baieriſches kLandgericht Scheßlitz 

Im Maifreife. 

&r. 9, Lerchenfeld, 





Bi 
In: dmfir } 
PAR BE 1 L © We 


pe beträchtlichen, dem Serlcht⸗ bereits belauntes / 
ur 1 


! 





Ecquldn des Kaſpar Kamerer ju Trallsdorf fuͤh⸗ 
ven die Nothwendigkelt einer genauen Unterfußung deſ⸗ 
fen Vermögens + und Schuldenſtandes herbei hier⸗ 
oud dag weitere Verfahren gegen denfelben beRimeten zů 
tönnen, Zu diefem Zwecke werben ſaͤmmtliche Glaͤubt⸗ 
ee ded genannten Kamerer anfgeforgert, Mittwoch 
en 4. April d. I Vormittches dahier zu erfeinen, und 
hre Forderungen gegen denfelben unter, Boplage ‚der 
Schuldurkunde oder andern Behelfe anzugeben. Die 
Richterſcheinenden mögen alle für fie entfpzingenden Nach⸗ 
theile ih ſelbſt gurechnen. Bamberg, ben 4. Mär 18160. 
Königl, Landgericht Bamberg II, 
Rintcker. 





Vom Königlien Landgerichte Seblach werden in 
vim exceutionis nachſtehende dem vormaligen Kirchenad⸗ 
miniſtrator Kari Gusregen zu Rattelsdorf gehörige 
Grundſtuͤcke nehmlich 1) Ein Acker in der Huͤll, 2) ein 
Adker beym Bronnenflingen, 3) ein Acker bei der aufge 
fegten Wiefe, 4) eine Wiefe In Det Maingafe öffentlich 
gerfauft. Kaufeliebdaber haben fi) Donnerstags ben 
25. April dies Jahre bei unterzeichneten Bandgerichte eins 
qufinden, bie näheren Kaufsbedingriffe zu vernehmen, 
und das Weitere nad gefeizlicher Vorſchrift zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Seßlach, den 1. Maͤrz 1816, 

Koͤnigl. Landgericht Seßlach. 
Paur. 
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Woͤchentliche Anzeige der preife 


: von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide, 

#. Bom ıt, bis 16, Mär 1816. 

Der Schaͤffel Walzen Korn Gerſte Haben, 
Breife ee ke Mm fil. fr. 

hoͤch ſte „0. 1836 13 30 9 — 6 — 

mittlere....17 15 13 — 8 39 5 24 

nledtigſte.. 16 48 12 45 8 15 4 30 


Baireuth, den 17. März 1816. 
Königlihes Polljei- Commiffelat, 
u. Bußenberger, 





Nachweilſfſung 
über das auf den Marff gebrachte Getraldt mit 
Bemerkung der Preife, 














Kamen anf Preiſe 
Serris.Are | den Martt, | Ton | 80 
Schaf· Mey: | R-Ifr-Ipf-| R-]Er-jpf- 
fel. Nen. pro Mehen. 
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21 3115 — 3]22, 2 
Kot oo. 13 4 

3 

3 


alızı| 2| 2|j15,— 
ı[21l—] 11301 
—152] —j7-1581 


Gerſte so.» 10 
Haber ... 14 


Extrahirt Hof, den 14. Mär 1819. 
Königlich Baieriſches Poltcei-Commiffariat, 
Schubert, 


IE HN GN BEENDEN AN MEN MEN DEN DEN MEN BEN DENIED AU 


Ride Amtliche 


Artikel. 





Ein gut von Steinen erbautesl halbes buͤrgerliches 
Wohnhaus Niro. 55 beſtehet im erften Stock in zwei an 
einander flaßenden Etuben nebft Küche und einen Kuͤchen⸗ 
ſtuͤblein, dann einer fieinen Kammer und einem geräumis 
gen Hausplatz dann einen halben Gang jur Waͤſchhaͤng 
und Holjlege, ferner im zweiten Stod, ein Stuͤblein/ 
neh Stubenfommer und einen geräumigen Haneplatze 
dann einen verfhlagenen Boden, ober en die ebern 
Höden, weldes alles die Ausſicht vorne heraus hat, einem 
gut gemölbten geräumigen halben Stall. Gerner im Kel · 
der obere halbe Keller fo meit felbiger durch den Ver⸗ 
ſchlag gerheilt iR; Zweitens einen ganzen berfädgaee 
Keen, drittens den halben Felſenleller, ferner gehört 


dazu x Tagwerk Feld in der Neueneben, uund der halbe 

Antheil des bürgerlichen Gerechtholzes mebft andern buͤr⸗ 

gerlihen Gerechtſamen auf welchen jährlich 2 fl. 54 fr. 

xheinl. landſchafiliche Steuer haftet, IE am die Meiftbies 

tenden Montags den 8. April Vormittags In dem Becker 

Martinifhen Haus Neo. 83 aus frelse Hand zu verfamy 

fen. Kaufliebhaber haben ſich, vm bad Weitere zu erfahren, 

an deun Eigenthuͤmer zu wenden, Creußen, den 15. 
Mär. 1816. 





"Wer Erdaͤpfelbeethe auf der Birken heuer pachten 
win, fann fih deswegen bei dem Schaffner daſelbſt mels 


den. 
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Intelligenz-Blatt 








bes meinikheiten 
Doniiertng Nro, 39.Baiteuth, den 21. Mirj 1316. = 
RETTEN Est. —— 
Amtlide Artikeln 





Publicandum. 

Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 
Der in der allerhdchſten Verordnung vom 13. Yunt 
dorlgen Jahre, die Geſchaͤfts⸗Anzeigen der Untergerichte 
betreffend, 6.47 beflimmte Termin zur Einfendung Der 
Verlaſſenſchafts⸗ Tabellen, wozu den Untergerichten die 
Muſtertahellen demmäcft- zugehen werden , iſt dermöge 
allerhoͤchſien Nefeript? vom gten und ‚eingelaufen den 
7ten dieſes Monats bis zum 31. Mai diefes Jahrs ver⸗ 
Hängert , welches fämmtlichen Untergeriäpten hierdurch bes 
kannt gemacht wird. Bamberg, den TI, Mir.ısrö, 

Krieges Appellationggericht des Mainkreiſes. 

Freiherr von EEE ana 





drin nr) Wull zu Wallenfels Hat aus der de⸗ 
hann Kaſtneriſchen Debitmaffe Die Ackerwieſe und das 
Holz auf der keinewebersreuth erkauft; aDein den Kaufı 
AHidıng nicht bejafle. Es werden daher diefe Grund» 
fücte wiederhohlt dem Verkaufe ausgefegt, und zum 
öffentlichen Ausſtrich ⸗ Termin auf den 9. April 12 
auberaumt. eomadr' den 4. Merz 1816, 

Königliches Landgericht, 
“ Sondingen 


Nach ſtehende zur Eonfurgmaf des Johann Dauer 
Ya Wildenförg gehörigen Meolitäten, als: 1) Das Haus 
zb Wildenſorg mie Gchevät, Dürrhaüs, Backofen und 
4 Morgen Grasgarten/ 2) * Morgen Geld beim Haufe, 


was Weinehtsfeld, 3) 1 Morgen Feld mit etwas Wicfe, 


die Pelzmöhle genannt, 4) 3 Morgen Feld beim Hahn 
was Rorhenfeld, 5) 1 Morgen Feld in der Hahnleiten, 
6) 14 Morgen Feld, das Glockenfeld chemalig Jaco⸗ 


’ 


biter, nun Koͤnigl. Lehen, 7) 4 Morgen Feld In der 
Lichtenloh (ehemaliges Kammerlehen) , 8) + Morgen 
Weinberg im Slaffert (ehemalig Jacoblter num Rönigl. 
Lehen) merden mach beendigter Pachtzeit wiederholt dem 
Öffentlichen Verkauf qusgeſetzt. Die Verfleigerung wird 
am 26ten d. Nachmittags 2 Uhr aus: Gränden in loce 
Wildenforg abgehalten, zu welcher Zeit Die Kaufslu⸗ 
ſtigen ſich im dortigen Wirthehaufe einfinden,. die Strich⸗ 
bedingmiffe vernchmen and ben Hinfchlag nach der Execu⸗ 
tionsordnung , gewörtigen koͤnnen. Injwiſchen wird 
Andreas Weiß in Wildenforg als amtlich aufgeſtellter 
Sequefter jedem Kaufluſtigen auf Verlangen die benann⸗ 
ten Realitaͤtcu vorzeigen. ‚Bamberg am 9. Mär; 1816, 
Königl, Landgeriht Bamberg U, 
Rineden . EL, 





Der feltdem Jahre 1773.ald Buttnergeſell auf Wan⸗ 
derfchaft gegangene, und dem Vernehmen nad in der 
Folge in Dänemarkifhe Militalrdienfte getretene Pans 
Frog Schrauder aus Stübig wird auf Antrag feis 
ner nächften Anvermandten jur Empfangnefmung feines 
unter Euratel ſtehenden Vermögens von 290 fl, 284 fr, 
binnen 3 Jahr bei piefigen Berichte zu erfcheinen, untey 
dem Nachtheile vorgeladen, daß im Nichterfheinungss 
falle deffelben, oder deffen allenfalfige Leibserben defs 
fen Vermögen an die nächfien Verwandte gegen Eaution 
zur Nupniehuny verabfolgt merde, Soeslig, den 12, 
Mär 1816, 

A —* Landgeriche Scheßlig 
—* 2 F im Mainfreife, 
pe Gr. ee ' 


wer Mugermeifer Johann Bolfganz 


Hönfel hat Mich für ahlungsunfaͤhlg erflärt, feln Ver⸗ 
mögen aber auf 145 fl. 54 fr. an erivis angegeben 
deren Qualität noch unſicher iſt, Dagegen berechnen fi 
feine Schulden auf 1631 fl. 30 kr. Ale au 
biger werden daher auf Donnerstag den 9. Mai Bor 
mittags hiesmit dffenelich vorgeladen um ſich über ‚ihre 
Forderungen mit den mörhigen Beweismikteln duszumeis 
fen und aber die feruere Behandlung diefet’Schuldenfa- 
he ſich zu erklären. Gegen den Auſſenblelbenden wird 
der Ausſchluß feiner Forderung an gedachte Maſſe er» 
tannt werden. Wunfiedel, den 23. Mir 1516, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 

In der General · Unterſuchungs⸗Sache wider den Flo⸗ 
herstnecht Sebaſtlan Lang von Vireth, wegen Raub» 
mord, wird der Ungefchuldigte In Gemaͤßheit hoͤchſten 
Erlenntniſſes des Köniyl, Appellatiomsgerichted des Mal 
freifed vom 31. Januar d. J. hiedurch dffentlich vorge» 
laden, ſich Innerhalb 3 Monaten vor dem unterfereigten 
Königl, Lend⸗ und Criminal⸗· Unterſuchungsgerichte zus ſtel⸗ 
len, und ſich wegen der wider ihm vorliegenden Auſchul⸗ 
Digung ju verantworten · Burgebrach, am 19. Februar 
2816. 7 

Kdnigl. Land⸗ und Criminal · Unterſuchunge gericht. 
Better, Landgerichis Adminiſtrator. 

Daß der Schneidermelſter Eruſt Chriſtian Kripp⸗ 
ner in Goldkronach und Maria Barbara Zeits 
lerin daſelbſt in dem am 1 6ten diefed Monats erreiche 
teten Eheperrrage die Suͤtergemeinſchaft ausgerblefien 
haben, wird auf den Grund Sir. ı The = 6. 422 dee 
gieuffifhen Landrechts hierdurch bekannt gemacht. Ber⸗ 
ad, den 28. Februar 1816, 

Koͤnlgl. Landgericht Geſrees. 
Lentz. 

Die ſaͤmmtlichen Beſitzungen des Metzgermel fters 
Johann Meyer zu Plech, beſtehende in einem hal⸗ 
den Wohnhaus mit Grasgarten, b) 
del, dann c) folgenden walzenden Grundſtuͤcken, als: 
1) 3 Tagwert Beid in der Straße, 2),14 Tagwerk Feld 
in der Schmieden, 3) 3 Tagwerk Feld imazimmebergr 
4) a Tagwerk im Gebhardshof / welche zylsnnen auf 
988 fr ch; gemürdig.. worden / werden auf Andringen 





einem halben Ste 
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der Ereditoren hlemit zum Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſtellt, und If hiezu Bietungstermin im Orte Plech auf 
den 18, April d. I. Vormittag zo Uhr beftimmt. Es 
wird hiemit ſolches Kaufsliebhabern, weiche Befigs und 
Zahlungsfaͤhig ſind, mit dem Wnfägen eröffnet, daß 
das Immobiltar entweder im Ganzen, oder in einjel- 
uen Theilen, ja nachdem fi Kaufsliebhaber zeigen, ſum 


- Verkauf gebracht werden, und der Zuſchlag der gefeglis 


hen Beſtimmungen gemäß erfolgen fol, Schnabelmaid, 
am 28, Februar 1816. 
Königliches andgericht Pegnij. 
Naͤgelsbach. 





Zu Tilgung einer von den Mathaͤus Dippolti⸗ 
{hen Erben dapier, am die, Königl, Stiftungs · Admi· 
niſtration Peguig ſchuldenden Tapitalsfumme von 375 fl- 
Eapital mit 221 fl. 524 ft, Intereffe-Rüdkand if der 
Verkauf der verpfändeten Realitäten beſchloſſen, und Ter⸗ 
min hiezu auf den Zoften curr. Vormittags 9 Uhr bei 
dem Königl. Landgerichte dahier anberaumt, Die Rea⸗ 
Utaͤten beſtehen in einem zftöcdigen Wohnhaus in der for 
genannten Jackelleuſen, mit dazu zhörigen 2 Gemeinde 
tpeilen a x Tagwert, # Tagmwerf Geld aufm Ziegelftein, 
ı Zagwerf dergl. aufm Sandberg, mit Korn beſaamt, 
1 Tagwerk aufm äuffern Haderbaum, # Tagmwerf dergl. 
in der Seilereweiden, 24 Tagw. dergl. beim Tleinem 
Haderbaum zum Tpeil mit Korn befaamt, ı Stuͤcklein 
Baumgarten neben dem Wohnhaus, und die auf felbir 
gen haftende Abgaben werden den Kaufsliebhabern in 
dem Strichtermin bekaunt gemacht werden. Liebhaber 
werden daher aufgefordert, an bemeldten Tage von dem 
Königl. Landgerichte dahier zu erſcheinen, Ihre Aufgebo⸗ 
the ja Protocol zu geben, und bei annehmtichen Gebo⸗ 
then des Hinfchlags zu gewarten, . Hollfeld, den 10 
Kür 1816, 

König. Landgericht, 

A. Heger. 





Das Soͤldenguth des Johann: Muͤller zu Roß⸗ 
lach bei Frleſen dann deſſen ledige Grundſtoͤcke als =) «in 
Geld aufn Flur, Schwendenacket genagnt, b) ein. geld 
Im ‚Steinweg , e) ein dergleichen aUda, d) ein Acker im 
Flur und e) die Spenfenleiten werden hiemit in vim 
‚erecutionss dem dffenilichen Verkauf ausgelegt und Ter⸗ 
min diegu auf den 30, Maͤrz Borwittags.ze Uhr bei dem 
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Koͤnigl. tandgerichte dahler anberaumt, allwo Kaufs⸗ 


liebhaber das Weitere hinſichtlich der Beſtaudtheile des 
Guts der darauf haftenden baſten und Giebigkeiten fo 
wie hinſichtlich des Hiaſchlass das Weitere gewaͤrtigen⸗ 
tönnen, Kronach, am 10, Februar 1816, 
“ Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


or 


Wegen einer ſchon längf ansgeflagten Conſensſchuld 
wird das dem Michael Starklauf zu Pettſtadt jur 
gehörige Dblellepen mie Hans, Scheune, einem Hof 
Pänslein und Gemeind Dann Laubgerechtigfeit ſammt den 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken dem oͤffentlichen Verkaufe 


ausgefegt, und Termin hiezu auf Donnerstag den 28ten 


L. M. anberaumt, mo Kaufsluſtige bei Dem wnterzeichs 

neten Landgerichte erfcpeinen, Die näheren Bedingaifie 

pernehmen, und den Hinſchlag nach der Eresntiondords 

nung gemärtigen fönnen, Bamberg, den 14. März 

16 .. 

= j -Königliches Landgericht Bamberg 1. 
Rinecker. 





Auf Antrag der Ratheburger Johann Georg 
Sackiſchen Erbsintereffenten, fol deſſen beſitzendes 
Guth Nro. 39 nebſt mehreren. Exrbfinden dahier Behufs 
der Erbfonderung. im Termin ben 29. April curr. fruͤh 
9 Uhr freiwillig dfſfentlich am die Meiſtbiethenden ent⸗ 
weder im Ganzen oder Theilweiſe verlauft werden. Dies 
ſes Guth beiteht ans rinım gang men maffiv erbauten 
Haufe 2 Stockwert hoch 60 Schuhe laug 40 Schuhe 
breit, ſammt Nebengebaͤuden und Gazsen mitten auf 
Hiefigen Markte und eines Scheuer auffechalb demfelden 
6 Jauchert Wiefen, 115 Jawchert Geld und 75 Jau⸗ 
chert Holz, dann an walzeuden Stuͤcen 13 Jauchert 
Geld im Gericht 54 Jauchert dergleichen aufm Flatſchen⸗ 
geuther Berg in 2 Stuͤcken 3 Jauchert Feld in der Bron⸗ 
nengaße und 1 Gemeinderheil in der Hald von x Janus 
chert. Auſſer der Handlohnbarkeit und dem Steuerka⸗ 
pital von 2175 rhelul. ſind dieſe Grundſtuͤcke mit zo fl. 
35 Ir. rhelinl. getöherrlihen Abgaben belaſtet und auf 
Bogo fl. 14 fr. rheinl. gefhägt. Alle diejenigen, meh 
ir dieſes Gut nebſt uͤbrigen Brundftüden zu bezahlen 
und zu beſttzen fähig find, haben ſich in dem angefegten 
Termin bei allhleſigen Gerichten einzufinden, ihre Anger 
heihe zu Protofon gu erklären und zu gemästigen, Daß 


dem Meiftblerhenden der Zufchlag salva ratificatione der 
Intereffenten ertheilt wird, Schwarzenbach an der Saal 
den 13: Mär; 1816. . 
Fan · Baierſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche Gerichte. 
TC Herner, 
neh u. 
Das -diegharfhafrliche fogenannte Obere Forel⸗ 
len» Baffer;in dem Wieſentfluß zu Raber 
ned, welches bei dem großen Stein ober. dem Waͤſſer⸗ 
rad anfängt, und ſich bei der Rabenecker Mühle endigt, - 
wird termino 1. May d. J. auf weitere 9 Jahre in Pacht - 
bingelaffen. Pachrliebhaber werden eingeladen, Dons, 
nerstag am 4. April d. J. früb 9 Uhr dahler 
zu erſcheinen, die Bedingniffe zu vernehmen, Ihre Ge⸗ 
borhe zu Protocol zu geben, und:den Hinfhlag mit 
Vordehalt herrſchaftlicher Genehmigung zu gemärtigen. 
Weyher im Uhornthale, am 16. März 1816. 
Sraͤflich von Schoͤnborniſches Domalnen Amt, 
Sennfelder. 








Ueber Das Vermögen der Baͤckenmeiſter Johann 
Pohlmaͤnniſchen Eheleute zu Thierflein it wegen 
offenbaren Unzulänglichkcit deſſelben der Concuts erdffuet 
und die Ansfhreibupg der Edictstage befchloffen wor⸗ 
ben. Es werden Demnach alle und diejenigen, welche 
an dirfer Komceuidmaffe etwas zu fodern haben, hiedurch 
angewieſen, in dem ad liquidandum auf den 25. April _ 
in dem ad excipiendum auf Den 24. Mai, und in dem 
ad comcludendum auf den 22. Juni jedermol Bormit- 
tags 9 Uhr angefegten Termin, und jwar im erſtern 
beim Verluſt ihrer Forderungen, in den übrigen aber 
bei Verluſt der betreffenden Handlungen hieſelbſt zu er⸗ 
feinen und Die Foderungen begtündenden Documente 
srigimallter vorzulegen haben. Gelb, am 12, Maͤrß 
ı816, f 
Königl. Baierifches Landgericht. 

9. Reiche, 





Das dem Bären Johann Georg Angermann 
yo Rofbwind-gehbrige, zum Rittergut Danndorf Ichen 
bare und für "r3o fl, abgrfhägte Feld und Wieſe im 
Eiäberg wird auf Requiſition des Könial, Landgerichts 
Weismainðoffautlich verkauft. Es iſt hieju ein Termin 
auf Miſtechen den. to, April d. J. Vormittags ange⸗ 
fee wenden und Kaufluſtige werden hiermit aufgefor⸗ 
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dert, an dieſem Tage in der Behauſung des Schulthei ˖ 
Gen Müller zu Rothwind gu erfcheinen, ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben und nad) Vorſchrift der Erecutiond- 
orduung des Hinſchlags jü gewärtigen, 
13. Mär 1816. 
Koͤnigl. Balerkiches Frelherrlich Zun ggersiſ hes 
Patrimonialgericht. 


— — 


im oͤffentlichen Aufſtrich berkauft. 
Mro, 64 Beſitz⸗ Neo. 460, welches auf ein Steuerſim⸗ 
plam 20% fr. gibt und folgende Üppertinenzien hat a) 


Danmgor(fpm N 


ter Brenahol; und Bauholz nad Nothdurft aus dem Bis 
‚er Fhhoisggald BefigNro, 462 gibt 167% Fr. Steuerimplum 
c) 2 fleine Gemeindegärtchen in der Ziegelhuͤtte und 


1) Ein Wohnhaus 


2. Tagmwerf Holgberg Im Ohmeilßbuhl Nro 461,’ gibt 
1 Vfr. St:uerfimplum, b) Waldgerechtigkeit zu 6 Klaf⸗ 


Die von dem Becken Johann Gerrg Angers. Müheiten Nro. 464 geben a fr. Stewerfimplum d) 


mann zu Rothwind bisher befeffene, den Er zer 
Kanßberg Thurnau zindichenbaten Immobilien, dier 
x) das mir dem Brau / und Baͤckerrecht verſehene Wirthes 
haus mit Stallung, Hofraith, Stadel, Badofen und 
Brauhaus nebſt einem Gärtlein, # Tagwerf Wiefen die 
Eggeten gendant umd eiucm GSemeindtheil ober und wis 
tee dem Dorf zufammen für 1000 fl. abgeidyäßt, 2) 
3 Tagwerk Geld. Hinter dem Dorf gelegen und 4 Tag« 
wert Feld untern Berg für 110 fl. tapiıe, 3) # Tags 
tert Wiefen das Muͤhlwieslein genannt bei dem Roth⸗ 
twinder Anger für 100 fl. geihägt, 4) ein Feld ber 
obere Kalterärfer genannt für 200 fl- tariet, 5) ein 
Geld der untere Kalterader für 160 fl. adgefhägt, wer⸗ 
den and Auftrag des Königlichen Landgerichts Weismain 
dem oͤffentlichen Werfauf ansgefegt. „Da hiezu cin, Ters 
min auf Mitwochen den za, April d. J Vormittags ams 
gefegt It: fo werden Kaufluſtige hiermit geladen, ih 
an diefem Tage In der Behaufung des Schultheißen 


Müßer zu Rothwiud einzufinden , ihre Gebote zu Protos. 
coll zu geben und wegen Dee Hinſchlags das Weitere zu‘ 


ärtigen; Thurnau, am 12. Mär 1816. 
” Sana —** Frelhertlich Künfdergifches 
Patrinsniah Gericht. 


Bon Seite des Königlichen Landgerichts Pottenſteln. 
Nachſteheude jur Concursmaſſe des Georg Way 
ner ju Betzenſtein ‚gehörige Immobilien werden einzela 
* a —W 
— P 
— 








— 


Nutzantheil an den noch undertheilten Gemeindegruͤnden 
Beſitz Nro 46 3 gibt } fr. Steuerſimplum Das Haus 
mit feinen Zugehoͤrungen iſt nad hergebrachter Obſer⸗ 
vanz freleigen, jedoch mit augemeſſener Hand⸗ und Jagd⸗ 
frohnpflichtigkeit beſch wert. Ferner muͤſſen fuͤr das Ge⸗ 
rechtigleite holz abgereicht wecden: 4 Metzlein Forſtha⸗ 
ber 373 fr, Düergeld, 44 fr. Eyer und Käßegeld, Stk 
Mapizeirgeld,, 2 fe. Anweißgeld, 4 fr, desgl. für jeden 
Baufamm, +3) Ein Halb Tagwert Feld im Gruͤbleln 
Beſitz Nro. 465, gibt 44 fr, Steuerfimplum 4 fe-Exrbe 
zinuß und ift nach Obſerdanz mit 64 Prorent handlohn⸗ 
bar. 3) Ein halb Tagwert Feld in der Eſhenweckers⸗ 
reuth g bt 3% fr. Ereuerfimplam # fr. Erbjinnf, und 
ift nach Obſervanz mit HF Procent handlohnbar. Mes 
Dem werden auch noch einige unbedeutende Haus geraͤth⸗ 
haften gegen.baare Zahlung verkauft. Wer die vorges 
nannten Realktäten in Augenfchein nehmen mil, melde 
ſich bei dem’ Ühaffecvrator Grorg Albert von-Begens 
fein. Zur Berfleigerung wird Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 3. April 27816 auberaumt, an welchem Tage ſich Bes 
ſitz / und Fahlungsfähige Kaufslichhaber Vormittags 9 
Uhr in der Behaußung ded Gaſtwirthe Rackelmann zu 
Degenftein einzufinden, ihre Aufgeborhe zu Protokoll zu 
geben und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Erecutionss 
ordnung. zu gemärtigen haben.  Pottenflein, am 8 


Mär 1816 
| Foͤrch, Landrichter, - 


ER, ri — ae 
Nie Amklider Artifer- 


Es iſt ein kosis in der Eutmbager Strafe beſtehend P 
in 2 heijbaren Zimmern, Alcove, Spubankanyper, einer 
großen Küche, werfpeerten Keen, Holjlege, TEIL} * 

RES  . 


"ik Waſqhauſes 26, zu vermicchen, und tonn in Walbur⸗ 


bezogen werden, Das] Nähere iſt in dem Haufe E. 
t, 429, eine Treppe hoch zu erfragen. 
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— Intelligenz-Blatt 


bes Mainsameifes 


⸗ 


Sonnabend 








4 


Bali 
Nro; 36, * eu, den 23. Dir, 1816, 





— — — 


Amtiide ee 





Nachſtehende zur Eonfurdmaffe bed Johann Bauer 
Am Btinenforg gehörigen Realitäsen, aid: 1) Das Haus 
gu Wildenforg mit Scheune, Duͤrrhauͤs, Backofen und 
& Morgen Grasgartın, 2) 4 Morgen Beld Heim Haufe, 
Das Weinertsfeld, 3) 1 Morgen Held mit etwas Wieſe/ 
die Peljmäble genannt, 4) 4 Morgen Geld beim Hahn 
das Rothenfeld, 5) 1 Morgen Feld in der Hahnleiten, 
6) 24 Morgen Feld, das Slockenſeld ehemallg Jacas 
biter, aun Königl, Lehen, 7) 4 Morgen Beld In der 
kichtenloh (ehemaliges Kammerlehen), 8) 4 Morgen 
Weinberg im Blaffert (ehemalig Jacobiter⸗ num Koͤnigl. 
Lehen) werden nach besndigter Pachtzeit wiederholt dem 
oͤffentlichen Verlauf ausgefegr. Die Berfleigerung wird 
anı 26ten d. Nachmittags 2 Uhr and Sränden in loco 
Wildenforg abgehalten, zu melder Zeit die Kaufslu⸗ 
ſtigen fich im dortigen Wirthshauſe einfinden, die Strich ⸗ 
bedingniffe vernchmen und ben Hinſchlag mach der Efecu« 
tionsordnung gewärtigen koͤnnen. Injwiſchen mirb 
Andreas Weiß in Wildenforg als amtlich aufgeſtellter 
Sequefier jedem Kauftuſtigen anf Verlangen die benann⸗ 
ten Realitäten vorzeigen. Bamberg am 9. März 1816. 

Adnisl. Landgerihe Bamberg I, 
Riuecker. 





Der ſelt dem Jahre 1773 alt Buͤttnergeſell auf Wan⸗ 
derſchaft gegangene, und dem Vernehmen nah in der 
Folge in daͤnemarkiſche Militaiedienfte getretene Panı 
frag Schrauder aus Stuͤbig wird anf Antrag fei- 
ner naͤchſten Anverwandten jur Empfanguehmung feines 


unter Curatel ſtehenden Vermoͤgens von 290 fl. 28% fr. er 


binnen 4 Yabe bei hieſigen Gerichte zu erſcheinen, wüten 
dem Nachtheile vorgeladen, daß Im Nicterfgeinungss 
Yade deſſelben, oder deſſen allenfahfige Leibserben ber 


fen Vermoͤgen an die naͤch ten Verwandte gegen Tanrlom . 
jur Nugniefuny verabfolgt werde. Schehtig, den 12, 
Min 1816. 
-Königl. .. Landgericht Sgehlig 
Mainfreife. _ 
. — v. Bercpenfeld, 


Ja der Seneral ⸗ Unterſuchungs⸗Sache wider den Flo⸗ 
feretnecht Seb aſtlan fang son Birch, wegen Rande 
moedy wird der Angefchuldigte In’ Gemähpelt hochſten 
Erkenntwilfes des Khnigl. Appellarionsgerichtes des Mainı 
freifes vom 31. Januar d. J. hiedurch Öffentlich dorge⸗ 

n, fi innerhalb 3 Monaten vor dem unterfertigten 
Konigl. Laud / uud Criminal⸗Unterſuchungs gerichte zu ſtel⸗ 
len, und ſich wegen der wider ihn vorliegenden Anſchul⸗ 
digunz ju verantworten. Burgebrach, am 13. Februar 
1816. 

Königl, Lands und Criminal⸗Unterſuchungsgerleht. 

Better, Landgerichts⸗Adminiſtrator. 








Daß der Schneidermeifter Ernft Ehriſt lan Pripm 
ner in Goldfconag und Maria Barbara Zeite 
lerin bafelbft in dem am 10ten dieſes Monats errich⸗ 
teren Ehedertrage die Guͤtergemelnſchaft ausgefchloſſen 
haben, wird auf ben Grund Tit. 1 Thell 2 5. 422 des 

preafſiſchen. Laudtechts hierdurch bekaunt gemacht. Bew 
ned, den 28. Februar 1816. 
2 Königl. — Gefrees. 

ken 


on 

De fdiumtuchen Befigungen ded Metzgermneiſters 
Era Meyer zu Plech, beſtehend =) In einem hal⸗ 
ben Wohnhaus mit Grasgunten, b) citem halben Star 


— — 


del, dann c) folgenden walzenden Grundftäden, als: 
3) 4 Tagımerf Feld in der Straße, 2) 1 Tagwert Feld 
in der Schmieden, 3) # Tagmerk Feld im Zimmerberg / 
4) 4 Tagwerk im Gebpardshof, melde sufammeus auf 
988 fl. ch. gewürdigt worden, werben anf, Miprinsen 
der Ereditosen hlemit zum öffentlichen ‚Berfaiwansgn 
let, und ift hiezu Bletungstermin ineOrtacplech uf 
den us. April d. J. Vormittag ro Ua Aaftinmt. Es 
wird hiemit ſolches Kaufsliebhabern, melde Befign und 
Zahlungs faͤhig find, mit dem Unfügemarhfinet, Daß 
das Immobilie entweder im Ganzen, oder. im einzel» 
nen Thellen, ja nachdem fich Kaufsliebbaber zeigen, zum 
Derfauf gebracht werden, und Der Zuſchlag der geſetzll⸗ 
ben Beftimmungen gemäß erfolgen fol. Schnabelwaid, 
am 28. Sebrwar 1816, | 
Kduigliches Landgericht Pegnij, . 
7 Mägelsbag. 





Zu Tilgung einer von den Mathäus Dippoltis 
fen Erben dahier, an Die Koͤnigl. Stiftunge-Apmir 
niftrarion Pegnig ſchuldenden Tapitalsfumme von 375 fl, 
Eapital mit 221 fl. 524 fr, Intereſſe / Ruͤſtand iſt der 
Verkauf der verpfänderen Realitäten befchloffen, und Ter⸗ 

min hiezu auf den Zoſten curr. Vormittags 9 Uhr bei 
dem Königl. kLandgerichte dahler auberaumt. Die Rea⸗ 
Ataͤten beſtehen in einem ztödigen Wohnpaus In der for 
gedaunten Jatedenfen, mit dazu gehörigen 2 Gemeihds 
teilen a ı Tagwert, 4 Tagwerk Geld auſm Ziegelſtein, 
1 Tagmerf dergl, aufm Sandberg, mit Kora befaamt, 
1 Tagwerk aufm äuffern Haderbaum, 4 Tagwerf dergl. 
In der Schlereweiden, 24 Tagw. decgl. beim fleinen 
Haderbaum zum Tpeil mit Korn befaamt, ı Stuͤcklein 
Baumgarten neben dem Wohnhaus, und die auf felbi- 
gen Yaftende Abgaben werden den Kaufsliebhabern im 
dem Steichtermin befannt gemacht werden. Liebhaber 
werden daher aufgefordert, an bemeldten Tage von dem 
" Königl, Landgerichte dahler zu erſcheinen, Ihre Aufgchon, 
abe zu Protocol zu geben, und bei annehmlichen Gehe ⸗ 
sen des Hinſchlags zu gewarten. Holfejdy den, ‚10. 
Maͤrz 1816, 


XF Rd 4 
Königl. Landgericht, f 
7 ig * 
A. Heger. nd? yud due 


"Ds Söldenguth des Johann Mül [K > Roh 
Ya} bei Sriefen. dann. deſſen ledige Grundſtocke als =) cin 


Geld aufm Flur, Schmwendenader genannt, b) ein Feld 


‚im Steinweg, c)ıein dergleichen alda, d) ein Acker im 


Flur und e) die Spentenleiten werden hiemit in vinh 
executionis Dem dffentlichen Verkauf ausgefegt und Ders 
min hlezu auf den 30. Märj Vormittags zo Uhr bei dem 
Königl. Landgerichte dahler anberaumt, alwo Kaufs⸗ 
liebhaber das Weitere hinſfchtlich der Beſtandtheile des 
usa der daranf haftenden Yaften und Glebigfeiten fo 
wie hinſichtlich des Hinſchlags das Weitere gewärtigen 
können, Kronach, am 10. Febrnar 1816, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Wegen einer (chen längft ausgellagten Confendfchuld 
wird das dem Michael St ar kha uf zu Pettſtadt zu⸗ 
gehoͤrige Obleilehen mit Haus, Scheune, einem: Hoſ⸗ 
hauslein und Gemeind dann Laubgerechtigkeit ſammt Den 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Termin hieju auf Donnerstag den 2 gten 


l. M. anberaumt, mo: Kaufsluſtige bei. Dem: umtergeichs 


neten Landgerichte erſcheinen, die mäheren Bedingniffe 
verriehmen, und.den Hluſchlag nach der Exrecutlons ord⸗ 
nung. gemärtigen koͤnnen. Bamberg, den 14. Abdry 
1816. — %r — 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II: 
» Rineder. 


Das dlesherrſchaftliche fogenannte.Dbere Forel⸗ 
len» Waifer in dem Wiefentfluß su Rabe— 
ned, welches bei dem großen Stein ober Dem Wäflers 
rad anfängt, und fich bei der Rabenecker Müple endige, 
wird termins 1. May d. J. auf weitere 9 Jahre in Pacht 
bingelaffen. Pachtliebhaber werden eingeladen, Doms 
nerstag am 4. April d. J. früb 9 Uhr dahier 
zu erſcheinen, die Bedingniffe zu vernehmen, ihre Ges 
borhe zw Protocol zu geben, und den Hinſchlag mit 
Vorbehalt hertſchaftlicher Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Weyher im Ahornthale, am 16. März 1816. 

Graͤflich von Schoͤnborniſches Domainens Amt, 
Senufelder. 





—— 


‚an 5 Ö; 
"Der Deconom Michael Brunner von Hoheneck 


und, die Margareıha Barbara Himmler vom 


(heim haben in dem heute verlausbarten Ehevertrag 
die in Hiefiger Provinz geltende allgemeine ehelige Bis: 


Dies jur afgemeinen 


tergemeiuſchaft ausgeſchloſſen. 
Windsheim am 29, 


BWillenihaft und Nachachtung. 


Gebinar 1816. 
Königl. — Landgericht, 


h sR 

In Bolge hoͤchſten Erkcuntniſſes des Königlichen Api 
pollations/ Gerichts des Mainkreiſes als Criminalgenicht 
ki Iuſtanj d. d. 2 3. Februar et praes. 10. März d. 
weird.der Jacob Zimmerer ans Klatterau in Bbh⸗ 
men gebürtig hiemit edtetsliter vorgeladen, Innerhalb 
3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen,; und fich wegen 
den wider Ihn: vorhandenen Anfhuldigungen eines aus⸗ 





gezeichueten Diebſtah les zu verantwoiten Am 11. 
Mär; 1816. 
Königl Baier. Landgericht Türfdjenreutf, . 
Der Königl, Landrichter. 
- Deich. 





Auf den Antrag des Kbnigl. Landgerichte Welsmain - 
werden biermis nachfolgende Jminodilien der in Concurs 
verfallenen Becken Johann Georg Angermann 
gu Rothwind, als 1) ein nach Schmeiledorf und Dann⸗ 
dorf communioalehenbares Soldengut zu Rothwind das 
Leipoldsgut genannt, in einem Haus. Stadel, Back⸗ 
ofen,. Hofratehb, Garten 2. Taameerf Feld die alte 
Bruͤcke und 4 Tagwerk Feld und Wieſe das halbe Tag- 
merf genannt, beflebend und fuͤr 800 fl. abgeſchaͤtzt, 
2) Elm Feld das Ochſenaͤckerlein, dann ein Feld und' 
Wieſe im Rohrbach zum Rittergut Schmeilddörf lehen⸗ 
bar und für 350 fl. taxirt, dem öffentlichen Verkauf 
aus geſetzt. Hiezu if ein Termin auf Mittwoch den 10, 
April d. 3, Vormittags angefegt, am welchem Kaufs⸗ 
luſtige im der Behaußung des Schultheiß en Muͤller zu 
Rothwind erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll und des 
Hinſchlags nah Vorſchrift der Execntionsordnug ger 
waͤrtigen koͤnnen. Schmelldoorf, am 13, Mär; 1816. 

Königl. Baier. Freiherrlich Kaͤnßbergiſches mr 

teimontalgericht, 


Auf den Antwag: der. ledigen Faͤtberstochter Ann . 
Maria Denzler dahier, mund ihres Bruderd} 
Faͤrbermeiſters Johann Georg Deuzler Det 1 

als Bormundes ihrer beiten unebelicher Kinder, wird Ver 
son Hier abwefende Buchbindergefile Johann Sa’ 


a De .»r. 08 B 





muel Meyer dergeftalt hlerdurch äffentlich vorgeladen; 
Daß er fich In dem auf den 139. Matcurr. Vormittags 
um 9 Uhr zur Beantwortung, - und Einfaffung auf die 
wien. ihn angefteite Schwaͤngerungs und Nlimentäs 
ai · cagaiangeſetzten Termin gehdrig eininden, und 
ſadaoStoaho ebeobachten, widrigenfalls gemärtigen 
fee dae a dem Antrage Der Klaͤgerla weiter ge⸗ 
gen iha werſcaheea werden wird. Münchberg, den 6. 
Li: 1 2 Flle) U 7 
et 17777. Beieriſches Tanner, 
ml mi y9da Molitor. 

en male 

Die ſu dem anfgeidften Kapncinerftofler dahler vors: 
mals gehörigen Realitäten, mamentlic das Kloſterge⸗ 
bäude mir Holyhalle, Keller, Gerraivböden umd einer 
Bierfammer, das Kiedhengebände dann der große hinter 
diefem Gebäuden llegende Gemüßgarten und ein Som⸗ 
merteller werden anf den Grund einer allerhböhften Ents- 
f&liefong vom 26. Februar d. 98, in mehreren Abtheb⸗ 
lungen &m 2ztem des künftigen Monates April früh um 
10 Ube auf dem bürgerlichen Rathhauſe Dabier durch 
öffenttichen Aufſtrich verkauft. Die Werfaufsbedinge 
miſſe wird man. ven Kaufsliebpabern vor der Verſteige 
zung eröffnen, vom den Abrheilungen aber, in melden 
der Berkauf geſchleht, können fich diefelben an Drt und 
Erelle dur Die bereit vorgenommene Abſteckung, ober 
Durch Die Einſicht des Grundriffes, welcher bei den 
rentamtlichen Acten hintetlegt it, die Kenntuiß verſaeſ⸗ 
fen. Hoͤchſtadt, am 13. Mär 1816, 

Koͤnigliches Rentamt Hoͤqſtadt im Megarkreife,. 

Degen. 








Vom Koͤnliglichen Landgerichte Seßlach werden im 
vim executionis nach ſtehende dem vormaligen Kirchenad⸗ 
miniſtrator Karl Önsregen zu Rattelsdorf geboͤrige 
Geuͤndſtuͤcke nehmlich 1) Ein Acker in ver Huͤll, 2) ein 
Acker brym Braunenklingen, 3) ein Acker bei der aufge⸗ 
ſetzten Wieſe, 4) eine Wieſe in der Maingaſſe oͤffentlich 
bertauft. ————— haben fich Donnerstags Den 
25. April dies Jahre bei unterzeichneten Landgerichte eins 
zafinden, Die näheren Kaufebedingniffe zu vernehmen, 
und dag Weitere nach gefeßlicher Vorſchrift zu gewaͤrti⸗ 
> 9%, ACH den 1. Mär 1816. 

’ Königl, Landgericht Seßlach. 

un (u $! Paur, 
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Die beträchtlichen, dem Berichte bereits befanntems 
dulden des Rafpar Kamerer zu Trailsdorf fuͤh⸗ 
ren Die. Nothwendigkelt einer genauen Unterſu 
Ten Bermögens + und Schuldenſtandes berbei, um hier 


defu 


gewoͤhnlichen Hoelzſch -ibräge abzuhalten, nemlich a) für 
die Horfiverwalung Ammersderf, am r. April im dem 
dorsigen Forſthauſe; b) für die Kırkoerwaltung Bals 
reuth am 3. April in der Foeſtamts ⸗Wohnung, c) für die 
Horfderwoltung Kindenhardt und zwar Förfteren Gladı 


aus das weitere Verfahren gegen denfelben beftimmen zu — hatten and Lintenbardt am 5. Mpril Im Forſthaus zu 


Kounen, Zu diefem Zwecke werden —— Glaͤubi⸗ 


ger des genannten Kamerer aufgef Mittwoch 
den 4. April d. I. Bormittags dahier * glneıı und 
Ipre Bordesungen gegen Denfelben unter Worlage ver 


Säuldurfunde oder andern Behelfe * Beben... Die 
Nichterſchelnenden müffen alle für fie re 
heile ſich felbft zutechnen. Bamberg, den 4. Mäf, 1816. 
. Kdulgl. Landgericht Bamberg IL. 
Rinecker. 





Au nachbenaunten Tagen gedenkt man, gemein⸗ 
ſchaftlich mie den einfglägigen Kbuigl, Rentaͤmtern die 
— ENDEN GEN GEN DEI MEN. 
Nicht 

Ein von Steluen erbautes halbes bürgerliches 
Wohnhaus Mro. 55 befteher im erſten Stock in wei an 
einander floßenden Stuben nebft Küche und einen Kuͤchem 
fläblein, dann einer Meinen Kammer nnd einem aerkumls 
gen Hausplag, einem halben Gang zur Waͤſchhaͤng 
und Holslene, ferner Im zwelten Stod, ein Stuͤblein, 
wehrt Stubenfammer und einen geräumigen Hausplage 
Dann einen verfcplagenen Boden, ober Diefen Die vbern Boͤ⸗ 
den, welches alles die Ausficht vorne heraus hat, zmaleic eis 
nen gut gemdlbten geräumigen halben Stall. Berner im Kel⸗ 
ler der obere halbe Keller fo weit felbiger durch den Ver⸗ 
flag gerheilt ik, Zweitens einen ganzen verfehlagenen 
Feller, deittend Den halben Felſenkeler, ferner gehört 
dazu ı Tagwerf Feld in der Neueneben, uud der halbe 
Antheil des bürgerligen Gerechtholzes nebſt andern bür- 
gerlichen Gerechtſamen auf welchen jäprlih 2 fl. 54 fr. 


ebeint. landſchaftliche Steuer Haftet, if an die Meiftidesci: 
» Den 15. Maͤrz. Der Sohn des Schulchrers Herrlein auf 


tenden Montags den. 3. April Vormittags iq Agmedeg » 
Martinifhen Haus Nro. 83 and freier Hand Rn 
fen. Kaufliebhaber haben ich, um das Wei 
an: deu Eigenthuͤmer ie renden. € 
März 1816, 





Amtlide 


wide Ton 


1 peigtunus Kram ii Das —— — und Baͤl⸗ 
i min Diet 


Lindenhatdt und d) für die Horfiverwaltung Horlach am 

9. Apeil im dortigen Forſthauſe. Diejenigen, melde 
Bo ju erhalten wünfhen, haben an den eben ber 
Rimmten Tagen un: Orten früßzeltig zu erſcheinen, und 
ihr Beduͤrfniß anzugeben, Auch fönnen jur Gewinnung 
der Zeit. für die meit entfernen Holjabnehmer, durch 
die Gemeinde Vorſteher, Steuernorgehet 1. Berzjeichnife 
verfaßt, und Äbergeben werden. Balteuth, den 22, 
Mär, 1816, 

Königl, Baier. Forſtamt Balreuth. 
Glas. 


III 
Artikel. 
großen Kuͤche, verſpetrten Keller, Holzlege, Mitgehraud 
des Waſchhauſes ac, zu vermieihen, und kaun an Walbur⸗ 
gls bezogen werden. Das Nähere if in dem Haufe E. 
N. 429 elne Treppe hoch gu erfragen. 








Zramungd- Geburts» und Todes Ans 
selig 
Geborne a 
Pen 14. Mär. Die Tochter des Bargers und Metzger⸗ 
meifters Echmide ju St. Georgen, 
Den 15. Mär. Ein auſſereheliches Sw, männlichen 
Geſchleqte. 
Seſtorbene. 
Den 24. März. Die Ehefrau des Johann Wagenführer, 
alt 58 Jahre 2 Monate und 4 Tage, 
— — Die Hospital:Pirändnerin Bohrarfin, alt 83 
Jahre 6 Monate und 20 Tage, 


der Saas, alt ı Monat und 25 Tage, 


. Dis 16. Märj. Die Wittwe des Pfarrers Zimmermanu 


0° u Hagenbuͤchach, alt 3 Fahre und 25 Tage, farb 
„Bi "anhier, 


kermeiſters Kroher in der Jaͤgerſtraſſe. 


Es iſt ein Logis In der Culmbacher Straffe beftehenb -- Den 17. März. Die Hinterlaffene Tochter des — 


in 2 heijbaren Zimmern, Alcove, Stubentammer, eines 


gefelen Gchanf, alt 6 1 Jahım 
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JatelligenzBlatt 


bes Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag 
u V 


Amtliche 


Nro. 37. 





Baireuth, den 26. Mär) ıgı6, 
WELL TEE —— 


Artikel. 





Balreuth, den 19. Mär 1516, - 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
Der Schuldlenſt zu Viererh iſt durch Die Beförderung 
des bisherigen Lehrers erledige worden. Grin Ertrag 
wird auf 280 Gulden berechnet. 
Diejenigen, melde fi um denſelben zu bewerben 
gedenken, haben fi binnen vier Wochen mit ihren Diet 
Ichriften und erforderlichen Zeugniffen anher zu wenden, 
Königl. Generals Eommiffariat des Mainkreifes. 
Freiherr v. Welden. 
Erledigung des Schuldienſtes zu 


Biereth betreffend. Friedmann. 





Dalreuth/ den 20. Mär; 1616. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird hierdurch befannt gemacht, Daß durch Verſetzung 


des Piarrers Weis zu Streitau im Decanate Berne 


dieſe Pfarrei srlediger worden iſt. ' 
Ihre Einkünfte befiehen nach der gepräften Dienſt⸗ 
ertrags angabe son 1811, in 
469 fl. 40 ferthein. 
Bewerber haben ſich innerhalb 4 Wochen gehoͤrlg zu 
melden, —— 
Kdonigliches General CTommiſſariat des Malulreiſes als 


proteſta ntiſches General» Dekanat, 
Frelh. d. Welden. 
Die Erledigung der Pfarrei Strel⸗ 
tau betrefftnd. Biunwald. 


Balreuth, den 22. Mär; 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bus Die Werfegung des Pfarrers Böhmer auf 


die Pfarcei Gebenbach Im Megenfreife, iſt die organiſir⸗ 
te Kloſter⸗Pfarrei Speinshart erlediget worden, 

Dieſe Pfartei liegt in der Didcefe Regensburg, dem 
Del anate Kemnath, dem Königl. Landgerichte Eſchenbach ; 
die Seelenzapl beläuft ſich auf 1480. In dem Pfarreibe⸗ 
sirfe befinden ſich zwei Fillalkirchen zu Blberach und Tres 
meredorf. Zur Beſorgung Der geiftlichen Verrichtungen iſt 
dem Pfarrer ein Hälfspriefter beigegeben. Die Einfänfs 
te ber Pfarrei bettagen mach Der bon dem bisherigen 
Pfarrer im Jahr 1812 Übergebenen Faſſton die Summe 
son 1127 fl. 30 fr, Die Laſten der Pfarrei belaufen 
ſich nebſt den Koften für den Unterhalt des Kaplang auf 
349 fl. Die Kompetenten um dieſe erledigte Pfarreh 
haben ihre Gefuche nebſt den vorfchriftsmäßigen Zeugs 
niffen binnen 14 Tagen bei der unterjeläneten Königlis 
Gen Stelle einzureichen. 

Koͤnigliches Generals Commiffarlat dee Mainkreiſes. 
Frelherr von Welden. 
Srunwald. 


ůÿIν 


Publicandum; 
Im Namen Seiner Majeftät Des Konlgs. 
Da die Zeit der Vorlegung der ſtrafgerichtlichen Ta⸗ 
bellen für das I. Quartal diefes Jahrs in, den erſten 
Tagen Statt finden muß, fo werden fämmsliche Bei 
te, welchen bie Einreigung dieſer Tabellen obliegt, das 


hin angewiefen : 


I. dem Gefhäfte der Anfertigung der fra gerichtll⸗ 
chen Tabellen muß ſich der Gerihtsr Vorftand uns 
terjiehen und das Concept der Tabelle beifügen. 

‚DI, Die ‚Gegenfände, der Unterſuchungen mögen 
durchaus mis den deutſchen Namen belegt werden 





isu 


dad Strafgeſetzbuch enrhält, und Vergehen 
und Verbrechen durch die Wormerlang im ber II. 
Kolumne Angezeigt werden, Zum Beifpiel Vers 
‚, geben der Körperverlegung, Verbrechen dis einſa⸗ 
hen Dlebſtahls. 

Il, Wenn jemand wegen mehrerer ſtrafbarer Hana 
Jungen unterfucht wird, fo if bloß die ainführdh 
welche die ſchwerſte Strafe nach ſich ziäht. 

IV. In der V. Kolonne muß immer dietäge der Sa; 
che zwar kurz, jedoch fo umfaſſend borgettagen 
werden, daß der bisherige eiirige Berrleb derſel⸗ 
ben, und zugleich auch erfehen werden kann, wor 
auf fie zur Zeit der Aofaffung der Tabelle noch 
berubte, han 

V. Bei Vergehen if der Unfang der allgemeinen Un» 
serfuhung, derem Art. 459 Theil Il. des Strafs 
gelegbuchs gedenft, in der dazn beſtimmten Kor 
lumue unter Buchllaben a, und der Unfang Dex 
Hauptunterfuhung (Urt. 467) unter Buchſtaben 
b vorzumerfen, ur 

Bamberg den 21. Mär 1816. 
Königlicdes Appelattonsgericht des Mainkreiſes. 
Geeiherr von Sedendorf, 
ae 5 Kid 





Publicandum. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Königliche Appelarions sGrricht bedarf jur 
Eontrolle Über Die Vollziehung Per von demfelben ansger 
ſprochenen Strafarbeiiss und Zudthausftcafen die ges 
naue Anzeige, wenn die Gträflinge In die Straforte eins 
. geliefert worden find, 

Nach Theil IE. Art, 385 des Strafaeſetzbuchs muf 
über die erfolgte Wblieferung eines Straͤflings in dem 
&trafort von dem Aufſeher derfelben jederzeit eine Bes 
ſcheinigung ertheilt, and diefe zu den Acten genommen 
werden. 

Die Königlichen Stadt⸗ und Bandgrrichte des Mains 
Feiſes, fo mie Die Infligs Kanzlei zu Thurnau und Das 
Herrſchafts ⸗ Gericht Tambach haben ſorgfaͤlg dafuͤr zu 
wachen, daß dieſe Beſchelnigu gen, welche den beflimm- 


sen Tag der geſchehenen Ablieferungen enthalten muͤſſen, 
zu den Acten gelangen, und mit dem Protocol über die 


Publleatlon, eines Rechtskraͤftigen, Strafarbeitshaus 
adır Zuchthaus ſtrafe ausfprahenden, Erlenatniſſes jeden 


zeit eine Abſchrift des gedachten Lieferfcheind am die um 
terfertigte Behörde. eingefendet werde, 

Jede Verabfäumung diefer Anweiſung wird eine 
tapirte Derfügung zur Nachholung des Unterlaffenen ver 
anlaffen. Bamberg; den 18 Merz 1816, 

König, Appellationds Gericht des Mainkreiſes. 

Freiherr d. Sedendorf, 





Policei⸗ Erinnerungen 


di Unterfuchung der Blitzableiter betreffend. 

"Die Beſitzer und Aufſeher von Gebäuden, melde 
mit Bligableitern verfehen find, werden hiermit aufger 
"fordert und augewieſen, Diefelbe zur allgemeinen, ſowohl 
als ihrer eigenen Sicherheit und Beruhigung durch Sach ⸗ 
verfändige genau unterfuchen, und erforderlichen 
Falls in Sicherheit gemährenden Stand herſtellen yn lafe 
fen, und daß dieſes gefchchen, binnen 4 Wochen bei 

„der mnterjeichneten Behörde nachzuweiſen. 

Als Eachverftändige haben fi durch beigebrachte 
Zengniffe der bürgerliche „Ubrmader und Mechanikus 
Kransberger und der bürgerlige Goldarbeiter und Me⸗ 
chanitus Hader legitimikt, 

IL 
Das Abraupen der Bäume betreffend.) 

Die beftehende Verordnung über Das Abraupen der 
Baͤume wird hierdurch tn Erinnerung gebracht, und mers 
den nach Berlauf von 24 Tagen Contraventionsfaͤlle mit 
der EEE Strafe geahndet werden. 

UII. 
(Die Unterſuchung der Dächer betreffend.) 

Am Ende des Winters findn fi immer auf dem 
Dächern viele Fiegeln loggeriffen und jertruͤmmert. Da⸗ 
mit num der Gefahr, melde Durch ihr fräber oder fpärer 
ju befücchemdes Herunterflürgen Drebet, vorgebeugt wer⸗ 
de, fo werden die ſaͤmmtlichen Hausbefiger aufaı fordert, 
das Dachmwerf ihrer Gebäude unterſuchen, und die los ⸗ 
— Dach legeln und Ziegelſtuͤcke wegbringen zu 
aſſen. 


ww. 
Die Befefligung der Blumentöpfe vor den 
Fenſtern betreffend.) 


Die fon laͤngſt beſtehende Policel « Anordnung der. 


nothwendigen Befeſtigung ber Blumentöpfe, weiche auf 
Genfergefimfen oder Brettern vor den Genfern ausges 
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flellt werden, wird hiermit in Erinnerung gebracht, und 
Jedermann zur genauen Befalgung derfelben bel Bermeis 
dung einer Strafe von ı Thaler bis zu 5 Thalern .. 
wiefen. Bairenth, am a2. März 1816. 
Koͤnigliches Policeh - Commiffariat, 
9. Eugenberger, Policeidirector, 





Baircuth, den 21. Mär) 1816. 
Von dem Koͤniglich Baieriſchen 
Stadtgericht Balreuth. =, 

An einer Unterfuhungsfage fonnte ber Angeſchuldig 
te fich Über den redlichen Beſitz einer filbernen Taſchen ⸗ 
Uhr nicht ausweiſen, und ſeine endliche Behauptung, 
daoß er dieſelbe gefunden habe, keineswegs rechtfertigen. 
Hoͤch ſter Entſchliebung. zu Folge wird daher Der mm 
. bekannte Eigenthuͤmer Dieter Uhr aufgefordert, ſich um 

"ter näherer Bezeichnung derfelben binnen 3 Mouasen, und 

ſpaͤteſtens in termino, 29. Juni 1816 Vormittags 10 

Upr beim Köniyl. Erodtgerihte hiefelbk zu melden, ‚mis 

Drigenfalls ſolche als herrenlofes Gut verkauft, und dei 

Erlös zue Entfhädigung bekannter Damnificaten verwen. 
‚bet werben wird, " 

Königl, Baierlſches Stadtgericht. 
Schweizer. 
v. Wiuterbach. 





Daß denen In der öͤffentlichen Vorladung de dato 
Baireuth, den 7. Auguſt pr. Nro. 99, 110 und 139 
des Jutelligenzblarts für den Mainkreis geladenen Praͤ⸗ 
tendenten an dem dahier in der Zirgelaaffe gelegenen mit 
Neo. 331 begeihneten Metzger Jobann Bauer—⸗ 
Shen Wohnhauſe durch das Präclufionserfenntniß de 
18. Mär; curr, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wors 
den ift, wird hierdurch befannt gemacht. Baireuth, 

‚am 18. Mär, 1816. ; 
Königliches Stadtgericht. 
Schweljer, 





Nachbenannte zur Wirth Georg Srafingerb 
ſchen Concurs-Maſſe zu Kainach gehörige Immobilien, 
nemlich an 1) gebundenen Guͤthern ein Guth, Freiherlich 


von Aufſeeſiſches Lehen mit Haus, worauf die Gaſtge⸗ 


rechtigleit haftet, dann Stadel, Kellerhaus, Backofen, 
4 Tagwerk Garten, 4 Tagwerk Wieſen, 155 Tagmerf 
Geld und 4 Tagwerk Holz, 2) ledigen Stuͤcken ) 24 


Tagwerl dad Im Hain von —— kehen, b),2 
Tagwerk bdergleihen im Kaiſerbach dergleichen gehen, 
©) 14 Tagmwerk Feld in der Hollfelderhaid, Freiherrlich 
Scherf dv. Staufenbergiſches Lehen, d) + Tagwerk ders 
ieichen im Lochnersgrund, Waifchenfelder Rentamesle⸗ 
chen xdi Tagwerk Feld auf der Hoͤh, dergleichen des 
ben, fym Tagwerl Feld im Lochnersgrumd dergleichen 

ehem, DH Tagiverf Feld allda dergleichen Lehen, h) 

4 .Tagroerf Geld alda, und i) 4 Tagmwerf auf der Höhe 
„dergleichen Lehen merden am 3. April Vormittags 9 

‚Ur ſabhaſtirt. Kaufsliebhaber haben ſich im dieſem 

Zermine;dabier einzufinden, und nach erfolgter Befannts 

macung der Bedingungen dir Adjudication noch dem bes 

fiehenden Verordnungen um die Meiftgebothe zu gemärs 

tigen. Im Falle ſich fein Kaufliebhaber einfinden mürder 

fo merden diefe Grundſtuͤcke in dewſelben Termine were 

pachtet, weshalb ip alſo auch die Pachtliebhaber dahler 

— haben. Hollfeld, den 14. Mer, 1816. 

Königliches Landgericht, 
A. Heger. 





Gegen den Muͤllermeiſter Johann Shram je 
Unterdornlach iſt von unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
richt der Concurs eröffnet worden. Es werden Daher 
alle, welche an dieſen Schram aus Irgend einem 
Grund eine Forderung machen zu fönnen glauben, biers 
mit vorgeladen, auf Donnerstag am 25. April v. M, 
um 9 Uhr entweder in Perfon oder dutch gehörig broolls 
mächrigte Anwälte, unter dem Rechts Nachtheil von dem 
Eoncurs ausgeihleffen zu werden, auf dem Königlichen 

‚Landgericht dabier fi einzufinden, ihre Forderungen 
anzubringen, und die erfordeulichen Beweismittel daruͤ⸗ 
ber anzugeben und dvorzulegen. Zur Einbringung der. 
dagegen flatt findenden Einreden wird Tagesfahrt auf 


"Montag den 27. Mai und zum Befchluß der Verhand⸗ 


lungen auf Donnerdtag den 27. Juni jedesmal Vor⸗ 
mirtagd- 9. Uhr mit der beigefügten Warnung feftgefegt 
daß diejenigen , welche dabei nicht erſchelnen mis den fie 
treffenden Handlungen ausgefchloffen und nach vorligen« 
den cten ſowohl hinſichtlich der Liquiditaͤt als Prioritaͤt 
— werden ſoll. Culmbach, den 16. Mer 1810. 
ul? Königliches Landgericht, 

Gareis. 


— ad 


Nach dem Antrag des Vormundes des minderjhin 
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sen Adam Mofmer ju Melerhof fol der demſelben 
zehdrige halbe Hof, und mehrere mälzende Srüde auf 
drei Jahre offentlich verpachtet werden. Die Beding⸗ 
ungen ſollen im dem hlerzu anberaumten Termin den 1. 
April d. I. bekaunt gemacht werden, in welchem 

älfo Pachniebhaber Bormittags zo Uhr im Raßnerh 
fen Haufe zu Meierhof einzufinden, Ihre Gebote zu 
Drotocoll zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen har 


Ben, Mündberg, am 20, Mer 1816. 107 Y 
Königliches Landgericht ui mi 
Molitor. —R 
ati 





Sum Verlauf einer Duauiitiät Walpr Körn, "mb 
Haber von befter Frucht hat man den 5. Aprili. J. bei 
Kinmt, Kanfsliebhaber wollen id an genannten Tag 
ei dem unterzeichneten Mentamte einfinden, Ihre Anger 
dothe zu Protocol geben, und den Hinſchlag salva rati- 
Scatione Königlichet Finanz s Direrrion des Maintrelſes 
geivärtigen. Ebermannfladt, den 22: Mär 1816. 

Königlich Baleriſches Nentamt allda, 
Schumm. 





Es wird hiemit belaunt gemacht, daß bie Vieh⸗ 
dnärfte dahler zu Enimbach diefes Jahr am 8. April ihrem 
Unfang nehmen und von diefem Tag an ale 14 Tage 
Am Mittwoch abgehalten werden follen, fo daß jederzeit 
nach den Kafendörfer der Culmbacher Viehmarkt folget, 
Eulmbad, dei 21. März 1816. 

Koͤnigliches Policei Boͤrgermeiſter ⸗ Amt, 
Bummi, 
Di während der drei Jahre In welchem die Seque⸗ 
htlon über die Immolillen des derftordenen Schnelder 
hab dahler verführt wurde, von dem aufgeſtellten 
Erquefter weder Rechnung zeleget, noch etwas Kezadit 
boden, metrere Ereditored aber mit Ernfanf Ahre 
Befriedigung dringen, fo iſt der Verkauf driiSchagl 

&en Srundſtuͤcke beſchloſſen worden. Ed. werden 

tmmach 3 Tagwerk Feld am Hollſtein Koͤnigl. Rentamts⸗ 
feden welches von 20 A. Belag die Steuern umbhei von 
Pergehenden Beränderungen den zehnten Gulden zum 
Handlohn von erücm Fremden 5 vom hundert aber won 
einem einpeimifcgen zu entrichten, 2% Tagmerf Feld bei 
denen 3 Kreuzen am Bamberger Werg, dergleichen Ber 
Bra vöenfans mie 20 ſi. Otennbeleg; und handlohnbar 


wie das vorige, 13 Dagwerk Feld noaͤchſt dem Armen⸗ 
hans bei der Koöpf Marter, mit dem Handlohn eben 
fo, dann mit 30 fl. Steuer belegt, J Tagmw., Feld auf 
der äußern Haid, 4 Tagte. an der Weiſchenfelder Sttaße 
und ein Pläglein im Schirm melde 3 Stoͤcke zur gemeis 
nen Stadt ju ro und resp. 5 pro@t. handlohnbar, und 
erfieres 24 fr. Grundzinuß Das andere 2% Fr. dergleichen 
und 2 fr, ferner dergleihen zur gemeinen Stade Caffa 
zu eutrichten 2 Tagwerk Feld die vorhe Höhe Im Mags 
gendsrfer Flur K. Mentamtslehen, wovon der größte 
mit Wald s Saamen angefder, und wovon nebſt Dem 
Handlohn zu 10 pro&t, bei DVeränderungsfällen 4 fr 


Frbjläinf, 2 Met ı Viertel 34 Sechſehntl. Haber und 


bon 7% Belag Die Steuer. Eine Potafchenhärte je 
Weiher 4 Stunde von hier mit eingerichteter Wohnung, 
dann dazu gehörigen 2 eiſernen Keffeln, 8 Laugenſtüch⸗ 
tern, 2Raugenfuffen, ı Schufe und r eifrene Schaufel, 
von welcher jährlih 2 fl. 5 fr, Erbjinnf, und ı fl, 
24% fr. Steuer zu entrichten, und 8 Frohntaͤge mit 
der Hand gegen 34 räglich zu präfliten nie minder bei 
dorgehenden Veränderung den ro, Gulden um Handlohn 
ju entrichten, dem Öffentlichen Verkauf aufgeltellet, und 
Kaufeliebpaber geladen, auf den 10. naͤchſtigen Monats 
April Vormittags g Uhr vor dem Königl. Fandgerichte 
dahler zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protokoll zu 
geben, und des Hinfchlage nad) Maasgab der Erecm 
tlonsordnung zu gemärtigen. Holifeld den 23. Mär 
1816, 
Königliches Landgericht. 
A. Heger. 

Wider die derwittibte Muͤllermeiſterin Marg a ro⸗ 
tha Braunersereuther zu Ludwigſchorgaſt iſt der 
Concurs don umterzeichneter Stelle erfannt worden. 
Dem zu Folge werden nachſtehende Edletstage anbe⸗ 
raumt: 1) Montag am 28. April sd producendum et 
liquidandum, 2) Donnerstag den 30. Mai ad exci- 
pieudum und 3) Montag den 1. Juli l. 3. ad conclu- 
dendum. Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grund gegen diefe Wittwe Braunersreuthee cine 
Forderung machen fönnen, werden andurch vorgeladen, 
an diefem Termin jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem Koͤnigl. Landgericht dahier entweder In Perſon oder 
durch Hinlänglich bevolmaͤchtigte Mechte Anwaͤlte mit 
dom feftgefeten Rechisanspeil zu erſcheinen, daß biejenis 
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gen welche am r. Edictetage nicht erfcheinen, von dem 
Eomcurs und ben fie treffenden Handlungen aus geſchloſ⸗ 
fen und nach den vorliegenden Acten binficheiich der Eis 
quidiräe ſowohl als der Priorität erfannt werden fol, 
Eulmbad am 16. Mär; 1816, uni 
Koͤnigliches ——— uk. 
Gareis. —— 





Allle diejenigen, welche an der in 126 384 k. 
theiut. baar Seid beſtehenden Nachlaßmaſſe des virſtor⸗ 
denen Kammeramts Aſſtſtenten Johann Matpäns 
Sraf zu Sanspareil einen rechtlichen Auſpruch ja ma⸗ 
chen Haben, werden zur Liquidation ihrer Forderungen 
‚unter Productlon dee Darüber In Händen habenden Urs 
"Funden und Uebergabe vidimirter Abſchriften Davon zu 
"Bern Aeten auf den 8. April Vormittags 9 Uhr hieher 
inter der Berwarnung vorgeladen, Daß gegen Die Auss 
Bleibenden die Präcufion erfanne und die Maffe den 
ſich meldenden Gläubigen mit Auflegung eines ewigen 
Stillſchweigens gegen dieſe ertradirt werden würde, 
Hollfeld nen 13. Mal 1816. 

Königliges Sandgerigt, 
A. Desk. 


Bom Königlichen kandgerichte Seßlach werden im 
vim executionis nachſtehende dem vormaligen Pirchenads 
miniſtrator Karl Gusregen zu Rattelsdorf gehbrige 

Grundſtuͤcke nehmlich 1) Ein Acker in der Huͤll, 2) ein 
Ucker beym Brannenklingen, 3) ein Acker bei der aufge, 
festen Wiefe, 4) eine Wieſe In der Maingafje öffentlich 
verfauft. Kaufsliebhaber haben fi Donkerdtags den 
‚33. April dies Jabrs bei unterzeichneten Landgerichte eins 
jnfinden, die näheren Kaufsbedingniffe zu vernehmen, 
und das Weitere nach gefeglicer Vorſchrift zu — 
gen, Seßlach, den 1. Mär 1816. 

Königl, Landgericht Seßlach. 
ven, 

Das dem Biden Johann Ser An gem ann 
zu Rothwind gepärige, zum Rittergut DanndorfvIchen 
‚bare und für 120 fl. abgefgägte Feld und Wieſe tik 
Eichberg wird auf Requifition des Königl, Landgerichts 
Weis main öffentlich verklauft. Es If hiezu ein Termin 
asf Mittwochen den zo. April d. J. Vormittags anges 
"fee worden und Kaufluflıge werden hiermit aufgefon 





dert, am biefem Fage In der Behauſung des Schulthel ⸗ 

Ben Müller zu Rothwind zu erfcheinen, ihre Gebote 

ju Protocol zu geben und nach Vorſchrift der Erecutiond« 

ordnung des Hinſchlags zu gewaͤrtigen. Danndorf, am 

BR Moͤrz 1816, 

43 » Rbnigl, Baleriſches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 
ads Patrimonialgericht. 





ıku: 

Be von dem Becken Fobann Georg Anger 
mann ju Rothwind bisher befeffene, den Freihersen von 
Kuͤußberg Thurnau jinsiehenbaren Immobilten, als: 
1) das mit dem Brau/⸗ und Baͤckerrecht verſehene Wirths⸗ 
hand mit Stallung, Hofraith, Stadel, Backofen und 
Brauhaus nebſt einem Gaͤrtlein, 4 Tagwerk Wieſen die 
Eggeten genannt und einem Gemeindtheil ober und ums 
tee dem Dorf zuſammen für 1006 fl, abgefhägt, 2) 
4 Tagwerk Feld hinter dem Dorf gelegen und + Tag« 
wert Feld untern Berg für 110 fl. kariıt, 3) # Tags 
wer Wicfen das Muͤhlwiesleln genannt bei dem Roth⸗ 
winder ur für too fl. gefhägt, 4) ein Feld der 
obere Kalterafer genannt für 200 fl. goriet, 5) ein 
Feld der untere Kalteracker für 160 fl. abgefchägt, wers 
den aus Auftcag des Königlichen Landgericht Weismain 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Da Hierzu ein Ter⸗ 
min auf Mitmachen den ro. April d. J. Vormittags ans 
geſetzt iR: fo werden Kaufluflige hiermit geladen, ih 
an Ddiefem Tage in der Behaufung des Schultbelßen 
Muͤller zu Rothwind einzufinden, ihre Gebore zu Protos 
cofl zu geben und wegen des Hinfchlags das Weitere zu 
gewärtigen. Thurnau, am 12. März 1816. 

Königlich Baieriſch Feriberrlihd Kuͤnßbergiſches 

Patrimonial, Gericht. 

Bon Echte des Königlichen Landge richts Pottenfteln, 

Nachſtehende zur Loncursmaſſe des Georg Way 
nor zu Betzenſtein gehörige Immobilien werden einzela 
im oͤffentlichen Aufſtrich verfauft. 1) Ein Wohnhaus 
Nro. 64 DefigRiro. 460, welches auf ein Steuerfim« 
plum 204 fr. gibt und folgende Appertinemzien dat a) 
» TagwertoHoljberg im Ohmeißduhl Nro. 46r, gibt 
az: St verfimplum, b) Waldgerecht igkeit zu 6 Klaf⸗ 
ter Brenaholz und Bauholz nad Nothdurft ans Dem Als 
ſchoſswald Befig Neo, 462 gibt 16% fr. Öteuerfimplum 
©) 2 feine Bemeinderärtchin in der Ziegelhuͤtte und 
Muͤhlleiten Rıo, 464 geben & fi. Stensefimpium d) 


% 
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Notzantheil am den noch unertheilten Gemeindegründen 
Zefis-Rro. 463 gibe Z fr. Steuerfimplum. Das Haus 
mit feinen Zugebdrungen iſt nach hergebrachter Obſer— 


vanj freielgen, jedoch mit augemeſſener Hand» und Jayds 


frohnpflichtigkeit befchmert. Berner wuͤſſen für das Gar 
rechtigfeitshols abgereicht werden: 4 Meglein Forſtha⸗ 
der 37% fr. Dücrgeld, 4% fr. Ener und Käßegeld, 5 fr. 
Matljerrgeld, 2 fr. Anmeißgeld, 4 fr. oortt für jeden 
Bauftamm, 2) Ein halb Tagmerf Sc, \ n Brüblein 
Berg: Neo. 465, gibt 45 fr. Steuerſimp um & fr. Erb» 
zinnf and iſt nach Obfervanz mit 64 Procent handlohns 
bar. 3) Ein bald Tagwerk Feld in der Eſch en weckers⸗ 


reuth gibt 34 kr. Steuerſiaplum & fr. Erbiinuß, ‚und 


iſt nad) Odſervonz mit 63 Procent handlohnbar. Neift 


‚dem werden auch noch einige unbedrutende Hausgeräth— 


. nannten Nealltäten in Augenfchein nehmen milk, 


Wer die vorges 


[haften gegen baare Zaplung verfauft. 
melde 


ſich bei dem Maffecsrator Georg Albert von Betzen⸗ 
‚ flein. Zur Verkeigerung wird Tagsfahrt auf Mittwoch 


den 3. April 1816 anberaumt, an welchem Tage ſich Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungefähige Kaufslirdhaber Vormittags 9 
Uhr in der Behaußung des Gaſtwirths Radelmann zu 


: Beßenftein einzufinden, ihre Aufgeborhe zu Protololl zu 


‚ geben und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Ertentionss 


ordnung zu gemärtigen haben, ee am 8. 


Mär; 1816. ‘ 
Foͤrch, Landrichter, 





Auf Antrag der Rathsburger Johann Georg 
Sadifhen Erbeintereffenten, ſoll deſſen befigendes 
Guth Neo. 59 nebft mehreren Erbſtuͤcken dahier Behufs 
der Erbfonderung im Termin den 29,. April cur. fruͤh 
9 Uhr freimilig oͤffentlich an die Meiſtbiethenden ents 
weder Im Ganzen oder Theilweiſe verkauft werden. Dies 
ſes Guth befiehs aus,einem ganz; neu mafjio erbauten 
Haufe 2 Stockwerk hob 60 Schuhe lang Jo Schuhe 
breit, ſammt Nebengebaͤuden und Gartes ‚mitgen auf 
hiefigen Markte und einer Scheuer aufferhäth demſelben 
6 Jauchert Wiefen, 115 Jauchert Feld und 74 Jau⸗ 
chert Holz/ dann an walzenden Stuͤcken 17 Jaucert 
geld im Gericht 34 Yauchert dergleichen aufın Flatſchen⸗ 


reuther Berg in 2 Stuͤcken 3 Jauchert Feld in der Bron⸗ 


nengaße und 1 Gemeindetheil in der Hald von 1 Jau⸗ 
chert. Auſſer der Handlohnbarkeit und dem Steuerkas 


pital von 2175 rheinl. find diefe Grundſtuͤcke mit zo fl. 


354 fr. rheinl. gutsherrlichen Abgaben befaftet und anf 
8080 fl. 14 fr. rheint. gefhägt. Alle dicfenigen, mel; 
che dieſes Gut nebſt Übrigen Grundſtuͤcken zu bezahlen 
und zu befisen fähig find, haben fich in dem angrfeaten 
„Zermin bei allhieſigen Gerichten elmzufi den, ihre Anger 
„Döthe ju Protokoll zu erflären und zu gemwärtigen, daß 
„dem Deibterhenden der Zuſchlag salva ratificatione der 


Sutepeffenten ertheilt wird, Schwatzenbach an der Saal, 


den 13. Mär; 1816. i 
Königlich Balerſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche Gerichte, 
Werner. — 





Das Soͤldenguth des Johann Müller zu Roßs 
lad bei Feleſen Dann deſſen ledige Grundſtoͤcke als a) ein 
Feld aufın Zlur, Schwendenacker genannt, b) ein Feld 
im Steinweg, c) eln dergleiden allda, d) ein Acker im 
Flur und e) die Spenkenleiren merden biemit in vim 
executionıs dem öffen:licen Verkauf ausgelegt und Ters 
min hiezu auf den 30. März Vormittags 10 Uhr bei dem 
Königl. Landgsrichte dahler anderaume, allwo Kaufs— 
liebhaber das Weitere hinſichtlich der Beſtandthelle des 
Guts der darauf baftenden Laſten und Gieblgkeiten fo 
wie hinſichtlich des Ainfhlans das Weitere gewaͤrtigen 
toͤnnen. Kronach, am 10. Februar 1816. 

Könizliches Landgericht, 
Sondinger. 

Wegen elner ſchon laͤngſt ausgeklagten Conſensſchuld 
tolrd dag dem Michael Starklauf zu Pettſtadt zu⸗ 
gehörige Dbleilchen mir Haus, Scheune, einem Hof 
haͤusleln und Gemeind dann kaubgerechtlgleit ſammt den 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Termin hiezu auf Donnerdtag Den 28ten 
I. M. anberaumt, mo Kaufsjufige bei dem untergelchs 
neten Landgerichte erſcheinen, die näheren Bedingnife 
beenchmen, und den Hinſchlag nach der Epecutionsords 
nung gemwärtigen fönnen. Bamberg, den 14. Mär 
1816, 


Br; 


Königliches Landgericht Bamberg II. 
Rinecker. 
* Auf den Antrag der ledigen Faͤrberstochter Auna 
Maria Denzler dahier, und ihres Bruders, des 
Faͤrbermeiſters Johann Georg Denzler hierſelbſt, 
als Bormundes ihrer beiden unchelichen Kinder, wird der 


x 


von bier abwefende Buchbindergefele Johann Sa 
mwel Meyer dergefialt hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
daß cr fich in dem auf den 13. Mai curr. Vormittags 
um 9 Uhr zur Beantwortung, uud Einlaffung auf die 
wider ihn angeſtellte Schwängerungss und Alimentas 
tlong + Klage angefegten Termin gehörig elnfinden, und 
feine Gebühr brobagten, widrigenfals gemärfigen 
fole, daß nad dem Antrage der Klägerin weiter ges 
gen ihn verfahren werden wird. 
1816. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 

Molitor, 





Die zu dem aufgelöften.Kapucinerktofter dahler von 
mals gehörigen Realitäten, namentlich das Klofterges 
bäude mie Holzhalle, Keller, Berraidböden und einer 
Bierlammer, das Kirchengebäude Dann der größe hinter 
dieſen Gebäuden liegende Gemüßgarten und ein Eom- 
merfellee merden auf den Grund einer allerhoͤchſten Ent 
ſchlieſung vom 26; Februar d. Is. in mehreren Norhels 
Jungen am 2tem des künftigen Monates April früh um 
10 Ubr anf dem bürgerlichen Rathhauſe Dahier durch 
offentlichen Aufſtrich verkauft. Die Verfaufsbedings 
niſſe wird man dem Kaufsllebhabern vor Der Verſteige⸗ 
sung eröffnen, von den Abtheilungen aber, in welchen 
der Verkauf gefchieht, können fi diefelben an Dre und 
Stelle darch Die bereits Horgenommene Abfteduug, oder 
Durch. die Einfiht des Grundriſſes, mwelder bei den 
rentamtlichen Acten hinterlegt ift, Die Kenntniß verſchaf⸗ 
fen. Hoͤchſtadt, am 13. März 1816. 

Königlies Rentamt Höxftadt im Retzatkreiſe. 

Degen, 

An nachbenannten Tagen gedbenft man, gemein⸗ 
ſchaftlich mit den .einihlägigen Königl. Rentämtern die 
gernöhntichen Holzfchreibtäge abzuhalten, nemlich a) für 
die Forfivermaltung Limmersdorf, am ı. April in dem 
dortigen Forſthauſe; b) für die Forſtverwaltung Bai⸗ 
zenth am 3. April in der Forſtamts -Wohnung, c) für die 
Gorfioerwaltung Undenhardt and zwar Foͤrſterey Glas⸗ 
Hütten und Lindenhardt am 5. April im Forſthaus zu 
tindenhardt und d) für die Korftverwaltung Horlad am 
9. April im dortigen Forſthauſe. Diejenigen, melde 
Holy zu erhalten wünfchen, haben an den eben bes 
Rimmiten Tagen und Orten froͤhzeitig zu erſcheinen, und 





Münchberg, den 6. 
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ihr Veduͤrfniß anzugeben. Much koͤnnen jur Gesinnung 
der Zeit für die weit entfernsen Holjabnehmer, durch 
die Gemeinds:Vorfteher, Steuerdorgeher zc. Werzeichniffe 
verfaßt, und Äbergeben werden. Balreuth, ben 22. 
Mär, 1816. 
un, Fomigl, Baler. Forſtamt Baireuth. 
Glas. 


“0% 


Die befrächtlichen, dem Gerichte bereits befanntens 
Squlden des Kaſpar Kamerer zu Trailsdorf fühs 
ren bie Vothwendigkeit einer genauen Unterſuchung deſ⸗ 
fen Vermögens + und Schuldenſtandes herbei, um hier⸗ 
aus das weitere Verfahren gegen denfelben beftimmen zu 
fönnen. Zu diefem Zwecke weden ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des genannten Kam erer aufgefordert, Mittwoch 
den 4. April d, J. Vormittags dahier zu erfiheinen, und 
ihre Forderungen gegen denfelben unter Vorlage Der 
Schuldarkunde oder andern Behelfe anzugeben. Die 
Nichtecſcheinenden mäffen ale für fie entfpringenden Nach⸗ 
theile ſich ſelbſt zurechnen. Bamberg, den 4. Mär; 1816, 

Königl, Landgericht Bamberg IL, 
Rinecker. 





In der Wohnung des Johannes Seiferth zu 
Sichersreuth ſollen die zum Nacplaffe der Magdalena 
Ruddefhelgchörigen Mobllien, beſtehend in keines 
waud, Betten, mehreren Kleidern, Flachs und Schrei⸗ 
nersgeräche Öffentlich verfleigert werden. Kaufsluflige 
haben fd Daher am 29. März curr, Bormitrags 
um 9 Uhr einzufinden und gegen baare Bezahlung die 
erfauften Gegenflände im Empfang ju uchmen, Wun⸗ 
fiedel, den 6. Mär; 1816 

Koͤnigl. Baleriſches Landgericht, 
Carner. 





Da über das Vermoͤgen des Schloßgutsbeſitzers 
Franz Geprg Weiß zu Unterfogaw der Univerfals 
Concurs erfgunt it, fo werden alle viläubiger, ſowobhl 
betannte als unbefannte hiermit vorgeladen, In den auf 
den 30, Aprilc. Vormittags 8 Ude ad Fiquidandum. 
aaf den 34. Mai c, Vo mittags 8 Uhr ad excipiendum 
und auf den 9. Juli <. Bopmirtags 8 Uhr ad replican- 

um et conclulendum angefegten Terminen entweder 
perfönlidh oder durch zulaſſige Bevollmaͤchtige zu erſchel⸗ 
nen und Ihre zechtlicge Rorhousft zu deobachten, widri⸗ 
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genfalls die Im erften Termine Ausbleibenden mit ihren 
Forderungen von der Maffe gänzlich werden ausgeſchloſ⸗ 
fen, die in den weitern Terminen Nichterſcheinenden 
mit den treffenden Verhandlungen werden prächndist 
werden. Hof, den 6. Märj 1816. 
Königliches Landgericht. 
Briegleb, Adi. 


Woecheutliche Anzeige der Bxelfe, 
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Nachweiſuns, 


Über das anf dem Markt gebrachte Getraldt mit 
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Baireuth, den 24. Mär; 1816. 
Köntgliches Pollzei» Commiffarlat, 
v. Lotzenberger. 


Koniglich Baieriſches Pollcei · Commiſſariat. 
Schubert. 


— ——————————— — 


Nicht 
Ein gut von Stelnen erbautesi.halbes buͤrgerliches 
Wohnhaus Nro. 55 beſtehet im eriten Stock in zwei an 
einander ſtoßenden Stuben nebft Küche und einen Küchen 
flüblein, dann einer Fleinen Kammer und einem geräumis 
gen Hausplag, einem halben Gang zur Waͤſchhaͤng 
und Holzlege, ferner im zweiten Stock, ein Stoͤblein, 
nebſt Stubenkammer und einen geräumigen Haueplatze 
dann einen verſchlagenen Boden, ober dieſen die ebern Bd» 
den, welches alles die Ausſicht vorne heraus hat, zugleich ci» 
nen gut geretibten geräumigen halben Stall. Berner im Kel⸗ 
lee der obere Halbe Keller fo weit felbiger durch ben Bers 
flag geihellt IR; Zweitens einen ganzen verfchlagenen 
Keller, drittens den halben Felſenkeller,, ferner gehört 
dazu ı Tagmerk Feld in der Neneneben, uud der halbe 
Anthell des bürgerlichen Gerechtholzes nebſt andern buͤr⸗ 
gerlichen Gerechtſamen auf melden jÄhrlihig fl. 54 fr. 
eheint, Iandfepaftliche Steuer haftet, iſt an die Meifbies 
tenden Montags den 8. April Vormittags in Dem Becker 
Martinifden Hand Nro. 83 aus freier Hand zw verkau⸗ 
fen. Kaufliebhaber Haben fich, um das Weitere zu erfahren, 
an'den Eigenthuͤmer zu wenden. Creußen /den u6. 
Mär 1816. 


ERJIR ein dogie In-der Enmbadger Otraſſe beſtehend 





Amtliche 


Artikel. 

In 2 heizbaren Zimmern, Alcode, Stabenkammer, einer 
großen Küche, verfpertten Keller, Holzlege, Mitgebrauch 
des Waſchhauſes ꝛc. zu vermiethen, und fann zn Walburs 
gie bezogen werben. Das Nähere ift-in dem Haufe €. 
N. 429, eine Treppe hoth zu erfragen. 

Kaufmann Eitzenberger veraͤndert kuͤnftlges Monat 
Mai fein blsheriges Quartier, und ziehet gleich neben 
ins zweite Haus Nro. 356 des Herrn Rechnungs⸗ 
Reviſore Vogel. 





1500 fl. rheinl. find auf gerichtliche Verſicherung 
oder erſte Hypothek zu verlelhen. Das Nähere bei dem 
Rammacpermeifter Hoffer im Rennweg €, Nr. 246. 





Ber Erdäpfelbeete auf der Birfen pachten mil, 
kann feine Beſtellungen bei dem Schaffner daſelbſt 
machen. J 


Yan — 


Gegen hinlaͤngliche erſte Hypothel ſind mehrere 1000 
Gulden zu verlelhen. Mäpere Auelunft giebt der Apımis 
niſtrations Aſſiſtegt Richter. 





Jatelligenz-Blatt 


des Main-⸗Kreiſes. 





Semering o. 338. r Baireuth, den 28; * 1816, 
1 ade Penis amerigi Met 4 Pin 
— * 


er 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Zelt der Vorlegung der firafgerichtlichen Tas 


beſlen fuͤr das I. Quarsal dieſes Jahrs in den erſten 
Tagen Statt finden muß, fo werden ſaͤmmiliche Gerich⸗ 


te, welchen die Einrelchung dieſer Tabellen obllegt / da⸗ 


hbin angemwiefen : 
I, dem Befchäfte der Anfertigung der fleafgerichtfi« 


hen Tabellen muß fi der Gerichts⸗Vorſtand ums 
terzichen und das Concept der Tabelle beifügen. 


Hl, Die jGegenftände der Unterfuchungen muͤffen 
durchaus mit dem Deutfchen Mamen belegt werden, 
welche das Strafgeſetzbuch enehält, und Vergehen 
uud Verbrechen durch die Vormerkung in ber IE 
Kolumme angezeigt werden, Zum Beifpiel Vers 
gehen der Körperverlegumg, Berbrechen des einfas 
en Diebftahls. 

U. Wenn jemand wegen mehrerer flrafbarer Hands 
langen unterfucht wird, fo iſt bloß die anzuführen 
welche die ſchwerſte Sırafe nach fich zieht. 


IV. Zn der V. Kolonne muß immer Die Lage ber Car 


de zwar fung, jedoch fo umfaffend borgeitagen 
werden, daß der bisherige eifrige Vetrieb Derfels 
ben, und zugleich auch erfehen werden kann, wors 
auf fie zur Zeit der Abfaſſung der Tabelle noch 
beruhte. N“ jo, 
V. Bei Vergehen iſt der Anfang der allgemeinen Un ⸗ 
terfuchung, deren Art. 439 Theil If. des Straf⸗ 
geſetzbuchs gebenft, im der dazn beſtimmten Kos 
lamne unser Buchſtaben a, und Der Anfang der 


Agcußkinterfugung Art. 467) unter —** 
8 linie 
Bamberg den 21. Mär 1816. 
Koͤnigliches Appellatlonsgericht des malatecſe, 
Freihert von Seckendorf. | 
Klic 





Publicandum 
Am Namen Seiner Majeftät des Koni 
Dad Königliche AppellationsSericht be 
Eontroffe über die Vollziehung der von demfelben nusges 
ſprochenen Gtreafarbeird + und Zuchthausſtrafen die ger 
naue Anzeige, wenn die Sträflinge In Die Straforte eins 
geliefert worden find, 


Nach Tbeil II, Art. 385 des Strafgeſetzbuchs muß 
über die erfolgte Ablieferung eines Sträflings in dem 
Strafort von dem Aufſeher derfelben jederzeit eine Bes 
ſcheinigung eriheilt, und biefe zu den Bicten seuommnen 
werden. 


Die Koͤniglichen Stadt / und vandgerichte des Main⸗ 
brelſes, fo wie die Juſtiz ⸗ Kanzlei zu Thurnau und das 
Herrſchafts Gericht Tambach haben forgfältig dafuͤr zu 
wachen, daß dieſe Beſcheinigungen, welche den beſtimm⸗ 
ten Tag derögefchepenen Ablieferungen enthalten muͤſſon, 
zu den Actefigelangen, und mit dem Protocol über die 
Pubkicartemseines Mechtsfräftigen, Gtrafarbeitshang 
odber Zuchhaunsſtrafe ausfprechenden, Erkenntniſſes jeder, 
zeit ene Abſchrift des gedachten kleferſchelns an die uns 
terfertigte Behörde eingefender werde, 


Jede Verabfäumung diefer Anweiſung wird eine 
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taxirte Verfügung zur Nachholung des Unterlaffenen ver⸗ 
anlaffen. Bamberg, den 18. Mer 1816. 
Königl. UppeDationds Gericht des Mainkreiſes. 
Freiherr v. Sedendof, 





—R 
* FE. 
(Die Unterfuhung der Bligableiter becurffend. 
Die Vefiger und Unffeher von Geboͤudru, welche 
mit Bligableiteen verfehen find, werden ermit aufge⸗ 
fordert und angemwiefen, diefelbe pur aligemeinin Er 
als ihrer elgenen Sicherheit und Beruhigung durch Sa 
“serfändige genau umnterfuchen, und erferderlichen 
FZalls in Sicherheit gewährenden Stand herſtellen zwibafe 
fen, und daß dieſes gefchchen, binnen 4 Wochen bei 
Der unterzeichneten Behörde nadzumelfen. 
| Als Sachvberſtaͤndige baten fi durch beigebrachte 
Sengniffe der bürgerliche Uhrmacher und Mecanifus 
Srandderger und der bürgerliche Goldarbeiter und Me 
Kanifus Hader legltimirt. E 
IL. - 
- Das Abraupen der Bäume betreffend.) 

Die beſtehende Verordnung über Das Abraupen der 
Bäume wird hierburch in Erinnerung gebracht, und mer 
den nach Verlauf von 14 Tagen Contraventionsfaͤlle mit 
her gefeglichen Strafe geahndet werden. 

til, 


Policci⸗ Erinnerungen. 


(Die Unterſuchung der Daͤcher betreffend.) 

Am Ende des Winters finden fih Immer auf den 
Dächern viele Ziegeln kosgeriffen und jertrümmert. Das 
wit nun der Gefahr, welche durch ihr früher oder fpärer 

30 befücchsendes Herunterftüren drohet, vorgebeugt wer⸗ 
de, fo werden die ſaͤmmtlichen Hausbefiger aufg: fordert, 
Das Dachwerk ihrer Gebäude umterfugen, mund die los⸗ 
geriffenen Dachzlegeln und Ziegellüde megbriugen 48 
fen. 2t 45. 3 


IV. u 3 
Die Befeſtigung der Glumentöpfe par.ben 

r ! Fenſtern berrefemd.) am. - 

. Die fon tängft beſtehende Policei « Aimggdnung- der 
‚worhiwendigen Befetgung der Blnmentöpfe, melde auf 
Genfteracfimfen oder Brettern vor den Fenſtern ansger 
Reit werden, wird hiermit in Erinnerung gebracht, und 
Yedermianı jur gen auen Befolgung derfelben bei Beriueis 


— Tan 


dung einer Strafe von 1 Thaler bis zu 5 Thalern anges 
wieſen. Baireutd; am a2. Märg 1876, 
Konigliches Policei » Commiffariar, 
o. Eugenberger, Policeidirector. 





Nachtenanate jur Wirth Georg Grafingerb 


Pen Concurs · Maffe zu Kalvach gehoͤrige Jmmosilien, 
mem an 2) gebundenen Guͤthern ein Guth, Freiperlich 
von Auffeeſiſches Lehen mit Haus, worauf die Bafger 
sechtigfelt haftet, Dan Etadel, Kellerhaus, Badofen, 
% Sagwerf; Garten, 4 Tagwerf Wiefen, 154 Tagwerk 
Keld und 3 Tagwerf Hof, 2) ledigen Stüden > zB 


Ragwerf Feld im Hain vum Muffeefifges Shen, b) 2 


Tagwerl dergleichen’ im Kaiſerbach dergleichen Lehen, 
©) 14 Tagwerk Feld in der Hollfelderhaid, Freiherrlich 


Schepl v. Stanfenbergifches Lehen, d) 4 Tagwerk der⸗ 


gleichen Im Lochnersgrund, Waifchenfelder Rentamtsle⸗ 


ben, e) 4 Tagwerl Feld auf der Hoͤh, dergleichen Bes 
ben, ſ) 4 Tagwerk Feld im Lochurrkgrund dergleichen. 


chen, O 4 Tagwerk Feld alda dergleichen Sehen, by 
4 Tagwerf Feld alda, und i) 4 Togmerf auf der Hoͤhe 
dergleichen Lehen merden am 3. April Vormittags 9 
Uhr fubhaſtirt. Kaufsltebhaber haben ſich im diefem 
Termine dadier einzufinden, und nad) erfolgter Bekannt⸗ 
machung der Bedingungen bie Adjndicatidn noch dem bes 
Rehenden Verordnungen um die Meiftgeborhe zu gewaͤr⸗ 
tigen. Im Falle fi kein Kanflicbpaber einfinden wuͤrde, 
fo merden diefe Grundſtuͤcke in dewſelben Termine vers 
pachtet, weshalb ſich alfa auch Die Vachtliebhaber dahltr 
einzufinden haben. Hollfeld, den 14. Mer; 1816. 
Königliches Landgericht. 
4, Heger. 





Gegen den Muͤllermeiſter Johann Schram zu 
Umterdorulach iſt ton unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
richt der Concurs eröffnet worden. Es werden Daher 
elle, melde an diefen Schram and irgend einem 
Grund eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, hier 
mit yorgeleden, auf Douneretag am 25. April v. M. 
nm,g Uhr entweder in Pırfon oder durch gehörig bevolls 
mäcsigte Anwaͤlte, unter dem Rechts Nachtheil ton dem 
Eoncars aucgeſchloſfen zu werden, aufdem Königlichen 
Landgericht dahicx fi einzufinden, ihre Forderungen 
amubringen, und die erfordenlichen Bewelsmittel darü⸗ 


—— lb _ 


Ser anzumben und vorzulegen, Zur Einbringung dir 
Dagegen ſtatt findenden Einseden wird Tages fahrt auf 
Montag den 27. Mai und zum Beſchluß der Verband» 
lungen auf Donuerdtag den 27. Juri jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr mit der beigefügten Warnung feltgefest, 
Dof diejenigen, welche dabei wicht erſcheinen mit den fie 
«. treffenden Handlungen ausgrfchleffen und nad vorligen · 
den Acten] ſowohl hinfichtlich der Liquiditaͤt als Prioritũt 

erfannt werden fol. Culmbach, den 16, Merz 18168 

- Königliches Landgericht. 

j Gareig, Bir je 
Nach dem Antrag des Bormundes.des minderjäßti, 
gen Adam Kofmer zu Meierhof ſoll der demfelben 
gehörige Halbe Hof, und mehrere walzende Stuͤcke auf 
best Jahre offentlich verpachtet werden, Die Bedingı 
‚ungen follen Im dem hierzu anberaumeen Termin den r. 
Apısl d, J. bekannt gemacht werden, in welchem fi 
alſe Pachtllebhaber Vormittags 10 Uhr im Ro neris 
ſchen Haufe zu Melerhof einzufinden, Ihre Gebote zu 
Protoco® ju geben, umd das Weitere zu gewaͤrtigen ha 

ben, Muͤnchberg, am 20. Mey 1816. 
Aonigliches Landgericht. 
Moliter, 





Zum Werfanf einer Quantität Waig, Korn, und 
Spaber von beſter Frucht Hat man den 5. Aprill. J. ber 
Rimmt. SKaufsliebhaber wollen id am genannten Tag 
bei dem unterzeichneten Rentamte eiufinden, ihre Angers 
bothe zu Protocol geben, und den Hinſchlag salva rati- 
ficatione-Königlicher Finanj + Direction des Mainfreifes 
gerärtigen. Ebermannfkadt, den 22. Mär; 1816, 

Königlich Baieriſches Nentamt allda. 
4. Stumm. 


all 


Vetſchledene der Gemeinde Thiersheim zugehb 
Gründe, als die fogenannte Herrumuͤhle mir 4 Tag⸗ 
merf Schutzteich, taxirt auf 500 fl., 2) ein Stuͤd Feld, 
die Muͤhlſtaude genannt, son 14 Tagiverf gefchaͤtzt 
auf 297 fl. 45 fr., 3) 4 Tagmerf feld bei der Herrn⸗ 
möähle, taxitt auf 102 fl, 20 fr., 4) der ſogenannte 
Gebhards Unger Z Tagwerk, geſchoͤtzt auf 272" M 
48 fr., 5) ein Stuͤck Holz beim Wizlebers Teih vom 
a4 Tagwerk, torist 42 fl 58 fü, 6) der obere Marcte⸗ 
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tel von 1 Tagwerf, taxirt auf 117 A. 58 fr., 7) die 
Kalkoſen mit 2 Steinbrüchen, lehnbar, gefhägt auf 
250 fl., 8) die Ängerpeunt und der Neue Weiher vor 
2% Tagtert 20 Kuchen, taxirt auf, 884 fl. 35 fi. 
dann 9) mehrere Heine P läge, melde bloher als Gäys 
ten beyutzt worden, follen nach der in der Verordnung 
d. d. Mungen den ı. Februar 1808 enthaltenen Vers 
faufsrModalinäten der Stiftungs und Evmmunal Rea⸗ 
Atuͤten, am den Meiftblerhenden veräufert werden. Auf 
dieſen Gruͤnden haſtet Steuer, meiſt Michaelis und Wal⸗ 
dutgis Bad, beſtaͤndiges Handlohn, Novals Zehen⸗ 
ven die: Gartenplaͤtze aber waren bisher mit Fiinem Abs 
gaben.befäftet. Die Angerpeunt und der neue Welpen 
eerden in 6 gleiche Theile, jeder zu F Tagmerf 20 
Rutben, abgegeben. Kaufsiuftige haben ih am Diem 
flag den 30. April, Vormittags, und die darauf fol 
gende Täge, im dem Gottlieb Keblerſchen Wirchsgaufe 
zu Thiersheim, einzufiaden, und den Zuſchlag unter 
Vorbehalt Höheren S:uehmigung zu gewärtigen. Wun⸗ 
firdel, den 2. Mär; 1816. \ 

Königlich Baletiſches Landgericht, 

Garner. 





Bom Königlichen Landgericht Pegnitz wird andurch 
befannt gemacht, daß anf weitern Antrag der der vor 
Aruimiſchen Rittergutsherrſchaft zu Seidwiz auf der 
dortigen Orteflut zuſtehende Zehenden welcher auf 
7023 fl. 20 fr. rhelnl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, anders 
weit öffentlich, und zwar auf geftelltes Verlangen im 
Drte Ereuffen , zum Aufſtrich geftelt werden fol, Alle 
Diejenigen, welche daher dleſen Zehenden thellmeife, 
oder im Ganzen zu erfaufen gefonnen, und zu befigen 
faͤhig find, werden blemit vorgeladen, fi In dem auf 
den 6, Maid, J. Vormittags 9 Uhr angefegten Termin 
Am Poſthaus zu Ereuffen mit ihren Geboten zu melden, 
Bei annehmbaren Angeboten wird der Zuſchlag nad 
Maasgabe der Erecutiong s Ordnung erfolgen. Auswaͤr⸗ 
tige Katifelſebhaber müffen, mie A von ſelbſt verſteht, 
mit legalen Vermögens; Zeugniffen verfehen ſeyn. Schna⸗ 
delwaid/am 5. Merz 1816. 
wo nhe Koͤnigliches Landgericht Pegnlj. 
Naͤgelsbach. 


Da der unterm 22ſten d. Mis. abgehaltene Mal 


Aden 





8 


.. * 
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Korn⸗ und Haber Verkauf, wegen zu gering andgefallener 
Prelſe, die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten har; fo 
wird andermweiter Termin auf Dienflag, den 2. April 
d. 9. in dem Bureau Der unterzelchneten Stelle aufm 
Rathhaus anberaumt, wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. Baireuth, am 25. Maͤrz 1816. al 
Känigliche allgemeine Sciftungs-Adminifteatiön, * 
Dennler. Be SO: N 


Gegen Michael Pfadenhauer Bülger Dafier 
"wurde der Gantproceß erlannt. Es werdih daher alle 


und jede, welche an demfelden einen Anfhtuch Haben 
dieher zur Liquidation ihrer Forderung vorgeladen, Zu 
vdem Ende wird Tagsfahrt auf den 16. April auf dem 
Konigl. kLandgerichte anderaumt, bei welcher die ſaͤmmt⸗ 
1 Gläubiger in Perfon oder gehörig ju bebollmaͤch⸗ 
gende Anwälte ju erfjeinen, ihre Forderungen unter 
Ber Strafe von dem Concurſe ausgefchloffen zu werden 
ge fondern auch fämmtliche Bes 
Ehniedel zur Herflelung derfelben Liquidirät und des 
allenfallfigen Vorzugsrechtes im rechtlicher Form darle— 
gen zu laffen. Zur Einbringung der dagegen fattfins 
denden Einreden mird eine weitere Tagsfahrt auf den 
20. Mai , J. und zum Beſchluß der Berbandlung die 
endliche Tags fahrt anf den 25. Juni l. J. jedeemal fruh 
um 9 Uhr bei dem Königl, Eandgerichte unter dem Rechts⸗ 
näctdeile ſeſtgeſetzt, Das Diejenigen, welche bei der 
itöeiten und dritten Tagefahrt nich: erſheinen, mit den 
für fie dabei treffenden Handlungen ausoefchloffen, und 
aus den Acten, mie fie liegen In Hinſicht der Liquidirar 
fowohl als der Priorität erfanns werden fol, Cronach 

den 16. Merz 1816. 

Königliches Landgericht. 
Eondinger, 


[7 





Heinrih Bernfbreider zu Heflas hat ich 
Als iInfolvent erflärt, Es werden demnach alle ditjeni- 
gen welche irgend eine Forderung an demſelben zu ma⸗ 
hen Haben, hlemit vorgeladen in dem auf deufr h. April 
diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin jur 
Schulden + Liquidation bei dem Königlichen. Landgericht 
dahier entweder in Perfon oder durch bevollmaͤchtigte 
Anwälte ihre Forderungen nicht nur gehörig anzubrim 
gen, ſondern auch zugleich alle Bewelsmittel zur Her⸗ 


ſtellung der Liquiditaͤt und Priorität in specie die Ur 
fumden in Original uud beglaubter Abſchrift mit) vorius 
legen und zwar unter dem Rechtsnachtheile der Praͤclu⸗ 
fion. Zur Vorbringung der Einreden wird Termin auf 
den 13. Mai dieſes Jahre dann zu den fehläffigen Ber 
handlungen auf ven 10. Juni diefes Jahrs jedesmat 
Vormittag 9 Uhr anberaumt, und werden diejenigen 
die in dieſen Terminen nicht erſcheinen mit den ifie be⸗ 
tesffenden Handlungen .ausgefchle fen, Kronach, am 
3. Sebruar 18 16. h 

ae Königliches Landgericht, 

Sondinger. 





Ein Hans anf den Ziegelanger Meo. 345 1md in ein 
Stockwerl beſtehend, dem in Gaut derfallenen Helm 
rich Goͤtz Zlöhlnecht dahier zugehörig, dann ein id 
aufn Haßlacher Berg werden dem Verkauf aus gebothen, 
und zum Verſteigerungs · Termin der 22, April anberaumt, 
wo fich die Kaufslichhaber beim Königl. Landgerichte 
melden ımd den Hinſchlag nad der Erecntionsordnurig 
gewärtigen können, Cronach den 15. Mär 1816. 

Kdaigliches Landgericht, rd 
Sondinger, 





Auf eigenen Antrag des Conrad Porzelt zu 
Molfersdorf ıheild anf Antrag mehreren Glaͤnbiger wird 
deifen Handlohnbares Erbzins ⸗Guth zu beſagten Wol⸗ 
fers dorf mit einem einſtoͤcligen Harfe, Stallung, Sta⸗ 
del und Nebengebaͤuden dem Verkaufe aucgebothen, und 
zum Verfteigerungstermin der 20. April d. J. ande 
raumt, wo ſich die Kaufliebhaber in dem Hauſe dieſes 
Guths elnfinden, ihr: Aufgeboth angeben, und den 
Hinſchlag nach der Executious⸗Ordnung gewaͤrtigen 
fünnen, Bevor werden ſie die Rechte und Laſten deſſel⸗ 
ben dann die Kaufsbedingniſſe erfahren. Kronach, dem 
12, März 1816. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Das dem Baͤcken Joh aun Georg Angermane 
zu Rothwind gehörige, zum Rittergut Danndotf lehen⸗ 
bare und für 120 fl. abgeſchaͤtzte Feld und Wleſe im 
Eldberg wird anf Requifition des Königl. Landgerichts 
Weismain öffentlich verfanft, Es iſt hiezu ein Termin 
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auf Mittwochen den ro, April d. J. Vormittags anges 
feige worden und Kaufläflige werden hiermit aufgefors 
Wert, van diefem Tage im der Behaufung des Scholthel⸗ 
Ben Müller zu Rothwind zu erfcheinen, ihre Gebote 
ju Protocoß zu geben und nach Verſchrift der Erecutlond« 
ordnung des Hinſchlags zu gewaͤrtigen. Danndorf; am 
73. März 1816. vi 4 
Koͤnigl. Baieriſches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonialgericht. 





In Gemaͤßheit vorliegender allerhoͤchſter Beſtimmung 
follew die biſtehende Fonrages Vorrärhe mriſtbietend vers 
Aauft werden. Sie betragen im Magazin zu Pegniz, 

140 Satffel 'S Meg Haber, 320 Eentner Heu, 272 
Eentner Stroh, im Hiefigen Magazin 8 Scheffel Haber, 
126 Eentner Heu, 34 Centner Ströß, und im Maga- 
zin in Ereuffen 5 Schaffel Haber, 341 Ceutner Heu, 
und 168 Centner Stroh. Zum Verkauf der Pegnijer 
-and-Hiefigen Beſtaͤnde tft Termin auf den 4. Aprll Vor 
mittags 9 Uhr, im Poſthaus zu Pegniz, und zur Der 
ſteigerung der Beſtaͤnde in Erenffen im dafigen Poſthaus 
anf ven 5. April Nachmittags 3 Uhr feftgefegt. Kaufs: 
Hhebhabern dient ſolches, mit der Bemerkung, zur Rache 
richt, daß der Zuſchlag aegen gleich boare Zahlung unber 
dingt erfolgt. Schnabrimaid, am 26. Mer 1816. 

Koͤnigliches Landgericht Pegniz. 
Naͤgels bach. 





Nah dem Autrag der Erben der verſtorbenen Fran 
Senior Degen dahier ſollen aus Deren Nablaß Preiios 
fen, Gold. und Silbergeſchirr, Zinn, Kupfer, Keinen 
zeug, "Betten und anderes Hausgeraͤthe meiftdietend ges 
gen baare Zahlung verfauft werden. Da hiezu ein 
Termin anf den 8. April curr, uud folgende Tage Vor— 
mittags 6 Uhr im Sterbehaus angefegt morden iR; fo 
werden Kaufslufige eingeladen, . der Verfleigerung beis 
zumohnen. Thurnau, den 25. Mär 1816, 

Koͤniglich Baleriſches Gräflih Giechſches 
Henfhaftsgericht, F 


Knoch. 20. 





Da waͤhrend der drei Jahre in welchem die Seque⸗ 


fration über die Immolillen des verftorbenen Schneider 
Schatz dahier verführt wurde, Yon dem aufgefiehten 


Sequefter weder Rechnung geleget, noch etwas bezehlt 
worden, mehrere Creditores aber mit Ernft auf ihre 
Befriedigung dringen, fo iſt der Verkauf der Chasis 
ſchen Grundflüde befhloflen worden. Ed merden 
demnach 4 Tagwerk Feld am Hollſtein Königl. Rıntamtdı 
Ichen_meiches don 20 fl, Belag die Steuern und bei vor 
bergehenden Veränderungen den zehnten Gulden zum 


Handlohn vom einem Fremden 5 vom hundert aber von 


einem einheimifcen zu entrichten, 24 Tagmerf Feld bei 
denen 3 Kreuzen am Bamberger Werg, "dergleichen Les 
hen ebenfalls mit 20 fl. Steuerbeleg, und handlohnbar 
tole dad vorige, 13 Tagwerk Feld naͤchſt dem Armen⸗ 
haus, bei der Köpf Marter, mit dem Handlohn eben 
ſo, dann mit 30 fi. Steuer belegt, % Tag. Feld auf 
der Außern Haid, 4 Tag. an der Weifhenfelder Straße 
und ein Pläglein im Schiem welche 3 Stuͤcke zur gemeis 
nen Stadt ju 10 und resp. 5 proCt. handlehnbar, und 
erſteres 24 Fr. Grundzinnß Das ändere 24 fr. derglelchen 
und & fr, ferner dergleichen jur gemeinen Stadt Caſſa 
zu entrichten, 2 Tagwerk Feld Die rothe Höhe Im Mass 
gendorfer Flur 8. Tentamtslehen, movon der größte 
mit Walds Saamen angefäct, und wovon nebft dem 
Handlohn zu 10 proCt. bei Weränderungsfälen 4 fr. 
Erbziund, 2 Meg ı Diertil 34 Sechzehntl. Haber und 
bon 74 Belag die Steuer, Wine Potafchenpätte zu 
Meiher + Erunde von hier mit eingerichterer Wohnung, 
dann Dazu gehörigen 2 eiſernen Keffeln, 8 Laugenſtuͤch⸗ 
tern, 2Xaugenfuffen, ı Stufe und ı siferne Schaufel, 
von weicher jaͤhtlich 2 fl. 5 fr. Erbzinnß, und ı fl. 
24% fr, Steuer zu entrichten, und 8 Sroßntäge mit 
der Hand gegen 33 täglich zu präfliven nicht minder bei 
vorgehenden Veränderung den ro, Gulden jum Handichn 
ju entrichten, dem Öffentlichen Verkauf aufgefteler, und 
Kuufsliebdaber geladen, auf den 10. nächfligen Monats 
April: Bormirtags 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichte 
dahier zu. erſcheinen, ihre Aufgcbote zu Protokoll zu 
geben, und des Hinichlage nach Maatgab der Execu⸗ 
tiordordnung ju gewaͤrtigen. Hollſeld den 23. März 
1516 2 

sent  Königliches Landgericht. 
A, Heger. 


> 
sit 





Wider die verwittibte Muͤllermelſterin Margarsı 
tha Brannersreuther zu Imdwigfhorgaft iſt der 
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Concurs don umfergeigpneter Stelle erlannt worden. 
Dem zu Folge werden nachſtehende Edictetage anbe⸗ 
gaemt: 2) Montag am 28. Aprll ad producendum et 
Jiguidandum, 2) Donnerstag den 30, Mai ad exci- 
pieadum und 3) Montag den r, Juli I. J. ad conclu- 
dendim, Aue diejenigen, welche aus irgend gingpk 
Grund gegen diefe Wittme Braumerdrem hf ine 
Serderung machen können, werden andurch Kargeladen, 
on diefem Termin jedegmal Vormittags mg Uhr auf 
dem Königf, Landgericht dahier entweder in, Perſon ober 
durch hinlaͤnglich bebol maͤchtigte ———— mit 
Dam feftgefegten Rech gnachtheil zu erſcheinen/ Daß Diejenis 
gen welche am 1. Edictetage nicht erfheinem, Hpu Dem 
Toncurs und den fie treffenden Handlungen aufgefchlofs 
{em und nad den torliegenten Acten binfihnich der ki⸗ 
quivieit ſowohl als des Prleritaͤt erfannt werden fol. 
Eulibach am 16. März 1816. 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 
— 

Affe diejenigen, welche an der in 126 fl. 38% fr. 
rheinl. baar Geid beſtehenden Nach!aßmaſſe des verſtor⸗ 
benen Kammeramts-Aſſiſtenten Johann Mathäng 
Gräf zu Sanspartil einen rechtlichen Anſptuch zu mas 
chen haben, merden jur tiquidation ihrer Forderungen 
hunter Production der darüber in Händen hatenden Urs 
funden und Webergabe vidimirter Abfchriften Davon zu 
den Meten anf den 8, April Vormittags 9 Uhr hicher 
unter der Verwarnung vorgeladen, Daß grgen Die Auss 
bleibenden die Präclufion erfannt und Die Maffe den 
fi meldenden Gläubigen mit Auflegung eines ewigen 
Stiuſchweigens gegen dieſe eptrabitg werden würde, 
Hollfeld den 13. Mai 1816. 

Königlides Landgericht. 
U. Hezer. 





Die von dem Becken Johann Geerg Anger⸗ 
mann zu Rothwind bisher befeffene, ben Freipereen ven 
Künfberg Thurnau zinelchenbaren Immobilien, ,.ole ; 
1) das mit dem Brau⸗ und Baͤckerrecht verſehent Wirths⸗ 
Haus mit Stalımg, Hofraith, Stadel, Sadetsn.und 
Brauhaus nebft einem Gärtlein, K Tagwerf Wieſen die. 
Eygeten genannt und einem Gemeindtheil ober und uns 
tor dem Dorf zuſammen für zooo fl, abgeſchaͤtzt, 2) 


3 Tojtwerf Feld Hinter dem Dorf gelegen und 3 Tag⸗ 
werf Feld untern Berg für 110 fl. toriet, 3) Tags 
wert Wiefen das Muͤhlwiesleln genannt bei dem Roth⸗ 
minder Anger für 100 fl. .geihägt, 4). eimfeld der 
obere Kalteracker genannt für 200 fl. taxirt, )ein 
eid dir untere Kalterader für 160 fl. abgeſchaͤtzt, wer 
ber Auftrag dee Königlichen Landgerichts Weismain 
dem Äffenilichen Verkauf ausgeſetzt. Da hiezu ein Sers 
min auf Mitwochen den zo. Apsil d. 9. Vormittags ans 
gefegt, it: fo werden Kaufluſtige hiermit geladen, ſich 
an Diefem Tage in der Dehaufung des Echultheißen 
Müller zu Rothwind einzufinden, ihre Gebote zu Protos 
con hu geben und megen des Hinſchlage das MWeiterejju 
gewärtigen, Thurnan, am 12. März 1816. 
Koͤniglich Baieriſch Freiherrlich Künfbergifches 
Pattimonial⸗Gericht. 


Bon Seite des Königlichen Landgerichts Pottenſtein. 

Nach ſtehende zur Coneursemaſſe des Georg Way 
ner zu Betzenſtein gehoͤrlge Immobillen werden einzeln 
im Öffentlichen Uuffkrich verfauft. 1) Ein Wohnpaus 
Nro. 64 Beſtz⸗Rro. 460, meldet auf ein Gteuerfim- 
plum 20% fr, gibt amd folgende Appertinenzien. Pat a) 
1 Tagwerk Holjbers im Opmeißiupl Nero, 462, gibt 
ı7 fr. Et uerfimplum, b) Waldgerechtigleit zu 6 Klafe 
ter Brennholz und Bauholz neh Nothdurſt aus dem Bis 
ſchofswald Beſitz- Nro. 462 gibt 167 fr. Steuerfimplum 
c) 2 Heine Bemeindegaͤrctchen in der Ziegelhütte und 
Müplleiten Rıo. 464 geben 2 fr. Steuerfimplum .d) 
Nutzantheil an den noch unpertheilten Gemeindegründen 
Befig: Neo, 463 gibt 3 fr, Stenerfimplum. Das Haus 
mit feinen Zugebörungen IR nad hergebrachter Obfers 
danz freicigen, jedoch mit angemeffener Hands und Jagds 
frohnpflichtigfeit beſchwett. Ferner müffen für das Ge⸗ 
rechtigkeiteholz abacreicht werden: 4 Meglein Forſtha⸗ 


) 
- “+ 


ber 374 fe Dürsgeld, 44 kr. Eyer und Käßegeld, Sfr. 


Mapljeitgeld, 2 fr. Anweißgeld, 4 fr. desgl. für jeben. 
Bauſtamm. 2) Ein halb Tagmerf Feld im Grüblein 
Beſitz Nro. 465, gibt 45 fr. Steuerimplum 4 fe. Erb⸗ 
sinn and iſt nach Obfervanz mit 64 Procent handiohm 
bar. 3) Ein halb Tagwerk Feld in der Eſchenweckers⸗ 
reuth gibt 3% fr, Steuerſimplum # fr. Erbjinng, und 
ift nach Obſervanz mit 6% Procent handlohnbar, Nebſt 
dem werden auch noch einige unbedeutende Hausgeraͤth⸗ 
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f&aften gegen bagre Zahlung verfauft. Mor die vorge⸗ 
Bannten Realitäten in Augenfchein nehmen will, melde 
fi) Hei dem Maffecnrator Georg Albert vom Betzen⸗ 
Rein, Zur Verfleigerung wird Tagsfahrt auf Mittwoch) 
den 3. April 1816 anberaumt, am welchem Tage ſich Bes 
fig; und Zaplungefählge Kaufslicbhaber Vormittags 9 
Uhr in der Behaußung des Gaſtwirths Radelmann zb 
Behenſteia einzufinden, ihre Aufgeborde zu Protololl ji 
geben und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Executlous⸗ 
erduung zu gemärtigen haben, Pottenfein / am 8 


Mär 1816. ur 
| Wvörqh, Landrichter. ur 





Auf Untrag der Ratheburger Johann Georg 
Sackiſchen Erbsintereffenten, fo deſſen befigendes 
Burh Nro. 59 nebſt mehreren Erbſtuͤcken dapier Behufs 
Der Erbfonderung im Termin dem 29. April curr. fruͤh 
9 Uhr freiwillig dffentlid am die Meifbierhenden ents 
weder im Ganzen oder Thellmeife verfauft werden. Dies 
ſes Guth beficht ans einem gang new maffiv erbauten 
Haufe 2 Stocdwert hoch 60 Schuhe lang 40 Schuhe 
Breit, fammt Mebengebäuden und Garten mitten auf 
biegen Markte und einer Scheuer anflerhaib demfelben 
6 Jauchert Wiefen, zız Jauchert Geld und 75 Jan 
&ert Holz, dann an walzenden Stüden 14 Jaachert 
Geld Im Gericht 54 Jauchert dergleichen aufm Flatſchen⸗ 
zgeuther Berg in 2 Stüden 3 Jamahert Geld in ber Brons 
nengaße und. 1 Gemeinderheil In der Haid von 1 Jans 
dert. Auſſer der Kandlohnbarleit und dem Steuerka⸗ 
p'tal von 2175 zheinl. find diefe Grundſtuͤcke mit rofl. 
354 fr. rheinl. gutsherrlihen Abgaben belaftet und auf 
8o8o fl. 14 fr. rheinl. gefhägt. Alle diejenigen, mels 
de dieſes Gut nebſt übrigen Grumdfläden zu bezahlen 
und ju befigen fähig find, haben fi in dem angefegten 
Sermin bei alipiefigen Berichten einpufinden, ihre Unger 
bothe zu Protokoll zu erklären und zu gemärtigen, daB 
Dem Meiftbierhenden der Zuſchlag salva ratificatione der 
mterefjenten ertheilt wird, Schwarzenbach an der Saal, 
den 13. März 1816. A 

Königlich Balerſche Fuͤrſtllch Schoͤnburgiſche Berkäpte, " 


Werner, 
* 





Mr nachbenannten Tagen gedenft man, gemein 
faftlig mit den einfhlägigen Königl, Rentämtern die 


gewöhnlichen Holzfchreibtäge abzufakten, nemlich =) für 


die Korfverwaltung Limmersdorf, am 1. Ypril in dem 


dortigen Forſthauſe; b) für die Rorkverwaltung Bai⸗ 
zeuih am 3. April in der Forſtamts ⸗Wohnung, c) für die, 
Forſtverwaltung kindenhardt und zwar Foͤrſterey Glass 
Hätten und Lindenhardt am 5. April im Forſthaus zu 
Andenhatot und d) für die Forſtverwaltung Horlach am 
9: Apellein bortigen Forſthauſe. Diejenigen, melde 
Holz u erfüiten wuͤnſchen, haben an den eben be» 
ſtimmten Tag und Orten frühzeitig zu erfcheinen, und , 
iht Sedůrfnlß anzugeben. Auch fönnen zur Gewinnung 
der Zeh für dle weit emtfernsen Holjabnehmer, darch 
die Gemeluds⸗Vorſteher, Steuerdorgeher ec. Werzeichniffe 
verfaßt) und uͤbergeben werden. Badteuth, den 22. 
Mär 1816. 
Koͤnigl. Baler. Forſtamt Balreuth. 
Glas. 





Da Über das Vermögen des Schloßgutsbeſitzers 
Franz Georg Weiß zu Unterfogau der Univerfal 
Concurs erfanat ift, fo werden alle Gläubiger, ſowohl 
befannte als unbefannte hiesmir vorgeladen, in Ben auf 
den 30. April c. Vormittags 8 Uhr ad liquidandam _ 
anf den 31. Maic, Vormittags 8 Upr ad excipiendum 
uud auf den 9. Jull e. Vormittags 8 Uhr ad replican- 
dum et concludendum angefegten Terminen entweder 
perſdulich oder Durch juläffige BesoDmächtige zu erſchel⸗ 
nen und ihre sechtliche Nothdurft zu beobachten, widrlb⸗ 
genfalls die im erften Termine Ausbleibenden mit ihren 
Forderungen von der Maffe gänzlich werden ausgefchlofs 
fen, die in dem meitern Terminen Nichterſcheinenden 
mit den treffenden Berhandlangen merden praͤeludirt 
merden. Hof, den 6. Mär 1816. 

Königliche Landgericht, 
Briegleb, Adj. 





Auf Andringen der Chriſtoph Urbachiſchen 
Gläubiger‘ wbitd deſſen rüdgelaffenes Auweſen zu Tuͤr⸗ 
ſchenreuih, beſtehend aus einer Bramdftätte mit Dem Af⸗ 
ſecuranzweſih von 400 fl. dann einem dabel befindlichen 


° Gärtigen, anf dem Damm gelegen, an den Meiflbieters 


dei gegen baare Bezahlung, jedoch vorbehaͤltlich der Ge⸗ 
nehmiqung der Gläubiger und uuter des Bedingung, daß 
ber Aſſecuranzbetrag wieder verbaut werden müfle, oͤf⸗ 
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fentlich verkauft. Zu dieſem Zwecke Ift auf Montag den 
8. Apeu d. R Eommiffion angeſetzt, und werden die 
Kautsinftigen am beſtimmten Tage auf die Landgerichts · 
Kanzlei um 9 Uhr Morgens vorgeladen, Decretum am 
15. Mär 1816. 

Königliche Landgericht Tuͤrſchenreuth. 

Der Koͤnigl. Landrigter, 
Def. 





Achende Grundſtuͤcke an die Meiſtbletenden Auf mehrere 
Jahre öffentlich verpachtet, als: 1) 5 Tagwerk Wieſen 
bei Krotiendorf, 2) 2 Tagwerk oder 3 baleriſche Jau⸗ 
Aert ehemaltge Korkdienftı Grundſtucke im der Hoher⸗ 
wart, 3) der Keebsbach unterhalb des Leutenweißete, 
4) ein Krebsbäglein, das Revthbaͤchlein genannt, 
Pachtluſtige werden eingeladen, fi an diefem Termin 
Vormittags 9 Uhr im Kocale des hieſigen Nentamte eins 
zufinden, Baireuth, den 27. Mär; 1816, 
Kdnigliches Nentamt, 
v. Geiger. 





Baulas Helzmann von Remitzhof und Mars 
garerhen Reutherin von Schneid haben bei der 
zwiſchen ihmen eingegangenen Ehe die Guͤtergemeinſchaft 
unter fi ausgeſchloſſen, welches hlemit zur Öffentlichen 


Rt 


Künftigen Dienftag den 2. April d. J. ——* 4 — 


Kenntniß gebracht wird. Kronach, am 23. Jebruar 
1816, - 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Scndinger, 





Bamberger Marktgetreidprei, 
deu 20. Mär 1816, 

Rheiniſche Waͤhrung. 

— fl. Bi; 
‚ ‚Korn, der Schäffel »_ + ı2 [ ı3 
Weinen — — + s Jır — 


PY 


Bee — ein „I — 

Haber eh 4 | 20 

Königliges Polizel / Commiſſariat Bamberg,” 
— **8 I 


Bamberger Marftgerreidpreis 


Rheiniſche 

Währung. 

f. | 
Kom, der Shäfl + #+ « s | ı2 | ı5 
Dein — — 1 4 1 er ıi— 
Sch 91— I 
dar — — 4 4 re 
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Königfiches Policei · Commiſſariat Bamberg. 


EN DN ENDEN ENDEN IN ———————— ————— 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 





Da das den Senotor Puͤhniſchen Relicten zus 
aehdeige Wohnhaus Dapier unterdeffen einen annehmba- 
zen Pachter gefunden hat, fo wird Der auf den 27. Mai 
d. 38. angefegte Derpagtungstermin hiemit aufgehoben, 
Culimbach, am 24. Mäy 1816. 

Negelein, Koͤnigl. Advocat. 





Endesunterzeichneter bat fi entſchloſſen, ſelin in 
Altenploß beſitzendes Wirths und Brauhaus, Brand 
welnbrennerey, das dazu gehörige Geſchirt, dann die dazu 


gehoͤrigen Felber und Wieſen auf mehrere Jahre lang 
ſtuͤndlich zu verpachten. Pachtllebhaber welche Cautlons⸗ 
fähig find, loͤnnen mit mir alle Tage den billigſten Pacht⸗ 
abſchluß machen. Altenploß, den 23. März 1816. 

\ Wolfgang Dorf, Wirth allda. 


— — — 


Gegen hinlaͤngliche erſte Hypothek find mehrere zoo 
Gulden zu verlelhen. Nähere Auskunft glebt der Adul⸗ 
niſtratlons Aſſiſtent Richter. 


Intellige 


2 


13 j„Blatt 


bes Main⸗Kreifes. 





Sonnabend Nro. 39. Boireuth, ben 30. März 1816. 
| — — —âï— — N — — 
Amtlide Artitel. 
— * 
Balreuth, den 21. Mär 1816. a, Wi _— 
Im. Namen Seiner Majeftät Des Königs mag Publicandum 


Die ſaͤmmtlichen Könizl, Poli;ci-Behörden die jus 
glei Zunftbehörden find, werden hierdurch beauftragt, 
bie allerhoͤchſte Verordnung vom 3. San. 1815 (Rage. 
DI. pag. 17.) wegen des Verbote der Zunft: Coreefpons 
benz allen beſtehenden Zünften durch fpeciele Publicas 
sion derſelben in Erinnerung zu bringen 


Konlgliches General⸗Commiſſariat dog Matnfreifes, 
Grelherr von Welden. 
Yu ſaͤmmtliche Königl, Pollzel⸗ 
Behörden die zuglelch Zunfibe⸗ 
Hörden find, - 
Das Verbot wegen ZunftsCorres 
fpondenz betr, 


Grunwald, 





Baireuch, den 21. Mär; 1816, 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
Der Mädchen» Schuldienſt zu Waiſchenfeld iſt durch 
das Ableben des bisherigen Schullehrers in Erledigung 
gefommen. Der Ertrag deſſelben IR goo fl. nebſt freier 
Wopuung, 
Didenigen, melde ſich darum ju bewerben geben 
fen, haben ſich mit Ipren Vittſchtiften und erfocderiichen 
Benguifien binnen 4 Wochen anher ju menden, 


au 

Königl. Generals Eommißariat des Mahnfreifeh, 
Frelherr v. Welden, . 

Die Erledigung des Mädden- 

Sguldlenf:s zu Walfcpenfelo 


Irledmann. 
beireffend. 


nuane 


1* un 


Im Namen Seiner Majefdt des £ 

Da Die Zeit der Borlegung der frafgerigtlien Tas 
bellen für das I. Quartal dieſes Jahre in dem erden. 
Tagen Statt finden muß, fo werden ſaͤmmtliche Gericht 
te; welchen die Einrelchung diefer Tabellen obliegt, da⸗ 
din angemiefen: 


1. dem Gefdäfte der Anfertigung der fſtrafgerichen 
Gen Tabellen muß ſich der Gerichts ⸗Vorſtand uns 
terziehen und das Eoncept Der Tabelle beifügen. 


U, Die Gegenflände der Unterfuhungen muͤſſen 
durchaus mit den deutfchen Namen belegt 
‚ welde das Strafgefegbuch enthält, umd Vergehen. 
und Verbrechen durch die Vormerkung in ber U. 
Kolumune angezeigt werden. Zum Beifpiel Vers - 
gehen der Körperwerlegung, Verbrechen des einfaa 
hen Diebſtahls. — 
IlI. Bean jemand wegen mehrerer ſtrafbarer Hand⸗ 
lungen unterſucht wird, ſo iſt bloß die anzuführen 
welche die ſchwerſte Strafe nach fich zieht, 
IV. In der V. Kolonne niuß Immer die Lage der Sa— 
de zwar kurz, jedoch "fo umfaffend vorgetragen 
werden / baf der bisherige eifrige Betrich derſel⸗ 
ben und zugleich auch erſehen werden kann, wor⸗ 
FE Zelt der Abfaffung ber Tabelle noch 
uhte. 


“m 


V. Bei Vergehen iſt der Anfang der algemelnen Uns 
terfuhung, deren Art, 459 Thell II. des EStraf⸗ 
geſetzbuchs gedenkt, Im der ba;n beflimmien Kos 
lumne unter Bechflaben a, und der Anfagn de 
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Hanptunterfuchung (Urt, 467) unter Buch ſtaben 
b vorzumerken. 
Bamberg den 21. Mär 1816. 
Konigliches Appellationsgerlcht des Mainkreifes, 
Zrelherr von Seckendorf. 
⁊ Publicandum >70 
Sm Namen Seiner Majeftät Des Konis· 
Das; Königliche Appellations / Gericht) bedarf zur 
Controlle über die Vollziehung der von demfelben andges 
fprochenen Strafarbeits s und Zuchthaus ſtraftn Die’ ges 
none Anzeige, menn die Sträflinge in die Sttaforte eins 
geliefert worden find, dt mr 
Nah Theil U. Art, 385 des Strafgeſetzbuchs muß 
über die erfolgte Molteferung eines Erräflings In dem 
Strafort vom dem Unffeher derſelben jederzeit eine Be⸗ 
A&einigumg ertheilt, und diefe zu den Acten genommen 


werben, 

Die Königlichen Stadts und Landgerichte des Maln⸗ 
Freiſes, fo mie die Jufigs Kanzlei zu Thurnau und Das 
Herrſchafts⸗ Gericht Tambach haben forgfältig dafür zw 
wachen, daß dieſe Beſcheinigungen, welche den beitimm- 
ten Tag der gefchehenen Ublieferungen enthalten müflen, 
zu den Acten gelangen, und mit dem Protocol über bie 
Publication eines Rechtstraͤftigen, Strafarbeitspaus 
oder Zuchthaus ſtrafe ausfprechenden, Erkenutniſſes jeder 
zeit eine Abſchrift des gedachten Lieferfgeins am die ums 
Uenfertigte Behörde eingefender werde, 

EN Gene MWerabfäumung diefer Anmeifung wird eime 
Shykrte Verfügung zur Nachholung des Unterlaffenen vers 
anlaſſen. Bamberg, den 18. Merj 1816. 

Kinigl. Uppellationss Gericht des Mainkreifes, 
Greiperr v. Sedendorf, 





Balteuih, den 23. Maͤrz 1816. 
Die unter dem 7. April vorigen Jabred auf Verlan / 
‚gen des König Oderſtdoſmeiſter⸗Sta de im; Münden bes 
Yannt gemachten Warnungen, die Schonung des biefis 
gen Köntgl, Gärten und der Anlagen auf der Ercmitage 
vdetreffend, werden hierdurch nochmals zur genaueſten 
Nachachtung jur Kenntniß des Publilums gebraühh 
Königliche Flnanz ⸗Admlnſtration Des ehemaligen + 
Gürkenthums Baircuth. 
Bomhard, 


Da die vorliegenden Verordnungen, wegen Schu; 
nung der Gärten und Anlagen aufdem Königl. buſtſchloſ⸗ 
fe Eremitage in Vergeſſenheit geratben zw ſeyn ſcheinen; 
fo wird Hierdurch auf den Grund derſelben und auf Ver⸗ 
langen des König. Oberſthofmejſter⸗ Stabs in Mönchen 
wiederholt und bei fünf Gulden Strafe. verboten :] 

ıflend. DieAnlagen an Gebuͤſchen, Grasplägen, Gar» 


ranagenbeeten, Pflanzungen u, ſ. w. zu befchädigen] oder 


1179 gu betreten, 
2tens. Das Fahren umd Reiten auffer den Haupt 
nalen und Bahrivegen. 
gteus. Alle muchwillige Befchädigungen der Gebäms 
dr MWafferleitungen, Statuen, Bäume, Sitze, 
"us Befriedigungen ꝛc. \ 
ens. Das Abrelßen der Blumen und der Fruͤchte in 
den Bartenanlagen, fo wie das Abſchneiden oben. 
Abbrechen von Stoͤcken, Ruthen oder jungen Baͤu⸗ 
men und das Holzleſen in den Gebuͤſchen und Ger 
bölzen. ie 
5tne Das Laufenlaffen Der Hunde jeder Art auf 
die Sartenbeete und Anlagen. 
Stend. Das Tobackrauchen in den Stätten, fo wie | 
das Stehenlaffen der Pferde ohne Aufſicht anffers 
halb des Stalles, ‘ | 
tens. Das Wegfangen der Wögel; desglelchen das 
Ausnehmen und Zerfiören der Vogelneſter. | 
Die Königl. Policeibehdrde iſt davon in Kenntnif | 
geſetzt and zus Unterfucung und Beftrafung der Zum; | 
derhandlungen aufgefordert worden. Baireuth, den 7. 
April 1815. . 
Königliche Finanzs Adminiftration des ehemaligen | 
Fuͤrſtenthums Balreuth. 
Warnung. a; 
Die Schonung der Königl. Gaͤr⸗ ud 
ten und Anlagen auf der Ere⸗ mu 89 
; mitage betreffend, : In “it 
Da die vorliegenden Vererdnungen, megen Scho⸗ 
nung des hiefigen Koͤnigl. Schloßgartens In Vergeffens 
beit gerathen zu fenm ſcheinen, fo wird Hierdurch auf Ver⸗ 
langen des Koͤnigl. Oberſthofmeiſter⸗Stabs in Mündyen 
wlederholt bei fünf Gulden Strafe derboten :/; 
aſtens. Die Anlagen an Gartenbeeten, Pflanzungen, 
Grasplägen und Gemuͤßfeldern zu beſchaͤdigen, oder 
au betreten. N; 
aiens, Me muthwillige Beſchaͤdlgungen an Ger 


„17; 
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bäuden, Statuͤen, Bruͤcken, Gartenfigen, Beftie⸗ pachtet, weshalb ih alſo auch die Vachtllebhaber dahler 


digungen und Baͤumen. 
gtens. Das Abreißen der Blumen, der Fruͤchte, fo 
sole das Abfchneiden der Ruthen und Stöde, 
atens. Das Ueberſtelgen über die Befriedigungen 
des Gartenit, ö j 
Stens. Das Reiten oder Fahren auffer der Haupt⸗ 
allee vom Schloffe nah dem Schießhauße umd Exer⸗ 
lierplatze. se: 
— Stens. Das Laufenlaffen der Hunde jeder Art und 
das MWegfangen der Bögel, EUER 
Die Policelbehoͤrde IN davon in Kenntniß gefegt und 
jur Unterfahung und Beſtrafung der Zumwiderhähdluns 
gen aufgefordert worden. Bailreuth, den 7, April 
2815 : j 
Koͤnigliche Finanzdirection des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Warnung. 
Die Schonung des Küniglichen 
Schloßgartens betreffend, 


— 


Nachbenannte zur Wirth Georg Brafßingert. 
Then Concurs, Moſſe zu Kainach gehbrige Immobilien, 
newmlich am 1) gebundenen Büchern ein Guth, Freiherlich 
von Aufſeeſiſches Lehen mit Haus, worauf die Gaſtge⸗ 
rechtigleit haftet, dann Stadel, Kellerhaus, Backofen, 
J Tagwerl Garten, 4 Tagwerk Wieſen, 155 Tagwert 
Feld und 2 Tagmwerk Holz, 2) ledigen Stuͤcken » 2# 
Tagwerk Feld im Hain vom Auffeefifches Lehen, b) 2 
Tagwerk dergleichen im Kaiſerbach dergleichen Lehen, 
e) 14 Tagwerf Feld in der Holfelderhaid, Freiperrlich 
‚Eger dv. Staufeubergiſches Lehen, d) 3 Tagweik ders 
gleichen Im Lochnersgrund, Walfchenfelder Rentamtsle⸗ 
ben, e) # Tagmwerf Geld auf der Hoͤh, dergleichen Les 
ben, f) 2 Tagmert Feld im Lochnersgrund dergleichen 
Lehen, g) % Tagmwerf Feld allda dergleichen Leen, hi) 
3 Tagwerf Geld alda, und i) 4 Tagwerk auf der Höhe 


dergleihen Lehen merden am 3, April Vormlitage9 


Ubr ſubhaſtirt. Kaufsliebhaber Haben fi in BIER 
Zermine dabler einzufinden, und mach erfolgter Befähnt 
madhung der Bedingungen bie Adjudication noch den bes 
ſtehenden Verordnungen um die Meiftgeborhe zu gewaͤr⸗ 
eigen. Im Galle fi fein Kaufliebhaber einfinden würde, 
fo werden diefe Grundſtuͤcke im demfelben Termine vers 


” 


einufinden haben. SHolfeld, den 14. Mer; 1816, 
2 Königliches Landgericht, 
4. Heger. 


Rad dem Untrag des Wormundes des minderjäprl, 
gen Adam Roßner zu Meierhof fol der demfelben 
sehökigerhalbe Hof, und mehrere walzende Stüäde auf 
drei Jahre offentlich verpachtet werden. Die Beding⸗ 
ungen ſolen in dem Hierzu anberaumten Termin den I» 
April d.a betaunt gemacht werden, in welchem ſich 
alſo Pachtiiebhaber Vormittags 10 Uhr im Ko Gnerks 
fen Haufe zu Melerhof einzufinden, Ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben, und das Weitere zu gemärtigen has 
ben, Münchberg, am 20. Merj 1816, i 

j Königliches Landgericht, 
Molitor, 








Da der unterm 22ſten dv. ts. abgehaftene Wall, 
Korn und HabersBerfauf, wegen zu gering ausgefallene 
Preife, die Hödfte Genehmigung nicht erhalten bat; fo 
wird anderweiter Termin auf Dienflag, den 2, April 
d. J. in dem Bureau der untet zelchneten Stelle aufm 
Rathhaus anberaumt, wojn die Liebhaber eingeladen 
werden, Baircuth, am 25. Mär; 1816. 

Königliche allgemeine Stiftungs · Adminiſtration. 

Dennler. 





In Gemaͤßheit vorliegender allerhoͤchſter Beſtimmung 
ſollen die beſtehende Fourage⸗ Vorräthe miiffbietend vers 
fauft werden. Sie betragen im Magazin zu Pegnijr 
140 Scheffel 5 Meg Haber, 320 Eentner Heu, 272 
Eentner Stroh im hiefigen Magazin 8 Scheffei Haben, 
126 Centner Heu, 34 Eentner Stroh, und im Maga 
zin in Thenffen 5 Schaffel Hader, 341 Eentner Her 
——— Stroh Zum Verkauf der Pegnijer 
und · hieſizeh Beſtaͤnde if Termin auf den 4. April Wore 
mittags gepe, im Pofpaus zu Pegni;, und zur Vers 
Reigertinig'dEBeRände in Ereuffen im dafigen Poftpaug 
auge April Nachmittags 3 Uhr feftgefegt, Kaufss 
llebhabera · hlent ſolches, mit der Bemerfung, jur Nache 
richt F Vaß der Zufchlag gegen gleich haare Zahlung unbe 
dings erfolgt, Schnabelmald, am 26. Mer; 1916, 

Königlies Landgericht Pegnlj. 
| Naͤgelsbach. 


a . 
— — > 
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Nach dem Antrag der Erben der verſtorbenen Frau, 


Senior Degen dabier füllen. aus deren Na dlaß Pretio⸗ 
fen, Gold» und Silbergeſch ire, Zian, Kupfer, Leinen 
jeug, Betten und anderes Hausgeraͤthe meiftbietend ges 
gen baare Zahlung verfauft werden. Da Hiegu ein 
Termin auf dem 8. April curr. uud folgende Lage. Boxı 
mittags 6 Uhr im Sterbehaus angeſetzt wordeg db; ‚lo 
werden Kaufsiuflige eingeladen, der Berfisigerung beis 





jumoßnen. Thurmau, Den 25. EL ni 
Königlich Baleriſches Graͤflich Glechſchie 
Herrtſchaftsgericht. I:0-Ipmiım 

Kncd, ‚ Ins BT 
an! 


Da mähtend der drei Jahre in welchem die Seque⸗ 
fration über die Jmmolilien des verfiorbenen Schneider 
Schatz dahier verführt murde, bon dem anfgeftellten 
Sequeſter weder Rechnung geleget, nod etwas bej«hlt 
worden, mehrere Creditores aber mit Ernft auf ihre 
Befriedigung dringen, fo iſt der Verkauf der Scha tzi⸗ 
ſchen Grondftüde befhlofen worden. Es werden 
demnach 4 Tagwerl Feld am Hollſtein Königl. Rentamts⸗ 
Ichen welches von 20 fl. Belag Die Steuern und bei vors 
Bergebenden Veränderungen den zehnten Gulden zum 
Handloßn von einem Fremden 5 vom hundert aber von 
einem einbeimifhen zu entrichten, 24 Tagmerf Feld bei 
denen 3 Kreuzen am Bamberger Weeg, dergleichen Les 
hen ebenfalls mit zo fl. Steuerdeleg, und handlohndar 
wie das vorige, 13 Tagwerk Feld naͤchſt dem Armen⸗ 
Hans bei der Koͤpf Marter, mit dem Handlohn eben 
fo, dann mit 30 fl. Steuer belegt, JTagw. Geld auf 
der äsßern Haid, 4 Tagm. au der Weifchenfelder Straße 
und ein Pläglein im Schiem melde 3 Stüde zur gemeis 
weh Stadt zu zo und resp. 5 proCt. handlohnbar, und 
erflered 24 Pr. Grundzinnaͤ das andere 24 fr. deralcigen 
und & fr, ferner dergleichen zur gemeinen Eranı Laffa 
zu entrichten, 2 Tagwerk Feld die rothe in Mas 
gendorfer Flur K. Rentamtsicehen, moBon ber gröhte 
mie Wald / Saamen angefäct, und wobew hebt dem 
Handlohn zu 10 pro@t. bei Veränderungsfälien, 4 fr. 


Erbzinnf, 2 Meg ı Viertel 34 Sehjehnil, Kafız,und. 
Eine Potafchenhütte iu. 


von 74 Belag die Eteuer. 
Weiher 4 Stunde von hier mit eingeripteter Wohnung, 
dann dazu gehdrigen 2 eifernen Keffeln, 8 Laugenſuͤch⸗ 
ern, 2 Laugenkuffen, 1 Schufe und 1 eiſerne Sqhaufel, 


von welcher jaͤhrlich 2 fl. 5 Fr Exbjinnf, und ı fl, 
244 fr. Steuer zu entrichten, und 8 Frohutaͤge mit 
der Hand gegen 34 täglich zu präfliren nicht minder bei 
vorgehenden Veränderung den 20. Gulden zum Handlohn 
zu entrichten, dem öffentlichen Verlauf aufgeftellet,. und 
Kaufsliebpaber geladen, auf den 10. naͤchſtlgen Donate 
April Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Landgerichte 
dahler zu erfheinen, ihre Aufgebote zu Protokoll zu 
geben, ‚und des Hinfchlage nah Maasgab der Execu⸗ 
tlongprdnung zu gewaͤrtigen. Hollfeld den 23: März 


1816, n 
Königliched Landgericht, 
A. Heger. 





Alle diejenigen, melde an der in 126 fl. a84Mr, 
rheinl. baar Geld beſtehenden Nachlaßmaſſe des verftors 
benen Kammeramts-⸗Affiſtenten Johann Mathaͤus 
Gräf zu Sanspareil einen rechtlichen Anforuch zu mas 
hen haben, werden zur Liquidation ihrer Forderungen 
unter Production der darüber in Händen habenden Ur⸗ 
funden und Liebergabe vidimirter Abfchriften Davon zu 
den Acten auf den 8. April Vormittags 9 Uhr bicher 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß gegen bie Aus⸗ 
bleibenden die Präclufion erkannt und ‚Die Mafie den 
ſich meldenden Gläubigern mit Auflegung eines ewigen 
Stillſchweigens gegen Diefe ertradire werden würde, 
Hollfeld den 13. Mai 1816, 

Königlides Landgericht, 
A. Hezer. 





Kuͤnftigen Dlenſtag den 2. April d. J. werden nach⸗ 
ſtehende Grundſtuͤcke an die Meiſtbietenden auf mehrere 
Sabre Öffentlich verpachtet, als: 1) J Tagwerk Wiefen 
bei Krortendorf, 2) 2 Tagwerf ‚oder 3 baieriſche Jau⸗ 
Gert ehemalige Forftdienft » Örundftücde in dee Hohen⸗ 
wart, 3) der Krebsbach unterhalb des Leusenweiherd, 
4) ein Krebebählein, Das Reuthbaͤchlein genannt. 
Pachtluſtige werden eingeladen, fi an diefem Termin 
Vormittags 9 Uhr im Locale des hiefigen Reutamts eins 
zufinden. Baireuth, den 27. Mär 1816. 

Königliges Rentamt, 
d, Geiger. 





Das auf die in dem Intelligenzblatte des Mainfreis 
ſes für das Jahr 1816 Neo, 4, 11 und 12 beſchriebe 
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nen zer Toncurdmaffe dee Schuhmacher Conrad Hbs 
rathiſchen Eheleute zu Aichtg gehörigen Immobilien 
in. dem am 27ften v. M. angefandenen Subhaſtatlonb⸗ 
termine gelegte Gebot Hat. die Taxe nicht erreicht, und 
Die Gläubiger haben auf nochmallge Subhaſtativn anges 
tragen. Es wird daher zum öffentlichen Werfaufe der 
gedagpeen Immo billen anderweiter Termin auf den 28; 
Aprild. I. Vormittags 9 Uht hiermit angeſetzt, in 3) 
em die Kaufeliebhaber nor dem hleſigen Röntal, and) 
gericht zu erſcheinen, ihre Gebote zu Prorofen jüigeben, 
und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Gefege ju gewaͤr⸗ 
tigen haben. Baireuth, den 23. März 
Königliches Landgericht, 


Es wird hiedurch nach Vorſchrift des $, 422 Tit. 

2 Theil = des allgemeinen Landeeprs oͤffentlich bekannt 
gemacht, Daß der Her Kaufmann Siegmund Heim 
rich Bunnerlih auf der Paptermuͤhle bei Moſchen⸗ 
dorf und die Demeifelle Rofina Epriffiana Js 
banna Eranf zu Dof durch den am Sten vorigen 
Monats errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeluſchaft 
ansgefhlofen Haben, Döplau, den 23, Maͤrz 1616. 

Koͤnlglich Balerfpes Herrlich Zeheleiniſches 
Orts gericht. 
Otto. 





Auf Dienſtag den 23. April Nachmittags 2 Uhr, 
wird vom unterzeichnetem Landgetichte Die Verſteigervug 
des zur Bantmaffe ver Georg Keges Wittwe zu 
Shmeisdorf, gehörigen Haufes ſammt Schmiede und 
Zubehör dann des Schmiede handwerkzeuges und fonflige 
Mobilien in Derfelben Behanfung zu Schweisdorf vor⸗ 
genommen, moju die Kaufsliebpaber andurd eingeladen 
und die Strichbedingniſſe und den Hinſchlag mad ver 
Erecusionderdaung zu gewärtigen haben Gcheflig, 
den 23. Mär, 1816. 

Abwigliches kLandgericht. 

Graf b, Lerchenfeld, *p 

— — 

Gegen den Muͤllermeiſter Johann Schram zu 
Unterdornlach IR von unterzeichneten Königlichen kLandge⸗ 
richt der Concurs eröffnet worden. Es merden daher 
ale, welche an dieſen Schram and irgend einem 


Grund eine Forderung machen ju fönnen gfauben, bier 
mit vorgeläden, auf Donnerstag am 25, April o. W. 
um 9 Uhr entweder in Perſon Eder durch gehörig beb oil⸗ 
maͤchtigte Anwälte, unter dem Rechts Nachtheil von d: im 
Concuts aus geſchloſſen ju werden, auf dem Körigliden 
Landgericht dahler ſich einzufinden, ihre Korberunsen 
amubehtgen, und die erforderlichen Beweismittel darü 
ber anzugeben und vorzulegen. Aue Einbringung dir 
Dagegen ſtatt findenden Elnreden wird Tages fahrt auf . 
Montag den a7. Mai md zum Beſchluß der Verband 
langen auf Donnerdtag den 27. Juni jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr mit der beigefügten Warnung fefgefegt, 
daß diejenigen, melde dabei nicht erſcheinen mit den fie 
treffenden Handimmgen ausgeſchloͤſſen und nach vorligen« 
den Acten ſowohl Hinfichtlich der Liquiditaͤt als Priorieke 
erfanne werden foll, Culmbach, ven 16. Merz 1816. 
Königliches Landgericht. 
Bareis, 





Segen Michael Pfadenhauer Burger dahier 
wurde der Gantproceh erfannt. Es werden daher alle 
und jede, welche an demfelben einen Anfpruc haben 
hieher zur Liquidation ihrer Gorderung vorgeladen, Zu 
dem Ende wird Tagsfahrt auf den 16. April auf dem 
Körtgl. Landgerichte anberaume, bei welcher die fAmmıs 
Ikhen Gläubiger im Perfon oder gehörig su beveßmädhs 
tigende Anwaͤlte zu erſcheinen, ihre Forderungen unter 
der Steafe vom dem Concurſe ausgeſchleſſen ju werden 
nicht nur vorgubringen, fondern aud) ſaͤmmtliche Be⸗ 
weis mittel zur Herſtellung derſelben kiquiditaͤt und des 
aleufalfizen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form darlts 
gen zu laffen. Zur Einbringung der Dagegen ſtattfin⸗ 
denden Einseden mird eine meirere Tagsfahrt anf den 
20. Mal}. I. und zum Befchtuß der Verhandlung die 
endliche Tags fahtt auf den 25. Juni 1.9. jedesmal fruh 
um 9 Uhr bel dem Königl. Landgerichte unter dem Rechts— 
nachtheile ſef geſetzt, daß Diejenigen, welche bei der 
zwelten und Dritten Tagsfahrt nicht erfcheinen, mit den 


‚  färfie dabei fr enden Handlungen ausgeſchloſſen, und 
avs Den, Seren, mie fie liegen inHinfi'pt der Mquidität 


fömopT;als der Prioritär erfanne werden fol, Crouach 
den 16, Merj 1816. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





2c6 


—, 


Heineig Bernfhreider ju Höflas hat fid 


gen; ſondera auch 
ſtellung der kiquidit 
kunden In Original und beglaubter, Abſcheft mit vorzu⸗ 
fegen und zwar unter dem Rechts nachtheile der Präclus 
fion, Zur Borbringung Der Einreden wird Termim anf 
den 13. Mai diefes Jahrs dann zu Dem (Hläffigen Ders 
haudlungen auf den 10. Juni diefes Jahrs jedesmal 
Bormittag 9 Uhr anberoumt, und werben diejenigen 
die in dieſen Terminen nicht erſcheinen mit den ſie be⸗ 
teiffenden Handlungen ausgeſchloſſen. Kronach , am 
9, Februar 1816. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 








Ein Hand auf den Fiegelanger Nro. 345 und in’ ein 
Stockwerk beſtehend, dem in Gant verfallenen Heim 
rich Goͤtz Floͤßtnecht dahier zugehoͤrig, dann ein Feld 
aufn Haßlacher Berg werden dem Verkauf aut gebothen, 
und zum Verſteigerungs ⸗ Termin der 22. April anberaumt 
wo ſich die Kaufsliebhaber beim Koͤnigl. Landgericht, 
melden und den Hinſchlag nach der Executionsordnung 

gewaͤrtlzen Finnen. Cronach den 15. Mär 1816. 
Kdaigliches Landgericht, 
Sondinger. 


Auf den Antrag des Königl, Landgeriä rd Weils main 
werden hiermit nachfolgende Immobilien dis in Genurs 
verfallenen Beden Jobann Ge sh ärnerhdan 
zu Rothiwind, als x) ein nach Schmeilsd 


Leipoldsgut genannt, in einem Bagı 
ofen, FHofraith, Garten 2 Tagweerk Feld die alte 
Fricke und 4 Tagwerf Feld und Wieſe das Halbe Tag« 
werk genannt, deſtehend und für 800 fl, abgefgägt, 


tod Danıy 
dorf communionlebeubares Söldengut zu Notfwind das 
Haus, Elavel, Sur 


2) Ein Feld das Ochſenoͤckebleln, dann ein Feld und 
Wieſe im Rohrbach zum Rittergut Schmeilsdorf Ichens 
bar und für 350 fl. taxirt, dem öffentlichen Verlauf 
ausgefegt, Hiezu iſt ein Termin auf Mittwoch benz. 
April d. J Vormittags angefegt, am welchem Kaufs⸗ 
uſtige in der Behaußung des Schultheißen Müller zu 
kbmind erfgeinen, ihre Gebote ja Prosecol und des 
lags nad Vorſchtift der Ereentionsordnug. ge⸗ 
n können, Schmeilsdorſ, am 13; Märy 1816. 
‚„Ahnigl, Baier, Freiherrlich Känfbergifges Pas ı ; 
trimonlalgericht. uv Fa 


min! - ch — 










Auf eigenen Antrag des Conrad Porzelt gm 
Molfersdorf rheils auf Antrag mehrerer Gläubiger wird 
deffen Handlofubares ErbzinsGuth zu befagtem Wols 
feredorf mit einem einftöcigen Haufe, Stallung, Sta⸗ 
del and Nebengebäuden dem Verkaufe ausgebothen, und 
zum Verſteigerungstermin der 20, April d. 9. anbe ⸗ 
raumt, wo fid die Kaufliebhaber Indem Hauſe diefes 
Guths einfinden, ihr Aufgeborh angeben, und den 
Hinſchlag mach der Epreutionds Drbnung gemärtigen 
fönnen,. Bevor werden fie’ die Rechte und kaſten deſſel⸗ 
ben dann die Kaufsbedingniffe erfahren, Kronach, den 
12. Mär 1816. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Dom Königlichen Landgericht Pegnis wird andurch 
befanunt gemacht, daß auf weitern Antrag der, der bon 
Arnimifchen Rittergureherrfhaft zu Scidwiz auf der 
dortigen Ortsflut zuſtehende Zehenden welcher auf 
7023 fl. 20 fr, eheinl, gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, auder⸗ 
weit öffentlich, und zwar auf geſtelltes Verlangen im 
Drte Ereuffen,, zum Auffirich geftelt werden fol. Alle 
Diejenigen, welche dabır dieſen Zehenden thellwelſe, 
oder, im Ganzen zu erfaufen gefonuen, und zu befigen 
fähig find, werden hlemit vorgeladen, fi in dem auf 
den 6. Mai d, J. Vormittags 9 Uhr angefegten Termin 
im Poſthaus zu Ereuffen mit ihren Geboten zu melden. 
Bei annehmbaren Angeboten wird der Zuſchlag nach 
Maasgabe der Erecutionss Ordnung erfolgen. Auswaͤr⸗ 
tige Kaufsliebpaber müffen, mie fi von ſelbſt verſteht, 


‘ 
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mit legalen Wermögend;Zeugniffen verfehen kun, _. 
belmaid, am 5. Mer; 1816. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnijz. 
' Naͤgelsbach. 

Wider die verwittibte Muͤllermeiſterin Margare⸗ 
tya Braumersremther zu Ludwigſchorgaſt iſt der 
Concurs don wumntergelchneter Stelle erkannt worden, 
Dem zu Folge werden nachſtehende Edictstage anfe« 

ame: 3) Monfäg am 28. April ad producendum et 
liquidandum,, 2) Donnerstag den 30. Mai ad exci- 
piendum und 3) Montag den 1, Juli I. J. ad conelu- 
dendum, . Wille diejenigen, welche aus irgend einem 
Ehund gegen diefe Witwe Braunersremther eine 
Borderung machen fbnnen, werden andurch borgeladen, 
an diefem Termin jededmal Vormittags um 9 Uhr auf 





dm Königl. Landgericht dahler entwedet in Perfon oder. 


durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Mechtds Anwälte mit 
dem feftgefegten Rechtsnachtheil zu erſchelnen, daß diejeni⸗ 
gen welche am 1. Edictetage nicht erſcheinen, von det 
Concurs und vem fie treffenden Handlungen ausgeſchloſ⸗ 
fen und nach den vorliegenden Acten binfitli der Bis 


quiditaͤt ſowohl als der Priorität exfanns werden, fol, 


Eulmbap am 16. Mär; 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Garels. 





Paulus Holjmann von Rewltzhof and Marı 
garethe Reutherln von Schneid haben bel ber 
zroifchen ihnen eingegangenen Ehe die Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen, welches hiemlt jur Öffentlichen 
Eenntniß gebracht wird, Kronach, am 23, Jebruar 
1816, 

Königliched Landgericht, 
Sondinger. 


Die ſaAmmtlichen Beſttzungen des Mepgermielflerg 
Johann Meyer zu Plech, beſtehend =) in einem alt, 
ben Wohnhaus mit Srasgarten, b) einem halben Sia⸗ 
del, daun c) folgenden waljenden Grundſtaͤcken, alt! 
2) # Tagıverf g · id in der Steaße, 2) ı Tagwerl Feld 
im der Schurteden, 3) 4 Tagwerf Geld Im Fimmierbergy 
4) 4 Tagwerk Im Sebhardehof, welche zuſammen auf 


988 fr rh. dewuͤrdigte worden, Werden auf Andrinzen 
der Creditoten biemit zum oͤffentlichen Verlauf aus ge⸗ 
ſtellt, und iſt hiezu Bietungstermin im Orte Plech auf 
den 18. Aprild, J. Voemittag 10 Uhr beſtimmt. Es 
wird hiemit ſolches Kaufsliebhabern, welche Beſitz⸗ und, 
Zahlungsfaͤhlg find, mit dem Aufuͤgen eröffnet, dal 
> mmobiliar entweder im Ganzen, oder in einzel» 
nen Ka ja nachdem fi Kaufslichhaber zeigen, zum 
Bhtaufg beagıe werden, und der Zuſchlag der gefeglis 
den Seffintnungen gemäß erfolgen fol, Schnabelmaid, 
am 28,8: dr 1816. ' 
., „Aönigligpes. Landgericht Pegnij, 
Raͤgelsbach. 


—W — 


Ita the” 


"Ron dam mterjelgueten Koͤnlgl. Landgericht wird 
auf Anſuchen der Handelsleute Georg Michael Foͤrſter⸗ 
5 Ehelente ju Neuhof der feit dem Jahre 1802 vers, 
ſchollene and Neuhof gebürtige Sattlesgefele Johann 
Sirtus Unbehauer nebſt feinen woch etwa zuruüͤck⸗ 
gelaſſenen Erben dergeſtalt oͤffentllch Hiermit vorgeladen, 
do er binnen neun Monaten, und zwar ſpaͤteſtens in 
dem auf den 1. November 1816 Vormittags um 10 
Uhr vor dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte anberaumten 
Termin perfönlich oder ſchriſtlich, oder durch gehörig 
Devolmächtigte zu melden, im Ausbleibungsfall aber 
ju gewärtigen bat, daß er werde für tod erflärt, und 





feln fämmelicpes Vermögen feinen nächften ſich legltimi⸗ 


renden Erben ausgehändiger werden, Rt, Erlbach im 
Retzatkreiſe des Königreichs Balern, den 5, December 


1815 
KAbnigl. Baier, Landgericht, 
Wellmer. 
Der Occegom Michael Brunner von Hoheneck 
und die Mars gretba Barbara Himmler vom 
Ipöpeim 3* a dem heute verlantbarten Ehevertrag 


ke in bie Frovin; geltende al gemeine eheliche Gu⸗ 
Een ——— Dies zur allgemeinen 
al ei * Nachachtung. Windsheim am 29 


— Baler. Landgericht, 
Enger, 


nn" 
Pen Be 7 


208 


Nicht Amtliche Artikel 


Der mahe ans Culmbacher Wachthaus groͤnzende wohl; 
vder wahtte ſchoͤne Obfls und Gemäßgarten, IR ganz eder 
thellweiſe zu verpahten, und fann täglich im Arbeit ges 
nömmen werden. Die Pachtbedingniffe find in ER 
434 ju erfahren, 





Endesuntetjeichneter hat ſich entfäloffen, fein In j 
Ultenploß befigendeg Wleths ⸗ und Braubans, Brand» 


weindrenmerep; Bas day gehörige Geſchitr, dann die Day 
gehörigen Zelder und Wleſen auf mehrere Sabre lang 
ſtandlich zu verpachten. Pachtllebhaber melde Cautions⸗ 
fähig find, können mit mir alle Tage den billigſten Pacht ⸗ 
abſchluß machen. Atenpleß, den 25. Mär 1816. 
Wolfgang Don, Wirth allda. 


Zrauungs» Geburts amd TodessAns 
zeige. 
Behborne 


Den 15. Mär. Der Sopn des Handelsmannd Bernhard j 


Den 23. März. Eln aufſereheliches Kind, männlichen Gar 
ſchlechts. 
— — Ein anffercehelihes Aud, weiblichen Geſchlechts. 
Den 24. März, Die Tochter des Burgers und Fleiſche 
hackers Schmidt in ber Jaͤgerſtraſſe. 
Den 25. Mär, Ein aufferepeliges Kind, männlichen 
Geſchlechts zu St. Georgen, 
Den 27. Mär. Ein auſſereheliches Kind, meibligen Ge⸗ 
ſchlechts zu St. Georgen, 
— — Der Sohn des Pachtbauers Engelbrecht zu St. 
Georgen, - 


Sehorsene 


Den 21. Mär, Die Tochter des Schneidermeiſtert 
Sqhmldt, alt 5 Jahre 6 Morate und 7 Tage. 

Den 24. Maͤrz. Der Sohn des Burgerd und Bädermelz 
ſters Krodel in der Jaͤgerſtraſſe, alt 9 Monate und 
15 Tage. 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Schubert anf der 





Meyersberg. Birken, alt 5 Monate und 28 Tage. 
Den 22. März. Die Tochter des Kammer und Stadts Den 25. März. Die Epegartin des Kaufmanns Friedtich 
muſikus Heinel. Karl Münd, alt 27 Jahre 8 Monate und 6 Tage, 
— —— — — 
* 
‚rt 
‚nn „iin j 
nz! % Er — 
un u 


Intellige 


09 


n3-Blott 


bes Main Kreifes, 


Dienfiag 
— ———— ⸗ 
Amtliche 


Publicandum. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die an das Koͤnigl Appellatlonsgerlcht zur Entſchei⸗ 
dung Äber mnterfachte firafbare Handlungen gelangenden 
Herten der Untergerichte enthalten in ſehr vielen Faͤllen 
nicht eine fo genaue Darſtellung der Vermoͤgens⸗Verhaͤlt⸗ 
wife der unterſuchten Individnen, daß mit Zunerläffigs 
feit ermeffen werden fann, ob: die ermachfenen Koſten den 
Unterfuchten aufzubuͤrden, oder ſolche von dem Königl. 
Blerar zu Überneßmen ſehen. ’ 


Um dieſem Uebelhande für die Zufunft abjuhelfen, 
werden die ſaͤmmtlichtn Unterſuchungégerlchte angemier 
fen, am Schluſſe der Unterſuchung jederzeit Dem beildus 
figen Betrag des Vermoͤgens des Unterfuchten in fo welt 
zu vermerfen, als es möthig if, zu ermeffen, ob diefer 
jur Uebernahme ber Unterfuchunggfoften, oder menläfteng 
eines Tpeils derfelben für hinreichend vermöglich zu er⸗ 
achten ſey. hs F 

Worauf fi bie Vermoͤgens Angabe ſtuͤtzt, dleſes 
muß jederzeit mir bemerft werden... Bei Gelegenheit der 
Leumunds / Erhebungen IR auf dieſen Gegenfland mircin-, 
zugehen, und hierbei find Insbefondere die Notizen dar 
Detsvorkände forgfältig zu beruͤckſichtigen. 


Jeder Act, welcher In Anſehung diefed Punctes für 


* 


ungenuͤgend erſcheint, wird auf Koſten des Gerichtsvor⸗ 


flandes, dem der Megreß gegen den deshalb nachlaͤſſig 
erſchelnenden Inquirenten vorbehalten bleibt, zuruͤckge⸗ 
ſendet werden. Bamberg, den 26, März 1816. 


Königtiches Appellatlonsgericht des Mainkreiſes. 
— Freiherr von Seckendorf. * 


Nro. 40. 





Baireuth, den ©. April 1816, 


u 








‘ 


Artik - | 





Balreuth, den 23. Maͤr 18156, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unter dem 7. April vorigen Jahres auf Verlans 
gen des Königl Oberſthofmeiſter⸗ Stabe In Münden bes 
fannt gemachten Warnungen, die Schonung des biefls 
gen Koͤnigl. Gartens umd der Anlagen auf der Eremitage 
betreffend, werben hierdurch nochmals jur genaueſten 
Nachachtung jur Kenutniß des Publikums gebracht. 

Khnigliche Fluanz⸗ Adminiſtration des ehemaligen 

Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 
Da dle vorllegenden Verordnuugen, wegen Schar 
nung der Gaͤrten und Anlagen auf dem Koͤnigl. Luſtſchloſ⸗ 
fe Eremitage in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn ſcheinen; 
ſo wird hlerdurch auf den Grund derſelben und auf Ver⸗ 
langen des Koͤnigl. Oberſthofmelſter / Stabs in München 
wiederholt und bei fünf Gulden Strafe verboten: 
ıftens. Die Anlagen an Gebüfchen, Gratplägen, Bar 
tenbeeten, Pflanzungen u. f. w. ju beſchaͤdigen oder 
ju betreten. B 

atend, Das Fahren und Reiten aufer den Haupt⸗ 
allen und Fahrwegen. 

gtens. Alle muthwillige Beſchaͤdlgungen der Gebaͤu⸗ 
de, Waſſerleitungen, Statuͤen, Bäume, Sitze, 
Beftiedlgungen ꝛc. 2 

atens. Das Abrelßen der Blumen und der Früchte In 
den Bartenanlagen, fo mie Das Abfchneiden oder 
Abbrechen von Stoͤcken, Ruthen oder jungen Baͤu⸗ 
men und das Holplefen in den Gebuͤſchen und Ge- 
bölgen. 

stens, Das Baufenlaffen der Hunde jeder Ast auf 

die Sartenberte und Anlagen. 





210. 


ten. Das Tobackrauchen In den Stäßen, fo wie Br — — 

das Sichenlaſſen der Pferde ohne Aufſicht auffer⸗ Batireuth, am 25. Mär, 1816. 
halb des Stalles. Da der Schneldermeiſter Johann Chriſtian 
7tens. Das Wegfangen der Vögel, desgleichen das Lidker und deffen Berlebte die Stahlarbelterswitttwe 
Ausnchmen und Zerfiöten der Vogeltefer. —Anna Barbara Meisner dahier im ihrem am 
Die Koͤnigi. Pollceibehörde iſt davon In SHE "= a Iſten dieſes errichteten Ehenertragdie algemeine Güterger 
gefegt uud. zum Unzerfachung und Zeftrafe BR ST meinfchafe ruͤckſichtlich der Sub ſtanz des jufantmendrins 
werhandlungen aufgefordert worden. Ball ren FE "genben Vermögens ausgeſchloſſen, wegen Bed Erwerbs 
its BTW abereimgeführt haben; fo wird foldes hierwit bifentlich 
Königliche Finanzı Adminiſtration des" Vftimaligen dbelaunt gemacht. 
Po Furſtenthumse Balreutha ⸗ A nn 3 ET Stadtgericht. 

men € 


19. * ⁊ * 


= wuS- . * ee her, 
Die Schonung der Köntgt: Gaͤr⸗ a © Winterbad- 
sen und Ankagen auf der Ere⸗ — —— 


ttage betreffend, Nach dem Autrag der Erben der derſtorbenen Frau 
Sentor Degen dahier folen- aus deren Nachlaß Pretio⸗ 
Sa die vorliegenden Verordnuugen, wegen Scho⸗ fm, Geld. und Sibergefhrr, Iinn, Kupfer, Leinens 
wong des hleſtgen Kdnigl. Schloßgartens im Vergeffemm jeug, Briten und. auderes Dundgrräuhe meiffbiesend ges 
Zeit 'gerathen zu fenn fpeinen, [0 wird hlerdurch auf Wert gen baare Jahlung: werfanft werben. Da hiezu em | 
lungen nes Königl: OberkhotmeiftrerStabs in Minden Termin auf den 8. Apribscurr. und folgende: Bags-Vors 


micderbolt ber fünf Gulden Strafe verboten: mitagd 6 Uhr im Gterbehand angefent worden ii, jo : 


ıffene. Die Anlagen an Gartenberten, Pflamumgen, werden Kaufsluſtige eingeladen, ben Wprfkeigerumg bei⸗ 
Graspläsen und Gemüßteldern jubefhädigen, oder immwoßnen. Thurnau, den 25. Mär; 1816, 





be betetem. j „Königlich Balariſches Gtaͤfllch Giehigss 

atend. Une muthwitige Befch aͤdigungen am Eer Haerrtſchaftsgericht. 
aoden, Statden, Bruͤcken. Gartenfigen, Beftle Knoch. 

digungen und Baͤnmen. = - ; 

gtene; Das‘ Abreifen dee Blumen, der Fruͤchte ſo Auf Dlenſtag der 23. Areif Nachmittags = Nr, 
wie das Abſchneiden der Ruthen und Stöde. wird vom unterzeichneten Landgerichte bie Verſtelgerung 

AMens. Das Ueberſtetgen Aber Die Beftledigungen des zur Gautmaſſe der Ge org Reges Witwe zu 
des Gartent. Schmwelsdorf gehoͤrigen Hauſes fammt Schmiede und 


stend. Das Reiten oder Fahren auffer der Hanpte Zubehhr Dann des Schmiedshomdmerkjruges und fenſtige 
atlee vom Schloſſe nach dem Schleßhauße und Exer · Mobillen in derſelben Behauſung zu Schweiedorf vor⸗ 
nerplatze. genommen; wozu die Kaufsliebhaber andurch eingeladen 
otens. Das Laufenlaſſen der Hunde jeder Art und mid die Strichbedingniſſe und den Hinſchlag mad} bee 
das Wesfangen der Vögel. Epreutionsardunng. zu gemärtigen haben. Schaßlig⸗ 
Die Policeibehärde If davon im Kenntnif gefegt und den 28 . Mär, 1816. 
gr Unterfuhung und Beſtrafung der Zuw derhaudluu⸗⸗ Koͤnigliches Landgericht. 
gen aufge fordert worden. ri 7. Aprit Geaf v. Lerchenfeld. 
281 x eis Sul * a 
, gonigliche Finandirectfen des epenkäffgend un. EA wird Piebird, mad. VWörfcehft des $. 422’T 
Fuͤrſtenthums Balseutfr " @ :bilms x Theil 2 des algemeinen kandredts Öffentlich bekannt 
Warmung. MAP gemacht; daß der Kerr Kaufmann Stegarund Heim 
Be Schorung des Königlichen sid Wunnerhid auf der Papiermuͤhle bei Mofchens 
Sqloßgartens btrefend. Borfund die Drmoifele Rofine Ehriftiana Jos 





\ . 


sıt 


banna Franf zu Hof durch den am Sten vorigen 
Monats errichteten. Ehevertrag ‚die Gürergemeinicaft 
ausgeichloffen haben. Dühlau, den 23. Mär 1816. 
Königlich Balerfpes Herzlich Zepeieinifgrs 
Drtsgericht. 


Dtto.. 





Segen die Wietwe des vertebten Echmedmeiſter⸗ 


Georg Reges zu Schweisdorf, wurde vom Koͤnigl. 
Landgerichte Scheblitz der Gantproceß ertaunt. 
werden dader alle welche an derſelben ans irgend einem 
Grunde Forderungen machen zu können glauben, jur 
Liquidatien Derfilbentsumter Vorlage der Beweismittel 
enmeder perföntich oder durch hiulanglich bevollmaͤche ig⸗ 
se Anwälte anf Montag dem 22. April ſruͤh 9 Uhr unier 
dem Rachtpeile der Prächifion- vom gegenwärtigen Eon⸗ 
curſe bieptevorgeiodens. Zur Eindeingung der Dagegen 
ſtatt findenden Einreden wird Tagsfahrt anf Montag 
den 20, Mai und zur fhldifigen Verhandlung auf Mon⸗ 
tag den 27. Jumt jedesmal feub.g Uhr anberaumt, wor 
zu Die Gläubiger amter dem Nachiheite ver Präclufion 
der ſte tteffenden zu eriheinen haben, Scheß⸗ 
is am 27. März »8ı 
Königliges Landgericht. 
Graf v, Lerch eaſeld. 





Die sum Mitterguth: Danaderf: lebenbaren Grunds 
öde des Johan Flkenſcher ju- Rafen bei See, 
als: 3 Tagmert Feld am Mittelweg fuͤr 125 fl rheinl. 
sarirt, 2 Tagwerk Geld nebft Wleſe am Mittelweg nnd 
Dedenanger floffend, dar lange Acker genannt, für 37 5 fl. 
zheint. gefhäzt, Ne Hälfte am 13 Tagmerf Feld die 
Herrngaß für 30 fl. cheinf, taxirt, werden aus Auftrag des 
Königl. Landgerichts Culmbach dem Öffentlichen Berfauf 
aus geſetzt. Hiezu iſt ein Termin auf Freitag den 26. 
April. d. J. Vormittags amgefrgt, am welchem Kaufs⸗ 
luſtige in dem Poͤhlmaͤnniſchen Gaſthofe zu Unterſteinach 
erſchelnen, Ihre Gebote zu Protololl geben und wegen 
des Hiuſchlags das Weitere jw gewaͤrtigen koͤnnen. 
Danndorf am 29. Mär 1816. 

Koͤnigl. Baler. Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Pasrt 

— montalgericht. 





Es 


bungen veroffenbaret, welche auf die in ſolchen verpfän- 
deten Realitäten wicht eiagetragen waren, theils macht 
es die Bildung ‚der biefigen Ortsgerichte nöthig, eine 
genaue Kenntulß aller und jeder Hypotheten⸗Forderungen 
wad Auszöge zu erhalten. Diefes seranlaßt daher das 
autc tianete Orts gericht hiermit, Die oͤffentliche Auf- 
forderuns an; ge diejenigen zu erlaffen, vie Hypotheka⸗ 
riſche Sorderungen und Auszüge auf Immobilien unter 
der KReakJurisdictiow devfelben haben, Asfchriften von 
ihren Documenten binnen 6 Wochen in Hlefiger Gerichte⸗ 
Regiffratur vorzulegen und fi nad erfolgter Prüfung 
die Richtigkeit der Eintragung atteſtiren ju Taffen, Im 
Nichtbefolguugs⸗ Falle Haben fi es ſolche ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, menn andere ihnen nachgehende Hyporhedaris 
ſche Gläubiger vor ihnen bemerft und eingetragen wer 
den. Schönwald, den 23. Mär; 1826, 
Kbulgl. Bater, Adelich von Paſchwitzſche Gerichte. 
Werner, 


Um sten d, M. Bormittagd 10 Uhr wird in dee 
biefigen Etrajanftalt eine Quantitaͤt Abtrittduͤnger Öffent» 
lich verfleiaert, Balreuth, den 1. April 1816. 

Königliche Strafarbelts Haus⸗ Inſpectiou. 
Timmermanns 





Da ſich auf die in Num. 76, 17, 29. eingeräcte 
Felbierhung Der Johann Dotterweihifhen 
Srundſtuͤcke ju Reundorf am Termin Niemand zum Kauf 
gemelder har; fo wird Die Feilbiethung hiedutch wieder⸗ 
holt, und der Tag jur Verſte lgerung anf Montag den 
22. April 1836 beſtimmt. Pommersfelden, dan 26. 
Mär, 3816. 

Sraͤfuch von Schoͤnborniſches Domalnenamt. 
WMiderie ler. 


— AMa 
Behufs der Verichtigung des Veſttztitels und Übrie 
gen Realzuſtands werden von dem unterzeichneten Land» 
gericht alle diejenigen, welche an die Befgungen des 
Bernich,Amharn Adam Bogler zn Pesnigr 
“ amlih: 2) defien Gafkwirchsbans zum’ kanm daſelb ſt 
mit Zubehör, b) 14 Tagwerk Feld im Petfhenberg, c) 





Deus haben ſich derſchledeue Don voriger Gerihme 2 Tagwert Feld auf dem Budauerberg, d) E Tagwerk 
Momimißsation ausgeßelie Eqhuld / und Pfandderfpsch Geld hinter der Stadt, ©) 2 Tagwerl Feld weiters hir» 


ger der Stadt, F) Tagwerl geld In ber top, g) 2 Tugs 
werf Seid ferner in der koh, bh) ı$ Tagmwerf Wiefe die 
Steinmiefe, i) a Tagmerf Wiefe bie Hirtenwieſe bei 
Ziph, k) 14 Tagwerk Eggeten bei Zipß, ous irgend eis 
nem Grund einen Eigenthumds aber fonftigen Realan⸗ 
fpruch zu baben vermeinen, offeutlich dergeſtallt vor⸗ 
geladen, daß fie binnen 3 Monaten, ader längfiend I 

dem auf den 18. Junius d. Je; Vormittags 9° A 
angefegten Termin entweder In Perſon oder durch zus 


täßige Bebollmaͤchtigte vor biefigen Londgericht erſchel⸗ 
nen, die alenfalfige Unfprüce gehörig Sangeben und , 
nahmweifen, übrigens aber gemärtigen follen, dDafi.die _ 


jenige, melde ſich bis ju dem anſtehenden Termin ‚nicht 
gemeldet Haben, mit ihren entwaigeu Anſpruͤchen an vor⸗ 
bemertte Grund ſtuͤcke praecludirt, und ihnen deshalb 
gegen den Beſitzer eia emiges Stillſchweigen auferlegt 
wird, Schnadelwald, dem 14. Merz 1816. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 


—— — 
Sellbb, den 11. Märj 1816, 
In dem heute zwiſchen dem Weber Wiihelm Veit 
dahier und der Catharine Roß von dem Reuthgut 
bei der hieſigen Paplermüpfe, gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
vertrag, haben beide die nad ber Baireuthiſchen Lan⸗ 
des Confiturlon geltende Guͤtergemeinſchaft uuter fi 
ausgeſchloſſen, welches hiemit In. Gemaͤßbeit $. 422 — 
426.-Zit. I. Th. II. des allgemeinen preuſſiſchen Lands 
Rechts, oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Vom Königlich Baieciſchen Landgericht Selb 
dv Reiche, B . 





Wöcentlige Anzeige der, Preife 


von dem zum Verkauf hieher elngebradpten Getraide, | 


nn: Dom 25. bis go. März 1876. 
Der Edi Walen ° Komm ʒerſte 

Prelſe fl. tr. fe 
öde „19 — 73 30 
mittlere » » . 18 30 13° 
aledtigſte · · ı7 374 12 45 7 39,04 30** 

Baireuth, den 24. März 1816. : 
Königliches Poilgei» Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 


2 


— 6 — 









= Ham 
fr. I ne 


Pe CE BE Pe) 





Nadgmelfung‘ 


über das auf den Markt gebrachte Gerraldt m 
Bemerkung der Preife, 
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Beni; ... 3122] 2-1 — 
Kom ... alıı] 1! alıs— 
Gerſte ... 119] —| zja0j- 
Kaber ..+ PTT L- 53112 


Exrttahirt Hof, den 28, Mär; 1829. Ä 
Königlich Baleriſches Pollcei-Eommiffarlat, 
Schubert. 





Bamberger Marktgetreldprels. 
den 27. Mär 1816. 


Rhelniſche Währung, 
fl. | fr 
Kom, der Schaͤffel s + 124 15 
Beinen — — 1 4 ı7 | 30 
Serſte — HH 9115 
— — J 


Haber 41 — 
Koͤnlgliches Polizel / Commiſſatiat Bamberg. 
Bamberger Marktgetreldpreis 
den 30. Raͤtz 1816. 


Rheiniſche 

Waͤhrung. 
| 
Kom, der Egäffl s 4 » 1 | ı2 | — 
Wegen — — + 1 34° i7 | 30 
J Gerſte — — hd! er 9 45 
Haber — — — Zur Zu +| - 


Königliche Policei · Commiffariat Bamberg, 
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Sntelligenz 


bes Main⸗Kreiſes. 


Donnerstag 
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Baireuth, den 31. Mär 1816. 
‚Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachdem Se. Königliche Majeſtaͤt mitselft allerhoͤch⸗ 
ler Entſchließung vom z4ten d. M. den bei Herrſchafts ⸗ 
gerichten angeſtellten Adjuncten und Aktuaren die naͤhm⸗ 


lichen Uniformen bewilliget haben, welche den Bojuncten a 


und Üftuaren bei den Königlichen Landgerlchten vorge⸗ 
ſchrieben find, lediglich mie Beibehaltung des Unter⸗ 
(heidungs » Zeichen der Kudpfe, wie foldes In der allen 
Höhken Verordnung von 19. Dejember u. J. (Regie⸗ 
zungs+ Blatt &. 1033) In Bejiehung auf Die Herr⸗ 
ſchaits; Richter beſtimmt worden if; fo wird ſolches 
Hiermit nachtichtlich befannt gemacht. 


Lönigl General⸗Commiſſariat des Mainfreifes, 
Frelherr v. Welden. 


Die Uniformen ber Adjuncten und — 
Altvare bei den Herrſchafte⸗ 
Gerichten betreffend. Grunwald. 





Balreuth, den 1. April 1876. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
werden die ſaͤmmtlichen Königlichen Policei« Behörden . 
angemwiefen, die gedruckte Bekanntmachung über die 
Fortſchritte und Refultate des Mohnbaues im Maine, 
und Rezarfreife, melde der Delfabrifant Schrepfer su, 
Bamberg ihnen sufenden wird, Durch bie Gemeinde 
und Ortévorſteher fo gleich vertheilen zu laſſen, damit 
diejenigen Grundſtuͤcke + Beſitzer, die zur Ausſaat für das 
gegenwärtige Fruͤhjahr den erforderlichen Saamen fi 
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hat 
on dem te, Schrepfer verfaften wollen, noch in zu 
ten" dazu die Veranflaltung treffen fönnen, 
Koͤnluliches Beneral,Eommiffariat dee ealntrelſes. 
Freihert von Welden. 
An ſoͤmmtliche Koͤniglich Policel⸗ 
Behoͤrden des Mainkreiſes. 
Die Beförderung Des Mohnbaues 
betteffend. Grumwald. 
Balreuth, den 1. Upril 1816, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da der Mohn, deſſen Anbau bereits In mehreren 
kandgerichtsbezirken des Malnkreiſes mit Vorthell barler 
ben wird, mach vorliegenden Anzeigen haͤufigere Beſcha 
digungen durch Menſchenhaͤnde als andere Feldfruͤchte 
gu erleiden pflegt; fo werden hlerdurch De gegen Feid⸗ 
frevel überhaupt bellehenden Geſetze, melde rädfihrlich 
des Mohns ebenfalls Anwendung finds, in Erianerang 
gebracht, und die Policeibepdrden angeniefen, die durch 
ſolche augedrohten Strafen in vorfommenden Faͤllen uns 
nachſichtlich ausjufprehen, und jur Ausführung zu 


— 
nigliges BeneralsCommiffarlat des Rainfreifes, 
— Freih. v- Welden. 
Publi ge adum, 
‚ Die Beförderung des Mohn⸗ 
baues se 





Brunmald, - 





06 Are Publicandum 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Könial, Appellationg s Bericht hat unlängk es 
nem Untergerichte des Mainfreifes gerägt, daß ber 
Verfügung des Art. 6, $. 8. Des Hofraths⸗Ordnung eht⸗ 


4 


gegen bei einem gefällten Janterlocute von dem Referen⸗ 
ten nicht ein ſchriftlicher Vorttag aͤbgefaßt worden. 
Derſelbe Fehler wird nach der Bemerlung des 8. 
Appellations⸗ Gerichts von mehreren diefer Untergerichte 
‚zu Schulden gebracht. | h 
Es erfolgt daher hiermit Die Anweiſung 1° "WR gu 
3) Dem Beſchiuße eines Interlocuts iſt jederzeit eln 
gehfertigter, den bolffändigen Actenaus zug enthals 
‚sender, auch in Unfehung des Bort des Referen» 
ten erſchdpfender ſchriftlicher Vertrag eban fo zum 
Grunde zu legen, als dem Jatazlgeute ſelbſt die 
Gruͤnde der Entſcheidung beizufuͤger ſind. 
) Diefer Vortrag, ruͤckſichtlich deſſen Auſbewahrung 
nach Maßgabe des Generalid vom. 14. October 
vvrigen Jahrs, die Abgabe Der Relationen zu den 
Geriqtsacten betreffend, Im verfahren it, muß 
jederzeit an das Appellatlons gericht bei Einfendumg 
Der Acten gelangen, kei Bermeidung, ‚daß die 
fehlende, oder nicht erfohhrfend angefertigte Piec® 
it nachdrädlicher Ahndung des Verſehens, auf 
Koften des Gerichtsvorſtandes wird eingeforbert 
‚werden. Bamberg den 28. Mär; 1816. 
Adnigl. Appell ations / Gericht des Mainkreiſes. 
Hteihe tr v. Seckendorf. 





Publicaodom .. 
» Zar Namen: Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
"Die an das Koͤnigl Appellatlonsgericht zur Eniheb 
ung Über unterſuchte ſtraftare Handlungen gelongenden 
Mieten der 'Untergerichte enthalten ‚im „fehe vielen Taͤllen 
Aicht ne fo genaue Darſtellung der Vermögens: Werhälts 
‚ abffe der unterſuchten Individuen, daß mit Zu der laͤſſig⸗ 
leit ermaeffen werden kann, ob die erwachſenen Koſten den 
Unterfuchten aufzubuͤrden, oder ſolche von dem Kobnigl. 
Aerar zu uͤbernehmen ſeyen. nd urc.. 3° 
Um diefem Webelftande für Die Zulunft wbjnpelfen, 
werden die ſaͤmmtlichen Unterfuchungdgäihee angemies 
fe, ans Schluffe der Unterſuchung jedarſelt Den deilaͤu⸗ 
figen Betrag des Vermögens des Unterfurttein In ſo welt 
im vermerlen, als es nöthig iſt, zu ermeſſen „oh dieſer 
zur Uebernahme der Unterfuchungsfoften, oder wenſgſtens 
’ eines Theils derſelben für hinreichend vermöglich zu er⸗ 
“ achten fey. 
Morauf ſich die 


Vermdgens Angabe ſtaͤt, Diefed 


muß federzeit mit bemerkt werden. Bei Gelegenheit der 
Leumunds Erhebungen iſt amf dieſen Gegenſtand mitein⸗ 
zugehen, und hierbei find insbeſondere die Notizen der 
Ortsvorſtaͤnde ſorgfaͤltig zu beruͤckſtchtigen. 

Jeder Wer, welcher in Auſehung dieſes Punctes für 
ungenägend erſchelnt, wird auf Koſten des Gerichtsvor⸗ 
ſtandes dem der Regreß gegen den. deshalb nachlaͤſſig 
erfeinenden Inqutrenten vorbehalten bleibt, zuruͤckge⸗ 

endet werden. Bamberg, den 26. Mär; 1816. 
= Khniglicdes Appelationsgericht des Mainkeeifes. 
Sreihert von Seckendorf. 
Kid, 





Baireuth, am 2 5. Maͤrf 2816, 

Da der Schneidermeiſter Jobann Chriſttan 
Ehster und deffen Verlabte vie Stahlarbeiters wittiwe 
Anna Barbara Meisner vabler im ihrem am 
2 3ften dieſes errichteten Ehevertrag die allgemeine Güterges 
meinſchaft rüchfichtlich der Sub ſtanz des zufanımerdrine 
genden Dermögens anssefhlöffen, megen des Erweibs 
aber eingeführt haben; ſo wird ſolches hlermit öffentlich 
belaunt gemacht. 
; Koͤniglich Baterffchen Stadtgericht. 

Schweijer. 

v. Winterbach. 





Auf Dienſtag den 23. April Nachmittags 2 Ufr, 
wird vom umterzeichnetem Landgetichte Die Werflelgerung 
des zur Ganrmaffe der Georg Reges Witwe zu 
Schweisdorf gehörigen Hauſes fammt Schmiede und 
Zubehör dann des Schmledshandwerkzeuges und .fonflige 
Moblllen in derfeibem Behanfugg zu Schweiedorf vor⸗ 
genommen, mozu bie Kaufsliedhaber andurd) eiugeladen 
und die Strichbedingniſſe und deu Hinſchlag nad) ber 
Executionsordaung zu gemärtigen haben. Scheßlitz, 
den 23. Mär 1816. 

. Königliches Landgericht. 
‚Geaf dv. Lerchenfeld. 


6. 


| 





su, &8 wird hiedurch nach Vorſchrift des F. 422 Bir. 
‚2° Theil 2 des algemeinen Landrechte "Öffentlich befannt 
gemacht, dab der Herr Kaufmann Siesmund Heins 
rich Wunnerlich auf der Papiernrühie bei Mofchens 
dorf und Die Demoifelle Rofina Cprifliana Jos 
hanna Granf.in Dof auch den am Bten vorigen 


als 


Monats ‚errichteten · Ehedertrag die Guͤtergemeinſchaft 
‚ausgefhloffen haben. Doͤhlau, den 23. Mär; 1816. 

Kdeigsligh Baler ſches Herzlich Zeheleiniſches 

ODOdꝛtcgexicht. 
* Otto. 

DSDie zum; Ritterguth Daundaxf leheybaren Grund⸗ 
fuͤcke des Johann Sltenſger zu Raſen bei Sac, 
als: m Tagmett Feld. am Mittelweg fuͤt 125 fl. rheigl. 
msoriet, a Caswert Feld nebſt Wieſe am Mittelweg und 
Berlsnanger ſtoſſend, Ber lange Acker genannt, ‚für 37 5fl. 
rhelol. gefchägtynidte Hälfte anna Tagwerk Feld die 
Herragaß für 30 fl. rheinl. dagler, werden aus Auftrag des 
Kdnigl. Landgerichts Culmbach dem Öffentlichen Verlauf 
auegeſetzt. Hitzu ·aſt ein. Termin auf Freitag Den 26. 
Mypril. d. J. Vormittags angefsgt, An welchem Kaufs⸗ 
Abeſtige in dem Pohlmaͤnniſchen Gaſthofe zu Unterſteinach 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll geben und wegen 
des Hbnſchlags das Weitere za gewaͤrtigen koͤnnen. 
Danndorf am ay· Nan art. -, 
Rimigl- Baier. Kuͤußbergiſches Patrl⸗ 

De 32 77 ounialgericht. 


Selb, den.zı. Maͤrz 1816. 

In dem heute zwiſchen deu Weber Wiihelm Veit 
dahier und der Catharine Noß von dem Reuthgot 
‚beider hicfigen Papiermuͤhle, gerichtlich errichteten Eher 
“uertuag, haben beide Die nach der Baireutbiichen Lau⸗ 
des + eonfitutlon,geisende Gürtergemeinfchaft unter ch 
aus geſchloſſen / welches hlamit iu Gemaͤßheit $. 422 — 
406. Tit. l. Th. Ul. des allgemeinen preuſſiſchen Land⸗ 

WMWiaechts, ðientlich belanut gemacht wird. 

ET Landgericht Selb. 
v. Rede, 


1 








Gegen die Witwe des verlebten Schmledmelſters 
Georg Reges zu Schweisdorf, wurden Koͤnigl. 
Landgerichte Scheßlitz der Gantproceh erkannt. Es 
werden daher alle, welche an derſeſben aus jrgend einem 
‚Grunde Forderungen machen ju kdanen glauben, jur 
“ Liquidation Derfelben unter Vorlage der Bewelsmittel 
entweder perfönlich oder durch hinlänglich bevollmaͤchtig⸗ 
seinwälte auf Montag den 22. April fräh 9 Udr unter 
em Nachtheile der Praͤcluſign som gegenwärtigen Con⸗ 
"orlehieher.nnsgelaen, Zur Einbtingung der Dagegen 


ſtatt findenden Einreden wird Tagsfahre auf Montag 
ben 20. Mal und zur ſchlaͤſſigen Verhandlung auf Mens 
„tg den 17. Jumi jedesmal fruh 9 Uhr anberaumt, mas 
ju bie Gläubiger unter dem Nachthelle der Präcufien 
ber ‚fie treffenden Handlung zu erfheinen haben, Scheß⸗ 
‚ig am 21. Rt 1816. i 
als isyndst FF Koͤnigliches Landgericht. 
Jod omauazsg. Graf v. Lerchenfeld. 
am ae ft Ho . 
” . Montage t’Wen «8. April Vormittags um zo Uhe 
erden. Seh plifgen Mentamte . folgende darrſchaftliche 
Domainen Meſen in der «Gegend von Marienweiher 
wuf· Jahre vom heurigen Jahr an auf hoͤchſte Gench⸗ 
migung an den Meiſtbietenden verpachtet: J Tagwerk 
Die mittlere Rothenboͤhler Wleſe, 24 Tagwerf die ums 
tere Rothenbuͤhler Wieſe. Pachtluſtige haben ſich daher 
"an dieſem Tag im hieſtgen Reutamthauſe einzufinden und 
ihre Augebote abzugeben. Münchberg, den ı. April 


„816. r 
Königliches Nentomt, * 
Eruſt. 








Dienſtags den 16. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
wird Im: Kupferberg das auf den dem dortigen Epitale 
"zuachötige oberm und untern Mordgraben Achende Coms 
“merztals und Klafterhol; worunter weniaftend 120 Stuͤck 
Cammaerzial ganz und 5 füderige Tannen und Fichten 
- Stämme find, dffentli salva ratificatione berficigert 


wozu fi Die Liebhaber einfinden werden. Culmbach 
am 30. Mer; 1826. 
Königt, Sriftungs / Adminiſtretion. Koͤnigl. Forſtamt. 
Killian. 17 Schleichert. 
m 


Sonnabends, den 13. April Vormittage um 10 
Uhr werden bei dem biefigen Rentamte von dem herr⸗ 
fhaflichen Geten devorrath des Jahıs 1815 43 Schef⸗ 
fet Sora, 145Scheffel Haber und 7 Sceffel 4 Metzen 
Eeiſte oͤffentlich auf hoͤchſte Genehmigung an die Meiſt⸗ 
vᷣletenden ursfauft; an Korn und Haber nach Befinden 
aqchamehr. nn Raufs luſtlge Haben ſich daher zu diefer Zeit 
im Renzam:hauſe einzufinden und ihre Angebote zu Pros 
totoll zu geben, Muͤnchberg, den 1. April 1816, 

Königliches Rentamt. 
—* 
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Heinrih Bernfhreider u Höfas hat fi 
als Infoloent erklärt, Es werden demfach alle dlejeni⸗ 
ger welche ärgend eine Forderung an denfelben zu ma- 
hen daben, hiemit vorgeladen in dem auf den rg. April 
dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr anheraumten Termin jur 


Saulden s !lquidarion bei dem Königlichen Landgmthk- 


dahler entweder in Perfon oder dur broollmägtigte 


Mumwälte ihre Forderungen nicht nur Jhotig anzirberhr 


gen, fondern auch zugleich alle Bemgismigtel zut Her⸗ 
ſtellung der. Liquiditaͤt und Priorität in specie Die Ur 
tunden In Original und beglaubter Abſchriſt mit porgs 
legen und zwar unter dem Rechtsnachtheile der Präckn 
freu. Zur Borbringung ber Einreden wird Termin auf 
den 73. Mai diefed Jahrs dann zu den fchlüffigen Ber 
handlungen anf den 10. Juni dieſes Jahrs jedesmal 
Vormlttag 9 Uhr anberanmt, und merden diejenigen 
die im diefen Terminen nicht erfheinen mis den fie bes 
teoffenden Handlungen ausgefglofien. Kronach, am 
3. Geber 1816. 
Königfiches Landgericht, 
Sondinger, 





Ein Hans anf dem Ziegelanger Neo, 345 und ia’ ein 
Stockwerk beſtehend, Dem in Gant verfallenen Heim 
ri Sög Flößfnecht dapier zugehörig, dann ein Held 
aufn Hablacher Berg werden dem Verkauf auegeborhen, 
und zum DBerfteigerunge-Termin der 22. April anderammet 
wo fi die Kaufsliebhaber beim Kdnigl. Landgericht, 
melden und den Hinſchlag nad der Erecutionsordnung 
gemwärtigen fönnen. Cronach den 15. Maͤrz 1816, 
Kdðaigliches Eandgerict. 
Sondinger, 





ad‘ 


Auf eigenen Antrag ded Conrad, Barzjelt: zu. 
2 EA NENNE NENNT . 


Wollferddorf theils auf Antrag mehrerer Glaͤubiger wird 
deſſen Handlofnbared Erbjinds Buch zu befagten Wol⸗ 
fert dorf mit einem einfiöcigen Haufe, Stallung, Gtas 
bei und Nebengebaͤuden dem Verkaufe ausgebothen, und 
um Derfieioerungstermin der 20, April d. J. ande 
raumt, wo fi die Kaufliebhaber in dem Kaufe diefes 
Guths einfinden, ihr Aufgebord angeben, und den 
Hinſchlag vach ber Erecutionss Ordnung gemärtigen 
Förnen, Brvor werden fie die Rechte und Laften deffel« 
ben dann die Ranfsbedingniffe erfahren. Kronach, ven 
72. Mär; 1816, “ 
Koͤnigllches Landgericht, 
Sondiuger. 





Ned dem Antrag der bekannten Glaͤubiger bes 
Schneidermeifters Wolfgang Heinrid Stamm 
zu Helmbrechts, iſt die gernge Maffe verſilbert, und 
jur Vertheilung derfelben Termin auf den 25. April c. 
Vormittags 9 Upr anberaumt worden. Der Vorſchrift 
gemäß wied Diefes jur Nachacht der etwa noch vorhan⸗ 
denen unbefannten Gläubiger des ıc. Stamm hiemit 
oͤffentlich bekanat gemacht. Muͤnchberg, den 24. Mär 


1816. m 
Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor. 





Zur Umgehung des Concursverfahrens werden die 
jenigen Gläubiger der Barbara Ehener zu Hohen⸗ 
guͤsbach, melden das Privilegium der Sonderung nicht 
zuſteht, zum Verſuche gütlicher Berelulgung auf Dienſtag 
den 21. Mai d, Is. Bah’:r zw erfcheinen eingeladen. 
Für die Nicgerfcheinenden tritt der Nachtheil einer rechts 
li fingieten Aufchliefung an die Mehrheit der, Erſchle⸗ 
nenen ein. Scheßlitz, den 26. Mär 1816. 

Königl. Landgericht Scheßlitz. 
— Gr. v. Lerchenſeld. 


Rene re ——— 
He reitet. 


Nıaır Amtli 


Es wird kiermit befannt gmachto det in Dem Rs‘. 
nigligen Baier. Maut-Amt drei Zügenniued’ Hopfen mit 


Neo. 293 Pfund Nro. 3 ioVPfunb Mo To s 


Pfund, guter Dualirär zu vertaufen iſt, deaPpras dieſes 


Hopfen Rebe jet von 180 Gulden rheiul. pro, Ceutner. 
Es mird auch ned) dabei bemerkt Daß wenn einer wenis 
ger als eine Züge brauche; auch weniger abgegeben 
werben kann. Die Bezahlung des Hopfen braucht 
nicht eher zu geſchehen, als bie Jacobi. Die 


mähere Behandlung des Hopfen fann erfahren werben 


Sei dem Mesger s Meifter und Gaſtwirth ‚Conrad Adam 
Thiem In Ro, 32 der Haupt⸗Straße. Baireuthr 
den 1. April 1816. 





Kaufmann Eigenberger verändert Ffünftigen Monat 
Mat fein bisperiges Quartier, und bejichet gleich 
neben im zweiten Haus Mro, 356 des Hecrn Rechnungst 
Bevifor Vogel feine neue Wohnung, 
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Ymerie "ride 
na ie 3 re 


Baireuth, den 1. April 1816, 
—E Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
An Folge der In dem IX. Städ des Regierungeslatts 
aufgenommenen aflerhöchften Verordnung dom 14ten . 
Wis. iſt der affecnronzmäßige Beitrag zu den u 
den des Jahres 181% auf 
Sechs Kreuzer baleriſche Mäfrung 
om Hundert des Kapltal ⸗ Anſchlags und der Veitrag zur 
Burädjaplung Dee allgemeinen Borfhrhfonds auf 
. Einen Kreuzer gleicher Währung _ 
"vom Hundert, mithin. der volle Beitrag auf 
Sieben Kreuzer 


ds 


- fengefegt worden. 

Saͤmmtliche Pollceis Behörden werden daher aufge 
fordert, dieſen Beitrag ianerhalb 6 Wochen von den 
Welsragspfiigtigen zu erheben, und, wenn die Einfamms 
lung geſchloſſen If, Darüber Umpeige zu erflatten, wor⸗ 
anf fodann meitere Verfügung wegen der Verwendung 
diefer Gelder getroffen werden wird, ohne welche durch⸗ 
aus fich Feine eigene Dispofition zu erlauben if, 

‚ Diejenigen Behörden, melde die Zu- und Abgongs⸗ 
Yeserfichten für 181% bis jege nicht genehmigt und feft« 
gefeht zuruͤckerhalten Haben, werden ſolche demnaͤchſt em⸗ 


pfangen, wonach die Einhebung für 1814 beglgnen , 


big if, auf die Beiträge für 151% mit der Bramditifs 
fecurang Vorſchußcafſe abzuſchlleßen. 


Hdieraus erheit aber, daß es jegt dringend — 


—X 


— Ani Maren anf ihre Koſten zu erwarten bu 


Kasüge GeneraliCommifariat dee Malnkreifes. 
Frelherr von Weiden, 
An. fänmeliche PoliceBepdrden 
des Mainfreifes, 
Die Brand Affecueang s Beiträge 
für 181% betreffend. T 


Balreuth, n25. Mic 1816, 

Da_der , Chnireihe. Johann Epriffien 
Lister und deſſen Verlobte die Stahlarbeiterswitttwe 
Auna Barbara Meisner dabler im ihrem am 
23 ſten dieſes errichteten Chenertrag die allgemeine Guͤter ge⸗ 
meinſchaft ruͤckflchtlich der Subſtanz des zuſammenbrin⸗ 
g:nden Vermoͤgens ausgeſchloſſen, wegen des Erwerbe 
aber eingeführt Haben; fo wird ſolches Hlerais oͤffentlich 
befannt gemacht. 

xbduislich valeriſche⸗ Stadtgmigt, . 


Schweljer. 
v. Dinterbaq. 


Von dem Koͤniglich —E Dberauffchlag / Amt 
des ehenilugn Fuͤrſtenthums Baireuth wird zur War⸗ 
nung für a andere hierdurch öffentlich bekannt gemagiy, 
daoß vom 1. Zquuar bis Ende März 1816, 

a ns Er Bierbrauer wegen verſchuldeten Maljanfı 
ſchlachs⸗Deraudatlonen in Die Beldftrafen von reip, 


Bıaswad, 








Die damit ruͤckſtaͤndigen Behörden werden aufgefors ing ahee fr, 45 fl. 16 fl. 12. fl. 30 fr. dann 12 fr 


dert, Die Abrechnung auf 181% nunmehr dergeftalt zu’ 
beföpleunigen, „daß ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen ſolche 
geſchloſſen und das Duplicat der Abrechnung der unter⸗ 
zeichneten Stelle vorgelegt wird, midrigenfans Die Saͤu⸗ 


und tn die Bezahlung der Koften, dann 

2) Zwei Brauer und Ein Dranfwelnbrenner in die: 
Unterfuhungs-Kofen, und: 

3) Die Val aler / wegen Brig Ems ig 


— | 
Die Gelifksafen|oon ’sefp. 38 fl. 35 fl. dann 32 fl. 
39 fr. und Zaklung der Koften, durch die wider fie ges 
fäßten Erlenntuniſſe rerurtheilt worden find, Baireuth / 


den 1. April 1816. 
Zeheleln. 


Wagner. 

Gegen die Wittwe des verlebten Schmiebmeilters 
Georg Reges ju Schweisdorf, wur 
Sndgerihte Scheßlitz der Gantproceh Meint, Nds 
wırden daher alle, welche am derſelben he ſchend Anem 
Grunde Forderungen machen zu ! pr du Hanbren) zur 
Liquidation derfelben unter Vorlage" der Beweismittel 
entweder perfönlich oder durch hinlaͤn gich bevolmiädhtigs 
te Anwaͤlte auf Montag den 22. April fräb 9 Uhr.umter 
"Dem Nachtheile der. Präcluflon vom gegenwärtigen Con⸗ 
anrfe hieher vorgeladen. Zur Einbringung der Dagegen 
Bat findenden: Einreden wird Tagsfahrt auf Montag 
den 20. Mai und: zur ſchluͤſſigen Berbandlung auf Mon⸗ 


4 
— 





aag den 17. Juni jedesmal fruh 9 Uhr anberaumt, wor. 


zu die Gläubiger unter dem Nachtpeile der Präcufion 
der fie treffenden Handlung zu erfheinen haben, Scheß⸗ 
Us am 21. Mär 1816. . 
Königliges Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld, 





Der Kaufmann: Auguft Chrifian Wilhelm 
Jahn in MWeifenftade und die Demoifche Anna Mars 
gatetha Radius von Schirmding haben bei ihrem 
unterm 29ſten Diefed Monats gerichtlich errichteten Ehe⸗ 

gertrag die landesuͤbliche Gürergemetufchaft unter einans 
der aus geſchloſſen, welches hiemlt zur allgemeinen Kennt⸗ 


alß gebracht wird. Kirhenlamiz, am 30. Mär; 1816. 


Adnigl. Balerlſches Landgericht allda. 
Ertl, Landrichter. 


PEL Tre IT 





Nicolaus Dahinten, Zimmergeffkienud Exhmars: 
Jendach an der Saale. und CHrifting Wiawer;worm 


. „Yin Zimmergefelle ju Schwarzenbach dn ber’ Saale, nach⸗ 


ber Begioni vom Zten Bataillon vemmmmbilen Legiom des 


Mainkreifes, beide eines geftiffenen Gelährlicgem: Diebs 
Nahls und letzterer Insbsfondere noh"dka Diiering uns 
ger erfchiwerenden Umſtaͤnden beſch wldigegummormihien 
wit in Gemäshelt Irfenntnifles des Koͤnigl. Appbliasiones 
Gerichts des Mainfreifes de dato 16, Februar d. J. 
dorgthaden / Ich inneepaib Hasler Monasen vor 


vorh Käniil. - 


dem unterzelchneten Lands ımd TrimingleUnterſuchungs— 
Gerichte zu ſtellen und ſich wegen Der wider fie borhande 
nen Anſchuldigungen ju verantworten. . Wunſiedel, den 
29. Mär; 1816, 
Königl. Lands und Eriminal:Unterfuchungs; Bericht, 
Carner, Randricter, 





In der Se ahmachermeilter Peter Boͤhnerſchen 
Curatel vom der Wonnau hat ſich die Barbara Böhner 
'mie fämmelichen befannten Gläubigern am 7ten d. MR. 
‚In. ber Art vereiniger, Daß fie Die zu derſelden gehörigen 
Immobilien gegen Zahlung der zu berechnenden Forde⸗ 
zung der erftern annimmt. Da jedoch noch unbekaunte 
Gläubiger der Maſſe vorhanden ſehn dunten; fo wer⸗ 
ben letztere aufgefordert am 6, Mai curr, Vormittags 
9 Uhr im hieſigen Königl, Landgericht zu erfcheinen und 
ihre Horderungen vorfhriftsmäßig zu liquldiren, midris 


. genfals die Immodilien Der Barbata Vöhner,üterlaffen 


und fie mit ihren, Sorderungen lediglich an deren Perfon 
verwiefen werden. Baireuth, den 29. Mit; 1816. 
Könlgliges Landgeticht. 
Mr WMeyer. 


Dienſtags den 16. April d. J. Vormittags g Upe 
wird in Kupferberg Das auf Den, dem dortigen Spitale 
zugehörige, obern und untern Mordgraben Rehende Com⸗ 
merztals und Klafterhol) tworunter wenigitend 1 20 Stuͤck 

.Commerzial ganz und $ füderize Tannen und Fichten« 
Stämme find, oͤffentlich salva ratificatione verfieigert, 
wozu ſich die Liebhaber. einfinden werden. Cularbach 
am 30. Dier; 1816. 

König, Stiftunge s Ndminiftra:ion, 

Killian. 





Könlal, Forkamt, 
d. Ecleichert. 





Sonnabends, den 13. April Vormietaags um 10 
Uhr werden bei dem hieſigen Rentamte von dem herr— 


ſchaftlichen Getraidevorrath des Jahrs 1815 45 Schef⸗ 
fer Korn, 225 Scheffel Haber und 7 Scheffel 4 Megen 


Gerſte Öffentlich auf hböchfe Genehmigung an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft; an Kom und Hader nach Befinden 
auch mehr, Kaufsluftige haben fi daher zu diıfer Zeig 
im Rentamthaufe cinzufinden und ihre Angebote zu Pros 
tofon zu geben, Muͤnchberg, den 1. April 1816 
Koͤnigliches Rentamt, 
Eruſi. 


— 
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Nah dem Antrag der bekannten Gläubiger des 
Schneidetmeiſters Wolfgang Heinrich Stamm 
zu Helmbrechts, iſt die geringe Maffe verfilbert, und 
jur Verthellung derfelben Termin auf ven 25. April c. 
Vormittags 9 Uhr anberammt worden, Der Votſchrift 
gemäß wird dieſes jur Nachacht der etwa noch vorhau⸗ 
denen undefannten Gläubiger des ıc, Stamm hiemit 
Öffentlich befannt gemacht. Münchberg, den 24. Märj 
1816. & e 2 

Söniglies Landgericht. ‚ 
WMolitor. 


In Folge des gegen das Vermoͤgen des Metzgergefel⸗ 
fen Anton Maͤller ju Teuſchnitz erlaſſenen rechtskraͤf⸗ 
Asen Gantperfenntnlffes werden die 3 Edicts » Täge, 
und zwar Der erfte ad producendum et liquidandum auf 
Dienflag den 30. April, der jweite ad excipiendum 
auf Donnerſtag den 30. Mal, der dritte ad concluden- 
dum auf Donnerflag den 20. Juni I. I. jedesmal 
Voemittugs 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubis 
ger des Anton Müller unter dem Rechtsnachthelle 
des Ausſchluſſes vorgelanen werben, Zugleich wird dffent- 
N bekannt gemacht, Daß am Dienflag, den 23. April 
l. 36. ſaͤmmtliche Befigungen des Schuldners, nemlich ı 
en Wohnhaus mir Nebengebäuden in Teufhnig, ein 
Eleiner Haudgarten, ein Ader in der Poppenleiteun $ 
Tagwer., ein Acker am Steinbacher Berg a J Tagmerf, 
eine Wieſe am Galgenberg a 4 Tagwerk, mehrere Haus ⸗ 
geräthfgaften, an den Meiftbietfenden verfaufet wer⸗ 
den, Wer Känfer zu werden wuͤnſchet, der hat am 
23. Aprill d, Is. in dem Haufe des Schuldners Haus 
Neo. 24 zu Tenfhnig zu erfchelnen; feine Augeborhe 
gu Protocon zu geben ; -und bei den Mobilien den Zus: 
flag gegen baare Zahlung des Kaufſchilllags, bei den 





Immobilien aber unter Vorbehalt der Genehmlgung 


der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen. Nordhalben, deu 
7. Mär 1816. ' ‚4 
Königlich Baterifches Landgericht Teufpnig 
im Mainfreife, 
Meifner 





Auf den Grund des muterm 2uten d. M. eingelangs 
gen hoͤchſten Erkenntniſſes des Kbniglihen Appell ations⸗ 
Berxichtes des Watufreifes als Criminalgericht de dato 


— 


* 


ı8ten d. M. ſoll gegen den Schlottfeger / Geſellen Jacob 
Gärk, aus Wirfenfein Koͤniglichen Landgerichts Pot⸗ 
tenſtein im Mainfreife gebuͤrtig, welcher eines bedeuten⸗ 
den Dlebſtahles angeſchuldiget iſt, das Ungehorſams ⸗ 
Derfahzen eingeleltet werden. Es wird daher derſelbe 
Mine Mose Koͤnlglich Baleriſches Strafgeſetzbuche 
Den UrAstlfek 421 hiemit vorgeladen, ſich binnen 
3:Monaten hai age dieſer Belanntmachung, bei uns 
„serzeichneigm Untsrinchungss Gerichte gu ſtellen, und ſich 
wegen des Br Diebflaples zu verantworten. 
RT, Merz 1816, . 


nu du Q därt Kdalsliches kandgericht 


als 
Unterfucgungd s Gerlcht. 
' Sondinger. 


»d meitimn- 





ii 3 
Zur Umgebung des Concursberfahrens werben dies 
jenigen Gläubiger der Barbara Foͤrner zu Hohen: 
guͤsbach / welden das Privileglum der Gonderung nicht, 
zuſteht, zum Verſuche guͤtſicher Bereinigung auf Dienflag 
den 21. Mal d. 6. dahler zu erfcheinen eingeladen, 
Für die Nicherſchelnenden tritt der Nachtheil einer rechts 
lich fingirten Anfchließung an die Mehrheit des Erſchle⸗ 
nenen ein, Scheßlitz, den 26. Mär 1816, 
Koͤnigl. Landgericht Scheßliz. 
Gr. v. Lerchenfeld. 





Behufs der Berichtigung des Veſttztitels und übri⸗ 
gen Realzuſtands werden. von dem unterzelchneten Land⸗ 
geriet alle diejenigen, melde am die Befigungen des 
Gaftwirtd Johann Adam Vogler zu Peguitz, 
nemlih: a) befien Gaſtwirthshaus zum Lamm daſelbſt 
mit Zubehör, b) a4 Tagwerk Geld im Petſchenberg, c) 
Tagmwerkijeld auf dem Bucanerberg, d) 4 Tag werk 


> Geld Hinter wer ‚Stadt, e) 4 Tagwerk Beld welters hin⸗ 


ter der Stadt ud) 3 Tagwert Feld In der Loh, g) 2 Tag⸗ 
merk Feld fennes In der oh, B)-.1ı4 Tagwerk Wiefe die 


in @teimwirfertsi + Tagwerk Wieſe die Hirtenwieſe bei 
vu pr ik nr Tagwerk Eggeten bei Zipß, aus irgend eis 
inem Brande cinen Eigenrbumss aber fonfligen Realan⸗ 
por haben vermeinen, oͤffentlich dergeftallt bor⸗ 


geladen, daß fie binnen 3 Monaten, oder laͤngſtene in 
dem auf ben 18. Junind d. Is., Dermittoge 9 Uhr 
angefegten Termin eutweder in Perfon, oder Durch us 
laͤßlge Bevofmagsigte vor Fiefigen Landgericht erſchel⸗ 
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wen, die allenfalfige Auſpruͤche gehörig angeben und 
nochmeifen, übrigens aber gemwärtigen füllen, daß die» 
j:nige, welche ſich bis zu dem anftehenden Termin nicht 
gemeldet haben, mit ihren entwaigen Anfprücden an vor⸗ 
bemerfte Grundſtuͤcke praechudiet, und ihnen deshalb 
gegen den Befiger ein ewiges Seinfhmeigen auferlegt 
wird. Schnabelwaid, den 14. Mer ı % Re 
Königliches Landgericht AR il 
Ragelsbach. In ae 


Thells daben ſich derſchledene ———— via 
Adminiſtration ausgeftelte Schuld» un rſch 
dungen veroffenbaret, welche auf die In ſolchen verpfaͤn · 
deten Realitäten nicht eingetragen waren, theils macht 
es die Bildung det Hieflgen Ortsgerichte noͤthig ⸗ eine 
genaue Kenntniß aller und jeder Hnpothefen: Forderungen 
und Aus zuͤge zu erhalten. Dieſes veraulaßt Daher das⸗ 
sntergeichnete Ortsgericht Hiermit, die Öffentliche Auf · 
forderung am alle diejenigen zu erlaffen, die Hypothela 
wife Forderungen und Auszüge anf Immobilien unter 
der Real Imrisdietiom denfelben haben, Wbfchriften von 
ihren Doeumenten binnen 6 Wochen in hleſiger Gerichts⸗ 
Regiſtratur vorzulegen und ſich nad erfolgter Pruͤfung 
die Richtigkeit der Eintragung atteſtiren ju laſſen. Im 
Mictbefolgung: Falle haben ſich es ſolche ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn andere Ihnen nachgehende Hypotheckari · 
ſche Gläubiger vor · Ihnen bemerkt und eingetragen wer⸗ 
den. Schoͤnwald, den 23. März 1816. 

' Kösigl, Baier. Adelich von Paſchwitzſche Gerichte. 


Werner. 





or 
u 





Gegen Michael Pfadenpauer Burger bahier 
wontde der GSantproceß erfannt. Es werden daher alle 
und jede, welche an demfelben einen Anſpruch haben 
hleher zur Liquidation ihrer Forderung vor udn, Kr 
dem Ende wird Tagsfkahrt auf den 16.’ Aprir auf dem 
König. Landgerichte anberaumt, bei weſcher die famnt⸗ 
Yen Glaubiger in Perſon oder gehörig Fir bevotimächr 
Agende Anwälte zur erſcheinen, ihre — 7 unter 
der Strafe vom dem Concurſe amsgefchlöhfßtt gür reiben 
wicht nur vorzwdringen, ſondern auch fAhmtit a 
welsmittel zur Herkelung derfelben Liquidirälnid dit 
aflenfallſigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form darle⸗ 
gen zu laſſen. Zur Einbringung der dagegen ſtattftn⸗ 
denden, Einsenen wird eine weitere Tagsfahrt auf den 





20. Mat I. J. md zum Beſchluß der Derhandlung die 
endliche Tagsfahrt auf den 25. Juni 1. I. jedesmal fruh 
um 9 Uhr bei Dem Königl, kandgerichte unter dem Rechts ⸗ 
nachtheile ſeſtgeſetzt, daß diejenizea, melde bei der 
zweiten und dritten Tags fahrt nicht erfcheinem, mit den 
für fie dabei treffenden Handlungen ausgefchloffen, und 
aus den Acten, tie fie liegen in Hinſicht der Liquidität 
ſowohl ald der Priorität erfannt werden fol, Cronach 
den 16. Merz 1816. 
t Königliches. Landgericht. 
Sondinger, 





dablus Holzmann von Remiggef ınd Mars 
garethe Reutherlin von Schneid haben bei ber 
zwifchen Ihnen eingegangenen Ehe die Gütergemeinfcyaft 
unter-fich ausgeſchloſſen, welches Hiemis zus öffentlichem 


—— gebracht wird. Kronach, am 23. debruat 
81 .. . er 
Königliches Landgericht, 

Endingen 


Die faͤmmtlichen Befigungen des Meggermeifters 
Sohann Meyer zu Plech, beſtehend =) In einemhals 
den Wohnhaus mit Grasgarten, b) einem halben Star 
del, dann €) folgenden malzenden Grundſtücken, als: 
2) a Tagwerf Feld in der Straße, 2) 2 Tagwert Feld 
im der Schmleden, 3) 4 Tagwerk Feld Im Zimmerberg,/ 
4) 4 Tagwerk im Gebhardshof, welt zufammen auf 
988 fl. rh. gewürdigt morben, werden auf Undringem 
der Ereditosen hlemit zum oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ft:de, und if hiezu Dietungstermin im Orte Plech auf 
den 18, April d. J. Vormittag zo Uhr beffimnit. Es 
wird hiemit ſolches Kaufsliebhabern, welche Beſitz⸗ und 
Zadlungsiähig find, mit dem Anfuͤgen eröffner, Daß 
Das Immoblliar entweder im Ganjen, oder in einzel» 
nen Theilen, je nachdem ih Kaufsliebpaber zeigen, zum 
Verkouf gebracht werden, und der Zufchlag der gefegli» 
den Beſtimmungen gemäß erfolgen fol. Schnabelmald, 
am 28, Februar 1816. o 
—* Konigliches Landgericht Pegnij. 

Naͤgelsbach. 





Kemnath, am 29. Februar 1816. 
Michael Dötſch, unverheirathet, ein Dienfls 
jung, angeblich von Pechhof, In Ortsgericht Dießfurth 


231, 
⸗ 


Ber Markt Preſſath hat ſich des Verbrechens des Dicb⸗ 
ſtahls verdächtig gemacht, und entſtoh, che man ihm 
verhaften fennte. Te wird daher derſelbe hlemit oͤffent · 
lich dorgeladen, innerhalb drel Mouaten vor hieſig Kb⸗ 
niglichen Landgericht zu erſchemen, und ſich wegen der 
wider ihn vorpandenen Anfhuldigungen ju verantwor⸗ 


Königliches Landgericht Kemnath. 4 
v. Audrian. on 


ER * 





Bon Seite des Koͤnigl. kandgerlchts Pottenſtein. 

Vachdem Im Concursſache gezen Johann Ohl⸗ 
wärter and Wolfsberg eine zuͤtliche Uebereinkunſt 
wicht zu Stande kam, fo wird nunmehr zum Verkaufe 
Der jur Moffe gehörenden Grandbefigungen eine noch⸗ 
malige Tagsfahrt auf Mittwoch den 8. Mai I, 3. bes 
Rimmt. Die zu verſtelgernden Nealitäten find 2) die uns 
tere Mahl ⸗ und Saͤgmuͤhle zu Wolfsberg mit Haus, Star 
dei, Stallung, x Tagmwerf Sorten, 3 Tagwerf Feld, 14 
Zagmwert Wicfen, 4 Tagwerk Eggeten, dann Forſtrecht 
zu 5 Clafter Hol und 5 Schock Wellen. Handlohnbar 
zu ro Procent, b) das Bärenfrigengut mit Haus, Sta- 
bel, Badofen, Nebendan, J. Tagwerk Garten, 4% 
Tagwerf Geld; 2.Tagmert Wiefen, dann Forſtrecht zu 
2 Klafter Scheidholz, und 2 Schock Wellen aus dem 
VForſte zu Wolfsberg, erbzinng- und and handlohnbar 
gom Königl, Rentamte Soͤßweinſtein, c) ein Tagweıf 
Wieſe die Hopfenwiefe, Yodenzimfiges Eigenthum, d) 
das Fiſchwaſſer gemeinfhaftlich mit dem Müller Benes 
dinct Gruͤner aus Wolfsberg, von din obem Hall bie 
gar untern Mühle haudlohubar zu 10 Procent. Kaufs⸗ 
liedhaber haben fi am befagsen Tags in Wolfsberg eins 
jufinden, ihre Aufgebote zu Prosocoh zu geben, und 
fodann der ee den Hiuſchlag zu gemärtigem. 

Pottenſtein ven 26, Mär; 1816. * 
> org, Landrichter. 


: 33 





Auf Antrag ded Bormundes der minderjäßrigen. ihr 
der des vesflorbenen Johann Georg Friederic 
und mit Genehmigumg des vormmndfchaftlichen Gerichts 
decſelben, ſoll das dieſen zugehoͤrige bet Obernfers an 
der Laudſtraſſe nach Baireuth auf der ſogenannten Fries 
derichs · Ruh gelegene Soͤldengut Öffentlich verkauft mens 
den. Es wird daher Termin zum Verkauf dieſes Soͤl⸗ 
denguihs, woruͤber Das anheute aufgenommene gericht, 


liche Taxatlons/Protocoll, das jedem Kaufsluſtigen zur 
Einſicht vorgelegt werden kann, die nähere Beſchreibung 
enthält, auf den 22. April curr. anberanmt. Kaufe 
luſtige welche dieſes Guth zu erfaufen geſonnen ſolches 
zu befigen und zu bezohlen vermoͤgend find, haben in 
dleſen eo früß um 9 Uhr in dem Haufe ded Becken⸗ 
Heifters 9 ef ‚u Obern ſees zu erſcheinen und ihre Gebote 
zu geben, Mörauf der Meifibiesende den Zuſchlag nad) 
Vorſchrift der. Erecutiond + Ordnung zu erwarten hat, 


Mengersdo 21. März 1816. 

‚DIE Köpi xrlich von Aufſeeſiſche Patrimonial⸗ 
rates ler er „2 
sam Hiagt chell. 





Der ſeit 44 Jahren abweſende und ans Leugaſt ger 
bürtige Webergefehe Georg Bauer wird nehfl feinen 
etwa binterlafemen Erben nach dem Antrage feiner naͤch⸗ 
en Verwandten hlermit öffentlich dergeſtait dorgeladen, 
daß er a dato binnen 9 Monaten und zwar fpäteflens 
in dem anf den 3. Januar 1817 Bormittags Fo Uhr 
vor dem hiefigen Koͤnigl. Landgerichte anberaumten Ters 
min perfönlich, oder ſchriftlich oder durch gehörig Deo 
vellmaͤchtigte erfheine, und dafelbR fein unter vormund⸗ 
ſchaſtlicher Verwaltung befindlihes Vermögen in Ems 
pfang nehme, widrigenfalls im Ausbleibungsfalle ans 
genommen werden müßte, ald ſeye er mit Tod abgegans 
gen, worauf dann deſſen Bermögen feinen hächften ſich 
als ſolche legitimirenden Erben gegen Caution ausges 
bändigt werden wird. Muͤnchberg im Mainfreife des 
Königreichs Balern den 32. März 1816, 

Kdonigliches Landgericht. 
WMohlitor. 





Penmwind wuſde vom dem nnterfertigten Landgerichte der 
Eoncurd ‚erkannt, Alle diejenigen melde an dem Ges 
meindefhuläpen eine gegruͤndete Forderung zu machen 
baben » merden zur Liquidatlon derfelben auf den 22. 
SPHLK SF, Ansgeladen, am weldem"Eermine die Gläubiger 
in Deripu Aüre dur hinlanglich bevollmoͤchtigte Ans 
wäaldid ‚iu erſchetnen, ihre Forderungen bei Strafe des 
Ausſchluſſes nicht nur anjebringen, fordern auch die jur 
Herſtellung der kLiqulditaͤt ſowohl ols der allen fallſigen 
Borzugsregte in Handen habenden Beweismitzel vorzu⸗ 
legen haben. Zur Einbringung der dagegen ſtatthaben⸗ 


+ 


"ide F Muͤllermeiſter Georg Rauh von Kom 


Ben Einreden wird Termin auf den 20. Mal, und zum 
Beſchluſſe der Verhandlungen eine endliche Tagsfahrt 
auf den 17. Junk unter dem Rechtsnachtheile beplelt, 
daß diejenigen welche den zten und Iten Evictds Kag 
nicht erf einen, mit den fie treffenden — 
geſchloſſen, und aus den Ucten, mie fie difdeh ‚Monsupt 
hinfichtlich der Liquiditaͤt als Priorität‘, 
wird, Burgebrach, am 1. April 184 h - 

Koͤnigliches kandgericht. — * FORT 
Better, Landg. Adminikratst; 


mit hırden 
- 2 5 


IR om 


nor Cry! 





Es wird auf Andringen der Gläubiger drd Taf jÄr 
Bogner, Bauers in Schwarzenbach, deſſen verfähls 
detes Anweſen ſammt den Dabei befindligen und gericht 
lich defchriebenen Dich und Fahrniß Samſtag den 27. 

April d. J. dffentlih an deu Meifbietenden im Orte 
Schwarjenbach verkauft. Dad Anweſen ift zum Königl. 
Rentamut Tuͤrſchenreuth Faufrechtbar, beſteht aus einem 
Wohnhaus mit Daran gebauten Stall, elnem Stadel und 
Scheune, dann 23 Tagwerk Feld, 94 Tagwerk Wieß⸗ 
und 4 Tagwerk Hol;gründen, Darauf haften folgende 
Laften: Einfache Steuer ı fl. 29 fr, 2 bi. jährlicher Mi⸗ 
chaelis a⸗ und Kürhendien 4 fl. ı7 fr. 4 MH. Schar⸗ 

 werfgdd 4 & 3 fr. Gültgetraid: 4 Megen und 3 ©, 
Haber ı Echäfl. 4 Metzon 3 Wiertl 3 S; Schmalgdienft 
ı Maas von jeder Nutzkuh. Kaufslufiige werden am 
befimmten Commifffondtage nah Schwarzenbach vorge 
laden, um ihre Anborh zu Protocol zugeben, und die 
Zufglagung nach eingeholter Genehmigung der creditos 
ren ju gewwärtigen. - Decretum Türfcpenteuth Im Main⸗ 
freife, am 26. Mär 1816. 
Königliches Landgericht Türfchenreutf; x 
Der Königliche Landrichter Defgun : ;'.9 


Rulmaln, am 30. Mär 1816. 





Das Königlich Baieriſche Horftamg Kulmaln 
macht andurd befannt, daß Die nagbeitgiinten Koͤnigl. 
Zagdbejirfe als * N N 
‚ L Treveſen, ee 


II. Groͤtſchenreuth; 
I. Erbendorf rechts der Naab, 
IV. Erbendorf links der Naad, 
V. Stelzenbuͤhl 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Koͤnigl. General⸗ 
Zorſt⸗ Adminiſtratlon nach, den deſtehenden Normatiben 


durch Öffentlichen Aufſtrich auf debensdauer verpachtet 
werden ſollen. Hiczu iſt Termin auf 15. Mei d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Geſchaͤfts kokale 
des Koͤnigl. Rentamts zu Kemnath' anberaumt. Pacht⸗ 
faͤhige Bewerber ind daher eingeladen, ſich hiebel eins 


Jofinden, wo fie die Zagdbefchreibungen einfehen, die 
veſtehenden Bedingniffe vernehmen und ihre Angebothe 


sw 


ja Protof: geben können. . 
Heyder. 





Es wird hledurch nah Vorſchrift des $. 422 Tit. 
ı Theil 2 des allgemeinen Landrechte oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß der Herr Kaufmann Siegmund Heim 
rich Wunnerlid auf der Papiermühle bei Mofchens 
dorf und die Demelfelle Rofima Chrifliana Jos 
banna Frank zu Hof durch den am Hten vorigen 
Monats errichteten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft 
ausgefalofen haben. Döhlau, den 23. Mär 1816. 

Königlich Balerſches Herrlich Zeheleiniſches 
Drtegericht, 
Otto. 





Selb, den rr. Mär 1816. 

In dem Heute zwiſchen dem Weber Wilhelm Weit 
bahier und der Catharinue Plof von dem Reuthgut 
bei der hiefigen Paptermüple, gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
vertrag, Haben beide Die nach der Bairemthiichen Lan⸗ 
dess Eonftitution geltende Gütergemeinfhaft unter fich 
ausgefhloffen, welches hlemit in Gemaͤßhelt $. 422 — 
426. Tit. I, Th. II. des allgemeinen preuſſiſchen Lands 
Rechts, Öffentlich bekannt gemacht wird. j 

Vom Königlich Baierifchen Landgericht Selb. 


, v. Reiche, 
Rictualien Preife in der Koͤnigl. Baierifchen 
mE eis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl, Baterifhem Maas und Ger 


sı0d ır 
Ader PollcetsTZare unterworfene Victualiem, 


4wicht und in rheinifher Währung. 
A. 


Die Preife derfelben find vom 5. April bis 5a 
Mal 1816 feſtgeſetzt worden, mie folgt: 
Biderı Tan 

I. Brod, 
2) WeigensBrod: Fuͤr ı fr, 4 Loth 3 Duine, 
Fuͤr 2 fr. 9 Loth 2 Quint. 
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2) Korns und Waijenbrod: Ein Paiblein zu 

1.7 Loch 3 Quint. Ein Kümmelftolen zu 2 fr. 15 

Loth 2 Quint. Ein Kämmelfollen zu 4 r.— Pfund 
3ı Loth. 

3) KornsBrod: Ein Baib zu 4 fe 1 Pfund 13 
Lord — Qulut. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 26 erh 
— Duint, Ein Laib ju ı2 fr, 4 Pfund 7 Loch 
— Duint, Ein Laib zu 10 kr. 5. Pfund 20 Loth — Duint. 

H Roͤmiſches Brod: Ein Laib zw 4 fr. 23 Loch 
— Quint. Ein Laib zu Sfr. ı Pfund 14 Loth — Quim · 
Ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 5 Lord — Quint. 


MelbersZap 
pro Megen Waiz 2 fl. 56 kr. 
J il. 


Mehl, [ 
r NMetz. von dem befien Weizenmehl 7 fr. z pf. 
si Mrgen don weißem Wahzenmehl 6 ic. 1 pf. 7* 
Mezen von dem Baigenmittelincht 5 fr. — pf. 4 Mej⸗ 
‚ jen vondem Wälzennahmehl 2 Fr. ı pfer 5 Mesen 
von weiſem Gerftenmehl 3 fr. 2 pie ri Degen 
von dem Gerfien · Nachmehl ı fr. 2 pf. 
Melber: Tap' 
"pro Degen Gerſten ı fl, 50 fi, 
il. 
— Noͤchet. — 

AMetzen der feinſten Gerſte 18 fr.— pf. AMetzen 
der feinen Gerſte 13 kr. — pf. sh Megender Mittelgerſte 
gt. — pf. Metzen der groben Gerſte sfr, — pf. 
Metzen der geriſſenen Bere 5 fr. 2 pf. si Me⸗ 
zen Waizengrles 11 Fr. — pf. „4 Metzen Gerfiengrieg 
4 ir. — pf. 4 Metzen geriſſene Haber⸗Gruͤze ro fr, 
— pf. Metzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 11 kr. — pf. 
4 Hierfe 9 fr. — pf. ꝓy Metzen Haidel 7 Ir, 3pf. 
74 Degen Hanfkoͤrner 4 kr. — pf. 


IV, 
Fleiſch. 2 

1) Rind fleiſch: Ein Pfond des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches 9 kr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren Adr. 
2 ᷣf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 7 fr. — pf. Ein 
Pfund des geringeren 6 Ir. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 9 kr. Ein Ochſenfuß 7 fr. 
oder Kalbenfuß 5 fr. Em Pfund Fleck 3 fr. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, menn das Kalb 
über 40 Pfund wiege 7 Ar. — yf Ein Pfund mens 


Ein Kuh⸗ 


es unter 40 Pfund wiegt 6 ri. — pf. Ein Kalbskorf 
10 fr. Ein gebrübter Kalbsfopf 24 fr. Ein Gefrös 
6. Ein paar Pricfes fr. Vier gebrühte Kaͤlber⸗ 
füße 6 fr. Ein Pfund Geläng 7 fr. — Pf. 

3) Shweinfleifg: Ein Pſund Schweinen 
fleiſch 10 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 15 fi, — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 9f, Eine Bratwurſt, auf ein 
Mimd.g, Stück 2 kr. 2 pf. Ein’ Pfund Schmerr 16 fr, 

— i0, Pfund Preſſack 12 fr. i 

130 —— Ein Pfund Hammelfleiſch 
— — pf. an Pfund Schaaffleifch 7 ft. — pf. Ein 
Pfund Lammfieiſch 8 fi. — pf. 

5) Bog/ und Heberlingsfleiſch: Ein 
und von Einem gefchnittenen Bod 5 ft. — rf. Ein 
Pfund vpon, einem nicht geſchnittenen Tod, von Gaiß⸗ 
und Seberlingsſeiſch 4. — pf. 


V. 

, Bier. 

Die Maas braunes Winterbiey 4 fr. — pf 

Die Maas Sommerdbir — fr. — pi. Die Maas 

weißes Bier 4 fe. 2 pf. Der Krug brauncs Bier 

25, Maas haltend 6 Fi, — pf. Eine Boutrille, 2 Maas 
haltend 4 f.— pl. oz 


VL 
Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 2 fe. Ein 
Pfund unausgelaffenes Imfchlint 26 fr. Ein Pfund ges 


jogene Lichter 23 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
wollenen Dodten 25 ir. Ein Pfund Gehe 2ı fr 
2 pf. Ein Pfund Nieremfett ze fr, 


vH. 
Salz. 
Ein Metzen Salz 7 ir. 1 pf. Ein Mehen 
Salz 3 frdz fr, Die Kuffe Salz 9 fl. 32 fr, 


"rei 34 di B. 

vlg Im 
Der er-Tare nicht mnterwerfe 
"ne etwalien ond andere Gegens 


Rände, 
Die Preife derſelben waren im verfloffenen Monat 
März 1816 nach dem Durchſchnitt berechnet, 
folgende ; 


* 
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J. 
Getraid, 

Der Scheffel Waizen 18 fle 2 fr. der Megen 3 fl. 
nr A. sıfr. Der Scheffel Gaflesfl. 36 fr. der 
Depenıfl. 274 fe, Der Scheffel Haber 5 fl. 104. Der 
Mezen — fl. 524 fr. Der Megen Erbſen 3f,— fi. Yr 
Mehen 7 ir. — pi. Der Degen Einfen E · Nat· 
ai Megen 4 ft. 3 pl» ’ ig* 

I. üdence nun. aan! 
Heu and Gero Beau 

Ein Eentner Heu ı fl, 15 fr. — langes 
Stop 7 fe— ii. Ein Schock furjes Stroh 3 fl. 
en ini. 
Holy 

Eine Klafter hartes Hol; 8 fl. — bis 8 fl. 30 fi. 
Eine Klafter weiches 2 — fl. bis 7 fl. 30 Fr. 


side 
Karpfen, das Pfund zu 16 kr. Hechte, das Pfund 


„af. 30 fr. Welefiſche das Pfund zu 9 fr, 
Der Scheffel Kom 18 fl. 7 kr. der Mur 


pen, junge, das Etäd zu ır fu — pfı 


gu 24 kr. Forellen, dad Pfund zu 24 fr. 


Rup ⸗ 
gen, das Pfund zu — fr. 


Nalfiihe das Pfund 

SGrun⸗ 

dein die Maas zu — fr, Krebſe das Schock zu 33 fr. 
v. 


Bictnallen überhaupt, . 
Gänfe, junge das Städ zu — fl. — fr. Enten, das Stuͤd 


Su — tr, Hühner, alte, das Stuͤck zu 26 fr. Höͤhnet, 


junge, das Erüd gu 20 fr, 


Kappaunen, das Stuͤck 
zu fl. 


Tauben, alte, dad Stüd zu 12 fr. Tamm 
Hafen, das 
Stuͤck zu — fi. — fr Webhühner, das Sräd zu — fr. 
Schnepfen, — kr. Rrammetsnögel, — ir, — pf 
Schmalz das Pfund zu 20 fr, Butter, das Pfund 
gu 18 fin Eier, 5 Stuͤck zu 4 kr. Erpäpfe, 
der Megen zu 22 fr. Zwerfchgen Das Pfund zu 6 fr, 
Mil, die Maas zu 3 fr, 2 pf. Baireuth, den 5. 
April 1616. > 
Königlich Baieriſches PoliceisCommiffarlat, 
v, Lutzenberger. 


u ——————— SEE 





Nicht Amtlide 
Trauungs-Geburts und Todes⸗An— 
zeige. 


Getraute. 

Den 29. März. Der Kaufmann Johann Rauh dapier, 
mit Nofiva Johanna Golerin von bier. 

Den 2. April. Der Vierförner Urdan Hammon bahier, 
mit Runigunda Margaretha Baumännin von Uns 
terpreuſchwitz · 

Geboren ies alu? 

Den 24. März. Die Tochter des Koͤnigh aſernen Hause, 
meiſters Wogtherr in Der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 28. Maͤrz. Die Tochtet des Steinhauer und Maus 
rergefellen Poit in der Jägerkrafft. 

Den 29. Mär, Der Eohn des Eaufgartegneileng: 
Frl Pate’ 2 

Den —— Der Sohn des Senator? Herrmann zu 
Er. Georgen. 

Den 3. April. Die Tochter des Stelnhauergeſellen und 
Mulzees Rauh. 


Artikel. 





Seſtorbene. 


Den 27. Maͤtz. Die Ehegattin des Lebkuͤchnermelſters 
Schaͤtzler, alt 69 Jahre 11 Monate und 6 Tage, 

— — Die Tochter des Königl, Eafernen:Hausmeifterg 
Vogtherr in der Jaͤgerſtraſſe, alt 2 Tage, 

Den 28. Mär;. Der Georg Nuffer, Gemeiner som Rbı 
uiglich 2ten Hufarenregiment 4ten Escadron ges 
bohecen von Untergänzburg Landgerichts daſelbſt, alt 
23 Jahr. 

Den 29. Maͤrz. Ein auſſeteheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts in der Jägerflraffe, alt 7 Jahre 2 Mona 

te und zo Tage, 

Din 30. März. Ein auffercheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, alt 7 Tage, } 

Den 31. März. Der Koͤnigl. Nebnungs:Commiffale Bekr 
fer, alt 32 Jahre 2 Monate und 15 Tage, 

— — Die Efefrau des Brenners Hlirſchmann In des 
hiefigen Porcellainfabrik, alt 45 Japre, 
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Intelligenz Blatt u 


des Main: Kreifee, 














Dienſtag Nro. 43. Baireuth, den 9. April 1816. 
Amtiihe Artikel | 





Balreuth, den 4. April 1816. 

Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
werden hierdurch Die proteftantifchen Decanate des 
Malnkreiſes aufgefordert die viertehaͤhrlichen Berichte 
- Über die Veränderungen in der Zahl und dem Aufent⸗ 
halte ner Pfarrwittwen welche ſeit einiger Zeit fehr uns 
voliſtaͤadig einfamen, unmittelbar, mit dem Ende jedes 
Vierteljahts unerinnert einuſchlcken, auch wenn ſich 
Feine Beränderung zugetragen hat, Fehlanzeige gu erſtau 


een. 
Koͤnigl. Generals Eommifariat des Mainfreifes, 
Freiherr v. Welden. 
in fammtlich proteſtantiſche Decanate 
des Mainfreifes, 
Pfarr - Wittwen/ Quartals⸗ Bericht 
betreffend. 


Friedmann. 


Baireuth, den 9, April 2816. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Durch das Ableben des Pfarrers Graf zu kudwigs⸗ 
ſchorgaſt ift Die katholiſche Pfarrei daſelbſt in Erledigung 
gefommen. - 
Diefeibe Tiegt Im Mainfreife, im Koͤnigl. Landge⸗ 
sichte Culmbach und Königl. Dekanat Stadtſteinach. 


Cie hat fein Filial au feine eingepfarrten Orte 


"und bedarf Feines Hälrspriefters. Die Eerlenzabl ber 
läuft fih auf 416. Der Erteag derfelben berechnet ih 
auf 534 fl. 49 fr, rheinl. Die Laften betragen jaͤhrlich 
11 fl. 36 fr. rheinl. 

Diejenigen, welche Ad um diefe Pfarrei bemerden 
wollen, haben ihre Geſuche mit den vorſchriftemaͤſigen 


Zeugniſſen in duplo Binnen 14 Zap bei unterzeldinetee 


Koͤnigl. Stelle einzureichen. . 


Konigliches SeneralsCommiffariat des MWalatreiſes. 
Freiherr von Welden. 
Die Erledigung der Pfarrei Lad/ . 
wigſchorgaſt betreffend, u 


Publicandum 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nagfichende am Zıten vorigen Monats eingelangte 
allerhoͤchſte Entfplichung. vom 27ten. beffelben Monats 
betreffend die tarfreie Erledigung der Regnifitiönen an 





. ansländifhe Behörden in Eivilfachen armer Bartelen: 


Die Requiſttionen auslaͤndiſcher Behdrden in Eivils 
fahen, melde zugleich wegen Armuth einer Partek 
auf tarfreie Erledigung gerichtet waren, wurden bis⸗ 
her von den Gerichten des Reichs ohne Anforderung 
einer Taxe erlediget. Damit num die Anwendung 
Diefes Grundſatzes bei den von balerifchen Behörden 
an auslaͤndiſche ergehende Meguifitionen. mehr ger 
ſichert werde, erhalten diefelben diefelben die Welfung 

In allen jenen Fällen, wo in einer Einilfache die tax⸗ 
frele Erledigung einer Requiſitlon wegen einer zum 
Armenrechte zugelaſſenen Partei verlangt werden kaun, 
nicht nur alleln die ausdroͤckliche Bemerlung von der 
armen Partel der Requiſitlon beizufügen, ſonbern auch 
hiemit das Erfuchen um. tarfreie Erledigung gegen Zus 
figerung des Reciprocums zu verbinden. often 
fich dei einer ausländifhen Behörde darüber Anftände 


ergeben, fo iſt hievom fogleih Die Anzeige zu machen 


vwird fämmtlihen 8, Stabts und Landgerichten, der 
Juſtljtanzlel zu Thurnau, und Dem HereſchafteGerlchten 
zu Dany, Tambach und Mitwig zur genaueſten Dar⸗ 


aachachtung mie dei Weifung befannt, im Bafc fi bei 
Irgend einer andländifchen Behörde wegen Beſolgung 
diefer Grundſaͤtze Anfände ergeben follten, fofort hier 
Den) Anzeige zu erflatten. Bamberg, den 3. April 1816. 
Konigliches Appellattonsgericht des Mainfreifes, 
FZreihert von Seckendorf. 
Wohlpart. 





Publicandum _ 
= Namen Seiner Majeftät des Koͤuigs. 
Das König. Appellationd s Bericht hatıunlänpft: ch 
wers Untergerichte des Mainkreifes gerügtn daß der 
Verfuͤgung des Art. 6. $. 8. der Hoſrathe Ordnung ents 
gsegen bei einem gefällten Intırlocumson Dem Referen⸗ 
sen nicht ein fhriftlicher Vortrag abgefaßt worden: >; 
Derſelbe Fehler wird nad der Bomertangutea Kr 
AppeNationd, Gerichts von mehreren dieſer Untetgerichte 
zu Schulden gebracht. 
Es erfolgt daher hiermit die Anweiſung · 
— Dem Beſchluße eines Juterloc ute iſt jederzeit ein 
gefertigten, den voßftändigen Actenauszug enthals 
gender, auch In Ünfehung des Voti des Meferen- 


gen erſchoͤpfender ſchriftlicher Vortrag eben fo zum 


- Grunde ju legen, als dem Interlocute ſeidſt Die 
Gründe der Entf&eidung beizufügen And 
— Diefer Vortrag, ruͤckſichtlich deſſen Aufbewahrung 
nach Mafgabe des Generalis vom 14. October 
» zorigen Jahrs, Die Abgabe der Relationen zu den 
SGerſchtsacten betreffend, ju verfahren if, muß 
I. : Jederzelt an das Appelärionsgerht t bei Einfendung 
I Der: Acten gelangen, bei Vermeidung, daß Die 
i fehlende, uber nicht erſchoͤpfend angefertigie-Pirce 
nit nahdrädlicher Ahndung Des Warfehend anf 
Koften des Gerichtevorſtandes Wird einge fordert 
vwerden. Bamberg den 28. März 1816. 
— Appellations⸗ Bericht —“ 
— m. v. Sedenderfs in: 
* mn ‚Sl. 
u; en nalẽ 
Publicandum. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die an das Königl Uppellationsgericht zur Entfchch 
dmg Über unterfachte Rrafbare Handlungen gelangenden 
Acten Der Untergesichte enthalten In fehr vielen Faͤllen⸗ 
air eine » genaue ee der — — 





J 


niffe der untcrſuchten Individuen, daß mit Zuverlaͤſſig 
felt ermeffen werden kann, ob die erwachienen Keften den 
Unterfurpten aufjuoärden, oder folge von dem Adrigl, 
Arrar zu übernehmen ſeyen. 

Um Diefem Uebelſtande für die Zufunft abzuh · lfen, 


werden die ſaͤmmtlichen Unterſuchungegerichte angemies 


fen, am Schlufſe der Unterſuchung jederzeit den keiläus 
figen Betrag ded Vermögens des Usterfuchten im fo weit 
ju vermerken, ald es noͤthig iſt, zu ermeſſen, ob dDiefer 
gur Uebernahme der Unterſuchungekoſten, oder menlafteng 
eines Theils derſelden für hinreichend vermöglich zu ers 
achten ſey. 

Worauf Ab die Vermögens.Angabe ſtuͤtzt, dieſes 
muß joesjelt mis bemerlt werden. Bei Gelegenheit dir 
keumundsErhebungen ift auf diefen Gegenfland mitrin. 
zugehen, und hierbei find insbefondere Die Notizen der 
Detövorftände ſotgfaͤltig zu beruͤckſichtigen. 

Jeder Act, welcher in Anſehung dieſes Punctes Ar 
ungenuͤgend erſchelut, wird auf Koſten des Gerichts vor⸗ 
ſtandes, dem ber Regreß gegen dem deshalb nachläffig 
erſcheinenden Juquit⸗ nten vorbehalten blelbt zuruͤckge⸗ 
ſeudet werden. Bambergh den 36, Mär 1816. 

Königliches Apoellationogericht des Malukteiſes. 

Freihert von Seckendorf. 
Klick. 





Die zum Ritterguth Danndarf lekenbaren Gruud⸗ 
ſtuͤcke des Johana Fikenſqcher zu Raſen bei See, 
als: 1 Tagwerk Feld am Mittelweg für 125 fl. rheinl. 
torirt, 2 Tazwerk Feld nebft Wiefe am Mittelweg und 
Bedenanger Hoffend, der lange Acker genannt, für 375 fl. 
rheinl. gefhägt,, die Hälfte an 13 Tagwerk Feld die 
Herengaß für 30 fl. rheinl. taxirt, werden aus Auftrag des 
Koͤnigl. Landgerichts Culmbach dem Afenıtichen Verkauf 
auggeſetzt. Hiezu iſt ein Termin auf Freitag den 26. 
April. d. J. Vormittags angefegt, an welchem Kaufs⸗ 
luſtige in dem PöLimännifchen Gaftfofe zu Unterſteinach 
erfheinen, ihre Gebote zu Protofon geben und wegen 
des Hinfhlags das Weitere zu gewaͤrtigen tannen. 
Danndotf am 29. Maͤrz 1816. 

xæbuisl. Baker. Freihertlich Kuͤnßbergiſches Patch . 
monialgericht. 





In der Schuhmachermeiſter peter en 
Curatel von des Wonnau has ſich die Datbata Böhner 


mit (ämmtfihen belannten Glaͤublgern am 7ten d. M. 
In der Art vereiniger, doß fie die zu derſelden gebdilgen 
Smmobllien gegen Zihlung der ju beredhienden Forde⸗ 
sung der eıfleen annimmt. Da jedoch noch umbıfannte 
Glaͤubiger der Maſſe vorhanden ſeyn fannten; fo wers 
den legtere aufgefordert am 6. Mai curr. Vormittags 
9 Uhr im Hi figen Königl. Landgericht zu erſchelnen und 
ihre Forderungen vorſchriftsmaͤßig zu Hquidiren, widei⸗ 
genfals die Immobilien der Barbata Böhner überlaffen 
und fie mit ihren Forderungen lediglih an deren Perſon 
verwleſen werden, Baireuth, den 29. März 1816.20 
Könlgliches Landzericht. 
5 WMeyer. je 
a 
Zur Umgehung des Concursverfahrens werden dies 
fenigen Gläubiger ver Barbara Foͤrner zu Haben 
guͤsbach, welchen das Privilegium der Sonderung vicht 
zuſteht, zum Verſuche guͤtilcher Vereinigung auf Dienſtag 
den 21. Mat d. Is. dahier zum erſcheinen eingeladen. 
Fuͤr die Nicherſcheinenden tritt der Nachtheil einer recht⸗ 
lich fingirten Anſchlleßung an die Mehrheit der Erſchle / 
nenen ein. Scheßlitz, den 26. März 1816. 
Koͤnigl. Landgericht Scheßlitz. 
GSr. b. Lerchenfeld. 








Behufs der Berichtigung des Beſitztitels und uͤbrl⸗ 
gen Realzuſtands werden yon dem unterzelchneten Sands 
gericht alle diejenigen, melde an die Befigungen Dee 
Gaſtwirth Jobann Adam MWogler zu Pegnitz, 
nemlih: a) defien Gaftwirchsbaus zum Tamm dafelbfl 
mit Zubehör, b) s4 Tagmerk Feld im Petſchenberg, c) 
2 Tagwert Feld auf dem Buchauerberg, .d) 3 Tagmerf 
Gele Hinter der Stadt, e) 4 Tagwerk Feld welters bins 
ter die Stadt, "f) 2 Tagwert Geld im det Loh, g) 2 Tag⸗ 
wert Feld ferner in der Loh, B) 14 Tagmerf Wiefe die 
Steinvieſe, i) 4 Tagwerk Wieſe die Hirtenmirfe bet 


Fir, k) 14 Tagwerk Eggeten bei Zipß, aus irgend eis’ 


men Gamd reinen Eigenchumss aber fonftigen Realans 


fpru u haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtallt vom 


geladen, daß fie binnen 3 Monaten, oder längfbens in 
bem aufdca 18. Junius d. Is., Vorwittags 9 Uhr 
angelegte Termin entweder in Perſon, eder Durch zw 
laͤßlge Beollmaͤchtigte vor kiefigen Landgericht erſchei⸗ 
men, bie alenfalfige Anſptuͤcher gehörig angeben und 
nachweiſen/ übrigens aber gemwärtigen ſollen, daß Dies 
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jenige, melde ſich Fis zu dem anftehenden Termin nice 
gemeldet haben, mit ihren entwalgen Anfprüdhen an vor⸗ 
bemerkte Grundftüde praecludirt, und ihnen deskalb 
gegen ben Beſitzer ein ewiges Stillſchweigen anferlege 
wird, Schnabelwaid, den 14. Merz 1616. 
Königliges Landgerlcht Pegultz. 
Naͤgelsbach. 





dMhdeiſa Haben ſich derſchiedene von voriger Gerlchts⸗ 
Mditieifzattag ausgeſtelte Schuld s und Wfaidserfpretz 
Hangtmveraffenbaret, melde auf.die in ſolchen verpfaͤn⸗ 
deten Meatitäteit nicht eingetragen waren, theils made 
es die Bildungodes hieſigen Ortsgerichte noͤthlg, eine 
genaue Lenntnißtafler und jeder Hopothelen ⸗ Jorderungen 
üb Ausge u erhalten. Dleſes veranlaht daher dag 
uaterze ihnete· Ortegericht hiermit, die Öffentliche Hufe 
forderung an alle Diejenigen zu erlaſſen, die Hypotheka⸗ 
riſche Horderungen yud Ausjüge auf Immobilien unter 
der Real⸗Jutlsdictlon derſelben haben, Abſchrlften vom 
Ihren Documenten binnen 6 Wochen in hleſiger Gerichte⸗ 
Regiſtratur vorzulegen, und ſich mach erfolgter Pruͤfung 
bie Richtigkelt der Eintragung atteſtiren ju laſſen. Im 
Nichtbefolgungs Falle Haben fi es ſolche felhk jujus 
ſchreiben, wenn andere ihnen nachgehende Hppothecfarie 
ſche Gläubiger vor Ihnen bemerkt und eingetragen wer⸗ 
den. Schönwald, den 23. Mär 1816, — 
Kduigl. Balet. Mdeli von Paſchwitzſche Gerichte. 
Werner. 

‚Gegen Helnrich Gotz Floßknecht dahler wurde 
der Baur) Preceß erfannt. Es werden daher alle und 
jede, twelche ¶nen Anſpruch von irgend einer Art gegen 
den Helhneich Soͤtz machen zu fünnen glauben, hleher 
jur kiquidutlon Ihrer Forderungen vorgeladen. Zu dem 
Ende wird Tagkfahrt auf. den. 22. April 1.3, bei Dem 
Königücgen Landgkrichte anberäume, mo Die fAmmslichen 
Gläubigen in Perfon oder gehörig zu berommädhtigende 
Unmäldte zw erfcheinen, Ihre Rorderumgen unter der 
Errafe von dem Eoncurfe ausgeſchloſſen zu werden, nicht 
nur anzubringen, fondern auch fämmtliche Benrismirtel 
jur Herſtellung derfelben Liquidität und des allenfalſtgen 
Vorzugs - Rechtes in rechtlicher Form darlegen zu laffen. 
Zur Einbringung der dageqgen ſtatthadeuden Elareden 
wird eine weitere Tagsfahrt auf dem 20. Tai d. J. und 
sum Beſchluß der Veehandlur gen die endliche Tagt fahrt 


auf. den 25. Juni Jedesmal früh 9 Uhr bei dem Königli- 
gen Sandgerichte unter dem Nechrds Nachteil feſtgeſezt / 
uwaß Dlielenigen, melde bei der Zweiten und Dritten 
Tags fahrt nicht erſchelaen, mit den für fie dabel treffens 
den Handlungen ausgefhloffen, und ans den Acten wie 
fie Lingen, in Klnfiche der Liquidität ſowohl, als der 
Pıtorisät erfanns werden fol. Kronach, den 16, März 
1816, a 

Königliches Landgeriht, 

Sondinger, 


„ 118% 
Ae u 102 
— - 5% „ind? aus 
BSıtedbrtre Ga 
Mofeph Moderer, Glass: Poheren von Burg 
geub Hat fih im Monath December v. Is. mo er alt 
voliermeiſter auf der Polier des Anton Janer von Scharla 
nahl diente des Verbrechens des Dieb ſtahle verdaͤchtig 
gemacht, und dieſen Verdacht noch dadurch vergrößert; 
Daß er als er am 27. März l. Is. won dem Königlichen 
Landgericht Burglengenfeld auf der Glasſchleif zu Treis 
Bendorf artetiet werden folen, mit Zuruͤcklaſſung aller 
feiner Habfelichkeiten von Der Arbeit weg, bie Flucht ers 
griffen, odne feiner wieder habhaft werben zu koͤnnen. 
Es werben daher ale Criminal- und Policet» Behoͤrden 
Nemit erſucht, auf dieſen Fluͤchtling, deſſen Befchreis 
dung unten beigefügt iſt, die genaueſten Aufficht zu hals 
sd, ihn Im Berrettungsfall zu verhaften, und hieher 

ablleſern zu lafien. Kemnath, am 4. Apill 1816. 

> Köntatiches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Audrian. 
Signalement 

DSer Joſeph Noderer iſt ohnge aͤhr 36 Jahre, 
ab, mittelmaͤſiger Größe, unterſetzt ſtark non Koͤrper⸗ 
dau, hat ein blaſſes glattes Gefiht,, ſchwarzbraune 


zur und einen ſchwatzen Bart, ſchwarze Augen, und 
t 


etwas. kange Naſe, und ſtark ericorne Fuͤſſe. Bei 
friner Eatweichung trug er eine lange weislicht grün. tum 
qene Höfe, derlel Jaricher, von Pollerſtaud gauz tothn 
sine ſogenannte Tellerhaube mit Schild von nemlichen 
Duch und Baͤndelſchuh. RN 





Huf geſchehene Requifitien des Königlichen dandge⸗ 
nchts alihier wird das Dem Paulus Föhelern zw 
Beutenzeht} zugehoͤrige Kanzleijiung s Lchenbare bebaute 
Bürhleln, Das Dofengüshlein genannt, hiemit Lehen- 
Aitrſchafts megen zum. oͤffentlichen Verkauſe ausgefeht, 


und der Berſteigerungs + Termin auf den Dienfiag den 
23ten d. Ms, anberaumt; die auf dieſem Guͤrhlein bafı 
tende Laſten, und Rechte, fo mie die Kaufsbediugnſſen 
werden vor dem Aufſtrich bekannt gemacht, und der fer 
henfchuldheiß Johann Klemenz Jäger zu Geuͤteureuͤth if 
angemwiefen, jedem Liebhaber die vayugehdrigen Cräde 
einzumweifen, Weißmain, den 3. April 1826. 
Königliche Rentamt, 
Melgand. 





J. Der Kaufmann Auguſt Chrifftan Wilpelm 
Hahn in Weiſenſtadt und die Demoifelle Anna Mars 
garetha Radius von Schirmding haben bei ihrem 
nuterm 29ſten Diefed Monats gerichtlich errichteten Eher 
vertrag die landesübliche Gütergemeinfchaft unter einau⸗ 
der aus geſchloſſen, welches hlemit zur allgemeinen Kennts 
wiß gebracht wird. Kirenlamij, am 30. März 1816. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht allda. 
Exit, Landrichter. 

Dienſtags den 16. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
wid in Kupſerderg das auf den, dem dortigen Epitale 
zugehörige, obern und untern Mordgraben fichende Eoms 
merzials und Klafterholz werunter wenlgſtens 120 Stück 
Commserzial ganz und £ fuͤderize Dannen und Fichten ⸗ 
Stämme find, Öffentlich salva ratificatiome verfleigert, 


wozu ſich Die Lichhaber einfinden werden. Culmbach 

am 30, Mer; 1816. 

Koͤnigl. Stiftungs s Aominifrarion, Konigl. Forſtamt 
Killian. dv, Schleichert, 





Sonnabends, den 13. April Vormittagd um ko 
Uhr werden bei dem biefigen Nentamte von dem hirr⸗ 
ſchaftlichen Gettaiderorrath Des Jahrs ıgı5 45 Soef⸗ 
fel Korn, 125 Scheffel Haber und 7 Scheffel 4 Mizen 
Gerſte oͤffentlich auf hoͤchſte Genehmigung an die Neiſt⸗ 
bietenden ve.fuft, an Korn und Haber nach Beinden 
auch mehr. Kaufsluſtige Haben fih Daher zu dirfr Zeit 
im Rentamthaufe einzufinden und ihre Angebote zi Pros 
totoll zu geben. Muͤnchberg, den 1. April 186 

Koͤnigliches Rentamt, 
Eruſt. 





Nah dem Antrag der bekannten Glaͤuiger des 


Schneidermeiſtet Wolfgang Heintich Stamm 
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zu Helmbrechts, iſt die geringe Maſſe verſilbert, und 
zur Berrhellung derfelben Termin auf den 25. April c. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Der Vorſchrift 
gemäß wird Diefes zur Rachacht der etwa noch vorhans 
denen unbefannten Gläubiger des ic. Stamm piemis 
Öffentlich bekannt gemacht. Münchberg, den 24. März 


1816. s 
‚ Königliched Landgericht, 
Molitor. 





In Zolge ded gegen Das Vermögen des Meßgergefels 
fen Anton Müller zu Teuſchnitz erlaffenen rechtskruf⸗ 
tigen Gantherfeuntniffes iverden die 3 Edicts-Taͤge, 
- und zwar der erſte ad producendum et liquidandum auf 

Dienſtag den 30. April, der zweite ad excipiendurts 
auf Donn:rffag den 30. Mat, der dritte ad concluden- 
dum auf Donnerflag den zo, Juni £ 96; jedesmal” 
Vormittugs 9 Ahr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Öläubis 
ger Des Anton Mäller unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes vorgeladen werden. Zugleich wird dffent- 
Uch befannt gemacht, daß am Dienflag, den 23. April 
1. Is. ſaͤmmtliche Befigungen des: Schuldners, nemlich 
ein Wohnhaus mir Nebengebäuden im Teuſchnitz, ein 
Heiner Hausgarten, ein Acker in der Poppenkiteu a & 
Tagwer., ein, Acer am Steinbacher Werg a 4 Tagwerk, 
eine Wieſe am Galgenberg a 4 Tagwerk, mehrere Haus · 
geraͤthſchaften, an den Meiftbiethenden verfaufet mers 
den, Wer Käufer zu merden wuͤnſchet, der hat am 
23. Aprill d. Je. in dem Haufe des Schuidners Haus 
Mro. 24 zu Teufchnig zw erfcheinen; feine Angebothe 
ju Protocol zu geben, und bei den Mobilien den Zur 
ſchlag gegen baare Zahlung des Kaufſchillings, bei den 
Immobilten aber unter Vorbehalte der Genehmigung 

der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen. 
7. Maͤrz 1816. 
Kiniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz 
‚im Mainfreife, 
Meifner 





Von Sekte des Koͤnigl. Landgerichts Potten ſtein. 

Nachdem In Concursſache gegen Johann Dhb 
wärter aus Wolfsberg eine gütliche \ebereintunft 
miche zu Stande fam, fo wird nunmehr zum Verkaufe 
ber jur Maſſe gehörenden Grandbefigungen eine node 
maiige Tagsfahrt auf Mittwoch den 8. Mai I. Jabr⸗ 


Rordhalden, den 


ſtimmt. Die gu verſtel Reahräten find =) die ums 
tere Mahl / und SA zu Wolfeberg mit Hans, Star 
dei, Stallung, 4 Tagwerf Garten, 3 Tagwerk Zeld, 14 
Tagwerl Wicfen, 4 Tagwerk Eggeten, dann Forſtrecht 
zu 5 Elafter Holz und 5 Schock Wellen. Handlohnbar 
zu 10 Procent, b) das Baͤrenfritzengut wis Haus, Sta- 
dei, Backofen, Nebenbau,  Tagwerk Garten, 4% 
Tagtwerf Feld, 2 Tagwerk Wiefen, dann Forſtrecht zu 
2 Klafter Scheidholz, und 2 Schock Welten and dena 


Forſte zu Wolfsberg, erbjinnf» und nnd handiofnbar . 


zum Koͤnigl. Nentomte Goͤßweinſtein, c) ein Tagwert 
Wiefe die Hopfenwiehe, Bodenziunfiges Eigenthum, ch 
Bas Fiſchwaſſer 'Hemeinfchaftlich mir dem Müller Benes 
diact Gruͤner aus Wolfsberg, vom dem obern hall bis 
zut untern Muhle handlohubar zu 20 Procens. Kanfse — 
ndhaber haden ſich am bejagten Tage in Wolfsberg eins 
zufmiden ihre Aufgebote ju Protocol zu geben, und 
ſodann der Meiftbietende den Hinſchlag ju gemärtigen. 


Pottenſtein den 26. März 1816. 


Görg, Landrichter, 
— en ’ 

Auf Antrag des Bormundes der minderjährigen Kiu⸗ 
der des verſtorbenen Johann Georg Friederich 
und mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts 
berfelben, - fol das dieſen zugehörige bei Obernfees am 
der Laudſtraſſe nach Baireuth auf der fogenannten Fries 
derichs ⸗Ruh gelegene Soͤldengut Öffentlich verkauft wer⸗ 
den.Es wird daher Termin zum Verkauf dieſes Sol⸗ 
denguths, woruͤber das anhente auſgenommene gerichte 
liche Taxations Protocott, Das jedem Kaufsluſtigen jur 
Eiußſat vdrgelegt werden kann, die naͤhere Beſchrelbung 
enttalt, anf dem 22. April curr. anberaumt. Kaufds 
luſtige welche diefes Guth zu erfaufen gefonnen, ſolches 
zu orfigen und‘ zifbrzohlen vermögend find, Gaben im 
dieſen Termin fruͤh um 9 Uhr in dem Haufe des Becken⸗ 
Meiſters Roß ji Oderuſees zu erſcheinen und ihre Gebote 
zugeben,‘ worduf ber Meiſtbietende den Zuſchlag nach 
Vorſchrift der Executivns⸗ Ordnung zu erwarten hat, 
Mengersdorf, den 21. Maͤrz 1816. 

Die Koͤnigl. Freihertlich von Auffecfiihe Patrimoniak 
BGerichte. 
Schell. 





Der feit 44 Jahren abweſende und aus kengaſt ges 


buͤrtige Webergefehe Georg Bauer wird hebft feinem 
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etwa binterlafenen Erben nach dem Antrag? feiner noͤch⸗ 
# n Verwandten hiermit oͤffentlich dergeſtalt eorgeladen, 
daß er a dato binnen 9 Monaten und zwar ſpaͤteſtens 
dı den auf den 3. Januar 1817 Vormittags 10 Uhr 
vor dem hiefigen Königl. Landgerichte anderaumten Ters 
min perfönlich, oder ſchriftlich, oder durch gehörig Bes 
vollmaͤchiigte erſcheine, und daſerbſt fein uarer votmund⸗ 
ſdaftlicher Verwaltung befindlies Vermögen in Ems 
sang nehme, midrigenfalls im Ausblelbungsfalle ans 
gnommen werden müßte, als fepe er mit Tod abgegan⸗ 
gen, worauf dann deffen Bermözen: Brief nãch ſteß ſich 
als folde legitimirenden Erben gegen Eaition antyer 


Händigt werden wird. Münchberg Im Mainkteife des 
Lonigteichs Balern den 31. März ıdıö, “ 
Königliches Lanpgerighi "N 
Molttor. EN 





Wider den Muͤllermeiſter Beorg Raub von Kop⸗ 
genmind wurde von dem unterfertigten Landgerichte ber 
Concurs erfannt.. Alle diejenigen melde an dem Ger 
meindefchuldner eine gegründete Forderung ju machen 
haben, werden jur Liquidation Derfelben auf den 22, 
April 1. J. vorgeladen, an welchem Termine die Gläubiger 
ii Perfon oder durch hirlaͤnglich bevolmäctigte Uns 
waͤldte zu erfheinen, ihre Forderungen bei Strafe des 


Ausſchloſſes nicht nur anzubringen, ſondern auch die jur‘ 


Herſtellung der Liquidität ſowohl als der allenſallfigen 
Borzugsrechte in Handen habenden Beweismittel vorzus 
legen haben. Zur Einbringung der dagegen ſtatthabem 
ben Einreden wird Termin auf den 20. Mel, ‚und.zum 
Beſchluſſe der Verhandlungen eine eralih agsfaprt 
auf den 17. Juni unter dem Rechtsnächtheile bejielt, 
daß Diejenigen welche den zten und zten Edictds Tag 

nicht erſchelnen, mit den fie treffenden Handlungen auss 
geſchloſſen, und aus den ten, wie fe liegen, ſowohl 
hiuſichtilch der kiquiditaͤt als Prioritaͤt erlannt werden 
wird. Burgebrach, am 1. April 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Vetter, kandg. Adminiſtrator. 





Es wird auf Andringen der Slaͤubiger des Cafpar 
Bogner, Bauers in Schwarzenbach, deſſen verſchul⸗ 
detes Anweſen ſammt den dabel befindliden und gericht⸗ 
lich beſchriebenen Vieh und Fahrniß Samſtag den 27, 
April d. J. oͤffentlich an den Meiſtbietenden im Orte 


Schwarjenbach verfouft. Das Anweſen ift zum Koͤnigl. 
Reutamt Tuͤrſcheureuth kauftechtbar, beſteht aus einem 
Wohnhaus mit daran gebauten Stall, einem Stadel und 
Egeune, dann 23 Tagmeik Feld, 92 Tagwerf Wieß⸗ 
und 4 Tagwerk Holjgründın. Darauf haften folgende 
Laſten: Einfache Steuer ı fl. 29 fr. 2 Hl. jaͤhrllchet Mis 
chaelie jine und Kuͤchendienſt 4 fl. 17 fr. 4 Hi. Schar 
werkgeld 4 fl. 3 fr. Guͤltgetraid: 4 Mepen und 3 ©. 
Saber ı Schaͤfl. 4 Mepou 3 Viettl 3 S. Ed maljdienkt 
ı Maas von jeder Nutzkuh. Kaufeluftige ve rden om 
befimmten Commifffenerage nah Schwarzenbach votge⸗ 
foden, um Ihr Anborh zu Protocoll zu geben, und die 
Zufhlagung nad eingeholter Genchmigung der creditos 
gen ju gewärtigen. Decretum Tuͤrſchenreuth im Maln⸗ 
freife, am 26. Mär; 1816, 
Koͤnigliches Landgericht Tuͤrſchenreuth. 
Der Königliche Landrichter Deſch. 


Kalmaln, am 30. Maͤrz 1816. 
Das Koͤniglich Baietiſche Fotſtamt Kulmain 
macht andurch bekannt, daß die nahbenannten Koͤnigl. 
ZJagpbezirfe als 

l. Trevefem, 

Il, Grötfhenrenugß, 

1. Erbendorf rechts der Naab, 

IV. Erbendorf links der Raab, 

V. Stelgenbäpl j 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Koͤnigl. Generals 
Forſt⸗ Adminiſtratlon nach den beſtehenden Normativen 
durch oͤffentlichen Aufſtrich auf Lebensdauer verpachtet 
werden ſollen. Hlezu iſt Termin anf 15. Mal d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Seſchaͤfts Lokale 
des Könizl. Kentamte zu Kemnath anberaumt. Pads 
fähige Bewerber find daher eingeladen, ſich hiebei eins 
jufinden, mo fie die Jagdbefchreibungen einfehen, die 
beftehenden Bedingniffe vernehmen und ihre Ungebothe 
zu Protokoll geben fönnen, 

Heyder, 








Die ‚eingetragenen zur Hrbung gelangenden Gläubls 
ger des vergangen Adam Beyer zu Mainleus, haben 
den Cridarium bedingungsmeife auf den Gütern gelafı 
fen. Wegen BVertheilung des Mobiliar Anwrfens fol 
ein guͤtlicher Verſuch in dem am 2 Mai Bermirtage 9 - 
Upr in des Gemeiuſchuldners Wohnung zu Mainleus am 
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fiehendeu Termin gemacht werden, weshalb man allen 
falls unbefaunte Siäubiger zum Erſcheinen sub poena 
praeclusi cuffordert, Thurnau, den 1. April 1816. 
Xonigl. graͤflich —— ‚Herrfaftsgericht, 

nog, 





Auf die zur Concuremaffa des Johann Bauer 
gu Wildenhorn gehörigen Neallräten wurden in dem ges 
ſtrigen Ereigerungstermine folgende Angebothe geleat: 
2) auf das Haus mit Zuschdr 322 fl. 2) auf + Mom 
gen Feld beym Haus 33 fl. 3) 1 Morgen Feld, die 
Pelzmuͤhlt 77 fl. 3) 4 Morgen Feld beim Hahn 58 fl; 
5) ı Morgen Feld in der Hahnleiten 150 fl. 6) ı$ 
Morgen Feld, das Slockenfeld 263 fl. 7) 4 Morgen 
Feld im der Lichtenloh 265 fl. 8) 4 Morgen Beluderg 
im Blaffert 155 fl. ſaͤmmtliche Realitäten erhistsen ein 
befonders Angeborh mit 1525 fl, Der Hinſchlag geſchah 
mit. dem Vorbehalt, wenn binnen 3 Wochen big zum 
16, April d. J. Mittags 12 Uhr, wo Dia legte Umftage 
im Sitze des untergeichneten Gerichts gefchehen ſoll, fein 
Mehrgebot gelegt wird, Die Kaufliebhaber werden hie⸗ 
von in Kenntniß gefept. Bamberg, dm 27. Mär) 1816. 

Kömigliches Landgericht Bamberg IL, ‚ 
Rinecker. 


* 





Kund und zu wiſſen ſey hiermit, daß nachſtehende 
zur Franz Georg Woißiſchen Concursmaſſe gehd⸗ 
rige Immobilien zu Unterkotzau auf das laufende Jahr 
oͤffentlich an die Meiſtbietenden verpachtet werden ſollen, 
als: 1) das Schloß nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden, 2) 
das Geſindewohnhaus, 3) das Kellerhaus, Stadel und 
Braͤuhaus nebſt Mul;- und Darrhaus, 4) 2 Semüße 
und ı Örargarten, 5) 15% Jauchert Feld und 125 
Jauchert Wieſen, melde vereinzelg werden, 6) Die Fis 


fegerei in der Saale, Da nun peremtorifcher Bletungẽ⸗ 
Termin auf den 16. Aprilc. V. M. 9 Uhr angejegt wor« ⸗ 
den iſt, fo werden Pachtluftige eingeladen In demſelben 


im Schloß zu Unterfogan zu erſcheinen und ihre Gebote 
zu legen. Zugleid wird ihnen geſtattet Die Taxations⸗ 
grotocole über obige Immobilien in der Regiſtratur des 
Königl, Landgerichts einzufehen. Hof, den 23, März 
1816. 
Königl, Baierifches Landgericht, 
Engelhatd. 


Ale diejenige, welche in der Johann Meifner 
ſchen Debitſache ihre Forderungen in dem am 26. Nor. 
vember d, J. angeſtandenen Pignidarionstermin nieht ans 
gemeldet haben, merben anjegt mit folchen von der ges 
genwaͤttig jur Vertheilung kommenden Maſſe, mie hle⸗ 
mit geſchlehet ausgeſchloſſen. Schnabelwaid, den 2, 
April 1816. 

Koͤnigliches Landgerichz Pegnig, 
Naͤgels bach. 


nd hjzgbins 





Kersdz ad rim | 
2. Mittwoch dep 17. April I. I. wird das faͤmmetliche 
Grusdnermögen Martin Molitor dahier mie 
Ausnahme Des Wohnhauſes Affentlic verkauft, und 
wegen Deingendez Beſtellzeit ſogleich an Den Meiſtbleten⸗ 
ben bei aunchmlichen Aufgebothen bhlugeſchlagen. Wer 
gen dleſer Grundſtuͤcke und der daranf haftenden Laſten 
wird der Hiefige Bürgermeifler Arorens Grohn anf Bırs 
lungen Aufſchluß geben. Scheßlitz, am 2. April 15:6, 
r Königliche Landgericht. 
Gr. v. Lerchenfeld, 





Woqentliche Anzeige der Preife 
von dem zum Vertauf hieher eingebrachten Getraide. 
Vom ı. bis 1. April 1876. 
Der Shäfel MWaljen Kom Gere Haben, 
Preife re Ak ki fi. kr. 
bihfe 2. 1845 13 4 90153 6 — 
mittlere 2.28 30 18 90 9 — 5 37% 
niedrige... 18 — 13 7830 5 5 
= —* ‚dem 7. April 1816. 
— —5 — Polizei» Commiſſariat. 
. 
— 9. Lutzenberger. 


rd 
8⏑⏑ 

FR ‚Bamditzer Rarltgetreldpreis. 

den 3. April 1816. 


- 


mon Ye 1 








Rheiniſche Währung, 
: f. | fr. 
Korn, der Chdffel + + Type 
“Weitzen — — 34 34 17 | 30 
Bde ey 9145 
Haber — — 


— +1 15 
Sönlzlicpes Polizei, Commißariat Bamberg, 








332 
Bamberger Marftgetreldpreis i Rasmeifn 29 
a A ber dad auf den Markt gebrachte Getraldt mit 
den 6. Apul 1816. Bemerkung der Preife, 
: Rheiuiſche — Kamen auf Pre 
ri ⏑—— 
Sqhaf. Dee . ſtr. nf] Reife lpf. 
ſel. | zen. | pro Mesen. 
Korn, der Shäfftl + Kat 2... 56 ı | 3;131 3. 3]22| 2 
„Kom ... 16 ı I 2| 7| a! alaaj 2 


Gete — 4 
Haber 


adrigliches Yalkci» Eommifariah Pant... 
, Arnd ylınsig 
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⸗ 
Wegen — — + 4 
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Nicht 


unterſtuͤtzt durch die guͤtige Mitwirkung der hieſigen vers 
ehrlichen Dilettantinnen und Dilettauten det Muſtik, werden 
die Hnterpeichneten kommenden Eharfreitag Abends 6 Uhr im 
Eaale des Gafihofes zum goldenen Anker ein Oratorium: 

„Der fierbende Jeſus von Zinternagel und Roſetti“ 
‚ geben. Der Einrittepreis in den Saat ift 30 Kreuzer, der 
ter Gallerie 13 Kreuzer. Billets zu 30 Kreuzer uud Text⸗ 
buͤcher zu 6 Krouzet ſind bei den Unterzeichneten oder auch an 
der Kaffe, die um 4 Uhr geöffnet werden wird, zu haben. 


- Baireuth, den 5. April 1816. 
® ” Riedel. Heinel. 
mad HR 


Da mit Martini d. I8. der bisherige Pacht der 
Herrſchaftlichen Ziegel ⸗ und Kalchbreun rel allhier ſich 
endiget und die weitere Verpachtung · auf 6 Jahrelang, 





Dienftag den 7. Mal Morgens 9 une Ani Hiefigen Amt⸗ 


fo wird dieſes den 


haus vorgenommen merden fol: 
tr Gugen · 


Pachtluſtigen diermit belannt gemacht. 
heim, am 4. April 1816. 
Spleß. 


Frelhertlich v. Seckeadorfiſcher, Amtmann. 


2. 10 


etſte ... 4 41 ıla6ct 2! 1la5l— 
4 ei} 177 


v 


Erttahirt Hof, den 4. April 1815. 


7 Königlich Baieriſches Policei-Commiffarlat, 
Schubert. 


———— ENDEN ENDEN Ai 


Amtliide 


—|— t 


Artikel. 





Bei Unterzelchnetem am Frledrichs⸗Thor find: ein 
ausgeſuchtes Sortiment ganz feiner und ordinairer Lis 
quere, Arrac de Batavia, Rum, Conjad, aͤchter Wie⸗ 
ner und Geſundheits Chocolade, Spititus / Vini jur Por 
litur, und alle andere Speterei ⸗Waaren um die billig⸗ 
ſten Preiſe zu haben. 

Taig, 





eitterarifhe Aazeige. 

Beihts und Communion-Böclein für junge 
Chriſten, vorzäglih für Eonfirmanden vom 
t. Pflaum, Pfarrer zu Helmbregts 1815. 
it 200 &, 8. — roh 15 fr; ſchwarzgeb. 20 fi, 
Das rote Eremplar gratis. In Quantitaͤten zu 
100 Eremplaren toh 20 fl. rheinl. 

Zu haben bei Herrn Epindler in Culmbach und bei Dem 
Verfaffer. Briefe und Gelder erbittet man fi portos 

feel. Helmbrechts, 3, April 18206. 
€, Pflaum; Pf. 





In telligenz Blatt 


Bet Main⸗Kreiſfſes. 


Donnerstag 


Nro. 44. 


Baireutf, den ur. April 1816. 


— den 3. "April 1816, 
Sm Namen Seiner Majetät des Königs 
In Folge eines allerhoͤchſten Miniſterial ⸗Reſcripts 
vom 26flen v. M. werden Die treffenden Kbnigl. Land» 
amd Herefhaftsgerichte angewieſen, ben Zuſtand der ets 
wa durch das Militairfuhrmerk ruinirten Etappenfraf- 
fen, welche nach dem allerhöchften Editte vom 8. Febr, 
1809 jur unentgeldfiche: Toncurten; ih eignen, genau 
“ zu unterſuchen, und den Befund binnen 4 Wochen anju⸗ 
zeigen, damit Die erfoxderlicdge uneutgeldliche Concurrenj 
zu deren Wiederherfiellung angeordnet werden koͤnne. 
Koͤnigliches Seneral:Commiffarlat des Meieteelfes. 
Greif. v· Welden. 
Herſtelung der Straſſenſtrecken 
Dane. —X 


Publicandum. 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
Nachſtehende am Zrten vorigen Monats eingelangte 
allerhoͤchſte Entfgliefung nom 27ten deffelben Monats 
betreffend die tarfreie Erledigung der Requifitionen an 
ausländifhe Behörden in Civilſachen armer Parteien: 
Die Requifitionen ausländifher Behörden in Civil⸗ 
ſachen, melde zugleich wegen Armuth einer Partei 
anf tarfreie Erledigung gerichtet waren, wurden bis⸗ 
ber von den Gerichten des Reichs ohne Anforderung 
einer Tare erledige. Damit nun die Anwendung 
diefed Grundſatzes bei den von balerifchen Behörden 
an ausländifgpe ergebende Neguifitionen mehr ger 
ſichert werde, erhalten viefelben Diefelben Die Welfung 
In allen jenen Fällen, wo in einer Eivilfache die tax⸗ 
freie Erledigung einer Kequifition wegen einer zum 


Grunwald. 





— — — — —* 
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* Yementechte puhelaffenen Partet verlangt werden Yan, 
nicht nr, allein Die ausdräcliche Bemerfung von der 
25 Requifitton beiſufuͤgen, ſondern auch 
hiemit Das Erſuchen um tarfreie Erledigung gegen Zus 
fißerung des Rechprocums zu verbinden. Sollten 
fich bei einer auslaͤndiſchen Behörde Darüber Unfände 
ergeben, fo if hievon fogleid Die Anzeige zn machen, 
wird ſaͤmmtlichen 8. Stabes und Laudgerichten, Der 
Juftizfanzlei zu Thurnau, mund den Herrſchafts⸗Gerichten 
zu Banz, Tambah und Mitwig jur genaueften Dar⸗ 
nachachtung mit der, Beifung befannt, im Falle ſich bei 
irgend einer auslaͤndiſchen Behbrde wegen Befolgung 
dieſer Grundſaͤtze Anfände ergeben ſollten, fofort hle⸗ 
her Anzeige zu erſtalten. Bamberg, den 8. April 16816. 
Koͤnigliches Appellationsgericht des Mainfreifes, 
Frelherr von Sedendorf, 


Wohlpart. 





3 “ Publicandum 
Im Namen Seiner Majeftät des Könios, 
Das Koͤnigl.· Ober⸗ Appellatlons⸗Sericht hat unlängft 


einem Untergerichte des Mainkreiſes geruͤgt, daß der 


Verfuͤgung des Ur. 6. $. 8. der Hofraths -Ordnung ent⸗ 
gege bei; einern„pefällten Interlocute von dem Neferens 
ten niggt,ehn depeiftlicher Vortrag abgefaßt worden. 
nwdfelbeigchler wird nad der Bemerkung Des 2, 
Appelationd; Gerihtd von mehreren diefer Untergerichte 
zu Schulden gebracht, 
Es erfolge daher hiermit Die Anweiſung: 
1) Dem Beſchluße eines Interlocuts iR jederzeit ein 
gefertigter, den volftändigen Actenauszug enthals 
tender, auch in Unfehung des Bor des Meferen, - 
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ten erfchöpfender fchriftlicher Vortrag eben fe um 
Grunde zw legen, als dem’ Interlocute felbft Die 


greipere v. Sedendorf, 





LH 
— 


Baireuth 


or 


s 


ars ‚am 4 Alt ff. 
Von dem Königlich, baierifchen Stadigerichte Baireuth 


wird hiermit. befannt gemacht, daß der Herr Kreisfecretair 
Hohannm CEhriſtoph Theodor Ritter dahier zur 
Anzeige gebracht hat, daß eine auf den Sachſen Weimar 
{hen Kammerjunter und Hofrauh Georg: Sigmund von 
Bentendorf zu Schottenhof und Göppmannebähl als Dar⸗ 
er verlautende vom 6. Juli 1753 barirte über ein zu 4 
prodent verzinsliches Capital von 1000 fl. fränt. ausgeftellte 
Bofreuthiſche Kanimer : Affernration, welche bei der Theis 
lung des Nach laſſes des verflorbenen Kammierdirectors v. 
Fle tow auf den Anrheit feiner, des Herrn x. Rit ter Eher 
gattin, Friederike Marlane Henrike, geborne von Flotow 
gekommen, und unterm 28. Maͤrz 1803 auf jie überfchrieben 
worden, verloren gegangen fey. 
Auf den Antrog des. Herrn Kreisfecretaire Riitg er wird 
daher der unbekannte Inhaber dieſer Kammer: Afecuration 
Biermit aufaeferdert, diefelbe binnen ſechs Monaten, und 
fpäteftens in dem auf den 24. September, Vormittags 9 
Uhr vor. dem Commiflarie, Afiefior Poͤhlmann anbergum⸗ 
‚sen Termine vor dem Königlichen Stadt teizu product: 
ren, wibrigenfalls die Kammer : Affecurmtion für Eraftlok 
erklärt werden wird. rei u) 
Schweizer. 


ur 1% £ M N A 
v. Binterbac, 1m 
TUPRISNIHO 


Bon Eeite des Königlichen Landgerichts Pottenſtein 
Mird auf hoͤchſte Weilung das Fourage -Magazin 
In Begenfiein-dv, G. welches aus 9 Saäfel 44 Mes 
Hader an Beſtand und aus 16 Schaͤffel 44 Metz Haber 
29% Eentner Heu 14 Eentner Heu 14 Centner Stroh 
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an Reſten die dem Verkoufe uoterg werde 
auf Mittwoch den 24. Aprki I. J fe. = oe ia 
baate Bezahlung an den Meiſtbicihenden verkauft, meh 
des hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Votlen ſtein, den 4. April 1816, - 

doͤrg. 


Der erſte Viehmarkt zu Creuſſen nah Offen, wird 
am 22ten d. M. gehalten werden, Alsdann wechſelt 
ſolcher mit jenem ju Er. Georgen jedetmal am Montag 
von 74 zu 14 Tagen. Diefes wird hiermit zur dffente 
9 Kenntniß gebracht. Schnabelwaid, den 9. April 


1846. 
Königlices Landgericht Pegnitz⸗ 
Nägelsbad. » x 





* PP ———— — — 
ach einem hoͤchſten Erfeuntniffe des Königl,- 
lations;Berichts d..M. d. D. 26. März et —— 
4. April d. J. Nro. 665 ſoll gegen den Muͤhlgeſellen 
Andreas Samler aus Stelinwieſen hieſigen kandge⸗ 
richts gebuͤrtig, welcher in Criminal⸗Unterfuct ung befan⸗ 
gen it, des Ungehorfams-Berfahren eingeleitet werden, 
Es wird Daher Andreas Samler auf den Grund 
des Königl. Baier. Geſetzbuches Theil I. Ant, 421 bier 
mit vorgeladen, binnen 3 Monathe vom Tage diefer 
kadung an, bei unterzelchneten Unterfuhungsgerichte zu 
erſcheinen, und ſich wegen des angeſchuldigten gefährs 
lichen und gewaltſamen Dichſtahles zu verantworten. 
Cronach, den 5. April 1816. ir 

Königlihes Landgericht. 

Sondinger, 





Der Gaſtwirth Mid ael Beie rlein zu Schmeils⸗ 
dorf und defien Cheiran Margareıpa haben in Ans 
fehing desjenigen Vermögens, weldes die letztere von 
irn Vater dem Gntsbefiger Johann Friedriy Wölfel 
dahlet dereinſt noch zu erheben hat, Die Gätergemeins 
ſchaft ausgefloffen, welches hiermit öffentlich befanmt 
gemacht wird. Schmeilsdorf am 4. April 1816. 
Königl. Baier, Freihertlich Kuünßbergiſches Patri⸗ 
monialgericht. 





In Folge hoͤchſten Erlenntniſſes bes Koͤniglichen Ap- 
pollationg » Gerichts des Mainkreifes als Criminalgericht 
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1. Inſtanz d. d. 23. Februar et praes. 10. Mär; d. J. 

wird der Jacob Zimmerer ans Klatterau in Boͤh⸗ 

men gebuͤrtig biemir edtctsliter vorgeladen, Innerhalb 

3 Monaten vor Gericht zw erfcheinen, und ſich wegen 

den wider ihn vorband-nen Anfhuldigungen eines aus⸗ 

gez idneten Diebflahles zu verantworten Mm 11. 
Mär; 1816. 

Koͤnigl. Baker. Landgericht, Tauͤrſchenteuth. 
Der Königl. Landrihter. 
ein ee 


"Daß zur Eoncurömafe des Bauers Conrad ih 
gu Marienroth Königl. Landgerichts Teuſchnitz gehörige 
Grundvermögen, und jwarı 

a) Ein ganjed Dorfgut, beſtehend: 

54 1) an Sebaͤuden. 
In einem Bauerndarfe mit EStadel. 

— 2) An Feldern. 

7 Morgen an der, Hofmans, 3 Morgen am Rothem 
bach und Sedenderg, 2 Morgen am Reihendagader, 
104 Morgen am Oſchig mit Oſchenberg/ 4 a Morgen am 
Mlerbrumn. , 





*X 


a 3) An. Wiefen. 

x Zagtverf an der Hoſmaas, 2 Tagmerf am Kor 
thenbach mir Seckenberg/ 3 Tagwert am Dfchig mit 
Djchenberg, i Tagwert am Mühlwieslein, 4 Tagwerk 
am Rdſerswieslejn/ 13 Tagwerk im Wolfsbach. 

„ 4) in Holy 

zz Accker am Rothenbach mit Seckenberg, .r Acker 
am Oſchig mit Oſchenberg, 1 Acker am Muͤhlwleslein. 

b) An walzeaden Stuͤcken. 2% Achtel einmaͤdige 
Wieſe und Feld im Winkel, wird am 22. April l. J. 
Vormittags zo Uhr in der Wohnung des Schultheikien, 
MWelicher su Marlenrorh, ‚Öffentlich an den Me.fibie ethen⸗ 
den nach Maasgabe der Executlonsordnung verfauft, mit, 
dem Bemerken, daß.die darauf hafıenden Abgaben und, 
Laften am Tage der Berfteigerung befannt gemacht dere. 
den. Luowigſtadt, am 12. Mär 1816. 

Königl. Baleriſches Landgericht kauenſteln. 
Bayl. 





Zur Befrledigung der Siäublger des Andeeas 
Gareis von Poppenholz wurde waterm 18. Jenner 
d. J. deſſen förmliches Anmefen der dffentlichen Veraͤuſſe⸗ 
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rung aufgeſtellt. Wenn ſich glelch an diefem Tage fein 
Kaufsluftiger für diefes Anweſen einfand, fo bat ſich 
doch unterm Zoten deſſelben Monate noch ein Indiois 
dumm vor hiefig Königl, Landgericht gemeldetyr welches 
für das Andreas Bareiffifchr Anweſen die Bes 
sohlung der bisher gerichtlich befamnt gemordenen Schul- 
ven ad 1125 fl. 23 fr. ſammt den Gerichtskoſten ger 
borhen und darum nachgeſucht bat, daß ihm daffelbe 
—— engen zugeſchlagen werde, Indeß Acht 
va, permuithen,,zdaß eben dieſet Gareig nom mehrere 
—9* eing« agte, ‚Fdulden contrahirt und bisher unbes 
jahfe gel⸗ I baby. Desmegen werden hierdurch ale 
Diejenigen "öfpihpen welche aus was immer für einem 
rechtlichen Grunde Forderung an den amannten Am 
dreag, Gareid zu machen haben, auf Eamflag den 
30, April’ d. 3. vorgeladen, um ihre an die Bateifis 


fchen Eheleute oder ihr Vermoͤgen gerichteren Mifprin 


che rechtlich geltend zu machen, jugleich aber auch fi 

zu erfiären, ob und wie ferne fie mit dem vorhin bemerks 

tem Unbothe zufrieden find, ukd den Zufchlag genchmir 
gen wollen, oder nicht. Diejenigen, welche an’ ers 
twähnten Tage ſich hier nicht einfinden, haben ſich die 
Schuld ſelbſt beizumeſſen, wenn nach dem Antrage der 
Erſchienenen eingeſchrittew, und falis ſich keine Wähers 
ſchuldung jeigen ſollte, das Andreas Garelſiſche 


Anweſen dem bisherigen Meiſtbietenden zugeſchlagen, 
jugleich aber auch die Ausbezahlung an die bis jetzt bes 


kannt geworden Glaͤubiger nah Abzug der Gerlichtskoſten 
aus dem erloͤßten Kaufſchillinge geſchhieht. Stadtſtej⸗ 
nach den 831. März 1816. 


nonaruo gen 
—— an u 
u 34 SL * — 1 


De Grau Gwiascfigerinn Sarötine dv arte 
jew: -Wildensentheimd Püchnersreurh hat das bemeldete " 
Gut ara gan welches durchaus Allodium iſt, jun 
oͤffen an shtliden Derfaufe offerier. Um nun das 
Der — gehoͤrig vorzunehmen, hat die 
unterfettigte Behoͤrde kuͤuftigen Donnerſtag den 16. Mal 
fixirt und wird ſtch an dieſem Tage ſelbſt an Den befrag⸗ 
lien Drt begeben. Die Verkaufs » ibjecte beftchen 1) 
in den ſaͤmmtlichen Schioß, und Drconomie + Gebäuden, 
2) 120 Tagwerk 33 [J Ruthen Feldern, 3) 1 Tagwerk 
320 [] Ruthen Gärten, 4) 36 Tagwert 133 ,0-Rm 


* 
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chen Wiefen, 5) 3 Tagwerk 146 [] Ruthen Welhern, 
6). 120 Tagwert 200 [] Ruthen Holzwachs/ 7) dee 
fammitlichen vorhandenen lebendigen und toben Haus ⸗ 
und Baumannsfahrniß- 9) den darauf ruhenden und 
gamit verbundenen bedeutenden Domminitals Xenten an 
Zrohnen, Kuͤchendienſten, Laudeminen, Grundzinſen 
(m, 9) dem Braͤurechte, 10) Dem Rechte zur 
Schaafweide, und 11) dem Jagdrecht. Das Schloß 
reſp. der Sig diefed Gutes hat eine angenehme Lage und 
iR nur eine Etunde vom Landgerichts ſitze⸗ Wärfetnit, 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen an dk Tage 
Im Dete Pücherröreth felbh zu erfreuen) und dori 
ihre Angeborhe nach vorheriger Verutgunng der Kaufs⸗ 
Bedingniffe zu Protocoll zu geben. Unsmärtige Käufer 
Haben fich über ihre Zaplungefähigfeit'dnrd ubrigkeitih 
her Zeugniſſe oder hinreichende Buͤrgſchafe fa Tegitimniren- 
Wegen Vorzeigung des Bertaufs · Objecte hate m an au 
den Lohnbauer der Frau von Wifſel — Sebaſtian 
Helmler die nothige Weifung erlaſſen. Gegeben New 
kadt an der Waldnaabe im Malntreife, am 4. Bär 
1826. 
Königlichen Landgericht Neuſtadt dafelbſt. 

Fteiheunr v. Lichtenſtern, kandrichtet. 





Stedbrief. 

Jafepd Noderer, Glass Polierer von Burg⸗ 
geub Hat ſich im Monaih December v. Is. mo er als 
Doliermeiſter auf Der Polier des Anton Janer von Scharl⸗ 
mühl diente des Verbredend des Dieb ſtahls verdächtig 
gemacht und dieſen Verdacht noch dadurch vergrößert, 
daß er als er am 27. Mär, l. It. von dem KWanigliche ‘ 
Landgericht Burglengenfeld auf ber Glaskhleifugutveis 
Bendorf arretirt werden follen, mit Zurücklo Mung all or 
feines Habfelichkehten vom der Arbeit mp, Die Flucht er⸗ 
ariffen, ohne feiner wieder habhaft werden 48 können, 
Es werben daher alte Eriminal- und Potirebi Behörden 
hiemir erfucht, auf diefen Fluͤchtling, BefienBefchreis - 
dung unten beigefügt hit, die genaueften Aufſicht zu hala⸗⸗ 
gen, Ihn im Betrettungsfall zu verhaften, und dieher 
„abliefen ji laſſen. Kemnarh, am 4. April 1816. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Geeiperr v. Andrian. 
Sihonalement, 
Der JZafenh Roderer iR ohnge ſaͤhr 35 Jahre 


— 
u SE 


wer 
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alt mittelmäßigen Größe, unterſetzt ſtark von Koͤrper⸗ 
bau, hat ein blaſſes glattes Geſicht, ſchwar braune 
Haare und einen ſcawarzen Bart, ſchwarze Augen, und 
eine etwas lange Nafe, und ſtark erfeorue Fuͤſſe. Bei 
feiner Entweichung trug er eine lange weislicht gruͤn tus 
eye Hofe, derlei Jancker, von Polierſtaub ganz erh, 
eine fogenannte Tellerhaube mit Schild von wemlicen 
Tuch und Baͤndelſchuh. nn, 





* 


Auf Antrag des Bormundes der minderjäßrigen Kin 
der des verfiorbenen Johann. Georg Friederih 
und mit Genehmigung des vormumdfchaftlihen Gerichts, 
derfelben, ſoll Das dieſen zugehörige bei Oberuſees am 
der Landftraffe nach Baireuth auf der fogenannten Frie⸗ 
derichs · NAuh gelegene Soͤldengut oͤffentlich verkauft wer⸗ 
ven. Es wird daher Termin zum Verkauf dieſes Sol⸗ 
denguths, worüber das anfente aufgenemmene gericht⸗ 
liche Tarariond;Protocol, das jedem Kaufsluſtigen zut 
Einfiht vorgelegt werden kann, die nähere Befchreibung 
enthält, auf den 22. April curr. auberaumt. Kaufe 
huftige welche diefes Gurk zu extaufen gefonnen; foldh*® 
ju befigen und zu bezohlen vermögend. find, haben In 
biefen Termin früh um 9 Uhr in dem Haufe des Becken⸗ 
Meifters Roß zu Obeenfers zu erſchelnen und ihre Bebot® 
zu geben, worauf der ÜRchfbietende den Zuſchlag nad 
Vorſchrift der Eresutiends Ordnung zu erwarten hat · 
Mengersdorf, dem 21, März 1816. 

Die Koͤnigl. Freihertlich von Aufſeeſiſche Parimonialb⸗ 
Gerichte. 


Mittwoch den 17. April f. I. wird das ſaͤmmtliche 
Brumdvermögen ded Martin Molitor dahier * 


Ausnahme des Wohnhauſes oͤffentlich verlauft, und 


wegen dringenter Beſtellzeit ſogleich an den Meifbietens 
den bet annehmlichen Aufgebothen hingeſchlagen. We⸗— 
geh dieſer Grundſtuͤcke und der darauf haftenden Laſten 
wird der hießge Buͤrgermeiſter Andreas Grohn auf Ver⸗ 


laugen Aufſchluß geben. Scheblitz, am 2. Ayril 1816. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Gr, v. Lerchenfeld. 





In der Schuhmachermeiſter Peter Boͤhner 
Curatel von Der Wonnau har ſich die un Ban 


- 
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wit faͤmmtlichen befannten Gläubigern am ten d. M. 
in derj Art vereiniget, Daß ſie die zu derſelden gehörigen 
Immobilien gegen Zahlung der ju besechnenden Forde⸗ 
zung der erflern annimmt: Da jedoch noch unbekannte 
Gläubiger: dee Maffe vorhanden ſeyn fonnten; fo wer⸗ 
den letztere aufgefordert am 6. Mai curr. Vormittags 
9 Uhr im hicfigem Koͤnigl. Landgericht jur exfcheinen. und 
- ihre Forderungen vorfchriftsmäßig zu llquidiren, wadri⸗ 
genfalls die Immobilien der Barbara Böhner uͤberlaſſen 
und fie mit Ihren Forderungen lediglich an deren Perſon 
verwleſen werden. Baireuth, den 29. März 1816, ;- 
. Koͤnlgliches Landgericht, “ati 
Meyer, A 1m 





Auf geſchehene Requifition des Königlichen kandge⸗ 
richts alpier wird das dem Paulns Löpelein zw 
Geutenreuͤth zugehörige Kanzlelzinns s Lehenbare bebaute 
Bürhlein, das Hafenyärhtein genannt, biemit Lehen, 
herrſchafts wegen zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und der Verftelgerungs'; Termin anf den Dienfag den 
23ten d. Ms. anberanmt; die auf dieſem Guͤthlein hafs 
sende Laſten, und Rechte, fo mie die Kaufsbedingniffen 
werden dor dem Aufſtrich befannt gemacht, und der fer 
henſchuldheiß. Johann Klemenz Jäger zu Geuͤtenreuͤth iſt 


angewieſen, jedem Liebhaber die dazugehoͤrigen Stuͤcke 


Weißmaln, den 3. April 1826. 
Königliches Rentamt. 
Weigand. 


einzumeifen, 


Der Kaufmann Auguſt Chriſtran Wilhelm 
Jahn in Weiſenſtadt und die Demoifelc Anna Mars 
garetha Radius von Schirnding haben bei ihrem 
unterm 29ften dieſes Monats gerichtlich errichteten Eh: 
vertrag die Jandesübliche Guͤtergemeinſchaft unser einan⸗ 
der ausgefchloffen, welches hiemit zur allgemeinen Kenmts: 
wiß gebracht wird, Kirchenlamiz, am 30. Mär; 1816. 

Königl, Baleriſches Landgericht aUda. 
Exil, Landrichter. 





Bon Eeite des Koͤnlgl. Landgerichts Pottenkeins 
Bachdem in Concursſache gegen Johann DPh 


wärter aus Wolfsberg eine guͤtliche Uebereinfurft 
nicht zu Stande fam, fo wird nunmehr zum Berfaufe 
dei zur Maffe gehörenden Grundbefigungen eine noch⸗ 
malise Zagsfahrt auf Mittwoch den 8. Mai I. I. bes 
Kimmt. Die zu verfleigernden Realitäten find =) die ums 
tere Wahls und Sägmühle zu Wolfsberg mit Haus, Sta⸗ 
del, Stallung, 4 Tagwerk Garten, 3 Tagwerk Feld, ı$ 
Tagwerk Wiefen, 4 Tagwert Eggeten, dann Forſtrecht 
m.5 Mafter Holz und 5 Schock Wellen, Handlohnbar 
Im Procent; b) dad Bärenfrigengut mit Haug, Sta⸗ 
del Aade ſm Mebenbau, Tagwerk Garten, 44 


Tagwert Feld and agiert Wieſen / dann Forſtrecht zu 


2 KFlalter Schaldholz, und 2 Schock Wellen and dem 
Farſte zu Hokfsherg, erbjinnb« und und handlohnbar 
vom Königl.cagtiemte Goͤßweinſtein, c) ein Tagwerf 
Wirfendia Dapinamwicfe, Bodenzinnfiges Eigenthum, .d) 
Das Fiſch aſſer gemeinſchaftlich mit dem Muͤller Beue⸗ 
dinct Gruͤner aus Wolfsberg, von den obern Hall bis 
jur untern Mühle handlohnbar zu 10 Procent. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich am befagten Tage in Wolfsberg eins 
jufinden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und 
fodann der Meiftbiesende den. Hinſchlag zu gewärtigen. 
Portenflein deu 26. Mär, 1816. 
Foͤrg, Landrichter. 





Der ſeit 44 Jahren abweſende und and engafl ges 
bürrige Webergefele Georg Bauer wird nebft feinem 
etma hinterlaffenen Erben nach dem Antrage feiner noͤch⸗ 
Ken Bormondten hiermit oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, 
deũ e co dato binnen 9° Monaten und zwar ſpaͤteſteus 
in dentiaufidea ao. Januar 1817 Vermittags zo Uhr, 
vor; dem heſgeanioͤnigl. Landgerichte anberaumten Ter⸗ 
min perjomliche ‚aper ſchriftlich, oder durch gehoͤrig dem 
delamachtigze erſcheiue, und daſelbſt ſein unter vormuno⸗ 
fHanlihee Verwalſtung befindliches Vermoͤgen in Ems, 
piasghheenszrwidrigenfalis Im Ausblelbungs falle aus. 
gene inen ucrden müßte, ‚als ſehe er mis Tod abgegan⸗ 
gen ; worauf dann deſſen Vermoͤgen feinen währen ſich 
als ſolche Iegitimirenden Erben gegen-Kantion ausge⸗ 
haͤndigt werden wird. Münchberg im Mainkteife des 
Königreichs Balern den 33. Mär) 1816, - 

Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor. 


gi 
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Wider den Muͤllermeiſter Georg Nauf don Kop 
penwind wurde von dem unterfertigsen Landgerichte der 
Eoncurs erfannt. Alle diejenigen melde an dem Ger 
meindeſchuldner eine gegründete Forderung zu machen 
haben, werden jur !iquidation-derfelden auf den 22. 
April 1, J. vorgeladen, an welchem Termine die Gläubiger 
in Verfon oder durch hinlaͤnglich bebollmaͤchtigte Ans 
waͤldte zw erfheinen , ihte Fordetungen bei Etrafe des 
Ausſchluſſes nit nur anzubringen, fondern auch die jur 
Hertelumg der Liquidität ſowohl ols der allenfallfigen 
Borzugsregite in Handen habenden Beweismistel vorzu⸗ 
tegen haben. Fur Einbringung der. DE chen Halthäbens 
&en Einreden wird Termin auf Den 26, Wal, und zum 
Beſchluſſe der Verhandlungen eime sche ‚Zagefahte 
Auf den 17. Juni unter Dem Recht a eilt; 
daß’ diejenigen welde ben aten und Zıen EBIEF TAI 
nicht erſcheinen, mit den fle:rreffenden Handlungen aus; 
geſchloſſen und aus den Acten, mie fie liegen fowopl 
Hinfiptlih der Eiquipität als Priorität erfannt werden 
wird, Burgebrach, am 1. April 1816. 

Konigliches Landgericht. 
Vetter, Landg. Adminiſtrator. 


.— 


Es wird. auf Andringen der Gläubiger des Cafpar 
Bogner, Bauers in Schwarzenbach, defjen verſchul⸗ 
detes Anweſen ſammt den dabei befindlichen und gerichts 
lich beſchriebenen Vieh und Fahrniß Samftag ‚den 27, 
April:d. I. oͤffentlich an deu Meiftbierenden "Dre 
Schwarzenbach verlauft. Das Anweſen 1R Hilde Konigl. 
Reutamt Türfhenreurb faufrcchtbar, beftcht aus einem 
Wohnhans mit daran gebauten Stall, einem &tadel und 
Scheune, Dann 23 Tagmerf 8elb, 9 
und 4 Tagwert Holjgründen, Dara n 
——— Eiunfache Steuer r fl. 29 frr 2 pi. Kerr“ 
Kacligzins und Kügendientt 4 fl. ı7 fr. au Er 
mertgeld 4 A. 3 fr. Gültgetrald: 4 Megen und'FE, 
Haber ı Schäfl. 4 Megan 3: Bierel 3 8. Schmaljdienft 
1 Maas won jeder Nutzkuh. Kaufsiuftige werden am 
beſtimmten Commiſſſonsiage nach Schwarzenbach vorge⸗ 
laden, um Ihe Anborh zu Protocoll zu geben, und Die 
Zufgjlagung nachl eingepolter Genehmigung der ‚creditor 


u, 


ven zu gewärtigen. Decretum Tuͤrſchenreuth im Main⸗ 
freife, am 26. Mär 1816. — 
Koͤnigliches Landgericht Tuͤrſchenreuth. 
Der Koͤnigliche Landrichter Deſch. 


— · 





Kr 
ie un Kulmain, am 30. Mär 28164 
- Das Königlich Baieriſche Forſtamt Kulmaln .., + 


macht ayduch befannt, daß 
Jag dbezirle als ir 
ad. Trebeſen, 

U Grötfhenreutß, 
II, Erbendorf rechts der Naab, , - 

IV. Erbendorf linfs der Naab, " 

V. Steljenbäßf er. 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung König, Seneral⸗ 
Forſt / Adm lniſtratien nach den beftehenden Normativen 
duch oͤffeatlichen Aufſtric auf Lebensdauer verpachtet 
werden ſollen. Hiezu iſt Termin auf 15. Wal d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Geſchaͤfts Lokale 
des Koͤnigl. Rentamts zu Kemnath anberaumt. Pacht⸗ 
fäbige Bewerber find daher eingeladen, ſich bicbei eins 


die nachbenaunten Kömgl 


* 


zufinden, wo fie die Jagdbeſchreibungen eluſehen, die 
beftcehenden PVedinaniffe vernehmen und ihre Angebdthe — 


zu Protokoll geben Fönnen. 


rs" 


> . 
7 


9 Heyder. — — 9 2 
t t — 





Die eingetragenen zur Hebung gelangenden Glaͤubl⸗ 
ger des verganten Adam Beyer jun Mainleug, haben 
din Cridarium bediugongsmeife auf den Gütern gelafs 
fh.’ Wegen Verthellung des Mobillar Anweſens fol 
eit Futlicher Verſuch in dem am 2 Mat Vormirtage 9 
UHr In des Gemeiuſchuldners Wohnung zu Mainleus ans 
freßenden Termin gnacht werden, weshalb man ofen, 
falls unbekannte Gläubiger zum Erſcheinen sub poena 
praeelusi auffordert. Thurnau, den 1. April 1816. 
Königl, gräflich GSlechſches Herrſchaftsgericht. 

Knoch. 





Da auf dem Antrag des Curators der Fran 


Georg Weibifhen Concurs + Maffe untenbeſchrlebe⸗ 


— 
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we ins.umd um Unterkotzau belegene Immobilzen nebſt 
Qubehötungen an die Meiſtbietenden oͤffentlich elnzeln 
oder im Ganzen verkauft werden ſollen, und der ander 
weit Bietungstermin auf den 22. Juli curr. Vormittags 
9 Uhr in loco Unterfogaw angefegt worden; fo wird 
ſolches, und daß gedachte Immobilien Mac der davon 
aufgenommenen Tape, melde in der Kegifirarur einges 
ſehene werde kann, ohne Abzug der Laflen una Abgaben 
auf 22,011 fl. 25 fr. theinl. gewuͤrdiget worden, den 
Kanfluftigem bıfannt gemacht, mit der Nachricht, dab 
im Bietungstermin, welcher peremtorifch iR, das Grunde. - 
Küd dem Meiftbietegden nach der Erecutlons s Ordnung 

jugefplagen mergen ſolle. NHof, den 2. April 1814 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 'H 

Engelhard, iz 


B fdreißbunmg.- 

Der zus Franz Georg Weißiſchen — 
Maſſe gehörigen Immebillen zu Unterkotzau. 1) ein 
Scloß, 3 ſtock hoch, mit Schiefer bedacht und mit 
Waſſer umgeben, 2) ein Mulz⸗ und Darthauß, dann 
Braudweinbreanerei, 3) ein Bräubauß, ſammt den das 
ju gehörigen Muljs und Prang:räthfcaften, 4) eine 
Holjlege, 5) eine Wagenfhupfe, 6) ein Kellerhauß, 
morunter 2 Keller und 1 Gemölbe, 7) ein Erdäpfen 
Keller, 5) eine Echeune, 9) ein Nebengebäude, 10) 
ein Geſindhauß und endlich, 12) das geräumige Hofs 
recht ſchließende Gebäude, moruhter Schaaf⸗Schwein⸗ 
Huͤhner⸗ Ställe nebſt einer Holzlege defindlich. Folgen⸗ 
de Ruſtical⸗Grundſtuoͤcke: 1) der Groben um das Schloß, 
+ Tagwerk 2ter Claſſe, 2) der Graßgarten um das 


Schloß, % Tagwerk 2ter Claſſe, 3) ein Gemüßgarten. 
Im Hof, 6 I Ruthen zter Claſſe, 4) ein dergleichen 
am Kellerhauß, 4)] Ruthen zter Eiofic, 5) die Huh 
hinterm Schloß, 3 Tagwerk 10 [] Ruthen 60 Ehuße,, . 
ater Claſſe, 6) der alte Zei, 1 Tagwetk 2ter Cloffes ., 
7) 6 Tagwerk Wieſe am Erraßader, wovon 2 Tags . 


wert ater Elaffe urd 4 Tagwerk ter Elaffe, 8) 4 Tug- 
werf 20 J Ruihen Feld, der Hopfenader ıter Elaffe, 
9) 7 Tagwerk Feld der Straßacker, und die 2 Kraut 
Arderlein, woron 2 Tagwerk jur ıteu 4 Tagwerk jur 
2ten und 2 Tagmwerf zur Z3ten Claſſe gefören, Außer 
diefen, das Corpus bildende Liegenfchaften, find fols 
gende ledige Grundflücde vorhanden: 10) 5 Tagmwerf 


die, in biefigen, 


a r 

Wiefe, das ‚junge Holz, wovon 1 Tagwerk jug zier, 
2 —** jur zten und, 2 Tagwerk zur Zien Claſſe ges 
biren, 11) 13 Tagwerk Geld jum Flohluͤhlfeld und 
Wieſe ıter und zter Claſſe, 12) 47 Tagwerl Feld, der 
Flohbuͤhl Acer nebſt 4 Tagwerg Huth, 2ter und gter 
Elafie, 12) das Weiherlelu am Bronnenthaler» Weg 
4 Tagmerk 2ter Claſſe. Endlich das wilde Fiſchwaſſer 
in der Saale von dem Sdloßthere an bis 1240 Schritt 
der Saale — 
i aig !6 MI» 
ern: ‚is ng 


"BerBetsiem- Michael Brunner von Hofe 
und Die Motgarıtha Barbara Himmler von 
Speheim Häben, fü dem heute verlautbarten Ehevertrag ‚ 

co 





vinz geltende algemeine ehrliche Güs 
Dies zur allgemeinen 


tergemeinfchaft ausgeſchloſſen. 
Windsheim am 29. 


Wiſſenſchaſt und Nachachtung. 
Februar 1816. 
Koͤnigl. Baler. Landgericht. 
Engerer. 





Es wird hiemit jedermann bekannt gemacht, daß bls 
kuͤnftigen Dienſtag als den 16. April, eine Lieferung von 
3:00 Cent. Heu und 1500 Cent. Stroh an den We⸗ 
nmigſtnehmenden Öffentlich verfleigert wicd. Stelgerungs⸗ 
riedhaber belieben ſich an dieſem Tage fruͤh 9 Uhr bei 


unterzeichneten Stelle einfinden zu woden, um bag Wei- 


‚side seuehmen. Balreuth, den 10, Apeil 1816. 
Ginlchr Prodiant und Caſſernverwaltung. 
ing Shmirt, Verwalter. 


ah 


iR 
MA U) 
Haut 


A Tem du iäen Landgericht Pegnitz wird andurch 
* Ye dab auf-mweitern Untrag ber, der von 
— Ritterguts herrſchaft zu Seidwiz auf ber 

Re Dreeflar zuſtehende Zehenden welcher auf 
7023 fl. 20 fr, rhelul. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, anders 
weit Öffentlich, und zwar auf geftellied Verlangen im 
Drte Ereuffen, zum Aufftcich geftellt werden fol, Alle 
Diejenigen, melde daher dieſen Zehenden theilmelfe, 
oder im Ganzen zu erfaufen gefonnen ’ und zu befigen 





— 


fahig find, werden hlemit vorgeladen , ſich in dem auf 
Den 6. Maid. I. Vormittags 9 Uhr angefegten Termin 
dm Poſthaus zu Creuſſen mit ihren. Geboten zu melden, 
Bel annehmbaren Angeboten wird der Zuſchlag nad) 


Maasgabe der Erecutionds Ordnung erfolgen. Auswaͤr · 
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tige Kaufsliebhaber muͤſſen, mie ſich don ſelbſt berſteht, 
mit legalen Vermoͤgens⸗ Zeugniſſen verſehen ſeyn. Schna⸗ 
belwaid/ am 5. Merj 1816. 4 
Koͤnlgliches Landgericht Pegnij. 
Naͤgelsbach. 


Nicht 


Am tiq⸗ 
A 


Artikel. 


DD TE —— 


Da mit Martini d. Is. der bleherige Pacht bar 
Hertſchaftlichen Fiegels und Kalchbrenntrei allhier ſich 
enbiget und die weitere Verpachtung awj6 ‚Jahre bang, 
Dinflag den 7. Mai Morgens 9 Ude im biafigen, Ama 
haut vorgenommen. werden fol: fo wird dieſes den 
Pachtluſtlgen hiermit bekaunt gemacht. Mit, Sugen⸗ 
heim, am 4. April 1816. 


Soih. 
Greipeusfih d. Seckendorfiſcher, Amtmann. 


Zu Blidung eines Ortsgerichtes werden 2r oder auch 
mehrere allodiale Familien unverzüglich zu kaufen geſucht. 
Vollmacht zu Abſchließung des Kaufes Hat Umtergeichnes 
ter, au welchem fi daher gütigf, jedoch ſchleunigſt ugs 
ter Beilegung der nörhigen amtlichen Eertifitate, ſchrift⸗ 
lich gewwender werden. wolle, Burglengenfeld im Regen⸗ 
feeife, den 4, April 1816. 

. Lit. Peffert, 
8. B. Auditeur und Advokat. 


— WE TR — —— 


— 
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igenz⸗Blatt 


bes Main⸗Kreiſes. 


Sonnabend 


Nro. 45. 


Baireuth, den 13. April 1816, 





Amtliche — kel. 





Balreuth, dem 8. April 1816. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

Die nachſtehende allerhoͤchſte Verorduung vom ’b, 
Februat d. I. in Bitreff der Form der kehrbrieſe Bei 
Oaudwerkern wird hiemit zur Darnachachtung öffentlich 
bekannt gemacht. 

Koͤnigliches Gen⸗e ral Commiſſarlat des Mainfreifes, 
Freiherr von Welden. 
Die Form der kehrbrtefe betreffend. Frleduann. 
(Die Form der kLehrbriefe bei Handweikern betreffend.) 
Miniſterium des Innern. 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da vorgefommen if, daß die Lehrbriefe, welche bei 
ber Losfprehung eines Leprlings von dem Handwerke 
aus geſtellt werden, bei verſchledenen Zünften noch eine 
unpaffende Form enthalten, fo wird hlemit fefigefegt, 
daß künftig bei allen Annumgen des Königeeiched, Das 
nachſtehend sorgefchriebene Formular durchgängig bei Aus⸗ 
ſtellung der Eehrbriefe gebraucht, und die ältern Formu⸗ 
lare abgefhaft werden follen. Münden, 6. Februar 
1816, 

‚Graf von Montgelas. 
Durch den Minifter, 
Der General-Eecretalr 
5. v. Kobell. 
Formular eines Lehrbriefes. 

Dem N. R. Sohn des — jun — wird in Kraft dies 
ſes Öffentlich ausgeſtellten Brlefs bezeugt, Daß derfelbe 
mit Genehmigung ver policellichen Obrigkeit am — als 
" Lehrling des — Handwerks (der Kunft) ordnungsmäfig 
* eingefprieben worden, und bei den Meifier der hies 
figen Zunft N. N. vom gedachten Tage an bis — das 
Handwerk (die Kanſth des cc, — mis Fleiß und Puͤnkt⸗ 


Ina teit eher auch eine untadelhafte Huffüprung ger 
pflogen Hape, uns 
on Es iſt Bes obbemerlter N. RN. , nachdem die Zunft ⸗ 
borftehet frinelerlaugten Kenntniſſe gepruͤft und tuͤchtig 
ehe, unterm — von der kehre frei und zum 
Seren zeſprochen worden. 
(Drt und Datum.) 

Zunft Siegel. unterſchrift 
Der Zunftvorfieher 

Des Lehrmeifters, 
»  BBeftättigung der Police Behörde, 





. Publicandum 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
Nachſtehende am Iren vorigen Monats eingelangte 
allerhoͤchſte Entſchliefung vom 27ten deffelben Monats 
betreffend die tarfreie Erledigung der Requifitionen an 
ausländifhe Behörden in Clvilſachen armer Wartelem: 
Die Requifitionen ausländifcher Behoͤrden In Eioils 
-fahen, melde jugleih wegen Armush einer Partel 
auf tapfreie Erledigung gerichtet waren, wurden bid« 
her von den Berichten des Reichs ohne Anforderung 
einer Taxe erlediget.. Damit nun die Anwendung 
dleſes Grundfages bei den vom balerifhen Behörden 
an auslaͤndiſche ergehende Keguifitionen mehr ges 
ſichert werde, erhalten Ddiefelben die Welfung im 
allen jenen Fälen, wo im einer Einilfache Die taps 
freie Erledigung einer Requifition wegen einer zum 
Armenrechte zugelaſſenen Partei verlangt werden fann, 
nicht nur allein die ausdräcliche Bemerfung von der 
armen Partei der Requiſitlon beijufügen, fondery auch 
hiemit das Erſuchen um torfreie Erledigung gegen ZW 
ſicherung des Keciprocums zu verbinden Soliten 
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ſich bel einer andländifchen Behdrde darüber Anftände 
ergeben, fo iſt hlevon ſogleich die Anzeige zu machen. 
wird fämmelichen K. Stadt und Landgerichten, Der 
Juſtijtanzlel zu Thurnau / und den Herrſchafts ⸗Geridten 
zu Banz / Tambach und Mitwitz zut genaueſten Dar⸗ 
nachachtung mit der Weiſung bekaunt, im Falle ſich bei 
irgend einer ausländifchen Behörde wegen Befolgung 
diefer Grundfäge Anftände ergeben folten, fofort bier 
her, Anzeige zu erftatten. Bamberg; ben 3. April 1816. 
Koͤnigliches Appellatlonsgericht des ar Heifalı'd 
Greipere von Seckendo 199 aim eau⸗ 

m“ ae" 

— — m un ANnoe 
Gegen Heinrich Goͤtz Zloßta tdahler wurde 
der Gant⸗Proceß erfannt. Es werden dafer alle und 
jede, welche einen Anfprud don irgendeiner Art gegen 
den Heinrich Goͤtz mayen zu fünnen yldibeiPicher 
zur Liquidution ihrer Forderungen vorgeläden. "Zu dem 
Ende wird Tagsfadrt auf den 22. April 1. I bei dem 
CDniglichen Landgerichte anberaumt, mo Die ſaͤmmtlichen 
Gläubiger in Perfon oder gehörig zu bevolmäcdtigende 
Unmäldte zw erfcheinen , ihre 
Strafe von dem Concurfe ausgefhloffen zu werdet nicht 
wir anzubringen, fonderw auch fämmtliche Beweismittel 
zur Herſtellung derfelben Liquiditaͤt und des allenfalſigen 
Borzugd · Rechtes in rechticher Form darlegen zu laſſen. 
Zus Einbringung „der dagegen flattfabenden Einreden 
wird eine weitere Tagsfahrt auf den 20. Maid. % und 
zum Beſchluß der Verhandlungen die endliche Tage fahrt 
auf den 25. Juni, jedesmal früh 9 uhr bei-dumündnigt. 
chen Landgerichte unter dem Rechts Nachlheilcſeſtge ſetzt 
daß Diejenigen, melde bei ber Zwerten An! Driaten 
Tags fahtt nicht erſcheinen, mit den fir Nedabtlareffen ⸗ 
den Handlungen ausgeſchloſſen / unde aue den Monet le 
fie Tagen, im Hinſicht der Aquidnat fomohl, als der 
„Priorität erfannt werden fo, Kronach, den 16. März 

1816, 
Königliches Landgericht, Yisp Fu? 
Sondinger. 

Zu Folge geſtern eingelangten hohen Befehls Koͤnlgl. 
Generals, Tommiſſariats bes Moaintreifes vom Zten d. M. 
foitd Die der Pfarrei Lindenhardt bisher zuftändig gewe⸗ 
fene Patrimonlalgeriptsbarfeit über ı8 fändige Fomi⸗ 
Ten ion Bezief des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts 


Forderungen unter Der 


nochmals zum dffentlihen Verkauf ausgeboten, und bier 
zu Dietungstermin auf den 11. Mai Vormittage gUhr 
im Landgerichtshauſe anberaumt, Mozu befisfähtge 
Kanfluftige, melde die Bedingungen vorher in de: Re⸗ 
giſtratur einfehen könne, hiemit' eingelaven werden. 
Baireuth, den 8. April 1816, 
König, Baier; Landgericht, 
Meyer. 


* 





Yon Seite des Königlichen Landgerichts Pottenftein 
2 Wird auf hoͤchſte Weiſung das Fourage- Magazin 
In Betzenſtein d. G. weldes aus 9 Schaͤffel 44 Meg 
Maber an Beſtand und aus 16 Schaͤffel 45 Metz Haber 
294 Eentner Heu 14 Eentner Heu 14 Centuer Stroh 
‚om Teſten die dem Verkaufe untergeftelt werden ſollen 
vauf Mittmod den 24, April l. I. in Begenftein gegen 
haare Bezadlung an den Meiftbiethenden verfauft, wel⸗ 
ches hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird, 
Portenftein, den 4 — 
rg · 





Das zur Concursmaſſe des Bauers Conrad Bid 
zu Marlenzorh Königl. Kandgerichts Tenfchnig gehörige 
Grundvermögen, und zwar: 

a) Ein ganzes Dorfgut, beflchend 

1) an Gebäuden 
In einem Bauernhauſe mit Etadei. 
2) Un Feldern. ' 

7 Morgen an der Hoſmaas, 3 Morgen am Rothen⸗ 
bach und Seckenberg, 2 Morgen am Reihenbachader, 
10% Morgen am Oſchig mit Ofchenberg, 4 Morgen am 

Allerbrunn. 
2* 3) An Wieſen. 
sn Tagwert an der Hofmaas, 2 Tagmerf am Kos 
thenbach mit Seckenberg, 3 Tagwerk am Oſchig mit 
Sſcheuberg / 1 Tagwerf am Muͤhlwieslein, 4 Tagwerk 
am Roͤſerswieslein, 14 Tagwert im Wolſsbach. 

4) An Holz. 

11 decker am Rothenbach mit Seckenberg, x Ader 
am Dfcyig mit Ofepenberg, z Weder am Müpimieslein. 

b) An walzeaden Erüden. 2% Achtel einmädige 
Wieſe und Feld im Winfel, wird am 22. April li. J. 
Bormittags zo Upr:in der Wohnung des Schultheißen 
Welſcher zu Marienrorh, oͤffentlich an den Veiſtblethen⸗ 
den nach Maasgabe Der Epecutlonsordnnng derlauft, wmit 


| 


dem Bemerken, daß die Daranf-baftenden Abgaben und 
fallen am Tage der Verfleigerung bekannt gemacht wer 
den. Ludwigſtadt, am 12. Mir 1816. : 
Königl, Baieriſches Landgericht Lauenftein, 
Bayl. J 





Zur Befrledigung der Gläubiger ded Andreas 
Gareis von Poppenhol; wurde unterm 18. Jenner 
8. I. deſſen fdrmliches Anweſen des dfentlichen Veraͤuſſe⸗ 
zung ausgeſtellt. Wenn fi gleich an dieſem Tage fein 
Kaufsluſtiger für diefes Ahmefen einfand, fo hat fi 


doch unterm- goten deſſelben Monats noch ein Indim⸗ 


dumm vor biefig Königl. Landgericht gemeldet, mel 

für dag Andreas Gareiffifhe Auweſen die Fe⸗ 
zahlung der bisher gerichtlich befannt gewordenen Schul⸗ 
den ad 1125 fl. 13 fr. ſammt dem Gerichtsfoften ges 
borhen und datum nachgeſucht hat, Daß ipın daſſelbe 
von Landgerichtömegen zugeſchlagen werde. Indeh ſteht 
zu vermuthen, daß eben Diefer Gareis mochmehrere 
nicht eingeflagte Schulden contrahirt und bisher under 
zahle gelaffen habe, Deswegen werben hierdurch alle 
diejenigen Individuen, welche aus mas immer für einem 


rechtlichen Grunde Forderung an den genannten Ans‘ 


beeas Gareis zu maden haben, auf Samflag den 
30. April d. J. vorgeladen, um ihre an die Gareifi« 
ſchen Eheleute oder ihr Vermögen gerichteten Anfprus 
che zechtli geltend zu machen, juglei aber auch ſich 
zu en, ob und mie ferne fie mit dem vorhin bemerk⸗ 
ten Anbothe zufrieden find, und den Zufhlag genehmis 
gen wollen, oder nie. Diejenigen, melde an er 
wöähnten Tage ſich bier wicht einfinden, haben fich die 
Schuld ſelbſt beijumeffen, menn nad) dem Anträge der 
Ericienenen eingefhritten, und falls ſich feine Ueber⸗ 
ſchuldung zeigen folte, das Andreas Gareiſiſche 
Unmwefen dem bisherigen Meiſtbietenden zugeſchlagin, 
* zugleih aber auch die Ausbezaplung an die bis jegt Bes 
kannt geworden Gläubiger nach Abzug der Gerichtskoſten 
aus dem erlößten Kaufſchillinge geſchleht. Etadtfieh 
nad den 31. Mär; 1816. 
Königliches Landgericht, 
Lamberger, 


Btedbriefli 
Joſeph Roderer, Glas; Polleree don Burg 
otub hat ſich im Monath December 6 wo er als 
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Pollermeiſter auf der Poller des Anton Janer von dark, 
muͤhl diente des Verbrechens des Diet ſtahls vetdaͤchtig 
semacht, und dieſen Verdacht noch dadurch bergröͤert, 
daß er als er am 27. März 1.98. von dem Königlichen 
Landgericht Burglengenfeld auf der Gtasfchteif zu Trtis 
dendorf arretirt werden folen, mit Zuruͤcklaſſung aler 
feiner Habſelichkeiten von der Arbeit weg, die Flucht er⸗ 
griffen, ohne feiner wieder habhaſt werden zu fönnen, 
Es merden daher alle Criminal» und Policei» Behörden 
hlergitisufgiig, auf diefen Fluͤchtling, deffen Befchreis 
bung unten beigefügt If}, die genaueſten Aufſicht zu Hals 
tms. Ah dan Detrettungsfall zu verhaften, und hieher 
abliefern zu laſſen. Kemnath, am 4. April ısıd 
an, age Landgericht Kemnath. 
sum alu 29806 — reihert v. Andrian. 

ag nm 9 alememt, ee 
ndrdOehsählerd Roderer I ohngeſähr 36 Jahre 
alt mirtelmäßiger Größe, umterfegt ſtark von Körpers 
bau, hat ein blaffes glattes Geſicht, ſchwarzbraune 
Haare und einen ſchwarzen Bart, ſchwarze Mugen, und 
eine etwas lange Nafe, und flarf erfrgrpe Juͤſſe. Bli 
feiner Entwelchung trug er eine lange weislicht grün tus 
Gene Hofe  deslei Jander, von Polierflaub ganz roth, 
eine fogenannte Tellerhaude mit Schild don nemlichen . 
Dach und Baͤndelſchuh. 





Mittwoch den 17. April 1. J. wird das ſaͤmmtliche 

Grundvermögen des Martin Molitor dahier mit 
Ausnahme des Wohnhauſes Affenslich verfauft, und 
mwsarwihniugenter Beſtelljeit fogleih an den Meiftblerens 
be Hei. anvg hndlichen Aufgeborhen hingeſchlagen. We 
on Aeſcatſtun ſtũde und der darauf haftenden Laſten 
EDhrd der hiſige Suͤrgermeiſter Andreas Grohn auf Ver⸗ 
langen Auffhlußsagben. Scheßlitz, am 2, April 1816. 
8 kin «ide ı Ahnkgliches Landgericht, 

NÄR 01 md ‚pe&r v. Lerchenfeld. 


Auf gefchehene Mequifitien des Königlichen kandge⸗ 
richts allhier wird das dem Paulus Löhelein ju 
Geutenreuͤth zugehdrige Kanzleljinng + Lehenbare bebaute 
Guͤthlela, das Hafengäthlein genannt, hiemlt Lehen- 
herrſchafts wegen zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und der Verfteigerungs'; Termin auf Den Dienflag den 
23ten d. Ms. anberaumt; die auf diefem Soͤthleln haf⸗ 
tende Laften, mund Rechte, fo mie die Kauſsbedingniſſen 





erden dor dem Aufikeich befannt gemacht, und der der 
henſchuldhelß Johann Memenz Jäger zu Geütenzehth iſt 
angemwiefen, Jedem Liebhaber dir dazugehörigen Stuͤcke 
einzuweiſen. Welämain, den 3. April 1816. 
F Königliches Mentamt, 

Welgapd. 





Zu Folge Hohen Befehls der Königlichen Finanz / Ads 
miniftation vom Iten d; M. wird hiermig, ehemalige 
Forſthaus zu Butghaig zum öffentlichen Berfaufe an den 
Meiftbietenden unter den Normalmäßkgem: Bepingungen 


Ng die Kauft⸗ 


vpiche cucru 


Vormitiags anberaumt, am welchem 
Uebhaber in dem Geſchaͤfts zimmer 


ausgeſetzt und Termin auf De 


— —— —— — 





Zu Bildung eines Orts gerichtes werden 21 oder auch 
mehrere allodiale Familien unverzüglich zu kaufen geſucht. 
Bolmacıt zu Abſchlleßung des Kauſes hat Unterzeichnes 
ter, am welchen N daher guͤtigſt, jedoch ſchleunigſt ums 
ter Beilegung der mörhigen amtlichen Certifitate; ſchrift⸗ 
lich gemewder werden wolle. Burglengenfeld im Negens 
freife, den 4. April 1816. 

Lit. Deifert, - 
8. 3. Auditeur und Advolat. 





Nicht in der Harmonies oder Neffource + Geſellſchaft, 
nicht auf der Eremitage oder der Rantafie 1c., siopbegn in 
dem Haufe Dre. 263 der Schloßſtraſſe mine Kb van vedamn 
Wochentage Vormittags von g bis 10 un Bat 
won 2 bis 4 Uhr Jedermann in Recht en panel je its 
terredungen unentgeldlich zu gewähren. —— — vitfes 
Haus zu den beſtimmten Stunden Alert fhiken* mag der 
Betiche ein anderm, als mich, um RN unde Bettandaan ⸗ 
zugehen. Baireuth, den ZT. April 1SRRsEuniE am He 

Der Königliche Appellatlouſg ycei/ 
Regierumgss ANNE 9, ya 
. Keim. 





Ein gefittetes mit guten Zeugniſſen verfehenes Frauen» 
summer wird als Jungfer bei einer Dame geſucht. 


— — — 
Tranungs« Geburts, und Todes⸗An— 
zelge. 
Getraute 
Den 7. April. Des Privarferibens Carl Geledrich Rleb 


de 
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Rentamtes einfihden Finnen, Culmbad, den 20. April 
181 6, 


Königlichee Rent / Um, ' 





Kommenden Dienftag den 16. Ayril Vormittags um 
9 Uhr curc, und folgende Tage werden im dem Pfaxr⸗ 
hanfe zu Ludwigſchorgaſt einige Uhren, Gilbergefahirr, 
Zinn, Mefing, Blech, Berten, weiſes Zeug, Klei⸗ 
dunge ſtuͤcke, Meubles und Haufgeräch, Bücher, meh 
rere Bilder u, fe mw. an die Beiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung verfauft, mozu Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Culmbach, am 9. April 1816. 
I Königliges Landgericht. 
Gareis, 


—— —ñ—— 


Artifel 


‘ Dabler, mit Gertraud Bernhardtin aus” Ipurs 
nau, 
Den 7. April. Der Conrad Zeitler, Muͤhlarzt und In⸗ 
mohner im der Yägerfraffe, ein Witemer, mit 
Anna Siharina Bernhardtin aus Thurnau. 


Geborne 
Den 6. April. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 
Den 11. April. Die Tochter des Gaſtgebers Schaller. 


BGehorbene 


F Den 4; April. Der Sehn des Burgers und Webermel⸗ 


flers Hofinann in der Jaͤgerſtraſſe, ale 2 Jahre, 
5 Monat und 19 Tage, 

Den 5. April. Die Wittwe Kaula Machol geborne Guns 

9 jenhänfier, alt 34 Jahr. 

Den 6. April. Der penfionirte Königl. Kutſcher Johann 
Wolfgang Prey in der Jägerftraffe, alt 7ı Jahre 
7 Wenate und 4 Tage. 

Den 7. April. Der Herzogl. Hollſtein « Dldenburgifgge 
Landrath Jehamn Albrecht Earl Freihert von Jms 
hof, wir a2 Jahre 6 Monate und 20 Tage, 

— — Der Tazlöhner Sticht, alt angeblih 79 Jahre, 

Den 8. April, Der Schneidermeifter Schoͤdel aus Bam⸗ 
berg, alt 


Den 9. April. Die Tochter des Tagloͤhners Brendel auf 


der Dürfchnig, alt 12 Jahre 6 Monate und 27 
Tage.) 
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Intelligeng- Blatt 


bes Main-Kreifes 


| Dienfiag 


Bi · — ⸗ 


Nro. 46. 





Baireuth, den 16. April 1916, 


Amtlide Artikeh 


Um Donnerstag den 18ten d. Bormittags 10 Uhr 
wird nach vorliegenden hohen Befehle Koͤnigl. Finanz 
Aminikration in dem biefigen Rrntamts-Focale eine klei⸗ 
we Quantitaͤt Walz, Erofen, Hanftörmerund sinige Schock 
langes Stroh ıgızer Fruͤchte von guter Defaffenpeit 
dffentlig verkauft. Baireuth, den 13. Upril 2816. 

; Koͤnigliches Kentam 
‘ 9 Geiger 

F untrag der naͤchſten Verwandten werden hietait 
nachſtehende aͤber zo Jahre von ihrem Geburts. umd 
Wohnorte abweirnde und verſchollene Perfonen, nehm⸗ 
lich 1) der Bauer Georg Lochner von Grafenzeuth, 
"Cohn des Bauers Johann Georg kochner alda, 2) 
des Mesgergefele Jopann Schoͤpf von hier, Sohn 
Des verftorbenen Burgers und Mesgermeiflerd Georg 
Wolf Schöpf dahler, 3) der Mezzergefele Johann 
Chriſtoph Seyferth von hier, Sohn des Burgers 
und Mergermeifters Johann Michael Seyferth hleſelbſt, 
Hiemit edictaliter aufgefordert, binnen 9 Monaten Über 
ihre Perfon und ifren Aufenthaltsort beſtimmte amtliche 
Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in dem am 31. Des 
cember diefes Jahrs ſich dor dem Königl, Landgerichte 
dahler in Perfon oder durch gehoͤrig legitimirte Bedoll⸗ 
mägptigte einzufinden und weitere Anmeiſung zu gewaͤrti⸗ 
gen, widrigenfalls fe durch Erkenntniß für tod werben 
ertlärt und ihr Vermögen oder Anfprüche den ſich legiti⸗ 
misenden naͤchſten Inteſtaterden ohne Cautlon werden 
überlaffen werden, Wunſiedel, den 8. April 1816. 

Königliches Landgericht, 
Garner, 


| Sechs Scheffel 135 Mejen Haber und 99 Centner 


47% pf. ga bon dem Militateogourage-Magajlı da 
Hier, werden am Sonnabend den 2often dieſes Monats 
Vormittags dahier im Königlispen kandgericht und 23. 
Scheffel 4 Degen Hader dann 97 Centner gı Pf. Heu 
doa dem FourageriKagazin zu Thiersheilm am Mittwo 

den 24ſten Diefes Monats Vormittags in Dem Gotrli 

Keßletſchen Wirthehauſe zu Tpierspeim, salva tatificatiog 
ne an ben Meiftbietenden öffentlich verlauft. Kaufslieb · 


daber werden hieu eingeladen. Wunſiedel, den 8. übril 


1816. 
Adnigliches —— bei dafelbſt. 





Bon Seite des Koͤnlglichen Landgerichts Portenftein 

Wird auf ne Welſung das Hourage- Magazig. 
In Begenjtein d. G. weldes aus 9 Schaͤffel 44 Meg 
Hader an Beſtand und aus 16 Schäffel 44 Meg Haber 
29% Eentner Heu 14 Eentnee Heu 14 Centner Stroh 
an Reſten die dem Verkaufe untergeftellt werden follen, 
auf Mittwoch den 24, April. J. in Betzenſtein gegen 
baare Bezahlung an den Meifblethenden verfauft, wel⸗ 


ches hiemit zur allgemeinen Kenntniß — wird. 


— ben 4. April 1816, 
voͤrg. 





Das jur Concursmaſſe des Bauers Con rad Wig 
zu Marienroth Koͤnigl. Landgerichte Teuſchnitz gehörige 
Grundvermögen, und wart 

a) Ein ganzes Dorfgut, beftchend: 

ı) an Gebäuden, 
In einem Bauernpaufe mit Stadel. 
2) An Feldern 
7 Morgen an des Hofmaas, 3 Morgen am Rothen⸗ 
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Ha und Seckenberg / 2 Morgen am Reichenbachacker, 
104 Morgen am Oſchlg mie Oſchenberg / zMorgen am 
Allerbrunn. 


s) An Wiefen 


ı Tagwerk an der Hoſmaas, 2 Tagwerf am Nor 
chenbach mit Seckenberg / 3 Tagwerk am Oſchig mit 
Oſchenberg / x Tagwerl am Muͤhlwies lein / Eawerl 
am Röferswieslcin, 14 Tagwert im Wolſthaqu· 

ah are ‚vi 
4) Un Hole pin In 

11 Becher am Rorhenbach mit Sechemberg, 'ı Acker 
am Oſchig mit Oſchenberg/ z Acler am rüpimieslein. 

b) An waljenden Städen. 24 Achctl einmädige 
Wieſe und Feld im Winfel, wird am 22. Apeill, Rp 
Vormittags zo Uhr in der Wohnung des Schultheigen 
Weifcher zu Marienrorh, oͤffentlich an den Meiftbierhen« 
den nad Maasgabe der Erecutionsordnung verkauft, mit 
dem Bemerken, daß die Darauf Haftenden Abgaben und 
Laſten am Tage der Werfteigerung befannt gemacht wer ⸗ 
den. Ludwigſtadt, am 12. Mär 18160. 

Königl, Baleriſches Landgericht Lauenſtein. 
Bayl. 


— 


Nach einem hoͤchſten Etkenntniſſe des Koͤnigl. Appel⸗ 
jatious Gerichts d. M. d. D. 26. März et praes, den 
4. April d. J. Nıo. 665 fol gegen den Muͤhlgeſellen 
Andreas Samler aus Steinwieſen hirfigan Landge⸗ 
richts gebuͤrtig, welcher in Eriminalslinterfuhung befau⸗ 
gen iſt, des Ungehorſams · Verfahren eingeleitet werden, 
Ei wird daher Andreas Samler auf den Grund 
des Konigl. Baier, Gefegbuches Theil II. Art. 421 bier 
mit vergeladen, binnen 3 Monathe vom Tage diefer 
gadung an, bei unterzeichneten Unterfuchungsgerichte zu 
ericheinen, und ſich wegen des angeſchuldigten gefaͤhr⸗ 
uchen und gewaltſamen Diebſtahles zus verautworten. 
Tronach, den 5. April 2816. —V 

Königliches Landgericht. ı 
Sondinger. Ai 


un 





Zu Folge geſtern eingefangten hohen Befehle 8 bnigks 


Geueral⸗ Tommtiſſatlats des Maintteiſes vom Iten d. M. 


wird die der Pfarrei Lindenhatdt sicher zuſtaͤndig gemes 
ſene Patrimonialgerichtsbarkeit über 18 ſtaͤndige Fami⸗ 
lien im Bezitk des unterzeichneten Koͤnigl. Laudgerichts 
nochmals zunmäffentlihen Ver?auf ausgeboten, und hie⸗ 
zu Bietungstermin auf den 11. Mai Vormittagd g Uhr 
im Landgerichtsbaufe anberaumt, woju befigfähige 
Kaufluftige, welche die Bedingungen vorher in Der Ne» 
giſtratut einfehen können, hiemit eingeladen werben, 
Balreuth, den 8: April 1316. ® 


ar Königl, Baier, Landgericht, 
Meyer. 


—— Tan 





Auf den Antrag des Unterthans Nicolaus Kempf i 
ju, Markt Leugaft als Vormund der minderjährigen, 
Margaretha Gras dafelbf, fol das zu demi Nach⸗ 
laſſe ihrer verſtorbenen Mutter’ der Wittwe Barbang 
Gras gehörige Halbe Gemeindlehenbare Wohnhaus” 
Neo. 56 zu Lengaft ſammt 2 dabei befindlichen Pflanze 
gärtlein fo jufommen auf 260 fl. ch. gerichtlich taxirt 
worden If, dffentlid an den Meiſtbietenden verkauft 
werden.“ Stern iſt ein Termin auf den 4. Mai curr. 
Vormittag 9 Uhr in loco Leugaſt angeſetzt morden, in 
welchem jugleih Das zu dem Rachlaſſe gehörige geringe 
Mobiiier in verfhiedenen Haus geraͤth ıc, beflchend, chens " 
falls. meifbietpend verfauft werden fol. Kaufsluſti⸗ 
ge haben fi) daher in dem angefepten Termin einjufins 
den, und den Zufchlag nach Vorfchrift der Epecutiongs 
Drduung zu gemärtigen. Münchberg, den 3. Aprik 
1816, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Molktor, 


— 


Am 23. April l. J. wird bei unterzeichnetem Reut⸗ 
amte eine anſehnliche Parthie Waiz, Korn Hater öffents 
lich alva ratificatione dahier verkauft, Gößweinftein, 
am 1. April 1816, ' ' 


ie.  Könlgl, Baleriſches Rentamt Postenfein. 
Hofmann. 





Auf dem Grunde der neuerlich geſchehenen Requiſt⸗ 
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tlon des Hiefigen Königlichen kandgerichts wird das dem 
Konrad Agar zu Welsmain ucehörige dem Königlis 
en Aerar lehenbare Feld ober der Weismain ſnaͤchſt der 
Stadtmüple zum dffentlichen Verkaufe ausgebothen, und 
der Verfleigerungstermin auf den 26flen d. Moratd ans 
beraums; Kaufsliebhabere können Daher an dem obbe⸗ 
fagten Tage beim Hiefigen Königlicden Rentamte erſchei⸗ 
nen , und in Hlaſicht der anf dem franlichen Tchenftäd 
Haftenden Laften ſowohl, als der Kaufsbedingniffe daß 


Weliere vernehmen. Welsmoln, den 4, April 1816, 


Königliches Rentamt. 
— Weigand. 





— 


Bauern Wolfgang Lautner zu Schwaͤrz, foll das 

demfelben zugehörige und bereits zum oͤffentlichen Ver⸗ 

Fauf aus geſtellte Gut, am die Meiſtbiethenden abermals 

zum Öffentlichen Aufſtrich gebracht werden. Nah dem 

In der Regiſtratur des hiefigen Königlichen Landgerichts 

zur Einficht vorliegengen Tapations⸗Protocollen beficht 
daſſelbe * 


ı)an Gebäuden: , 
a) Aus einem Wohnhaus, Pro. 20 ganz van Schrot- 


Holz'erbant, und mis Schindeln gevedt, b) aus einer’ 


Echeuer, weiche einem Dreſchtennen, und 2 Barnerheis 
be enthält, ars diefe iſt eine Schupfe angebaut, c) aus 
einem mit Ziegel bedeckten Badefen, d) ans einem Kel⸗ 
fer unterm Hans, « 


2) An liegenden Gründen: 

3) In einem Gärtlein am Haus, b) in einem Saͤrt⸗ 
kein hintern Haus, c) in 5% Tagmwerf Feldern, 4) 
in 4r3 Tagwert Wiefen, e) in 24 Tagwerf Hut, ſ) in 
4 Tagwerk Waldung, und defien gerichtlich erbobener 
Werth beträgt, mit Berhcfihtigung der daranf hafı 
tenden jährlichen Steuern und Abgaben, inch des Wald 
rechts zu 2 Klafter weichen Jährliegen Holjes, mit der 
Atftren, dann den abfaltenden Stoͤcken und Der 1drhis 
gen Rechſtreu, gegen fedesmahgen Waldzins, fo wie 
des Yurheild an den unverrheilten Gemeindegrundftücen 
die Summe bon 2350 fl. eb. Zur Verſtelgerung Die 
fes Guts if Tagsfahrt auf den 4. Junt d. J. Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt worden, wozu Zuhlungss und 


Auf weltern Antrag der Oypothecar ⸗ Gläubiger des 


R 1816. j 


Beſitzfaͤhige Kauftuſtige dorgeladen mörben und defem 
das Meiſtgebot den Zuſchlag nach Vorſchrift der Geſetze 
zu — haben. Schuabelwald, den 5. Aprit 
1816. SR — —— 


— + 


Konigliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach . 





—3*2 Helnrich Goͤtz Floßknecht dahler wurde 
der Ganta Proceß erlannt. Es werden daher alle und 
jede, welche einen Unſpruch von irgend eintt Art gegem 
den Heinrich Gotz machen zu dien glauben, hleher 
vor Liquldution · ihter Forderungen vorgeladen. Zu dem 
Ende. wird. Tagsfahrt auf den 22. April l. J. bei dem 


GKenlglichen kandgerichte anberaumt, wo die ſaͤmmtlichen 


Glaͤubiger In Perfon oder gehörig zu bevolmächtigende 
Anmäldte zu erfcheinen , ihre Forderungen unter der 
Strafe von dem Concurſe aüsgefgloffen zu werden, nicht 
nur anzwbringen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel 
jur Herſtelluag derſelben Liquidität und des alenfalfigen 
Vorzugs · Rechtes in rechtlicher Form darlegen zu laſſen. 
Zur Einbringung der "Dagegen flaschabenden Einreden 
wird elne weitere Tagsfahrt auf den 20. Mai d. % und 
um Beſchluß der Verhandlungen die endliche Tags fahrt 
auf den 25. Juni jedesmal fruͤh 9 Uhr bei dem Königlis 
Men Kandgerichte unter dem Recdess Nachtheil feſtgeſetzt, 
daß Diejenigen, welche bei der Zweiten und Dritten 
Tagsfahrt nicht erſcheinen, mit den für fie dabel treffen» 
ben Handlimgen amesefchloffen, und aus den Acten wie 
fie Hagen, im Hinficht der. Liquiditaͤt ſowehl, als der 
Priorität erfannz werden ſoll. Kronach, dem 26, März 

Königliches Landgericht, — 

Sondinger. 





Zur Befriedlgung der Gläubiger des Andreas 
Sareis von Poppenholz wurde unterm 18. Jen ner 
d. J. deſſen foͤrmliches Anweſen der biſentlichen Verqaͤuſſe⸗ 
zung ausgeſtelt. Wenn fi gleich an diefem Tage fein 
Kaufshrftiger für" diefes Unweſen' einfand, fo hat fi 
dog unterm Zoten deſſelben Mönärs noch ein Indivie 
dem vor hieſig Königl, Landzericht yemelder, welches 
fuͤt · das Andreas Gareifſifche Anweſen die Ber 
zuͤhlung der bisher gerichtlich bekannt gewordenen Schul⸗ 
den ad 1125 fir 13 Fr, lammt den Gerichts koſten ges 


bothen und darum nachgeſucht hat/ das ihm daſſelbe mittlere u» 18 24 23 9 — * 374 


von Landgerichtsmegen zugeſchlagen werde. Indeß ſteht 
zu vermuthen, daß eben dieſer Gareis noch mehrere 
nicht eingeflagte Schulden contrahirt und bisher unbe⸗ 
zahlt gelaffen, Habe. Deswegen merden Hierdurch) alle 
diejenigen Individuen, melde aus mas immer für einem 
rechtlichen Grunde! Forderung an den genannten Am 


niedrigfte .. 


18 — 12 45 83% & 15 

Yairenth, den 14. April u816. 
Königliches Poltzei- Commiffarias, 

v. Eußgenberger, 





Ragmeifung 


dreas Satzels zu maden haben, auf Samflag den +- über das auf den Markt gebrachte Getraldt mit . 


30. April d. I. porgeladen, um ihre an die FR 
fch en Edeleute oder ihr Bermögen gerichtelen 
recuich geltend zu maden, zusleich abet auch ſich 
iu erflären, ob und wie ferne fie mit dem vo: 
tem Unbothe zufrieden find, umd den Zuſchlag genehmi⸗ 
gen wollen, oder nicht. Diejenigen, melde, an er⸗ 
mähnten Tage id bier nicht einfinden, haben fi die. 
Schuld ſeldſt beijumefjen, wenn nad) dem Antrage der 
Erſchienenen eingeſchritten, und falls ſich keine Ueber⸗ 
ſcquldung zeigen ſollte / das Andreas Gareififde 
Anmwefen dem bisherigen Meifbierenden zugeſchlagen, 
zugleich aber auch die Ausbezahlung an die bis jetzt be⸗ 
fannt geworden Glaͤubiger nach Abjug der Gerichtskoſten 
aus dem erlößten Kaufſchillinge geſchleht. Stadtſtel⸗ 
nach den 31. Mär; 1816. 
Königlihes Landgericht. 
Lamberger. 





Woͤchentliche Anzeige der Preife 
won dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide. 


Bom 8. bis r 3. April 1816. \ 
Der Shäfel Walzen Korn Gere Hader, 
Preiſe ee Re ee fe 
höhe «+» 18 45 13 30 9 15 6 — 


zeifie 
n bemeri⸗ 









‚Bemerkung der Preiſe, 7 
7 T Foamenanf | ____Preifi 
en Ars | den Markt: | von | dis 
ri Schäf:| Mey N. tr. jpf.] f.[fr-jpf- 
fel. | gem I pro Metzen. 
nat ..»r re N 9 gr»! _— er sch s 
Kon ...E: 3 sl alsıl 2 226) 1 3 
Serfe ... I — 41 ılıs| a} 222] 2] 
Hader ..» 9 —— 





Erxtrahirt Hof, den un, April 1615. 


Königlich Balerlſches Policei-Commiffariat, 
Schubert. 





Bamberger Marftgetreidpreid, 


den ro. April 1816. 
Rheiniſche Währung, 
| 


Korn, der Shäffel u, + ı2 | 30 

Weinen — — 4 4 ı7 | ı3 

Serſt — — 1 4 9 | 30 

Haber — — 1 4 +1 — 

Königlicdes Polizei- Commiffarlat Bamberg. 
v. Rüdiger. 


Nicht Amtlider 


|| 





Artikel 


Zu Bildung eines Orts gerichtes werdentai oder auch lich gewendet werden wolle. Burglengenfeld im Regen⸗ 


mehrere allodiale Familien unverzüglich zu fänfen geſucht. 
Vollmacht zu Abſchlleßung des Kaufes bar! Unterztichne⸗ 
tee; am welchen fich paper guͤtigſt, jedoch ſchleünigſt un⸗ 
ter Belegung der nöthigen amtlichen Certiſikate ſcheiftz 


kreiſe/ den 4. April 1816. 


Mr Lit. Peſſert, 
8. B. Auditeur und Advolat. 


% 
Jutelligenz⸗Blate 


bes Main 


Donnerdng 


Amtiliche 


»Kreiſes. 


den 18. April 1816, 


— — 





Arti Fer 





— FREE Baireuth, den 12. April. 1816. 


er — Majeſtaͤt Des Könige... 
Die verwittibte Reglerungsraͤthin Beer jun Trup⸗ 
pach als Patronin Dre Kirche zn Mengersdorf bas 
Die verarmee Dortige Kreche mit einer neuen Bekleidung 
für Altar, Kanzel und Taufftein beſcheuit. 
... Bür dicfe wohlrhärige Echenlung iſt der grdadten 
Megierungsräthin der verdiente, Danf.ju erkennen geges 
ben worden, mod dieſe edle Handlung wird aud auf 
Befehl Seiner Königi, Rajeſtaͤt hiemit offenilt * Meat 
gemacht, 
‚Köniyliches General: Commiffariat des Wointteiſes. 
. Sreißser von Welden. 
Befenfyng der Fire zu Mens 
gersdorf betreffeud. Friedmann. 
4 — — 
Neuſtadt, am 4. Mai 1816. 
Zur Dedung der Paffiven des vor längerer Zeit ver⸗ 
ſtorberen Nicslaus Schmid, Schuhmachermelſters 
‚von Floß, welche die gerichtlich befannten Gläubiger bes 


zeitd auf 1069, fl. 424 fr. gngaben, twerden auf deren _ 


Anpdringen fommenden Freitag den 3. Mail. J. ſaͤmmt⸗ 
Uch Ningerlaffene Realitäten in Floß öffentlich verfteigers, 


und bieju die Kaufsluſtigen vorgeladen. Um dann nad. 


geſchehener Vetaͤuſſerung Diefe Schulden ſache, weldhe.bei 
einem our auf 900 fl. gefhägten Bermögensitande ſehr 
bedenklich wird, felbit ins Reine zu ſetzen, wird Gacitag 
„der 10 Dai feftgefegt, und an diefem Tage ale gericht; 
lich befannten und unbefannten Glaͤublger vnter dem Praͤ⸗ 
judize des Ausfhluffes vorgeladen, um ihre rechtlichen 
Forderungen wie am erſten Edittstagezu liquiditen. 
Sollte jedoch daſelbſt eine zuͤtllche Webereinfünft unter 


’ 


den ——ſ — ja Stande gebracht werden — 
ſo werden · Als weitere Ganttage feſtgeſegt: Mreitag dee 
7. Jun ad excipiendum, Freitag der ı2: Jull ad res 
plicandum, Dienftag der 13. Augaf ad duplicanduumy 
worunach ng ju achten, 
 Kanfsobjefte, 

1) Die Nicolaus Schmidaſche Brand ttu⸗ 
mit der rarifichrten Brandaff-futanz, Summe von 500 fl, 
dem Haus acker auf dem 'IWanwershofe ju 14 Tagwerk, 
dem Srühmeßaderl auf vem Plajer zu’ 4 Tagmwerf ,' und 
der jweimähdigen Hauswleſe auf dem Wagnershofe zu z 
Tagwerk, weise ſich int‘ mirtelmäfigen" Zuſtande befins 
den. 2) Die Hälfte vom dem Engellohader wovon 
andere Hälfte Ritolaus Summer Schmibmelfter von Bi 
befiger, zu 13 Tagwerk, und mittlerer Qualität. 3) 


"Der Belfenteller des abgebranngen Schmidifhen Wohns 


hauſes, der noch ferner feinen eg bat, und naͤchſt 
dem Judenberge liegt. 
Königl. Landgericht Neuſted an der Waldnaab. 
Feel. v. &igtenfen, Gentehhin. 





re einer auf Erecntion ——— — 
werden die dem Johann Wagner, Schreinermeiſter 
zu Zehern zuſtehenden Grundſtuͤcke als 2) der große Acker 
im Braudenranger, 2) der kleine allda, 3) eine Wieſe 
im Baͤumdenbach, 4) das Holz im Durrenbach, 5) der 
obere Frledrzäporfer Ufer, 6) der. mirtlere allda, und 
Trberiuntengallda dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
nor Berfalgprungstermin auf den’ 29. April ans 
b afieanint. Käufer hiezu konnen am benannten Tage 
Morgens 10 ihr dahter im Bendgerichte ihre Aufgebote 
ju Proscoh geben, und dan Hinſchlag der Crecutions⸗ 


afo 


Oidnung gemäß gemärtigen. Sranad, am 27. Mär; 
6, i 
* Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Auf den Antrag des Unterthans Nlicolaus Kempf 
zu! Markt Leugaſt als Vormund der mindetjaͤhengen 
Margaretha Gras daſelbſt, fol das qundreni Nach⸗ 
laſſe ihrer verſtorbenen Mutter der Witttär Barbarin 
Gras gehörige halbe Gemeindlehenbuden Wohnhaus 
Neo, 56 zu Lengaft fammt 2 dabei befimulichen Pflanz« 
Wärtlein:fo zufammen auf 260 fi. ch. werkshelich taxirt 
worden if, Äffentlih au Den Meiſtbietenden vertauft 
werben, Hierzu iſt ein Termin auf den 4. Mat curr, 
WBormittag 9 Uhr in loco keugaft angelegt worden; "in 
welchem zugleich Das zu dem Nachlafie gehörige geringe 
Mobiliar in verſchledenen Hausgeräth ic. befichend, eben⸗ 
solls meiſtbiethend, verfauft werden fol. Kaufsluſti⸗ 
4° haben fid) daher in dem angejegten Termin einzufin ⸗ 
»en, amd ben Zufchlag nach Vorſchrift der Erecutionds 
Drdnung zu gemärtigen. Münchberg, den 3, April 


2816, 
Königliches Landgericht, 
. . Meliten, 





Um 23. April dl, J. wird bei unterzeichnetem Rent⸗ 
ante eine anſehnliche Parthie Waiz, Korn Hater oͤffent⸗ 
lich salva xatificatione dahier verkauft. Gößweinfein, 
am a. April 1816. 

Koͤnigl. Baleriſches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann, 


— 


Auf dem Birunde der neuerlich geſchehenen Keguifis 
alon des hiefigen Königlichen Lanpgerichie wird das dem 
Konrad Agar zu Weismaln jucchögige dem Königli- 
hen Arcar lehenbare Feld ober der Weigıyaln inächlt Der 
Gradtmüple zum öffentlichen Verlaufe auggehotben ı and 


Der Berfteigerungstermin anf Den 20ſten d. Mongts an⸗ 


deraumt; Kaufsliebhabere Fönnen Daher ansdem Abk 
fogten Tage beim biefigen Königlichen Rentamte erſchei⸗ 


wen, aub.in Hiaſicht Der anf Dem fsaglihen Lehentu 


haftenden Laften ſowohl, ald der Keufäberingniffe das 


Weitere vernehmen. Welsmain, den 4. Mpril 1815, 
Königlihrs Rentamt, 
Weigand. 





Auf weltern Antrag der Hypothekar⸗Glaͤublger des 
Bauern Wolfgang kLautner zu Schwaͤrz, fol das 
bemfelben zugehörige und bereits zum Öffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgejlellte Gut, an die Beifibierjenden abermals 
jüc dffeatlichen Aufſtrich gebracht werden. Nach dem 
in Der Regiſtratur des hiefigen Königlichen kandgerichts 
sur Einſicht vorliegengen TararionssProtocoen beſteht 
da ſſelbe 
r)an Gebauben: 

a) Und einem Wohnhaus, Nro. 20 ganz don Schot · 
Holz erbaut, und mie Schindeln gedeckt, b)-aus einer 
Scheuer, welche einem. Dreſchteunen, und 2 Vatuerkris 
le enthält, am diefe iR eine Schupfe angebaut, c) aus 
einem mit Ziegel bedechten Badofen, d).aus einem Kel⸗ 
ler unterm Haus, F —— 

2) An liegenden Ständen: 

») In einem Gärtlein am Haus, b) im einem Gärts 
lein hinterm Haus, c) in 5% Tagwert Feidem, d) 
in 452 Tagwerf Wieſen, e) io 23 Zagmerf Hut F) im 
# Tagmwerf Waldung, und deſſen gerichtlich erhobener 
Werth beträgt, mis Seruͤrkfichtigung der darauf pay 
tenden faͤhrlichen Steuern und Abgaben, inch."des Walde .. 
r ches zu 2 Klafter weichen jährlichen Holzes, mit der 
Aſtſtreu, dann ben abfallenden Erdifen und der ndıhis 
gen Rechſtreu, gegen jedesmaligen Waldzins, fo nie 
des Antheild an den unvertpeilten Gemeindegrundſtuͤcken 
die Summe von 2330 fl, ih. Bar Berfteigerung dies 
ſes Guts iſt Tagsfahrt anf den 4. Juni d, J. Bormits 
tags 9 Uhr anberaums worden, wozu Zahlungs s und 


Befipfäpige Kaufluftige vorgeladen merden und gegen 


das Meiſtgebot den Zuſchlag nad Vorfprift der Geſetze 
zu gewärtigen haben. Schuabelwaid, den 5. April 


1816. 
Königliche Landgericht Pronik, 
Naͤgelsdach. — 
— ⸗ — 
Buf den Yatrag der Erben des Muͤllers Geong 
Michael Kifpers zu Maſaleis ſoll die von dem⸗ 


* 
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felben'beteffene Moͤhle mit deren Ein» und Zugehoͤr von 
Serlchtswegen oͤffentlich verkauft werden, Zu dieſer 
Mühle gehoͤren 1) an Gebäuden a) das Wohnhaus mit 
einem Nebrngebäude, im welchem fib 5 Mahlaänge 
und darneben eine Schneld s und Echleifmühle nebſt eis 
nem Yalfang befinden, b> ein befonderes Nebengeväude 
mit einer Wohnſtube, mehrern Kammern und Etaluns 
gen, ©) ein Stadel, d) eine Holzlage und ein Badofeıy 
2) am Gärten: 4 Tagwerf Kuͤcheagarten / 3) an Beldera 
04 Tag, Landes, Y):an Wieſen 3 Tagm. Auſſer - 
dem iſt auch noch ein lediges Stück Feld In der Rothen 
oder Sandlchhew ad-r4 Tagw. vorhanden, das eben⸗ 
falls mit verkaufe wird, Zum Verkauf Ddiefer für 
‚6790 R- toristen Jmmobilien it ein Termin auf-Don 
‚mersiag Den 12. Juli'd. J. Vormittags angriegt, am 
welchem Kaufslufige, melde ihre Zahlungsrähigteit 
nach uweiten im Stande find, im Balerſchea Gafthofe 
zu Mainleus erſcheinen, ihte Gebote zu Protololl geben 


und. wegen.ded ‚Hinichlags Das Weitere gewärtigen fdas 


nen. Das aber die Tore aufgenommene Prosocol lan 
zu jeder Zeit. in der Regiſtratur Des Gexichts eingeſehen 
werden, Schmeilsdorf am g. Aprli 1816. 
Königl, Baier. Freiherelich Kuͤußbergiſches 
Parrimonialgericht, 





Yuf den Antrag des Bauern Johann Nico! Schädel 
zu Ahorenberg, ald Bormund der minderjährigen Jacob 
Müllerifhen Kinder daſelbſt, ſoll der ja dem Nach⸗ 
laſſe ihres verftorbenen Vaters gehdrige atel Hof daſelbſt 
fammt einem Drelnſchlage Öffentlich auf 3 Jahre an den 
Melftbietenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Ters 
‚min auf dem 29. Apsil curr. Nachmittag um 2 Uhr in 
loco Ahornberg angefegt worden, in melden ſich Pacht⸗ 


luſtige in dem Gaſtwirth Errößnerifhen Wirths hauße 
daſelbſt einzufinden , die Pachtbedingungen zu verneh⸗ 


1816, 


men und den Zufchlag salva ratificatione der Intereſſen⸗ 
ten zu gemärtigen haben. Münchberg, den 9. April 


Kintgliched Landgericht. =. 
Moliter. i 





Der Bürger Johann Teufel zu Hollfeld bat 
Kein dahler befigennes Wohnhaus Neo. 8 mit Backfeuer⸗ 
seht, and jwei Bcmeinotpeilen qus fürker Qand up 


900 fl. und ı Chlr Kauffchiliing, und eine Earofin 
Leilauf in der Art verkauft, dab 300 fl. rh. zu Lichtmes 
1. J. und 600 fi. ch, zu Walburgis 1. J. bezahlt werden 
ſollen. Da gegen den Verkäufer mehrere theils ver⸗ 
ſicherte theils unverſicherte Forderungen ad acta bekannt 
find; fo findet Königl, Landgericht Dahier, um zu prä) 
fen, ob diefer Kauf auch vom Gerichtswegen genehmigs 
mdahisbnne, für nothwendig, alle bekannte ſowohl 
wis Mubrfannte Gläubiger des Johann Teufel zur 
Liquidatien ihrer Gorderungen hieher vorzulanen, In 
Tolge Deffen merden ſonach alle Diejenigen melde an den 
Bürger Johann Teufel zu Houfeld isgend eine 
Forderung zu machen haben, vorgeladen, am künftigen 
Montag Den: 6. Mai Vormittags 8 Uhr entweder pers 
ſonlich oder durch hinreichend bevollmaͤch ti zte Anwälte 
bel dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfheinen, und 
ihre Forderungen sub poena prasclusionis unter Vor⸗ 
lage ver hieruͤber in Handen habenden Schuldurlunden 
monon zugleich beglaubigte Abſchriften zu den Acten zu ° 
übergeben find gehörig zu liquiditen, und über Den abs 
geſchloſſenen Kauf» Vertrag ſich zu erflärcen, Wer an 
dieſem Tage nicht erfheint, auf deffen Forderung wird 
feine weitere Rückficht genommen, wad mit der Dißtris 
burion des Kaufſchillings an die fih gemeldeten Gläubir 
ger ohne weiteres fürgefchritten werden, Hollfeld, den 
11. Üpril 1816. 

Koͤnigliches Landgericht, 

A. Heger. 


Vom Koͤniglich Baleriſchen kandgerichte Pauenftein. 
Wird das zur Gantmaffe des Johann Georg 
Bauſcer zu Ottendorf gehdrige Rentamısichenbare ‚halbe 
Frohnguth mit eingehödrigen Gebäuden und Brundftäden, 
dann Den beiden Gemeinderheilen im Tännig und ättel« 
lein, meldes mit 1270 fl. Grundwerth zur Steuer ins 
tataitirt Jahr 7 fl. 39 fr. rh. Erbyins, dann 1 
Scheffel Habeti; 4 Megen Linfen und 4 Metzen Erbfen 
kauenſtelner Raas zum Königligen Rentamte Teuſch⸗ 
nig, und nebſtdem zur Pfarre kadwigſtadt, 3 achtel 
Korn pt 3chtel Haber, dann zum Rectorate Lud⸗ 
A Achtel Korn abrelcht, dem dffentliben Ver⸗ 
fe Fußgeſetzt, Strichstermin auf den 27. Apr 1, 
8. Vormittags 9 Uhr anberaumt, und die Befig» und 
Bnplungsiäpisen Raufslichhaber mir dem Bemerten Hier 
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ga eingeladen, / daß bel annehmbaren Aufgebothen der 

Hinſchlaa nah Maßgabe der Extcutſonsverordnung efe 

foigen wird, dwigſtadt, am 1. April 1816, 
Bapl, 


[2 
— — 


Auf Requiſition des Koͤnlgl. BSoleriſchen Randger 


richte Staditeinad wird das jur Gantmafie des 9 WM 
N 


rich Ulrich dahier im Fiſchbach gehörige, Brei 
Ka) von Reigenfteinifg Ichendare Wirthshoue fommt Zus 
‚gebör, morauf bereits ein Gebot von 10%5 Mein,“ 
gelegt worden, dem nochmaligen Verkauf andzeicht, 
Sırihtermin iR anf Bittwoch den 34. April Vormit ⸗ 
tag®’ro Uhr curr. anberaumt, an welchem dieſenigen 
welche Höhere Gebote. legen wollen, in dem . bicfigen 
Amtslöcale ſich eir zufinden, ihre Mebrgebore fofort zu 
Vroroeol ju geben und den Hinihlag mit dem Glocken⸗ 
ſchlag 12 Uhr nad Vorſchrift der Crecutione ordnung 
gu gemärtigen boben. Fiſchbach, den 14. April 1516, 
Königlich baterifches Sreiberelid don Retgenfleiuis 
; ſches Patrimonialgericht, 
Hammann. 


" 


Vom Königlich Vaierifchen Landgerichte Kemnath. 
wird biemir oͤffentlich deklaunt gemacht, daß in dem 
Unerfal » Concurs über das Vermögen deg Adam 





niffe, beſtehend ip Buͤchern, theologiſchen und aefhichts 
hen Inbalts Bildern, rigen Sildergerärhen, Kies 
dungsitüden, weißen Zeug; Bermn, Tiihler "Arbeit, 
und andern zur Diennomie orforderlichen Bauerei: Ge⸗ 
für, werden Dienftgn ven 7. Bail, $: und den nach⸗ 
folgensen Tagen dem öffentlinen Verkaufe: ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaer haben daher an den bezeichneren Terms 
nen im Piarchofe zu Walde ſich einzufnden, und den 
Hinſchlag der geftelgerten Gegenſtaͤnde gegen daare des 
jablung zu gemärtigen, Kemualh, den 0, Apriig 16, 
Koͤnlgliches Landgericht Semnath« 
6b Greihere von. Audrian. 





“ Der Gaftwirth Mich ael Beierlein zu Schmeilds 
dorf und deſſen Ehefrau Margarertia haben in Au—⸗ 
ſehung desjenigen Vermögens, welches die letztere vom 
iheem Vater dem Gutsbefiger Johanu Friedrich Wolfel 
dahiet dereinſt noch zu erheben bat, die Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſfen, welches hiermit bffentlich belauut 
gemacht wird. Schmeilsdorf am 4. April 1316. 

Koͤnigl. Baler, Freiherelich Künfbergifches Paris 
montalgericht. 





Bamberger Marftgerreidpreis 


Kaftner von Klrchenlaibach vermöge eines am heutigen x ben. 13. I 1816, 
Tag verabfoßten Erfennrwiffes ale Gläubiger, melde } Rheiniſche 
am zten Edictstag nicht erſchlenen und nicht liquidirt Währung 
haben, mit ihren Gorderungen ton der gegenwärtigen * 
Maffe ausgeſchloſſen worden. Kemnath. am 5. April fl. | 
1816. ; * Korn, der Schaͤffel 4. + 12 \15—80 
Königlich Baieriſches Landgericht,  Weigen — — + ws. | 17 |15—3a 
Freihert von Andrian. pi Bi —— 9 30 
ER x FE. 4 aber — th 4 — 
Die zur Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe dee pesiebten Herrn Koͤnigliches Polkcei- Commiſſariat Bamberg. 
Pfarrers Adam Mure zu Walded, ‚gehörigen Fah · v, Ruͤdiger. 
NMich t a met i cheeu Artikel 
in — — 


R1 
Ein 'gang neuer moderner leichter 2fpänniger Halbs 
wagen, auf 4 Perfonen eingerichtet, ſtehet um billigen 


— 





Preis zu verfaufen bei dem Sartlermeifter Beck E. R. 
6% im der Hauprftraffe, ingleihen ein gebrauchtes lelch⸗ 
tes cinfpänniges Caleſch ohne Verdeck. 


* 


Intelligenz Blatt 


bes MainsKreifen 


Sonnabend 








Baitentf, den 13. April 1816, 
Sn Damen Seiner Majeftät des Königs 

Der katholiſche Schuldienſt zu Arnſtein If durch Dat 
Ableben des bisherigen Lehrers Bauet in Erledigung 
gefommen. 

Der Ertrag deſſelben wird bellaͤuffig auf 350 fl. ber 
rechnet. 

Diejenigen welche ſich darum zu bewerben gedenken, 
Haben ſich mie ihren Bittſchriften und erforderlichen Zeug« 
nigen bienen 6 Boden anber zu wenden, 

Esalgliches Geueral Commifſariot des Malnkreiſet. 
Freih. v. Welten, 
— des Scholditnſtes in 


Arnflein beiteffend, Grledmann. 





Wegen eier auf Executlon berußenden Forderung 
werben die dem Johann Wagner, Schreinermeifter 
ju Fegern zuftchenden Grumaftikte als 1) ber große Ucker 
im Brandenranger, 2) der Heine alda, 3) eine Wleſe 
im Baͤumdenbach, 4) das Holjim Duͤrrenbach, 5) der 
obere Friedersdorfer Ader, 6) der mittlere allda, und 
7) der untere alda dem Öffentlichen Verfaufe ausgefeht, 
und Verfteigerungetermia auf den 29. April am 
beraumt. 


Amtiide Artieen 


Käufer hleju Können am benannten Tage 
Morgend zo Uhr bafier im Bandgerichte ihre Aufgebote . 
gu Protocol geben, und den Hinſchlag ber Ezecutionss 


Nro, 48. Baireuth, ben 20. April 1818,. r 


un IT 300 





— — 





Margarita Gras dafelbfl, fo das zu dem naa 
fe Ihrer verſtorbenen Mutter der Wittwe Barbara 
Gras gehhrige halbe Gemeindlehenbare Wohnhaus 
Deo, 56 zu Lengaft fammt 2 dabei befindlichen Pflang« 
gärtirin fo jufammen auf 260 fl. ch. gerichtlich taxirt 
morden ift, oͤffentlich an den Meiflbietenden verkauft 
werden, Hlerzu iſt ein Termin auf den 4. Mad curt, 
Vormittag 9 Uhr in loco keugaſt angefegt worden, im 
welchem jugleich das zu dem Nachlaſſe gehoͤrige gefinge 
Mobiliar ia verfehiedenen Haufgeräth ic. beflehend, eben⸗ 
false meitblethend verkauft werden fol.  Kaufeluftis 
ge haben ih daher in dem angefegten Termin einzufins 
den und den Zufchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Drönung zu gewärtigen. Münchberg, den 3. April 


1816. 
Königliches Landgericht, 
Moliten 





Am 23. April 1. J. wird bei unterzelchnetem Rent⸗ 
amte eine anfehnliche Parthie Waiz, Korn Haber dffents 
fich salva ratificatione dahier verkauft. Goͤßweluſtein, 
em, x. April 1816. ’ 

EEE, Baleriſches Rentamt Pottenſteln. 
iR Hofmann. 


eur Antachen des Vormundes der minderjährigen 


Drdnung gemäß gewaͤrtigen. Kronayı am 27. Märzn Baͤckermeiſſer Hhrnerifchen Kinder dahler werden = 


816 
_Rönigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Auf den Antrag dee Untertbans Nicolaus Kempf 
vu Markt Leugaſt als Wormund der minderjährigen 


um genbeäßiefen 1) 14 Tagwerk bei dem Drathwelher, 2) 


ı Tagtverf auf der Mittelau und 3) # Tagwerf auf des 
Blumenau auf anderweite 3 Jahre öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. Pachtluſtige haben fih daher Mon⸗ 
tags den 22. April Vormittags re Uhr curr, im dieſu 
gen Landgerichts Locale einzußnden, woſelbſt fie die Pam 
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Bedingungen vernehmen, Ihre Augebote zu Protocol ges 
ben und den Pachtabſchluß gewärtigen fönnen. Culm⸗ 
bad, am ız. April. 

Königlihed Landgericht. 





Auf den Antrag des Bauern Johann Rico, Sahpıl 
zu Nhosnbderg, ald Vormund Der minderjährigen Yun 
Müllerifchen Kinder dafelbf, fol Dam bi dem Pr 
laſſe ihres derſtorbenen Vaters gehörige gtth Hof-bafelbfk 
fammt einem Dreinſchlage dffentlich auf a Jahre an Dem 
- -Meiftbietenden verpachtet werden. Sigg iſt ein Ter⸗ 

In auf den 29. April curr.. Nachmittag am 2 Uhr im; 
co Ahornberg-angefegt worden, in melden ſich Pacht⸗ 
Inflige in dem. Saſtwirth Ströfnerifhen Wirthehauße 
daſelbſt einzufinden , die Pahrbedingungen ju vernehs 
‚wen und den Zufchlag salva ratificatione ber Jutereſſen⸗ 
sem zu geiwärtigen haben, Wuͤnchders, den 9. April 


2836 . ' 
’ ne ‚Königliches Laudgericht. 
. Molitor. 





Der Bürger Johann Teufel zu Hollfeld hat 
fein dapler-befigendes Wopnpaus Nro. 8 mit Badfeuers 
zecht, mod zwei Gemeindtheilen aus feeler Hand um. 
900 fi. und a Thlo Kaufſchilling, uud eine Carolin 
geifauf iu der Art verfauft, daß 300 fl. ch. zu Lichtmes 
1. 3. und 600 fl. ch. gu Walburgis I. J. bezahlt werden 
foßen. Da gegen dem Verkäufer mehrere theild vers 
fiyerte theils unverficherte Forderungen ad acta befannt 
‚find; fo finder Königl. Lansgericht dapier, um zu pruͤ⸗ 
fen, ob diefer Kauf auch von Gerichtswegen genehmigt 
werden. Eine, für nothwendig, alle befannte sowohl 
als unbefannte Gläubiger des Johann Teufel zut 
Liquidasiom ihrer. Gorderungen hieher vorzmapen, 7 
Kolge deffen werden ſonach alle diejenigen welche an dem 
Bürger Johann Teufel zu Holfefon,irgend «ine; 
Forderung zu machen Haben, vorgeladenyjgm künftigen 
Montag den 6. Mat Vormlttaga 8 Uhr exſmeder pat 
ſonlich oder durch hinreichend beoolmähsiatejinwälte 
kei dem Königl. Landgerichte Dapier zu erſchelnen, und 
ihre Forderungen sub poens pra:clusionis unter Bors 
lage der hierüber in Handen habenden Schuldurkunden 
worsa zugleich beglaubigte Abſchriften zu den Acten zu 
übergeben find gehörig zu liquiditen, und Über den abs 


geſchloſſenen Kauf: Vertrag fi zu erllaͤren. Mer an 
Diefem Tage nicht erſcheint, auf deffen Forderung wird 


"fine weitere Rädficht genommen, und mit der Die tri⸗ 


bution des Kauffchilings am die ſich gemeldeten Glaͤubl⸗ 
ger ohne weiteres fürgefchritten werden. Hollfeld, dem 
11. April 1816. 
Konigliches Landgericht, ; 

- U Degen 


Bom Königlich Baleriſchen kandgerichte Pauenffeit, 
Wird das zur Gantmaſſe des Johann Georg 
Bamerzu Dttendorf gebdrige Rentamtslehen bare halbe 
Frehnguth mie eingehörigen Gebäuden uud Grundſtuoͤcken, 
dann Den beiden Gemeinderheilen im Tännig und Sättel 
kein, welches mit 1270 fl. Grundwerth jur Steuer ins 


.. 





cataſtrirt jaͤhrlich 7 fl. 30 Fe. ch. Erlgius, dann z 


Scheffel Hader, 4 Mepen Linfen und 4 Megen Erbfen 
Lanenfeiner Mass zum Königliden Rentamte Teuſch⸗ 
nig, und nebſtdem zur Pfarre Ludwigſtadt, 3. Achtel 
Korn und 3 Achtel Hader, dann zum Rectorate Lud⸗ 
digſtadt, 1 Achtel Kom abrelcht, dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, Strichstermin auf den 27. April I. 
J. Vormittags 9 Uhr auberaumt, und die Befig» und 
Zahlungsfähigen Kaufslichhaber mit dem Bemerlen hie 
zu eingeladen, daß bei annefmbaren Aufgeborheil der 
Dinſchidg nad Maßgabe der Executlonsverordnung er⸗ 
folgen wird. Ludwigſtadt, «m 1. April 1816, 
Bayl. 


Dom Koͤniglich Baleriſchen Laudgerlchte Kemnath. 
wird hiemit oͤffentlich belaunt gemacht, daß in dem 
Univerfal + Conturs Über das Vermoͤgen des Adam 
Kaftner von Kirchenlatbach vermöge eines am heutigen 
Tag verabfaßten Erkenntniſſes ale Gläubiger, welche 
am zten Edictdtag micht erfchlenen und nicht liquidirt 
haben, mit ihrem Forderungen von der gegenwärtigen 
Maſſe ausgefploffen worden. Kemnath. am 5. April 
1816. 

mm 
[> 5 





Königlich Baleriſches kandgericht. 
Sreihere von Andrian. 

Die zur Verlaffenfchafts » Mafle des veriebten Herrn 
Pfarrers Adam Murr u Walded, gehörigen Hahn 
niſſe, beſtehend in Buͤchern, theologiſchen und geſchicht; 
lichen Juhalis /Bildern, einigen Silbergeraͤchen , Klei⸗ 
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Bungdfüden, weißen Zeus, Leiten, Tiſchler-Arbeit, 
und anderm zus Drcomomie orforderlichen Bauerei⸗ Ges 
f&irr, werden Dienſtag den 7. Mail. I. und den nach⸗ 
folgenten Tagen dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
Kaufsliebhaber haben daher an dem bezeichneten Termis 
nen im Pfarshofe zu Walde ſich einzufinden, und den 
Hinſchlag der gefleigerten Gegenfände gegen baare dus 
zahlung zu gewärtigen, Kemnath, den 10. April 1916. 
Kbnigliches Landgtricht Kemnarp, 
Frelhert von Andrian, 
| ' I 


Gegen Johann Bauer Bädenmelfter zu Stadt⸗ 
ſteinach wurde vom dem Königlichen Landgerichte Strap 
ſteinach der Toncurs + Proceh erfannt, Es werden daher 
alle und jede welche irgend eimen gegründeten Anſpruch 
‚gegen den erwähnten Baͤckermeiſter Bauer machen zu 
können glauben, zu Liquidirung ihrer Forderungen hie⸗ 
her vorgeladen. Zu dieſem Ende wird Tagfahre auf 
Montag den 29. April auberaumt, bei melden die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger in Perfon, oder Dusch Hinlängs 
lich Bedallmaͤchtigte zu eeſchelnen, ihre Forderungen, 
unter der Strafe, von dieſem Coneurfe ausgeſchloſſen 
zu werden nicht mus einzubringen, ſodern auch fämmts 
liche Beweis mittel zu Herſtelung der Liquidirät derſelben 
und bes Vorzugs» Rechts vorzulegen haben, Zu Eim 
bringung der Ratifindenden Einreden mird eine weitere 
Zagfahrt auf Donnerflag den 16. Mai und zum Bes 
ſchluſſe der Verhandlungen die endliche Tagfahrt auf 
Donnerflag den 20. Juni jedesmal früh 9 Uhr unter dem 
Rechtsuachtheile anberaumt, daß diejenigen melde am 
aten oder tem Termine nicht erfchrinen, mit den fie da- 
bei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und aus den 
Acten, wie ſie liegen, din Hinficht der Liquidität ſowohl 





als des Vorzugss Rechte erfannt werden fol, Stadt⸗ 
ſtelnach, den 6. Mer; 1816 n 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. | 
— — die 


Zur Befriedigung der Gläubiger det bereitd unterm 
6ten d. M. old coneuremäßig amsgefchrichsnen bürger« 
lien Baͤckenmelſters Jopann Bauer dahier mird 
fünftigen Montaz den ag. April d. J. das Anwefen 
deſſelben im Wege der Steigerung an den Meiitbietens 
den veräußert. - Daffelbe beſteht aus einem Wehnhaufe 
von gemauerter Vierung eine Etage hoch mit Ziegeln ges 


. 


dedt, den daran gebauten hoͤlzernen Wiehftallung wit 
Schindeln gedeckt und dem unter dem Hauſe befintlidien 
Selfenfeler, dann aus $ Tagwerf Geldern und einem 
an Der Stadt gelegen Würzgarten, JTagwert welches 
mit dem Mobiliar. Vermögen zuſammen genommen auf 
1527 fl. 16 fr. ch. gerichtlich eintagice ifl, Kaufluftis 
ge worden hiedurk eingeladen, ſich an dem oben feſtge⸗ 

ap Steigerungstage von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
vor hleſtg Xdniglichen Landgerichte elazufinden, nach 
genomniener Einficpe dieſes Auwefens ihr Aubot zu Pror 
tocoll einjulegeit, und. lunter Benchmigung der Gläubis 
ger den Zuſchlaz zu gewaͤrtlgen. Das Wohnhaus nebſt 
ben uͤbtigen dazu gehörigen Gebäuden iſt Kanzleizineies 
beoy, gibt zum Königliden Rentamte dabier bei Der 
änderungsiällen den 10. Gulden Handlohn, und auf 
Ableben des kLehnherra z fl, 22% fr. Lehn dann 47# ft, 
Schreibgebühren, als Steuerfimplum aber eben dahiu 
ı fl. von den beiden Bemeindtheilen, giebt der Wels 
ben, oder tendigs Unger als Steuerſimplum 44 fe. und 
der Acker beim Galgen, oder Birkanger zu einen Steuer⸗ 
Sımplum 3 fr. 3 Heller mm Köwigfichen Nentamte das 
bier, endlid zahlt auch eben dahin der Wurjgarten im 
Haag auf ein Steuerfimplum 14 fr. diefe 3 lethtern 
Stuͤcke find übrigens Stadelehenbar. Mas diejenigen 
Jadididuen betrifft weiche im Biefigen Landgerichts · Um⸗ 
fange nicht anſaͤſſig fine, fo haben ſich folge über ihre 
Zadlangefaädigkeit duch ordentliche Atteſte ihrer ein» 
f@ligigen Obrigfelten auszuweiſen. Stadtſtelnach, den 
27. Merz 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Der Gaſtwirth Mid ael Benerlein zu Schmells⸗ 
dorf und deſſen Ehefrau Wargaretha Haben in An— 
fehung derjenigen Vermögens, welches die legiere von 
ideem Vater dem Gurebefiger Johann Friedrich Wölfet 
dabier Dereinfhoch zu erheben hat, die Gütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches hlermit Öffentlich befannt 
gtm acht· wir! U Schmeilsdorf am 4. April 1816, 

KEonihl. Baier, Freihertlich Rünfbergifches Patcıı 

mm ur monialgericht, 


Es iſt noͤthlg, Fämmtliche auf dem Nachlat des 
Bauern Jobann Chriſtoph Seiler zu Donn⸗ 
dorf dafteude Schulden genau ju wiſſen. Dem Antrag 
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des Vormundes der ic. Sellerifchen Relleten gemäß - 


werden ale diejenigen, Die an gedachten Nachlaſſe irı 
gend eine Forderung zu haben gedenken, geladen, am 
a1. Mai curr. Vormittags 9 Uhr im Koͤnigl. Landge⸗ 
richt dahler zu erſcheinen, ihre Forderungen gu Proto⸗ 
coll zu geben und die in Handen habenden Urklunben ju 
produclren. Jeder Nichterſcheinende wird mit feiner 
Forderung an die Maſſe präcdudirt werden, Baireuth, 
ben 5, Mär, 1816. are wer rng 

Königlichee Landgerih u 

Meyer, 
Yeisc I y! 


* 
Auf weltern Antrag der —— ‚des 
Bauern Wolfgang Lautner zu Schwärgr ſoll das 
demſelben zugehoͤrlge und bereits zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellte Gut, an die Meiſtbiethenden abermals 
zum oͤffentlichen Aufſtrich gebracht werden. Nach dem 
in der Regiſtratur des biefigen Königlihen Landgerichts 
jur Einſicht vorkegenden Taxations-⸗Protocollen beſteht 
daſſelbe 





ı)an Gebäuden: 

a) Aus einem Wohnhang, Nro. 20 aan nen Schrot- 
Hol; erbaut, und mir Schindeln gedeckt, b) ans einer 
Scheuer, welche einen Drefchtennen, und 2 Barnethei⸗ 


le enthäft, an diefe ik cine Schupfe angebaut, c) ang 
einem mis Ziegel bedeckten Backoſen, d) aus einen Fel⸗ 
ler unterm Dans, 
2) An liegenden BGründen: 

a) In einem Bärttein am Haus, b) in einem Gaͤre⸗ 
lejn Hintern Haus, ©) in 3% Tagwert Feldern, d) 
In gr Tagwerf Wiefen, e) in 24 Tagwert Gut, f) in 
# Tugmwerf Waldung, und deffen gerichtlich erhobene 
ar beträgt, mit Beruͤckſichtigung der darauf haf⸗ 
enden jährliden Steuern und Abgaben, incl. des Wald 
Bis gu 2 Klafter weichen jaͤhtlichen Hohes, mit der 
Ufftren, dann den abfalenden Etbefen und der nöchls 
gen Rechſtreu, gegen jedesmallgen Waldzins, fo mie 
des Antheils an den unverrheilten Gemeindegrumdftücen 
die Summe von 2338 fl. rh. ° Zur Berfeigerung Dies 
fes Gute IR Tagsſohrt auf den 4. Juni d, 3. Vormits 
tags 9 Uhr anberaumt worden, woju Zahlunge s und 
Befigfäpige Kaufluflige vorgeladen werden und gegen 
das Meiflgebsr den Zufchlag nad Vorſchriſt der Gefege 
ja — baden, Schnabelwald, den 5. April 
1816, 


Königlihes Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 


NEN NENNEN DENN AN DEN GEN AN GE GN GN ENDEN DEN DENN GEN —————————————— 


Nicht Amtliche 


— — — — — 


Trauungs-Geburts und ——— 
zeige. 


—Getraute. — 

Den 16. Upril. Der Burger und Schuhmachermelſter Jo⸗ 
danm Tobias Gabriel Togtermann ‚io, Khrifltens 
Erlangen, mit Jungfer Maria Srancieca Appolloula 
Hofmännin von der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 18. Aptil. Der Johann Peter ku Wirthshausbe⸗ 
figer auf der Dürfchnig, mie Jungfer Katharina 
Bautrin von bien, . Kujeamp 

wart (ehe 
Bebernme 

Den 10. April, Der Sohn des Bierkaͤrners Hammon. 

Den 12, April. Die Tochter des Schuhmachermeiſters 
Küätner. 

— — Der Sohn des Pachtbauere Heidenrelch. 


Artikel. 


Den 14. April. Die Toter des Srafen von Tauflirchen. 

— — Der Sohn des Rechnungs Revblſors Teichert. 

Den 16. April, Der Sohn des Stadtrichters Schwelzer. 

— — Die Tochter des Mezgermeiſters Mor. 

Den 17. April. Der Sohn des Boͤckermeiſters Mann⸗ 

— — Die Tochter Des Getraidthaͤndlers Zlegenthaler. 

nr BGefkorbene 

Den 9. April. Der Sohn des Burgers und Mejgermeis 

sine ſters Andır, alt 4 Jahre 1 Monar und 8 Tage. 

Den 10. Upril. Die Schuhmachermeiſters · Witsre Zell⸗ 

3 böferin, alt angeblich 74 Jahre 

Den 12. April. Die Tochter. des Schuhmaqhermeiſters 
Merkel, alt 10 Monate und 3 Tage. 

Den 13, April. Ein auſſerehellches Kind, männligen 
Geſchlechts, alt 4 Monate und 19 Tage. 

Den 16. April. Die Tochter des Melbermeifters Beyer⸗ 
kein, alt x Jahr 2 Monate und 24 Tage, 








Tntelligenz-Blatt 


bes Main Kreifeh 


Dienftag 








Balrenth, dem 18. April 1816. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs - 


In Beziehung auf die allerhoͤchſte Verfügung vom 


. 28, Febtuar d. J. (Reggsbl. Sr. VI. pag. Sr) wird 
Hiermit befannt gemacht, Daß für Das laufende Jahr die 
Concurs; Pruͤfung der Comdidaren zum Staatedienfte mit 
dem” 4. Junius dabier ihren Binfang nehmen werde, 
Die Prüfangs-Eompetenten haben bei dem Köulgl, 
General-Commiffariste fich fchriftlich zu melden, und ſich 
uͤber die Erfüllung der Borbevingungen der Admiſſion 
jur Dedfung na der allerhoͤchſten Verordnung vom 20 
September 1509 Tit. 1 $. 2 — 4 ju legitimiron. 
Königliches General⸗ Commiſſariat des Mainkreiſes. 
Frelherr v. Welden. 
Belanntmachnung. 
Die Prüfung der Asplranten zum 


Staats dienſte betreffend. Frledmann. 





+ Dom Koͤniglich Baleriſchen Landgerichte Kemnath 
wird hiemit oͤffenilich bekannt gemacht, daß in dem 
Aniverfal » Concurs über das Bermoͤgen des Adam 
Kaftner von Klechenlaibach vermöge eined am heutigen 
Tag verabfaßten Erkenntniſſes ale Gläubiger, melche 
om ten Edictstag nicht erichienen und nicht liquidirt 
Haben, mit ihren Forderungen von der gegenwärtigen 
Maſſe ausgefhloffen worden. Kemnarh, am 5. April 
1816. 
Koͤniglich Baierifces Landgericht. 
Greiperr von Andrian, 





" Die zur Verlaffenfchafts ‚Mafe des verlebten Herrn 
Pfarrers Adam Morr zu Waldeck, gehoͤrigen Fahr⸗ 
niſſe, beſtehend in Büchern, theologiſchen und geſchicht⸗ 


Nro, 49. 





Kmtlide 


Baireuth, den 23. April 1816, 
a Va Vz 


Artikel. 


— 








lichen Inhalts + Bildern, einigen Silbergeraͤthen, Kiek 
dungsftücen, weißen Feng, Veiten, Tiſchler s Arbeit, 
and andern zur Deconomie erforderlihen Bauerei⸗ Ge⸗ 
f&ier, merden Dienflag den 7. Mall. 3. und den nach⸗ 


‚foigencen Tagen. dem oͤffentlichen Verkaufe audgefegt, 


Kaufsliebhaber haben daher an den bezeichneten Termis 
nen im Piarrbofe zu Waldeck ſich einzufinden, und den 
Hiuſchlag der gefteigerten Gegenflände gegen baare Das 
jahlung zu gemä:tinen. Kemnath, den ro. April 18156. 
‚Königliches Landgericht Kemnath. 
Freihert von Andrlan. 





Gegen Johann Bauer Baͤckenmeiſter gu Stadt 
ſteinach wurde von dem Königlichen Landgerichte Stabes 
flelnach der Conturs⸗ Proceß erfannt. Es werden daher 
alle und jede melde irgend einen gegründeten. Anſpruch 
gegen den erwähnten Bädermeifter Bauer machen zu 
fönnen glauben, zu Liquidirung ihrer Forderungen hie⸗ 
ber vorgeladen. Zu dieſem Ende wird Tagfahrt auf 
Montag den 29. April anberaumt, bei welchen die 
fämmtlichen Gläubiger in Perfon, oder dur hlulaͤng⸗ 
lich Bevallmaͤchtigte zu eeſcheinen, ihre Forderungen, 
unter der Etrafe, bon dieſem Concurſe ausgeſchloſſen 
zu werden wicht wur einzubriogen, ſodern auch ſaͤmmt⸗ 
liche Beweismittel ju Herſtellung der Liquiditaͤt derfelben 
und des Borzugs+ Rechts vorzulegen haben. Zu Eins 
bringung der fattfirdenden Einreden mird eine weitere 
Tagfahrt ouf Donnerftog den 16. Mal und zum Bes 


ſchluſſe der Verhandlungen die endlihe Tagfahre auf 


Donnerflag den 20. Juni jedesmal früh gUhr unter dem 
Rechtsnachtheile anberaume, daß diejenigen welche am 
aten oder 3ten Termine nicht erfcheinen, mit den fie da⸗ 
bei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und ans deu 


- 
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Aeten, tole fie llegen, in Hinſicht der Liquiditaͤt ſowohl 
als des Vorzugds Rechts erfannt werden fol. Stade⸗ 
ſtelnach, den 6, Merz 1816 


Königliches Landgericht. ur 
Lamberger. eo m» wlol 
dsphunn Innak 





Es if noͤthig, faͤmmtliche auf demu Nachlaß des 
Bauern Johann Chriſtoph Geiläk zu ‚Don 
dorf haftende Schulden genau zu mwiffen. buDem Antrag 
des Vormundes der ıc. Seilerifhen Nelictem gemäß 
werden alle diejenigen, die an gedachten Nachloffe ir⸗ 
gend eine Forderung zu haben gevenfen, geladen, am 
ai. Mat curr. Vormittags 9 Uhr im Koͤnigl. Landge⸗ 
richt Dahier zu erfcheinen, ihre Fordernugen zu Pros 
coll zu geben und die in Handen habenden Urkunden zu 
produciren. Jeder Nichterſcheinende wird mit feiner 
Forderung an die Maſſe prächsdirt merden. Baiteuth, 
den 5, März 1816. 

Köntgliches Landgericht. 
Meyer. 





Von dem Amts» Magazin zu Gefrees ſoll die auf 
- demfelben no befindlihe Quantität gutes Korn von 
27 Schaͤffeln öffentlich verkauft werden. Koufsliebha⸗ 
Ber werden daher hiemit in dem hiezu auf deu 29. April 
Anne hieſtgen Geſchaͤftslocale anberanmten Termin zur 

Abgabe ihrer Gebote vorgeladen. Der Zufchlag geſchieht 
unter Vorbehalt hoͤch ſter Genehmigung, Mi, Schorgaſt, 
den 19. April 1816. 

Königliched Nentamt Geftees. 
Ritter, 





Der auf dem Hiefigen herrſchaftlichen Speicher fich 
Kefindende Getraid ⸗Vorrath zu 38 Schoͤſſel Wail, 83 


Eifel 4 Megen Kom, und 278 Sgaͤffel 3 Metzen 


Hafer Mündner Maas wird am Donnerstag den 2, 
Bald. J. bei dem unterzogen Königlichen Rentamte mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verſteigert, welches 
Kaufsliebhabern andurch zur Kenntnif — wird. 
Welsſsmain, den 73. April 1816. ’c 
Königliched Rentamt, 
Meiyand, 19 1 &u.7 





Da fich zur Erbſchaft des Michael Eifennsan: 


Dienſtlaechts zu Rotzendorf Niemand bisher legirimist 


bat, auch Niemand mit elnem rechtlichen Auſpruchſ an 
deſſen Perfon aufgetreten iſt, ſo ſtritt die Praͤcluſton 8 
ihren rechtlichen Folgen ein. Actum am 5, April 1816. 

Koͤnigl. Landgericht Tirſchenreuth im Malnkteiſe. 
mals, Deſch. 


Durch die erfolgte hoͤchſte Genehmigung: bes Vor · 
ſchlags, erhielten nahbenannte Kinder, theild Waifens 
baussBeneficien, theils auch Berbrfferungen, als 

#) Die zwei Kinder des Kutſchers und Kranfenwär 
ters Heck dahier 19 fl. 224 fr. jährlich. 

2) Die Mousquetier Eichhoruiſche Tochter dahler 
10 fl. jährlich, 

3) Die Barbara Hacker aufm Dörrenhof 15 fl. jähes 





lich. 
4) Der Sohn da verfiorbenen Kamraeramts Ce piſten 
Kraufeueck dahier 24 fl. jaͤhr lich 
5) Dee Georg und die Helena Hering zu Wounſees 
jaͤhtlich 15 fl. 
6) Der Sohn des auf der Potaſchhuͤtte derſtorbenen 
Johann Popp 25 fl. jaͤhrlich. 
Der Genuß diefer Beneficien gehet dom aſten laufens 
den Monats au. | 
Die betreffenden Königl, Erellen, werden biemit 
ganz ergebenfl erfuchet, für die Einfendung vorſchrifts⸗ 
mäfiger Dulttungen, gefälige Sorge zu tragen. Bals 
reuth, dem 15. April 1816. 
Königlide allgemeine, Stiftungs⸗Adminiſtration. 
Dennler. 


Auf dem Grunde der neuerlich geſcheheaen Requiſt⸗ 


tton des hiefigen Königlichen Landgerichts wird Das dem 
Konrad Agar zu Weismaln zugehörige dem Königli 
hen Aerar lehenbare Feld ober der Weismain naͤchſt dee 
Stadtmäple zum dffentlichen Verfaufe ausgeborhen, und 
der BVerfleigerungstermin auf den z6flen d. Monats ans 
beraumt; Kaufsliebhabere können daher an dem obbes 


fagten Tage beim hiefigen Königliden Nenrumte erfcheis- 


nen ‚und in Dinficht Der anf dem fraglichen Lehenſtück 
haftenden Laſten ſowohl, als der Kaufsbedingnife das 
Wehen vernehmen. Welsmain, den 4. Ypril 1816, 
Königlihes Rentamt. 
—— 


— — 


da am aaflın d. M. Bormiltage 20 Uhr dle im 
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Biefigen Fourage/ Magazin beſtehenden Vorraͤthe von 470 
Centner⸗· Heu und a200 Centner Stroh oͤffentlich verfauft 
werden ſollen, ſo wird dieſes Kaufsliebhabern mit dem 
Bemerfen befanns gemacht, daß die Abgabe der erfaufs 
gen: Feurage fogleich gegen baare Bezahlung erfolgen 
kann. Mündserg, den 16. April 1816. 


‚Königlich Baleriſches Landgericht, +7. 
Beh, Civil. adj. ar 
— h > IT 


Da der Bauer Johann Martin Prelk pm 
Mittieneifenkad und die ledige- Anna Maria Geier 
daſelbſt in dem am 29. W.'r5 d, J. gerichtlich aufgenoms 
menen Eheperteage, Die allgemeine ehrliche Gütergemein- 
ſchaft unter einander ausgeſchloſſen haben; fo wird fol. 
ches gefeglicher Vorſchrift zu Folge, hiedurch zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht. Gelb, den 16. April 1816. 

Königl. Balerifches Landgericht. 
Beiden : 





Bel dem unterzelchneten Regiment, follen die kle⸗ 
ferungen von allen Gattungen mollenen Tuchs und des 
Lederd, oder ſchoa gefertigten Stiefel, geſchnittener 
Vorſchuh und Sohlen, dem der. am wenigſten fordert 
In Uccord gegeben werden. Hleju wird Termin auf 
den zten künftigen Monats Mat angefept, und Accords⸗ 
luſtige eingeladen, am demfelben auf dem Bureau im 
- Deurfgen Haug zu »nfheinen, und die erforderlichen 
Mufer, tmonon’die vom Tuch die ganze Breite des 
Stuͤcks und eine viertel Ele Länge haben müffen, mit 
jur Stelle zu bringen, Nürnberg, den 18. April 
1816, 

Königlich Balerifches otes Chedaurlegers Regiment, 
Hertling, Oberſtlieutenant. 
Sruͤnlert, Quartiermeiſter. 





Die chritia⸗ Metbachiſchen Eheleute haben 
ſich ſchon über ein Jahr von ihrem Wohnorte Wilhelms⸗ 
shal entferne ohne ihren Aufentholt zu wiſſen. Sle 
beſttzen nichts als ein geringes Häuslein daſelbſt worauf 


aber 2 aus den Acten bekannte Anleihen gegen Berpfähbung 


diefes Hänsleln haften und vom den Bläubigerai Wird 
auf Adtragung derfelben gedrungen, Diefes fann ohne 
den Verkauf des Häusleind nicht gefchehen. Es werden 
Bader ſowohl die Metbachiſchen Eheleute als au 
alle diejenigen welche an denfelben eine Forderung irgend 


unendlich viel. 


einen Yet zumachen, haben auf-den 7. Maid. J.'um ihre 
Forderungen, Eingehen, dagrarm und Schlukbandlungg 
unter,den, Nachtheile der Ausichlächung norzuhriugen bor⸗ 
laden, Zu gleicher Zeit ward auch. obgedachtez Haͤns⸗ 
lein am abbefagten Tage der Berfleigerung mit dem Uns 
dange aus gebothen daß bereits 100 fl, Darauf gebothen 
ße. Akte quſslebhaber mögen. ſich daher auch am jenem 
Sage beim Königlichen Landgerichte cinfinden und dem, 
Hinſchaag Hab Der Eyrecurions u Ordyung erwarten, 
Ctonech⸗ am 6. April 1816. 
5" Königliged. Landgerichte. 
Sondinger. 





Die ledige Figeunerdtochter Therefta Mettbab 
in aud Neuenbach hiefigen Landgerichts iſt eines: vers 
übten gemwaltfamen Diebftapls verdächtig, und auf fluͤch⸗ 
tigen Buß. Es Ikegt daher an derer Habhaftwerdung 
Saͤmmtliche Eriminals und Eivils Bes 
hörden werden hiemit erfucht auf Diefelbe genau Amts⸗ 
ſpaͤhe zu halten, fie in Berretungsfshe zu arretirem, 
und gegen Erflattung der Koſten hleher traneporticen 
zu laffen, Derſelben Signalement liegt ſobiel mögs 
Uch an. Kronach, den 28. März 1816. 

Königliches Landgericht. 
Sigualement 

Therefla Merebachim iſt gegen 21 Jahre alt, 
mirtlerer Statur, bar ein rundes ſchwarzbraunes Geſicht, 
braune Augen, ſchwarze Haare, etwas aufgeworfenen 
Mund, und eine große Naſe, trug bei ihrer Entweigung 

auf dem Kopf: 

eine Koburger Haube, mit einer großen — und 
Au altes kattunenes Tuch darüber. | 

Um den Hals: 
ein altes feidened Tuch und ein roth — dar · 
uͤber. 

Um Lörper: 
einen rothgeſtrifften Bruſtfleck, ein weis tuchenes Mügs 
den, und ein Hemd ofne Spigen, einen Sattunenen 
grauen Untertock, einen hellblau Tuchenen Darüber, mit 
blauen Bändern unten befegt, und graue Tappen, 





Dos in Sant verfalene Guth ded Johann Thler⸗ 
auf zu Steinmiefen wird im Ganzen und auch Tpeilmeis 
feat Bern bereied entworfenen Zerfhlagungsplan jedoch 
mit Vorbehalt alerzöchfter Genehinigung, nebſt em 


Sqhneidtag an der Kußeleimsmüßt dem Verfauf ausgebes 
then und zum Verfleigerungstermin der 6. Mal diefes 
Jahres anberaumt wo ſich die Kaufsliebhaber beim Kds 


niglichen Landgerichte melden, ihre Aufgeborhe afarbem, 


wid den Hinfslag nad) der Erecutionsorbnung gewaͤctl⸗ 
gen fünnen: Zugleich werden die Strichluſtigen die Rech⸗ 
te und Befchwerden Diefer Realitäten dann die Kaufber 
Dingniffe vernehmen. Kronach, am 4. April 1816, 
Königlihes Landgericht. 
Sondinger. 





Woͤchentliche Anzeige der Breife 
von dem zum Berfauf hieher eingebrachten Getraide, 
Dom 15. bis 20. April 1816. 


Der Schaͤffel Waljen Korn Gerſte Haben. 
Preiſe ſi. u A. Me ff. fr. 
Söhfe .o . 39 15 14 24 10 — 6 45 
mittlere... 18 22313 57.9 ı5 5 37# 
niedrigfle.. 18 — 13 390 9 — 5 15 


Halsenth, den 21. April 1816. 
Königliches Poltzel- Commiſſariat. 
v. Lugenberger, 
Bamberger Narktgetreidpreis. 
den 17. April 1816. 
Rheiniſche Währungs 
fi. | fr 


Korn, der Cchäffel + + 13 ı — 
Wegen — — 8 98 a 
Gerſt — — 6 — 9 | 30 

EB +| ı5 


aber 
Koͤnigliches Polizei: Commifjarlar Bamberg, 
v. Ruͤdiger. 
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Getraldt Ar⸗ 


Bamberger Marttgetreidoreis 
den 20. April 1816. 





Rheiniſche 

"Währung 
f. | fe. 
Kom, dee Schaͤffel # = + | 12 | 80 
Bin = — vH ho 17 | 30 
Gele — — Hr. 9145 
gr [th +24 
Königliches Policei · Commiffariat Bamderg. 


v. Ruͤdiger. 





Nachwelſfſung 
uͤber das auf den Markt gebrachte Getraldt mit 
Bemerkung der Preiſe. 











Kamen auf Preiſe 
den Mack. | von | bie 
Dehäfe] Mege | A-Itr-Ipt-} R-Jtr.ipf. 
fe; | zen. pro Weben. 


wall ... 17 8313122 * 
Korn ... 11 5 2aal al’ zlao]- 





ten. 


Ziel 


Gerſte . +» 13 51 ıi22] 2] 1130 
Saberr ...1 7 4 1-14351—| ı| 2; 


Ertrahiet Hof, den 18. April 181%. 


Königlich Baieriſch⸗ Policci-Commiffariat, 
Egubert. 


— — — 


Nicht 








In dem Haus Nro. 94 mitten in der Stadt, ſind 
ſoaleſch oder auf Walburgi zwei große ſchoͤn meublitte 
Zimmer im Item Stock, für 3 fl. monatlich, und auf 
Yängere Zeit zu vermiethen, ; 





Das Heu und Grummet von 3 Tagwerk Wien 
meift gutes Rindviehfutter bei Dem Hlößanger, mird 


Amtliide 


u —— 


Yrtikel 


toleder auf dieſes Jahr verpachtet- Das Nähere auf der 
Durtſchnitz im Cilingifhen Guth ju erfragen, , 





Bei einem Könlgl, Nentamte auf dem Lande wird 
ein In rentamtlichen Gefhäften ſchon erfahrnes Subickt, 
welches beinchft eine fd öne und flüchtige Hand ſchreibet, 
and fih durch gute Zuugniſſe ausmeifen kann, gefucht. 
Das Näpere ift im Jmteligen;;Comtoir ju erfahren. 
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- Sntelligeng-Dlatt 


ves Mainwhıre 


Donnerstag 
— ——— ——⸗ 


= 





Amelie Artifek — 


ife® 


Nndnmg gn 


stop z - 
Nro. 50% .» Baireuth, den 25. April 1826. 


,. 3 Hye 
WEIT WETTE — TE un 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da die Tilgung der ſchon früher auf Die Kriegs⸗Per⸗ 
Agnations + Caffen übernommenen Kriegsſchulden die ſuc⸗ 
ceffive Berichtigung der neueren Echulden und Abtragung 
‘der bievon verfallenden Zinfen, die Vorſchuͤſſe auf rüc- 
Rändige conventionsmäßige Vergütung der Etappen Ber 
fl gungstoften fremder Truppen und die Unterflägung 
derjenigen Unterthanen, welche in den. legten Kriegsjah⸗ 
ven aufſerordentliche Beſchaͤdigung erlitten Haben, farte 
waͤhrend die Eentral Peräquations:Kaffe in Auſpruch neh⸗ 
men; Go haben Se. König. Majıflär unter dem ofen 
d. Ms. ja verordnen geruber, Def die zu vorſtehenden 
Zwecken felt fünf Jahren ſchon beſtehende allgemeine Bu 
raͤquatlons· LAufla ge auch für das laufende Etatejahr 1844 
erhoben werden ſoll. Indem diefes unter Verwelſung 
auf die allerhöcften Verordnungen som 13. April und 
21. Juni 1811 R. B. p. 489 und 905 den Koͤnigl. 
Renrämtern fomohl als ſaͤmmtlichen Zahlungspflichtigen 
befannt gematht wird, fo if jur Verſtaͤndigung der letz⸗ 
tern moch beigufügen, daß die fragliche Peraͤquatlons⸗ 
Auflage beftche 
1) aus einem Belſchlag don 6 fr. fär jeden Gulden 
ordentlicher Hand / Brunds Dominifals und Ger 
werbefteuer und 
2) aus dem Betrag der einfachen Famllienſteuer, wel⸗ 
Ge michin im Ganzen zweifach entrichtet werden 
muß, 
Raͤckſichtlich der Erhebungs⸗ und Verrechnungs⸗Art 
blelbt es bei den bishetigen Vorſchriften. Bamberg, den 
19. April 1816. — 
Koͤnigliche Finanz ⸗Direktion des Mainkreiſes. 
Bram * 
Haunauer, 





Publicsanadum 
Es wird hierdurch zur allgemt inen Kenutniß gebracht 
daß in Gemaͤshelt der borlirgeuden allerhoͤchſten Verord, 
nungen fein Kind feine Entlaſſnug aus den Vollsſchulen, 
und den desfanfigen Entlaffungs-S helm, ohne welchen 
feine Aufnahme bei einem Handwerk oder in einen Dienſt 
ſtatt findet, eher erhalten kann, bis durch die im Herbet 
ſte jeden Jahrs vor fih gehende Prüfung dargerpan if, 
daß daffelbe die nöchigen Kenntniffe beſitzt, um aus der 
Werktags ſchule entlaffen werden zu koͤnnen. Dalreuth, 
au 22. April 1816, i 
Koͤniglich Baieriſche Localſchul⸗Inſpection. 
©, Lutzeuberger. 





Baireuth, den 11. April 1816. 
Don dem Koͤniglichen Stadtgerichte 
Baireuth 


wird In Gemäshelt des $. 422 Tit. 1 Thell 2 des 
preuſſiſchen kandrechts hierdurch befannt gemacht, daß 
der Königlich baieriſche Hauptmann im 23. Linien · In⸗ 
farterieregimente dahler Herr Hugo Anton Das 


‚mian Bofch dahier und deffen Epegatein Frau Fries 


derife Charlotte Jeannette Eopbie Jus 
Iane Sofa, geborme Sihart von Sichartshofen 
hieſeldſt, in Dem am Sten hujus don ihnen errichteten 
und am Gten ejusdem gerichtlich recognoszirten Eher 
vertrage die dahier eingeführte Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben. 
ER nb Säwehen 


a von Winterbach 
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Balreuth, ten 28. Aprli r816. 
Bon dem Königlig Baleriſchen Stade 
gericht Baireuth 
wrd Conrad Hoffmann, ledigen Etandes,! an 
Duftant von Drofenfeld, welcher mis Bauernſtecken 
handelt, und der Theilnahme an einem Diebftapl. ver⸗ 
Dädtig, welcher bei felner vargebabten Verhaftung nm 
flohen iſt, da er auf die erſte oͤſſentliche Borladung vor 
Yiefigen Stadtgericht nicht erſchlenen; Piemie zum wei⸗ 
lenmal jur Gerichts ſtelung tansrhalb 3 Monaten mit 
der Warning aufgefordert, daß nad Verlauf dieſes Hm 
gefeigten weitern 3 monatlichen Termins mider ihm ald 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde verfahren 
wien, 
Schweljer. 
». Biuterbach. 





Mon dem Mrd» Magazin ju Gefrees fol die auf 
demſelben nech befindliche Quantität gutes Korn von 
27 Schaͤffeln Öffentlich verfauft werden. Kaufeliebha⸗ 
ber werden Daher hlewit in dem hiezu auf den 29. April 
Im dem biefigen Befdäitslocale anberaumten Termin zur 
Abgabe Ihrer Gebote vorgelaben. Der Zuſchlag geſchleht 
unter Vorbehalt hoͤchtter Genehmigung. Rt. Schorgafl; 
den 19. April 18106. j 

Königliches Rentamt Gefrees. 
Bitter, 


Da der Bauer Johann Martin Breit jun 
Mittleneifenbacd und die lekige Yrna Maria Geier 
Bafelbit da dem am 29. Vaͤcj d.)- gerichtlich aufgenow⸗ 
menen Ehevertrage, die allgemeine eheliche Gatergemein · 
ſchaft unter einander ausgeſchloffen haben; ſo wird ſol⸗ 
des gefeglicher Vorſchrift zu Folge, hiedurch zur dfent⸗ 
Achan Kenntniß gebracht. Gelb, ben 16. April 1816. 

König). Balerifches Landgericht . 
Rebe. 

Der Webermeiſter Jodann Wilhelm Bonas 
werfh zu Wuͤlfersreuth, und die Mifeme Marge: 
gerha Zapf geborne Kinping dortſelbſt, haben 
Auch den Beute aufgenommenen gerichtlichen Ehevertrag, 
Dis Süsergemeinfhafs ansgefhlogen, welches auf FIR 


Grund des $. 422 Titel 1 Thell 2 ded allgemeinen preufs 
fiſchen Landregts hierdurch zur öfenılichen Kenntniß ges 
dragt wird. Berneck, den 9. April 2816, 
Königlich Baierlſches Landgericht Geſtera 

Muͤtler, Cie. Adj. 

als derz. Verweſer. 
„rry — — 
> Da fi zur Erbſchaft des Mich ael Eiſenmann 
Dienſtknechts zu Rotzendorf Niemand bisher legltimbrt 
hat, and; Niemand mit einem rechtlichen Auſpruch am 
deffen Perfon aufgetreten iſt, ſo tritg Die Prächfion mit 
Ihren rechtlichen Folgen ein. Actum am 5, April 1816. 

Königl, Landgericht a... im Rainteeife, 
ch. 





Das dem abweſenden Boͤtinersgeſellen Wolfgang 
Rand hlerſelbſt erblich zugefallene und auf 150 fl. rheinl. 
gerichtlich abgefhäßte Ziel der Wieſe und des Ackers ia 
der Dürrentep ſoll zur Beftiedigung einer gegen ihn aus⸗ 
geflagten Foderung am 30. Mai Vormittags 9 Uhr oͤf⸗ 
fentih an den Meiftbietenden verfauft werden, Daher 
denn Kaufeliebhaber angerwiefem werben, fid am dleſem 
Tage hieſelbſt einzufinden und ihre Sebote abjugeben. 
Selb, en 28. Apr:l 1810. 

Koͤnigl. Landgericht, 
u, Reiche, 





Es im Anttage, daß im dichläßrigen Sommer 
einige Baulichkeiten in Den Remißen hinter den Huſaren⸗ 
Staflungen vorgenommen werden, Die Herrn Eigentfän 
mes welche im dichem Nemißen Wägen oder ſduſt etwas 
aufbewahrt Haben, werden daher hoͤftich erſucht, Diefeltie 
gefältg wegſchaffen zw laſſen. Batreuth, ben 23. 
April 1816. 

Königlich Baleriche Caſern · Verwaltung, 
Echmidt, Bermalter, 


— — — 


Am Item des kuͤnftigen Monars Mail. J. wird ber mm 
gergeichnetem Königl. Rentamte dahler aus den bieffeitigew 
MarurakVorrärhen eine Auantitäs Waiz, Korn und Haber⸗ 
u he —— —— ansgefetzt. Welches dem 

anfliehhabern hierdurch belannt gemacht wird. 
feld dem 18. April 1816. ee 
r Koͤnigliches Reutamt. 
x At 


% 


Die Herzogfiche Deconomie dabler, welche aus 3 
Hoͤfen in«einer beinape ganz unvermifchten Flurmarfung, 
einee Schaͤferei, Brauerei, Baͤckerei und Tracteurwirth⸗ 
(Haft beſtehet, wird auf 9 bis 12 Jahre der Derpadhs 
tung amsgefeget, Die Beſtaudtheile dieſer — 

nd; — 
⸗ 1) drei Höfe, 
a) Gebäude, 


1) Die Pachters Tohnung mit 2 helzbaren Web 


fiuben, 3 Kammern, ı Küche, Doppelt geräumigen 
Eyiider, 1 Hauss und Milchkeler, 2 Etäle auf 60 
Städ Vieh, Schweinſtaͤlle zu 30 Stuͤck, 2 Schaafftaͤl⸗ 
les, x Futter⸗ und ı Grackammer, ı ſehr großen Dop⸗ 
pelſcheune, Hoftaum und Duͤngerſtaͤtte. 

2) Die Schaͤferswohnung mit z heijbaren Stube 


$ Kammern, a Rüde, 
b) Gelder, Auffaat 
Baler. Maas. 
Sifer, Schfl. Mr. 


8 "le obere Halbichrfe zum Theil mieZmerfchen] 7] 4 
befegt J 






4| dle untere Haidlelthe 4 
s| die kleine Heckenſpihe 5 
6| die große Heckenſpitze . . 6 
71 das Neuroth an der Heckenſpltze a 
8 der Heine Acker an der großen Hedenfpige |— 
ol der fleine Acker an der Fleinen Hecenfpige |— 
zol die Seekithen . . . ı 
zı) die Weiherleithen . . . . r 
12| die mittlere Weiherleithen. . . Im 
23] die untere Weiperleithe . . . 3 
24| die obere Kapellenleithen. . . I 
25] die mittlere 4 + . . + ı 
16] die untere 4 — . . . 1 
27] die hinsere + ⸗ 1 
18das klelne Kapeenäderlein . I 
19) Das feine Weiheräderlein . a 
20| das Neuroth ober der Haidlelthe « 
eı die Hundsicde . . . . 3 
232; Die obere Salgenleitfe . . . 2 
23] diemittle s 4 13 
24 die untere s ‘ . . . 2 
25] der Mengartenader. . ‘ ’ 2 
26) Das Zlegelgeripp % * . [} 2 
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Die Winters und Sommerſaat IR und mird forg- 
fältig beſtelt, und bei Bearbeitung des Landes iſt ſtets 
dahin Köcdfiche genommen werden, damit die Einfühs 
wg due Wechſelwirthſchaft möglich werde. 


Ki Shtaysun, c N en. * 
Fiffer. un ansehe — 
271 Dee Weiherwieſe. 17 
FF) u wie Weibermile » 0.» |2 
29] die entf Märgenmwiefe . . . . 14 
30] die untete Maͤrzenwleſhe.  . Ts 
31] das Wieflein unter der Weiherlelthen . + ft 
32| die Jaͤgerswieſe am Rain . . «| 2£ 
33 die Lachenmiefe [3 » * 143 
34| die untere Mäplmöhrtwiefe r . Is 
35| die obere Mählwößenifee «  . ...19 
36| die Neugartenwleſe . » . . 24 
37| das kleine Ziegelgeripp » . * . £ 
38] die Krautrangenwiefe ’ . + 2 
99] der Graßflecken am Kochshauſe . +12 
40] die Stadierwiele . . 2 
41| das Schlangenbad mit gugen — beſeht. ı$ 


d) MWeidepläge, 

42) der Kutſchersbofanger bellduflg 30 Balee. 
Morgen groß mit guten Kernobſtbaͤumen beſetzt, 43) der 
Klofteranger beiläufig zo Morgen, 44) beiläufig 10 
Morgen am jerfitenten Weideplägen, 

€) Inventar. 

4 nee Wägen mit allen Zugehoͤrungen, 6 Pfläge 
mit Zugebör, 6 Eggen, 4 Paar Zus geſchirr fir Dchfen, 
ein vonRändiges Wirthſchaftsgeraͤche für das Haus, Feld⸗ 
die Scheune, den Rinder» Ehweins und Schaafſtall, 
ein vollſtaͤndiges Pferdgeraͤtbe, 4 Zugochſen, 5 Kühe, 
mworunter 2 trächtige und 3 neugekalbte, 2 ſaͤhrlge Faͤl⸗ 
ber, 8 Dutterfhmweine, x Eder, eine hinreichende An⸗ 
zahl junger Schweine, Schaafe durchaus von dre reis 
nem Race der Merinos und war 77 Mutterſchaaſe, 16 
Staͤhre, 13 Jaͤhrlingehammel, 30 Hammellämmer 
24 Kälberlämmer, Eine hinreicheude Quantitaͤt an Heu, 
Stroh und andere ärterungs;&egenfänden, dann des 
ganje Duͤngervorrath. 

11. Bäder, 


en 4 € En a) an Gebaͤuden. 4 
1) eine Backſtube, 2) eine Grodfammer, 3) eine 
große Mepllammer, 4) 2 Kammern jur Wohnung des 
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Baͤckers, 3) ein neuer Backofen, ein großer Vorplatz 
7) die nöthigen Getraidſpeicher. 
b) Inventar, 

Ein ganz vollſtaͤndiges new hergeftellted Baͤckerek 
Saventar, a) mıäysm 
NT, Brauerei. 

3) Gebäude. 

2) die Wohnung des Brauers, 2) ehe geräumiger 
Siedeplatz mit einem Keffel, 3) eine große Gaͤhrungs · 
kammer, 4) tin großer Dürtplag mit einer Maljdörre;, 
von Eifenbich, 53) ein Welfplag und Roum für den 
Faßbinder, 6) der nöthige Raum zur Einrichtung einer 
großen Brandweinbreunerei. Ale dieſe Gegenfaͤnde 
find von Steinen eibaut, und fewerich gewoͤlbt, 6) ein 
großer Mahjteßer,. 8) ein vertrefflicher Winterbierkeller 
zu 500 Eimer, y)ein Sommerbierteller auf 1600 El⸗ 
. mer, To) der erforderliche Spricder mit der Vorrichtung, 
daß die Gerſte durch ein Rohr bis zur MWeichkuffe geleb 
set werden faun. 

. b) Inbentar. 

Auſſer dee Meljdorre md Siedkeſſel, in welchen 
Dos Maffer unmittelbar aus dem Brunnen geleiter iſt, 
find vorhanden, z meiner Aufmafchbostig oder Dürieg, 
2 neues Köhlſchiff, x Einmeichkuffe, 8 Gähr und om 
dere Kuffen, 3 Beine Kuffen, 7os# Eimer Birrfäffer, 
mworunter faum 50 Eimer älter find. Ale Gattungen 
son Brau ⸗ und Kellergeraͤthe. a 

e, Awfrngarten. 
3 Hopfengärten zu beiläufig geoo Etangen. . 
IV. Tracteur· Wirthſchaft. 
3) Gebaͤude. 

Das dermolige Local beſtehet aus 6 Zimmern, x 
Scheutplatz, x Küche, z arofen Heuspfatz, ı Schenk 
feder, m Pierdeftuß wit Borrageboden; welcher Gelaß 
jedoch in einigen Jahren abgtaͤndert und erweitett wird. 

b) Gärten. 

Ein Gemüßgarten am Bruuhaufe dann der Gebrauch 
der öffentlichen Blluſtigungs ⸗/ Otte um Banz, Die der Trai⸗ 
teur allein mit Eririfgungen zu verichen hat. 

ec) Juventar. Be. = 

An Tiſchen, Stuͤhlen, Pünfen und quderen Uten⸗ 
Ällen, Die zw einer ſolchen Wirshichaft erforderlich, find, 
ift eine bedeutende Menge worbanden, doch iſt dieſes 
Inventar nicht volkindig. Wer nun diefe Dcconpmie 
u pachten Euft hat, und Die erforderliche Cautien ji 


keiften Im Stande if, kann ſich am Mittwochen den 
15. Maid. J. bei Dem.unterzeichneten Rentamte melden, 
vor and an Diefem Tage Die Pachtgegenfände einfihen, 
die Pachtbedlugniſſe veruehmen, fein Pachtgeboth zu 
Vrotofoß äußern, nud die Adjudication jedoch salva 
xati ſicatione gewärtigem, wobei bemerkt wird, Daß’ uns 
ter übrigens gleichen Umſtaͤnden der Pächter der gazen 
Dreonomie vor jenen, die nur einzeine Zweige uͤberneh⸗ 
men wollen, den Boriug erhalten wird. ‚Bam am 12. 
Aptil 18416. 
Herzoglich Baier. Reutamt. 
Hofmanu. 





Die Ehrikina Metbachſchen Eheleute haben 
fih fon über ein Jahr von ihrem Wohnorte Wilfimss 
hal ensterne ohne ihren Aufenthalt zu wiſſen. Sie 
befügem nichts als ein geringes Hänslein daſeldſt worauf 
aber 2 aus den Acten befanate Anleihen gegen Verpfändung 
dieies Haͤuslein haften und von den Gläubigern wird 
auf Adtragung derfelben gedrungen. Diefes kann obne 
den Verkauf des Hänsleias nicht geſchehen. Es werden 
daher ſowohl die Metbachiſchen Eheleute als auch 
alle die jienigen melde an denfelben eine Forderung irgend 
einer Art zu machen haben auf ven 7. Maid. J. umibre 
Forderungen, Einreden Dagegen und Schlußhandlungen 
unter den Nachtheile der Ausſchließung vorzubringen vors 
geladen. Zu gleicher Zeit wird auch obgedachtes Hanks 
bein am abbrfagten Toge der Verfleigerung mit dem Ane 
dange ausgebothen daß bereite Too fl. darauf geborhem. 
find, die Kaufsliebhaber mögen ſich daher auch an jeuem 
Taxe beim Koͤniglichen Eondgerichte sinfinden und dem 
Hinſchlag nad der Eyecntiond + Ordnung erwarten, 
Cronach, am 6. April 3816. 

Konigliches kandgerichte. 
Eondinger. 


i 


— — — 


Da am zoſten d. M. Vormittags ro Uhr die im. 
bleſigen Fouraae⸗Magazin beſtehenden Vorraͤthe von 470 
Ceutnet Heu und 300 Centner Stroh öffentlich verkauft 
werden ſollen, ſo wird dieſes Kaufsliebhabetrn mit dem. 
Bemerken bekannt gemacht, daß die Abgabe dir ettaufe 
ten Foutage ſogleich gegen baare Bezahlung erfolgen 
kann, Müncbern, den 36. April 1816. — 

Kouiglich Baieriſches kandgericht. 
Bect, Goil. Adij. 
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Des in Sant verfallene Guth des Johann Thlers 
suf zu Steinwiefen wird im Ganzen und auch Theitweis 
fe nach dem bereits entworfenen Zerſchlagungseplan jedoch 
mit Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, nebft dem $ 
Schneidtag an der Kuhelelmsmuͤhl dem Verkauf ausgebes 


hen und zum DBerfieigerungstermin der 6. Mal: dieſes 


Jahres auberaums wo fi die Kuufsliebhaber heim Kö⸗ 
wiglichen Landgerichte melden, ihre Aufgeboche angeben 
und den Hinfglag nad) ber Executionsordnung gewärtis 
gen tönnen. Zugleich werden die Strichluſtigen Die Rech 
ge und Befchmerden diefer Realitäten dann die Kaufber 
Bingniffe vernehmen. Krouach, am 4. April 1816. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der auf dem hieſigen herrſchaftlichen Speicher ſich 
befindende Getraid · Vorrath zu 38 Schaͤffel Waij, 83 
Schaͤfftl 4 Metzen Korn, und 278 Schaͤffel 3 Metzen 
Hafer Mündiner Maas wird am Donnerstag den 2. 
Mai d. J. bei Dem unterzogen Königlichen Kentamte hie 
Borbebalr boͤchſter Genehmigung verſteigert, welches 
Kauistteßhabern andurch zur Keüntuiß gebracht wird. 
Welsemain, den 13. April 1816. 

ar Köntgliches Rentamt. 
Meigand, 


Johann Thierauf zw Steinwieſen hat fein 
Bermögen an feine Glaͤu iger abgetreten. Es werden 
Be alle Diejenigen welche eine Forderung irgend einer 

am benfelben zu machen haben zur Liquidation ihrer 
Eorderungen vorgeladen. Fu dem Ende wird Tages 
fahrt auf ven 6. Mai d. J. auf dem Koͤnigl. Bamdgericht 
anberaumt, bei weiter die fAmmtlihen Glaͤubiger in 
Perlon oder gehörig zu bevollmaͤchtizende Anwaͤlte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, don 
dem Concurfe ausgeſchloſfen zu werden, nicht nur anzu⸗ 
bringen ſondern auch fömmtliche Bewelsmittel zur Her⸗ 
ſteſſung derfelben Liquidität und des allenfallſigen Vor⸗ 
zugsrechtes im rechtlicher Form darzulegen zu laſſen. 
Zur Einbtingung der dagegen ſtatt fiudenden Esreden 


wird eiue weitere Tagsfahrt anf Den 10. Juni d. J. 


und jum Befchluß der Berhandlimgen,die endliche Tags⸗ 
fabr auf dem 8. Juli d. J. jedesmal früh 9 Uhr bei dem 
Käönigl. Landgerichre auter dem Rechts nachtheil fefig’|cnt, 


daß diejenigen welche bel der aten nnd aten Tegs fabet 


nicht erſcheinen mit den für fir,dadei teeffenden Danbiuns 
gen’ausgefhlofen,, und aus den Acten mie üc liegen ın 
Hiuſicht der Liquidität fornobl ald Der Wrioritär erfanne 
werben fol, Kronach, am 4. April 1810. 
Königitches Landgericht, 
‚Sondinger, 





Die ledige Zigenners tochter Therefta Mettba⸗ 
Hin aus Reuenbaq biefigen Landgerichts iſt eines vers 
übten gewaltſamen Diebfahls verdaͤchtig, und auf ſtuͤch · 


tigen Buß. Es liegt daher an derer Habhaftwerdung 


anendli viel. Saͤmmtliche Erimivals und Civil Bes 
hörden werden hiemit erfucht auf dieſelbe genan Amts⸗ 
foähe zu halten, fie in Betretungsfalle zu arretiren, 
und gegen Erflattung der Koſten Fieber transportiren 
zu laſſen. Derſelben Signalement liegt ſoviel moͤg⸗ 
Ih an. Kronach, den 28. Maͤrz 1816. 

Koͤnigliches Landgerigt. 


Signalement. 


Tperefia Mettbachün ut gegen zu Jahre alt, 


mittlerer Statur, hat ein ruudes ſchwarzbraunes Geficht, 
braune Augen, ſchwarze Haare, etwas aufgeworfenen 


- Bund, und eine große Nafe, trug bei ihrer Entweichang 


auf dem Kopf: 
eine Koburger Haube, mit eiver großen Blume, und 
ein altıs fartunenes Tuch darüber. 

Um den Hale: . 


ein altes feidenes Tuch und ein roth Kattunenes dar⸗ 


über. € 
. Bm Sörper: 
einen rothgeſtrifften Bruſtfleck, ein wels tuchener müsse 
Wen, und ein Hemd ohme Spitzen, einen Fattunenen 
grauen Unterroc, einen hellblau Tuchenen darüder, mit 
blauen Bändern unten befegt, und graue Tappeh, 
Hoͤchſten Befehl gemaͤs werden die im Biefigem Mill⸗ 

tale, Fourage⸗Magazin vorhandenen Beu aͤnde cn Haber, 
Heu uud Stroh, salva ratificariovme nähen Montag 
den 29ften dies Monats Bormircag im Kathhanie das 
bier meiſtbietend verkauft, und Kaufsinſtige hierzu eina 
geladen. Thurnau, am 29. Ypril 1816. 

Königl, graͤhich Siechſche Diſtrikts / Police Dehbide. 

Lunkenbein. 


1 


** 
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Da auf’ den Uhtrag des Curators der Franz 
Beorg Weißiſchen Eoncurs ı affe untenbefchrieber 
me ins und um. Untekfogaw belegene Immobilien meh 
Zubeßdrungen an bie Meiilbieteaden oͤffentlich⸗ einzeln 
oder im Ganzen verfauft werden ſollen, und der ander 
weit Bletungstermin auf den 12. Juli cugr,Dormlitage 
9 Uhr in loeo Unterfogau amgefegt word; ; fo wirb 

folches, und daß gedachte Immobilien mac der bavon 
aufgenommenen Tare, welche in der Regiſtratur einge ⸗ 
fehene werde Fann, ohne Abzug der Laften un» Abgaben 
auf 22,012 fl. 15 fr. rhelnl. gemürdiger worden, ben 
Kaufluſtigen brkannt gemacht, mit der Nachricht, daf 
im Bietungstermin, welcher peremtoriſch IR, dad Grund⸗ 
ſtaͤck dem Meifbietegden nach der Erecutlons + Ordnung 
jugefplagen mergen fole. Hof, den 2. April 1816. 
Königl. Baieriſches Landgericht. 
Engelpard. 


Beſchreibung. 
Der jur Franz Georg Weißifden Concurs⸗ 
Maffej gehörigen Immobillen zu Unterklotzau. 1) ein 
Sgloß, 3 od hoch, mit Schiefer bedacht und mit 
Waſſer umgeben, 2) gin Mulgs und Darrhauf, dann 
welnbrennerel, 3) eln Braͤuhauß, fammt den das 
ju gehörigen Mulj + und Braugtraͤthſchaften, 4) eine 
Holjlege, 3) eine Wagenfhupfe, 6) ein Kellerhauß, 
wornnter 2 Keller und ı Gewölbe, 7) ein Erdäpfer 
Keller, 8) eine Scheune, 9) ein Nebengebäude, 10) 
ein Gefindhauß umd endlich, 12) das geräumige Hofs- 
recht ſchließende Gebäude, worunter Schaaf⸗ Schwein⸗ 
Küpners Stätte nebſt einer Holilege dlich. Folgen⸗ 
de Kuſtit al: Grund ſtoͤcke: 1) lder Graben am das Schloß, 
Tazwerk 2ter Claſſe, 2) der Graßgarten um das 
Schlos, 4 Tagwerk 2ter Claſſe, 3) ein Be mäßgarten 
im Hof, 6 D Rurhen ater Elafje, 4) ein derglelchen 
amı Keflerhauß, 4 [] Ruthen zter.Elaffe, 5) die Huth 
hinterm Schloß, 4 Tagwerk zo [] Ruben 60 Schuh / 
2ter Claſſe, 6) der alte Teich, z Tagwerl zter Claſſe⸗ 
7) 6 Zagwert Wiefe am Straßacker, wogen 2 Tags 
werk ater Elaffe und 4 Tagwerk gter Elaffpr, 8) # Tag 
werf 20 [] Ruihen Geld, der Hopfenacker zer Claſſe, 
9) 7 Tagwerk Feld der Straßacker, und Die, Kraut⸗ 
Aeerlein, wovon 2 Tagmerk zur ztem 4 Tagwerl jur 
zen und & Tagwerk zur garen Elaffe gehören Außer 


diefen, das Torpus blſdende Llegenſchaften, find fol 

gende ledige Grundflücde vorhanden: ro) 5 Tagwerk 

Wiefe, das junge Holy, wobon 1 Tagwerk zur zter, 

2 Tagwerk jur 2ten und 2 Tagmwerf jur gten Elaffe ges 

hören, 11) 15 Tagwerk Feld zum Flohlaͤhlfeld und 

Wieſe zter und 2ter Elaffe, 22) 37 Tagwerk Feld, der 

Flohbähl Acer nebſt 4 Tagmwerg Huch, 2ter und Ztex 

Ciaffe, 12) das Weiherlein am Bronnentfaler Weg 
5 Taamerf 2ter Elaffe. Endlich das wilde Fiſchwaſſer 
in der Saale von dem Schloßthore an bis 1240 Schritt 

der Saale lang. 





Yuf den Antrag der Erben des Müllers Georg 
Michael Kifpere gu Mainleus fol die von dems 
felden befeffene Mühle mit deren Ein» und Zugehör vom 
Gerichtswegen oͤffentlich derkauft werden. Zu Diefen 
Mühle gehören 1) an Gebäuden a) das Wohnhaus mit 
einem Nebengebäude, in weldem fib 5 Mahlgänge 
und darneben eine Schneid-⸗ und Schleifmuͤhle nebſt eis 
nem Nalfang befinden, b) ein befonderes Nebengebäude 
mir einer Wobnftube, mehrern Kammern und Stafluns 
gen, c) ein Stadel, d) eine Holjlage und ein Backofen/ 
2) an Gärten $ Tagwerk Küchengarten, 3) an Feldern 
2# Tagw. kandes, 4) am Wiefen 3 Tagw. Auſſer⸗ 
dem iſt auch noch ein lediges Stuͤck Feld In der Nöthem 
oder Saupdleithen ad 13 Tagw. vorhanden, das ebens 
falls mit verkauft wird. Zum Verkauf diefer für 
6790 fl. tarieten Immobilien if ein Termin auf Dans 
nerstag den 11. Juli d. J. Vormittags angeſetzt, am 
welchem Kaufsluſtige, melde ihre ar u! 
nachjumeifen im Etaude find, im Baierfhen Gaſtho 
zu Mainleus erſchelnen, ihre Gebote zu Protofoll geben 
und wegen des Hinfhlage das Weitere gewaͤrtigen loͤn⸗ 
nen. Das über die Tage aufgenommene Protocol fan 
zu jeder Zelt in der Regiſtratur des Gerichts eingefchem 
werden, Echmeilsborf am 9. April 1816. 

Koͤnlgl. Baler. Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Vatrimoulalgericht. 
— ⁊ 

Der dleejaͤhrlge erſte Marke dahler wird Eomntags 
den 19. Mail c. abgehalten werdeur welches hierdurch 
guy ffentlipen Keuntniß bringt. Pegnig, am 20, Aprü 


1816. 
Königlicher Drunichpalzach, 
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Ankundigung einer allgemeinen deutſchen Schullehrer⸗ 
Zeltung. Ye, 
88 ift ſelt einiger Zeit Klage der Schullehrer, daß 
man In der gegenwärtigen Periode fo geflelgerse Forde⸗ 
zungen ruͤckſichtuich ihrer Kenntniffe am fie made, und 
befonderd auch verlange, daß fie mit ber Literatur aber 
Duͤcherkenntniß ihres Faches immer vorwärts fchrelten 
(ofen, umd doch verſchaffe man ihnen feine Gebegenheit, 
fie auf cine zweckmaͤhlge und befonders wöplfeils Att mit 
den Sqriften ihres Faches befanni za machen. Kine 
Art von kiteratur Zeltung meinen Sie, welche fich bias 
für Vollsſchullehrer eignet und beſonders um einen bils 
ligen Preiß zu erhalten wäre, ſey wahees Beduͤrfniß der 
der Zeit. Denn wollten fe auch die paͤdagogtſchen Feit- 
ſchriften, welche gegenwärtig erſchelnen, leſen; fo würs 
ds ihnen das Leſegeld vorzüglich deüwegen jur kaſt fal⸗ 
fen,‘ weil belnahe die meiſten Derartigen Zeltſchriften / 
für Lehrer in höheren Bildungsanſtalten geſchrieben find, 
und fonate, Ihnen wenig Nutzen gewähren, Veranlaßt 
an Durch Diefe gerechte Klage, welche allerdings Gehoͤr 
verdient, und bewogen durch den edlen Wunſch braver 
Schullehcer ein Blatt ju erhalten, welches bios für den 
Bollaſchuehrer gefchrleben it, haben fich mehrere Geiſt⸗ 
Ache vereinigen, dieſem bisher fo allgemein gefühlten 
Bedürfniß durch die Heraus gabe einer allgemeinen Schul» 
lehter⸗ Zeitung abzuhelfen. Nah dem Webürfniß der 
Sgullehrer, foR diefe Zeitang belehrende Recenfiowen, 
son Ältern und neueren Schulſchriften, pädagogische Auf⸗ 
füge, Perfonal; Notizen, Subferiptions Anzeigen, Zeich⸗ 
nungen von Schul⸗Utenſilien mad überhaupt Alles ents 
dalten, was einem Schullehrer zu erfahren nothweudig 
und angenahm if. Diefem Verlangen wollen wir Damm 
durch Diefe Zeitung mach Kräften entſprechen, nur mäfı 
fen wir bet Diefem Unternchmen die Buchhandlungen ımb 
Eelbftosrieger zur gefäligen Unterflügung in Anſpruch 
nehmen, und bitten, daß fie uns nicht ſowohl ihre aͤl⸗ 
kn, fonderm vorzüglich neuern BerlagssArtiket, welche 
BY in diefem Blatt zur Ankuͤndigung elguen, baldigft 
jufommen laffen mbgen. : Auch wir werben ſodanu ger“ 
wif folgen thätigen und das Gute befbrdırnden Buch⸗ 
dandinngen una Selb ſtoerlegern anf jede Ars enigegem‘ 


Sommen, und Drudfoflenfeet zur Verbrelen r 
Sqqulſchriften das Unfrige — udn 


‚wegen: nah: auch Ältere Schriften vom Jahe 18 


Huaenv;“ e Anfündigung aufnehmen, Hl der, 
dent Dad fo'siefe guse Squlfchrifien dem Schullehres 
mübelaune a6, mit melden er morhwendig belaunt 
ſeyn fÜNtE, id aben nit werden konnte, indem bis jetzt 
von den wenhyſten Schullehtern prägagogifdhe Zeitiheifs 
tem geleſen wurden, md fich daher ihre ganze Büchern 
kenntuiß nur auf Aukimdigungen, den Schulſchriften 
als Anhang vom den Buchhandlungen heigegebin, bes 
ſchraͤnklte. Da es unſere ibficht ik, diefe Schuliehrer⸗ 
Zeituug fo billig abs möglich zu liefern, Damit Re weder 
dem Schullehrer, noch ber Schulcaffe, aus welcher etwa 
bie Koſten beſtritten toerden, In bad fommie, fo ſetzten 
mir den Preis des ganzen Inhrganges auf 2 fl. rheinl. 
fe. Anfänglich wird woͤchentlich ein halder Bogen er⸗ 
ſcheinen, ſollte es aber dutch zahleeihe Abnahme mög» 
Nch werden, einen ganzen Bogen abgehen zu fbunenr 
fo machen mir ed mas jur Beförderung der guten Cache 
zu einer Hauprpflicht , auf das Hneigemnüptgfle bet Dies 
fer Herausgabe zu verfahren mus überhaupt mit Fleiß, 
Auswahl und Umpartheiligkcit in einer populaͤres Spra⸗ 
Ge zur arbeiten. Eigentlich folten wir mit Des Heraus⸗ 
gabe am 1. Jenner 1817 den Anfang machen, indeſſen 
Bann fie ja der Sage unbeſchadet von Julius zu Juklus 
haufen. In diefer Meinung wollen wir alfo am 1. 
Julius d. J. das erſte Blast erſcheintu laſſen, und em 
ſachen daher vorläufig die Herren Geiſtlichen, Buchhaͤnd⸗ 


‚ber und Schullehret zut Verbreitung diefer Anluͤndigung 


woͤglichſt behzutragen, daß unfer Vorhaben durch Ab⸗ 
nahme zur Ausfuͤhtumg gelange, Sollte ms aber der 
Fall fegn, daß bis letzten Junius nach nicht fo viele Der 
ſtellungen eingelaufen, als jur Deckung ver Koffen erſor⸗ 
derih find, fo werben mir fodann gany beftimmt am 
1. Jeoner 1877 das erfle Blatt erfcheinen laſſen. Um 
die Beſtellungen den Herren Abuchmern zu erlekhtern, 
erſuchen wie“ hiemit alle Poſten, die Befteliungen gefäls 
Nafl-anzunchiltn, nud und foldhe mo möglich Deswegen 
bis lotzten Mai Durch die dahleſtge Mbniglic Baierifche 
Voſtser waltuns als Hauptſpedition zukommen zu lafſen, 
um: beim Vorkehrungen yam Diuc machen ja Ihn 
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urn. pinfigeig der Serahlung machen wir jun Ge⸗ 


et, daß, mie-bei allen Zeitungen, fo auch bei dieſer 


die Haͤlfte ſogleich vorausbe zabhlt wird, und die andere, 
e miedem Aufang des zwelten halben Jahıes, Ro⸗ 

* z ob Dir Tauder, den r. Märzı Bi: — 
Die Bevaction der allgemeinen.d (ad 9 

In dem Hand No. 94 mitten in des Stadt, find 


Schugehrer⸗ Zeitung, 
den oder auf Maldurgi zwei größe ſchoͤn meublirte 









Immer im sten Stock, für fl. monatlich, und auf 
ngere Zeit zu sermletpen, 





‚Das Seu amd Grummet von 3 Tagwerk Wieſen 
mitt autes Riud viehfutter bei Dem Flößanger, mird 
tolsder, auf Diefes Jaht verpachtet · Das Nähere auf Der 
Pariarı im Scilingifhen- Guth zu erfragen. A 





Ber einem Ebnigl. Nentamte anf dem Lande wird 
ein fa rertamtlichen Geſchaͤften ſchon erfahrned Eubjelt, 
mocihes, beinchft eine ſchoͤne und fluͤchtige Hand ſchreibet, 
auh ah äuech gute Zrugniſſe ausweiſen fann, geſucht. 
Das Räb e iſt im Jatelligenz Comtoir ju erfahren. 


- 


= . — — 


Ein ſehr nahrhaftes Baͤckenbaus nebſt einem Felſen⸗ 
Keller und Haus im der ſchoͤnſten kage iſt von freier 
Hand mit annehmlichen Tonditionem zu verlaufen, ‚ma? 
in bei Marz Tadauer zu erfragen, ' 








Dem Heren Über Leben und Tod hat es nach feinem 
unerferſchlichen Nach, nach wiederhohlten harten Prür 
fungen, in dem ich in einigen Jaben 3 Tochter und 
einen verhelratheten Sohn verlohr, gefallen, auch meine 
zweite geliebte Tochter Sophie Henriette ale die 
zärtliche Verpflegerin meines hohen Alters die Stage des 
Haus weſens, der 2 noch lebenden Schweſtern und Ans 
beswandten- treueſte Freundin, nach einer viertägigen 
Kranfbeit dur einen Echlelmfchlag den 20. Aprit von 
Diefer Zeitlichkeit in die Ewigkeit adjufodern. Alle, die 
fie näher fennen werden umfern Berluft fühlen, derſelben 
mit ung eine Thräne der Kebe und Freundſchaft weihen, 
ohne uniern Schmerz durch Beileidsbriefe zu erneuern. 
Ereuffen, den 23. April 1816. 

Lang, Senior und Stadtpfarrer, 
Sacobina Lang. 
Sophia Pöhlmann, gebohene fang. 
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bes Main⸗Kreiſes. —4 
Sonnabend Nro. 91. Boraireuth, den 27. April 1815 
— ⏑ —— — — 
Amtliche Artikel. 

Balreuth, den 20. April 1816. — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch die Verordnung, die Bemutzung der Schul⸗ 
induſtriegaͤrten betreffend, iſt hauptſaͤchlich beſtimmt wor⸗ 
den, daß nur die eine Haͤlfte des Ertrags von dem 
Schullehrer unter der Bedingung des von ihm 
ertheilten Induflries Unterrichtes gensflen, 
die andere Hälfte aber zum Beflen der Anftalt ſelbſt ven 
wendet werden fol. 


Da man aber die unangenehme Bomerkung macht, 
daß manche Schullehrer den Juduſtriegarten, wie ein 
Ihm zugehoͤriges Eigenthum behandeln, nicht einmal 
einen Theil deſſelben zum Induſtrie⸗Unterricht benugen, 
fo erhalten Die Lokalſchulinſpectionen hiermit den Auftrag, 
mit Nachdruck daranf zu halten, daß die desfalls beſte⸗ 
henden Werordnungen eingehalten und ihr wohlthaͤtiger 
Zweck erfült werde, Insbefondere aber wird beſtimmt, 
Daß der Schullehrer, welcher nicht den Jnduftris&chuls 
garten den vorgefchriebenen Zwecken gemäs unterhält, 
and wiche den angeordneten Unterricht ertheilt, feinen 
Autheil an dem Genuſſe deſſelben haben fol. Die Dir 
firicte: Schuliuſpectorate haben diefe Entſchließuug den 
Lokalſchulinſpectivnen befannt zu machen, und für ihren 
Vollzug zu machen. 


Königliches General Commiſſariat des Mainkrelſes. 
Freiherr v · Welden. 


An die DiſtricisESchul⸗ Inſpecto⸗ 
rate des Mainfreifes, 

Die Verordnung wegen Bes 

nutzuug der Schulinduſtrie⸗ 
Gaͤrten betreffend, 


Friedmann. 


Balreuth, den 20, April 1316. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Die bei den Schulen anfallenden Gtrafgelder ſollen 
als ein Theil der Rente des Local⸗Schulfonds beruͤck⸗ 
ſichtiget und hauptſaͤchlich zur Unterhaltung des Schub⸗ 
apparats beriwender werden. Nachdem man aber erfes 
ben Eat, daß viele Local» Schuls Iufpretionen mit dee 
Verwendung dieſer Strafgelder willkuͤhrlich verfahren; 
fo ſieht man ſich veraulaßt im dieſem Betreff Die Ver⸗ 
fügung zu treffen, daß den Local⸗Schul s Infpectioneng 
es zur Pfliche gemacht wird, fünftig Über Die Verwen⸗ 
dung dieſer Strafgelder anjäprlih Rechnung zu flellen, 
und diefe ihrem Jahrsbericht anzulegen, 

Die Diſtrlets ı Schul-nfpectorate Haben Die enbe⸗ 
förderten Rechnungen bei ihren jährlichen Wifitarionenx 
zu fontrafignirem, 

Königlihes General:Eommiffarlat des Mainfreifes, 

Freiherr von Melden, 
An die Koͤnigl. Diſtricts⸗Schul⸗ 
Inſpectorate des Mainfreifes, 
Die von den Local Schul⸗In⸗ 
fpestionen zufichende Rech⸗ 
nung äber die Schul Straft 
gelder betreffend, 


Frledmann 





Publicandum. 

Es wird Hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daf in Gemaͤsheit der vorliegenden allerhoͤhſten Verordr 
nungen fein Kind feine Entlaffung aus den Volksſchulen, 
und den desfalßigen Entloffungs-S ein, ohne welden 
feine Aufnahme Bei einem Handwerk oder in einen Dienft 
ſtatt finder, eher erpalten kann, bie durch Die im Herb⸗ 
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fie jeden Jahre vor fich gehende Prüfung dargethan if, 
daß daffelbe die nöthigen Kenntniffe befigt, um and der 
Werktagsſchule entlaffen werden zn können, Baireuth/ 
am 22. April 1816. En 
Königlich Baleriſche Localſchul⸗ Juſpecllon. 
v. Lutzenberger. * 





Am erſten Mal d. J., werden zur Feler dieſes fuͤr 
alle baleriſche Provinzen wichtigen Tages, an welchem 
Se. Majeſtaͤt unfer alergnädigfier König und Herr die 
Eonftitution des Königreichs befannt machen zu laffen 


gerubten, mehrere Jünglinge aus allen Claſſen der hiefigen 


Studienanftalt im größeren Hörfaale des Gymnaſienge⸗ 
bändes Vormittag von 9 Uhr an, Proben Ihrer Forts 
fihritte im Deelamiren Öffenslih ablegen. Zu dieſer 
Feierlichbeit werden alle Gönner und Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaften, fo wie alle Aeltern, Verwandte und Bormäns 
‚der der bier ſtudirenden Jugend hiemit geziemend einge 
Jaden. Baireuth, am 21. April 1816. 
Koͤnigliches Etudiens Rectorat. 
‚Degen, Wagner, Grimmer, 





Da der Bauer Johann Martin Preif m 
Mittlenelſenbach und Die ledige Anna Maria Geier 


daſelbſt in dem am 29. März d. J. gerichtlich aufgenom⸗ 


menen Ehevertrage, Die algemeine ehellche Gütergemein- 
Schaft unter einander ausgeſchloſſen haben; fo mird fol. 
ches gefeglicher Werfchrife zu Folge, hiedurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. Gelb, den 16. April 1816. 
‚Königl. Balerlſches Landgericht. 
Reiche. 





Der Webermeiſter Johann Wilhelm Bonas 
wetſch zu Wuͤlfersreuth, und die Wittwe Marga: 
retha Zapf geborne Kipping dortfelbt, haben 
Durch den heute aufgenommenen gerichtlichen Ehevertrag, 
die Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, welches auf den 
Grund des $, 422 Titel 1 Theil 2 des allgemeineh preufs 
ſiſchen Landrechts hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. Berne, den 9. April 1826: 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Gefrees, 
Müder, Civ. Adj. 
als der, Verweſer. 





Da ſich zur Ethſchaft des Michael Elfenmann 


geladen. 


Dienſtknechts zu Rohendorf Niemand bisher Igieimiee 
hat, auch Niemand mit einem rechtlichen Auſpruch an 
deſſen Perſon aufgetreten iR, fd tritt die Praͤcluſion mit 
ihren rechtlichen Folgen ein. Aetum am 5. April 1816. 
Königl, Landgericht Tirfchenzeuch im Mainfreife, 
D 





Die Chriſtina Metbachiſchen Eheleute haben 
ſich (bon über ein Jahr von ihrem Wohnorte Wilhelms⸗ 
thal entferne ohne ihren 2m enthalt zu willen. Sie 
befigen nichts ale ein geringes Häuslein daſelbſt worauf 
aber 2 aus den Acten bekannte Anleihen gegen Berpfändung 
diefed Häuslein haften. und von den Glaͤudigern wird 
auf Adtragung derfelben gedrungen. Dieſes kann obne _ 
den Verkauf des Haͤusleins nicht geſchehen. Es werden 
daher ſowohl die Metbachiſchen Eheleute als au 
alle diejenigen welche an denjelben eine Forderung irgend 
einer Artzu machen haben auf den 7. Mal d. J. umihre 
Forderungen, Einreden Dagegen und Schlußhandlungen 
unter den Nachtheile der Ausſchließung vorzubringen vor⸗ 
Zu gleicher Zeit wird auch obgedachtes Haͤus⸗ 
lein am abbefagten Tage der Verfteigerung mit dem Au⸗ 
hange ausgebothen daß bereits 100 fl. darauf gehothen 
find, die Kaufsliebhaber mögen fich daher auch an jenem 
Tage beim Koͤniglichen Landgerichte einfinden und den 
Ninfhlag nah der Erecntiond + Ordnung erwarten, 
Cronach, am 6. April 1816. 

Königliches Landgerichte. 
Gondinger. 





Da am often d. M. Vormittags ro Uhr die im 
biefigen Sonrages Magazin beftehenden Vorräche von 470 
Eentner Heu ımd 300 Centner Stroh oͤffentlich verkauft 
werben follen, fo mird dieſes Kaufslichhabern mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß die Abgabe der erfaufs 
ten Fourage ſogleich gegen baare Bezahlung erfolgen 
fans. Münchberg, den 16. April 1816, 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Beck, Ciril. Adj. 


Der auf dem Piefigen herrſchaftlichen Speicher ſich 
befindende Getraid-Vorrach zu 38 Schaͤffel Wall, 83 
Sgaͤffel 4 Megen Korn, und 278 Schäffel 3 Megen 
Hafer Muͤnchner Maas wird am Donnerstag den 2. 
Maid, J. bei dem unterzogen Königlichen Rentamte mie 





f 


-Worbehaht hoͤchſter Genehmlgung verſteigert, welches 
Kaufsliebhabern andurh zur Kenntniß gebracht wird. 
Weilsmain, den 13. April 1816. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Weigand. 


Johann Thierauf zu Steinwieſen bat fein 
Vermoͤgen an feine Gläubiger abgetreten. Es werden 
daher alle diejenigen welche eine Forderung irgend einer 
Urt an denfelben zu machen haben zur Liquidation ihrer 
Gorderungen vorgeladen, Zu dem Ende wird Tages 
fahrt auf den 6. Mal dr J. auf dem Königl, Landgericht 
anberaumt, bei welcher die fammtlichen Gläubiger in 
Perſon oder gehörig jn bevolmächrigende Unmälte zu 
erſcheinen, ihre Korderungen unter der Strafe, bon 
dem Concurſe ausgefhloffen zu werden, nicht nur anzu⸗ 
bringen fondern auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zur Her⸗ 
flelung berfelben Liquidität und des allenfallſigen Vor⸗ 
zugsrechtes in rechtlicher Form barjulegen zw laſſen. 
Zur Einbringung der Dagegen ſtatt findenden Eiuteden 
wird eine weitere Tagsfahrt auf dem 10. Juni d. J. 
d zum Beſchluß der Verhandlungen Die endliche Tages 

fahr auf den 8. Juli d. J. jedesmal früh 9 Uhr bei dem 
Königl. Landgerichte unter dem Rechtsnachthell feſtgeſetzt, 
daß diejenigen welche bei der 2ten und Zten Tagsfahrt 
nicht erſchelnen mit den für fie Dabei treffenden Handlun⸗ 
gen ansgefhloffen, und aus den Acten mie fie liegen in 
Hinſicht der Liquidität ſowohl als der Priorität erfannt 
‚werben fol, Kronach, am 4. April 1816. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





. Die ledige Zigeunerstochter Therefia Mertbar 
Hin aus Neuenbach hiefigen Landgerichts iſt eines der⸗ 
übten gewaltſamen Diebflahls verdächtig, und auf fluͤch⸗ 

tigen Buß, Es liege daher an derer Habhaftwerdung 
unendlich viel. Saͤmmtliche Eriminals und Evil: Bes 
Hörden werden hiemit erſucht auf dieſelbe genau Amts · 
fpähe zu halten, fie in Betretungsfalle zu arretiren, 
vad gegen Erflattung der Koſten hleher tranfportiren 
zu laſſen. 
üch an. Kronach, den 28. März 1816, 
» Koͤnigliches Landgericht. 
Signalement 
Sherefia Mettbachin iſt gegen 22 Jahre alt, 


Derfelben Signalement llegt ſobiel mögr - 
Bet 
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mittlerer Statur, hat ein rundes ſchwarzbraunes Geſſcht, 
braune Augen, ſchwarze Haare, etwas aufgemortenen 
Mund, und eine große Naſe, teug bei ihrer Entweidung 

auf dem Kopf: 
eine Koburger Haube, mit einer großen Blume, und 
ein altes Fattunenes Tuch darüber, 

Um den Halt: 

ein altes ſeidenes Tuch und, ein roth Kattunenes dar ⸗ 
über, 

2: Am Körper: 
einen rothgeſtrifften Bruſtfleck, ein weis tuchenes Muͤtz ⸗ 
hen, und ein Hemd ohne Spitzen, einen Kattunenen 
granen Unterrock, einen hellblau Tuchenen darüber, mie 
blauen Bändern unten befeht, und graue Tappen. 





Das in Bant verfollene Guih des Johann Thler⸗ 
auf zu Steinwiefen. wird im Ganzen und auch Theilmels 
fe nad) dem bereits entworfenen Zerſchlagungsplan jtdoch 
mit Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, nebft dem + 
Schneidtag an der Kupeleimsmäpl dem Verkauf ausgebos 
then und zum Verfleigerungstermin der 6. Mai dieſes 
Jahres anberaumt wo fich die Kaufsllebhaber beim Kds 
niglichen Landgerichte meiden, ihre Aufgeborhe angeben 
und den Hinſzlag nach der Executionsordnung gewaͤrtl⸗ 
gen loͤnnen. Zugleich werden die Strichluftigen Die Rech⸗ 
te und Befchwerden diefer Kealisäten dann die Kaufber 
Dingniffe vernehmen. Kronach, am 4. April 1816, 

Koͤnigllches Landgericht, 
Sondinger. 





Alle diejenigen die am den Bauern Georg Ley 
fauf zu Stemmenzeuth Forderungen haben, merden 
hiedurch aufgefordert, zu deren kiquldation auf den 
erfien Junius d. J. Vormittags 9 Uhr zu erfheinen, und 
zugleich die Documente in Ur und Abſchrift zu producis 
sen, Wenn dieſes wicht gefhieht, fo werden folde von 
der unter den befannten Gläubiger anjegt zu Vertheilung 
fommenden Maſſe ausgefhloffen werden, Schnabelwaid, 
am 21, April 1816, 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
‚erayha? Naͤgelsbach. 





Das dem abweſenden Buͤtinersgeſellen Wolfgang 
Rand hlerſelbſt erblich zugefallene und auf 150 fl. rheinl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Ftel der Wieſe und des Ackers in 
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der Duͤrrenley fol zur Beftledigung einer gegen ihn aus⸗ 
geklagten Foderung am 30. Mai Vormittags 9 Uhr oͤf⸗ 
fentlich an den Melftbierenden verkauft werden, daher 
denn Kaufstiebhaber angemiefen werden, fid an Diefem 
Zage hleſelbſt einzufinden und ihre SH abjugeben, 
Selb; den 18. Aprıl 1816. 

Königl. Landgericht. 

v. Reiche, 





Nürnberg, 13, April 1816. 
Bon Köaiglich Baleriſchen 
Stadtgerichts wegen 
And alle diejenigen melde ſich mit Anſpruͤchen oder For⸗ 
Derungen an die Nachlaſſenſchaft des dahler verſtorbenen 
HaudlungssCommis, Ernft Heinrih Schorbon, 
auf das hlerüͤber am 17. Januar heurigen Jahrs erlafs 
fene General.tiquidationes@dict, binnen der nun abges 
laufenen Edictalfrit von 60 Tagen, nicht gemeldet has 
ben, heute durch foͤrmllches Erkenniniß Damit tea 
fen werben, 
v. Leonrod. 





Unter Vorbehalt höhfter Genehmigung fol am 30. 
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d. Vormittags das Hiefige Rathhaus, worauf die Trac⸗ 
teur-Berechtigfeit, Wein s Bier» and Vrandeweinhandel 
ingleihen der Saljhandel hafter, öffentlich an die Meiſt⸗ 
blethenden auf 3 Jahre verpachtet werden. Der Pads 
ter der Rathsſchenke darf aufferdem noch jaͤhrlich 4 Sude 

Tier gegen Entrichtung des Malz» Auffhlags und der 

gewoͤhnlichen HHädsifhen Abgaben braun. Annehmliche 
Pächter werden bierzw eingeleden und im Locale des 
Rathhauſes dahier erwartet. Lichtenberg am 20, April 
1816. 

Die Eommunal: Adminiftration, 
Quehl. 





Bamberger Marktgetreidpreis. 


den 24. April 1816. 
Rheiniſche Währung. 
fl. 


fr, 


13 | — 


Korn, der Ehäffl s + 

Wegen — — 4 4 17 | 45—18 
SGerſte — — N : — 
Haber — — J 

Koͤnigliches pm̃⸗ Eommiffarlar — 


v. Ruͤdiger. 


— MN WEN MENGEN LEN AM MI MEN EN MEN MENGEN BEN NAHEN ME AM Me —— 


Nicht 

Auf der Birken It taͤglich ſriſche unverfaͤlſchte Milch 

fo wie fie von der Kuh fommt, für 3% fr, die Maas zu 
haben. 





An dem Hand Nro. 94 mitten in der Stadt, find 
fogleih oder auf Walburgi zwel große ſchoͤn meudlicte 
Zimmer im Zten Stod, für 3 fl. monatlich, und auf 
längere Zeit zu vermiethen. 





Das Heu und Grummet von 3 Tagwerk Wiefen 
meift gutes Nindviehfurter bei dem Fiößanger, mird 
wieder auf dieſes Jahr verpachtet- Das Naͤhere anf ber 
Dursfhnig im Schilingifhen Guth iu erfragen. 

En ——_— _ ——_——_——_ ——__—__ 00 ———_ —— 1 
Zraunngs- Geburts» und Tenedehm. 
zeige. X 
Geborne 
Den 19. April, Die Tochter des Handelsmann Sellgs 
mann Mayer Berenfat, 


Amtliche 


Artikel. 

Den 20. April, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 22. April, Elm auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts vor dem Brandenburger Thor, 

— — Die Tochter des Nendanten Schüßler, 


Beftorbene 
Da 19. April. Die Frau des Militairfchneiders Gott 
lieb dahier, alt 49 Jahre. 
Den 20. Aptil. Der Kourier Johann Heinrich Sonntag 
keim 8. B. 13ten Linien» Infanteries Regiment, 
. 9Hter Füfilier- Compagnie aus Baireuth gebürtig, alt 
38 Jahre, 
— — Der Taglöhner Kolb auf der Dürfchnig, alt 85 
Jahre und 4 Tage. 
Den 22. April, Der Burger und Welsbaͤckermeiſter Schils 
ling,-alt 83 Jahre 6 Monate und 14 Tage, 
Den 24. April, Des Sopn des Handelsmann Iſac Wärzs 
burger, alt, 


io telligenz-Dlatt 


des Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag 





Nro. 52. 





Baireuth, den 30. April * 





Amtlihe Artikel. 





Selaunntmadnng. : 
 @ie Zeitſchrift für Balern und die angrängenden 
kaͤnder betreffend.) 

Um rädfihtli der Beſtellung und Bezah— 
fung. der Zeitſchrüft für Baiern und die am 
grängenden Länder weitern Jreungen vorzubeugen, 
wird unt:r Vezl⸗huag auf die Verkuͤndigung vom 
24. ar, und auf die Befanntmahung vom 
zten d. M. folgendes wiederholt. Alle Koͤnigliche 
Stellen, Behoͤrden und Aemter vom Civil; und Mitt 
tairs Stand im Umfange des Koͤnigreichs und ſelbſt in 
ber MRefideny- Erade Münden erhalten diefe Zeitſchrift 
durch Die Nehaction des König. Negierungss 
blatte, daher fie au bei Diefer Königligen 
Medactiom ihre Beſtelungen zu malen, und dev; 
felben die Vorausbezahlung für den ganzen Jahrgang 
mitg Gulden Boier. Währung, und jmar fram 
fire zujuſenden belieben. 

Fauͤr Privatabachmer fofter der ganze Jahrgang der 
Zrirfchelft 9 Gulden Baier. Währung im ganzem Um⸗ 
fange des Königrrihs Balern, das Poſtpotto mit eins 
gerechnet, gegen halbiäprige oder ganzjaͤhrige frankirte 
Vorauszahlung des Preifes, 

Aufſer der Hanpts und Reſidenzſtadt Miıfichen, 
und deren Umgebung, wo Kerr Kaut in der Kau— 
fingergaffe Nro. 1021 die Privatbeftellungen und Bes 
jahlungen empfängt, und die Abgebung der Zeitſchrift 
befoegt; belieben Ach alle Privaten mit ihren Beſſellun⸗ 
gen und Vorauszahlungen unmittelbar an das nächte 
König. Baier. Vokame zu menden; anf. melden 
Wege fir auch, die zeirfgeift erhalten werden, 

Die Koͤnigl. Oberpoftämter werden etfucht, 
die bei denſelben dorgemerkten Pränumeram 


ten oder Prlvatabnehmer noch vor Schluß dleſes 
Monats der Redaction der Zeltſchrift namentlich anzu 
zeigen. Münden am 20, Mprıt 1816. 

j Baircueh, den 20. Aprik 1856, 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Da man vernommen hat, daß die Aufaͤlle von Ges 
meinderheilen, welche den Schulen zugewieſen werden, 
biterg mist einmal den Diſttietsſchul⸗ Infpectoraten bes 
lannt werden, uoch weniger alfo dem Königlichen Genes 
rab Commiſſariat zur Kenutnißß kommen, fo erhalten Die 
Koͤnlgl. Diſtrictsſchul⸗JInſpectorate hiermit den Auftrag 
die Lokalſchul ⸗Inſpectionen anzuweiſen, von jedem fols 
Ken Anſall berichtliche Anzeige auher zu erſtatten, und 
immer den Kapitalwerth des Antheils Heijufügen, Dem 
Dikrictsfgul» Inſpector aber jedesmal bei feiner jaͤhrll⸗ 
Ken Wifitation den reinen "Erwerb melden bie Sale 
macht, gleichfalls anzuzeigen. 

Königl. Generals Commiffarlat des Beine 

Freiherr v. Welden. 
An die Diſtrictsſchul⸗Inſpectorate. | 
Die den Schulen anfallenden PR 
Gemeindtpeile betseffend. Grledmann. 
Publ ican d o'm. 

Es wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntnif gebradig, 
daß in Gemäspelt der vorliegenden allerhoͤchſten Verords 
nungen fein Kind feine Entlaffung aus den Volksſchulen, 
und dem desfanßigen Entlaffungs- Schein, ohne melden 
keine Aufnahme bei einem Handmwerf oder in einen Dieuſt 
fort finder, eher erhalten kann, bis durch die im Herbs 
fie jeden Jahts vor fi gehende Prüfung dargethan iſt, 
daß baffelbe die nöthigen Kenntwiffe befigt, um aus Des 
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Werktagsſchule entlaffen werden zu koͤnnen. Baireuth 
am 22. April 1816. R a 
Köntglih Balerlſche Localſchul⸗Inſpection. 

v. Lutzeunberger. 





Da der Bauer Johann Martin Preil pi 
Mittlenelſenbach und die ledige Anna Matia Geier 


dafelbſt in dem am 29. März d. I. gerichtzig aufgenoms 


menen Ehevertrage, die allgemeine eheliche Gütergemein- 
{daft unter einander ausgeſchloſſen haben > wird ſol · 
ches geſetzlicher Vorſchrift zu Folge, hiedurch gut offent⸗ 
lipen Kenntniß gebracht. Selb, den 16. April 1816. 
Koͤnlgl. Baieriſches Landgericht. 

Reiche. 


Johann Thierauf zu Steinwicfen Hat fein 
Vermögen an feine Gläubiger abgetreten. Es merden 
Daher alle diejenigen welche eine Forderumg irgend einer 
Art an denfelben gu machen haben jur Liquidatlon Ihrer 
Forteruugen vorgeladen, Zu dem Eude wird Tages 
fahrt auf den 6. Mai d. J. auf Dem Königt. Landgericht 
anberaumt, bei welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger im 
Perfon oder gehörig zn bevolmächtigende Auwaͤlte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, Kom 
dem Concurſe ausgefhloffen zu werden, nicht nur anzu⸗ 
bringen fondern any ſaͤmmtliche Bewelemittel zur Her⸗ 
ftellung derfelben Liquidität und des allenfalfigen Bors 
zugsrechtes im vechtlicher Form darzulegen zu laffen. 
Zur Einbringung der dagegen flatt findenden Einreden 
wird eine meitere Tagsfahrt auf den 10. Juni d. J. 
und tum Befhluß der Verhandlungen die endliche Tags⸗ 
fahr auf ven 8. Juli d. J. jedesmal fruͤh 9 Uhr bei dem 
Koͤaigl. Yaudgerichte unter dem Nedhtenachtheil feſtgeſetzt, 
daß diejenigen melche bei der 2ten und gten Tagsfahrt 
wicht erfchelnen mit den für fie dabei treffenden Handlun⸗ 
sen ausgeſchloſſen, und aus dem Acten wie fie liegen in 
Hinfihr der Liquiditaͤt ſowohl als der Priorität erkannt 
merden fol, Kronach, am 4. April 1816. 

Kduigliches Landgericht, ° 
"Sondinger. 





Der dem minderjährigen Johann Friedrich zu 
Hohberg gehörige 4 Mor daſelbſt fol auf den, Ynsrag des 
Vormundes Wolfgang Bauer zu Gundlilz andesweit auf 
mehrere Jahre oͤffentlich verpachtet merden, wozu sin 


Termin auf Sonnabend, den 4. Mai Vormittag um 9 
Uhr amgefegt worden iſt. Pachtluſtige, welche ſich we⸗ 
gen der erforderlichen Cautionsbeſtellung gehoͤrig aus zu⸗ 
weiſen im Etande ſind, haben ſich daher an dieſem Tas 
ge einzufinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen, und 
den‘ Zuichlag bei erſolgtem Meiſcheboth zu gewaͤrtigen. 

WMuͤnchberg, den 22. April 1816. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Molitor, 





‚<= Me diejenigen die am den Bauern Georg Ley 


fauf zu Stemmenteuth Forderungen haben, werden 
hledurch aufgefordert, zu deren kiguldation auf dem 
erften Junins d. J. Vormittags 9 Upr zu erſcheinen, und 
zugleich die Documente in Ur ımd Abſchrift zu produch 
zen. Wenn Diefes nicht geſchleht, fo werden ſolche ven 
der unter den bekannten Gläubiger anjegt ju Vertheilung 
fommenden Maſſe ausgeſchloſſen werden. Schnabelwaid, 
am 21. April 1816, 
Konigliches —— Peguhtz. 


els dach. 





Das dem abweſenden Buͤttnersgeſellen Wolf gang 
Raub Hierfelbfterblid zugefallene und auf 1 50 fl. rbeinl, 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Ztel der Wiefe und bes Ackers im 
der Duͤrrenley fol zur Beftiedigung einer gegen ihn aus⸗ 
gellagten Foderung am 30. Mei Vormittags 9 Uhr di 
fenslih an den Meiftdierenden verfauft werden, daher 
denn Kaufsliebhaber angemwiefen werden, ſich an diefem 
Tage hieſelbſt eingufinden umd ihre Gebote abjugeben, 
Selb, den 13. April 1816, > » 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. Reiche. 





Der Webermeifter Georg Meiner von hier nad 
die Iedige Sufanna Elarnerin von daher, haben 


im dem unten 19ten d. ME. gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
vertrag Die landesuͤbliche Gütergemeinfhait unter eins 


ander ansgefcloffen, welches nach Vorfchrift der befkes 
henden Geſetze hiemlt dffenilich bekaunt gemacht wird. 
Klrchenlamiz, am 23. April 1816. 
. Koͤnigliches Landgericht alda, 
Eitel, Landrigter, 
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Die Herzogliche Deconomie dahler, melde aus 3 
- Höfen in einer beinahe ganz unvermiſchten Flurmarkung, 
einer Schäferei, Btauerei, Bäckerei und Tracteurwirth⸗ 
ſchaft beſtehet, wird auf 9 bis 22 Jahre der Verpach⸗ 
tung ausgeſetzet. Die Beflandrpelle dieſer Oeconomie 
find: d 

ı) drei Höfe, 

a) Gebäude, 

3) Die Pachterswohnung mit 2 Beisbaren Wohn. 
fluben, 3 Kammern, 1 Küche, doppelt geräumigen 
Speicher, 1 Haus- und Milchkeller, 2 Ställe auf 60 
Stuͤck Vieh, Schwelnſtaͤlle u 30 Stuͤck, 2 Schaafſtaͤl⸗ 
les, 1 Futter⸗ und ı Graslammer, 1 ſehr großen Dop⸗ 
pelfcheune , Hofraum und Duͤngerſtaͤtte. 

2) Die Schaͤfers wohnung mit 3 heijbaten Stube 
83 Kammern, a Küche, 


b) $elder, Auffaat 
Baier, Maag, 
Ziffer. Sa. Mi. 
3] die obere Haldlelthe zum Theil mie Zwerfgen! 7] 4 
befegt . D 2) . . 

4| die untere Haidleithe , .: I 4l— 
5} die Heine Heckenfpige . . . 51 3 
6) die große. Heckenſpitze . . . 515 
7| das Neuroth an der Heckenſpitze . If 3 
8] ber feine Acker an der großen Heckenſpitze 3 
9| der Kleine Acer an der Heinen Hectenfpige |—| 5 
10) die Seeleithen . . . . ı] 4 
zz) Die Weifericithen . . . . ıl 4 
12 die mitslere Weiperleithen,, . : I-1 5 
13: die untere Weiherleithe . ‘ . 3 2 
14) Die obere Kapelienleispe, . . .- [ıl2 
15| die mittlere 4 4 . ’ . | ıl 4 
16) Die untere 3 ⸗ 112 
die hintere + 5 . . + I E 
18, Das fleine Kapellenaͤckerlein . . —4 
191 das Heine Weiheraͤckerlein . . — ı 
20) das Neuroth ober der Haidlelthe . lg 
a1) die Hundeleirhe. . . + . 3 3 
22! die obere Galgenlelthen . . 21 
23] die mittlere 4 + . , . 3l ı 
24) Dieuneee 4 . . a dit 
23] Des Neugartenader. . , . . a) ı 
26) das Ziegelgecipp . . R 2| ı 
Die Winters und Sommerſaat if und wird ſorg · 


faͤltig beſtellt, und dei Bearbeitung des Sandes if deta 
dahin Ruͤckſicht genemmen worden, damit die Eietuͤh⸗ 
zung einer Wechſelwirthſchaft möglich werde, 





ec) Wieſen. sen. 
Ziffer, 4420 . Suter, 
271. die, oͤbere Welherwieſe 17 
28| Die,entege Weiherwieſie.. 4 
29 Die obue Waͤrjenwieſfe 4 
30] die ie Märzeniiefe . . . . 16 
32} das, Ieflein unter ber Weiperleichen , + Ir 
| dle ügerswiefe am Main , . + |. 2# 
SSL die Lachenmiefe . . . A « lı3 
34] die untere Muͤhlwoͤhrtwieſe . + 18 
35] die obere Muͤhlwoͤhrtwieſe « + 19 
36) die Neugartenmiefe . . + + 124 
371 das fleine Ziegelgeripp . + . . 5 
38) Die Rrautrangenmiefe . . ‘ . ff 
A der Sraßflecken am Kochs hauſe — 8 
40] die Stadlerwiefe , . . . « I2 
+2) Das Schlangenbad mit guten Obftbäumen beſetzt.“ 13 


d) Veldepläge, 

42) der Rutfchershofanger beiluflg 30. Baier, 
Morgen groß mit guten Kernobfibäumen befegt, 43) der 
Klofteranger beiläufig 10 Morgen, 44) beiläufig ro 
Morgen an zerſtreuten Weideplägen, 

€) Inventar, 

4 neue Wägen mit allen Zugehoͤrungen r 6 Pilige, 
mit Zugebde, 6 Eggen, 4 Paar Zuggefhirr für Ochſen, 
ein voRfiändigeg Wirthſchafte geraͤthe für das Haus, Feld, 
die Scheune, den Rinder Schwein- und Edaarjlall, 
ein dollſtaͤndiges Pferdgerärhe, 4 Zugochſen, 3 Rühe, 
worunter 2 trächtige und 3 ncugefalbte, 2 jährin: Faͤl⸗ 
ber, 8 Mutterſchweine, 1 Eder, eine binteichenve, Ans 
zabl junger Echweine. Schaafe durchaus von der rei⸗ 
nen Race ber Merines und war 77 Mutterſchaafe, 16 
Staͤhte, 13 Jährlingehammiel, 30 Ham mell aͤm mer 
24 Kaͤlberlaͤmmer. Eine hlurtichende Quantitaͤt an Heu, 
Stroh und andere Gürserungs, Gegenfländen, dann der 
ganze Dungervortath. 

Ul. Baickerei. 
ne 2) an Gchäuden. 

r) me Bockſtube, 2) eine Brodfammer, 3)' eine 
Er Mflfimmer, 4) 2 Kammern zur Wohnung des 


“sig. 


Siferd); 3) cin neuet Bockofen, 4) cin großer Verplatz 


— doun Eifenblech, 5) ein Welfplag und Raum für den ’ 
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b) Ynsentar, ratificstionz'gemärtice , wobel bemerkt wird, daß um 

Ein ganz volfändiges new hergeſtelltes Bäderch ter uͤbrigens gleichen, Umfänden der Pächter der ganzen 

III. Brauerel, Deremomie tor jenen, die nur einzelne Zweige übernehs 

s) Gebäude. men wollen, den Vorzug erhalten wird. Ban am 12. 

1) die Wohnung des Brauerd, 2) ein g April 1816. 

Eiedeplag mit einem Keffel, 3) eime groß age · Herzoglich Baier. Nentamt, 
faommer, 4) ein großer Dürcplag mir einer Malgdörce, Hofmann. 





Faßblader, 6) der möthige Raum zur Einrichtung einet MWödentlihe Anzeige der Preife 
geoßen Qiranbmeinbrennerel,. Se le De, ‚80m dem zum Berkauf hieher eingebrachten Gettalde, 
fud von Steinen erbaut, und fewerfeft gemölbt, 6) ein Dom 22. bi627.Mpril 1516. 
geoßer Maljteler, 8) ein vorteefflider Winterbierfößer Der Shäfel Walzen Korn Gerfte Haben, 
u 300 Eimer, 9) ein Sommerbierteßer auf 1600 Ei Preife ke km MM fe 
mer, 20) der erforderliche Speicher mit der Borchhtung Höhe ».. 21 — 14 Bo — 64 
deß die Gerſte durch rin Rohr bis zus Weichhuffe geleis mittlere»... 19 30 14 5 9:15 5 37% 
tet werden foun. niedtigfle.. 1824 13 369 — 515 









: b) Inventar. Baiteuth, den 21, Up:ilıgı6. 

Auffer der Meljpdrre und Eiedfeffel, in melden Königliges Poilzel- Comnuiffarlat, 
das Waſſer unmittelbar aus dem Bamnen geleitet If, 8. Bugenderger. 
find vordanden, ı nener Aufmaſchbottig oder Dürleg, 
neuesKohlſchiff, 1 Einreeihtoffe, 8 Gäbr und am Nadweifung 
dere Kuffen, 3 kleine Kuffen, 7084 Eimer Bierfäffer, über dad auf den Marft gebrachte Gerralde mit 
mworunter faum 50 Eimer älter; find. Alle Gattungen Fenerfung der Prrife. 
von Brau⸗ und Kellergeräthe, —— — 

ce) Hopfengarten. Gettaidt Ars | den Marke. | en | ve 

opfengärten zu beiläufig 4000 Etangen. ten. - — 7 

ai IV, Tracteut⸗Wirthſchaft. sur ei rt fl.|te.jpf 
3) Ge äude. PR pro Mepen. 

Dos dermalige ‚Local befichet aus 6 Zimmern, T& 3,30 mg * 
Schentplatz, 1 Kuͤche, 1 großen Haueplotz, I Schenk⸗ J ve 
teller, 1 Pierdeftati mit Fourageboden; welcher Gelaß ! last] al’al.a 
jedoch in einigen Jahren abarändert und erweitert wird, | 

b) Gärten, Estrabirt Hof, den 25. April 1815. 

Ein Gemüfgarten am Brauhaufe dann der Gebrauch Königiich Boieriſches Policel Commiſſariat. 
der oͤffentlichen Beluſtigungs⸗Orte um Banz, die der Trai⸗ E hindert. 
teur allem mit Eririfchungen zu verfehen bat. — —F —— — Bere 

—— den 27. April 1816. 

An Tiſchen, Stüplen, Banken und anderen Utens fpeinifige 
filien, Die gu einer felchen Wirthſchaft erforderlich find, Währung 
ift eine bedeutende Menge vorhanden, doch iſt dieſes Fa 
Inventar nicht vonftändig. Wer nun diefe Deconomie 
zu pachten Luſt hat, und Die erforderliche Caution zu Nom, der ehäfls 1 en, 23 je 
feiften im Stande if, fann fid om Miltwochen den Wegen — — + 1 sr" | 17 |45-10fl. 
15. Mat d. J. bei dem unterzeichneten Rentamte melden, Gele — — 3.“ 9 | 
sor end an biefem Tage die Parse, enftändetinfehen, Haber — — 4 |30 
de Pagtbedingniſſe vernehmen, fein Pachtgeborh zu Koͤnigliches Pollcei » Commiffariat Bamberg . 


yeo;ofell äußern, wud die Adjudicstion ſedoch salra v. Rüdiger, 
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Sntelligeng- Blatt 


bes Main 
Donnerstag 
—— IND NINL IS WLNS SS IS J 


\ Balreuth, den 28. April 1816, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Pfarrer Deinhardifge Fe Aliens Stipendium, 

um welches äh Audierende Anverwandte vorzugswel⸗ 


. fe, und im Falle Fein folder ſich vorfindet, arme Hands 


werkejungen aus diefer Bermandfchaft, bewerben koͤn⸗ 
nen / iſt gegenmär:ig in Erledigung gefommen. 

Die fig darum zu bewerben gedenken, haben Th mit 
ihren Bittſchriften und erforderlichen Zeugniſſen binnen 
Bier Wochen bierber zu menden, 

Königliche General · Commiſſariat des Malnktelſes. 
Freiherr v Welden. 
Die Erledigung des Pfarrer Dein⸗ 
hatdiſchen Ramiliens: Sripens 
diums betreffend, 


Baireuth, den 29. April 1816, 

Am Namen Seiner Majeflät des Könige 
Bel Gelegenheit des Abfchlufes eines Mierh⸗Con⸗ 
tracts zut Unterbringung einer Gendarmerle-Brigade if 
allerhoͤchſten Orts die Beſtimmung erfolgt, daß dergleichen 
auf die GendarmerleunmittelbarBejug habende Gegenfläns 
de fporteifrel. bearbeitet und auggefertigt werden follen. 
Saͤmmtlichen Behörden des Mainkreifes wird dieſes 

gar Nachacht in vorfommenden Faͤllen anmit erdffuet, 

Konigliches General,Commiffariat des Mainkreifes, 

‚ Freiherr von Welden. 
Un fammtliche Königl. Policel⸗ 
Behoͤrden des Mainfreifes, 
Gendarmerie betreffend. 


rk Baireuth, Den 27. April 1816,, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Be. Könige, Mojeftär Haben Ah zur Verhuͤtung der 


Sriebmann, 


Srunwald, 


— 


Nro, 53. ii tbisn 


DS TR, 


AmtliherMirtitan” 





Areiſes. 


ta nau. 


BR Baireuth, den 1. Mai 1816 








ompetenſ· onfllcte wiſchen den Juſtiz / und Policel 


Delen bewogen gefunden, über das Werfaßren in folgen 
Straffaͤllen, wo es zweifelhaft iſt, ob die Unterſuchuug 
und Ex "zeit=ns derſellen der Policel⸗Behoͤrde 
oder den Kb traf» oder Crimitnal⸗Gerichten zuſtehe, 
jur genaueften Beosacktung für die Policels und Adams 
niſtrativ / Stehen Naypebendes unterm zoten d. M. ja 
verorduen allergnaͤdigſt geruhet. 


L, E 
Sdmznelis ;Yollceh- Behörden And auf das ſtrengſte 

anzuweiſen, Die ihnen durch das neue Gtrafs Gefetz⸗ 

buch im Th. I. Art. 196 .253 254 259 261 274 
387 : fo wie im der allerhoͤchſten Verordnung vom 
22. Februar 1814 (Reggebl. S. 235) Über Die Beſtra⸗ 
fung er geringern koͤrperlichen Riſhandlungen, dann 
in dem allerhoͤchſten Edict vom 25. Mirz I. J. (Xggsbl. 
S. 145) ruͤckſichtlich der Strafgeſetze wider den Diebs 
ſtahl Art. V. eingeräumte Competenz in Straffadhen, auf 
das genauefte, ohne die mindeRe Ueberfpreitung bey 
ſchwerer Berantwortlishfelt einzuhalten. ” 


-M 
Erſchelnt ein Straffall nad der Lage der Sache, und 
der fi} ergebenen Umftänden, nur im geringften zwelfel⸗ 
Kart, ſo iſt die Polkceis Behörde verbunden, die bis 
dohin verhandelten Acten, dem ihm vorgefegten Gene⸗ 
rals Kreis, oher Stadt» Eommiffariat zur Entſcheidung 
der Vorfrage,über die Kompetenz unverzüglich vorzule⸗ 
gen. Eben,fg; find | 
KALT 5er] Te IT, 
Digi Polizei» Stellen verpflichtet, am Schluſſe jeden 
Monars, ſaͤmmtliche im Verlaufe deffelben gepflogenen 
Strafverhandlungen, melde zu den ad I. bezelchneten 


78 5 


— lhrer vorgeſetzten Behörde zur Eluficht elnzu⸗ 
ſenden * 

Es wird daher dieſe allerhoͤchſt unmittelbare, Vex⸗ 
ordnung hierdurch nicht nur zur Kenntnif den Säge 
hen Königlichen Policeis Behörden des Mainkulahissee 
bracht, ſondern diefelben auch zur genaueflen amd Jane 
Hafen Befolgung derfelben mit dee weitern Pamerkung 
auf ſtrengſte amgeriefen, daß wenn deſſen ungeachtet 
und wider · Verhoffen, eine wirkliche Eompetenzslichers 
ſchreitung in einem gegebenen Galle ſich offenbaren folks 
fe, dem-vorliegenden allerhoͤchſten Befehl gemäß dies 


felbe nicht nur gegen den fehlenden Beamten, neben . 
Verurtheilung in alle daraus entfpsingende Koflen, durch 


geeignete Strafen aufs (härffte geahndet werden, fon 
dern auch dem vorgefegten Känigl. Minikerio und zwar 
nad) den Umſtaͤnden unter Anlegung der einfhlägigen 
Strafderhandlungen Anzeige "darüber mgede, erfattet 
Konigl. Generals Commifarlat des Mainkreiſes. 
u Frelherr v. Welden. 
An faͤmmtliche Koͤnigliche Pole 
ceibehoͤrden des Mainkreifes. 
Das Berfähren der Pöllreibehbrr ·⸗ 
den im zweifelhaften Straffaͤl⸗ 
len betreffend, ‘ 


Frledmann. 


Alle diejenlgen, melde auf die Zerlaffenſchaft des 
dahler verlebtin Juden Philipp Geligsberg einen 
Erbſchafto Forderungss oder fonfligen Anſpruch zu mas 
den haben, werden hiemit vorgeladen, am 29. Mal 
d. 9. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, ihre Anſpruͤcht 
anter Beifägung der nothwendigen Beweismittel beim 


* 


als auf diejenigen, welche den beſagten 3 
men, feine Fuͤckſicht mehr genommen, und. A 

laſſenſchaft andeinander gefegt, dann unkee, | 
Zugleich 


Königlisgen. Stadtgericht um ſo gewiſſer Tu 







mirten Erben vertheilt werden fol. 
ter befannt gemacht, daß die dahier A) ec 
ten des Philipp Seligsberg beftehend in Uhten,, 


Berkaufe ausgefght werden. Der Stehhter 


” 
_-v 


Wen Ehe 


30, Mai 1. J. von Morgens 9 Uhr any abgehalten, 
Bamberg den 26. März 1816. 
* Konigliches Stadtgericht· 
Dangel. 


ipat 
— Der felt 40 Jahren abwefende Johann Horn 
von,Leugaft wird nad) dem Antrag feiner mägten Ander⸗ 
wandtenjhiemit Öffentlich vorgeladen a dato binnen nenn 
Mongten und jmar bis den 29. Januar 1817 um fo 
nu zu erfcheinen und deffen Unter vormundſchaftli⸗ 

er Verwaltung befindlihes Bermögen von 200 fl. rhl. 
in Empfang zu nehnen, mwidsigenfals angenommen wer 
den müßte daß er mit Tod abgegangen ſey, und das 
Vermögen den naͤchſten Undermandten gegen Cantion 


um ı 





vorſchriftsmaͤßlg ausgeautwortet werden wird, Muͤnch⸗ 
‚berg, den 16-Aprli 1816. a 
ir Königliches Landgericht. - 
- Molitor, . * 





Daß der Haͤfnermeiſter Johann Leonhardt 
Pozel in Goldcronach, und die Roſina Barbara 
Rammſtock daſelbſt in dem am ıgten hujus meiısis 
errichteten Ehevertrag die in hieſiger Provim herkoͤmm⸗ 
liche eheliche Guͤtergemeinſchaft aus geſchlofſen haben, 


"wird auf den Grund $. 422 Tit. 1. Theil 2. des preufs 


fifden Landrechts hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Berneck, den 20. April, 1816. 
Königt. Baier, Landgericht Gefrees. 
eng. . 





Ueher den Nachlaß des Bauerd Wolfgang Schäfr 
fel zu Söringsreueh wurde dem Antrage der Bläubiger 
ju Folge, der Concurs eröffnet. Zu dem Ende wird 
zur Liquidation Tagesfahrt auf den 21. Mal curr, aus, 
gefegt und werben zu ſolcher alle diejenigen, melde am: 
den Grmeinfihuldner irgend einen Auſpruch machen zu 


ldnnen glanben, mit der Aufforderung vorgeladen, ent», 


weder in Perfon, oder durch gehörige bevollmaͤchtigte 
Rechtsanwaͤlte zu erfcheinen, ihre Forderungen, unter 
der Strafe des Ausfchluffes nicht nue anzubringen, fon 


dern and) fänımtliche Beweismittel jur Herſtellung der 
‚u quidieät der ° Forderung und Vegründmug des 
Silber, Weißzeug und Kleidungsftücten dem — — allenfallfigen Vorzugsrechts vorzulegen, 

td; 
im dem Woduhauſe Des Merla Seligsberg dahier am 


Zur Eins 


brlagung der dagegen ſtatt habenden Einreden wird eine 


weitere Tages fahtt auf den 18. Juni curc, und zum Der 


fhluß der Verhandlung der dritte Termin auf den 16. 
Joll curr. jedeemal Vormittags um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß Diejenigen, welche bei 
der weiten und dritten’ Tagesfahrt nicht erfcheinen, mit 
den fie treffenden Handlangen aus geſchloſſen und ſogleich 
nach Lage der Aeten erfannt werden wird, Zuglelch wer⸗ 
den alle Diejenigen, melde von dem Gemein(hiltinte er’ 


was in Häuden Haben, anfgeforvert, ſoldes bei DAB . 


meideng doppelter Zahlung; zum landgerichilichen ie 
pofitorlo einzullefern. Wunfiedel, den 18. April 18107 
Königl, Baieriſches Landgericht. 3 
Earner. 





Hed arlch Buͤrger der Untere zu Hoͤfles hat feine 
Zahlungsunbermoͤgenheit angezekge. Es werden dem⸗ 
nach faͤmmtliche Gläubiger deshalben vorgeladen, am 
arten k. M. Mai Vormittags 9 Uhr bei dem Königlichen 


Landgerichte entweder In Perſon oder Durch geſetzlich be⸗ 


volmäctigte Anwaͤlte zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen gehörig zu liquldiren, fofors zu dieſem Behufe 
ſaͤmmtliche Beweismittel jur Herſtellung der kiquiditaͤt 
und Prioritaͤt derfelben unter Strafe der Ausſchlleßung 
vorzulegen, Zugleich wird man Nachlafverträge derſu⸗ 
den. Zur Borbringung der Einreden wird Tagsfahre 
auf den 28. Juni, und zur fhläffigen Verhandlung auf 
den go. Juli d. J. alljelt 9 Uhr Vormittags anberaumt 
unntes dem Rechtsnachtheile, Daß die Nichterſcheinenden 
mit den fieteeffenden Hanslungen aurgefchloffen werden, 
Zugleich witd befannt, daß unter dem heutigen anf Den 
Gütern des Heinrich) Bürger folgende Aufgebote ger 
legt wurden; a) 620 fl. auf dad Haus mit Stadel, 
b) 305 fl. auf den Gciedader, c) 165 fl. anf die 
Halben Wiefe im Altdorf, d) 253 fl. auf dem Acker im 
Wieslein bei der Sänfemühl, und find ſolche um dieſe 
Auſgebothe sub pacto additionis in dien hingefglagen 


worden, wonach ſich ſowohl die Glaͤubiger, als auch ., 
die allenfanfigen deſſern Kaufsliebhaber bemeffen können, _ 
Konad, den 16. April, nn 


Königlides Landgericht. 
Sondinger. 





Der dem minderfäprigen Johann Friedrich zu. 


Hohbetg gehörige 4 Hof dafeidft fol auf den Antrag des 
Bormundes Wolfgang Bauer zu Gundil; andermeit auf 
mehrere Jahre öffentlich verpachtet werden, wozu ein 
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Sermin auf Sormabend den 4. Mal Vormittag Img 
Upr angeſetzt worden ift, Pachtluflige, welche Ad mes 
gen-der erforderlihen Cautions beſtellung gekdrig aus zu⸗ 
weifetr aͤhu Stande find, haben fi daher am dieſem Tas 
gereſtigaffaden, die Pachtbedingungen zu vernehmen, und 
den Zeſchlag dei erfolgtem Meiftgeborh zu gewärrigem. 
BAR,Nden 22. April 1816. 

“ busamu m Koͤnigliches Landgericht. 

EPED EL FETTE} Molitox. 

Mal nyhr R 
WC HF Hohen Befehl des Königlichen Appellatlonege · 
richts Des Mainkreifes u Bamberg wird von dem Königs 
lichen Landgericht Naila das im vormallgen Fürſtenthum 
Bairenth, Landgerichts Naila liegende allodificirte Rit⸗ 
tetguth Rorhenbürg, welches nachfiehende Beſtandtheile 
bat; 1) das Eaftrum, die jegige Pachterswohnung, 50 
Schuh lang, 20 Schuh breir, 2 Stockwerk hoch, wo⸗ 
von der erfte Stod zu 7* Fuß hoch, halb von Schrots 
hol; und halb von Bindwerf, dann dad Dach mit Schin⸗ 
bein gedeckt if. Der erſte Stock enehält eine Stube, 
einen gemdlbten Schaafſtall, einen Hausplag, eine Küs 
he mit einem angebanten bedachten Backofen und eine 
Kammer, dann der zweite Stod, Drei Kammern, einen 
Hausplatz, warer dem Dach auf dem Hauptgebälfe einen 





- Hausplag, noch zmei mit Brettern verfchlagene Kams 


mern uud einen Boden, 2) ein maffio gemauertes Ges 
bäude, ein Stock hoch, 35 Fuß lang, 20 Fuß breit 
mit Schindeln gededt. In demjelben befinden fich ein 
Keller, zwei Gewölbe und, unter dem Dach zwel Betraids 
böden, 3) eim Kuhſtall, 44 Guß lang, 15 Zuß breit, 
7 Guß had, einflödig von Schrorholz erbaut mir Schin⸗ 
dein und Stroh gedeckt, und unıer dem Dach befindet 
ſich ein Boden), 4) ein Ochſenſtall von 40 Fuß Länge 
und 20 Fuß Breite, einſtoͤckig von Echrothelj und mit 
einem halben Schindeldach erbaut, Die andere Wand 
in mit Brettern verfhlagen, 5) eine Holjlege, melde 
an ber, Odſenſtall angebaut mit Brettern derfchlagen 
und mis Shiuvelm gedacht if, dann 12 Fuß in der 
tängı, 8 Fuß, in der Breite und 9 Fuß in der Höhe hat, 
6) eine agen/Hupfe und Schaafſtall unter einem Dach 
von Sırpd nad ScYindeln gebaut, von 36 Zub Länge 
und 24 SBreite, 7) eine Scheune, 56 Zuß lang, 
36 Inh breit, einftöckig, mit Brettern verflagen, und 
mit Sgiuvelh gedeckt, enıhält einen Tennen und 2 Pan 
ion, 8) ein Thorhaus uud Holzſchupfe, 21 Fuß lang, 


850 


a5 Buß breit, einſtoͤckig milt einen Halten Schindeldach Kaufsliebhaber dahler einzufinden und be anmehmfichen 


‚erbaut und mit Brettern verfchlagen,. 9) ein am Eaftıe 
fiegndes Gemüßgärtlein von 5 Quadratruthen/ 10) 
72% Jauchert und 27 Ruthen Helder, 11) 
dert und 27 Ruthen Wieſen, 12) 665 Jauchert ind 
38 Nurhen Waldungen, 13) die niedere Jagdgerechtig⸗ 


keit als Zuppeljagd mit dem vormaligen Nittergurg Dürrusl. / 


ehal, mobei zw bemerken it, daß ketzteres dle ſogenann / 


ge Staude oder Nußbähl, und Erfteres die Rentenher— 


Huth alleine befucht, 24) die zahme Fiſcherei in dem, 
Dräuteichlein, in dem obern Dorfteih 40 Ruthen groß,” 
din dem unterm Dorfteich 34 Ruthen groß, in dem flel- 
nen Huͤttung oder Böhmsreichlein 25 Ruthen enthaltend, 
und die wilde Fiſcherei im fogenansten Tennebaͤchlein, 
. 25) die Laudemialyefälle und Policeiftrafen, dann Hands 
“ hhner und Todenfsls:Lehengelder von den Hinterfaffen 
zu Norbenbürg ıc. umd worauf bereits ein Gebot von 
16,300 fl. rheinl. gelegt, aber don der von Dobeneck⸗ 
ſchen Creditorſchaft nicht genehmigt worden ift, hiermit 
auderwelt zum Öffentlichen Verkauf ausgekellt, und ein 
peremtoriſcher Vietungstermin auf den 15. Auguſt dies 
fes Jahrs Vormittags 8 Uhr angefegt, in welchem ſich 


aa ur S 


Bedingungen den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genchmis 
gung der Major von Dodeuneckſchen Creditotſchaft zu 
gewäztigen haben. Die Tape dieſes Guths betraͤgt nad 
Abzug aller und jrder kaſten und Abgaben, weiche aus 
ben verhandelten Tararions;dcten erfichtlid find, Die jes 


derzeis ig der Regiftcatur dahler eingefehen verden Füns 


ven, die Summe von 23,109 fl. 1154 fe, fränf, oder 


297886 fl. 29 Fr. rheial. Nalls, den 18. April 1816, 


Königliches Landgericht. 
Nürmbderger 


yr 





Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
daß der Walletmeiſter Johann Schiller in Mikek 
bach und Die ledige Dorothea Hader ans Pitters · 
dorf in dem am gten praet. cuensis ju Stande gefoma 
nienen Ehevestcag die Guͤtergemeinſchaft wegen Minders 
jäprigfeit der Braut ausgefchloffen haben, Balreuch, 
den 11. April 1816. 

Königl. Landgericht. 
Meyer. 


“ 


Nicht Amtlide 


——n— — — 


roth AB, 55 Pf. Kron Löwen, 61 Pr. Siegel⸗Knaſter, 





Bel meiner Im vorigen Jahre dorgenommenen Unters 
ſuchung der Bligableiter faırd ich bei manchen uͤbrigens 
gut angelegten und eingerichteten Blitzableitern den Sechs 
ler; daß bel den Auffangftangen , Fort: und Dachküs 
gen Das Waſſer In das Gebäude dradg, und dadurch 
das Gebaͤlle faul wurde. Ich erfand, von dem Nach⸗ 
thell diefes Uebels ergriffen, ein Mittel, daß fein Waſſer 
mehr eindringen fann. Jndem ich diefes einem verehr⸗ 
lichen Publicum hiemit befannt mache, offerire ich zugleich 
meine desfallfigen Dienfie, = 

Chriſtian Albrecht Hader ie, Solde 
arbeiter und Deganii { 3 1 m 


Am 14. Mai Vormittag 9 Uhr und ea 2 
Upr foßen in dem, Haufe des Kammer; Muſikus Heinel das 
bier 5 Eimer 18118 Rheinwein, 34 Eimer Wuͤrzbur⸗ 
ger, ı4 Eimer gefrorner Würzburger, ı Eimer Franj⸗ 
brandwein; — mehrere Sorten Taback, ald 120 Pf. 





Artikel 


30 Pf. Porto:Kifs und Knafler; — dann berfhiedene 
Keller» Geraͤthſchaften an den Meiſtbletenden verfleigere 
wetden. F 





Sämmtlihen Koͤniglichen Stadt-Land⸗Herrſch a fts⸗ 
und Patrimonial-Gerichten zeigen mir hiemit ar, 
daß das Formular von der neuen Berinffenfhafrs 
Tabelle, das Buch für 36 Er. wie die übrigen Gefchäftse 
Tabellen, zu haben find: 

„Inder Lythegraphiſchen Kunftanftalt der 
binder Lahmüller am grünen Markte Nro. ehrt 

amberg. 
tra 


* Künfrigen Sonntag, als den 3. Mai curr. halten 


wir unſer gewoͤhnliches Kirchweih⸗Feſt, wozu unter der 
— guter und prompter Bedienung hoͤflichſt 
einladet, Thlergarten am 28. April 1816. 


Thomas Hamman. 
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Zatellige 
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Somapend. 





Amtiise 


Balreufh, u 22. Mprif 1816. 

: Don dem Königlih Balerifchen Stadtgericht wird 
- Hierdurch befanme gemacht, daß das dem Miütlermeifter 
Ehriftian Heinrih Hagen dahier gehörige haud⸗ 
" Iobutare Wohnhaus, nebſt der darin befindfichen Mühle 
bie ſogenannte Münjmühle, dann Stallung und Stadel 
fubhaflirt werden Tolen. " Die am 5. November 1814 
gerichtlich aufgenemmene uud am 9. April curr. genau 
rebidirte Tape ergab: 1) dad Wohuhaus, welches in 
Der Opernſtraſſe dahler gelegen und mic Hyp. Nro. 298 * 
bezeichnet iſt, hat 603 Schuh in der LUnge, 30 Schuh 
in der Breite, iſt 2 Stockwerk hoch, und enthaͤlt im 
antern · Stockwerk das uͤhlwerk und rechter Hand eine 
Stube, eine Stubenkammer und cine gewoͤlbte uͤche. 
Dieſes untere Stockwerk if ganz mafiv, das zwelte 
Stockwerk iſt halb maſid und Halb von Riegelfach erbaut, 
das Haus if mit Ziegeln gedeckt. Im 2ten Steckwerk 
befinden ſich 2 Stuben 2 Studenkammmern, eine Küche, 
‚dann ein: Camin. Das übrige if Hausplatz. Unter 
dem Dad und zwar auf dem Hauptgebaͤlt befinden ſich 
2 Stuben, em Eamin und 2 Dachtammern. Das 
Kehigebält iſt durchaus gebruct, Der Bauftand Diefes 
Gebaͤudes IR mittlerer Güte, 2) Der Stall iſt von 
dem Wopnhaufe dur einen Durchgang nach der hinter 
ber Muͤnzmuͤhle firgenden Gipsmüple getrennt. Der⸗ 
felbe it 374 Schub lang, 24 Schuh breit, ein Stock 
hoch, von Riegelfach erbaut, ı Drittheil davon ausges 
mauert und ein Dritthell mit Brettern verſchlagen, Das 
Dad iſt mit Ziegeln gedeckt, und enthält im Stockwerb 
feld einen Stall auf 4 Pferde, Dann befinden ſic 
hinter dleſem Pferdeſtalle nad vier Schmweinflätte, die 
. auf bölernen im Waffer eingerammten Pfaͤhlen ſtehen. 
Der Bauftand iſt ehr gering, 3) Der Stapel liege 





n3- Blast 


bes Butnrhgeiten 


Nro, 54 —* Baireuth, den 4. Mai 1916, 


non:no} 3 


“ 


dr 


hinter dem Opernhauſe auf dem daſelbſt befindlichen , 
freien Plage. Derfelde IR 414 Schuh lang and 31 
Schüh breit ein Stock bet von Hol; abgehunden und 
mit Breiten verſchlagen. Das Tadı if mir Firnele 
gedeckt. Er enthält im Stockwerk einen Tennen und 
eu Barserh. Der Haupt und Kehlboden iſt durchaus 
gebruckt und der Dauftand dieſes Stadels mitselmäkig, 
4) Das im Wohnbanfe befindliche Muͤhlwert beſteht au 
4 Gaͤugen, 2 Maplgängen, einem Kopp; und einem 
Abſpizgaug. Der Bauſtand des Werkes iſt gering und find 
die darauf fofort zu verwendenden Reparaturkoſten auf - 
800 fl. augeſchlagen. Nach Abzug Diefer und der dam 
auf haftenden Laſten, dann der jährlichen Reparaturko⸗ 
Den haben Die Sachverſtaͤudigen Diefe Gebäude nebfl dee 
Mühle auf 5880 fl. ch. gefhägt. Die Koflen der Res 
paratur des Muͤhlwaͤhrs, wozu der Befiger der Muͤnz⸗ 
muͤhle zwei Drittheile beizutragen hat, find von dem 
Mauermeifter Ordnung einfttseilca verlegt worden, wel⸗ 
em der Meifibietende diefelden zu erfegen hat. Kaufs⸗ 
Iuftige kbanen das Tarationd:Prococol in des Regiſtra⸗ 
tur des Königl, Stadrgerichts einfehen, fie werden.ges 
laden fi am 31. Mai Bormittags zo Uhr vor dem 
Commiffarius Stadtſyndicus Kempf auf dem. Könial, 
Etadtgerichte dahier eingufinden, und ihre — abzu⸗ 
tn dgex, Kaufsluftige hat aber zu gewaͤrtigen, daß 
nr die fenkligen Immobilien nach Vorſchrift der Exe⸗ 
eutionsordnung zugeſchlagen werden. Urkundlich unter 
Sieglung ugdaluterfchrift ausgefertigt, 
+ unlıck anf Saweiie. : Bu 
ur * 0, Winterbach. 
— * 
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Baireuth, den 27 April 1816. 
206 der · Zinngiefergefele Johann Conzad 


Bränemwald von Coburg und |veffen Verlobte, die 
Iedige Heinriette Magdalena Todtfäinder 
von bier Dur den un rgtem d. gerichtlich verlaut- 
arten Ehevertrag die In der Provinz Baireuth einges 
führte eheliche Gürergemeinfchaft unter ſich abs deſchlofſen 
haben, wird den vorſtehenden geſetzlichea Vorſchtiften 

gemäß, hierdurch befannt gemacht. un ann (0 

Königliches Stadtgericht.nu 00: = wor 

Schweijet. A 

v. Wiuterbach. 

ib 1m 


Die Gläubiger des In Vermdgens ⸗Verfall gerathetien 





“@aftwirehs und 'Meggermeifterde Johann Georg 


Hoiper dabier, Haben ſich über Die Bertheilung des 
ans den fubhaftirten Grundſtuͤcken defjelb:n erlößten 
Kauffchiliings ıc. dahin mit einander vereinigt, daß 
ſolche unter die bekannten Privilegirten Gläubiger in ge 
feghiger Ordnung erfolgen, "and die Eröffnung des Com 
turfes anterbleiben fol. Dieſem Antrago gemäß iſt das 
ber ein Termin zur Vertheilung und Ausſchuͤttung der 
Maße auf deu 29. Mai curr. Vormittags 9 Uhr anges 

worden, welches dem allenfalls noch unbetanuten 
Hoiperifchen Glaͤubigern hierdurch bekannt gemacht 
wird, um ihre allenfallſigen Forderungen bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes bis zu dieſem Termin annoch ger 
börig anzubringen. Münchberg am 18. April 1816. 

Königliches kandgericht. 
Melitor. 

Der Webermeifler Georg Meiner don bier und 
die iedige Sufanna Elarmerim von daher, haben 
in dem unten ıgten d. Ms. gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
Sertrag die landes uͤbliche Gütergemeinfchaft water eins 
änder ansgefdloffen, welches nach Vorſchrift der befles 
henden Geſetze biemit dffentlich betannt gemacht wird. 
Kiechenlamiz, am 23. April 2816. uno 

Königlihes Landgericht ade, L cd 
Ertel, Landrichter. mania 
- Jau vhs ku; 

Zur Berichtigung des Schuldenweſens der Sriedei 
Ach Loͤwiſchen Relicten zu Neuhaus wird auf reis 
tag den 7. Juni beim Königlichen Landgerichte dahier 
das vorhandene Realdermoͤgen an den DMeiftbketfienden 
verkauft weshald micht nur dag vorliegende Schaͤtzungs⸗ 
yrotocon ſondern and) Die Güter in Reuhaus eingefchen 





Rirtn 





merden Tonnen. Zur legalen Erklaͤrung der Errditoren 


über den Verkauf und zue Liquidation der Schulden wers 
den aber Hiemir gleichfals die befannten und unbefannten 
-Mläubiger mit dem Beifag vorgeladen, daß die niche 
erfcheinenden Iadididuen ſowohl mit ihren allenfaßfigen 
Einwendungen als Foderungen ausgeſchloſſen werden. 
Dies wird Kaufsliebhabern und Ereditoren zur Darnach⸗ 
„fe 3 dffentli bekannt gemacht. Eſcheubach, den 


sa. April 1816. 
or Königliches Landgeriht. 
=; v. u. 


Greget, Aſſt ſſor. 





Pozel in Golderonach, und die Nofina Barbara 
Ramfod daſelbſt in dem am ıgten hujus mensis 
errichteten Ehevertrag die in hiefiger Provinz herkoͤmm⸗ 
liche eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgefhloffen haben, 
wird auf den Grund 6. 422 Tit. 1. Theil 2. des preufs 
ſiſchen Landrechts hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß ges 
bracht. Berneck, den 20. April. 1816. 
Koͤnigl. Baker, Landgericht Seftees. 
kLentz. 





Ueber den Nachlaß des Bauers Wolfgang Schörf⸗ 
fet ın Gbringsreuth wurde Dim Antroge der Glaͤubiger 
ju Rolge, der Concurs ’erdffuet. Zu dem Ende wird 
zut Liquidation Tagesfahrt anf den 21. Mai curr. ans 
gefeist und werden ju folder alle diefenigen, melde an 
den Gemeinfhuldner irgend einen Anſpruch machen zu 
können glauben, mit der Aufforderung vorgeladen, ent⸗ 
weder im Perfon, oder durch gehdrige bevollmaͤchtigte 
Rechts anw aͤlte zu etſcheinen, Ihre Forderungen, unter 
der Strafe des Ausſchluſſes nicht nur anzubringen, fon 
dern auch fämmeliche Beweismittel zur Herſtellung det 
Liquiditaͤt der Forderung und Begründung des 
aucufallſigen Vorzugsrechts vorzulegen. Zur Ein 
bringung der Dagegen ſtatt habenden Einmden wird eine 
weſtett Tages ſahrt auf den 18. Juni curr, und zum Ber 
ſchluß der Verhandlung ver dritte Termin auf den 16; 
Yo‘ curr. jedesmal Vormittags um 9 Uhr unter dem 
Nechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß Diejenigen, welche bei 
‚der jweiten und dritten Tagesjahrt nicht erfcheinen, mit 
den fie treffenden Handlungen ausgefchloffer und ſogleich 
mac Lage des Aeten extannt werden wird, Zugleich wer 


Daß der Haͤfnermelſter Johann Leonfarde : 


| 
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den ale diejenigen, welde von dem Gemeinfchuldnet et- 
mis in Händen Haben, aufgefordert, ſolches bei Ber» 
meidung doppelter Zahlung, zum landgerichtlichen De» 
pofitorio einzullefern. Wunficdel, den 18. Aptil 18.26. 


König. Baleriſches Landgerih dm 
Carner. ar. 
2 iG 





Der dem minderjäßrigen Johann & rie dyt h zu 
Hohberg gehörige 4 Hof daſelbſt ſoll auf den Antrag-bes 
Dormundes Walfgang Bauer zu Gundlij gnderweit auf 

« mehrere Jahre Öffentlih verpachtet werden, wozu ein 
Termin auf Sonnabend ‚den 4, Mal VBormiitag um 9 
Uhr angefegt worden if. Pachtluſtige, melde ih mer 
gen der erforderlichen Eautiondbeftedung gehörig, auszus 
weiſen im Stande find, haben ſich Daher an dieſem Tas 


ge einzufinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen, und _ 


den Zurhlog bei erfolgtem Melſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
Muͤnchberg, den 22. April 1816.⸗ 
Aduigliches Landgericht, 
Molltor. 





Auf Hohen Befehl des Koͤniglichen Appellationsge- 
richts des Malnfreifes zu Bamberg wird von dem Königs 
Jihen Land zericht Naila das im vormaligen Fuͤrſtenthum 
Balrcuth, Landgerichts Nalla liegende alodificirte Rit⸗ 
terguth Rothenbuͤrg, welches nachſtehende Beſtandtheile 
hat, 1) das Caſtrum, Die jegige Pachterswohnung, 50 
Sub fang, 20 Schuh breit, 2 Stockwert hoch, mos 
»on der erfte Stock ju 74 Fuß hoch, halb von Schrots 
jolz und bald von Bindwert, dann das Dad mit Schin— 
eln gedeckt iR, Der erſte Stock enthält eine Stube, 
nen gewoͤlbten Schaafſtall, einen Hausplatz, eine Kuͤ⸗ 
ve mit einem angebauten bedachten Backofen und eine 
ammer, dann der jmeite Stod, drei Kammern, einem 
ausplatz, unter dem Dach auf Dem Hauptgebaͤlle einen 
ausplag , nad zwei mit Brettern verfhlagene Kauı 
rn und einen Boden, 2) elm maſſiv gemauertes Biss 
ude, ein Stock hoch, 35 Fuß lang, 20 Fuß hreit 
r Schindeln gedeckt. In demfelben befinden ſich ejn 
Ier, zwei Gewölbe und unter dem Dach zwei Gettaide 
en, 3) ein Kuhſtall, 44 Buß lang, 15 Buß breig: 
iuß Hoch, einfiöcdig von Schrotholz etbaut mit Schin⸗⸗ 
ı umb Stroh gedeckt, und unter dem Dach befindet 
ein Boden, 4) ein Dohfenfiol von 40 Fuß Länge 


und 20 Fuß Breite, einſtoͤckig von Schrothol und mit 
einem halben Schindeldach erbaut. Die audere Wand 
iR mit Brettern verſchlagen, 5) eine Holzlege, weiche 


pm dem Dhfenftall angebaut mit Brettern verfchlagen 


Sqindelu gedacht if, dann 12 Fuß in der 


sag. in der Breite und 9 Fuß In der Höhe hat, 


6) eine Wagenſchupfe und Schaafflall unter einem Dach 
bon Stroh und Schindeln gebaut, von 36 Fuß Länge 
und 24 Buß Breite, 7) eine Scheune, 56 Fuß lang, 
36, Buhıhreit, etuflöcdig, mit Brettern verfchlagen, und 
mir Schindelngedecht, enthält einen Tonnen und 2 Pau⸗ 
sen 8) ein Thorhaus und Holzſchupfe, 21 Fuß lang, 
28 Fuß breit, einſtoͤckig mie einem halben Schindeldach 
erbaut und mit Brettern verſchlagen, 9) eim am Caſtro 
liegendes Gemüfgärtkein von 5 Quadratruthen, 10) 
724 Jauchert und 27 Ruthen Felder, 11) 235 Jaue 
chert und 27 Ruthen Wiefen, 12) 66% Jauchert und 
38 Kurden Wildungen, 43) die niedere Jagdgerechtigs 
kelt als Ruppellagd mit dem vormaligen Ritterguth Dürens 
thal, wobei zu bemerken ift, daß Letzteres Die ſogenann⸗ 
te Staude oder Nufbähl, und Erſteres die Mennreucher 
Huch alleine beſucht, 14) die zahme Zifcherel in Dem 
Bräwteichlein, in dem nabern Dorfteich 40 Ruthen groß, 
in dem unterm Dorftei 34 Ruthen groß, in dem klel⸗ 
nen Huͤttung odet Yöhmsreichlein 23 Nuthen enthaltent, 
und die wilde Fiſcherel im ſogenannten Tennebädhlein, 
15) die faudemialsefälle und Policeiftrafen, dann Hands 
löhner und Todenfalls:fehengelder von den Hinterfaffen 
zu Rothenbuͤrg :c. und worauf bereits ein Gebot von 
16,300 fl. rheinl, gelegt, aber von der von Dobeneck⸗ 
ſchen Ereditorfchaft nicht genehmigt worden ift, hiermit 


"andermweir jum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und elm 


peremtorifher Bietungstermin auf den 15. Anguft ble⸗ 
fes Jahrs Vormittags 8 Uhr angeſetzt, im welchem ſich 
Kaufsliebhaber Dahier einzufinden und bei annehmliden 
Bedingungen den Zufd:lag mit Vorbehalt der Genchmis 
gung der Major. von Dobencckſchen Ereditorfhaft zu 
gewärtigen haben. Die Taxe diefes Soths beträgt nach 
Abzug ader und jeder Laflen und Abgaben, welche aus 
bei verharat laen Taxatlons⸗ Acten erſichtlich find, die jes 
derzeit ſin der m̃ egiſtratur dahler eingeſe hen werden koͤn⸗ 
nen die Sicaime von 23,108 fl. 1154 fr. fränf. oder 
zus Mliy fr. rheinl. Natla, den 18, April 281% 
Spa” Königlichen kandgericht. 
Nuͤrmberger 


#34. 


* 
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Auf auderweltigen Antrag der Margaretha Freiber⸗ 
ger von, Tiefenthal, fol der dem Bauetn Jobann 
Dre u Seidwitz gehörige ztels Guͤlthof alda öffentlich 
verſteigert werden. Derſelbe beſteht 2) an urudete 
2) aus & Haus Neo. 7., b) au: + Cnlurpa)ıua 
Miefen: m) aus $ Taawert Grasgaiten hinterm Haug, 
b) 14 Tagmerk die untere Wiefe, c) Fon die 
Höhen Wiefe, 3) an Zeldern: a) 1 PB werk" Die 
Weydorleuthen; b) ı Taawerk der Eamıdı Adır, ©) 
1 -Zagwert der Schlacht-Acker, b) ı% Tagwert der 
Schlacht / Acker, ) # Tagwert das Wieſen · Ackerkeit/ 
H 14 Tagwert der Hirthen ⸗ Acker/ g) ı# Tag werk die 
wordere Scheer; h) 3 Tagwerk die hintere Scheer/ 4) 
an Holzgerechtigkeit: # Klafter Scheidheolz und ein 
Schleußb aͤumlein. Saͤmmtliche Realitaͤten werden nach 
Abzug der kaſten und Abgaben auf 1003 fl. rheinl, ger 
frägt. Zur dffentlichen Verkeigerung dieſes 5 Guͤltho⸗ 
fes wird auf den 30. Mai d. Is., Vormittad 9 Uber 
Sermin angefegt. Zahlungs. und Beſitzkaͤhige Kaufs⸗ 
nebhaber haben fi daher am ewwähnten Termin bei 


eln anderes Präjudiz gefegt If, 


dem unterzeichneten kandaerichte einzufinden, ımd ihre 
Agarbote iu Protocol zu geben. Cchnabdwaid, Dem 
24 Aptil 18:6. . 
: Königliches Lendgericht Peguig, 
Nauaͤgelsbach. 


‘fr 





+ 1 . 

Ba der ich erarbenen Unzulänglicfeit ded Nahlafı 
ſes des Bauern Jobonn Georg Müller von Heis 
nersreunh „ werden Die Gläubiger defielben aumit berges 
ſtalt oͤffeutlich vorgeladen, daß ſich dieſelben in dem auf 
den 6. Juni eurr. Vormittags 9 Uhr an gewoͤhnlicher 
Gerichtsftele Des unterzeichneten Königl. kandgerichts 
anflebenden Termine melden, und Ihre Forderungen ge 
hoͤrlg Nquidiren bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Maſſe, in foferme nicht dem berrits befannten Glaͤu⸗ 
bigern in den an ſolche ergangenen fpecieleh Fabungen, 
Baircurf, den @3, 
April 1816,‘ — 

Königlihes Landgericht, 
Meyer. 


BENENNUNG ENDEN EHEN ENDEN GT Ye 


Riht Amtliche 





in z Stuben, 2 Cablmet, Stalung anf 2 Pferde, dann 
r oder 2 Gärten, Holsfhliht, Hofrecht Dann Mitge: 
drauch des Wafchteffels auf Jacobi zu verlaffen. Das 
Weitere kann in Nro. 34 erfahren werden, 


Be nm 
Sraunngs- Geburts: und Todes⸗Au— 
geige 
Gertraute 


Den 30. April, Der Burger und Seilermeifter Johann 
Adam Sponfel, mit Jungfer Catharina Erseflina 
Gottwaldin von hier. hy at) 

— — Der Burger und Maͤllermelſter Johan Chriſtorh 
Speckner auf dim Herzog, mit Aungfet Agatha 
Carolina Sophia Ottin von hier, FEHLT N u 

. — Der Johann Peter Hagen, Schubmachergeſeti 
aus Baireuth, mir der Sriederifa Wisgeriar Poli 
gidienerdtochter von bier. . Mu 


Den 2. Dat, Der Burger und Schneidermeiſter Johann 


NENNEN 
Artikel . *. 


— — — 


An dem Haus Nro. 538 if ein Quartier beſtehend 


Michael Anzer, mit Frau Sophla Ehciftiana Jo⸗ 
hanna Riebin, Wittwe. ⸗ 

GBeboene. 

Den 25. April. Der Sohn des Gaſtgebers Schnauffer 
auf der Duͤrſchnitz. 


— — Die Tochter des Burgers und Suchmadgermeis 


flers Fehling gu St, Georgen, 
Den 28. Upril, Die Tochter des Bürgers Grag, 
— — Die Toter des Bierfärners Friedel. 
Geſtorbene. — 
Den 25. April. Der Gemeine Johann Kraus vom Kb⸗ 
niglich Baieriſchen ı3ten Linien. Infanterie Nrgis 
49. ment, sten Batalllon Iten Compagnie von Obern⸗ 
‚s Setsfeeg gebürtig, alt 26 Jahre. 


a Der Fran; Schärf, Gemeiner som 1 3ten Liniens 


Anfanterie⸗Regiment aus Loͤchel Landgericht Mün« 
chen, alt 27 Jahre, » 
Den 29. April. Einauffereheliches Kind, männlichen Ge« 
ſchlechts, alt 7 Monate und 19 Tage. 
Den 30. April. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts, alt 2 Jahre 2 Monate und 7 Tage, 
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Sntelligeng- Blatt 


Bes Main Qreifee, 


Nro, 55. 


——— RB—— ———— 


Baireuth, den 7. Mai 1816. 


— ꝰ 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 2. Mai 1516, 

Im Nomen Berner Mayeftät des Rouge. 

Das Königl. Landgericht Seßlach har mehrere fallche 
Miszer ans dem Dorfe Eggerbach eingezogen, melde 
bereits in ihrem Verhoͤr geſtanden haben, daß die im 
Jüngft verfloſſenen Jahr baieriſche Thaler mir einem Mas 
rirnbild und dem Bruſtbilde des Ehurfürfen Maximi⸗ 
Lion im feinem Gußfand gegeffn, verſildert und dann 
gegen 30 Stuͤck theild Im Baunadıs: theild im Rain 
grande, thells der Gegend von Eulmbad in Umlauf ger 
fegt haben, 

Wenn gleich Feine Diefer falſchen Münzen fi vor 
gefunden Haben, fo follen fi Doc die daleriſchen Tha⸗ 
Ice mis der Jahrslahl 1758 durch ſehr ſechlechtes Gepraͤ⸗ 
ge und Umfchrife auszeichnen, Dagegen der Guß von 
ven Thalern vom Jahr 1753 und 1772 fehr gut geras 
hen ſeyn. 

Das Publikum wird hiervon in Keuntniß gefegt, und 
or der Annahme folcher falfcher Thaler verwarnt, die 
iolicelsBchörden aber werden angewieſen, auf biefe fal⸗ 


he Münzen aufmerffam zu fen, und wo fie dergleichen 


tdeden, ſolche unverzuͤglich einzuliefeen. 
Königl. General Tommiffariat des Mainfreifes, 
Freiherr v. Welden. 
tdeckte falſche Bänjen betref⸗ 


fe nd. R Sriedmann. ‚ 





arten m. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd bag Publicat vom 21. Mär; d. J., Die Am 
zung der Arafgerichtlichen Tabellen betreffend, IR ums 


dro. 2 verordnet worden/ 


daß Der Gerichtsborſtand ſich dem os Afte der Ver⸗ 
abfaffung Diefer Tadellen gu unterziehen, uud feln con. 
cepit Der Tabelle beimfügen babe, 

Diefeg iſt von einigen Untergerichten dabin mißver⸗ 
ſtanden worden, daß der Entwurf der Tabelle mir dem 
— am die umserfertig: Behörde eingeſchickt werden 
muͤſſe. 

De, wo eine Belehrung desbalb nicht ſpeciell m 
folgt iſt, geſchleht fie hiermit dakin: 

daß der Gerichtsvorſtand bei der Unterſchrift Det mun⸗ 
di der TabeDe unter frinem Namen, mit dem Worte 
concepit ju bemerken hat, daß von ihm Die Tabehe 
abgefaßt worden. 
Bamberg, den 3. Mi 1816, 
Koͤnigliches Yppelationegericht des Mainfreifes, 
Freüherr von Gedendorf. 
Wohlpart. 





a Nro. XXVI. des Adniglich Baleri 

Anzeigers zu Muͤnchen iſt zu leſen die > Bot 
Belanntmadunyg. 

Heute wurde unter der Leitung der Koͤniglichen Po⸗ 
fijei s Divection bie Werloofung des Thallandhofes vor 
genommen, wobel folgende Nummern in der untenfity 
benden Relheerdnung gezogen werben find. 


. 2453 — 976 — 1702 — 6860 — 3005 — 1978 


183 — 4460 — 6050 — 6774 — 2240 — 735 


j 4881 — 962 — 1041 — 6018 — 6227 — — 


Dieſes wird hiemit iffentiich bekannt gemacht m 
30, März 1816, 
Königi. Policrh » Ermmiffariar Muͤnchen. 
9 Steien, Direitot. 
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Baireuth, den 22. Aprii 7816. 

Von dem Königlich Baleriſchen Stadtgericht mird 
Hierdurch befannt gemacht, daß das dem Muͤllermeiſter 
Chriſtlan Heinrich Hagendahier gehörige hand» 
‚Iohubare Wohnhaus, nebſt der darin befindlichen Mühte 
Die fogenannte Moͤnzwuͤhle, dann Stalung td Siabel 
fubpaRiet werden folen. Dieam 5. Ntimbt'ssi] 
gerichtlich aufgenommene und am 9. Apfif’urr. genau 
ginidirte Tore ergabs 1) dad Wohnhauk, weſchts in 
der Opernſtraſſe Dahier gelegen und mit Hyp. Niro. 208 * 
bezeichnen iR, dat 694 Schuh in der fünge/ 30 Schuh 
In Der Breite, iſt 2 Stockwerk hoch, und enchält im 
-untern Stockwerl das Muͤhlwerl und rechter hahd eine 
Ende, eine Sinbenlammer und eine gembibte Kuͤcht. 
Dieſes untere Stodwerl iſt ganz maſiv, das zweite 
Enrcdwerkift halb mafo und halb von Riegelfach erbaut, 
Das Haus if mit Ziegelm gedeckt. Im zum Stockwert 
befinden fi 2 Stuben 2 Etubenkammmern, eine Küche, 
‚Hann ein Camin. Das Übrige ik Hansplag. Unter 
dem Dad) und jmar anf dem Hauptgebälf befinden ſich 
‚a Stuben, ein Camin und 2 Dacdfammen. Das 
Tehlgebaͤll iſt durchaus gebrudt. Der Bauſtand Dieieg 
„Gebäudes if mittlerer Guͤte. 2) Der Stall if von 
dem Wohnhauſe durch einen Durchgang nad der hinter 
Der Muͤnzmuͤhle lirgenden Gipsmühle getreunt. Der 
gelbe iſt 373 Schub lang, 24 Schuh breit, ein Stock 
hoch, von Miegelfach erbaut, ı Deitihell davon ausge⸗ 
mauert und. ein Dritihell mit Brettern verſchlagen, das 
Dach iſt mit Ziegeln gededt, und enthält im Stockwerl 
FibR einen Stall auf 4 Pferde. Dann befinden fi 
Auter dieſem Pferdeſtalle mad vier Schweinſtaͤlle, bie 
auf hölzernen im Waſſer eingeranmten Pfaͤhlen ſteheu. 
Des Bauſtand IR ſehr gering. 3) Der Stadel liegt 
‚Dinter dom Opernhauſe auf.dem daſelbſt befiuiiichen, 
freden Plage... Derfelde id 413 Schuh lauf! and 3R 
‚Cup. breit ein Stod hod non Hol; abßdunden und 
mit. Brettern verſchlagen. Das Tag ifiie Biete 
gedectt. -.Er enthaͤlt im Stockwerk einen · Tennen und 
sa Barxueth. Der Haupt und Kehlhoddn vi duechaus 
get ruckt und. der Bauſtaud dieſes Etadelsinktimägig, 
Das im Wohnhaufe befindliche Ruͤhlwerk beſteht dere. 
+ Gängen, 2 Mahlgängen, einem Korps und Ann 
Shfplsgang: Der Bauſtand des Werfes if gering und find 
Die Basauf, ſoſort an derwendenden Neparamırkofen auf 


800 fl, augeſchlagen. Nah Abzug diefer und der Dan 
auf hafteuden Laften, dann der jährlichen Reporatur ko⸗ 
fen haben Die Sachderſtaͤndigen dieſe Behäude neh der 
Mühle auf 5880 fl. rh. geſchaͤtzt. Die Kofen der Din 
patatur des Ruͤhlwaͤhrs, mern der Defiges ver Müny 
muͤhle zwel Drittzeile beizutragen hat, find von dem 
Mouermriter Ordnung einſtweilen nerlegt wordemz web 
em der Meiftbietende dieſelben zu erfegen hat. Kaufe⸗ 
Iuflige fönnen das Taxatlons Protocoll in Der Neigiftras 
tur des Koͤnigl. Stadtgerlchts einfehen, fie merdem ge 
laden ih an 0. Juni Bormittags 9 Uht vor Dem 
CErmmiſſarlus Stadtſyndieus Kempf anf dem Königl, 
"Stüdigerihte dadier einzufinden, und ihre Gebote abju 
"geben, dr Kaufskuflige hat aber zu zewaͤrtigen, bo 
ihm Die fuaglichen Immobillen nah Vorſchrift der Erw 
eutiongordaung zugefchlagen werden. Urtundlich unter 
Sieglung und Unterſchrift ausgefertige. 
Schwel;er, 
v. Wiaterbach. 





Baiteuth, den ır. April 1816. 
Bon dem Königliden Stadtgericht⸗ 

Bairenth 
wird in Grmäshels des $. 422 Ei. Dell 2 dei 
prewffifchen raudrechts hierdurch bekannt gemacht, daf 
der Königlich baleriſche Hauptmann im 13. Linien · In⸗ 
fanterieregimense dabler Here Hago Anton Das 
mian-Bofch dahler und dıffen Epegattin Feau Fries 
berife Charlotte Jeannette-Sophie Jus 
kane Dofd,-gehorme Sihazs von Sichartshofen 
biefelbfl, In dem am sten hujus vom ifnen errichteten 
und am 6ten ejusdem gerichtlich recognosjieten Ehe 
dertrage die dahier eingeführte Gütergemelnfhaft auss 
seihlaffen haben. 
w — Schmelze. 
er . von Winterbach, 
v” Ber Berichtigung des Schuldenweſens der Friede 
hd Löwifhen Relicten zu Neuhaus wird auf Freie 
tag diem 7. Junt beim Königlichen Landgerichte dahler 
das vorhandene Mealvermögen an den Meiſtbiethenden 
verkauft wee hals nicht nur · das vörhegende Echägungss 
protocoll ſondern auch Die Guͤter in Neuhaus ehugefehes 
werben khunen, Zur legalen Erflärung den] Ereditorem 
übers den Verlauf und zur kiquidation der Sculden wer⸗ 
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den aber hiemit gleichfals die befannten und unbekannten 
Gläubiger mit dem Veifag vorgeladen, Baß;die ſnicht 
eridjeigenden Zadioiduen ſowohl mit ihren allenfallſtgen 


Einwendungen old Foderungen ausgefchloffen werden. 


Dies wird Kanfslirbhabern und Ereditoren jur Darnach⸗ 

achtung öffentlich befanng gemacht. Efchenbach, den 

25. Bpril 1819. . ee 
—n — 


Seeger, Wehen, 130 30 


Dee-Webermeifier Georg Meiner von hier und 
bie ledige Sufanna Elarnerin von daher, haben 
in dem untern 19ten d. Ms. gerichtlich ertichteten Ehe⸗ 
veitrag die landesubliche Suͤtergemeinſchaft unter eins 
auder ausgefhloffen, .weldes dad Vorſchrift der beſte⸗ 
benden Seſetze htemit Iffentlich dekanut gemacht wird, 
Klechenlamiz, am 23. April 1316. 

Koͤnigliches Landgericht alda. 
Ertel, Landrichter. 


Daß der Haͤfnermeiſter Johann keonhardt 
Pozel in Goldcronach, mad die Roſina Barbara 
Ramkod daſcibſt in dem am zyfeu hujus mensis 
errichteten Ehevertrag die in hlefigee Provinz hertoͤmm⸗ 
liche ehelige Bütergemeinihafe ausgeihloffen baben, 
wird auf den Grund $. 422 Tit. z. Theil 2. des preufs 
ſiſchen kandrechts hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Berneck, den 20. April. 1816. 

Königl, Baler. Landgericht Seftees. 
Sen. 

Auf andertweitigen Mutrag der Marsarerha Frelber⸗ 
ger von Tiefenthal, ſol der dem Bauern Johaun 
Drtzu Seid witz gehörige Itels Suͤlthof allda oͤffentlich 
verſteigert werben. Derſelbe beſteht 1) au Gebäuden: 
a) aus # Haus Neo. 7., b) aus 4 Stadel, 1) au 
Wiefen: =) aus 3 Tagwetk Grasgarten hinterm Haus, 
b) 14 Tagwert die untere Miefe, c) 4 Tagwerk.die 
Hötfpen» Wirfe, 3) am Helvem: a) 1 Tagmege, die 
Weyderleuthen, b) ı Tagwerl der Schmidt Acker ® 
2 Tagwerk der Schlacht⸗Acker, b) 14 Tagmert;nee amfı 
Schlacht / Adler, e) 4 Tagwerk das Wiefens Ackerlein, 
H a4 Tagwerk der Hirchen»Ader, g) ı$ Tagwert die 
Horbere Echcer, b).3 Tagwert Die hintere Scheer, 4) 








an Holjgerechtigkeit? 4 Kafter Scheldhel; und: eig 
Sälevfbäumldn, — Reolltaͤten werden nad 
"Abzug der Baften und Abgaben auf 21003 fl. rheinl, qm 
ſchaͤzt. Zur öffentlichen Verſteigerung diefes 5 Suͤltho⸗ 
fes wird auf Den 30. Mai d. Is., Vormittag 9 Uhr 
Fermin angefegt, Zahlungs, und Vefigfähige Kaufs⸗ 
lienhapgr „haben fich daher am erwähnten Termin bei 
dem Mpgsrjehäneten Landgerichte einzufinden, und ihre 
Augchate in Protocon zu geben, Schnabelwaid, dem 
24; —* 1819. 
=; » Fnigliges Lendgeriht Beynig, 
Naͤgels bach. 
um Ani "Kegnifeion des Königl, Baieriſchen Laudgerlchte 
ja Balreuth fol das dem Baueremann Nicolaus 
Ddrfh zu Altdroßenfeld zugehörige, erbiinnelchenbare 
Sbloenguth Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden. 
Es if Hirn Bietungstermin anf den 27. Maid, J. 
Bormittags 9 Uor im dem Hölzelifhen Wirthshauf zu 
Meudroßenfeld ayberaumt worden, mas den Kaufsln⸗ 
ſtigen mir dem Anhang befannı gemacht wird, daß im 
biefem Termin. das Göldengutb dee Nicolaus 
Dodeſch nad Vorſcheift ver Erecutiond-Orduumg dem 
Meiftbletenden bingefchlagen werden fol. Es ift dieſes 
Soͤldengut nah Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
2715 fl. ch. taxirt worden und kann die Tare In der 
Reglſtratur eiugefehen werden. Neudroßeufeld, den 20% 
April 1816, N 
Des Koͤulgl. Baler. — allda. 


HUND DR U 


Da auf den Antrag der Erben des verſtorbeuen Bräus 
melſters Anbroſlus Zichr dapler, das im der 
Hicfigen Altenſtadt auf dem Berg belegene Wohnhaus 
Naa s52 mit dem hinter denfelben befindliden $ Jane 
est: äcld dann z Tagwerk Gemeimderheil vom Muͤn⸗ 
Aer meh, @nbehörungen an den Meifiblerenden. dffents 
A .werianftnzverden follen, und der Sietungstermin 
auf den æ. Mai c. Bermitage 9 Uhr zamf dem biefis 
gen Shnigh Kandgericht —— ſo wird ſol⸗ 
Hama gedachte Grund aach der Davon 

en Tape, welche In der Kegiffhtur einges 
pr werden fann, had Abzug der Abgaben auf 382 fl. 
564 fr, theinl, gewürdiget worden, den Kauflufligen be 
kannt gemadpt, mit bes Nachticht , daß Im Bietungsteng 
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min , welcher peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meift- 
Netenden mit Genehmigung der Erbintereffenten unfehls 
bar zugeftiogen und auf die etwa nachher einfommenden 
Gebote nicht weiter geacheet werden fol. Hof, den 22. 


Spril 1816. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Engelhardt. 


SGegen Georg Ochs u Dürrbrum find mehrere 
Sorderungen eingeflagt, daß es dem Ritrifimuchorhe 
wendig ſcheint, deſſen Exhuldenftand mher; zu unten 





fuchen um ermeffen zu-fönnen, ob gegemngnfkibongexes . 


sutive, oder excussive ji verfahren fen. q Zu edieſem 
Zweck werden deffen (ämmeliche ſowohl belaunteals uns 
bekannte Gläubiger hiemit vorgeladen auf dem 13. fünf 
tigen Monats Mai Vormittags 8 Uhr bei unterzeichnen 
ten Landgericht zur Liquidarion ihrer Fordetung / unter 
dem Nachtheil zu erfcheinen als aufferdem auf fie bei ger 
genmwärtigen Verfahren keine Näcficht mehr genommen 
wird. Conclusum Ebirmannfladt am 25, April 1816. 

Beim 

Königlichen Landgericht. 

Starf. 

Am Dienfag den r4.. Mai fruh 9 Uhr fängt die 
Verſteigerung des Biches und Des für Die minderjährigen 
Kinder des verlehten Schultheiſen Sunzelmann zu Stübig 
ensbehrliden Mobiliar: Vermögens an, momit am Dar, 
auf folgenden. Tuge fortgrfahren, und dabei die Guͤter 
der Minoremen der Verpachtung durch Öffentlichen Strich 
ausgefetzt werden, welches den Kaufs uud Pachtliedha⸗ 


em andurch bekannt gemacht wird. Scheßlitz den 28. 
April 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. u 

Graf vo Lerchenfeld, nör? ‚ve 





22 
Alle diejenigen, welche auf die Berlaffenihart des 
Bahier verlebten Juden Philipp Seligsberg einem 
Erbſchafts Forderungs / odes fonkigen Anſyzuch zu mas 
chen haben „ werden hiemit vorgeladen, ayı, 39, Mai 
& J. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, ihre Iſpruͤcden 
enter Beifoͤgung der nothmendigen Berveitmittel ‚drlg 
Königlichen Stadtgericht um fo geriffer vorzubringen⸗ 
als: auf diefenigen, melde dem befagten Termin verfäus 
wen, feine Ruͤckſicht mehr: genommen, und bie Ber. 


le ſſenſch aft auseinander grfegt, dann unter Die fegieis 
mitten Enden vertheilt werden fol. Zugleich wied weis 
ter befannt gemacht, daß die dahier befindlichen Effec⸗ 
ten des Philipp Seligsberg beſtehend ih Uhren, 
Eilder, Weißzeug und Kleidungs ſtuͤcken dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werden. Der Strichtermin wird 
in dem Wohnhaufe der Merla Seligäberg: dahler am 
30. Mat I. J. dom Morgens gUhean, abgehalten. 
Bamberg den 26. Mär 2816. 
ag "SIG Königliges Stadtgericht. 
0 u Dangel. 
—V — 
Der ſelt 40 Jahren abweſende Johann Horn 
von Leugaſt wird nach dem Antrag feiner naͤchſten Anber⸗ 
wandten hiemit Öffentlich vorgeladen a dato binnen neum 
Monaten und jwar big dem 19. Januar 1837 umfe 
geweiffee zu erſcheinen und deffen unter vormundfchaftlis 
her Verwaltung befindlices Bermögen von 200 fls rhl. 
in Empfang ju nehmen, nwidrigenfalls angenommen mwers 
den müßte daß er mit Tod abgegangen ſey, und das 
Vermögen den naͤchſten Unverwandten gegen Cautiom 
vorſcheiſtsmaͤßig ausgeantworter werden wird. Muͤncha. 
berg, Den 26- Until 1816. 
Köntgliches Landgericht 
3 Molitor. 








Heinrhd Bürger der Untere zu Höfles Bar feine 
Zahlangsımvermögenhelt angezeigt. Es werden dem⸗ 
nach fämmeliche Gläubiger des halben worgeladen, am 
arten k. M. Mai Vormittags 9 Uhr bei dem Königlichen 
Landgerichte entweder in Prefon oder durch geſetzlich bee 
dollw aͤch tigte Anmälte zu erſchemen, und ihre Forde⸗ 
sungen. gehoͤrig zu liquidiren, fofert zw dleſen Behufe 
ſammtliche Beweismittel zur Herſtellung der Liquiditaͤt 
und Priorität derfelden unter Strafe der Ausſchließung 
darzulegen. Zugleich wird man Naclafverträge verſu⸗ 
den, Zur Vorbriegung der Einreden wird Tage fahrt 
auf den 28. Juni, und zur ſchluͤſſſgen Verhandlung auf: 
den. Sor Juli d. J allyeit 9 Uhr Vormittags auberaumt 
unter dem Rechts nach theile, Daß die Nichterſcheiuenden 
mis den fie teftenden Handlungen aus geſchloſſen werden. 
Zugleich wird befünnt, daß unter dem hıutigen anf Dem 
Gütern des Heinrich Buͤrger fotzende Aufgehote gr, 
legt wurden; a) 620 fl. auf das Haus mıs.Gtade 
b) 305 fl auf den Griesader, ©) 16% fir auf die 
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halben Wiefe im Altderf, dy 233 fl. auf den Acker im 
Wieslein bei der Gaͤnſemuhl, umd find folche um diefe 
Aufsebothe sub pacto additionis in diem hingeſchlagen 
worden, wonach fich fomohl die Gläubiger, als auch 
Die allenfalfigen beffern Aaufsliebhaber bemeffen können, 
Konad, dem 16. Aprif, - 





Loͤnigliches Landgericht. ai 

; ESondinger. or 

= stm 

Auf Antrag mander Gläubiger werden die zu 


Santhmaffe des Juhrmann Johann Jung zu Guͤs⸗ 
bad, gehörige und dermals verpachtete Haus und übrige 
Güter auf Dienflag den 4. Juns im Hofmaͤnniſchen 
Wirths hauſe zu Breitenguͤßdach nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cutĩoms · Orduung Dem Berfaufe durch öffentlichen Striche 
oeusgeſetzt, wozu Raufsliebpaber andurch eingeladen wer⸗ 
den. Scheßlitz, den 1. Mai 1846. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 


Bei der ſich ergebenen Unzulaͤnglichkelt des Nachlaſ⸗ 
ſes des Bauem Johann Grorg Müller von Hei⸗ 
aersreuth, werden Die Gläubiger deſſelben anmit Derger 
Kalt öffentlich vorgeladen, daß fich dieſelben in Dem auf 
Den 6. Juni curs, Bormittags 9 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichts ſtelle des unterzeichneten Koͤnigl. kandgerichts 
an ſtehenden Termine melden, und ihre Forderungen ges 
doͤrig liquidiren hei Vermeidung des Ausfhlufies von 
der Maſſe, In fo ferne nicht den berrits bekannten Gläus 
-Digern in den an ſolche ergangenen ſpeciellen Radungen, 
ein anderes Präjudiz gefetzt iſt. Balteuth, den 23. 


April 1816. 
Königliches Landgericht. 
—. Meper. 





u 





Auf den Grund des unterm 28ten d. DM. eingefänge 
ten hoͤchſten Erkenntniſſes des Koͤniglichhen Appelationss 
Gerichte des Mainfreifes als Criminolgericht de dato‘ 
z8ten d. M. foll gegen den Schlottfeger · Gefellen Firo$ 
ı Für, aus Wirfenfeim Königlichen Landgerlchts Frw“ 
genftelm im Meinfreife gebiürtig, welcher eines bereütchr". 
den Diebſtahles angeſchuldiget iR, Das Ungeherfamk“ 
Berfapren eingeleitet werden. Es wird daher derſelbe 
in Folge des Königlich Baieriſches Strafgeſetzbuchs 
Zpeit IE, Artikel 428 hiemit vorgeladen, ſich dinnen 


3 Monaten von Tage dieſer Belauntmachung, Sek um 
teczeichnetem Unterſuchungs / Gerichte zu ſtellen, und fi 
wegen des angeſchuldigten Diebftapleg zu verantworten. 
Konad, ‚den 30. Mer 1316, 
Königliches Landgericht 
ale 


Unserfuhnngs sGerir, 
Sondinger.- 
22m u a 
Dee Wiltrmeiſter Johann Wilhelm Bomar 
wert: ze Mulfersteuth, und die Wittwe Marge» 
rerthev Japef gebome Kipping dortfelbſt, Baden 
duich Deit heute aufgenommenen gerichtfichen Ehevertrag, 
die Süretgemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches anf den 
Grund des $. 422 Titel 1 Theil 2 des allgemeinen preufs 
Pfgen dandrechts hierdurch zur öffentlichen Renntniß ges 
dracht wird. Beruneck, den 9. April 1816. 
Koͤntzlich Baterlſches Landgericht Gefrees. 
Müler, Eid. Adj. —— 
als derz. Verweſer. 








Nicolaus Dapinten, Zimmergeſelle aus Schwar⸗ 
zenbach an der Saale und Ehriffian Bauer, vor 
bin Zimmergefele zu Schwarzenbach an der Saale, nach⸗ 
ber Legioniſt vom Zten Bataillon der mobilen Leglon des 
Mainkrelſes, beide eines gefliſſenen gefaäͤhrlichen Dieb⸗ 
ſtahls und betzterer insbe ſondere noch der Defertion uns 
ter erſchwarenden Umſtaͤnden befmidiget, werden Bier 
wit ia Gemaͤsheit Lrkenntniſſes des Konigl. Appellatidns⸗ 
Serichts des Maiakreiſes de dato 16. Febtuar d. J. 
vergeladen,. ſich Immerhalb dreier Monaten dor 
dem unteszeichneten Land; und Eriminal Unterſuchuugs⸗ 
Serichte zur ſt llen und ſich wegen der wider fie dorhande⸗ 
nen Anſchuldigungen zu verantworten. Wunfiedel, dem 
29. Maͤrz 1816. 

Koͤnigl. Land und Criminal Unterfuchunze Gericht. 

* an Carner/ Landrichter. 


Die Sakfeialerben des verſtorbeuen Stadtfynd iĩ⸗ 
fe MrneP'dapier haben auf Erdffuung des erbchaſt⸗ 
Mia" N:öationgs Proceffes angetraien. Da diefem 
Lu. P2 Ar gegeben worden, ſo werden hiervon alle 
dirjenigen,, welche Anſpruͤche an die Erbſpaftemaſſe zu 
haben glauben, benachrichtigt und denſelben eräfinet, 
daß zu Unweldung und Beſcheinigung Ihrer Forderusg 
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An Termin auf den Ir. Mai curr. Wormittage 9 Uhr 
anberaumt worden If. In dDiefem Termin Haben fie ich 
alfe in Perfon eder durch dorſchriftsmaͤßig Berokmäds 
eigte eingufinden, dir Auffenbleibende aber m gemwärti. 
gen, daß es aller etwaigen Worrechte verluftig erflärt 
und mit feiner Forderung nur am dasjenige, mas nad 
Befriedigung der fich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden fol. Müngheif,diä 24, 
April 1816. ara ai? 
Konigl. Landgerit. 
: Melitor 





4 ns gran 

Die Fouragebeſtaͤnde in den Militairmagazinen «Ger 
frees An Verneck ſollen zur gaͤnzlichen Anflöfung derſti⸗ 
ben verfauft werden, Eie beftchen in 22 Scheffel 234 
Metzen Kater 39 Eemmer 48 Pf. Heu in Gefrees, 60 
Scheffel 454 Migen Habır im Magezin Berne, 
Kauflukige Haben fid deshalb am 13. Mai Vormittags 
10 Ude bier im kocale des Landgerichts einzufinden und 
ihre Gebote zu Vtotocoll zw geben, fi auch zur Zah⸗ 
fung uno Abidfung der Fourage bereit gu halten, 
Berne, den 5, Mai 1816. 

Königlich Baleriſches Landgericht Gefrees. 


ten. 
Vietualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baierifchen 
Kreis: Stadt Baireuth. 


Nach König. Baierifbem Maag und Ger 
wicht und in sheinijger Währung: 
A 


ber PoltcelsTare untermorfene Bictualien, 
Die Preife derfelden find vom 5. Mai bis 5. 
Juni 1816 felgefegt worden, mie folgt: 
Biderı Tar ' 
ı md mo 


1, Brod. 
2) WeijensB rod: Für z fi. 4 Letb 2 Duint, 
Fuͤr 2 fr. 9 Ford — Duint. WERT oT 


2) Kornsund Waizenbrod: Ein kaiblein zu 
ı#r. 7 Loth ı Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 In i24 
fsıh2 Quint. Ein Sümmelftollen zu 4 I. Pfund 
29 Loth. MNenoola 

3) KorasBrod: Ein kaib zu 4 fr. 2 im 11 
Loth ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 22 koth 
> Quim. Ein Kaib zu ı2 fr. 4 Prund 1 for 
s Dnint, Ein Leib zu 10 kr. 5 Pfund 23 Loth — Quint. 


HRdmilhes Brod:e Ein Laib zu 4 far 
ı Duine, Ein Laib zu 8fr. 1 Pfund een 2 2 
Ein kaib zu 12 fr. ı Pfund 31 Loth 3 Quint. 


Meibersiap 
pco Metzen — 


is “ 
win 2 
ri Mes. von dem beſten Welzenmehl 7 fe. pf. 
ih Megen von weißen Wahzenmehl 6 fr. a pf. 
Megen von dem Waitzenmittelmehl 5 Fr. — pf. „5 Mijs 
r vondem Waijennahmehl 2 Fr. — pf, y4 Meven« 
Sp, meifem Gerfionmehl 3 Fr. 2 pf. . zi Meg 
OR dem Gcrfien- Nahmehl ı Fr. 2 pf. 
MeibersZap 
pro Megen Gerfien ı fi. 30 fr 
IN, 
Koͤch et. 

ri Metzen derfeinften Gerſte 18 fr. — pf. I Metzen 
ber feinen Gerſte 13 kr. — pf. si} Megender Mittelgerſte 
9 fe. — pf. A WMetzen der groben Gerſte Sfr, — pf. 
sh Meben der geriſſenen Gerſte s fr. 2 pf. vi Mes 
gen Waizengried xz fr. ı pf. 4 Degen Gerſtengries 
4 fr — pf.  Megen gerifiene Haben She 10 fr. 
— vf. 74 Megen ungeriffene HabersBräze zı fr. — pf. 
+ Hierfeg u. —pf, ir Wegen Haidel 7 fi. 3 pf. 


J 


H Megen Hanfförner 4 I — pf. 


v IV, 


a Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches 10 fr. — pf. Ein Pfund des geringeren 9 fr. 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches A fr. —pf. Ein 
Pfund des geringeren 6 fr. 2pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 9 fr. Ein Ochſenfuß 7 fr. Ein Kußs 
oder Kalbenfuß 5 fr. Ein Pfund Fleck 3 fi, 


2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn dad Kalb 

40 Pfund wiegt 7 fr.—pf. Ein Pfund wenn 

es nter 40 Piund wiegt 6 kr. — pf. Ein Kalbskopf 

1 fr Ein gebrühter Kalbstopf 24 fr. Ein Gefrds 

Hk. Ein paar Priefes kr. Bier gebruͤhte Kälbers 
füße 6 fr. Ein Pfund Selüng 7 fu. — Pf. 

3) Schwein fleiſch: Ein Pfund Schweine 

fleiſch zo fe. — pf- Ein Pfund roher Sped 15 kr. — pfr 

Eine Suͤdwurſt z fr. 2 pf. Kine Bratwurſt, auf, eim 


A 
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und 8 Stuͤck af 2 pf. Ein Pfund Schmeer 16 fu 
- pf. Ein Pfund Preffad 12 fr. 

+) Scöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleiſch 
fr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 7 fr. — pf. Ein 
fund Zanmımfleiih 8 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifdr Ein 
fund don einem geſchnittenen Bod 5 fu — If. Ein 
{und vom einem wicht gefhnittenen Bad, von Gaiß⸗ 
aD Deberfingififg 4. — pf — 


81 4 uns: 
Die Moos Hraumes Winterhler 4 fi — yf. 
Die Maas Sommerbler — fr. — pl. Die M 
weißes Bier 4 fr. ı pf. Der Krug branmes Die 
1 J Maas haltend 6 fr. — pf. Eine Boutellle, 4 Maas 
baltend 4 tu — fl. ß 
Knfgiier 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unfchliet 22 r Ein 
Pfund wnausgelaffenes Unfhlist 16 fr. in Pfund ge 
zugene Lichter 23 fr. Ein Pfund gegoſſene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 25 ii. Ein Pfund Seife 21 Mu 
24. Ein Plund Merenfeit 20 fu — 
Salz. 
En Metzen Salj 7 ir. 7 Ein Metzen 
Ealy 3 fi. 52 . Die Kuffe Salı o fl. 32 fr, 


B. | 
Der Pollechs Tape nicht unterworfes 
ne Victuallen und andıre Gegem 
fände, 
Die Preife derfelben waren Im verfioffenen Monat 
Wor 1810 nach dem Durchſchnitt berechnen, 
folgende r RA 
. 1339 
Borraiı, 6 
Der Sqheffel Baljen »8 fl. 49 fr. det Rejen Sof 
sh. De Scheffel Korn 13 fl, 939 fr deru Me⸗ 
ynaf, sol, Der Scheffel Gerſte s fi. 46 kre der 
Mejen i fl. aß fr. Der Scheel Haber 3 fi. wu fr. Ate 
Rem 584 fe. Der Regen Ecbſen 3 f. — fr. 49 
Men 7 ii — pf. Der Metzen Linfen 2 R. — iu 
v5 Regen 4 Kt. 3 pf. 


"IE 
Heu und Strof 
Ein Eentner Heu r fl. 138 fr. Ein Schock langes 
— 15%, Ein Scheck kurzes Stroh A ff 


wu .. Hr 

wähld piso, Yıly . * 
„rs Eine Mafter hartes Hol 8 fl. — bie g fl. 30 fe, 
Eine Klafter weiches ur bs 7 fl. 20 ft. 


81140e. 

Karpfen, das Pfund zu ıgtr- Hechte, das Wim 
eözgıkionr Gorelien, das Pfund zu 24 fr. Rup 
ven, o das Pfund zu — fr Valfiſche das Pfund 
ı fl. 30 fr, Weis fiſche das Pfund zu 9 ir. Bruns 
dein Die Maas zu — kr. Krebſe das Schock zu 28 fr. 

V 2 . 


Bietwakten überhaupt 

' Gänfe, junge das Stud zn — fl. — fe, Enten, dat Stck 
mw — tr Huͤhnen alte, das Stuͤck zu 28 Ir. Huͤhner, 
junge, das Stud ju 16 fr. Kappaunen, das Stuͤck 
m 45. Tauben, alte, das Stuͤck zu — ir. Tau 
ben, junge, das Städ ng f.— pf. Hafen das 
Stuͤck zu — fl. 26 kr. Mebhühner, das Stuͤck zu — fr. 
Schnepfen, 42 fr. Krammetsboͤgel, — Ir. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 24 ir. Butter, Das Pfunde 
m 19 ke. Eier, 7 Stuͤck zu 4 ir. Erdaͤpfel, 
der Degen u 22 fr, Zwetſchgen das Pfund zu 6 fr. 
Wilch, die Maas zu alu 2 pf. Wairemp, den Sr 
Mal 181% ; 

Königlich Baieriſches PoliceisCommiffariat, x 

j v. Lutzenberger. 

VWoqchentliche Anzeige der Preife 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide 
nass Mom 29. Aptilbis 4. Mia 281.6. 

Der Schaͤffel Baijen Kom Gerſte Haben, 
Pe g. ixe. m RER tr. 
babe SWUR20 15 24 15 100 — 5 36 
wihker 29 38 15 90 9 15 5 ge 
niedrigfe,. 28 — 12 24 a 3 44 
11 td, ber 5. Mai 18:0. 

Königliges Polizet- Commiffarlag, 
» kutzenberger. 


Rıymeifung 
ahrt das auf den Markt gebrachte Getraldt mit 
Bemerkung der Peeife, 





[e 






Ramen auf 











“ den Markt. | von | 

u. Ta TRY 

: Schäfst Meg f-Ier- it] üppig 10 
2 iel. | gen. pro Meten.- _ 





2 Tun 
1.al sI—| -2]a5ienkanatun 
5 — 
—155j—] 1 ir 
Extrahirt Hof, ben 2. Mai 181% 


Königlich Baieriſches Policci-Eommiffarlat, 
Schubett. 
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Bamberger Marfegetreidpreig, 
den 1.Mai 1816, 


Rheiniſche Währung, 
8.1 fe 
Roen, der Shäffel s + 13 | 30 
Wegen — — 1 3 18 | — 
. Bueke — — 414 1 


Haber — — ’ eh 30 


i 4 . 
ARonigliches Polzei-Commiffartat Bamberg, N 
Bi . le. 
— — Bembecrger Murkrgerreidpreis 


v. Ruͤdiger. 


den 4. Mai 1816, 


Rbeiniſche 
Waͤhrung 
fi. | fr, — 
"Korn, der Schaͤffel 4 = 4 13 
Beigen — — ss 11h vw 48 
Bee — = 1 +44 91 
Haber 4 130 








Koͤnigliches Pollcei · Kommiffariat Bamberg. 
» Ruͤdtger. 


öçCçö 


Nicht 


Amtlide 


Artikel. 


— ul ——— —— —— 


Bel Unterzeichneten werden goldene Erbefetten vers 
fertigt, aud find au verräthig um billige Preife zu 
haben, Stroͤbel. 





Theater⸗Rachricht. 
Donnerstag der 9. Mal wird von ber Bamberger, 


19: 


National:Schaufpielers@efelfchaft im großen Opernhauſe 
aufgeführt : 
Titus, der Gätige 
Eine große Oper in 2 Acten, von Mozart. Balrertf, 
ben 7. Mai 1816. 
Die Theaterdirection. 


X 


Sontelligeng-BTätt 


bes Main Kreifeh J 







Donnerſtag 
3 a me 7 ide 


. Im Namen Seiner Mae des Königs 
Da von unterzeichneter Finanz s Direction bemerft 
— moß, daß das Ausſchreiben vom 14. December 
1813 die Kährung der Umſchtelbebuͤcher betreffend micht 
gehörig befolgt wird, fo wird daffelbe zur "Erinnerung 
‚aller Serichts Policeis und PerceptionsiBehörden unter 
dem Anhange hier beigefügt, daß auf der Mittheiluug 
und Vorlage der monatlichen Extracte und inzeigen 
Über bie Befigs Beränderungen der Nealitäten und Ger 
werbe ſtreuge beftanden werden muͤſſe. Jedes mis den⸗ 
felben nicht begleitete Grund» oder Gewerbsſteuer Zur 
* und Abgangss Negifter wird auf Poften der Reutbeam⸗ 
ten durch Expteſſen zuruͤckzegeben werten, welche fi 
“gegen dieſe Maßregel nur dadurch fügen fünmen, Daß 
ſie bie 5. Vi. verordnete Anzeige in der beftis anten Zeit 
erſtatten. Bamberg, den 2.Mai 1816. 
Königliche Einamj-Direftion des Mainkreifes, 
Gran, 
Hanauer, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende von Koͤniglicher Miniferials Steuer⸗ 

und Domalnen sScction wegen Führung der Umſchrei⸗ 

bebücer ergangenen Aufträge werden den Königlichen 


Nro, — Baireuth, den $. Tai 1816, 





Ar 


Gandgaicter * — a. —* worden iR, 
aufgehoben. 

II. Demnach geſchieht die erſte Meldung von Ber 
ſitzderaͤnderungen bei der Gerichtsbehoͤtde fo fern nicht 
andere Verhältniffe erfordern, daß Das Rentamt por Die 
Protocofirung von ver Berändermg in Kenntulß sefege 
feg, und feinen Confeng ertbeilt habe, 

Cs darf daher auch Fünirig ohne reutaͤmtliches Bots 
tolffen nicht. protocolirt werden: 

a) Die Deflgneränderung eines zum Werar grund ⸗ 
baten Objects, bevor der rentaͤmtliche Conſent ausge⸗ 
ſtellt iſt. 

b) Eine Beſttzveraͤnderung, bel welcher uglelch ei⸗ 
ne Veraͤnderung in der Steuer auf irgend eine Art bor⸗ 
gehen würde, z. B. bei Zertheilungen, Zertrüͤmmerun⸗ 
gen, ausgebrochen Grundſtuͤcken, Artonditungen und 
Haͤuſertauſche gebundener Güter m. f. f. (6 lange hicht 
dag neuerlihe Steuer s Capitol beſtimmet, und der Ge» 
richtsbehoͤrde vom Rentamte notificirt if. 

III. Um über die Identitaͤt der Objecte, welche vom 
einem Eigenthämer an den andern übergehen, feinen 
Zwilfel zu veranlaffen, muß » 

.a) von jedem ſolchen Objecte die Katafer / Befigs 
Nummer, und das EteuersCapital (Die aus den bon den 


Juſttz Policeis und Perceptionsbehörden zum. puͤnttſtẽ Tonträhetten jevermapi zu producirenden Steuerbuͤcheln 


Kin Vollzuge mitgetheilt: 

I. Durch die allechoͤchſte Verorduung vom 27. Oe⸗ 
tober d. J. R. B. pag. 1338 wird der Zte $. jener In⸗ 
ſtructlen über Die Erhebung und Verrechnung der Grund⸗ 
und Gewerbeiteuer, welche am 8. October 1811 den 
Konigli⸗ den Finanz · Directionen mitgetheillt, und von 
der Königlichen Flnanz⸗ Direction des Mainkreiſes dm 
ten ejusdem am faͤmmtliche Polltel⸗Commiſſariate, 


erfichtlich find) im Protocolle aue didruͤckt werden, fo wie 

b) fel e übrigen Abgaben, fo weit fle aus Altern 
Kaufbeiefen, aus den Confenfen des Kentamts, oder 
fonftigen Grundperen, u, ſ. f. legal zu erheben find. 

c) Die Bezeichnung durch Die Lage, Die Benen⸗ 
nung, die Größe waljender Grundftäde, muß moͤglich ſt 
diſtinkte geſchehen. Da die Namen der walzenden Stüde 
in einigen Gegenoen öfters wechſeln, ſo if Helden Pre 
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tecolirung zenaue Sorgfalt auf die ſichere Ausmltte⸗ 
fung des weräußerten Objectes zu menden, um jede Vers 
wechſelung ju verhuͤten. Zu Diefem Zwecke iſt bei el⸗ 
nem walzendeu Objeete auch der vorige Beſitzer, von 
weichem es der Verkäufer adquichre,; im Protocolle ans 
zumerken. — 

d) Wenn ein ganzes Anweſen mit ie 
Kauf, Tauıd, Erbfhaft ıc. an einen antern Eigenthd⸗ 
mer übergedt, fo mäffen die watzenden eridevon Ueh 
Guts⸗Complexe gemam; gefhlcden, uhd, Pole, einjeln 
Jorgetragen werden. —— 

IV. Die Extracte, welche nad Velm "anliegenden 
Dormulat gefertiget, monatlich den Rentänittch mitzs⸗ 
theilen And, müffen enthalten tie Nummer dei" Pioid⸗ 
sold, defien Dasum, Steuerdiſtrict und Drt, den Bers 
fäufer oder bisherigen Eigenthuͤmer, den Adquirenten, 
den Erwerbstitel (Kauf, Tauſch, Erbſchaft, Webergas 
Be ic. ıc.) die Beſitzuummer eines jeden einzelnen veräufs 
ferten Objectes, den Ermwerbspreld, deſſen Steuer⸗ 
Capital, die genaue Benennung und Bezeichnung deffels 
ben nach Lage, Größe, Angränger, ehemahlige Beſiz⸗ 
ze ıc. die Angabe ob Iudeigen, oder grundbar (handloͤh/ 
zig). und zu welchen Grundherra, und endlich Im letz⸗ 
gern Falle das Datum bes geundberrlicden Eonfenfes, 
Ceocicher, mie bisher, Im Protocol zu alegkın, und 
ſolchem beizulegen it.) Die Eolonnen i und m werden 
Bucch’s Rentamt ausgefüllt. . 
V . Die Anzeigen über Die verliehenen Gewerbs⸗ 

te müffen enthalten: 

* * Steuerdiſtriet und das Ort, 
») den Namen Des Berechtigteu/ 
«) das Datum ber Conceffion, 
d) die ertheile Gewerbsgerech igleit, nebſt Ihrer 
Eigenfnaft ale rıal oder — — 4 
Die Anzeigen ber erloſchene Bewer 
8) den Stewerdifteict und Det, i — * 
b) den Namen des Gewersmanni® 
€) deu Zeitpunce des Erldfchruß, 
d) die Art (ourch Tod, Entfagung 2.) 

Vi. Damit die Koͤniglichen Nearämter an der Ders 
Helluny der Umſcoteibebcher, von welcher die Führung 
Der Heberegiite: und die Pete vrion abhängt, nie gehin⸗ 
dert ſeyen, mäffn dDiefe Exteacte und Gemwerbsanzelgen 
deuſeiben ia Den erſten 8 Tagen jedes Monats, fuͤr den 
». doſſeaen Monai übergeoen werden. Wären Feine 


Protocode aufgenommen, fo müßten Fehlanzelgen am 
die Mentämter himüber gegeben werten. „ Von dieſer 
Vebergabe in termino, auf welcher ſtrenge gehalten wer⸗ 
den muß, kann nihts entbinden. Bevor diefe Extrac⸗ 
te nicht gefertiget ſed, koͤnnen die Protocole zu keinem 
Zwecke aus der Hand gegeben werden. 
Wenn am Sten jedes Monats der Extract nicht beim 
mfamte vorliegt, iſt legteres verbunden, eine Erinn:9 


sung, an die Gerichtsbehoͤrde zw erlaſſen. kaͤge dieſer 


— Ehfragt am ı5tem noch nicht vor, fo mühte das Nents 


amt Anzeige an die vorgefegte Königliche inanzdirectiom 
gaßztten, damit bie auf eine folge Verzögerung biemi£ 
gifegte Strafe von 5 fl. einträte, Wenn dreimahl der 
Termin bis zum Sten nicht eingehalten wuͤrde, märe 
vom Kentamte gleichfalls Anzeige zu machen. Denis 
Ämter, melde dieje Anzeigen unterlaffen, werden gleich⸗ 
falls mit einer zu bemefienden Strafe angefehen. 


VI. Die Königlichen Rentaͤmter haben die Steuer⸗ 
Umſchrelbebuͤcher und Heberegiſter nah den Eptracten 
innerhalb 14 Tagen nach deren Aushändigung und längs 
ſteus Im Laufe des Monats oder, wenn in demfelben 
ein Stenezziel vorfällt, bis zum Verfalltage diefes Zie⸗ 
les zu vervollftändigen. Jede Bernadläjfigung in dies 
ſem Pancte müßte geahnder werden, 

Den eingetragenen Rummern find im Eptracte, in 
der von der Gerich:Eöchdrde leer gelaſſenen Kolonne, die 
Nommern des Umſchreibebuche, zum Zeichen des gis 
ſchehenen Uebertrages, und Der Tag, menn legterer 
vorgenommen wurde, iſt auf dem Eptracte beizumerfen, 


VIII. Wenn die Beräuffirung einee Iudeigenen, oder 
nit zum Aerar grundbaren Objects bei Der Gerichtebes 
börde angemeidet wird, fo hat fid der Verkaͤufer vor 
der Prosocolkirung über die geichebene Birichris 
gung der verfallenen Steuerziele, mittelft zu produciren⸗ 
wer Beſcheinigung (im Dsittongebüttrin) ausjumchien, 


PEN, Den Königlichen Rensimtern wird zur Pflicht 
gemadt, entweder deim Ehnttage ver Umfchreibenums 
me:a in die Steuer» Kataſter zu controlicen, ob feine 
zum Aerar grundbate Dsjecte in den Eptracten ale lud⸗ 
eigen aufgefUhrt fegen, oder eine rigene Lille über die 
Belignummern aler, mit Abzaben in B räuderungsfäfe 
len zum Rentamte behaf.eree Odjecte anzulegen, und mit 
dieſen die gerichtlihen Ertracte zu vergleiden; Da Die 
Königlichen Rentämser, fo wie die Gerichiobehoͤrden 
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dafuͤr verantwortlich bleiben, daß fein Gutsberaͤnde⸗ 
zungegefdü übreichen werde. - 

X. Die Pefigoeränderungen find durch die Königs 
liche Rertämter in die Quittungsbuͤchlein der Unterthce 
nen bei deren Beſtzſtand nochzrtragen, Der Nachtrag 
geichieht, tele bisher auf den Grund der Hebereglſter. 

So lange die Detail» Perceprionen der Staatsaufla⸗ 
gen durch die Königlichen Neämter beſorgt wird, fühl 
der Eintrag bei dieſer gefächen, indem für diejedigen 
Untecibanen, melde im Kaufe des Zieled in ihrem Bes 
- fitstande eine Arnderong erlitten Habtn, befondere Da⸗ 


ge beſtimmt werden. Auf den Grund eines produchrteh 


vrofändigen Kaufbriefis fann von den Jutereſſenle 
auch Hr dem Ablaufe des Zieles der Eintrag in d 
Dr: tw gebuchlein verlangt werden. Jedoch ſoll in 
denſelb m ein Steuer-Capital uicht fruͤher jugeſchrieben 
Werden, als ed dem Veraͤußernden abgeſchrieben iſt. 

Wenn kuͤnftig die Steuern dur Untereinnehmer 
eingebracht werden foften, fo wird wegen dem Nach⸗ 
trag der Befiggeränderungen in Die Quittungebuͤcher das 
Noͤthige verfügt werden, 

“XL, Berder Einreigung eined fummarifchen Grunds 
ſteuer · Rezlſters find die berrefienden gerichtlichen Pro⸗ 
tocolds Ertracte, jedoch von den Belegen abgefondert, 
in einem eigenen Baszifel zur Einſicht mit vorjules 
gen. Sie bilden nie Rechnungsbelege; fondern werden 
beim Nentamte aſſervirt. 

Dir Anzeigen über die verlichenen Gewerbe dienen 
ju Belegen der Zugangs s Confignarionen und des ſum⸗ 
marifhen Gemerbefteuers Regifters; eben fo Die über 
Sewerbs abgaͤnge. 

XI. Da es hoͤchſt weſentlich iR, baß die gerichtli⸗ 
hen Protocolls⸗Extracte vollſtaͤndig ſeyen, und fich 
nicht allenfalls Auslaſſungen in dieſelben einſchleichen, 
fo werden nicht nur die Gerichtäbefärden jur größtem 
Genauigkeit und zur Auſſicht auf ihr Perfonak ange 

: vrmmn 

5 
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tiefen, fordern die Menrämter erhalten den Auftras - 
jeden ſolchen Fall, daß eine wirklich protocolirte Vers 
Äufferung odrt eie verauſſertes Grondſtuͤck im Ertiacte 
nicht enthalten wäre, fo wie ſich derſelde eutdeckt, dry 
elgemer Veran! zortlichkeit am die Königliche Sinanzdis 
section zu berichten. 


ug _ 60 x 
di — den Könisigen Rentaͤmtern wird ihrerfeire 
— und der pflichtmäaige Fleiß bei den Ue⸗ 
An g u Am Geelbebnch und la Fuͤhrung der His 
„betegifter,; To wie Nachtragung in die. Crenerbächer der 
‚Unseripanem erwarıer. Jede Vernachlaͤſſgung wuͤrde 
‚Al sing In eſentuchen Vuncten der Amtsfuͤhrung ange⸗ 
dehen app; aradnder werden müffen, | 

KIN, Bei den Königlichen Nentämtern find fortau 
ni Über Diejenigen Veränderungen, deren erſte Mefs 
dung auch künftig noch bei huen geſchehen muß, und 
bei melden gramdherrliche oder lehenherrliche Gutevers 
änderungs»@efäle zu erheben find, eigene Protocolle 
ju führen. 

Für alle übrigen Veränderungsfälle dienen die ges 
richtlichen Protocons s Ertracte, 

In diefen werden and, in der biem beſtimmten 
Eolonne, die Umſchreibegebuͤhren eingetragen, die ein 
* Unterthan nach $. 82 der Taxorduung zu entrich⸗ 
ten hat. 

Mac vorſtehenden Beftimmungen haben ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtiz⸗ Policei⸗ und Perceptionsbehörden, fo weile 
es jede betrifft, gemaueft zu achten. Bamberg, am 
14. December 1813. 

Königliche Finanpdirection des Mainfreifer, 
Un fimmlige Könige, Yuftizs 
Policet s nnd Perceptionsbehörs 


den, _ 
(Die Kührtng der Steuer / Um⸗ 
ſchreibebuͤchet betreffend.) 
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£ = Made nad Wohnort, pr 
J 71Datum Steuerdiſtriet — Erwerbs 
5 * des ‚in welchen dag de⸗ be - gig, 
=, € |Prosecoltes. |, Object entlegen. 
£ & J— Veraͤuhernden. Erwerbenden. 
53 
— — J 
— — — —— — — — — — — — — — 
1. 1. Drrober Weißendorf. Jehann Michael Eling, Adam Kling, deſſen Sohn] Aelterliche Ueber⸗ 
Siem von Sechof, ; von ba, gabs. 
} # 
! 
2. 3 6* Veran, Albert Sofer von Bergen | Otto Baler von da Kauf. 


%. X. 


x. 
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Königligen Landgerichtes j 
N. | V 
die | Be 
Weränderungen Im Monate October | 
14 J * J 
: | ad »44 
Der euerbaren D >e.8 6 ö 
r Kigere Ums | Bunerfung | Darum, 
h. i. k. L 8 m. hr. dbar⸗ 
Cm lem j . bühr. | Grundbarı grund herrli⸗ 
Bells: Ferm Benennung. unb Bezeichnung. Steuer: | Erwerbs: kelis Ber den 
nummer, ſchret Kapital. | Preis, haͤlt niſſe. Conſenſe. 
be Nr. 





Der Seebauernbof Mro. 1. mit anſchlagig 
Angehoͤrenden g0 Jauchert Acker, 15 Tagw.| : 
Wieſen, 100 Jauchert Holz gooo |] 













Handloͤhnig 
zum Königt. 
Rentamte M. 












20. Sept. 
l. & 


dev 




























3000 fl. 
376. 3 Janchert, der Luͤgenacker, im Brühl (mit er älter: 
sa Anseejen.ererbt,) 70. If lichen ludeigen. m 
Ans 
ſchlage. 
877. 2 Taqw. Wieſen im. Seegrund (ſonſt auch 
die Schwaͤrzwieſe genannt, von Stephan Gotz 
erkaufs. 375 — 
27. 1 Tagm. Wieſe am Schwarzbache, neben 
Kaſpar Denzel und Lubwig Franks Mieten 200 380 lubelgen, Bi 






zingbar zum 
Rentamt 
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Gegen Johann Belher den jungen zu Meufang 
wurde der Gantprozeß erfannt, Es werden Demnad) 
ale dirjenigen welche einen Unſpruch von irgend einer 
Art gegen den Gemrindefihuldner Johann Baler 
wochen ja koͤnnen glanben bieber jur Liquidatlon ihrer 
u hc sorgeladen. Zu dem Ende wird Taasfahet 
auf den 22. Mat d, $ anf dem Königepkun dndse · 
richte anberaumt, bei welcher Die ſawmithchen WMiaub ſoct 


in Verſon oder gehdrig zu bevollmährigendg Anwälte: m 


erſcheinen ihre Forderungen unter Der afeıana dem 
Comgurfe ausgeidhloffem zu werden, nicht mun apzubrim 
gen ſondern auch ſaͤmmtuiche Demweismitzel ut Hecft el un⸗ 
derſelben Liquiditaͤt und des allenfallſigen VBornugcchſch 
in techtlicher Form datlegen zu laſſen. Zur Einbringung 
der dagegen ſtatt findenden Elntzden wird gine meltete 
Tagsfahrt auf den 22. Jani I. Is. nnd zu Beſchluß 
der Berhandlungen, die endliche Tugstahrt auf ven 22. 
Yuli d. 34. jedeemal früh wm 9 Upr bei dem Königli, 
even Landgerichte unter dem Rechts nachchelle fefigefeg', 
daß dielenigen, melde bei dar zten und gien Tagsfahrt 
nicht erſcheinen mit dem für fie dabei treffenden Handiun: 
gen aus geſchloſſen nud aus dem Acten wir fie liegen, ia 
Dinficht der Lieuiditaͤt ſowohl als der Priorität erlanut 
werden fol, Kronach, am 23. April 1816, 
Königliches dandgerlcht. 
Sondinger. 


ammtliche Befigungen des Belt Seigers 
— gu Steinberg find 3500 fl. theial. gebot⸗ 
tm. Zum weiteren Verſteigernugstermin wird der 
17. Mail. 3. früh zo Uhr anbrraumt; mo fich 
die beſſeren Kauflleb haber ſowohl zum ganzem als ein⸗ 
zelnen Süden beim Landgerichte melden, wup.bem Klna 
ſchlag nad; ber Epecutiong » Oxdnung gere ärtigen Khuaz 
Krona ; den 6. April 1816. LUBET SIRET a 
Königligge Landgerichts, nciiensi — 
Gondinger. 21T, DO αν 


— — ala }” 
af anderweitigen 





Untrag der green 
von Tiefenehal, foQ der dem Bauern: a hammı 
* zu Seidwitz gehörige Itels Guͤlthof ana oͤffentlich 
werfleigert werden. Derſelbe beſteht 1) am Gebäuden: 
a) aus 4 Haus Neo. 7., b) aus 4 Stadel, 1) an 
Tiefen: =) aud.z Tagwert Grasgarten hinterm Hand, 


b) 14 Tagroerf die untere Wiefe, e) 3 Tänmwerf die 
Hoͤtſchen-Wieſe, 3) an Feldern: a) ı Tagmerf die 
Wey erleuthen, b) ı Taomerf der Samidt Ader, c) 
T agwert der SchlachtAcker, b) 1% Tagwerf der 
Sitahrıkider, e) 4 Tagwerk Das Wiefen, Ackerlein, 
) 14 Tagweck der Hirchin Wer, 8) 14 Tagmerk die 
ntoere Scheer, h) 3 Tagwerk du hintere Scheer, 4) 
an KHolzger⸗chtigkeit: 2 Rafter Schelöheif und ein 
ES rleuspäumlıin. Saͤmmtliche Realitaͤten werden nad) 
Abzug der taften umd Üb;aben auf 1003 fl. rheinl, ge⸗ 
fhägt. Bur öffentlichen Verfeinerung Dlefes JGulehe / 
fes wird auf den 30. Mai d. Is., Vormitiag 9 Uber 
Termin aigefegt, Zahiegs» und Beſitzfaͤhige Kaufs⸗ 
fAebhaber Haben fich daher dan erwähnten Termin bei 
dew unterzeichneten Eomdgerichte einzafinden, und Ihre 
Angebote zu Protocol zu geben. Schnabelwaid, den 
24. April 1816. 
Königliches Eendgericht Pegnitz. a 
Rägelsbag. 

Die Beneflcialerben des verſtorbenen Stadtſondi⸗ 
kus Meper dahier Haben auf Eröffnung des erbiafts 
Ihnen Liquidations⸗ Proceſſes angetragen, Da dieſen 
Geſuche Kart gegeben worden, fo werden hiervon alle 
Diejenigen, welche Auſpruͤche an die Erbfpaftsmaffe zu 
babın glaußftn, benachrichtigt und denſeiden eröffnet, 
daß zu Anmeldung aud Velcrinlgung iprer Forderung 


. InjTermin auf den 31. Mai curr, Vormittags 9 Uhr 


anberaumt worden If. In diefem Termin haben fie ſich 
alfo in Perſon oder durch vorſchriſtsmaͤßig Bevollmaͤ ds 
tigte einzufinden, der Auflenbleibende aber zu gewärti« 
sen, dab er aller etwaigen Vorrechte verluſtig erflärt 
und mıs feiner Gordevang nur am dasjenige, was nad 
Befriedigung der Äh gemeldeten Gläubiger uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwleſen werden fol, Mändberg, ben 24. 


April’ 2816, 
ER Königl. Landgericht, 

sims Molitor 

rt 

nur Berichtigung des Schuldenmefend der Fer le d e⸗ 
sh Löwifgen Relicten zu Neußaus wird auf Krebs 
tag den 7. Juut beim Königlichen Landgerichte dabien 
Das vorhandene Kealvermögen an den Meiktbietbenden 
verkauft weshalb nice wur Das vorliegende Schägungss 
protocoll fondern auch Die Guͤter in Reupaus eingefehen 
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werben koͤnnen. Zur legalen Erflärung der Erediteren 
Über den Verkauf und jur Liquidation der Schulden wers 
den aber diemit gleichfals Die bekannten und unbefannten 
Gläubiger mit dem Beiſatz vorgeladen, Daß; die nicht 
erfheinenden Judididuen ſowohl mit ihren allenfallſigen 
Einwendungen als Fevderungen aus geſchloſſen werden, 
Dies wird Kanfsliedhabern und Creditoren jur Darnach⸗ 
achtung Öffentlich befannt gemacht. Eſchenbach, vin 


25. April 1816. — 
Koͤnlgliches Landgericht. 
V. A. x 
Inh; 
reger, Aſſeſſor. ge 





1? 
nf Requifitlon des König. Balerifchen Landgerichts 
zu Baireuth fol Das dem Baueremannı Nicolaus 
Dbdrfch zu Altdroßenfeld zugehörige, erbzinnsiehenbäre 
Soͤldenguth Schuldenhalber öffentlich verfauft werden, 
Es iſt bier Bietungstermin auf den 27. Maid, J. 
Vormittags 9 Uhr in dem Hölzelifchen Wirthshauß ım 
Meudrofienfeld anberaumt worden, mas den Kaufslu⸗—⸗ 
figen mir dem Anhang brlannt gemacht wird, daß in 
Diefem Termin das Göldenautb des Nicolaus 
Dorſch nah Vorfehrift der Executions Ordnung dem 
Meiftbietenden hbingefchlagen werden fol. Es if tirtes 
Soͤldengut nad Abzug der daranf haftenden Laſten auf 
2715 fi. rb. tarirt worden umd kann Die Tarı in der 
Regiſtratur eingefehen werden. Neudroßenſeld, den 20, 
April 1816, 
Das Königl. Baier. Patrimonialgericht allda. 
- Kiderl % 

Da auf den Antrag der Erben dei verſtorbenen Braͤu⸗ 
meiſters Ambrofins Ziehr Dabier, Das in der 
hiefigen Alteuſtadt auf dem Berg belegene Wohnhaus. 
No. 552 mit dem hinter benfelben befindlichen 4 Jadm 
chert Feld, dann 3 Taster Gemeindetheil dom Miet 
fler nebſt Zubehörungen] an den Melflbiereoden öffent 
IH verkauft merden folen, und ter Dietungstermin 
auf den 28. Mai c, Vormittags 9 Uhr auf dem hiefir 
gen Königl. kaudgericht angefegt worden; fo wird Fol⸗ 
ches, and doß gedachte Grundſtuͤcke, mach der datamy 
aufgenommenen Tape, welche in dey Regiſtratur einge: 
fehen werden kann, nad Abzug der Übgaben auf 2382 fi. 
563% fr. rheinl. gewurdiger worden, den Kanfluſtigen be 
Fannt gemacht, mais Des Nachricht, daß im Bletungster⸗ 


min, welcher peremtorifch if, das Grundſtuͤck dem Meifl- 
bietenden mit Genehmigung der Exrbintereffenten unfehl⸗ 
bar jugeſchlagen und auf die etwa nachher einfommenden 
Gebote nicht weiser geacheet werden fol, Hof, den 824 


April 1816. 
Königliched Landgericht, 
2700 au.. Engelhardt, 
nd land . » 





vao@tleidbefelgen, melde auf die Verlaſſenſchaft ded 
deblerövtkiruke: Jusen Philipp Seligsberg einen 
Erf Joderungs ı oder fonfigen Auſpruch zu mas 
ah hadenie'nnden hiemit vorgeladen, am 29. Mai 
WI Berminge von 9 bis 12 Uhr, ihre Anfpräde 
mie Meffauung der nethwendigen Beweismittel beim 
gen Stadtgericht um ſo getwiffer vorzubringen, 
als auf diejenigen, melde den befagten Termin verfaͤu⸗ 
men, Feine Ruͤckſicht mehr genommen, und Die Ber 
laffenfhaft auseinander gefegt, dann unter die legitis 
mirten Erben vertheilt werden fol. Zugleich wird meis 
ter befannı gemacht, daß die dahler befindlichen Effec⸗ 
ten des Philipp Seligsberg beſtehend in Uhren, 
Silber, Weißzeug und Kleidungsſtücken dem Öffentlichen 
Berfaufe ausgeſetzt werden. Der Strichtermin wird 
in dem Wohnbaufe der Merla Seligsberg dahier am 
30. Mall. J. von Morgens 9 Upran, abgehalten. - 

Bamberg den 26. März 18106. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 

Dangel. 





"Auf ausdruͤckllches Verlangen der Koͤnigl. Forſt In⸗ 
ſpeclon des Mainkreiſes wird nachſtehendes eiugeruͤckt: 
Rothkirchen, am 30. April 1816. 
Am vergangenen Sonntage hatte der 76jährige Ads 
niglige Mevierpörfter Balthaſar Event Dakier, das fo 
Amchey>tie ipn böchft erfreuliche Glück fein 30jaͤhriges 
undim zu feiern, nachdem Seine Königliche 
Majeſtät von Baierm alergmädläff geruber hatten, 
defien lomyjährıge treue Dienge durch Verleihung ber 
goldenen Civil⸗Verdlenſt Meda Ue allerhuldreichſt zu ber 
lohnen; weilen er das Zeugniß aller felner Vorgeſetzten 


Net er die lange Reihe yon Jahten din⸗ 


du atp,d ſelae Dienfl-sleikungen als Diener und Bürgır 
Des anunterbtochen mit aler erforderlichen Thaͤ⸗ 
tigkeit, Rechtſchaffenheit und gute Moralität, auf das 
Gereiffeuhafteſte derfehen hatte, und zur Zeit auch ebem 
fo no virficher, und der Koͤnigl. Kreis Gorfinfpeeter 
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Elebosl ju Bamberg Hatte den allerhoch ſten Auftrag er⸗ 


halten, diefe geldene Choil: Verdienſt · Medaille den benanns 
ten Revierfoͤrſter Ebert auf eine feierliche Welſe zu ber 
haͤndigen, wozu derſelbe daͤnn obigen Tag beſtimmt und 
die erforderlichen Anordnungen hiezu gettoffen hatte, wel⸗ 
cher feftliche Tag daun auch Durch die ſchoͤnſte Feüplings- 
witterung begünftiget Wurde, i 

Der Koͤnigl. Laadrichter Meiener zu Teuſchnitz wil⸗ 
cher dieſer feierlichen Handlung wegen andernde 
Verhinderungen nicht beiwohnen Fonute, hatte das Buͤr⸗ 
germilitalr hleſigen Natkifleckleins gefaͤllb ahgenlefen, 


” 


die ganze Schulfugend, männlichen und welbllchen Sa 
ſchlechts feſtllch geſchmuͤcket harte auſſtellen laſſen, und 
wo ſich ebenfalls eine unzählige Menge Menſchen aus der 
ganzen benachbarten Gegend vorfand. 

Erfterer erfüllte bier onter Abhaltung einer der Eur 
he angemefien zweckmaͤßigen Mede den allergnädigften 
Auftrag, nah deffen Endigung Seiner Majerät 
dem Könige und Allerhoͤchſtdeſſen ganzen Königlichen Haus 


den freche mehrmaliges wieberholtes lautes Bivat Ho, je 


bracht wurde. 


O Hierauf wurde der Koͤnigl. Commiffaie mit den bes 


bei derfelben mit Ober / und Untergewehr zu erſchelgen, naumen beiden Königl, Oberforſtbeamten und deren uns 


welches fi) dann auch Hor Ungehung Des Goltebdie 

dor der Wohnung des Revlerfoͤrſters Ebere iA r 
Muſik einfand, in zwei Relhen ſich aufſtellte uiib 
Konigl. Commiſſair, den verdienten alten Koͤntgl. Re— 
vlerfoͤrſter Ebert, einfchlägigen Kbnigl. Oberfoͤrſter Gaſt 
zu Kronach nebſt deſſen ganzen untergeordneten Koͤnigl. 
Forfiverfonal, den benachbarten Koͤnigl. Oberfdriter 
Gambs von Eteinmiefen mit deeien feiner untergebenen 
König. Revlerfoͤrſter bis vor die Kirchthuͤr begleitete, mo 
der alte wuͤrdige Köntgl, Dechaut Roͤſchlaub, Trompeten 
und Paucken aufgeft:ut hatte, welche den Zug mit lauten 
Schale empfingen, der ſich ſodann In die Kirche begab 
und den feierlichen hohen Ante beimohnte, 

Nach Endigung des Gottesdlenſtes begab fich der 
benannte Königl. Commiſſair In das vor der Kirche fich 
in einen Kreis aufgeftellte Hürgermilltair, mo aud der 
wuͤrdige und verbienftvole Königl, Dechant Roͤſchlaub 


tergeordneten Königl. Forſtperſonal von dem Königl. Buͤr⸗ 
germilitair anter Vortretung deſſen guter Muff und DTrom⸗ 
peten und Paukenſchall, in die Wohnung des verdiens 
ten, würdigen Revierförfters Ebert, wieder zuruͤckbeglei⸗ 
tet, dor welcher das Königl. Bürgermilttair mehrere fehe 
gut ausgefüfrte Salven machte, uud Seiner Maje— 
Rat dem aligeliebten König Marimilian Jos 
fepb 2 ıc. ein wicderholtes lautes und freudiges Vivat 
brachten. 

Bei dem darauf erfolgten froͤhlichen Mittagsmahle 
wurden fodann unter Trompeten» und Pausten· Sch alle 
mehrere Tdaſts dem allergnaͤdigſten, allgeliebteſten Könis 
ge und Allerhoͤchſtdeſſen ganzen Koͤnlglichen Haufe, mit 
lauten Vivat gebracht, und die heiſſeſten, innigſten Wüns 
ſche für Allerhböhftderen langes Leben und Wohl 
an die nätige Borfehung gerichtet, und dieſes frohe Feſt 
wurde hiemit fpät in der Nacht beemdiget, 


en Nicht 


Am 14. Mai Vormittag 9 Uhr und Nachmittas 2 
uUhr follen in dem Haufe des Kammer: Mefitug. Ariel Dar 
hier 5 Eimer 1811r Rheinwein, 34 Eipp Wuͤr zbur⸗ 
ger, 14 Eimer gefrorner Würzburger, Grner Fran⸗ 
brandweln; — mehrere Sorten Taback als 420: Pr 
roth AB, 55 Pf. Kron Löwen, 61 Pi. Siaegel⸗ Knaſter, 
30. Pf. Porto⸗Riko und Knaſter; — donn verſchledene 
Keller⸗Geraͤthſchaften an den Meiſtbietendenverſteigert 
weiden. N rnlot 








Einem hochzuverehrenden Publifum made ich be 
fannt, Daß abermal friſches Mineralwaſſer angekommen / 


Amtliche 


—-— 


Artikel. 





als naͤmlich Saitſchuͤtzer Gitterwaſſer, Selter, Fachin⸗ 
gar, Geilnauer und Wieſauer Waſſer zu haben bei Cha⸗ 
ra Serſchin, Wittwe in der Friedrichsſtraſſe Nr. 348. 





Im dritten Stockwerk des Schloß Apotheken-Gebaͤu⸗ 
des Nro. 99 iſt von Jacobiziel an, eine Familien⸗Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 

NE — 

In dem Haufe Nero, 14 auf dem Markte ift in der 
zweiten Etage auf fünftige Jacobi ein Logis zu vermies 
then. Das Nähere erfährt man in der Zeitungsdrucke⸗ 
zei im goldenen Reichsadler. 


+ 
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» e 3 M a in Krei fe ß, 


„ Sonnabend Nro,.: 
. mag 


Balreuth, den 6. Mai i8rh,,,, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, .,, 
Saqaͤmmtliche Lands nnd Kertihafts + Gerichte des 
Mainkreifeg werden aus Veranlaffung eines allerboͤchſten 
Mefcripts dom 20ten v. M. augemiefen, binnen 14 
Tagen amher anzuzeigen, ob in ihren Bezisfen der Fall 
vorfömmt, daß Jemand das ausſchlieliche Eigenrhumss 
Recht auf Elchen oder andere Bäume hat, welche auf 
„fremden Grundftüdensmachien. . 
Konigliches General: Commiffarlar des Malnkreiſes. 
i Freiherr von Weiden, 
An ſaͤmmtliche Land» und Herr⸗ 
ſchafts » Berichte des Mainkrel 
ſes. Das Recht auf Eichen, mels 
che dm fremden Geundflüden 
wachſen betreffend. Friedmann. 
— 
Baireuth, den 1. Mai 1816. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es find falſche Königl, dfterreihifche 24 fr. Stüde - 


‚vom Jahr 1808 entdeckt worden. Diefelben find von 
Kupfer und verfilbert, Übrigens von gleicher Größe r wie 
„bie aͤchten und fehr taͤuſchend nachgemacht, fo daß man 
genau auffehen muß, um fie von den aͤchten zu she 
ſcheilden, doch zeigen ſich diefelben durch ein gröberes 
Sepraͤge, das befonders aus an der Einfaffung. der 
Zabl 20 auf der Geite des Wappens bemerkbar ift, ans; 
auch find die Buchſtaben der Umfchrift größer und bichus 
und In dem Wort Imperator Das J und M bei den fals 
ſchen In einander gejogen. Nicht weniger ficht man bei 
den aͤchten deut.ih, daß amf der-Seite des Brufbildg 
die ‚bei, Dem Sorbersjweige ungen, mit einer Banpfchleife 


VRR >: 
Amtlaͤſch e 


gie 
na er den 11. Mai ‚816. 


2 * 
12 38 00 . ; 
DER 0A 
Mr u % 
— 5 And, da dies hingegen bei ben fal· 
—* Walt undeutlicher iſt, fo wie bei dieſen die herady 
nden Stiele Diefer Zweige. auch länger und vıder - 
als bei den Achten find, 
‚Das Publicam wird daher bievon in Renntniß ges 
fegt, und vor der Annahme folder falfcher Münzen und 


“lo 


‚ Deren Meiterverbreitung perwarnt, Die Königliben Jigs 


ligei- Behörden aber werden ebenfalls darauf aufmerffane 
gemacht und angemiefen, die eatdeckten falfchen Münjer 
ſegleich mit Bericht eimjwfenden, PR 
Königl. Generals Commiſſariat des Mainfreifes, 
Sreiherr v. Welden. 
Publicandum. 
Falſche Kaiſerlich oͤſterreichiſche 


24 ki, Stuͤcke betreffend, Guedmann,. 





Publicandum . 
Durch das Publicat vom 21. Mär; d, J., die An⸗ 
fertigung der ſtrafgerichtlichen Tabellen betreffend, if ums 
ter Neo. 1 verordnet worden, : 
8. Buß. des Gerlchtsdotſtand ſich dem Gefchäfte der Vers 
dvb ſagend · dieſer Tabellen zu untersiehen, und fein con« 
abee beizufügen habe, 
Dieſeom Don einigen Untergerihten dahin mißver⸗ 
Rande worden/ daß der Entwurf der Tabelle mit dem 
niundo!anHOunterfertigte Behörde eingeſchickt werden 
marafbine no J 
min eine Belehrung deshalb nicht ſpeclell er⸗ 
folge ift, geſchieht fie Hiermie dahin: 
daß der Gerichtsvorftand bei ber Unterſchrift des muns 
di Des Tabelle unser feinem Namen, mit dem Worte 


r. . 
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ooncepit ju bemerlen Hat, daß von ihm die Tabelle 
abpefaßt worden. “ i 
Bamberg, den 3. Mai 1816, 
Kdnigliches Appellationsgericht des Mainkreifes. 
Zreiherr vom Seckendotf. 
Wohlpart. 


— — mpeoluzroe 


— Balreuth, den 11. Meitug and 
Bon dem Koͤniglichen Stadizerlchte no 
Balrenıp het nn 

wird In Gemäshelt des $. 422 TIP Ehn°27:de4 
preuffifchen Landrechts hlerdurch bekannt qendcht/ daß 
der Königlich balerifde Hauptmann im Fang 

"* Fanterieregimente dahier Herr Hugo Ahrun Di 
mian Bofc dahler und deffen Epegattin Grau 5 rtei 
derife Charlotte Jeannette Sophie Jus 
lane Bofch, geborne Sichart von Sichartshofen 
hieſelbſt, Im dem am Stenj hujus von ihnen errichteten 
"und am Hten ejusdem gerichtlich recogwossisten Ehe 
vertrage die dahler eingeführte Gütergemeinfhaft auss 


loſſen haben, 
geſchloſſen ha — 


Balreuth, den 27. April 1816. 

Daß der Zinngiefergefele Johann Conrad 
Grünewald »ob Eoburg und deſſen Verlobte, die 
dige Heinrierte Magdalena Todtſchinder 
won hier durch den unterm zBten d. gerichtlich werlauts 
arten Ehevertrag die In der Provinz Balreurh einges 
führte eheliche Suͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen 
haben, wird den vorſtehenden geſetzlichen Vorſchrifte 


von Winterba 


semäß, hierdurch befannt gemacht. — 
Konigliches Stadtgericht. 6 
Schweizer. 
» Winterbach. 





. Baireuth, am Hpril 1816. 

Von dem Konlglich baleriſchen Stadbgetichte Bairenth 

wird hlermit ** Th * — 
ehannn riftop eoder Rit 

Bus gebracht hat, daß eine auf den Pr Fu ke 

en KRammerjunker und Hofrath Georg ®rgmund von 

ee zu Ochlottenhof und Göppmannsbühl als Dars 

inhet verlaufende vom 6, Juli 3753 datirie Aber ein ji 4 


ju jeder Zeit in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen 


pro@ent verzinsliches Kapital ven 1000 fl. ſtaͤuk aneneftellte . 
Baireuthiihe Kammer: Afferuration, welche bei der Theis 
lung des Nachlaſſes des Verforbenen Kammerdirertors v. 
Flotow anf den Antheil feiner, des Herrn etc. Ritter Ehe⸗ 
gattin, Sriederite Mariane Henrike, gebörne von Flotoy 
gekommen, und unterm 23. Maͤrz 1803 auf fie überfchrieben 
worden, verloren gegangen fen. 
Auf den Antrag des Herrn Kreisſecretalrs Ritter wird 
daher der unbekannte Inhaber diefer Kammer: Afferurarion 
Hiermit aufgefordert, diefelbe binnen fechs Dionaten, und 
fpäteflens in dem auf den 24.Septemuber Vormittags 9 
Uhr vor dem Eommiffarie, Aſſeſſor Pohlmann anberaums 
ten Termine vor dem Königlihen Stadtgerichte zu producis 
ren, -widrigenfalld die Kammer: Afferuration für krafilog 
erklärt werden wird, 
Schweijer. 
v . Winterbach. 





Auf den Antrag der Erben des Muͤllers Georg 
Michael Kifperr zu Matnleus fol die von dem 
felden befeffene Mühle mit deren Ein» und Zugehör von 
Serichtswegen dffentlich verfouft werden. Zu dieſer 
Wöäple gehören 1) an Gebaͤuden a) das Wohnhaus mit 


” einem Nebengebäude, im welchem ſich 5 Mahlgänge 


und darneben eine Schneid- und Echleifmühle nebſt eis 
nem Yalfang befinden, b> ein befonderes Nebengebäude 
mit einer Wopnflube; misern Kaarmern ımd Stallun—⸗ 
gen, c) ein Stadel, d) eine Holzlage und ein Badofen, 
2) an Gärten 4 Tagwerk Kügengatten, 3) an Keldern 
24 Tagm. Landes, 4) an Wiefen 3 Tagw. Aufſſer⸗ 
dem iſt auch noch ein lediges Stück Feld in der Nörhen 
oder Sandleithen ad 14 Tagw. vorhanden, das ebens 
falls mit verkaufe wird, Zum Verkauf diefer für 
6790 fl. taxitten Immobilien iſt ein Termin auf Doms 
nerstag den 11. Juli d. J. Vormittags angeſetzt, an 
welchem Kaufeluflige, melde ihre Zaplungsfähigfeit 


nachzuweiſen im Stande find, im Balerſchen Gaſthofe 
zu Mainleus erfheinen, ihre Gebete zu Protokoll geben 


und wegen des NHinfchlags das Weitere gervärtigen Hdus 
Das über die Tape aufgenommene Protocol fan 


werden. Echmeilsdorf am 9. April 2816. 
Königl, Baler. Freihertlich Kuͤnßbergiſches 
Pateimonialgerigt, 





Kemnath, am 29. Februar 1816. 
Miharl Dörf, unverheirathet, ein Dienſt⸗ 
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jung‘, angeblich von Pechhoͤf, Im Ortegerlcht Dleßfurth 
bei Markt Preſſath hat ſich des Verbrechens des Dicb- 
ftapie j verdächtig gemacht, und entfleh, che man ihn 
verhaffen founte, Es wird daher derfelbe hiemit dffent- 
lich vorgeladen, innerhalb Drei Monaten vor biefig Kb» 
niglichen Landgericht zu erſchemen, und ſich wegen der 
. wider ihn vorhandenen Auſchuldigungen zu berantmog,, 


ten. mi 
Königliches Landgericht Kemnath. yrna? 

vd, Andriau. 4 dl 

nt 
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Cronach, den 27. April 18:6 

Bergen Georg Hempfling vormals zu Kengs—⸗ 
berg dermalen aufm Streeſenberg jur Miethe wohnend, 
find fo viele Schulden vorhanden, Daß fein meniges 
Vermögen zur Tilgung derſelben nicht hinlangen wird, 
Es werben daher ale Diejenigen, welche irgend eine For⸗ 
derung an Bemfrlben zu machen haben vorgeladen. Zu dem 
Ende wird Tags fahrt auf den 1. Juni d. 3, früh 9 Uhr auf 
dem Königlichen Bandgerichte ad liquidandum anberaumt, 
bei welcher die fämmelichen Gläubiger in Perfon oder 
Durch gehörig zu bevoflmächtigende Anwälte zu erfcheinen, 
Ihre Forderungen unter der Strafe, von dem Concurs 
ausgefhleffen zu werden, nicht nur anzubringen, fons 
dern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung ders 
ſelben Liquidtaͤt und des allenfalligen Vorzugs⸗Rechtes 
In rechtlicher Form darlegen zu laſſen. Fur Einbringung 
‚ber dagegen flatt- findenden Einreden wird eine weitere 
Tagsfahrt auf den 1. Juli d. 3. und zum Befchluffe ver 
Verhandlungen die endliche Sagsfahrt, auf den 1. 
Auzuſt d. I, jedesmal früh nm 9 Uhr bei dem Königs 
Ligen Landgerichte unter dem Rechts aachtheile feſtgeſetzt, 


daß diejenigen, welche bei der zıem und zten Tagsfahrt 


nicht erſcheiuen, mit.den dabei für fle treffenden Hands 
lungen ausgeigloffen, und aus den Acten, mit ſie Ue⸗ 
gen, Im Hinfict der Liquidität ſowohl als der Priovike 
— werden ſoll. 2 
Königliches Landgericht, sro 
Sondinger, 


elnrib Bürger derintere zu Höfles Bat feine 
Zahlungsunvermdgenheit augezeigt. Es werden dems 
nah ſaͤmmtliche Gläubiger Despalben- vorgeladen, am 


arten f. M. Mal Vormittegs 9 Uhr bel dem Röniglicen 


Laudgerichte entweder in Perfon oder durch geſetzlich be⸗ 
volmächtigte Anwaͤlte zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen gehörig‘ zu liquidiren, fofere zu dieſem Behufe 
fmmtlie Beweismittel jur Herſtellung der kiquiditaͤt 
und, Priorität derſelben unter Strafe der Ausſchileßung 
vorzulegen. Zuglelch wird man Nachlaßvertraͤge verſu⸗ 
hend: qait Marbringung der Einreden wird Tagsfahrt 
auf denz ag aan und zur fhläffigen Verhandlung auf 
den 30. Julld. J. alljeit 9 Uhr Vormittags anberanme 
unter dem Aechtenachthelle, daß die Nichterſcheinenden 
inie Degafie-Asgiignden Handlungen aus geſchloffen werden, 
gıfpkeich caurde delannt/ Daß unter dem heutigen auf die 


Eur des Heinrich Bürger folgende Aufgebore ger _ 


legt Murden; a) 620 fl. auf das Haus mit Stadel, 
b) 303 fl. auf den Griesader, c) 165 fl, auf die 
balıe Wiefe im Altdorf, d) 253 fl. auf dem Acker im 
MWicelein bei der Gänfemübl, und find folche um diefe 
Aufgebothe sub pacto additionis in diem hingeſchlagen 


worden, wonach ſich ſowohl die Glaͤubiger, als auch 


die allenfallſigen beſſern Kaufsliebhaber bemeſſen fönnen, 
Kronach, dem 16. April. 5 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 


“4 


Auf Antrag mancher Gläubiger werden die pur 
Banchmaffe ded Fuhrmann Johann Jung zu Eis 
bad) gehörige und dermals verpachtete Haus und Übrige 
Güter auf Dienflag den 4, Juni im Hofmaͤnniſchen 
Wirths hauſe zu Breitenguͤßbach nad Vorſchrift der Eyes 
eutionss Ordnung dem Verkaufe Durch Öffentlichen Siriche 
ausgefegt, wozu Kaufsliebbaber andurch eingeladen wer⸗ 
den. Scheßlitz, den 1. Mai 1816, ' . 

Königlipes Landgericht, 
Br dınniR-,« Graf, — 


Deindenden Soulden wegen werden dem Joh aun 


Madör sin den Winterleithen bei Frieſen folgende Stuͤcke 


vertauft kim halber mnoedauter Hot, eine Wiefe vie 

anmiet, kin Feld anterm Rindles, eln Feld allda, eine 
Ih bei der Winterleithen, die Kirchenwieſe, ein Holy 
im Biertelfeld. Die Kaufsliebhaber mögen ſich am 30, 


Wal in der Behaufung des Johann Bader einfin⸗ 


ı® 
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Den, und die amtfide Einmwelfung in den halben Hof und 
den Hinſchlag nach der Executlonsordnuug — 
Cronach, am 23. April 1816. 

Königl. Landgericht, 
Sondinger. 


gut onu 


Auf den Antrag der Gläubiger der Relicten des Poſt⸗ 
balters Klein zu Truppach follen folgende zu dem Nach⸗ 
laffe des legtern gehörige Grundſtuͤcke, nemlich: 1) Zwei 
dreiviertel: Tagwerk Wiefe, die Klingewiriberrands 
tiefe genannt, und 2) Ein ein halb Dagwertl Wiefe, 
die Reuenmwirthshauswiefe genannt, beidte gumKönlg⸗ 
den Rentamt lehenbar, dffentli an die Meithierpund 
den verfauft werden. Es iſt demnach zu dieſem Fund 
Termin auf den 24. Junl Vormittags 9 Uhr ander 
raumt worden, in welchem ſaͤmmtllche Kaufsluflige zu 
erfheinen und ihre Gebote zu legen hiermit eingeladen 
werden, mobei bemerft wird, daß auf Verlangen ger 
nannte Immobilien von dem Vormunde, dem Wirth 
Chriſtoph Roß zu Obernſees, eingewieſen werden ſollen. 
Baireuth, den 3. Mal 1816. 

Königlihes Landgericht, 
Meyer, 





Es wird hierdurch befannt gemadt, doß In dem 
gteifchen dem Wittwer Seiferrh vom Poͤſeneck und 
der Wittwe Anna Magdalena Döhlain von 
Wulmersreuth, heute errichteten Ehevertrag „ beide Bers 
lobte die in der hiefigen Provinz geltende Gemeinfhaft 
der Güter unter ſich ausgefchloffen haben, MWeishorf, 
den 19. April 1816, 

König, Baler, Freiherrlich von Podemilsfche Dridgeriäte,. 
Merher. rd 
Inn Idıt: un 

In der — gegen das nahen des 
Bürgers Wolfgang Foͤrtſch zu zei] nit ke 
die Edictstage hiemit bekannt gemach: Hille ad bro· 
ducendumi et liquidandum wird auf 859 den 
Mai, der zweite ad excipiendum auf Dbrt: terag den 
27. Juni, ber dritte A| 
den 25. Juli d. Js., jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Giäubiger des Wolfgang 
Foͤriſch werden aufgefordert, am den eben bejeichneten 





concludendum Dohrerktaf”" 


Tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes hier zu erfcheis 
nen und ihre Anfprüte zu ſichern. Zugleich wird öffents 
lich bekannt gemacht; daß am erfien Ed iets ⸗ Tage, nen 
lich am Freitag den 31. Mai d. JE. ſaͤmmtliche Bes 
fisungen ded Schuldners: ein von Holz und Leimen ers 
bautes bürgerlihes Wohnhang mit einem daran gebauten - 
hölzernen Stadel, 52 Morgen Waldung, ein: Acer 
beim Knok, ein Acker im Windberg, ein Acer bei vet: 
Etraße, zwei Aecker in der oberen Amtdmaß, eine 
Wieje, bei der oberen Teutſchnitz, zwei Wiefen bei der 
Palcls : Mühle, an dem Meiftbierhenden verkauft were 
den, Wer dieſe Grundſtuͤcke entweder in Ganzen, oder 
auch einzeln zu’ kaufen wünfcher, der hat am 31, Mai 
fein Anborh beim Königlichen Landgerichte In Nordhal⸗ 
ben zu Protocol zw geben, und fodann den Hinſchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Ereditoren zu ges 
mwärtigen. Nordhalbden, den 25. April 1816, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Meifner. 





Auf den Antrag dor Freiherrlich von Plothoiſchen 
Erben dahler, follen am 20ten d. MS, fräß um 9 Uhr 
mehrere Drangerlebäume, perrennirende Pflanzen und 
Bluͤmengnwaͤchſe von verſchiedener Gattung nebft einer, 
beträchtlichen Parthel leerer Blumenfcherben; des Nachs 
mittags aber um 2 Uhr Bohlen und Bretter von harter 
und welchen Holz zum Verarbeiten für Tiſcher, ingleis- 
chen eine Duautirtät Feurnirholz oͤffentlich an die Meifts 
biethenden gegen baare Zahlung verkauft werden. In⸗ 
dem die unterzeichnete Gerichtsſtelle Kaufsliebhaber hierzu 
einladet, eröffnet fie ihnen zugleich, daß die zu verfaus 
fenden Objecte an den 3 erften Tagen der nächften Woche, 
dahier in Augenſcheln genommen werden kdunen, Zedt⸗ 
wir den 6, Mai 1816, 

„Das Königli) Baieriſche Freihertlich von pletheiſche 
Drtögericht, 
Wächter, 


ji Hit 


971 
say 





Der felt 40 Jahren abmefende Johann Horn 
von Leugaſt wird nach dem Antrag feiner naͤchſten Anders 
wandten hlemit bffeutlich vorgeladen a daro binnen neun 
Mongten und zwar bis den 19. Januar 1817 um ſo— 
gewiſſer zw erfcheinen und deſſen unter vormundfchaftlis, 
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hei Verwaltung befindliches Vermögen von 200 fl. rhl. 
In Empfang zu nehmen, mwidrigenfals angenommen mers 
ben müßte Daß er mit Tod abgegangen fey, und dag 
Vermögen den naͤchſten Anverwandten gegen Cantion 


vorſchriftsmaͤßig ausgeantwortet werden wird, Muͤnch⸗ 
berg, den 16- April 1816. 

‚Königliches Landgericht, J 

Molitor. > 

12 





Wegen einer auf Erecution beruhenden Echulbfors 
derung wird das Haus ded Georg Ziegler Zieäfers. 
meifters dahier dem Öffentlichen Verkaufe hiemit augh" 
fegt, und Berfleigerungstermin auf den 27. Mai d. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber wers 
den eingeladen, ‘an diefem Tage bei dem Königl. Lands 
gerichte dapier zu erſcheinen, und ihre Aufgebothe zu 
Protocol u geben, allwo fie zugleich das Weitere bins 
fichrlich der auf diefem Haufe haftenden Laften und des 
Hinſchlags gewärtigen können. Kronach, den 20, April 
1816, . j 
Koͤnigliches Landgericht, 

Sondinger. 

— — — 

Auf Befehl der Koͤnigl. Finanz ⸗Adminlſtratlon zu 
Balreuth fol die noch vorhandene herrſchaftliche Gaͤrt⸗ 
nersmohnung in dem alten Schloffe ju Himmelfron zum 
dffentlihen Verkauf ausgefegt werden, wozu Termin 
auf Montag den 20. Mai d. J. in dem biefigen Rent; 
amts:Locale anfteht.  Kaufsluflige werden hiezu einges 
laden. Die nähern Bedingniffe fönnen am Termin ers 
fahren werden. Mt. Schorgaſt, den 2. Mai 1816. 

Königliches Rentamt Gefrees. 
Ritter, 
‚ion 

Alte diejenigen, welche gegründete Anſpruͤche au 
den Nachlaß des dahier verftorbenen König. Communals 
Adminiſtrators Ruckdeſchel zumachen baden, mer 
den hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen und 
ſpaͤteſtens in dem hlezu auf den.2 1. Junl curr. Vormit⸗ 





taqs 9 Uhr anberaumten Termin zu liquidiren und Die, 


Richtigkeit nachzumelfen, midrigenfalld fie nad) Ablauf 
dieſes Termins an der vorhandenen Maffe ausgefhlofs 
fen umd.felcye unter die uͤbrigen fich gemeldeten Glaͤublger 
deriheilt merden mird. Zugleich werden alle diejenigen, 


melde von dem Verftorbenen Sachen oder Gelder’fin 
Händen haben angewiefen, ſolche bei. Verluſt ihres das 
ran babenden Unterpfandrewts und bei Vermeidung 
allenfalfiger Unterfuhung und Beftrafung unverzüglich 
in das Depofitorium des Koͤnlgl. Landgerichts einzuzah⸗ 
und abzugeben. Hof, den 25. April 1816, 
Maß hsd um. Königl, Baler. Landgericht, 
shoes? mıd u; & Engelhardt, 
rin skhlam 
aoZum Verkaufe einer Quantität Korn hat man den 
25mm. Srrichliebhaber wollen fih am 
genaimatenuage vor dem unterzeichneten Rentamte einfine 
KauzıihresMngeborhe zu Protokoll geben, und den Hins 
ſtdlag salra ratificatione gewaͤrtigen. Ebermannſt adt 
den 7. Mal 1816. \ 
Königliched Rentamt allda, 5 
Schumm. 4 








Gegen Johann Beier den jungen zu Neufang 
fourde der Gantprojeß erfannt, Es werden demunach 
alle diejenigen melde elnen Anfpruch von irgend einer 
Art gegen den Gemeindeſchuldner Johann Beier 
machen zu koͤngen glauben bieher zur Liquidation ihrer 
Forderungen vorgeladen. Zu dem Ende wird Tagsfahrt 
auf den 22. Mai d, J. auf dem Königlichen -Landges 
richte anberaumt, bei welcher die fämmtlicyen Gläubiger 
in Perfon oder gehörig zu bevolmächtigende Anmälte zu 
ericheinen ihre Forderungen unter der Strafe von dem 
Eoncurfe ausgeſchleſſen zu werden, nicht nur anzubrins 
gen fondern and fämmtliche Beweismittel zur Herftelung 
derfelden Eiquidirät und des allenfalfigen Vorzugrechtes 
in reatlicher Form darlegen zu laffen. Zur Einbringung 
der bagegen art findenden Einreden wird eine weitere 
Tagsfahrt auf den 22. Juni I. JE. und zum Seigluß 
det —D en, die endliche Tagefahrt auf den 22+ 
Jnli.d, It, iehremal früh um 9 Uhr bei dem Königlle 
ben Eandgerichle, unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, 
daß diriemigen, welche bei der 2ten und Zten Tagsfahrt 
niöceriWeinen, mit den für fie Dabei treffenden Handluns 
gen angzeinteflen uud aus dem Acten wie fie liegen, in 
ol: der Liquiditaͤt fomobl als der Priorität erfanng 
werden fol, Kronach, am 23. April 1816. 

Koͤnigliches bandgericht. 
Sondiuger. 5 





Auf ſaͤmmtliche Befigungen des Weit Geigers 
Bäctermeifterd zu Steinberg find 3500 fl. rheinl. gebot⸗ 
een, Zum weiteren Verfleigerungstermin wird der 
17, Mail. 3. früh zo Uhr anberaumt; mo ſich 
Die befferen Kauflieshaber ſowohl zum ganze algaeins 
zelnen Suͤcken beim Landgerichte melden, und ben Hin ⸗ 
(lag nach der Erecutions : Ordnung gewärtigen fönnen. 
Kronach, den 6. Artil 1816, 

Koͤnigliches Landgericht. ad mn & 
Gondinger. 





Die Beneficialerben des verſtorbenen Stadiſyndi⸗ 
fus Menerdahler haben auf Eröffnung des erbſchaft⸗ 
lien Liquidationdgs Proceffes angetragen Da diefem 
Gefuche Hatt gegeben worden, jo werden hierdon alle 
diejenigen, welche Anſpruͤche an die Erbfpaitsmaffe zu 
Gaben glauben, benachtichtigt und denſelben erdffnet, 
daß zu Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Gordernng 

 IntZermin auf den 31. Mai curr, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden if, Im diefem Termin haben fie fi 
alfo im Perfon oder durch vorfchriftsmäßig Bevollmaͤch⸗ 
tigte einjufinden, der Auffenbleibende aber zu gemärti- 
‚gen, daß er aller etwaigen Vorrechte verluftig erklärt 
und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was nad) 
Befricdigung der fi gemeldeten Gläubiger übrig bleiden 
mdoͤchte, verwiefen werden fol, Mäncgberg, den 24 
April 1816. 
Königl. Landgericht, 
Molitor 





Auf Requifition des Konigl. Balerifchen-Bartögdkkäitk 
gu Baireuth foll dis dem Baueremann Nicolaus 
Dirfch zu Altdroßenfeld zugebörige, erbjinnelehenbare 
Soͤldenguth Schuldenhalber öffentlich verkauft ge 
Es if hiezu Bietungstermin auf ben 27. Maid. J. 
Bormittags 9 Uhr in dem —— 
Neudroßenfeld anberaumt worden, rohe! Hei {re 
ſtigen mit dem Anhang befannt grmagt re Fr 
diefem Termim' das Soldenguth des Meblaus 
Dodreſch nah Vorſchrift der Executions Ordnung dem 
Meiſtbletenden hingeſchlagen werden fol, Es iſt di⸗ſes 
Soͤldengut nach Abjug der darauf haftenden kaſten auf 
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2715 fl. rh. tarlet worden und lann bie Taxe In der 
Regiſtratur eingefehen werden. Neudroßenfeld, den 20. 

April 1616. 

Das Königl, Baler. Pereimenisignigt alda, 
j Fidel; Rn 

fi gr den Antrag der Erben des verſtorbenen velo 
vr 6 Ambrofins Ziehr dahier, das im der 
N igen Altenſtadt auf dem Berg belegene Wehnhaus 
[Ps 35 mit dem hinter denſelben befindlichen + Jau⸗ 
art, eld, danıı z Tagwerk Gemeindethell vom Muͤn⸗ 
Fer nebit Zubehdrungen| an den Meifidierenden äffemts 
lich verkauft werden folen, und der DBictungstermin 
auf den 28. Mai c. Vormittags 9 Uhr auf dem hiefis 
gen Königl. Landgericht angefegt worden; fo wird ſol⸗ 
des, und daß gedadte Grunditüsfe, mad der davon 
aufgenommenen Tare, melde in des Negiftratur einges 
feben werden fann, nad Abzug der Abgaben auf 2382 fl, 
50% fr. rheinl, gemürdiget worden, den Kagflufligen be 
kanat gemacht, mit det Nachricht, daß im Betungster⸗ 
min, welder peremtorifch iſt, das Grundflüd dem Meifts 
bietenden mit Genehmigung ber Erbintereffenten uufebls 
bar zugeſchlagen und auf Die etwa nachher einfommenden 
Gebote nicht welter geacheet werden fol, Hof,den 2, 

April 1816, 

Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 





Da der Landarzt Simon Vleßmann aus Culm⸗ 
bach gegenwärtig zu Rehau und Die Junpfer Marga⸗ 
retha Erneffina Picerrtin gleichfalls aus Cuims 
bad In dem heute dahier aufgenommenn Ehbevettrage 
Hi Süterzemeinichaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, ſo 

ſelches nach Vorſchrift Th. 1. $. 422 d. U, Pr 
AR Hiermie zur jedermanns Wiſenſchaft gebracht. 
Viſab ach, den 3. Januar 1816. 
R Königliches Landgericht. 
er Gareis. 
pr 





Da ber Baͤckenmeiſter Andreas Dider zu Kb⸗— 
nigsfeld, der gefchehenen Anzeige gemäs, nicht nne fein 
unteres Haus, Sondern auch ein Feld Herfauft, beide 
Käufe aber fo lang nicht genehmigt werden loͤnnen, bis 





z 
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man fi Übersenst, daß Baͤckenmelſter Dicker ſel⸗ 
nen Schuldenftand richtig angegeben bat, Um ji diefe 
Ueberzeugung ju verſchaffen, werben biemie alle diejeni⸗ 
gen befannte und unbekannte Gläubiger, melge.an ges 
fagten Dieter auf irgend eine Art rechtliche Anfprüche 
zu machen gedenken, hiemit geladen am 203en d. M. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Landgerichte da⸗ 
bier zu erſcheinen, ihre Forderungen unter Vorbehalt 
der in Handen habenden SchuldDocumenten oder fi i 
ſtlgen Beweismittel gehörig zu liquidiren, oder ju” u 
warten, daß le damit nicht weiter gehöret umd Die di 
ſchloſſenen Kaufe werden genehmiget, ind die Kauf, 
ſchiuinge vertheilt werden. Hollfeld, den 5. Mai 181 ce 
Koͤnigliches Lendgericht. En 
A. Heger. 


— — — 


Die hleſtg aͤltern buͤrgerlichen Militair-Effecten, 
welche hauptſaͤchlich theils In reparablen aber nie cali⸗ 
bermäfigen und theils im zerbrochenen Feuergewehren und 
einzeln Schlöffern, dann etwas alten Meffing befichen; 


ſollen am Fünftigen Montag, dem zäten dieſes Monaths, 
Nachmittags 2 Upr, im dem ehemaligen Entbindungss 
haufe dahier, oͤffentlich an die Meifblethenden , jedoch 
vorbehältlih hoͤchſter Genehmigung, verfauft werden, 
Die Kanfsliebhaber werden daher dazu eingeladen. Bab⸗ 
reuth, am 4. Mai 1816. 
WORK MIT, Landwehr⸗ Oeconomlecommiſſſon ollda. 
mil nıd Inu Hentze. 

munoͤ mag 


Bamberger Marftgerreidpreig, 
den 8. Mai 1816. 


» Rheinifhe Währungs 
sionaonyT fe 
"Kom, dee Shäfl s #» 1 a3 | ı5 
Weitzen — 41 4 ı7 | 45big ıgfl, 
Bey 9145 
Sa — — — 4124 
Koͤnlgliches Polizel / Commiſſariat Bamberg. 


v. Rüdiger 


Nicht Amtliche Artiktel | | 


— — — u — —— — 


Dreizehen ſchoͤne Jahre lang ward mir an der Hand 
elnes lunigſt geliebten edlen Weibes, Johannen von 
Marſchall and Heſſelbach, das ſeltene Gläd einer 
ununterbrochenen zufriedenen Ehe. 

Ihr won dem Unerforfchlichen geſtecktes Ziel IR heu⸗ 
te abgelaufen — ein umermwarterer, jedoch fankter Tod 
nach ı3tägigen Kranfenlager endigte die irrdiſche Lauf⸗ 
bahn der treueſten, jaͤrtlichſten Gattin, der ſorgſamſten 
Mutter, der verfländigen Hausfrau, der warmen ayfı 
richtigen Sreundin aller guter Menſchen, der frommen 
Chriftin, ver Wohlthaͤterin der Armuth, im 38ſten Jahr 
ze ihres Alters. . 

Mein Schmerz über dleſen Verluſt iſt um fo empfind- 


licher, ald 6 fo eben erft der Gefahr des Maferingiftd‘ 


enteonnene Kinder ihren Borer ummwimmern, der felbft 
«iner ſchwachen Geſundheit genießt. Die Pflicht für dies 
ſe Waiſen mich zu fhonen und zu erhalten, rechtſertigt 


daher gewiß die Bitte am ale meine Gönner, Freund, 
Verwandte und Bekannte, durch gewoͤhnliche formelle Beis 
leidsbezeigungen die ohmedies allenthalden dor mir lie⸗ 
genten fhmerzligen Erinnerungen an meinen unerfeglis 
Ken Verluß nicht zu vermehren und mie und meinen 
Kindern dagegen ferner ihr Wohlwollen und ihre Freunds 
Maſft inqen?eu. Culmbach, den 6. Mai 1815, 
aupla2iSt m. I. 4. P. Weltrich, 
yeanmhlanmigdg; Kdnigl. Baletiſcher Rentbeamter, 


more YHuntıya * 
* — 


LA: Er 
m a zen der Canilelſtraſſe, iſt Im der mittlerm 
Mage Aid, Qugaticr zu derlaffen beſtehend in 2 Stuben 
De Egraſſe, 2 Stuben auf den Bang, 2 Kuͤchen, 
2 Kammern, Holzſ chlicht nebſt Milgebsand der Waſch⸗ 
ſtube und Mang; das Raͤhere if bei dem Haustigenthů⸗ 

mer zu erfahren, ö 





% 


Den 5. Mai, 
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Trauunss- ai. und Todes;Aus 
zeige. 
Betraute. 


Der Königl. Kanzliſt, Johann Georg 
Schmidthammer, mit Demoifelle Johanna Maria 
Eichelin von bier, 


— — Der Meldior Wilhelm Bauernfelnd, Backerge⸗ 


ſelle dahler, mit Eliſabetha Earparine en Nofs 
felin dahier. 


Seborne. 
Den 3. Mal. 


Beyer. 
— — Die Tochter des Schuhmachermeiſters Deper. 


Die Tochter des Rechnungs s Revifors 


Den 4, Mal, Ein auffereheliches Kind, weibligen Ges 


ſchlechts. 
— — Die Tochter des Kaufmann Simon von hier. 
Den 7. Mat. Ein auſſereheliches Kind, welblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 


Den 9. Mai. Der Sohn des Kbuigl. Forſt⸗ Inſpeetors 


von Heldenberg. 


* 


-G.eorbene 


Ten 30. Apil. Ein. aufferchelittee Kind, wmannlichen Ge⸗ 


ſchlechts, alt 2 Jahre 2 Monats und 5 Tage. 

Den 1. Mai. Der Gehn des Baͤckermeiſters Künerh, alt 
6 Monat und 2 Tage, ; ' 

Den 2, Mai. Die Ehefrau des Burgers und Zeuchchwied⸗ 
meiſters Penzing, alt 38-Jahre 7 Monat und 28 
Tage | 

Din 3. Mai Die Wirtme- des verſtorbenen Schneiden 

- meillers Buchta in der Jaͤgerſtraſſe, elt-56 Jahre. 

— —Der Konigl Landgerichredieuer Chriſt an Auguſt 
Gamps in der Jaͤgerſtraſſe, alt 48 Jahre und 3 
Monate, 

— — Die ledige Mana Margaretha Fiſcherin in der 
Jaͤgerſtraſſe alt 32 Jahre und 4 Monate, 

— — Der Sopn des Berienten Schmidt, alt 2 Jahre 
6 Monate uod 21 Tage. 

— — Der Inwohner Ruͤgel in den Morighöfen, alt 
76 Jahre unb 4 Monate, 

— — Der Sohn des ZuftijsCommiflair Schoͤpff, at 
Jahre 4 Monate und 2 Tage. ' 

Den 6. Mai. Der Michael Popp aus Spielbof, Baudges 
richt Wohenfraus, Gemeiner vom zgten Lin. In⸗ 
fanterierRegiment, alt 21 Jahre, 


—— 80 U 0700 — 
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Jatelligenz- Blatt 


des MoinsKreifen 


Dienflag . 





Amtlide 


VNco. 58. 





Baireuth, den 14. Mai 1816, 





Artikel 





Baireuth, den 6. Mai 1816. 

Am Namen. Seiner Mazftät Des Königs. 
Nachdem nie Közigl. General-Directlon des Weſſer⸗ 
Braͤcken und Efraffen:- Baues ju München die unten abs 
gedrudte General-Berorduung an die ‚Strafen Bau: Dir 
rection wegen Ermelterung der Chauffern unter Dem 14. 
v. M. erlaffen har; ſo werden die ſaͤmmtlichen Koͤaigl. 
Vollcel· Behdrden des Mainfeeifeg hiemit augewieſen / 
gar Erreichung des beabſichtigten Zweckes moglichſt mit⸗ 
juwirken und beſonders zu verhindern, daß angraͤnende 
Srundelguer die Chauſſeegraͤben nicht jupflügen, mithlu 

jur Verengung der Chauffeen wicht noch beitragen, 


Königliges Seneral⸗Commifſarlat des Malnkreiſes. 
Freihert ». Welden. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Policei⸗ 
behorden des Mainfreifes, 
Di: Erweiterung der Chauſſeen 

betreffend, 


J Senerale. 
(Die Erweiterung der Epaufieen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


&runwald, 


Da die Erweiterung der größtentheils zu ſchmalen | 


— des Kdnigreichs bisher nicht bewerkſtellidet 
werden. fonnte, weil bie fortmährenden Kriege den Zus 
fand der Straßen aufs newe verfplimmerten, folglich 


juerſt für die Herſtelung der Ehauffeen geforgt werden . 


mußte, che man an ihre Erweiterung denken fonnte, fo 
iſt jege, nachdem diefe Straßen (mit Ausnahme weniger) 
abermals volfommen hergeftelt find, oder in Kurzem 
in einen guten Zuftand gebracht ſeyn werden, der Zeits 
punct erfchlenen, von welchem an alle, . mit einer vers 


ſtaͤndigen Sparfamfelt Aberelnſtimmende Maafregein 
auszuführen And, um die Hauptrouten ji erweitern, 
und fie, mo möglih, auf die Breite von 22 bis 26 
Eduhe zn bringen; ja die Breite der Dammmege oder 
der hoben Chauffeen, derer Bankets ans Sand beftehen, 
und der Chauffeen im der Näpe der Haupt + und Kefidenzs 
Kadt, mag 28 Schub betragen. Diefe Abſicht kann Im 
elaem Zrirraume vom zehn Jahren ohne große Koften 
größtenteils erreicht werden, 


1) wenn die Baubeamten auf die Sefolaung des 
 14tem $, der für Die Wegemacher (161 1) vorge 
ſſchrlebenen Dienfles » Juſtruction und auf den 
18ten $. des unterm 8. Drtober 1815 allen Gens 
al Commiffariaten und Finanz » Directionen mit- 
getheilten Generale, und war mit der — 
Dienſtes ſtren ge halten; 


.2) wenn die Arbeiter den von Straffen gejogenen 
Schlamm auf die Boͤſchungen der Chauſſee oder 

. auf die zw niedrigen Banktts, als wodurch die 
. Strafen 1 Oberfläche zu. ſehr getoblbt wird, mit 
den vorgefehriebenen Koth Krüden uud Rotthacken 
Herabzichen; =. 

9) wenn die aus den Gräben genommene Erde am 

dieſe Boͤſchungen angefhlagen wird, und bie 
ältern Gruben aus gefuͤllt werden: 


8 wenn bie von den Kiesgruben abgeräumte Erde, 
oder Das an der Oberfläche liegende verwitterte 
Material zur Verſtaͤrkung des Chauffee / Körpers 
gebraucht wird, welches da, mo diefe Kiesgruben 
in. der Nähe der Epanffeen liegen, leicht geſche⸗ 
ben fann; au 


— 
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5) wenn jeder Baubramte die Beſchaffenhelt des 
Locals und der Ehanffee In Erwägung sicht, um 
diefe Erwelterung der- Hauptrouten ,- und, wo 
möglich, auch der Streſſen vom der II, Klaffe 
(diefe bis 22 Schuh Breite) zu beiverkteligen ; pud 
wenn endlich . PEN 

6) diejenigen Wegemacher, welcho die Epäuffeen sa 
Aushebung der Gräben ſchmaͤlern, übe Schds 
nung nach den beftehenden Worfchriften beſtraft 
werden, * 

Da, wo alle dieſe mit wenig Unkoſten verbundenen 
Mittel nicht in Anwendung kommen können, und eine 
Konkurrenz, fo wie der Anfanf von. Srandftäden ſtatt 
finden muß, daſelbſt iſt die Ermeltetung der Chauſſeen 
nur nach und nach, und zwar von einigen Strecken der 
Hauptrouten, melde nicht die Breite von 26 Schuhen 
haben, in Vorſchlag zu Fringen, 

Dieſe fo nüglice Sache fann aber nirgend ausge⸗ 

führt werden, mo die Straffenbau s Beamte nicht vom 
den Fandrichtern und Magiftraten dabei unterſtuͤtzet mer» 
den, und mo die‘ an den Sträffen angränzenden Brunds 
eigner die Gräben zupfluͤgen, ja wohl gar den Fuß des 


Stroffens Körpers umackern, welches leider’ fo haͤnfig 


gewicht, und wodurch felbit hinreichend breite Ehauffeen 
von Jahr zu Jahr ſchmaͤler gemorden.find,. Solche ges 
zinge Schonung der .dffentlien Straffen fann jeder Reis 
{ende taͤglich wahrnehmen, mährend durch Die vom 
16. Auguſt 1805 von Seiner Majeſtaͤt dem Könige 
vorgeichrirbene Straffendban s Policel diefer Unfug vers 
boten morden if. Den Bau Directionen wird demnach 
biemit befanat gemacht, daß dieſes Generale quch den 
General: Conrmiffariaten mit’ dem Anfinnen mitgetheilt 
worden fen, die Landrichter anzumeifen, damit biefck 
ben die Baubeamten zur Erreichung der fürdas Publis 
aim fo mohlt;ätigen’ Erweiterung der Chauſſeen ua 
allen Kräften unterflügen. Alle beim Straffenbau Ans 
geſtellte werden aber hledurch angewieſen, die Erwelte⸗ 


zung dir Chauſſeen mit zu ihren wichtigſten Arbeiten zu 


rechnen, und alles zu vermeiden, was das Gegentheil 
beiten kann; ſich auch im Fällen, wo die Magiſtrate 
und Landgerichte mitzumirfen haben, an diefe ju wien, 
den, und wenn keine Abhülfe gefchicht, den Gegonſtaud 
der Baus Direction zur Anzeige zu beingen/'danhübie 
Generals Direction denſelben erhalte, und entweder dem 
hohen Minffterium vorlegen oder Darüber mit den Ger 


netal· Commifferieten communizirem fönne. Münden, 
eh 14. April 1816. 
Koͤnigliche General» Direction Des Waffers, Brüdem 
und Steaffenbaues. 
Ritter von Wiebeting, 
Königlicher wirklicher geheimer Rath, geheimer Finany 
Neferendair und Generals Director des Wafı 
dı2 ſer⸗, Brädens und Straſſenbaues. 
D tt, 
Königlicherserpedirender Serretair, 
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| Baireuth, den 9. Mai 1816, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Nachdem die Vorſchrift, dab jede Pfart, Witewe, 
"melde ihren Aufenthalt verändert, fomohl dem Pfarrer 
des Ortes, mo fie bisher wohnte, alt demjenigen, me 
fe fünftig wohnen wird, davon Nachricht geben fol, 
bisher ſehr unordentli befolge worden if; fo haben die 
Voliceiſtellen alle folge Wittwen nachdruͤcklich jur Beob⸗ 
achtung der erwähnten Vorſchrift anzuhalten, und ſich 
don deren Beſolgung zu überzeugen, | 
Koͤnigliches GeneraliCommiffariat Des Mainfreifes, 
KGreiherr von Welden. 
An faͤmmtliche Kdalgl. Policeis 
Stellen des Maintreifes, 
Pfarr Birtmen, Quartals / Bey; 


BGrunwald. 
richt betreffend. 





Publicandum. 

Durch das Publicat vom 21. Bär; d. J., Die Am 
fertigung der frafgerichtlichen Tabellen betreffend, IR un⸗ 
fer Nro. 1 veroraner worden, e 

baß der Gerichtsborſtand ſich dem Geſchaͤfte der Ver⸗ 
abfuffung diefer Tabellen zu unterziehen, und fein com« 
cepit der Tabelle beizufügen habe. 
= Diefes it vom einigen Untergerichten dahin mißver⸗ 
Randen worden, daß der Entrourf der Tabelle mit dem 
mundo am Die unterfestigte Behbrde eingefchickt werden 
möge. ou 
“Dig mo eine. Belehrung deshalb wicht fpeciel er. 
Folge iz geſchieht fie Hiermit dahin: 
daß der Gerichtsvorſtand bei der Unterſchrift dee mun⸗ 
di des Tabelle unter feinem Namen, mit dem Worte 


eoncepit zu bemerfen hat, daß von ihm die Tabelle 
abgefaßt worden. 
Bamberg, den 3. Mai 1816. 
Königliches Appeßationsgericht des Mainkreifes, 
.. Zreiherr von Sedendorf, 
Wohlpartua 
d 





Balrenth, amy. Mai 1816. 
Bon dem Königlichen Stadtgerichte Baireuth wird 
dlerdurch befannt gemacht, daß der auf den 10. Juni 
eurr, anberaumte Termin zur Subhaſtation der Münzs 
müple aufgehoben worden If. 
A Säweljer, 





Da der kandarzt Simon Blefmann aus Eulms 
bad) gegenwärtig zu Rehau und Die Jungfer Marga 
retha Ernefllina Picertin gleichfalls aus Culm⸗ 
bach in dem heute dahier aufgenommenen Ehevertrage 
die Gütergemeimichaft unter ſich ausgefchloffen haben, fo 
wird foldes nach Vorſchtift Th, II, $. 422 d. 9. Pr, 
k. R. Hiermit zur jedermanns Wifenfchaft gebracht. 
Eulmbad, den 3. Januar 1816. 

Königliches Landgericht, 
BGareis. 





Da der Baͤckenmeiſter Andreas Dicker zu Ko⸗ 
nissſelde der geſchehenen Anzeige gemäs, nicht nur fein 
samtered Haus, fondern auch ein Feld verfauft, bride 
Käufe aber fo la: g micht genehmigt werden fönnen, bie 
man fi überzeugt, Daß Baͤckenmeiſter Dicher fch 
nen Schuldenftand richtig angegeben hat. Um ſich diefe 
Ueberjengung zu verfchaffen, merden biemit ade dicjenis 
gen bekannte und unbefonnte Gläubiger, melde an ger 
fagten Dichter auf irgend eine, Are rechtliche Anfprüce 
ju maden gedenken, hiemit geladen am a01en d. M. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Landgerichte da» 
bier zu erfheinen, ihre Gorderungen unter Vorbehalt 
der in Handen habenden Schuld Dorumenten. ober: (ons 
fligen Beweismittel gebdrig zu liquidiren, ader zu ges 
warten, daß file damit niyet weiter gehoͤret und bie abs 
ſchloſſenen Kaufe werden genchmiget, und. Die, Kaufs 
ſchillinge vertheilt werden. Holfeld, den 5.Mäk ıgap. 

Königliches Lendgecicht. 406 
U. Heger. " 


3ı1 
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Gegen Johann Beier den: jungen ‘zw, Neufa 
wurde der Gantprozeß erkannt. Es werden demnach 
ale dicjcnigen welche einen. Anſpruch von irgend einer 
Art gegen den Gemeindefhnlone Johann Beier 
machen zu fönnen glauben hieher zur Liquidation ihrer 
en vorgeladen. Zu dem Ende wird Tagefahrt 

BEN 9 Mat d. J. anf Dem Koͤniglichen Landge⸗ 
richte anbetaumt, bei welcher die ſaͤmmilichen Gläubiger 
In Perſon oder gehörig zu bevollmaͤchtigende Anwaͤlie zu 


erſcheinen Ihre Forderungen unter der Strafe von Dem 


Eoncurfe ausgefchloffen zu werden, nicht nur anzubrin⸗ 
gen fondern and ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung 
derfelden Liquiditaͤt und des allenfalfigen Vorzugrechtes 
in rechtlicher Form darlegen zu laffen. Zur Einbriugung 
der Dagegen flat findenden Einreden wird eine weitere 
Zagsfahrt auf Den 22, Juni |, Is. und zum Befchluß 
ber Verhandlungen, die endliche Tagsfahrt auf vem 22. 
Juli d. Is. jedesmal früh um 9 Uhr bei dem Könfälie 
Ken Laudgerichte unter dem Rechts nachtheile feftgefeht, 
baß Diejenigen, melde bei der 2ten und Zten Tagsfahre 
nicht erſcheinen mit dem für fie dabei treffenden Handlun⸗ 
gen ausgeſchloſſen und ans den Acten mie fie liegen, in 
Hiuſicht der Eiguidicät ſowohl als der Priorität erlannt 
werden fol, Kronach, am 23. April 1516. 
Königlihes Landgericht, 
Sondinger, 





Auf ſaͤmmtliche Beſitzungen des Veit Gelgere 
Tädermeifters zu Steinberg find 3500 fl. rheinl, gebot⸗ 
tn. Zum weiteren DBerfleigerungstermin wird der 
17, Mail, 3. früh zo Uhr anberaumt; wo ſich 
die beſſeren Kaufliebhaber ſowohl zum ganzen als eins 
jeinen Süden beim Landgerichte meiden, mad den Hin- 
flag nach der Erecurionss: Orbnung gemärtigen fönnen. 
Konad, den 6, April 1816. " 

Königlicpes Landgericht, 
Goudinger. 
+ Die Befigungen des In Gant verfallenen Johann 
Beier,den jungen zu Neufang, als ein halbes Buch 
sim Drittheil Wieſe in des Reitſch ein Drittheil Wirfe 
selpa md cim Theil an der Gemeindewaidung ſammt 
mReflen; Mobilien an Vich, Heu, Stroh und Wagenfaprt 
iR 46 werden dem Verkaufe auszebothen und zum Ver—⸗ 
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ftelgerungstermin der 2r. Mal beſtlmmt, wo fid die 
Kaufsliebhober beim Schuicheifen gu Neufang ‚melden 
Ihe Aufgeboth angeben, dann den Hinſchlag der Reale 
täten nad) der Executions-Ordnung jenen der Mobilien 
aber definitiv erwarten koͤnnen. Cronach, am 23. 


ri 1816. 
— Königlichen tandsetit. GN 


—— 

Die Wittwe TE Margaretha Räder‘ md 
der Johaun Eonrad Eirel don Mr, Ipeheim 
haben in dem, am 25. März curr. verlautbarten Eher 
vertrag... die Im biefiger Provinz geltende allgemeine 
Gütergemeinfchaft ausgefhbloffen. Dies wird in Folge 
Der geſetzlichen Beſtimmung hlemit zur Öffentlichen 
Kenneniß gebracht. Windsheim, 26. April 1816, 

Königl, Baier, Landgericht. 
Engerer. 

Die BSemeinde Menfelevo:f hat zu dem Capltals⸗ 
Vorlehen, Behufs des sten Contributiong: Ausfglags an 
das vermalige König. Kammerawt dahier funfjig Guls 
den bezahle und darüber eine gedruckte landfändifche Ber 
figerung sub Nro, 27 vom 25. November 180% durch 
das eh · malige Koͤnigl. Kreisdirecrorium und. Kammer 
amt hieſeloſt anggefteht erhalten, wovon die Finfen 
auf 45 Jabr vom 1, Juli 1810 bis legtem December 
1814 ruͤckſtaͤndig find. 
und mwird baber der Inhaber derfelben aufgefordert, fols 
che bis zum 7. Juni 1816 vor dem hicfigen kandgerich⸗ 


te vorzulegen, widrigenfalls Diefelbe für Eraftlos erkläre 


werden wird. Wunfiedel, dem 11. November 1815. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Garner. j 





Wochentliche Anzeige der Preife 


Diefe Urkunde wird vermiße 






7 


mittlere ...19 524 14 15 9 


1352 
niedrige... 19 30 13 : 


30 9 — 372 


Baiteuth, dem 12. Mai 18316. 
Koͤnigliches Polizel⸗ Commiſſariat. 
d. Eugenberger, u 
si. 
, —— — 
“m 


Nadmei fung 
Aber das auf den Markt gebrachte Getraldt mie 
Bemerkung der Preiſe. 


Preiſe 








Kamen auf 





Getraidt Ar⸗ 














den Markt. Tu 
ten, Ms BE ER 
Shäf) Die ſa ſte. vf. fjtr. inf. 

fel. zen. pro Meißen, 
Bay, ... 3 =. 345 
Kern .„.. 4 34 1 2laa 2 2.37 2 
Gerſte ...» 1 1 1 35 — — [enter — 


Haber ... 17 1 


Extrahirt Hof, den 9. Mai 1815. 
Koͤniglich Baleriſches Policei· Commiſſatlat. 
Schubert. 


— — 


Bamberger Markftgetreidpreig 
den 11. Mai 1816, 
Rdeiniſche 
Währung 
f. | fe 


Kom, der Schäffel + .4 73 15 





‘ 
non dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide, Ben — — . 4 1» ı7 |45 
Kom 11. bis 16. Mai 18106. Gerſte — fh —— I» . — 
Der Schaͤffel Waizen Kom Gere Haber. Hey 
yreife he m Am A ir. i. tt. —— Be Eommiffarist onen, 
dögfe ... 20 37415 — 10 — nr v. Rüdiger, 
Nicht Amibfiher Metifer 
ergebenft an. MWunfiedel, am 9. Mai 1816, 





"Umtern Unvermandten und. Freunden zeigen wir 
unfere geſtern vollzogene cheliche Werbindung hierdurch 


Friederich Wunder, Königlicher Criminal. Adjunct 
Hentlette Wunder, gebohtne Landgraf, 
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JIntell 


genz Blatt 


bes Main⸗Kreiſes. 


Donnerdiag z 


Amtiide 


Baireuth, 





nz 


Artikel. 





Balreuth, den 12. Mai 1816, 
Im Namen Seiner Mazeftät Des Konigs. 
Durch die Verfegung ded Pfarrers Frick auf tie 
Pfarrei Göswelnkein wurde die Pfarrel Kupfe.berg im 
kandgerlichte Culmbach und dem Deranate Stadtſteitach 
erledige. Diefe Pfarrei hat kein Filial, kein Huͤlfs⸗ 
prieſter iſt bei derſelben augeſtellt; die Seelengabi ver Pfar⸗ 
zei in dem Orte Kupferberg und 7 elngepfartten Ortſchel⸗ 
ten beläuft ſich auf 556. Der Ertrag Der Pfarrei becedhe 
net fich in Geld und Naturalien auf 1184 fl. 54 fr 
xheinl. die Baften betragen jäpr!ih 59 fl. 2 fr. 
Die Competenten um diefe Pfarrei haben ih binnen 
214 Tagen bei der unterzeichneten Sielle zu meiden und 
Die porihriftsmäßigen Zeugniffe einzurelchen. 
Koͤnigliches Geseral · Commiſſariat des Mainkrelſes. 
Freiherr von Weiden, 
Bekanntmachung. 
Die Erledinung der Pfarrei 


„Kupferberg betreffend. Grunmwald, 





In der Königlichen Forſtrevler Grünfund werden 
Greitag den 24, Mat und zwar im Diſtrict Schmirhuͤt⸗ 
tenſchlag 47 und im Diftrier Echaafflegen 40 Klafter, 
Dann Somtlag den 25. Mai in der Wartei Weiher im 
Diftriet Haͤtzet 86 und im Diſtrict Eperbespölll 34 
Klafter weiches Frennhol; Öffentlich verfleigert, ‚ wohin 
jedesmal bis fräbe um 9 Uhr Kaufellebhaber eingeladen 
werden, Vileeck, den g. Mai 1816. 7 

Abniglich Baierſſches Forſtamt. 
v. Huber. 





Känftigen 25. Mai Vormittags wird bei unterzeich⸗ 


ben. Scheölitz, den 1. Mai 1816. 


1339879 


Waiz, Korn und Haber, beſter Qualitaͤt, unter Mor 
behalt höchiter Genehmigung an den Meiftbietenden fs 
fentlich verfleigert, wozu Kaufslenhaber hiemit elagelas 
den werden, Auerbach, den 11. Dal 1816. 
Koͤnigliches Rentamt alive, 
von Pauer, Königl. Rentbeamter. 

Auf Antrag ‚mander Gläubiger merden bie zur 
Santhmaffe des Fuhrmann Johann Jung ju Guͤs⸗ 
bach gehörige nnd dermals verpachtete Haus und übrige 
Güter auf Dienftag den 4. Juni im Hofmaͤnniſchen 
Wirthshauſe ju Breitenguͤßbach nach Vorſchriſt der Erw 
cutions · Ordnung dem Verkaufe durch oͤffentlichen Striche 
ausgefegt,. wozu Kaufsliebhaber andurch eingelaben wer⸗ 
Koͤnigliches Landgericht, 2 

Graf v. Lerchenfeld, 





Dringender Schulden wegen werden dem Johan 


den 16. Mai 1816, | 


Bader in der Winterleihen bei Frieſen folgende Stuͤcke 


verfauft: ein halber unbebauter Hof, eine Wleſe die 
Saumiefe, ein Geld unterm Kindles, ein Feld alda, eine 
Wieſe bei der Winterleirhen, die Kicchenmwiefe, ein Holz 
im Viertelfeld. Die Kaufsliebhaber mögen fi) am 30. 
Malin der Behauſaug des Johann Bader einfim 
den, und die amtliche Einmwelfung in den halben Hof und 


„den Hinſchiag nad der Executlonsordnung gewaͤrtigen. 
ir Goac /⸗ am 23. April 1816. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Sondinger. 


— — — 


Auf den Autrag der Glaͤubiger der Relleten des Poſt⸗ 


sieten Königlichen Rentamte eine bedeutende Quantitaͤt halters Klein zu Truppach ſollen folgende zu Dem Nach’ 
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laſſe des letztern gehörige Grundſtuͤcke, nemlich: 1) Zwel 
dreiviertel Tagwerkt Wiefe, die Klingen; oder Brand⸗ 
miefe genannt, und 2) Ein ein palb Tagwerl Wefer- 


die Reuenmirthshausmiefe genannt, beide zumakurige} 


Uchen Rıntamt lehenbar, öffentlich an die Meiſtbiethen⸗ 
den verfauft werden. Es iſt demnach zu diefem Zweck 
Termin auf den 24. Juni Vormittags 9 Uhr anbes 
zahmt worden, In welchem fämmtliche Kaufeluſtige zu 
erſchelnen und ihre Gebote zu legen hiermit "eingeladen 
werden, wobei bemerkt wird, daß auf Verlangen ges 
wannte Immobilien von dem Bormunde, dem Kin 
Chriſtoph Roß zu Obernfees, eiagewieſen werden ſollen. 
Baitemh, den 3. Mal 1816. 
Königliges Landgericht, 

Meyer, 

. Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Eaͤgfel⸗ 
berd Chriſtian Ebert zu Eparnedf ſollen folgende zu 
dem Nachlaffe deſſelben und zu dem Vermögen des vers 
ſchollenen Johann Georg Ebert gehörige Immobilien: 
2) 2 Wohnhaus zu Sparweck hiefiges Rentamts-Lehen 
taxirt auf go fl. rheinl., 2) ein gemaurrter Keller om 
Reinerereuther Weg tarirt auf 6 fl. rheinl., -3) ein Bus 
meinderheil $ Tagwerk groß tarirt auf 25. fl. rheinl. und 
4% Tagmerk hiefig Nentamts. Lehenbares Feld, bie 
Sdeiben genannt, taxirt auf 73 fl. rheinl. dffentlich am 
den Meiftbierhenden verkauft werden, Hierzu iſt ein 
Termin auf 11. Juni curr, Nachmittags um 2 Uhr in 
loco Sparneck angefegt worden, in welchem fih Behgs 
und Zaplungsfährge Kaufluſtige einzufinden, und den 
Zuſchlag salva ratificatione der Intteſſenten nad Bor- 
ſchrijt der Executions · Ocdnung zu gemärrigen haben, 
Maͤnchberg, den 9. Wal 1816. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor, 








Durch das heute eröffnete Erkenntniß des: unsergeiche 


neten Königlichen Bandgerichts iſt ner abweſqude Rice, 


laus Friedrich and Burlersreuth für tod 'erflärt, 
und fein Vermögen feinen Anvermandten juerlaunt wors 
‚ den, welches hierdurch Öffentlich. befannt gemagt wid 
Mündberg, den 8. Mal 1816. 
Königlicy Baleriſches Landgerichts 
Molitox. 


In dem Seſchaͤfts,korale des ur terzeichneren Do⸗ 
malnenamtes werden 6 Scheffel Waijen, 100 Sſ—effel 
Kyen, 70 Scheffel Gerſte, 120 Scheffel Haber von 
beßik (Qualität Donnerstag dem 30. diefes 
Wenmis Vormittags 9 Uhr entweder Parıhies 
weis oder im Ganzen dem dffentlihen Strich ausgrrgt, 


welchet man mit dem Bemerken zur Kenntniß bringt 


daß bie Fruͤchte in Weiher aufgefprichert find, 
im Aborntdaie, am 9. Mai 1816, 
"Das: Graͤfſich von Schönbernifhe Domalnenamt. - 
Gennfeiber, 


Weiher 





Im Jahr 1809 am Petri, und Pawlifng: nah eis 
nem Gefechte zwiſchen den K. K. Öflerzeichifchen Den 
Koͤnigl. baierifhen und franzönfhen Tiuppen murden -- 
wiſchen Weidenfees und HüN auf der Straße von Noͤra⸗ 
berg noch Baireuͤth zwei Rollen Ducaten gefunden; Des 
ven Werth auf 800 rheinl. angegeben wurde, Erſt ge 
genwaͤrtig ift das unterzeichnete Gericht von dleſem Aus 
finden in Kenntaiß gefegt worden, und macht ſolches 
Baber nachholend, mit Dem-Unfügen-befanut, Daß ders 
jenige, welcher auf dieier Geld Eigenthumsanipräne 
geltend machen kann, ſolche binnen 3 Monaten und 
jwar In dem biegu auf den 9, Auguſt d. J. Bormlt⸗ 
sag 9 Uhr anberanmeen Termin um fo gewiſſer -anzus 
melden Hat, als nad deſſen Berfluß mit dem Zuſchlaz 
diefes gefundenen Gelds nah geſetzlichen Vorſchriften 
wird verfahren werden, Gchmabelwaid, Den 6. & 3 


1818, 
König‘. Landgericht -Pegnig: 
Naͤgelsbach. 


Es wird hierdurch belanat gemacht, daß in dem 
zwiſchen dem Witiwer Seiferth non Poͤſeneck und 
ber Wittwe Unna Magdalena Döhlein- von 
Wulpersgeush, heute ereichteten Ehevertrag , beide Bey 
lobte die In der Biefigen Provinz; geltende Gemeinſchaft 
ber Güter unter ſich ausgefchloffen haben, Welsdorf, 
ben 19. Upril 1816, 

Koͤnigl. Baltr. Freiherrlich von Podewilsſche Orts gerichte. 
m Werner. 








In der Eoncurds Sade gegen das Vermögen des 
Bürgers Wolfgang Foͤrtſch zu Teuſchnitz werden 
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Die Edietotoge hlemit betanut gemaditt Wer erſte ad pro- 
‚dutendum et liquidandum mird auf Freitag den Ir. 
Mai, der zweite sd excipiendum auf Doneerstag den, 
27. Juni, der Dritte soneludeudum Domnerenp, 
den 25. Juli d. Is. j-deemal Vormutags Hager 
ſefigeſetzt.· Ser mmelie Glaͤubiger des Wohlgeny 
Foͤrt ſch werden aufyeferdert, an ven eben bezeichnetdn 
Sagen‘ bei Vermeidung: des Ausſchluſſes hier zu erſchei⸗ 
nen und ihre Anfpsürpe zu ſichern. Zugleich wird oͤffeut⸗ 
lich befannt gemacht, Daß am erſten Ediets Tage, nems 
lich am Freitag den 31: Mal d. Je, ſaͤmmtliche Bes 
figungen Des Schuldners: ein von Hol; und Leimen ers 
bantes- bürgerliches Wohnhaus mit einem daran gebauten 
hölpernen Stavel, 54 Morgen Waldung, ein: Ader 
heim Knok, ein Ucker im Windberg, ein Acer bei ver 
Erraße, jwri Aecker in der oberen Amtemaß, cine 
Wiefe bei der oberen Teutſchnitz, zmei Wiefen bei der 
Paftels Muͤhle, am den Meiſtbiethenden verfuuft mer» 
den. Wer diefe Grundſtuͤcke entweder in Ganzen, oder 
auch eınjeln ju kaufen wuͤnſchet, der hat am 31. Mal 
fein Unboth beim Koniglichen Landgerichte in Nerdhal⸗ 
ben zu Protocol zu geben, und ſodann den Hinſchlag 
untet Vordehalt der Genehmigung der Creditoren · zu ges 
wärtigen. - Nordhalben, den 25. April 1816. 
Köaigliches Landgericht Tenfchnig. 
Meifuer. 


gen einer auf Erecution beruhenden Schuldfor⸗ 
derung wırd Das Haus des Georg Ziegler Ziegler 
meiſters dahier dem Öffentlichen Verkaufe hiemit ausges 
ſetzt, und Verſteigetungstermin auf Den 27. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufsliebbaber wer 
den eingeladen, am diefemr Tage bei dem Königl. Lands 
gerichte dahier zu erfheinen, und ihre Auſgebothe zu 
Protocol zu geben, allwo fie zugleich das Weitere bins 
figrlic der auf dieſem Haufe haftenden Laften und ces 
Hinſchlags gemwärtigen können. Kronach, den 2,0 


1816, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





il” 
Qi 0 
InindR 
Auf Befehl der Königl. Finanzs Adminlſtrotlon zu 
Balreuth fol die noch vorhandene herrſchaftliche Gaͤrt⸗ 
nersmohnung: in dem alten Schioſſe zu Himmelkron zum 
Öffentlichen Verkauf ‚ausgefegt werben, wozu Terunn 





‚auf Montag den 20. Mal d. J. I Dem hleftgen Reut⸗ 
amısıtocale anfeht. Kaufsluſtize werden bleym einges 
laden. Die nähern Bedingniſſe Porred am Termin er⸗ 
fopnrainirden. Me. Schorgaſt', den 2, Mai’ 1816. 
mdmidht, Königlichen Reutamt Geftird, 
etz 1» Mi Ruter. 


Die Befltungen' vos I Sant‘ vprfallinen Johann 
Beber den jangen zu Meufang, als ein halbes Such 
ein Delitheil Wiefe in des Reliſch ein Dritthell Wiefe 
alda und ein Theil am der Semeindewaldung fammt 
deffen Mobilin ap Vieh, Heu, Stroh und Wagenfahrt 
xc. ic. werden Dem Berfaufe ausgebethen und ‚um Su 
fleigerurgstermin der 21. Mai beflimmt, mo ſich die 
Kaufsliebhaber beim Schultheißen zu Neufang melden 
ihr Anfgeborh angeben, dann den Hinfchlag der Realie 
täten nach der Ererutions:Drcnung jenen dee Mobilien 
aber definitiv erwarten koͤnnen. Cronach, am 23. 
Apıll 1816. 





Königlihes Landgericht. 
Sondinger, 





Da der Päcenmeifter Andreas Dider zu Kd⸗ 
nigefeld, Der gefchchenen Anzeige gemäs, nicht mnr fein , 
unteres Hans, fondern aud ein Feld verfauft, beide 
Käufe aber fo la..g nicht genehmigt werden fönnen, dis 
man ſich überzeugt, daß Baͤckenmeiſter Dicker fer 
nen Squldenftand richtig angegeben hat. Um ſich diefe 
Weberzeugung zu verſchaffen, merden biemit alle diejeni⸗ 
gen bekannte und unbefannte Gläubiger, melde an gir 
ſagten Dicker auf irgend eine Art rechtliche Anfprüd # 
zu machen grdrnten, biemit geladen am 201en d. Di. 
Vormutags 9 Uhr vor dem Königlichen Yandgerichte de⸗ 
bier zu erſcheinen, ihre Forderungen unter Vorbehalt 
der in Handen habenden Schuld Documenten oder ſon⸗ 
Rigen Beweismittel gehörig zu liquidiren, ‘ oder zu ges 
warten, daß ſie Damit nicht weiter gehdret und die abs 
ffoffenen Kaufe werden genehmigen, und die Raufs 
ſchiunge vertheilt werden. Hollfeld, den 5. Mai 187% 


wäh 0 Mömigliches Lendgericht. 
wol Inar' N. Heger. 
Os ı? 





Nah vorliegender hohen Beſtimmung Koͤnlglicher 
Sinanz » Udminiftration werden zwei dde Waldflecke wel- 
de au Her ſudie eſtlichen Selte des jur Revier Set. Jo⸗ 
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hannis nehdrigen Puͤblhelzes Segen, und treson der 
eine »cirea 1300 Quadratruthen der andere 4000 ent 


hält, anf Montag Den zoten dieſes fruͤbe 10 Uhr Dem - 


Sffentligen Berfauie" auegefegt. Die meiſtdietene blei⸗ 


benden baden um 12 Uhr Wittags den Zuſchlag vorsex ſent 
Bern Luk! 


Baltlın hoher Genehmigung ju erwarten. 

den 14. Mat 1816. Ä 

vr Koniglich Boleriſches Kentamter =“ 
en ⸗ Gelger. —— 





Von dem autsherlichen ſetraid · Vorrath, fol 2 


Sqeffel Waiz / 40 Scheffel Korn, 80 Scheffel Haber, 
"dann einige Sqeffel Linſen, Widen und Mijchgetraid 
verſtelgert werden. Kaufsluſtige haben ſich daher auf 
den 21. Mai je früh 9 Uhr in dem birfigen Amt einzu⸗ 
finden und den Hinſchlag salva ratıhj. atione zu gewärtis 
gen. Wuffeeß, den 11, Mai 1816. 
Freihertlich von .. Renten » Verwaltung. 
nad, 





Güter-VBerloofung betreffend. 

Der, unvermuthet erfolgte fräbe Tod des Weſitzers 
des Oeconomle Buches Mauthaus und des Wirths⸗ 
baufes zu Büttelbronn, hat Die unaus weichliche Noth⸗ 

— — 


——— 


Nicht Amtliche 


— | — | — 





Unſer herzlich geliebter Bruder und Echmager der 
Korigl. Planteur Schneider auf ber Eremitage ftarb 
geſtern an einer ſchnellen Auszehrung in feinen" 37 ften 
Kebensjaht. Unfern hochverehrlichen Gönnern, Unbers 
wandten und Freunden zeigen mir diefen frühen Todes⸗ 
fol mit betrübten Herzen an, und merden unfern gerech⸗ 
ten Schmerz mm fo tiefer fühlen, meil erſt geſtern dor 12 
Wochen andy unfere gute Mutter und Schwiegermniter 
die dermittibte Hofgaͤrtner Schneider verſchieden if, 

+. Kebenjenat von Ihrer guͤtigen Theilnahme empfehlen 
wir ung zur fertdanernden Freundfchaft und, Gewogenheit 
unter Werbitrung von belleidsbezeugungen., «: Balrauch / 
den 11. Mal 1816. 
Pe ufſette Hofmann gebohrne Schneiden 
2£ - Appolonie Scheider. ne 
Harianne Schneider, 
Cyriſtoph Hofmann, 


Ing aim 


wendiqlelt Berbelaeführt, die oͤffeptliche Berlosfung dies 


fer Güter, zwar auf kutze Zeit zw verſchiden, jıdod 
„aber nunmehr auf Mittwoch ten 18. September d. 4 

unwiderruflich feRjufegen,; und Diefrnigen Intereſ⸗ 
einzuladen, welche ſich von dertegalität der Harbe 
Ibft, unter policellichet Disection, per ſonlich übers 
jeugen wollen. 
—Duſe Realltaͤten werden, unter nochmaliger Berler 
b ng auf den vertheilten Berloofungeplan, dur 6,500 
Looſe, a 4 fl ausgeſpielt, und find auf 29,363 fl. ger 

richtlico taxitt. Auch And Dabei nad 29 Nebengeminns 

Re, und jmar vom 400 fl. bie 25 fl. abwärts, verbuns 

ben, m Iche jufammen 2120 fl. betragen, Pappenheim, 

am 5. Mal 1816. 

Dentler, Forſtmelſter. 

Daß diefe unwiderrufliche Beſtimmung bon dem Bas 
millen Chef des biefigen Grafenhaufes, Namens der Res 
licten des Verftorbenen feitgefegt, und Entreprenncurg 
ſowohl, als das unterjogene Gericht zu dieſer oͤffentli⸗ 
Kan Pelanntmachung beauftragt worden fegen, beglau⸗ 
biger unter Siegel und Unterfrift. Pappenheim, am 
20. Mut 1816. 5 

Das Königl. Baleriſch Sraͤflich Pappenhelmiſche 

Herrſchafts gericht. 
Bunte, 
INNEN ——— 


Artikel. 


Mir haben ven der Leipziger Meffe neuen Vorrath 
von Tuͤchern, Caſimirs, engliſchen Piques, Orlentals, 
Nankins, Leinwand, und mehrere andere Mode Artilel 
in verfpleonen Qualitäten erhalten, und empfehlen ung 
damit unter Verſicherung ber billigfien Preiſe. 

Gebrüder Würzburger. 





750 fl. rheinl. find ſtuͤndlich gegen die erſte Hypo⸗ 
theck ni verleipen, Wo! fagt das Intelligenz Zeitungs» 
Eomitoir. 





J nr 

1000 fl. rheinl. find gegen hinlaͤngliche Hypotheka⸗ 
riſche Verfiherung ju verleihen. " Das nähere im Zch 
tungs + Comtolr. 
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Intelligenz» Blatt 


de 6 Maine Kreifech 


Neo, 
ı Wh; 


Sonnabend: 


09 poi® 
Ds 





Baireuth, den 18. Mai- 1816. 


— — Su 





ametige Artikek 





ne Balreurh, am ı3. Mal 1816 
ai Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Dorqh dea Tod des Epudiaco 5 Rudolph zu Mauͤnch⸗ 

Gera iſt deſſen Stelle, piren Ertrag nad der legten An⸗ 

gabe in. 488 Gülden 584 fr. beſteht, „erledigt worden, 

Bewerber haben fi) auf Die vorgeſchriebene Bixs inners 

Halo 4 Wochen arhörig u melden. 

Königl. General: Commuſſariat des Maintzeifet, 
Zreihert v. Velden. ; 
Die erledigte Snndiaconsfiche pw - Sr 
Manghberg betteffend. Brunwald. 





Baireuth, den ro. Mal 1816. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Der proteſtautiſche Schul und Kantsredienft zu Fell 
Bandgerichts Münchberg ift durch die Refigmation des 
bisherigen Schullehrers und Kantors in Eriedigung ges 
fommen, 
Der Dienftertrag beläuft fid, nad Abzug des Qules⸗ 
con; Gehaltes für den refignirten Echrer 136 fl. beiläufig, 
Die fi um diefe Stelle zu bewerben gedenfen, ba« 
ben fig mie ihren Bittſchriften und erforderlichen Zeug · 
niſſen binnen vier Wochen anher ju menden. 
Königliches Generau Commiſſariat des Malnfreifes, 
Freiherr v · Welden. 
Die Erledigung des Schul⸗ 
und Kantorsdlenſtes zu Zell 
betreffend. 


Ban 
Seunmafd,. 
cunmaldı, , 


Duck das. heute eroffnete Erkenntniß des unterzeich⸗ 





neten Königlichen Landgerichts iſt der abmefende Nicos 
laus Eriedrs aus Burketsreuth für tod erklärt, 


und fein Bermögen feinen Anverwandien zuerlannt wor⸗ 


der Guͤter unter fi) ausgefchloflen haben. 


‚den, welches hlerdurch offentlich bekannt gemade wird. 
Muͤnchberg, den 8. Mai 19 16. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Molitor. 

In dem Seſchaͤfts-Locale Des unterzeichneten Do⸗ 
mainenamtes werden 6 Scheffel Waiten, 100 Scheffel 
Korn, 70 Suefel Gerſte, 120 Scheffel Haber von 
befter Qualität Donnerstag den 30. dleſes 
Monats Bormitrags 9 Uhr entweder Varthle⸗ 
weis oder im Ganzen dem oͤffentlichen Strich ausgeſetzt, 
welches man mit dem Bemerken zur Keuntniß bringt 
daß die Fruͤchte in Weiher aufgeſpeichert find. Weiher 
im Ahornthale, am 9. Mai 1816. 

—— Graͤflich von Schoͤnbornlſche Domaiaenamt. 
Sennfelder. 

Es wird hierdurch belenn gemacht, daß in dem 
zwiſchen dem Wittwer Seiferth von Phdſened und 
der Wittwe Anna Magdalena Doͤhlain von 
Wulmersreuth, heute errichteten Ehebertrag, beide Ver⸗ 
lobte die In der hiefigen Provinz geltende Gemelnſchaft 
— 
den 19. April 1816. 

Koͤnigl. Baler. Freiherrlich von vodewileſche Ortsgeigie, 
J3* J Werner. 





Wegrn einer auf Erecutiom beruhenden Equldfor⸗ 
deruh/ wird · das Haus des Georg Ziegler Biegen 


° meifters dahier dem öffentlichen Verkaufe hlemit ausger 


ſart nand Verfteigerungstermin auf den 27. Mai d. 9, 
Vokmittags 10 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber wer⸗ 
den eingeladen, an diefem Tage bei dem Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte Dapies zu erfeinen, und ihre Aufgtbothe zu 
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Prototoll zu geben, allwo fie zugleich, das Weitere hin⸗ 
fichtlich der anf dieſem Hauſe haftenden Laften mund Des 
Dinſchlags gewärtigen können. Kronach, den 20, April 


381 6. R . 
Königliches Landgericht. 

Sondinger. 

„bi sRle 





Huf Befcht der Kdnigl. Finanzı Adminkkeatiem ps 


Balrenth fol die noch vorhandene herrſchefthche Gaͤrt- 


nerswohnung In dem alten Schloſſe zu Himme⸗llron zum 
dffentlichen Verkauf ausgefegt werben, mens Dermin 
auf Montag den 20. Mai d. J. in dem hleſigen Rent ; - 
Kanfstuflige werden hiezu einge⸗ 


amtsıEasale anfleht. 
laden. Die nähern Yedingnife fönnen am Termin er⸗ 
fahren werben. Mt. Schorgaſt, den 2. Mai 1816. 
Königliches Rentamt Gefrees. 
Ritter. 


— — —— 


Die Beſitzungen des In Gans verfallenn Johann 
Beler den jungen zu Meufang, als ein halbes Guth 
ein Dritthell Wiefe in der Reitſch ein Dritebeil Wiefe 
allda und ein Theil am der Gemeindewaldeng fammt 
deffen Mobilien an Vieh, Heu, Steoh und MWagenfahrt 
x. 1% werden dem Verkaufe ausgebothen und zum Bers 
frtgecus getermin der 21. Mai beffimmt, wo ſich die 
Kaufsliebhader beim Schultheißen zu Reufang melden 
ihr Aufgeboth angeben, dann den Hinſchlag Der Realie 
täten nach der Executions ⸗Ordnung jenen der Mobilien 
aber defimirlo erwarten loͤnnen. Ctonach, am 23. 
Upril 1826. 
Königlihes Laudgericht. 

Sondinger. 





Nach vorliegender hoden Beſtimmung Koͤnlglicher 
Jmanz · Adminiſtration werden zwei dode Waldflecke mel 
he an Dre ſuͤdweſtlichen Seite des zur Kevier Sct. Jo⸗ 

dannis gehoͤrigen Puͤhlhelzes llegen, und wovon Der 
eine eirea 1300 Quadratruthen der andere 4000 ent⸗ 


hält, auf Mentag den 20ten dieſes frühe io Uhr dem 


öffentlichen Berbawe ausgefegt. ‚Die mei bietens, bleis 


benden haben um 22 Uhr Mittags dem Aufaglag vorbep.,, 
8 Br; ; der Sandlelthen ad 13 Tagw. vorhanden, das eben⸗ 
Pus mit verkauft wird. 


haltlich hoher Genehmigung zu erwarten. airth 
den 14, Mai 1816. - 
Koͤniglich Baleriſches Rentamt. 
u. Geiger. 


nam 


Von dem gutsherrlichen Getraids Vorrath, fol z 
Scheffel Waiz, 40 Scheffel Korn, go Scheffel Haben, 
dann einige Scheffel Linſen, Wicken und Miſchgetraid 
derſteigert werden. Kaufsluſtige haben ſich daher auf 
Daujar. Mai zu ſruͤh 9 Uhr in dem biefigen Amt einzu⸗ 
finden und dem Hiniclag salva ratificatione jun -gemwärdis 
gen, Nnffech, den 11. Mal 1816. 

Freihertlich von Aufſeeſiſche Renten Verwaltungs - - 
\ Knab. 





* "Die dem oͤffentlichen Berfauf ausgeſetzten Immobl⸗ 
lien des In Couenss verfalenen Beden Johann Georg 
Angermann zu Rothwind als 1) ein Eäldengurh das 
Lelpoldsguth genannt im einem Hans, Eradel, Vads 
ofen, Hofrattd, Garten, 2 Tagwerk Feld und 4 Tags, 
merk Geld und Wieſe deſtehend 2) 23 Tagwert Feld und 
Wieſe am Rohrbach find feit dem am 10. Mpril d. J. 
abgehalteuen Termin mit einem hoͤhern Gebot belegt more 
den. Es wird Daher cin anderweiter Termin auf Mit⸗ 
wochen deu 29. Mai d, J. Vormittags augeſetzt und 
Kaufsiuftiae werden porgeluden, am diefem Tage jich in 
der Behauſung des Schultheißen Zuͤller je Rothwind 
einzufinden. Schmeilsdorf, am 14. Mai 1816. 

Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonialgericht. 





Auf den Untrag der Erben des Muͤllers Georg 
Michael Kifpert zu Matzteud fol Die vom Dem 
ſelden befeffene Mühle mit deren Ein und Zugehör vom 
Gerichtswegen oͤffentlich verkauft werden, Zu diefer 
Mühle gehören 1) an Gebäuden s) das Wohnhaus mit 
einem Nebengebäude, im welchem ſich 5 MWahlgänge 
und Darneben eine Schneid- und Schleifmühle nebft el⸗ 
nem Yalfang befinden, b> eim befonderes Nebengebäude 
init einer Wohnftube, mehren Kammern und Stallun⸗ 
gen, c) hr Stadel, d) eine Holzlage und ein Badcfen, 
2) an, Gärten J Tagwerk Kücdengarten, 3) an Feldern 
24 Togo, Laudes, 4) an Wieſen 3 Tagw. Auſſer⸗ 
dem jn auch noch ein lediges Stuͤck Feld in der Köthen 


Zum Verkauf dieſer für 
6790 fl. taxitten Immobilien it eim Termin auf Don⸗ 
nerstag den 14. Jall d, J. Vormittags angefegt, an 
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welchem Kaufsluflige, melde ihre Zahlungsfaͤhlgkeit 
pachzumweifen im Stande find, im Baierfchen Gafthofe 
zu Mainlens erfcheinen, ihre Gebote zu Protofon geben 
und wegen des Hinfchlags das Weitere gemärtigen koͤn⸗ 
nen. Das über die Tare aufgenommene Protocol fans 
zu jeder Zeit In der Regiſtratur des Berichts eingef hund 
werden. Schmeilsdorf am 9. April 1816. 4 * 
Königl. Baler. Frelhertlich Künfbergifhid «5% 
Patrimonialgericht. din?“ 





Um ermäßigen zu fönnen, ob gegen den Johann 
Seorg Kupfer zu Dierersdorf, verſchledener andger 
Hagter Schulden halben, Der Erecutiond s oder der Con⸗ 
enreprojeß zu verfügen fey, muß borgängig der Yctiws 
und Paffivs Bermögensftand gehörig hergeſtellt werden, 
Hiezm wird auf. Dienflag den 18. Juni I. J. Tagfarth 
bezielet, am melcher Vormittags 9 Uhr ale und jede, 
welche an benannten Johann Georg Kupfer aus 
Irgend einem Titel Forderungen haben, oder in formis 
. zen gedenken, bei Verluſt Derielden vor hiefigem Herr 
fchaftsgerichte perſoͤnlich oder durch binlärgliche Bevoll⸗ 
mädtigte ſich eingufinden, die befigenden Originals 
Schulddecumente vorzulegen, fonfige Forderungen zu 
liqnidiren, und fedann der Beſtimmung des meitern 
Berfahrens ju gewaͤrtigen. Tambach, den 9. Mai 
1816. 

Königl, Baier, Gräflih von Orttenburgiſches 

Herrſchaſtsgericht Tambach. 


J 


In dem untern 22. April curr. zum Verkauf des 
den Relicten des Johann Georg Friederich auf 
der Friederihs⸗ Ruh bei Dbernfees zugehoͤrlgen Solden⸗ 





guths augeſtaudenen Termin, wurde zwar nur ein Ge⸗ 
bot von 900 fl. gelegt, dieſes aber waͤhrend der 6 woͤ⸗ 
Da uum der ' 


chentlichen Friſt mit zoo fl. uͤberſtlegen. 
Vormund anf die nochmallge Suphaftarion dieſes Sute 
angerragen hat; fo wird daſſelde mit dem Angebot bon 


2000 fl. rheinl. nochmals dem öffentlichen Verkaufe *dem am 
geſetzt, vnd Termin hiezu auf den 4. Juni curr. Boti —— 
mittags 8 Uhr im hieſigen Gerichtshauffe anbrraumd. ” 


Diejenigen welche Dies Gebot u überfieigen, und das " 
fraglich: Guth zu erfaufen gedenken, haben ſich alfo in 
dieſen Termin — und je. erwarten, Daß Der 


gemäß zu gewärtigen haben. 


umbedingte Zufchlag deffelben erfolgen wird. MWengerdn _ 
dorf, den 14. Mai 1816 5’ 
Die Koͤnigl. Freiherrlich von Aufſeßlſchen zu 
nial / Gerichte, 
Schell. 


All⸗ — welche gegründete Anſpruͤche an 
dan NichtMdes dahier verſtorbenen Königl. Conummals 
Admili ſtraiors Ruck de ſchel zu machen haben, wer⸗ 
den hlerdarch aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen und 
ſpaͤteſtes im dem hlezu auf den 21. Juni curr, Vormit⸗ 





tags 9 Uhr anberaumten Termin zu liquidiren und die: 


Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie nad Ablauf: 
diefes Termins am der vorhandenen Mafle ausgeſchloſ⸗ 
fen und ſolche unter die übrigen fich gemeldeten Gläubiger : 
dertheilt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Berftorbenen Sachen oder Gelder im 
Häuden haben angemwiefen, ſolche bei Verluſt Ihres das 
san babenden Unterpfandrechtd und bei Vermeidung 
aflenfalfiger Unterſuchung und Befrafung unverzüglich 
in das Depofitorium des Koͤnigl. Lardgerichts einzuzah⸗ 
undabzugeben. Hof, den 25. April 1816. 
Königl.’ Baier. Landgericht, 
Engelhardt. 

Wegen einer fhon längft ausgeflagten Forderung, 
wird das dem Johann Mayer zu Lindenhardt juges 
börtge Tropfhaͤusltin und 4 Tagwert Feld dag Zipfers - 
löhlin genannt dem dffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Streigerungstermin auf Montag den 3. Juni 1816 im 


Laudgerichtslocal anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingelar " 


den werben und den Hinſchlag der Executionsorduung 
Schnabelwaid, den 8. 
Mai 1816. 
Königl, kandgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 





Da der Zerf enwirih Conrad Chriſtlan er 
auf der — am 19. Jannar 1797 geboten, im 

1. 3. verlantbarten und Beute beſtaͤ⸗ 

50 mit Margaretha Cunigunda 

bammer, Tochter des Mezgermeiſters 

I Wolfgang Weidenhammer auf der Goldmoͤhle 


die Suͤtergemeinſchaft ausgefhloffen haben, fo mird dies 


anf den Grund des 5. 422 Tit, I Theil 2 des allgemeinen 


Landrechts Hierdurd zur Äffentlichen Kennt 
niß gebracht. Berne, den 29. April 1816. 
Königliches Landgericht Geftees. 
tens. 





Auf die dem Öffenelichen Verkauf. ausgefegtänstgihl 
mobilien des Bäden Johann Georg Angermann 


zu Rorhwind, ald-ı) ein mit dem Brau⸗/ amte Baͤtker⸗ 


recht verſehzenes Wirthshaus mie Stallung ofralth/ 
Stadel, Badofen und Braͤuhaus nebſt einem Gärtlein 
4 Tagmert Wieſen Die Eggefen genannt und, einem Ger 
meindeheil ober und unter Dem Dorf, 2) 4 Tagwerl Feld 
hinter dem Dorf gelegen umd 4 Tagmerf Feld umtern 
Berg; 3) 4 Tagwerk Wieſen das Müdimiegiein genannt 
bel dim Rothwinder Unger, 4): ein Feld der obere Kal⸗ 
"gerader genannt und 5) ein Feld der untere Kalterader 
find feit dem am 10. April d. J. abgehalsenen Licktar 
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ſtige In der Behauſung des Schultheißen Muͤller zu Merk 
wind zu erſcheinen vorgeladen werden, Thurnan, am 
13. Mai 1816. j ; 
Königlup Baletiſches Frelhertlich Rünfbergifges 
Parluonialgericht. 





vu. — 
DIE durch das unbeerbte Ableben des Johang 
Korſtudorfer zu Altenfundtade dm Köͤniglichen 
Berar Himgefaßene mannlehenbare halde Tagwerk Feld 
in Lindig wird in Gemäsheit der boͤchſten Entſſdli Bing 
Königliher Finanz: Direction in Alodtal » Eigen. daft 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Zu dicfem Ends 
zwecke tönnen Kaufsliebbaber am Dienflag den 4. Juni 
d. J. bei dom Koͤniglichen Reutamte alda ericheinem, 
und im Betreffe der Bedingniſſen, dann des Hiuſchlags 
das Weitere gewaͤttigen. Weismain, am 10. Mat _ 


tionstermin höhere Gebote gelegt worden. Es wird dae 1816. 
her ein anderweiter Termin auf Mittwochen den 29. * Königlices Reotamt. 
Mai d. I. Vormittags augeſetzt, an melden Kaufsias Welgant. J 
INDIEN KENNEN ENDEN NEN MEN — — 
Nicht Amtliche Artikel. 





Wir haben von der Leipziger Meſſe neuen Vorrath 
von Tuͤchern, Cafimirs, engliſchen Piques, Orientals, 
Nantins, Leinwand, und mehrere andere Mode Artikel 
in verſchiednen Qualitaͤten erhalten, und empfehlen ung 


damit unter Verſicheruug der biligfien Preiſe. 
) Gebröder Würzburger, 


—— ——— —— —— 
Trauungs-Geburts und Todes⸗Au—⸗ 
zeige. 
Bertraute 
Den 12 Mai. DerJohann Eprifttan Liefer, Burger und 
Schneidermeiſier dahler, mit der Wittwe Anna Bar- 
bara Meißner ebenfalls von hiie. 
— — u Schuhmachecmeiſter Johann Albrecht· Teu⸗ 
fel, ein Wiremer, mit ber Wittwen Dargaver 
Louiſa Eichmeyerin. dcemuns 


— — Der Müblarjt und Muͤllermelſter Andrea 


zu Möblhaufen, ein Wirtwer, mis den Witwe Un⸗ 
na Maria Arzbeegerin. dahlet. 





BGehborne, 
Den 15. Mai, Ein anfjeieheiiches Kind, männlichen Se⸗ 
ſchleqts zu Sr. Georgen, 
Seſtorbene. 
Den 9. Mat. Ein anffercheiihes Kınd, maͤnglichen Bes 
.. Ta der Jaͤgerſtraſſe, alt 9 Monate und 9 
age. 
— — Die Ehefrau des Schuhmachermeiſters Deger, 
olt 42 Sabre ı Monat und 25 Tage, 


— — Der Ältefte Sohn des Mergirmeilterd Lochner, 


alt 39 Jahre 9 Monate und 9 Tage. _ 
Den 10. Mai. Ein auſſerehellches Kind, männlichen Ber 
Er _ in der Jaͤgerſtraſſe, alt 3 Monate un» 24 
= Br age, 
Dam #3. Mal. Der Maurergeſelle Johann Paulus Hoͤr⸗ 
nn * = agree alt 62 Jahre. 
—— Die Wittwe Nüpelin in der Altenſtadt, alt 
Tgahr ı Menat und 13 Tage. Rn * 
Den 14. Mai, Ein auſſereheliches Kind weiblichen Bes 
ſchlechts, alt 5 Monate und 8 Tage. 
— — Der Mitdurger Foͤrtſch in der Altenſtadt, alt6p- 
SJapre 4 Monate und 14 Tage. 


: 
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Futelligeng-Blatt 


bes Main Kreifes 


Dienſtag 
— ISIS ÄNS IST ST IS) 


Nro, 61, 





‚ Baireuth, den a1. Mai 1816. 


. 





—i⸗ 





Amtliche Artikel. 





—Ppublicandum. 

Im Namen Semer Majeftät des Koͤnigs. 

Un dem, in der allechoͤchſten Verordnung von 13. Juni 
v. J. 8. 47 befimmten Termine zum Abfhluß der 
Berlafienfhaftstabelle ft durch die lirbographirte Mus 
flertabelle, wie aus mehreren Barin Beiſpielsweiſe aufs 
geführten Faͤllen erheller, nichts abgeändert, und duch 
Das allerhoͤchſte Mefcript vom 3, Mär; d. J. if lediglich 
der Einfendungstermim dieſer Tabelle für Die 
Untergerichte bis zum 31. d. M. verlängert worden, (el 
ches letztern zur Erzielung der Gleichſoͤrmigkeit, auf Dres 
- anlafung ber von einigen Untergerichten diesfall erho⸗ 


benen Zrecifel, hirmit belaunt gemacht wird. Bamberg, 


den #5. Mal 1816. 
Königliches Appellatlonegericht des Mainkreiſes. 
Freihert von Seckendorf. 
Oertel. 





Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Diejenigen Koͤnigl. Reutaͤmter, welche die Dominls 
cal. und Gemwerbefleuet :Zus und Abgangs Regiſter für 
das ıfle Semefter 1844 und das Zugriehſteuer: 
Verzeichniß für dieſes Jahr noch nicht eingefendet has 
ben, werden zur Einbeforderung beefelben binnen 8 Tas 
gen bei Vermeidung eines Executionsbotens erlunert. 

Bamberg, den 15. Mai 1816. 
Königliche Einanz Direktion des Mainfreifes, 
Grau, 
Hanauer, 





Die Sffentlichen Badepläge find: 
2) Im Mainfluß am Ende des Slößangers, 


an Dielen Steilen zu baden. 


2) im Roͤhrenweiher vor dem Frledrichsſthor, und 

3) im Mainflab;500 Schritte unterhalb der Herzog · 
mühle auf die gewöhnliche Art abgeſteckt und be⸗ 
feiner. 

Diejenigen, die ſich im Fluſſe baden wollen, wer⸗ 
den ihrer eigenen Sichechelt wegen angewieſen, fi nur 
Die Policel⸗Mannſchaft 
iſt Übrigens angemwiefen, diejenigen, Die dagegen hans 
dein, jur Defrafang anzuzeigen, Baireuth, am 17. 
Mal 1816. 

Königliches Voliceh-Esmmißfariat, 
v. Lutzenberger. 





Baireuth, den 27. April 1816. 

Daß der Finngieforgefele Johana Conrad 
Gruͤnewald von Coburg und diſſen Verlobte, die 
ledige Heinriette Magdalena Todtſchluder 
von hier darch Den unterm ı8ten d. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die im der Provinz Baiteuth einge 
führte eheliche Guͤtergemeinſchaft unter fih ausgeſchloſſen 
haben, mird den vorfiehenden gefeglihen Vorſchriften 


gemäß, hierdurch befannt gemacht. . 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Schweijer. 
d. Winterbach. 





Das durch Das unbceerbte Ableben des Johann 
Korzendorfer zu Altenkundſtadt dem Königlichen 
Nerar heimgefallene mannlchenbare halbe Tagwerk Feld 
im Lindig wird in Gemäsheit der hoͤchſten Entfdlickung 
Königlider Finanz ⸗Direction im Allodial » Eigenſchaft 
bem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zu diefem Ends 
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jmedde fönnen Kaufsllebhaber am Dienſtag den 4. Juni 
d. 3. bei dem Königlichen Rertamte allda erſchelnen, 
und im Betreffe Der Brdingniffen, dann des Hinſchlags 
des Weitere gewaͤrtigen. Meismaln, am 10. Mai 
1816. Anh 
Koͤnigliches Rentamt. 

Weigand. 


—— — 


Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 


N ent biid 


daf 


das zur Franz Gesrg Weißiſchen Contursmaſſe 


gehoͤtige Mobiliare vorzüglich Braͤugeſchirt, Heu, Stroh / 
Gromard, Wagen, Pflug, Pferd und Ochfengeſchitre 
und dergleichen am 30. dieſes Monats Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, im dem Schloß zu Unterfogam öffentlich 
an die Meiflbietenden geaen baare Bezahlung verkauft 
werden fol. Hof, den 15. Mai 1816. 

Königlich Baieriſches Landgerigt. 

- Nachdem die Erben des werflorbenen Leonhardt 
Kampel sen. zu Eiche innerhalb der Denfelben mehrs 
mals vorgeſtreckten Friſten hinfichtlich der Uebernahme 
und Behauptung des värrrliden Grundvermoͤgens ſich 
biß jetzt noch nicht erklaͤrt, und aus gewieſen haben; ſo 
wird nunmehr mehrerer ausgellagten Schulden wegen 
eine Vermoͤgensunterſuchung zur Herſtellung des Activ⸗ 
und Paſſib · Beſtandes, und zur Begründung des gericht⸗ 
lichen Verfahrers auf dem Wege der Execution ober ded 
Gantprojeſſes, nothwendig. le Diejenigen, melde 
an den verfiorbenen Leonhardt Rampel sen. und 
deffen Erben zu Eicha irgend eine Forderung haben oder 
zu haben vermeinen, werden daher Öffentlich und unter 
dem Rechtsnachtheile des Veriuts ihrer Horderungen, 
Hiemit Hedeutet, Montag den 17. Juni a, c. Vormittags 
9 Uhr entwader in Perſon oder durch gebörig Bevoll maͤch ⸗ 
ngie vor unterfertigter Stelle zu erſcheinen, Die In Haͤn⸗ 
den Habenden Schulddocumente wrfchriftlich zu prodmziren, 
fonfttge Forderungen zu Protocol zu geben, und die 
weitere Verfügung zu gewärtigen. Tambach, den. 9. 
Mai 1816. 7} 

Konigl. Baier. Gräflih von Orttenburgifches 
Herrſchaftagericht Tambach. wir ı 


. 
Pe) 








Ueber den Nachlaß des Sauers Wolfganı Schß 
ſel zu Goͤringsreuth wurde bes Intrage der Glaͤubiger 


€: 


zu Felge, der Concurs eröffnet, Zu Dem Ende wird 
jur Kignidation Togesfahrt auf den 21. Mai curr, an⸗ 
geſetzt und werben zu folder alle diejenigen, melde an 
den Gemeinfhuldrer irgend einen Auſpruch machen ju 
Sonnen glauben, mit der Aufforderung vorgeladen, ents 
‘weder In Perfon, oder durch gehörige bevoßmächtigte 
Rechleanwaͤlte zu erfdeinen, ihre Forderangen , unter 
der Sırafe des Ausichluffes nicht nur anzubringen, ſon⸗ 
dern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung des 
Liquidität der Forderung und Begründung Dei 
alenfaliigen, Vorzugsrechts vorzulegen. Zur Ein 
beingung der dagegen ſtatt habenden Einreden wird eine 
weitere Tagesfahrr auf den 18. Juni curr, und zum Bes 
ſchluß der Verhandlung ver dritte Termin auf den 16. 
Juli curr. jedermal Vormittags um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile feitgeiegt, daß Diejenigen, welche. bei 
der zweiten und dritten Tagesfahrt nicht erfcheinen, mit 
den fie treffenden Handlungen ausgefsloifen und fogleich 
nad Yage der Acten erkannt werden mird. Zugleich mer- 
den alle Dirjenigen, weldke von dem Gcmeinfguldnet et 
was in Hänten Haben, aufgefordert, ſolches bei Ber- 
meıdung Dorpelter Zahlung, zum landgerictlichen Des 
pofitotio einzuliefern. Wunfiedel, den 18. Upril 1810. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Carner. 

Nicolaus Schwemmlein zu Oberlangenſtadt 
‚bat zur Befriedigung feiner Gläubiger um Disıncmbras 
tion feines Guts nadgefaht. Um nun ermeffen zu fön« 
nen, ob diefe Guts:Dismembration im Verbältaiffe mit 
dem Eculdenfiande des genannten Shwemmlein 
mit Bortheil vor fi schen könne, und welch‘, dann mie 
viel. Schulden alenfals noch auf Dem neuzjubildenden 
Gute ſtehen bleiben Fönnen, fo werden bi-mit fämmelis 
che Gläubiger defielben vorgeladen, am 20. Juni d. J. 
Vormittags 9 Uhr entweder ſelbſt oder durch binlänglich 
bevoßmähtigte Anwälte ihre Forderung bei unterzeich 
netem Köntal, Landgerichte nicht nur arhörig anzubrins 
gen, foudern auch ſaͤmmtliche Beweismittel kinfihrlich 
der Pigwidität und Prieritärd-rfriber. sub poena praeclusi 
vorzulegen. Zugleich mird Tırmin ad excipiendum 
auf den 20, Juli und ad con. ludendum Termin auf 
den 20. Auguſt d. J. allzeit Vormiſtags H Uhr unter 
dem Rechtsnachthellt anberaumt, daß die Nichtesfcheis 
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menden mit ben fle treffenden Handlungen praͤcludirt war⸗ 
dem, In dem erſten Evicidtage wird man bie Gläubis 
ger von dem belekeuden Guͤterwerthe fowopl, als ven 
bezeitg erzielten Kaufſchilllngen der abjureißenden und 
mit Genehmigung des Königl. General: Tommiffariatd 
perfauften Grurditäden fo tie auch mit den Pachtſchil⸗ 
lingen derin eventum terpabtetenSäterdes Sch w mm 
lein bekannt maden. Kronach, den 30. April 6. 

RKoͤnigliches Landgericht, 

Sondinger. 1 





Alle und jede Ereditoren des Bauers Fchann- 
Seiler zu Tauperlig, welche In dem auf den 31. as 
nuar 1815 angeflandenen Fiquidationss Termin nicht 
erfchienen find und Ikre Ferderungen nicht angezeigte bas 
ben, werden mit ihren aßenfahfigen Auſpruͤchen an die 
Maſſe dem angedachten Rechts-Nachtheil gemäß Kraft 
Diefes ausgeichloffen, ſowie diejenigen mit den fie tref⸗ 
fenden Hantlumgen prächsdirt werden, melche in der 
zum Ecluß s Berfahren am 31. Mal vorigen Jahıs 
angeftandenen Taasiahre ausgeblieben find. Urkundlich 
unter Königlichen Landgerichts Innfiegel und Unterſchrift 
ausgefelfiger. So gefchehen Hof, den 8. Mai 1810. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelbardt, 





Da auf Anſuchen des Herrn Pallcei s Directors Has 
gen zu Windshrim das in der hiefigen großen Kloſter⸗ 
gaffe belegene Wohnhaus Stener⸗Nummer 132 des 
Drechs lermeiſters Fr ie drich Luͤfner nebſt Zubehoͤ⸗ 
zungen an den Meiſtbletenden oͤffentlich Schulden hal⸗ 


ber verfauft werben joll, und der Bietungstermin auf 


den 28. Juni curr. Vormittags 9 Uhr auf dein Königs 
fiden Landgericht amgefest worden; fo wird ſolches, 
und daß gedachtes Wohnhaus nad) der davon aufgenoms 
menen Tore, welche in der Regiſtratur eingefchen wer⸗ 
den fann,, auf:800 fl. rhelal, gemürdiget. werden, den 
Kaufsiufigen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bietungstermin, welcher peremtotiſch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unter Beobachtung der 
Berordnung de 26. Auguſt 1805 ingefeplagen wenae 

ſolle. Hof, dem 30. April 1816. 
Koͤniglich Baleciſches Landgericht. orte 
„Engelhardt, * 





Die dem öffentlichen Berfauf ausgefchten Grund] 
ſtaͤcke des Johann Fikenſcher zu Rafen bei See, 
als ı Tagwerk Feld am Mittelweg 2 Tagwerk Feld und 
Wire am Mittelweg und Beckenanger der lange Acker 
genannt, die Haͤlfte an 13 Tagmwerf Feld die Herrngaß 
genannt, flad in dem abgehalrenen kicitations termin mit 
einem Termin von soo fl. rheinl. belegt worden. Da 
durch dieſes Gebot die Tape nicht erreicht it, fo wird 
ein andesmwpgigge Termin auf Donnerſtag den 6. Juni d. J. 
angefegt, en weichen Kaufs luſtige in dem Poͤhlmaͤnniſchen 
Gaſthofe zu Unterfteinadr zu erſcheinen vorgeladen mers 
dem, Darndotf, om 14. Mal 1816. 

Koͤnigl. Baier. Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
—— —— 


Die befannten Gläubiger des Schuhmach ermeiſters 
Georg David Müller zu Thiersheim, deſſen 
Schulden ſein Vermögen überfteigen, baben eine gürlis 
he Uebereinfunft gerroffen. Es werben daher die unbe⸗ 
kannten Gläubiger dieſes Schuhmachermeifters Müller 
vor uus auf den 27. Junius d. I. Vormittags vorgeladen 
gehörig zu liguidiren und nachzumeifen, indem fie fonft 
don der gegenwärtigen Vermoͤgensmaſſe des Müllers 
ausgefcloffen werden, und folde unter die erſchlenenen 
befannten Gläubiger vertheilt werden wird, Munfiebel,, 
den 15. Mai 1816. 

Königlich Baterifches Landgericht, 
Carner. 





Durch das heute erdffnete Erlenntniß des unterzeich⸗ 
neten Koͤniglichen Landgerichts IR ter abweſende Nico⸗ 
laus Friedrich aus Burkersrenth für, tod erklaͤrt, 
und ſein Vermögen feinen Anverwandten zuerkannt wor⸗ 
den, welches hierdurch oͤffertlich befannt gemacht wird 
1. ı den 8. Mal 1816. 

. Königlich Baieriſches Landgericht, 
ft Moliter,. 
634 

Joſeph Zamnner, bürgerlicher Finmermelfter 
zu Baͤrnau wurde laut allerhöcdften Erkenntniſſes des 
Körigl. Appellatlons⸗Gerichts für den Maiukreis unterm 
17, Männer d. J. Hffentlid vorgeladen, innerhalb $. 

sen vor Gericht jzu erſcheinen / mad fig wegen der 





A 
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wider Ihn vorhandenen Anſchuſdigungen berübten Dieb⸗ 
Kahles und Unterfuchung zu verantworten. Diefe Der 
fadung gefchieht nun mit demfelben Termine zum zwei⸗ 
tenwale öffentlich , und wird mit der marnenden Auffor⸗ 
derang verbunden, daß nach MWerlauf des geſetzlichen 
dreimonarliden Termins wider ihn als gegen einen UF 
gehorfamen den Geſetzen gemäß werde verfahrem wetben 
Decretirt zu Tuͤrſchareuih Im Mainkreife amo Mal‘ 


3816. . $ 
Königf. Vater. Landgericht Türfchennduld, 
Der König. Landrichter. 
Deich. 


Bon dem gutöherelichen Gerraid + Vorrarh, 
EScheffel Walz, 40 Scheffel Korn, 80 Scheffel Haber, 
dann einige Scheffel Linfen, Wicken und Mifchgerraid 
verſteigert werben. Sanfsluffige haben ſich Daher auf 
den 2. Mat zu früh 9 Uhr in dem hieſtgen Amt einzu⸗ 
finden end den Hinfchlag salva ratificatioas zu gewoͤrtl ⸗ 
gen. Auffech, den zz, Mai 1816. 

Frethertlich won en. Renten  Berwaltung. 
nab. 








Die dem äffentlichen Verlauf ausgeſetzten Jmmobte 
lien des in Eoncurs vexfallenen Becken Johaun Georg 
Ungermanyn zu Roͤthwind als 1) ein Eoͤldenquth das 
Leid olosguth genannt in einem Haus, Stadel, Bach⸗— 
afen, Hofrand, Garten, 2 Tagwerk Feld und 4 Tags 
wert Feld und Wiefe beſtehend 2) 24 Tagwetl Feld und 
Wieſe am Rohrbach ſind ſeit dem am 10. Aprıld, J. 
abgehaltenen Termin mit einem hoͤhern Gebot belegt wor⸗ 
den. Es wird daher ein andermehter Termin auf Mit 
wochen den 29: Mai d. J· Vormittags angeſetzt und 
Lanfslaſtiae werden vorgeladen, am dieſem Tage ih Im 
der PFehanfung des Schuuheißen Müter zu Rothwind 
einjufinden. 

Königlich Baieriiches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 

Pattimon dalgericht. ai Ger 
An— 

Auf das dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt gerarfer 

me Erbſeld der Mulleriſche n Kinder zu Suͤsbach/ 





wurde bei der letzten Tagsfahrt fein Anfgebotdj< inzwie⸗ 
ſchen aber von einem Eonfensgläubiger ſelbſt eints zu⸗ 


1.7? 
fol 2. 


Schmeiledorf, am 24. Mah 1816. ; 7... 
‘ gemäß zu gemwärtigen haben. Sqhnabelwald, den 8. 


zielung eines höhern Aufgeboths Etrihttagtfahre auf 
Montag den 10. Jan; l. 3. in dem Orte Guͤſbach feſtge⸗ 
fegr ⸗/ welches den Kaufliebhabern hiemit eröffnet wich, 
Scheßlitz, am 10. Mai 18:6. 
Koͤnigliches Landgertht, 
Br v. Lereufeld, 

di = 

Ehe und bevor der Kaufichiling von dem Im Weg 
der moshmendigen Subhaſtation verkauften Nicok 
Ecidejifgen Itels Hof zu Jedtwitz mit Zuverlaͤſſig⸗ 
felt und odne Nachtheil der Kechte eines allenfallſigen 
Dritten vertheilt werden kann, iſt ver allen zu wiſſen 
nörhig, ob unbekannte Glänbiger vorhanden find, Dies 
ſem zufolge werden alle Diejenigen, welche einen Rocks. 
oder fonftigen Auſpruch an den Nicol Seidel, jent 
deffen Relicten zu Zediwitz zugehörig geiwefenen Anweſen, 
oder forft zu magen haben, aufgefordert „ ihre Fordern 
rungen binnen 4 Wochen und längfend in dem anſten 
henden peremtoriften Termin ben 29. Juni eurc. beim 
biefigen Königliche kandgericht auzuzeigen, die Urkfuns 
den, woranf file ſich fügen, vorzulegen und vie jonftis 
gen Berweismittel anzugben, midrigenfahs ſolche mit 
ihren Anfprüchen an der Maffe ausgejaple fen werben 
und dieſelbe an die bekannten Gläubiger, ſoweit felbige 
zureicht, vertheilt werden wird. Hof, am 14. Mak 
1816 ‘ 





Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engiiparan. 

Wegen einer fon laͤngſt auspeffagten Forderung, 
wird das dem Johann Mayer zu Lindenbardt juges 
hoͤrige Tropfhäuslein und 4 Tagwert Geld das Zipfers 
ldslin genannt dem Öffentlichen Berlaufe ausgefept und 
Steigerungstermin auf Montag Ben 3. Juni 1816 im 
Landgeritslocal anberaumt, wozu Kauisluftige eingela⸗ 
den werden und den Dinfhlag der Executionsoronung 


Dar 1816, 
Känigf, Landgericht Pegnig, 
Naͤgelsbach. 





Im dem SGeſchaͤfts⸗kLocale des unterzeichneten Dos 
malnenamıs werden 6 Scheffel Waizen, 100 Scheffel 


29% fi rheinl: Hierauf gelegt. Es wird Daher zur Exp u Korn, 70 Scheffel Gere, 120 Scheffel Hader von 
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beſter Qualitaͤt Donmerstag den 30. diefes 
Monate Bormittagd 9 Uhr emtmeder Parthier 
weis oder im Ganzen Dem Öffentlichen Strich ausgeſetzt, 
wildes man mit dem Bemerlen jur Kennmiß bringe 
Daß die Fruͤchte In Weiher aufgefpeichert ind, Weiher 
Im Ahornthale, am 9. Mal 1816. 
Dag Groͤllich von Schönbornifche Domalnenamt, 
Sennfelder, 297 


X 1% 





Yuf den Untraz der Erben des Muͤllers Georg: 
Michael Kifpere zu Mainleus fol die von dem 
ſelben befefene Mühle mit deren Ein» und Zugehoͤr non 
Gerichtämegen dffentlic verkauft merden. Zu Diefer 
Mühle gehören 1) an Gebäuden a) das Wohnhaus wie 
einem Nebengebäude, in welchem fih 5 Mahlgänge 
und darneben eine Schneib s und Schkelfmuͤhle nebfi ch 
nem Nalfang brfinden, bo ein befonderes Nebengetände 
mit einer Wohnftube, mehren Kammern und Stallun—⸗ 
gen. ce) ein Etadel, ch eine Holzlage und ein Bazfofen, 
2) an Gärten 3 Tagwerkt Kuͤchengarten, 3) an Feldern 
24 Taym. kandes, 4) an Wirien 3 Tagm. Auſſer⸗ 
dem ift auch. noch ein lediges Stuͤck Feld in der Rothen 
oder Sandleithen ad. 13 Tagw. vorhanden, das ebens 
falle mit verlanft wird. Zum Berfauf viefer fir 
6790 fl. taxirten Immobilien ift ein Termin auf Doms 
werstag den 14. Jull d. J. Vormutags angelegt, au 
welchem Kaufsluſtige, welche ihre Fahinngefäbigkeie 
nach zuweiſen im Staude find, im Baderfhen Gaſthofe 
ju Maiuleus erſchemen, ihre Gebote iu Protefon geben 
und wegen des Dinichlagd das Weitere gewärtigen koͤn⸗ 
ner. Das Über die Tore aufgenommene Protocoll kaun 
zu jeder Zeit in der Reginratur des Gerlchts eingeſehen 
werden. Echmeilsdorf am 9. April 1816. 

Khnigl, Baier. Freiherrlich Kanßbergiſches 
Parrkmoniulgericht, 





Un ermäßigen zu können, ob gesen den Jo haun 
Seorg Kupfen zu Dietersdorf , verfchledener ausge⸗ 
Hagter Schulden halben, der Executions- ober der Con⸗ 
cursprozeß zu verfügen ſey, muß vorgängig der Activ⸗ 
und Paflıns Vermoͤgens ſtand gehörig bergeſtellt werden. 


welche an benannten Johann Georg Kupfer ans 
irgend einem Titel Forderungen haben, oder zu forni—⸗ 
ven gedenten, bi) Verlaſt Derielben vor biefigem Her 
fh aftsgerichte perſoͤnlich oder durch Hinlängliche Ber oll⸗ 
möchtigte ſich einzufinden, die befigenden Originals 
Gehniprocumente vorzulegen, fonflige Forderungen zu 
Eopidiieem und ſſodann der Beſtimmung bed malterm 
Vırfahrenguis gewärtigen. Tambach, dem 9, Mak 
1816. 
Koͤnjgl. Baier. Gräffich von ES 
Herrſchaftsgericht Tambach. 





In dem untern 22. ewri curr. jom Berfauf dee 
den Relicten des Johann Georg Frlederich auf 
der Friederichs- Ruh bei Dbernfres zugehoͤrigen Solden⸗ 
guths augeſtandenen Termin, wurde jmar mar ein Ge⸗ 
bot von 900 fl. gelegt, dieſes aber waͤhrend Der 6 mbr 
chentlichen Friſt mit zoo fl. Überfiiegm. Da num der 
Vormund auf die nochmalige Eubhaftarlon dieſes Guts 
angetragen hat; ſo wird daſſelbe mit dem Angebot von 
1000 fl. ryeint. nechmals dem Öffentlichen Verkauf auge 


gefetzt, wnd Termin hiezu auf Den 4. Juni eurr. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr im hiefigen Gerihtshbauße anberanmt. 
Diejenigen welche Dies Gebot zu Übırfleigen, und dus 
fragliche Guth zu erfanfen gebenfen, haben fh alfo im 
Diefen Zermin einzufinden und zu erwarten, daß der 
unbedingre Zufchlag deffelben erfolgen wird, Mengers⸗ 
dorſ, den 24. Moi 1816, 
EI RL: Freiherrlich von Aufſeßlſchen Patrime ⸗ 
nial/ Gerichte, 
Schell. 





» Mille diejenigen, welche gegruͤndete Anſpruͤche am 


den Rochlaß des dahier verflochenen Könige. Communals 
Adminiſtralors Kaddefchel zu mahen baden, mern 
» den hierdurch aufgefordert, folde binnen 4 Wochen und 


fpätefiens in dem hiezu auf deu 21, Juni cure. Bormits 
tags 9 Wr anberaumsen Termin zu liquidiren sed die 
Richtigkeitigachzuwelſen, miorigenialls fie nach Ablauf 
Dieies Termins an der vorhandenen Maffe ausgeſchloſe 
fon und ſolche umter Die übrigen fich gemeldeten &läubigee 


Obezu wird auf Dienflag den +8. Juni I, J. Tagfarıy. io bertheilt werden wird. Zugleich werden alle Diejenigeng 
bentlet, am weicher Vormittags 9 Uhr alle umd jebeg welche von dem BVerßorbenen Sachen oder Geldes az 
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Händen haben angemiefen, ſolche bei Verluſt ihres dar 
ran habenden Unterpfandrechts und bei Bermeidung 
aßenfaäfiger Unterſuchung und Beſtrafung unverzüg'ich 
in das Depoftorium des Konigl. Landgerichts einzuzahlen 

und abzugeben. Hof, den 25. April 38516. 
Kbnigl. Baier, Landgericht. u 
. Engelhardt. .P .6 IDAR 
nen 


a — — 


Da der dandarzt Simon Vießm ann,aus Culm⸗ 
bach gegenwaͤrtig zu Rehau und Die Jungfeg MR arg 
retha Erneftima Picertin gleihfals aus Culm⸗ 
bad in dem heute dahier aufgenommenen Ehevertrage 
Die Guͤter zemeinſchaft unter ſich ausgeſchleſſen haben, ſo 
wird folges nad Vorfigeift Th. It. $. 422 d. A. Pr. 
& R. hiermit zur jedermanns Wiſenſchaft gebracht. 
Culmbach, den 3. Januar 1816. 

xy Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Dringender Schulden wegen werden dem Johann 
Bader In der Winterleithem bei Frieſen folgende Stuͤcke 
vertauft: ein halber undebauter Hof, eine Wieſe die 
SAb eſe, ein Feld unterm Kindles; ein Feld olda eine 
Wieſe bei der Minterleithen, die Kirchenwieſe, ein Holy 
im Wiertelfeld. Die Kaufelichhaber mögen ſich am 30, 
Hai in der Behaufung ded Johann Bader -einfim 
den, und die amtliche Einmeifung In den halben Hof und 
den Hinfchlag nach der Erecutlonsordnung gemärtigen. 
Cronach/ am 23. April 1816. 

Königl. Landgericht. 
Sondinger. 


Auf den Autrag der Gläubiger Der Relicten dei Pot, 
halters Klein zu Truppach ſollen ſolgende zu dem Nach⸗ 
faffe des letztern gehörige Grundſtuͤcke, nemlich: 7) Zwei 
dreiviertel Tagwerl Wieſe, Die Klingen⸗ oder Brand⸗ 
tiefe genannt, und 2) Ein cin bald Tagwerk W.efe, 
die Neuenwirthshauswieſe genannt, beide jirhn ‚König 
lien Rentamt lehenbar/ öffentlich an Die Meiftbierhens 
den verkauft werden, Es if demnach zu Die ehr Zweck 
Termin auf den 24. 


raums worden, in welchem ſaͤmmtliche Kaufsinftige a“ 


Yunt Vormittags 9 Upr ander 


erſchelnen und Ihre Gebote zu Segen hiermit eingeladen 
werden, wobei bemerkt wird, daß anf Verlangen ges 
vannte IJmmobil.en von dem Vormunde, dem Wire 
Chriſtoph Roß zu Dbernfees, eingewiefen werden ſollen. 
Baireuih, den 3. Mai 1816, 
Königlihes Landgericht. 
Meyer. 


mn 6) 





Auf den Antrag der Erben des verfiorbenen Saͤgfel⸗ 
ler# Chriſtian Ebert zu Sparned folen folgende zu 
dem Nachlaſſe deffelben und zu dem Vermögen des vers 
ſchollenen Johann Georg Ebert gehörige Immobtlien: 
1) ı Wohnhaus zu Sparneck hiefiges Rentamts-Lehen 
tapirt auf 80 fl. rheinl., 2) ein gemauerrer- Keller am 
Neinersreurbee Weg taxirt anf 6 fl. rheinl., 3) ein Ge⸗ 
meindetheil $ Taymerf groß tarirt auf 25. fl. rheinl. and 
4) + Tagwerk Hiefig Rentamts · Lehenbares Feld, die 
Scheiben genannt, tarirt auf 75 fl. rbeinl. oͤffentlich am 
den Meiſtbittheaden verfauft wirden. Hittzu iſt ein 
Termin auf 11. Font curr, Nachmittags um 2 Uhr in 
loco Sparneck angefegt worden, in welchem ſich Befigs 
und Zahlungsiähige Kaufluflige einzufinden,. und dem 
Zuſchlag salva ratificntione der Jurreffenten nach Bors 
ſchrift ver Eyeemtiong- Ordnung zu gewärtigen haben, 
Mündberg, den 9. Mai 1816. * 

Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor, 





Im Yahrs 1809 am Perris und Paulltag nad eis _ 
rem Gefechte zwiſchen den 8. K. oͤſterreichiſchen den 
Könial. baierifchen und franzoͤſiſchen Truppen wurden 
zwiſchen Weidenfeed und Hüll auf der Etraße von Nuͤrn⸗ 
berg nach Baireuͤth zwei Nofen Ducaten gefunden, des 
ven Werth auf 800 rheinl. angescheu wurde, Erſt ges 
genmwärtig ift das unterzeichnete Gericht von dieſem Auf⸗ 
finden in Kenntniß gefegt worden, und macht ſolches 
daher nachholend, mit dem Anfügen:befanut,. daß ders 
jenige,. welcher auf dieſer Geld Eigenthumesanfrrüde 
geltend machen fann, ſolche binnen 3 Monaten und 
zwar in dem hiezn auf den 9. Auguft d. J. Bormits 
tag 9 Uhr anberaumten Termin um fo gemiffer anzus 
melden hat, als nad defien Verfluß mit dem Zuſchlag 
diefes gefundenen Gelds nad gefeglihen Vorſchriften 
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wird verfahren werden. 
1810. 


Schnabelwaid, den 6. Mai 


Köuigl. Londgericht pegnitz. 
Naͤgelobach. 





An Folge hoͤchſten Erkenntniſſes des Königlichen Ap- 
pollationg s Gerichts des Maitkreiſes als Criminalgericht 
1. Inftany d. d. 23, Februar et pracs. 10. März d. J. 
wird der Jacob Zimmerer ans Klatterau in Boͤh⸗ 
men gebürtig hlemſt edtctaliter vorgeladen, innethalb 
3 Monaten vor Gerlcht zu ericheinen, und fi wegen 
den wider ihn vorhandenen Anfchuldigungen eines auss 
gezei vneten Dicbftaples zu verantworten. Mm 11. 
März 1816. 

Königl, Baier. Landgericht Tuͤrſchenreuth. 
Der Koͤnigl. Landrichter. 
Deſch. 

Die Gemeinde Menſelsdorf bot zu dem Capitals⸗ 
Vorlehen, Behufs des 4ten Centributions:Ausſchlags an 
das vormalige Königl. Kammeramt dahier funfzin Guls 
den bezahlt und darüber eine gedruckte landſtaͤndiſche Vers 
figerung sub Nro. 27 vom 23. November 180R durch 

das ehemalige Koͤniql. Kreispirecrorium und Kammer—⸗ 
amt biefelbft ansgeſtellt erhalten, wovon Die - Finfen 
auf 44 Jahr vom 1, Jull’ 1810 bis letztem December 
1814 ruͤckſtaͤndig ſind. Dieſe Urkunde wird vermißt 
uad wird daher der Inhaber derſelben aufgefordert, ſol⸗ 
che bis zum 7. Junf 1816 vor dem hieſigen Landgerich⸗ 
te vorzulegen, widrigenfalls dicf-Ibe für fraftlog crflärt 
werden wird. MWunfiedel, den 11. November 1815. 

Koͤniglich Baietiſches Landgericht. 
Carnex. 





Auf die dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzten Im⸗ 
mobilien des Bäden Jobann Georg Angermann 
zu Rothwind, ald 1) ein mi dem Brau« und Baͤcker⸗ 
recht verſehenes Wirthshaus mit Erallung, Hofraiih, 
Stadel, Badofen und Bräubaus nebft einem Häztiein 
3 Tagwerk Wiefen die Eggeten genaunt und einem Ge-⸗ 
meindtheil ober und unter dem Dorf, 2) 4 Tagmerf Feld, 
hinter dem Dorf gelegen und 4 Tagwerf Feld untern 
Berg / 3) 3 Tagwerl Wirfen das Muͤhlwieslein genannt 


bei dem Rothwinder Unger, 4) ein Feld der obere Kal⸗ 
terschee genannt ımd 5) ein Feld der untere Kalterarfer 
find feit dem am 10. April d. J. abgehalsenen "icitas 
tionstermin höhere Gebore gelegt worden. Es wird das 
ber ein andermeltee Termin anf Mittwochen den 29. 
Mai d. J. Vormittags angefegt, am melden Kanislıs 
ige in der Behauſunz des Schultheißen Müller zu Roth⸗ 
wind zu erſcheinen vorgeladen werben. Thurnau, am 
13. Wat'ıdı6, . 
Königlich Baleriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſchee 
Fi Parrimonialgericht. 





Da der Zapfenwirth Conrad Chriſtian Ehmide 
auf der Goldmuͤhl am 19. Januar 1797 gebobren, in 
dem om 22.0. M. I. 9. verlautbarten und heute beftäs 
tigten Ehevertrag mit Margareıha Ennigunda 
Weldendenhammer, Tochter des Mesgermeiflers 
Johann Wolfgang Weidenhammer auf der Goldmühle 
die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, fo mird dies 
auf den Grand des $.422Tit. J. TheU 2 des allgemelucn 
preutfifhen Laudrechts hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht. Berne, den 29. April 1816, 

Königliches Landaericht Geftees. 
tenp. B 





Da der Gaftmirth Heinrich Walther zu Eppenreuth 
den Kaufſchilliug für den aus der Maſſe der Rir der⸗ 
jährigen Feulneriſchen Töchter zu Schlockenau er⸗ 
kauften + Hof aller ergangenen Aufforderungen ohnerach⸗ 
ter bis dato nicht voßftändig abgetragen hat, fo iſt der 
anderweite Verkauf dieſes 4 Hofs auf Sefahr und Ko» 
Ken des erſten Käufers befchloffen, und ein Termin hiers 
zu auf Montag den. 17. Juni eurr, Vormittag um 9 
Uhr angrfegt worden. Kaufluſtige, welche ſich über ihre 
Fefigs-umd Zaplungsfähigfeit aus zuweiſen Im Stande 
find, werden zu dleſem Termine mit dem Bemerfen eins 
geladen, „nnB die Tare des 4 Hofes ſammt Dreinſchlag 
1387 fr 35 fr, rheinl. berräge und daß der Zuſchlag 
nad Barfrift der Erecurlons- Ordnung salva ratifica 
tiong der Intereffenten erfolge, Münchberg, den 9 


Der; 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor. 
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Wigentlihe Anzeige der Preife hi 
von Dem zum Verkauf hicher eingebrachten Gerraide, » 18. Del — ſche 
> m 
Bom 13. bie 18. Mai 1876. « \i0ı ' MWipyrung 
Der Schaͤffel Walzen Korn Gerſte Haben, ik 
Breife fl. fr. fl, kr, fl. kr. fl. „ia * en, der Eifel Pe 13 i45 
hoͤchſte.. 21 — 15 18 10 — 6 erde rg 
mittlere ... 20 22# 14 1749 I2,x 5 34 BGerſte — m hr 4 | 9 30 
middle .. is 12 Er 263 15--30ff, 
Baireuth / den 19. Mal 1816. 11803Koͤniguches Polkci « Sommiffariat — 
Koͤnigliches Pollzei · Commiſſariatt.. dv. Rüdiger, 
v. Lugenberger, 
Nadweifung 
— Über Das auf den Markt gebrachte 5 mit 


Bemerkung der en 


Kamen auf 











Bamberger Marftgetreidpreit, 





den 15. Mai 1816. pe Ars J den Dartı. | von * bis 
Mheinifche Währung, at] Mar R. Er. pr] d. ſer. ivf· 
fl. N fr. gen. pro Dir ken. 
Kom, der Ehäffel + + ET 
Bein — — 1 4 17 | 45 
Serſt — — Zur 9 
EEE * = Ertrabire Hof, den 16. Mai 181%, 
Königliches Polizel- Commiffarlat Bamberg, Königlich) Baieriſches Pollcei-Commiffariat, 
v, Rüdiger. . ; Schubett. 
— 
— HN GEN MN NEN DE ————— —— 
Nicht Amtlicher Artikel. 
x EEE — 





— cre Etage zu vermierhen, Das Naͤhere iſt bel dem Hands 
Am Rennweg Nro. 245 iſt auf Dartini die mittles beſitzer zu erfahren. 
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ntelligenr- Blatt 


bes Mainz Kreife ß, 


Donnerstag "Nro, 


> 





Bond 


62. 


Baireuth, den 23. Mai 1816, 


III 


ri N 
— — 





Amtliche Arsikek 


Publicandum 

m Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An dem, in der allerhoͤchſten Verordnung bon ı 3. Juni 
v. J. 9. 47 beſtimmten Termine zum Abſchluß der 
Verlaſſenſchaftstabelle iſt durch die lithographirte Mu⸗ 
ſtertabelle, wie aus mebreren darin Beiſpielsweiſe aufs 
geführten Fällen erhelet, nichts abgeändert, und durch 
das alerhödfte Reſctipt vom 3. Mär; d. J. iſt lediglich 
der Einfendungstermin dieſer Tabelle für bie 
Unteruerichte bis zum 31, d. M. verlängert worden, ivel- 
ches letztern jur Erzielung der Gleichfoͤrmigkelt, auf Ver⸗ 
anlıffang der vom einigen Untergerid;ren diesfall erho⸗ 
benen Zweitel hiemit bekannt gemacht wird, Bamberg, 

den 15. Mai 1816. 
Kdnigliches Appellationsgericht des Mainkreiſes. 
Seeipere von Sedendorf. 
Oertel. 





Vermoͤge hoͤchſten Befehls des Königl, General:Coms 
miffarlats vom röten d. M. haben nachſtehende Waifens 
finder folgende Pirinden erhalten, als 

1) Die 3 Kinder dee verwittibten Bıdan dahier 38 ſ.. 
45 fr. 


2) Der vaters und mutterlofe Weife Bean; Heinrich 


Mes zu Culmbach 15 fi, 
9) Die vater uud matteriofen Waifen Anna Margas 
retha und Peter Hormes zu Bruck bei Erlang 25 N. 
4) Die 2 Kinder der Weberswittwe Hübner zu Ger 
frees 12 fl. 30 fr. 
3) Der elternlofe Jobann Georg Lederer zu Altenreuth 
im Randgerichte Weidenberg zo fl. 
Der Genuß dieier jährlichen Benefizien fängt vom 
1, Kai d. J. an, ju derem Erhebung die treffenden Koͤ⸗ 





niglichen Stellen gefällige Sorge tragen wollen, daß des⸗ 
halb vorſchrifismaͤſige Quittungen vierteljäprig eingeſen · 
bet werden. Balreuth, den 20. Mai 1616. 
Königliche Stiftungs⸗Adminiſtration. 
 Desnier. 





Donnerstags den goſten d, M. werden die dahler 
noch befindlichen Walz. Korn« und Haber / Vorraͤthe bor⸗ 
behältlig böcfter Genehmmgung meiſtbiethend berkauft, 
welches den Kaufsllebhabern hierdurch bekaunt gemacht 
wird, Balreuth, den 21. Mail 1816. 

Loͤnigl. Stiftung: Adminifivarion, 
Dennler, 

Da der Gaſtwirth Heineid Walther gu Eppenreuth 
den Kauffchifting für den aus der Maffe der Minder⸗ 
jährigen Feulnerifhenm Töchter zu Schlodenan es - 
fanften SHef ader ergangenen Aufforderungen ohnerach⸗ 
tet big dato nicht volftändig abgetragen bat, fo iſt der 
andermweire Verkauf diefes 4 Hofs auf Befahr und Ro« 
ſten des erſten Käufers beſchloſſen, und ein Termin biers 
ja ouf Montag den 17. Juni eurr, Vormittag um 9 


Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige, melde fi Über ipre 


Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen Im Stande 
fiad, merden zu diefem Termine mit dem Bemerken eins 
geladen, daß bie Tare des 3 Hofes ſammt Dreinſchlag 
1397 fl. 30 fr. rheinl. berräge und daß der Zuſchlag 
nach Vorſchrift der Erecutiond- Ordnung salva ratifica- 
tione der Interefienten erfolgt. Münchberg, den 9, 


Mer; 1816. 
Königliches Landgericht. 
Moeller, 
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Daß der Bürger Georg Chiſtoph Bilde im 
Schauenſtein und die Sabina Magdalena Pauſch 
dafelbft, in dem unterm 22. April d. Is. gerichtlich es 
richteten Ehe» Vertrag, die in dem ehemaligen ich 
thum Bolreuth geltende allgemeine — haft 
wurer fich ausgeſchloſſen haben, mird In Gemps ch die 
gefetzlichen Vocſchtiften hiermit oͤffentlich Orfanıs ger 
mache, Naila, den 17. Malısıh. ur, 

Königliches Landgericht, An) „2 
Nürmberger. ae 


Zum oͤffentlichen meiſtbletenden Verkauf von’ 468 
Pfund Pech aus den herrſchattlichen Waldungen wird 
hiermit Termin auf Freitag den 31. Mat d. 3. ande 
saumt, am welchem Tage Ai Kaufsliebhaber in dem 
Königligen Forſthauſe zu Teebgaft Vormitiags 11 Uhr 
einfinden loͤnnen. Culmbach, den 17. Mal 1810. 

Ksbnigliches Rentamt, 
Weltrich. 

Huf den Antrag des Realglaͤubigers Lebluͤchners Jos 
Bann Adam Lorenz Roͤgner ju Hof werden in vim exe- 
cutionis die dem Maurermeifter Johann Georg 
Eraßer zw Lichtenberg zugehdrigen Marktiehenbaren 
Immobjlien, melde nach Abiug der Abgaben auf 1940 fl. 
50 fr. ch. gemürdiger worden find, und in 1) einer 
Scheune am Stebuer Wrg hegent, einitöcdig von Bind⸗ 
wert erbawet, mit Brettern verfchlagen und mit Schin⸗ 





Dein gedeckt, worinnen ein gebohlter Teanen zwei Pan⸗ 


jen und zwei belegte Böden euthalten find, dann in der 
kaͤnge 32 Schuh und in der Preite 26 Schaf hat, 2) 
einem halben Tagwer? Gras. Garten am Stebner Weg, 
3) ſechs und ein achtel Tagwert Wiefe incl. eines Aecker⸗ 
keins am Lobenſtelner Weg, 4) zwei und ein achtel Tags 
wert Feld eben daſelbſt, 5) eim nierter Tagwerk Feld 
am Loblweg beftehen, hiemit anderwe · jum Ö tigen 
gerichtlichen Verkauf ausgeſtelet und es wird ein Bias 
fungstermin auf den 29. Junl curr. Vormittags‘ $ Apr 
angefegt, in welchem Kaufslirbhaber ſich biefelbft 

zufinden, und bei annehmlichen Kaufsbeningungen 

Zuſchlag nach der Erecntions + Drduung zu gewärtigen 
haben, Naila, den 16. Mal 1516. 

Königliches Landgericht. 
Nüsmbergen) 





Um ermäßlgen zu fönnen, ob gegen den Johann 
Seorg Kupfer zw Dietersdorf, verfhledener ausge⸗ 
flagter Schulden balben, der Executions,- oder der Con⸗ 

ozeß zu verfügen ſey, muß vorgängig der Ncips 

Voeſſid ⸗Vermdgens ſtaud gehörig berzeilelt werden. 
Hiezw wird auf Dienflag den 13. Juni I. J. Tagfarth 
bezielet, am welcher Vormittags g uhr alle und jede, 
weldig an benannın Jobann Beorg Kupfer aus 
legend einem Titel Forderungen haben, oder zu formis 
„gen gedenfen, bei-Verluft derſelban vor bbeſigem Herr⸗ 
fatisgerichte prefdulld oder durch hinlaͤngliche Beboll⸗ 
mächtigte ſich einzufinden, die beſttzenden Oeiginal⸗ 
Schulddocumente vorzulegen, ſonſtige Forderungen zu 
aniditen, und ſodaun der Beſtimmung bes weitern 
Verfajrens zu gewaͤrtigen. Tambach, ben 9, Mah 


i 


1816. 
Königl, Baier. Graͤflich von Orttenburgifches 
Herrſchafts gericht Tambach. 





Im Jahre 1809 am Prrris und Paulitag nad eis 
nem Gefechte zwiſchen den K. RK. Öflerreichifchen dem 
Königl. baierifchen und franzdfifhen Truppen wurden 
zwifchen Weidenfees und HA auf der Straße von Nuͤrn⸗ 
berg nach Baireuth zwei Rollen Ducaten gefunden, Des 
zen Werth auf 800 rheinl, angegeben wurde. Erſt ges 
genwaͤrtig If das unterzeichnete Gericht von dleſem Auf 
finden in Kenntniß gefrge worden, und macht ſolches 
daher nachholend, mit dem Unfügen befanııt, daß ders 
jenige, welcher anf Diefes Geld Eigenthums anſpruͤche 
geltend machen kanu, ſolche binnen 3 Monaten und 
jwar In dem hiezu auf den 9. Auguſt d. J. Bormits 

„349.9 ‚Upe anberaumten Termin um fo gemifer anzu 
den ‚bat, as nach deſſen Verflaß wir dem Zuſchlag 
dieſeg atfundenen Selds mach geſetzlichen Vorſchriften 
wird yarfahıym werden. Schnabelvaid, den 6. Mal 
2810, : 4 5 

3.5 ne Kbeisl. Landgericht Pegnige 

I 1 an Naͤgelsdach. 

ne enube 
a Das durch das unbeerbte Ableben des Johann. 
Korzendorfer zu Altenlundſtadt dem Kodniglichen 
Aerat Heimgefalene manniehenbare halbe Tagwert Feld 
Im £indig wird im Gemasheit der hoͤchſten Eutſchlicßung 





3a 


dniglicher Finanz : Directlon in Allodlal » Eigenfibaft 
dem öffer lien Verkaufe ausgefegt. Zu Diefem End: 
zwecke können Kaureliebhober am Dienflag den 4. Juni 
». 3. bei dem Koͤniglichen Rentamte allda ericheinen, 
und im Betreffe der Bedingniffer, dann des Hinſghlggs 
das Weitere gewaͤttigez. MWeismaln, am un, hal 


1816, ; RR 
Köniziites Rentamt. Sa h Kr 
Welgand, RB. Yulsı 
9 mir’ 





Ae und jede Ereditoren ded Bauers Johann 
Seiler zu Tamperlig, melde in dem auf den 31. Ja⸗ 
nuar 1825 angeflandenen Liquidariond: Termin nicht 
erfchienen fir:d und Ihre Forderungen nicht angezeigt has 
ben, werden mit ihren allenfall ſigen Anſpruͤchen an Die 
Maſſe dem angedachten Rechts-Nachtheil gemäß Kraft 
dieſes ausgeichloffen, ſowle diejenigen mit den fie tref⸗ 
fenden Handlungen praͤcludirt werden, melde in ber 
zum Schluß-Verfahren am 31. Mai vorigen Jahre 
angeftandenen Tagsfahrt ausgeblieben find, Urkundlich 
unter Koͤniglichen Landgerichts Innfiegel und Unterſchrift 
ausgefertiger. So gefajehen Hof, den 8. Mal 1816 

Königlich. Baterifches Landgericht, 
Engelhardt. 





Da auf Anfuchen des Heren Dolicelı Directors Ha- 
gen zu Windsheim das im der hiefijen großen Kloſſer ⸗ 
gaffe beiegene Wohnhaus Steuer: Nummer 192 dep 
Drechs lermeiſtets Eriedrih Kuͤfner nebſt Zubrhö- 
zungen an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden hal» 
ber verkauft merden fol, und der Bietungstermin auf 


den 28. Juni curt. Vormittags 9 Uhr anf dem Könige . 


lien Landgıriht angefegt worden; fo wird ftiches, 
und daß gedachtes Wohnhaus nad der davon anfgensihs 
menen Tape, melde in der Regiſtratur tingefehen mer 
den fan, auf 800 fl. rheinl. gemürdiget worden , den 
Kaufsluſtigen defanns gemacht, mit der Nachricht, dab 
Im Bletungẽetermin, welcher peremtoriſch iſt, das 
Srunbſtuͤck dem Meiſtbletenden unter Beobachtung der 
Verordnung de 20. Auguſt 1805 jugeſchlagen werben 
fole, Hof, den 30. Mpril 1816. 

Konglich Baleriſches Landgericht. d 

Engelhardt, 


u 


er und bevor der Kauffchining von dem im Weg 
dee nothweudigen Subhaſtation verkauften Nicol 
Sceidelifgen ztele Hof zu Zedtwitz mit Zuverlaͤſſig⸗ 
ei und ohne Nagıpeil der Rechte eines allenfahfigen 
im vertheilt werden kann, iſt vor allen zu willen 
Hi unbefannte Gläubiger vorhanden find. Diea 






em 





j e werden alle Diejenigen, melde einen Real⸗ 
scer fon foen Anfpruc an den Nicol Beidel, je 
deffen Relleten zu Zedtwitz zugebbrig geweſenen Anweſen, 
oder ſonſt zu machen haben, aufgefdrdert, ihre Forde⸗ 
rungen binnen 4 Wochen und längfiens in dem anſte⸗ 
henden peremtorlſchen Termin den 29. Juni-curr. beim 
biefigen Königligen Landgericht aujuzelgen, die Urfuns 
den, worauf fle fih- lügen, vorzulegen und die fonflis 
gen Beweismittel anzug:ben, midrigenfaßs folche mit 
ihren Anfprüchen an ver Maſſe ausgefchloffen werden 
und diejelbe an die befannten Gidubiger, ſoweit felbige 
re le ar werden wird, Hof, am 14. Mat 
1816, 

Königlich Balerifches Landgericht, 

Engelhardt, 





Wegen einer ſchon längf ausgellagten Forderung, 
wird Das dem Johann Mayer zu Lindenhardt zuge⸗ 
hörıge Tropfpäuslein und + Tagwerk Feld das Zipfers‘ 
löulin genannt dem dffenzlichen Verkaufe ansgefegt und 
GSteigerungstermin auf Montag den 3. Juni 1816 im 
Landgerichtsiocal anberaumt, wozu Kanfsluftige eingela- 
den werden und den Hinfchlag der Executionsordnung 
gemäß zu gewärtigen haben. Schnabelwaid, den 9» 
Dai 1816. 

Königl, Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 





1 > 

itDb£ 

3,2 Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das Anweſen 
DR rcolans Adermann vom Kurbersborf, im 
via ‚gxecutionis dem Öffentlichen Verlauf ausgeſetzt, 
Map her Bierungstermin in loco Kusberbdorf früher Zeit 
af Den 19. Juni 1816 feſtgeſetzt. Das Umelen 
delbft belebt: a) Gebäude, 7) Wohnhaus ganz vom 
Hol; autgebamt, und baufälig, 2) Stadl, ganz nem 
mit Ziegelm gedeckt, 3) Sta, gemauert, 4) Nebens 
häufel zum Theil aufgemauert. b) Weder, 1) Rang 
ader, 3 Tagwert, 2) Eggenader 24 Tagmwerl, 3) 
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Drathhammeroͤckerl x Tagwerk, 4) Moosader 2 Tags 
wert, 5) Weiperader ı Tagwerk, 6) kangeader 7 Tags 
wert, 7) bintere Fluracker 10 Tagwerf, 8) Zwergacker 
ı Tagwerf, 9) Schwarzader 4 Tagwetk, 10) Raeg—⸗ 
ader 4 Tagwert, 11) Hochacker 6 Tagmwerf, 12) Weis 
heracker 4 Tagwerk, 13) Hofleiteaader 14 


©) Wiefen, 1) Kurberswies ı Tagwerf, 2) Maͤhlwleb 


berg dermolen aufm Streeſenberq jur Wiethe wohnend, 
find fo vice, Schulden vorhanden, daß fein weniges 
Dermögen jur Tilgung drefelben nicht hinlangen mird, 
Es werden daher alle Dirjenigen, welche irgend eine For⸗ 
derung an bemfelben zu machen haben vorgeladen. Zu dem 


Tagmwerk R Eungaprd Tagsfahrt auf den 1. Juni d. J. früh 9 Uhr auf 


dem Koͤniglichen kandgericht⸗ ſad liguidandum anb-ranmt, 


„8 Tagwerk, 3) Hochwies 2 Tagmwerl, 4) Print 2 Typ, Ari welger die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger in Perfon odre 


werk. : d) Waldung, 2) Blarholj 4 Tagmert, 2) obere 
Hiefhenihlag 2 Tagwerf, 3) Hochlteitenhez 13 Tagı 
werk. 
Tazwerk im Unger, 2) den Antheil zu 2 Taanstrhame 
Moos. Kaufslufise Haben Ad nun am Termin quac- 
stionis dor der treffenden Gerichtscommiſſton einjufin 
den, die Bekanntmachung der weitern Kaufsbedingutfie 
und nad) gefchebener Auswelſung übers Befig; und Zah⸗ 
: Inugsfäßigfeit et salva ratificatione creditorum Die Zus 
{dlagung nad der Erecutionsorbaung ju gewärtigen, 
Uebrigens kann Die gerichtliche Tapation jeden Tag einge⸗ 
fepen werben. Decretum Kemnath den 11. Mai 1816, 
Koͤnigliches Landgerist Kemnarh, 
-Seeihere v. Undrian, 





Cronach, den 27. April 1816, 
Gegen Georg Hempfling vormals zu Krugs⸗ 


c) An Gemeindgruͤnden, 1) den Autheil zu 40 


durch gehörig zu berollmaͤchtigende Anwaͤlte zu erſchelnen, 
ihre’ Rorderungen unter der Strafe, von dem Concrre 
euogeſchloſſen zu werden, nide nur anubringen, ſor⸗ 
dern auch ſaͤmmtliche Bewelsmittel zur Herſtellung dem 
ſelben kiquiditaͤt und des allenfallſigen Vorzuat⸗Rechtes 
in rechtlicher Form darlegen zu laſſen. Zur Einbringung 
der dagegen ſtatt findenden Einreven wird eine meit-re 
Tagsfahrt auf den 1. Juli d. J. und zum Belchluffe der 
Verhandlungen die endlihe Tagsfahrt, auf ven r, 
Auguſt d. I. jedesmal früh um 9 Ube bei dem König⸗ 
lien Lundgeriäte unter dem Rechtsnachtbeile feſtgeſetzt, 
daß diejenigen, welche bei Der 2ten umd Iren Tagsfahre 
nit erfcheinen, mit den Dabel für fie sreffenden Hands 
lungen ansaefbloffen, und ans den Acten, wie fie fies 
gen, in Hinſicht der Liquidiräe ſowohl als der Prioritaͤt 
erfannt werden fol. 
Könizliches Landgericht, 
Sendinger. 


— DENE DENN ENDEN EN NEN BENANNT nme 


Nicht Am tlider 


⸗—⸗ eanÑni'f 





Am fünftigen Sonntag als am 27. Mal wird bie 


Lirchweih auf dem Erimittenhof gehalten, meldes bh ss. 
Freunden des geſellſchaftlichen Vergnoͤgens hiermit dus © 


1 


jeige, und fie unter prompter Brdienung hoͤflichſi hiezu 





rtikel. 


Seiner Mittel: und ordinairer Caffee, wie auch Zucker 
und andere Urtikel, find zu den billigſten Preifen zu ha 





einlade, Erimittenpof, am 20. Mai 1816. uns -« * — * Wilmersdorfer in der Friedrichs ſtraſſe € 
j Conrad Pappe - " 35 —— 
306 url MP ur . 
8 «A SBER &s tim Sonntage Abends, auf dem Wege von 


Sonntag den 27. Maid. J. wird auf der Neubleg Knber 
bei Wohnsgehaig Kirchweih gehalten, wozu gehorfam®r 


einlader TE 
Adam Nägel, Birch zu. Wohnsgehaig. 


Fartalfie nach Baireuth ein filberner Sposcu verloh⸗ 


oven gegangen. Der redliche Finder wird erfucht, ſolchen 


‚gegen ein angemeffenes Doucenr auf hiefigen Juselligen 
ZeitungssEomtois abjugeden, 
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Sntellige 


n3- Blatt 








bes Main: R reife, 
and — nn 
Sonnabend Nro, 63,30. Vaireurh, den a5. Mai 1916, 
an yehal 
AUmttide Ar ei el 


Balreuth, den ze. Mol 1816, 

Am Namen Seiner Majeftät Des Koͤntas. 
Da nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 20, No⸗ 
vember v, 3. binnen 3 Jahren alle größere Gemeinde 
Etiltungs: und Kirken ‚Ge:dude mit Blihableitern vers 
feben jein folen; fo werden die ſaͤmmtlichtn Police Be⸗ 
hörden des Mainkreiſes angewielen, binnen 14 Tagen 
ein vollſtandigee Verzeichniß derjenigen dergleichen Ger 
bünde ihres Bezitks hieber vorzulegen, welche hiernach 
ber Blitzablener noch bedürfen, und Dabei anzuzeigen, 
ob umd wie für jede dergleichen Errichtung die erforder 

lich en Ziechen » uud Gewmeinde-Fonds vorhanden find. 


Könizlies Generat:Eommiffarlat des Mainkreifes, 
Freihert de Welden. 


Un ſaͤmmtllche Policei + Sehber - 
den Des Mainfreifes. 
Die Behandlung der Blitzablei⸗ 


ter betreffend, Stunwald. 





Pubdicandum | 
Im Namen Seiner Mareidt des Könige, 
Un dem, in der allerhoͤhſten Verordnung von 13. Jaui 


v. 3. $. 47 beftimmeen Termine zum Abſchluß der 


Vetlaſſenſchaftstabelle iſt Durch die lithographirte Mu⸗ 
ſtertabelle, wie aus mehreten barin Beiſpieleweiſe auf⸗ 
‚geführten Faͤllen erhellet, nichts abgeandert, und durch 
das allerhoͤchſte Refeript vom 3. Maͤrz d. J. iſt iedigl 
der Einſendungstermin dieſer Tabelle für die 
Unterneripte bis zum 31. d. M. verlängert worden, wel⸗ 
ches letztern zur Erzielung der Gleihfdrmigkelt; auf Ver⸗ 
anloflung der vom einigen Untergerichten diesfalls erho⸗ 


benen: Zweifel, biemit bekaunt gemacht wird. Bamberg, 
den 15. Mai 1816; J 
Koͤnigliches Appellatlonsgericht dee Nainkreiſes. 
Freihert von Scckeudorf. 
Oertel. 





Donnerstags dem goſten d. M. werden bir badier 
noch befindlichen Wait: Korn» und HaberVorrärhe vom 
behaͤltlich hoͤchſter Genehmigung meiſtbiethend verkauft, 
welches den Kaufsliebhabern hierdurch befannt gemacht 
wird, Baireuth, den 21. Mai 1816, . 

Koͤnigl. Stiftungs⸗Adminiſtration. 
Deunler. 





Da der Gaſtwirth Heinrich Walther zu Eppenreuth 
ben Kaufſchilliag für den aus der Maſſe der Mir der 
jährigen Feulueriſchen Töchter zu Schlockenau ers 
Fauften +. Hof aller ergangenen Aufforderungen ohnerach⸗ 
tet bis dato nicht vollſtandig abgetragen hat, fo ift der 
anderweite Verkauf dieſes 4 Hofs auf Gefahr und Kos 
fen Des erften Käufers befchloffen, und ein Termin hier⸗ 

‚m auf; Montag den 17. Yuni eure. Vormittag um 9 
ans iſetzt worden. Kaufluflige, welche ſich Über ihre 
Beſitz⸗ und Zahlnngsfähigkeit amdzumeifen im Ctande 
Find, werden zu Diefem Termine mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Tare des 3 Hofes fammt Dreinſchlag 
1387 fl. 30 fr, rheinl. betraͤgt und daß der Zuihlag 


mach Wiohfprift der Erecutions- Oronung salva ratifica- 


none: der Intereffenten erfolgt. Muͤnchberz, den 9. 


Mer 1816, 
Koͤnlgliches Landgerkät, 
Rolitor. 
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Daß der Bürger Georg Chiſtoph Wilde im 
Eh auenfleln md die Sabina Magdalena Rauſch 
dafelbft, in dem unterm 22. April d. Is. gerichtlich er⸗ 
richteten Ehe » Vertrag , die in dem ehemaligen Fuͤrſten⸗ 
thum Baireuth geltende aligemeine —66 
unter ſich ausgeſchloſſen haben, wird in Ge äspe {dep 
gefegliden Vorfchriften hiermit oͤffentlich — * 
wacht. Naila, den 17. Mal 18316. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


l 


2112*9 


“Me und jede Creditoren des Bauers Jo ka n® 
Geiler zu Tanperlig, welche in dem auf den 31. Jas 
nuar 2815 angeflandenen Liquidations Termin nicht 
erihienen And und ihre Forderungen nicht angezeigt bar 
ben, werden mit ihren allenfallfigen Anfprüchen au die 
Maffe dem angedachten Rechts-Nachthell gemäß Kraft 
dieſes ausgeſchloſſen, ſowle Diejenigen mit den fie tref⸗ 
fenden Handlungen präcudirt werden, melde in der 
zum Schluß; Verfahren am 31. Mai vorigen Jahrs 
angefandenen Tagsfahrt ausgeblieben ind,  Hrfundiich 
unter Königlichen Kandgerihre-Jnnfiegel und Unterichrift 
audgefertiger. So gefcheben Hof, dem 8. Mai 1816, 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 


Da auf Anfuchen des Herem Peliceh « Directors Ha» 
gen zu Windshrim das in ber biefigen sroßen Kofler 
aa: belegene Wohnhaus teuer: Nummer 132 des 
Drechsletmeiſtets Friedrich Küfner mebft Zubehd 
zungen an den Meiſtbletenden oͤffentlich Schulden hal 
ber verfauft merden foll, und der Bietungstermin auf 
den 28. Juni curr. Vormittags 9 Uhr auf dem rn 4 
* lichen Landgericht angefegt worden; fo wird fukäts,' 


amd daß gedachtes Wohnhaus nach der davon airfhenonis " 


menen Zope, melde in der Regiſtratur eingeſeten wer⸗ 
den kann, auf goo fl. sheinl, gewuͤrdiget wo den, den 
Kaufsluſtigen befannt gemacht, mit der Nafgricht, daß 
im. Bietungstermin, welcher petemtoriſch iſt, ee 
Gimidfüch dem Meiſtbietenden unter Beobachtüng der 
Verorönung do 26. Auauft 3805 jugefchlagen biete 
ſelle. Hof, den 30. April 1816. ht 
Loͤniglich Baterifcher Landgericht. 
Engelhardt, 


ulm 
gr 





Es wird hierdurch befannt gemacht, dab der auf 
den 27. Mai d. J. curr. angefete Termin jur Subha⸗ 
fation des Soͤldenguts des Nicolaus Doͤrſch zu 
Altdreffinfeld wieder aufgehoben worden iſt. Neudtoß 
fenfeld, den 21. Mai 1816. 





Da Königlig Baleriſch⸗ Vatrimonialgericht allda. 
— Kiderlin. ” 
en T Ö 


is Cronach, den 27. April 1816, 

„Segen Georg Hempfling vormals zu Krugs⸗ 
berg ‚Dermalen aufm Streeſenberg zut Mierhe wohnend, 
find fo viele Schulden vorhanden, dah fein weniges 
Vermögen jur Tilgung derjelben nicht hinlangen wird. 
Es werden Daher alle Diejenigen, welche irgend eine Fors 
derungan demfelben zu machen haben vorgeladen. Zu den 
Ende wird Tagsfahrt auf den 1. Juni d. I. früh 9 Uhr auf . 
dem Königlichen Yandgerichte ad liquidandum anberaumt, 
bei welcher die fämmelichen Gläubiger in Perſon oder 
Durch gehörig zu hevolimaͤchtigende Anwaͤlte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen unter der Strafe, von dem Concurs 
ausgefhloffen zu werden, nicht nur anzubringen, ſon⸗ 
dern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtellung der⸗ 
ſelben Yiquioität und des allenfalifigen Vorzugs⸗Rechtes 
In rechtlicher Form darlegen zu laſſen. Zur Einbringung 
der dagegen ſtatt findenden Einreden wird eine weitere 
Tagsfahrt auf den 1. Julio J. und zum Belchluffe der 
Verhandlungen die endliche Tagsfahrt, auf den 7. 
Auguſt d. I. jedesmal früh nm 9 Uhr beidem Königs 
lichen Landgerichte unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, 
daf Diejenigen, melde bei der 2ten und Item Tagsfahrt 
nicht erfcheinen, mit den dabei für fie treffenden Hands 
fungen ausgefchloffen, und aus den Arten, mie fie lies 
gen, in KHiuficht der Liquiditaͤt ſowohl als deu Prioriräg 


“ erfonns werden fol. 


Königliches dandzericht. 
z Sond inger. 
Da der Zapfentoirid Eonrad Chriſtiau Schmidt 
auf er Goid muͤbl am 19. Januar 1797 gebodren, im 
‘al 22.0. W. l. J. verlautbarten und heute beiüäs 





1 be a ’ 
ER ah Ehevertrag mit Margaretha Cunigunda 


ro 


Werdendenpammer, Tochter des Mesgermeifters 
Johann Wolfgang Weidenhammer auf der Goldmuhle 
bie Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, fo wird dies 
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anf den Grund des 6, 422 Tit. J. Thell 2 des allgemeinen 
preuſſiſchen Landrechts hierdusch zur Öffemlichen Kennts 
nis gebracht. Berne, den 29. April 1816, 
Koͤnigliches Landgericht Geftees. 
Eentz. 
7 
Mit obrigfeitlicher Bewilligung reifete der Stafdfirers; 
fohn Gottfried Beer vom Weiden, 14 Jahre alt, 
jue Erlernung der Handlung im Jahre 1767 nad 
Etraßburg, von wo er nad) einem vierjaͤhrigen Aufent⸗ 
halte vortfelbft beim Ausgange aus einer Kirche fh ver⸗ 
lohr, und feither von ihm alles Nachforſchens ehnger 
achtet nichts anders in Erfahrung gebracht werben konn⸗ 
te, als daß er mit feemden Kaufleuten in einen, andern 
Welttheil fi) begeben haben ſoll. Auf Anfuchen fehner 
Seſchwiſter, des Flafchnermeifters Johann Beer und der 
Anna Dorothea Aichinger Schneiderin von Winden wird 
daber dieſer Gottfried Beer hiemir Öffentlich vom 
geladen, daß er, oder die etwa von Ihm juruͤckgelaſſe⸗ 
nen urbefannien Erben auf ben zo. Jänner 1817 bey 
Bicfig Königlichen Kandgerichte fih melden und aus wei⸗ 
fen, megen feiner Erbſchaft zu 310 fl. weitre Anmweis 
fung; im Fale des Ausbleibens aber gewaͤrtigen folle, 
Daß er nah obigen Anfuchen für Tod erklärt, und die 
ihm zugefallene Erbſchoft feinem naͤchſten rechtmäßigen 
Erben gesen Caution juerfannt, und verabfolgt werden 
‚würde, Neuſtadt an der Waldnaabe im Mainfichie, 
am 28. Mär; 1316. 
Königliches Landgericht Neuftadt daſelbſt. 
Freihert v. Lichtenftern, Landrichter. 


— — — 


un 


Nachdem die Erben des verſtorbenen Leonhardt 
Rampel sen. zu Eice innerhalb der denſelben mehr 


mals vorgeſtreckten Friſten hinſichtlich der Uebernahme 


und Behauptung des väterlichen Grundvermoͤgens ſich 
biß jege noch mit erklaͤrt, und ausgewieſen haben, fo 
wird nunmehr mehrerer ausgeklagten Schulden wegen 
eine Bermögensunteriuchumg zur Herſtellung des Activ⸗ 


und Paſſiv B-kandes, und jur Begründung des gericht⸗ 
lichen Berfahrers auf dem Wege der Execution oder deßs 
Santprozeſſes, nothwendig. Alle diejenigen, melde | Mücke def 
als a 


an den verfiorbenen Leonhardt Rampel sen. und 
deſſen Erden zu Eicha irgend eine Forderung haden oder 
zu baben dermeinen, werden daher öffentlich und unter 
Dem Rechtsnachtheile bes Verluſts ihrer Forderungen, 


hiemit bedentef, Montag den 17. Iuni a. c, Vormittags 
9 Ubr entweder in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor umterfrrtigter Stelle zu erſcheinen, die in Häns 
den habenden Sc ulodocumente urſchriftlich zu produziren, 
30 Forderungen zu Protocoll zu geben, und die 
— te Verfügung zu gewaͤrtigen. Tambach, den 9. 
u 
Kbni. Baier, Graͤſich bon Orttenburgiſches 
Herrſchaftsgericht Tambach. 





Nicolaus Schwemmlein zu Oberlangenſtadt 
hat zur Befriedigung feiner Gläubiger um Dismembras 
tion feines Guts nachgeſucht. Um nun ermefjen zu föne 
nen, ob diefe Guts-Dismembration im Verhäftniffe mit 
dem Schuldenſtande des genannten Shwemmlein 
mit Bortpeil vor ſich gehen könne, und welcht, Dann wie 


viel Echalden allenfalls noch auf dem neuzubildenden, 


Gute ſtehen bleiben können, fo merden hiemit ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger Deffelben worgeladen, am 20. Juni d. J. 
Vormittags 9 Uhr entweder felbft oder durch hinlaͤnalich 
bevofmädtigte Anmälte ihre Fordernng bei ımtirgeich« 
netem Koͤnigl. Landgerichte nicht nur gehörig amjubrins 
gen, fondern auch fämmtliche Beweismittel binfichtlich 
der Liquidität umd Priorität derfelben sub poena pracclusi 
vorzulegen. Zugleih wird Tecmin ad excipiendum 
auf den 20. Juli und ad concludendum Termin auf 
den 20, Auguſt d. J. allzeit Bormiitags 9 Uhr unter 


dent Rechtsnachtheile anbersumt, daß die Michterfhrehr- 


nenden mit den fie terffenden Handlungen praͤckudirt mars 
den. 


bereits erzielten Kauffsillingen der abjureißenden und 


mit Genehmigung des Königi, General: Sommifferiars 


verfayften Grundflüden, fo wie auc mit den Pachafchtle 
lingen der in eventum verpachteten Guͤter des S hm em me 
kin belannt machen. 

4 nu Königlicdes Landgericht. : 
Eondinger. 


11241 





obann Fifenfher zu Raſen bei See, 
agwerk Feld am Mittelweg 2 Tagwerk Feld und 
Wileſe am Mittelweg und Beckenanger der lange “der 
genannt, die Haͤlfte am ı4 Tagwerk Feld die Herengaß 
genannt find in Dem abgehaltenen Eichsationstermin mie 


In dem erften Edictstage wird man die Bläubis 
ger von Dem beftebenden Guterwerthe fowohl, als Dem 


—B—— Berkauf ausdeſehten Grund⸗ 


2 


Kronach, den 30. April 1816. 


— 


336 


einem Zermin von 300 fl. zheinl, belegt warden, Da 
Durch "diefes Gebot die Tore nicht erreicht iſt, fo wird 
ein anderweiter Termin auf Donnerflag den 6. Joni d. J. 
angefegt, an weichem Kauft luſtige in Dem Pöhlmänniigen 
Gafthofe zu Unterſteinach zu erſcheinen vorgeladen Mir 
den, Danndorf, am 14. Mai 1816. j 

Kdnigl. Baier, Freiherrlich Künfbergifhgk zu per 

⸗ Patrimonlalgericht. 


Auf den Antrag der Erben des derſtorhege Fögfelr 
fees. Chriſtian Ebert zu Sparued. ſollen e zu 
dem Naclafie defjelten und zu dem Vermögen des. ver⸗ 





 folenen Johann Georg Ebert gehörige Immobilien: 


x) ı Wohnhaus zu Sparneck hiefigee Nentamts + tehen 
tarirt auf go fl. rheinl., 2) ein gemaucrter Keler am 
Neinersrenther Weg tarirt auf 6 fl. rheinl., 3) ein Ge⸗ 
meindetheil $ Tagmerf groß tarirt auf 25. fl. rheinl, und 
4) 4 Tagwert hiefig Rentamts Lehenbares: Feld, Die 
Scheiden genannt, taxitt auf 75 fl. rheinl. oͤffenilich am 
Den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hier,u iſt ein 
Termin auf 11. Junl curr, Nachmittags um 2 Uhr in 
loco Sparneck angefegt worden, in welchem fin Befigs 


und Zaffunasfählge Kaufluffige einzufinden, und den 
Zuf&lag salva ratificstione der Inteeffenten nach Bor 
ſchrift der Epeeutions » Ordnung zu gewärtigen haben, 
Mündberg, Den 9. Mai 1816, 
Koͤnigliches Landgerlecht. 
Molitox. 


PS, dem Öffentlichen Berfaufe der meifbietenden und 
anf, dgy, dieffiiiigen Diagazinen zu Rüd:sbrunn, Neu⸗ 
hof, Altheim, Dtrer hofen und Windsheim aufgeſpel⸗ 

Fruͤchte des vorigen Jahre von bei.äufig 2 Schaͤf⸗ 
fel Waiz, 40, Edäffrl Komm, 323 EC chäffel Dirfel, 3 
Egaͤffel Gerſte, 356 Echoͤffel Hater, 56 Bund langes 
Stroh wird auf Donnerstag den 30, Mai Termin am 
bexraumt · Kanfsliebbaber werden eirgeladın, fih um 
dem gedachten Tage Vormittags 9 Uhr au’ Dem Geſchaͤfts⸗ 
Bureau Der unterzeichneten Beborde einzufinden, ihre 
Gebote Protokoll zu geben, und des Zufhlage, mit Vor⸗ 
behalte hoͤchſter Genehmigung zu gemäriigen ju fen, 
Markt Ipspim, den 17. Mal 1816. . 

Koͤnigl. Rentamteverwefung. 
Gebhardt. 


Nichet 


In dem Haus Nro. 558 iſt ein Quartiet beſtehend 
in 3 Stuben, 2 Cabinet, Stallung auf 2 Pferde, dann 
u oder 2 Gärten, Holzfchlicht, Hoftecht dann Mitge⸗ 
braud des Wafcteffels auf Jacobl zu verlaffen. Das 
Weitere laun in Nro. 34 erfahren werden, 





Sranungs- Geburts, und Todessäns 
Jelge. wunpspten; 
BGerraute — 

Den 16. Wal, Der. Wiener Veneditt Juche mit 
ungfer Gradel, Tochter des Joſeph Cabn aus Sul 


ba 
r Seborne. 
Den 16. Mal. Der Sohn des Mitburgers Aal In der 
Jagerſtraſſe. 
Den 19. Mai. Die Tochter des Muͤllermeiſters Grüner, 
— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Amtliche 


——— ——— 


Artikel. 


Den 20. Mai, Die Tochter des Muflfus Fichtelberger 
vor dem Brandenburger Thor, 
Den 22. Dat, Ein auffercheliches Kind, männlichen 


ſchlechts. 
 , Beforbeme. 
Den 16. Mai. Der Spitalkirchner Gräf, alt Bo Jap 
und 7 Monate, 
Den 17. Mai, Der gemefene Dulzer Johann Spärh ju 
St. Georgen, alt 42 Jahre, 


Den 18. Mat, Die Katharina Armdtin dahler, alt an⸗ 


er ‚ geblih 54 Jahte. j 
Den LH. Mai. Die Toter des Zimmergeſellen Krämer, 
"alt angeblich 25 Jahre, 
Den’ 21. Mat. Die Margaretha Bauernfeindin amf der 
Duͤrſchnitz, alt angeblich 67 Jabre. 
— — Ein aufferchejiges Kind, weibligen Geſchlechts, 
alt 14 Tagt. 


Intelligeng-BTatt 


Des Ma ins Breite 


Dienftag 


‚ 





Amttide 


Nro, 64. 


Artirk el. 


Baireuth, den 28. Mai 1816. 


— — 








Sn Namen. Seiner: Majeſtaͤt des Königs. 
Sammtlichen Königliden Landgerichten und Adops 
„saten wird hletdurch die von der Königlichen Minifterlalr 
Steuer s und, Domalnen« Section unterm Zten laufenden 
Monats erfaffene Verfügung. zur genauen Darnachach⸗ 
tung in Folgendem bekannt gemacht : 


3): Alle Urlunden, welche bei’Gericht oder Amt zur 
Votlage fommen, menn ſie auch vor der Einfuͤh⸗ 
zung. der Stempelverordnung errichtet worden, je 
doch noch nicht mit einem ‚älteren 
Stempel verſehen find, unterliegen dem 
betreffenden Stempel, moräber nach ber Verord⸗ 

nung vom. 18. December 1812 Abſchnitt N. 6 
E — 4 bein Zweifel mehr obwalten fann, Wenn 
Jedoch eine Urkunde oder Schrift ſchon mit einem 
nach ‚Älteren : Stempelverorbnungen vorgeſchriebe⸗ 
‚nen. Stempel belegt ſeyn ſollte; fo hat es hiebel 
und es tritt alfo Feine neue Stem⸗ 
‚lung ein ‚indem die damal⸗Statt gefundene ges 
sfegliche Beftimmung ſchon erfüllt werden IR. 

2) Beh Abrechnungen jwifhen Handelshaͤuſern oder 
Privaten, welche durch gerichtliche Berhandiungen 
entſchleden oder verglichen werden, wied diejenige 
Summe jur Berechnung des betreffenden Stempels 
sangeuemmen, welche duxch Die Dazmifchenfunft 

He Richtens als Mefultat der Verhandlung ober 
des Vergleiches ſich ergeben hat; denn nur cine 
beſtimmte, In ‚Der-Wirklipfeit beſtehende Summe 
ofann hiebei. zum Grunde gelegt werden. ‚Endlich 
3) wird wohl darüber, daß der. Eigenthüner einer 
dem «Stempel - untenliegenden «Urkunde auch * 


Stempeltare in der Regel⸗ zu entrich ten habe, ohne 
die des fallſigen / Aus nahmen zu beſchraͤnken, kein 
Zweifel vorwalten koͤnnen. Bamberg, ‚ben, 177 

April 1816. i 


Königliche —2 des — 
Grau. 


Die Adhibirung des Stempels 
bei älteren wor der Publication 
der Stempelverordnung ereidhs 
teten Urfunden und Abrechnun⸗ 
gen zwiſchen Privaten ic. ‚ber 


treffend. Danauer. 





Balreuth, den 18. April 1816, 
Vondem Könislig Balerifden Stade 
sgeriht -Baireuth . 
wird Conrad Hoffmann, -Iıdigen Standes, ein 
Mufifane von Droffenfeld, melcher mit Sauernſtecken 
Bandelt, und der Theilnahme am einem Diet ſtahl ver 
daͤchtig, welcher bei feiner vorgehabten Berhaltunmg tut ⸗ 


flohen iR, da er auf die erſte Öffentliche Vorladung vor 


Hiefigen Stadtgerich nicht erſchlenen z hlen it zum zwel⸗ 
tenmal jur Gerichtsſtellung innerhalb 3 Dienaren wit 
der Warnung aufgefordert, daß nad. Lerlauf Dieiegikm 
geſetzten weltern 3 monatlichen Termine wider ihn als 


einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde verfahren 
werden, 


gwele, 
\ E72 Winterbach. 
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Mit obrigkeitlicher Bewilligung reifete ber Flaſchners⸗ 
fohn Gottfried Beer von Meidea, 14 Jahre alt, 
zur Erlernung ber Handlung im Jahre 1767 nach 
Siraßburg, von wo er nach einem vierjaͤhrigen Aufent⸗ 
Halte dortfelbſt beim Ausgange aus einer Kirche ſich ven 

fohr, und felrher vom ihm alles Nachforſchens ohnge⸗ 
achtet nichts anders in Erfahrung gebracht werden fonns 
te, als daß er mit feemden Kaufleuten in eineh andern 
Welttheil ſich begeben haben fell. Auf Anfuchen feiner 
Geſchwiſter, des Flaſchnermeiſiers Jobann Beer und der 
Anna Dorothea Aichinger Schneiderin von Winden wird 
daher diefer Gottfried Beer biemit oͤffentlich vors 
geladen, daß er, nder Die etwa don ibm zur uͤchgelaſſe 
nen unbekannten Erben auf den 20, Sinner 1817 bey 
Hiefig Königlichen Landgerichte fh melden und aucweis 
fen, megen feiner Erbſchaft ze 310 A, weite Anwei⸗ 
fung, im Fabe des Ausbleibens aber gewaͤrtigen folle, 
Daß er nach obigen Aufuchen für Tod-erflärt, und die 
ihm zugefallene Erbfhoft feinen‘ naͤchſten rechtmäßigen 


Erben gegen Caution zwerfannt,- und verabfolgt werden 


würde. Neuſtadt am der Waldnaabe im Meinfreife, 
am ag. Mär; 1816. 
Königliches Landgericht Neuftadt daſelbſt. 
Freihert v. Lichtenſtern, Landrichtet. 





Nachdem die Erben des verſtorbenen eeonhardt 
Rampel sen. zu Eicha ınuerhaib Der denſelben mehr⸗ 
mals vorgeſtreckten Friſten hiuſichtlich der Uebernahme 

and Beharatung drs vaͤterlichen Grundvermoͤgens fh 
viß feige noch nicht erklärt, mud ousgewiefen haben; fo 
mw'rd nmanmehe mehrerer ausgeflogten Schulden wegen 
eine Vermoͤgeusunterſuchung zut Herſtellung des Actib⸗ 
© YPaffio-Prflandes, und zur Fegrändung des gericht⸗ 
ben Verfobrers auf dem Wege der Execution oder des 
SGertproztſſes, nothwendig. Alle diejenigen, melde 
an den verſtorberen Leonhardt NRamwpel sen. und 
deſſen Erben zu Eicha Iryend eine Forderung haben oder 
ju haben vermrinen, werben daher Öffentlich und unter 
dem Rochtsnachtheile des Verluns ihrer Forderungen, 
diemit bedeuiet, Montag den 17. Juni a. c. Vorwittags 
3 Ud entwedrr in Perſon oder durch gehörig Bevoumaͤch⸗ 
nᷣgte ve unterfertigtet Sielle zu erſcheinen , Die in Han⸗ 


* 
* 


den baben den Schulddo eumente urſchriftlich zu prod uziren, 
ſonſtige Forderungen zu Protocoll zu eben, und Die 
meitere Verfügung zw; geiwärtigen. Tambach, den 9 
Mat 1816. 
Königl, Baler. Gräfit von Orttendurgiſches 
Herrſchaftsgericht Tambach. 


4 
i 





or Nicolaus Schwemmlein zu Oberlangenſtadt 
Hat zur Befriedigung fet-": Gläubiger um Dismembras 
tion feines Guts nachgeſucht. Um nun ermeffen zu füns 
wen, ob diefe Guts:Dismeinbration im Verhältniffe mit 
dem Schuldenſtaunde des genannten Shmemmieln 
mit Bortheil vor fih gehen fbane, und welche, dann wie 
viel Schulden altenfals noch auf dem neuzubildenden 
Gute fichen bleiben Fönnen, werden biemit faͤmmthi⸗ 
che Gläubiger deifelben vorgeladen, am 20. Junt di J. 
Vormittags 9 Uhr enemeber ſelbſt oder durch hinlaͤnglich 
berbollmaͤchtigte Anwaͤlte ihee Forderung bei unterzeich ˖ 
netem Königt, Landgerichte nicht nur gehoͤrig anzubrins 
gen, fondern auch fämmatliche Beweismittel binficht lich 
der Liquidität und Priorität derſelben sub poena praechusi 
vorzulegen. Zugleich wird Termin ad excipiend um 


- auf den 20. Juli und ad concludendum Termin auf 


den 20. Auguft d. 5. alljeit Vormittags 9 Uber unıer 


> dem Rechtsnachthelle anberaumt, daß Die Nichſerſchei⸗ 


enden mit den fie treffenden Handlungen präcudirt wen 
den. In dem erflen Edictstage wird man die Glaͤubi⸗ 
ger von dem beitebenden Guͤterwerthe fomohl, als den 
‚bereitd erzielten Kaufſchilingen der abjureißenden und 
mit Genehmigung des Königl. Generals Commiffariats 
verkauften Grundftücen, ſo wie auch mir den Pacheicil- 
lingeu derin eventum verpachteten Guter des Schw e mn 
icin befanns maden, Kronach, Den 30. April 2520 
r Roͤnlgliches kLandgericht. 
Soundinger. 





Aluf Antrag der naͤchſten Verwandten werden hlemli 
nachſtehende über 10 Jahre von ihrem Gebums. und 
Wohnorte abmifende und vrsichollene Perfonen, nebnt 
lich 1) dee Bauer Georg Lochner van Grafenteuth / 
Sohm des Bauers Johann Georg kochner alida, 2) 
der Meinergeiele Johann Schoͤpf von hier, Sohn 
des verfiorbenen Burgess und Mejgermeißiens Gtotg 
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a Schöpf dabier, 3) der Mesgergefelle Iohann 
Chriſtoph Seyferth von bier, Sohn des Burgers 
und Meigermeifters Johann Michael Seyferth hieſelbſt, 
hiemit edictaliter aufgerordert, binnen 9 Monaten über 
ihre Perfon und ihren Aufenthaltsort beſtinimte amtliche 
Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in Dem om 31. Des 
eember diefes Jahrs ſich vor dem Könial. Kandarrichte 
dadier in Perſon oder durch aehdrig, lealtimirte Bevoll⸗ 
mächtigte eingufinden imd weit / re Anweiſung ju gewärti+ 
gen, widrigenfals fie durch Etkenntniß für tod werd 
erklärt und ihr Vermögen oder Anſpruͤche den fich ledtti⸗ 
mirenden naͤchſten Inteſtaterden ohne Cantion werden 
uͤberlaſſen werden. Wunnedel, dem 8. Äpril 1k103 
Königliches Landgericht, ” " 
Garner, £ 


» — 
— — 


Daß der Buͤrger Georg Ebittopb Wildt in 
Schauenſtein und die Sadina Magbatena Rauſch 
daſelbſt, in dem unterm 22. April d. Te. geridulim er⸗ 
richteten Ehe · Bertrag, Die im dem ehemaligen Fuͤeſten⸗ 
thum Baireuth geltende allgemeine Guͤtt⸗rgeweinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen haben, wird in Gemaͤshit der 
geſetzlichen Vorſchriften hiermit Lffentlih belannt Eu 
mag. Naila, den 17, Mat 1816. 

Königlichen Laudgericht. J 
Närmbderger, ER: 


= 





Dad unterzeichnete dandaericht findet ſich veranlaßt, 


den Echulvenftard des Johann Goͤtz Carl auf der, 


Schneid genauer zu unterſuchen. Es werden daher alle, 
welche irgend eine Forderung an dieſen Goͤtz haben, 
vorgeladen,. biefe am 17. Juni d. J. in dem Landge⸗ 
richtefige zu liquidlren, und Die Beweismittel vorzule⸗ 
gen, mm ermeſſen zu koͤnnen, ob eine Vermögensaus. 
theilung,, oder ein foͤrmlicher — ſtatt finde. Die 
nicht erfcheinenden, fo mie Diejenigen, :. "Fe den Be 


eis ihrer Forderung nicht liefern, trift der Rechtgnach⸗ 


— der Prächufion. Kronach, den 7. Mal 1816, 
Königlicdes Landgericht, 
Klinger, 





Zur Habhaftwerdung einer gegen Conrad Kreu⸗ 


jerjiu Seidwitz ſchon laͤngſt aus gellagten Gordernng . 


wird in Ermanglung anderer Erecutions⸗ Obiect deſſen 
Truͤpfhaus auda beſtehend aus 2 Wohnſtuben, einer 
Kammer, Kache und Stall nebſt einem Dabei: befinde 
lichen Gras / und Hausaarten dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgeicht und Birrungssı Termin au Monag den 5. 
Augufi 18176 im Landgerichts : Eocaleunberaumt,: mobet 
Koufsliebbaber eingeladen werden, Der Hnidlag ae 


(Sieht, der Ereeutiong s Ordnung amäß, mit dem 
Glockenſchlag 12Uhr. Schnabelwaid, am 18. Mat 
1816. 


Koͤnigliches Landgericht Peguitz. 
ER 


J 1 


Ra einem vorliegenden hohen Reſcripte des Königs 
lichen General Commiſſariats für den Mainkrets fallen 
die FZourages Beftände in dem Bourage: ine zu 
Weſden plus licitaudo veraͤuſſert werden. Der Vorroth 
in dieſem Magazine beſteht dermal in 530 &chäffel 





Habet, 225 Centuer Heu und in Zoo Lentner Stroh, 


welcher indefien dur die bis sum Ficitariönstage brijus 
treibenden Richtände noch ſtartf vermehren werden wird, 
Zum öffentlichen Verkaufe diefer Fourage wird kommen⸗ 
der Montag der 17. Qunil. J. feſtgeſetzt, an welchem 
Tage ſich eine Koönigliche Eandgerichts +» Commiffion in 


dir Stadt Weiden Anfinden wird. Jedermann, der zum 
„Anfaufe entweder im "Ganzen oder theilmeife Luft trägt, - 
nird daher eingeladen, am befagten Commifftonstage im 
 Dagazins « Gebäude jü erſcheinen und der Verfleigerung 


beizumohnen, Die Bedingniffe, welche dem Berkaufe 
jum Grunde liegen, find die, daß 1) die Karification 
der Königlicgen Kreisftele Über die Angebothe abgewar⸗ 
tet, 2) bierauf nad geſchehener Aus folgloſſung des Gu—⸗ 
tes boare Bezahlung erfolgen muß. Neuftadt an der 
BWaldnash, am 10. April 1816. - 
RKoniallch Baierifches Landgericht daſelbſt. 
Sreihere v. Lichtenftern, Laudrichter. 





Auf Antrag ſaͤmmtlicher Gläubiger des Schaͤfer Jo⸗ 
bann Zimmermann.za Dberfellendorf wird deffen . 
Anweſen, nachdem er dem mit feinen Gläubigern unterm. 
23. April 1813 abgefhloffenen Bergleih besher nichs 
erfüllte dem wiederholten öffentlichen Verkauf ausgefegt, _ 
und Verfisihstermin hiezu auf Samftag den 15, Juni 
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kA Nachmittags 2 Uhr/ und zwar auf auẽdruͤckliches 


Vrrlangen der Creditorfchaft im dem Ort Oberfeßenderf 
ſelbſt auberaumt / wo fid die Kaufstiebhaber einfinderz ' 


die Kaufsbedinguiffe erfahren und ihr Anborh zum Proto⸗ 
coß geben idnnen. Die zu verfanfenden Objecte ſelbſt 
beſtehen: 2) In 4 vom der Schäferel mit 4 von dem 


Wohnhaus, Scheuer, Hofraich und Garten imebfl ız 


Tagwert Felder im Pöhlım; 24 Tagwert im‘ Hohenweg/ 
Tazwert in der Gaß, und 2 Tagwerk im Schuaitoch 
nebft Klafter weiches Holı als Forfteeht worauf 18% fi 
Steuer, 7 fl. 30 fr. Erbzins 10 Ir Wadgeld, 830 fr, 
Knittelgeld haftet; 2) in a Tagwerl Feld das Melm⸗ 
fein genannt mit 44 fr. Steuer, 22% fr. Erbjins, S. 
M. 28.35. Habergüit; 3) In 14 Tagwerk Geld 
der obere Ehäsleinsrain mit 9 fr. Steuer, 45 fr. Erb» 
ins, S. M. 3B. 27 ©. Haberaält; 4) in ı4 Tag 
wert Bild der Flußader mit 224 fr. Steuer, 183 fr. 
Eihjinns S. M. 3 B. 24 &, Waljen;Gült, E’ ı M. 


38,4 8. Korn⸗Golt; 5) in # Tagmwerf Feld der untere 


Stich mit-6 fr. Steuer; 6) In $ Tagmerk Belt der lau⸗ 
ge Strich mit & fr. Steuer; 7 in 4 Tagmwerf Feld der 
oßerm Deim mie fr. Stenir; 8) in ı Tagmerf Feld 
der große Ort mit & fr. Sicucr; 9) in 7* Tagwerk 
Geld der Froßmbüpk/mit 2 fr. Steuer, ſaͤnmmtlich von 
Savffenbergifde Lehen. Nebſt Handishn in allen Faͤl⸗ 
fen mit 10 von Hundert. Wobei noch bemerft wird, 
daß fi Ziende mit- einem Vermögens s und Leumuths · 
Atterte Ihrer Behörde zu legitimiren.  Ebermannfadt, 
am 14. Mai 1816. 
Konigl. Baieriſches Landgericht, 
Start. 





Die eingetragenen zur Hebung gelangenden Slaͤubl⸗ 
ger des verganteren Adam Beyer zuMainleus, haben 
den Cridarium bedingongsmeife auf den Gütern gelafı 
fen. Wegen Bertheilung Des Mobillar Unwrfens fol 
ein gutlicher Verſuch iu dem am 2 Mai Vormittage 9 
Uhr in des Gemeiufhuldners Wohnung zu Rainlensam 


ſuhendeu Termim gemacht werden; weshalb man allen 


falls“ unbetaunte Gläubiger: zum Erſcheinen sub poeng 
pfüeclust auffordert. Thutnau, den 1. Ypeil 1816. 


" Könat. geäflih Giech ſches Herrſchoftogericht. 
Kuoch⸗ 


— 


— — — 

Da auf den Antrag des Caratorsder Franz 
Georg Weißifchen Concurs Maffe untenbeſchriebe⸗ 
me ins und sm. Unterlotzau belegene Immobilien nebſf 
Zubehoͤrungen am die Melſtbieten den bͤfſentlich einzein 
oder im Gangen verfouft werden foflen, und der anders 
weite Bietungstermm auf den 12. Juli cucr, Vormittags 
gUhr in loco Untertogan angefegt-worden; fo mind‘ 
ſoiches, und daß gedachte Immodiſien nad der davon - 
aufgent mmenen Taxe, welche in der Regiſtratur einges 
ſehen werden fann, ohne Abzug des Laſten und Abgaben 
aufıa2,o1ı fl. 15 fe zbeind. gemwärdiger worden, «dem 
Kaufluftigen brfaunt gemacht, mit der Nachricht daß” 
im Birtungstermin) welcher peremtorifch IR, das Grunds 
ftö dem Meiftbierenden nach der Erecutions s Orknung 
jugefhlagen werden fole, Hof, den 2. April 1826, 


Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, - 
Engelhard; 


Befdreibung 


der zur Franz Georg Weißifgen Concure⸗ 
Maffe gehörigen Immobilien zu Unterlotzau. 1) ela “ 
Eilof, 3 Stock hoch, mie Echirfer bedacht und mit 
Maffer umgeben, 2) ein Muljs und Darrbauf, dann 
Brandweinhreonerel, 3) ein Braͤuhauß, ſammt den das 
ju gehörigen Mulz⸗ und Braugiräthfhaften, 4) eine 
Holjlege, 5) eine Wagenfgupfe, 6) rin Kelerhauß, 
worunter 2 Keler und ı Gerölbe, 7) ein Erdäpfels 
Keller, 8) eine Scheume, 9) ein Nebengebäude, 10)” 
ein Geſindhauß und erdlih, 11) das geräumige Hafs 2 
recht fchließende G:bdude, worunter Schaaf⸗Schwein⸗ 
Huͤhner⸗Stoaͤlle nebft einer Holſlege befindlich. Folgea⸗ 
de Ruſtlcal⸗Grundſtoͤcke: 1) der Graͤben wm das Schloß / 
4 Tamert ater Claſſe, 2), der Grtaßgarten um das 
Schlotß, 4 Tagwerk zret Claffe; 3) ein Ge muͤßgarten 
im Hof, 6 D Rutben rter Claſſe, 4) ein dergleichen 
am Kellerhauß, 4 [I Rurden zter@loffe, 3) vie Huth 
hinterm Schloß, 2 Tagwerk 10 Ruthen 60 Schuß, 
2ter Ülaffe, 6) der’ alte Teich, ı Tagwerk zter Claſſe, 
7:6 Taamerf: Wiefe om Straßacker, wobon 2 Tags 
wert 2ter Claſſe urd 4 Tagwerk srer Etaffe, 8) 4 Tag⸗ 
wert 39 [] Ruihen Held, der Hopfenacker zer Claſſe, 
9) 7 Zagmert Geld dee Straßacker , und Die 2 Kraut ⸗ 
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Arckerlein] wobon "2 Zogmerf:zur »ien Tagwerk jur’ 


2ten und-ı Tagwert zur ten Glaffe gehören. Außer 


dieſen, das Corpus bildende Liegenſchaften, find fol⸗ 
gende ledige Grundſtuͤcke vorhanden: 10) 5 Tagwert 


Wieſe, das junge Holz, wovon ı Tagwerk zur-ıter,. 
2;Tagmerf jur 2ten und 2 Tagwerk jur Zten Claſſe ges 


hören, 11) 14 Tagwert Feld zum Flohbuͤhlfeld und. 


Wieſe zter und zter Claſſe, 12) 47 Tagwerl Feld, der; 
Flohbuͤhl⸗Acker nebſt 4 Tagwerg Huth, 2ter und Btn 
Claſſe, 12) das Weiherleln am Bronnenthaler eg. 
Zi Tagwert ater Chafſe. Eudlich das wilde Fiſchwaſſer 


in der Saale von dem Schloßthore an bis-1240 Schrict 


Au 
' mi 

* Huf den Antrag des Realgläubigers Lebkoͤchners Jo⸗ 
Ham Adam Lorenz Nögner ja Hof werden in vim exe. 
eütionis"die dem Munrermeiflte Johann Georg 


der Saale iang. 





Etaßer zu Lichtenberg zugehdrigen Martltlehenbaren 


Immobilien, welche nach Abzug der Abgaben auf 1940 fl. 
50 kr. rh. gewuͤrdiger worden fihd, und in z) einer 
Scheune am Stebnef Weg liegend, einſtoͤcklg von Bindı 
werk erbamet, mis Örertern verfchlagen uud, mit Schiu⸗ 
dein gebeiff, worlnnen ein gebehlter Tennen wii Pan⸗ 
vetund zwel beiegte Boͤden enthalten Find, dann in der 


eige 32 Schuh und In der Breite 26 Echo hat, 2 


elfiem halden Tagwetk Gras Gacten am Stebner Weg, 
Sy ſechs und ein achtel Tagwerk Wieſe incl. eines Aetker⸗ 
leſns am Lobenſteiner Weg, 4) zwel und ein achtel Tags 
wert Feld eben dafelbft, 5) ein viertel Tagwerk Feld‘ 
am Kohlmeg deſtehen, hiemit anderweit zum "bffehrlichen 
gerichtlichen Verkauf acsgeſtellet und es wird ein Bie⸗ 
tmgeresmin auf den 29. Juni curr, Vormitiags g Upr 
argefegt, In welchem Kaufellehhaber ſich hieſelbſt eins. 
zufinden, und bei annehmlichen Kaufsbedingungen den 
Zufchlag noch der Crerutions⸗ Drduung zu gewaͤrtigen 
haben, Naila, den 16 Mal 1816. = 

Koͤnigliches Landgericht. 

Rürmberger, 


ui 
Ver 


2701, 





Jofeph Zannner, bärgerlider: Zimmermeifter: 
iu Bärmau wurde laut allerhoͤchken Erfenniniffes des 
König. Appellatlon⸗GSe ichts für den Miinirsis unterm 
17. Jdnner d. J. oͤffentlich vorgeladen, inwerhalb 3 


Monaten vor Gericht zu erſcheinen / und ſich wegen der 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigungen verüͤblen Dieß 
ſtahles und Untetſucung zu verantworten. Diefe Vor⸗ 
ladung gefieht num mit demſelben Termine zum jeis 
tenwale Öffentlich , und wird mit der waruenden Auffow' 
derang verbunden, Da nach Verlauf ded gefepligen’ 
dreitinmarfigen Termins wider ifn als gegen einen Uns’ 
gaberfanten Den Gefegen gemäß werde verfahren werden, 
Derretiet zu Tuͤrſchenreuth im Maintreife am 6. Mai’ 
1816. :, im . ET A 
Koͤnigl. Baler. Landgericht Tuͤrſchehrcuth, 
Der Koͤnigl. Landrichter. 

eh . Deſch. 


» Pe Turn 





Ir) a! 
Im Jahre 1809 am Perrls und Paufitag nad el⸗ 
nem Gefechte zwiſchen den K. K. öfterreichifchen den 
Könizk, baleriſchen und franzdfifere Truppen wurden 
zwlichen Weidenſees und HUN auf der Straße von Nuͤru⸗ 
berg nach Balreuͤth zwei Rollen Ducaten gefunden, des 
ren Werth auf 800 rheinl. angegeben wurde, Erſt ge⸗ 
genwaͤrtig iſt das unterzelchnete Gericht van dieſem Auf⸗ 
finden in Kenntniß geſetzt worden, und macht ſolbeh es 
daher nachholend, mit dem Anfuͤgen bekanut, daß der⸗ 
jeniger welcher auf dieſes Geld Eigenthums anſprüche 
geltend maden foun, ſolche binnen: 3 Monaten und 
zwar im’ dem hiezu auf dem 9, Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tag 9 Uhr anberaumten Termin um fo gewiſſer anzu 
melden bat, als nad deffen Verfluß mit dem Zuſchlag 
diefes geiundenen Gelds mach gefeglichen Vorſchriften 
wird verfahren werden. Scqhnabelwaid, den 6, Mai 
1816, un 
Koͤnigl. kandgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


— — 


Ehe und bebor der Laufſch ſting von den“ im Weg 
Der nothwendigen“ Eubhaftatiom verkauften Nicol 
Seldeliſchen ztels Sof za Zedewig mit Zuverlaͤſſig⸗ 
leit und ohne Nachthell der Kechte eines allenfalfigen 
Dritten dertheilt werden fann, iſt wor allen zu wiſſen 
noͤthig, ob unbekannte Gläubiger vorhanden find. Dier 
fern zufolge werden alle Diejenigen, welche einen Real⸗ 
oder fonfigen Anſpcuch an Den Rico! Sehvel, jetzt 
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deſſen Relleten zu Zedtwitz zugehbrig geweſenen Anweſen, 
oder ſonſt zu macen haben, aufgefordert, ihre Forde— 
zungen binnen 4 Wochen und längfiens in dem anfles 
: Heiden peramtorifchen Termin den 29. Juni’ curr, beim 
Hiefigen Koͤniglichen Landgericht anzuzeigen, die Urfuns 
den, worauf fie ſich Rügen, vorjuiegen und die ſonſti⸗ 
gen Beweismittel ämug-ben, midrigenfals folche mit 
ihren Anipräden an der Maffe ausgeſchloſſen vmitden 
und diefeloe an die befannten Giäubiser ;-fomehtifehbige 
zureicht, vertheilt werden wird, Hof am 24. Mal 
1816, zug ‚dad 
Königlich Yalerifhes Landgericht, 
Engelhardt, — 





Der anhero gebörige vorhin Schmidtiſche + Kofr 
Geftegend in 124 Tagwert Wieſen und Felo zu Funkers⸗ 
dorf,. fol Dounerttag den ı 3ten naͤchſtluͤnftigen Mor 
mars im Det Sunfersdorf, * unier Den Im Königlichen 
Kegierungsblatt de 1808 Pag. 458 enthaltenen Moda⸗ 
fitären Öffentlich verfanfer werden, an weldem Termin 
die Kaufsliebhaber ſich zu techter Zeit Vormittags eins 
finden, "olda das Weitere veruchmenz' idre Angebote 
zu Yrotocoß gebeh und ben Zufdlag, unter Borbehalt 
doͤchſter Genehmigung, gemärtigen können, Baireuth / 
den 21. Mal 1816. 6 

Die Königl. Vater. alaemeine Stiftungs⸗ 
Aominiftsation, 





Die in der Concursſache über den Nachlaß des 
Bauern Johann Hammon zu Wolfebach öffentlich 
vorgeladen gervefenen Gläubiger, . werden, in foferne 
ſolche In dem zu iquidicung ihrer Forderungen den 17. 
Detober 1814 und wiederholt am 2. October 1815 ans 
geſtandenen Termin nicht erſchienen find, von Der Maſſe 
biemit ausgeſchloſſen. Baiteuth, den 21. Mai 1810, 

Konigliches Landgericht, 

Meyer, X 
denen Matthäus Dippoltlſchen 
zuſtaͤndige in dem Baireuther Anzeiger 
offeatlich feılgeborhene Wohnhaus, 


Auf das 
Erben dabler 
Nro. 33 35 und 306 


Dann ı Ötudiein Baumgarten und 6% Tagwert Geld. 


Sat fi in dem vorgeweſenen Termin fein Kaufarlepr: 
haber gefurden. Es mind daher anderweiter Termin 
zum Berfauf diefer Nealitäten auf den 15. Junius Bors 
mittags 9 Uhr anberaumt, an melden Kaufsliebhaber 
dor dem Koͤnigl. Landgerichte Dahier zu eriheinen, ihre 
Aufgebere zu Protecoll zu geben, und das Weitere zu 
gewatten. Hollfeld, den ı9. Mai 1816, 4. i 
Königlibes Landgericht. : 
A. Heger. 


Auf das dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt geweſe⸗ 


<dy 





ne Eibfeld der Küllerifiden Kind-r zu Güsbady, 


wie bel der letzten Taustabrt Fein Aufgeboth, inzwi⸗ 
fihen aber von einem Conſensgläubiget ſelbſt eines zu 
293 fl. rheinl: hierauf geleat. Es mırd Dohe zur Ei 
jielung eines böbern Anfueborhs wrritstinsiahrt auf 
"Montag den 19. Junı l. J in dem Orte Surbat feſtge⸗ 
ſetzt, welches den Kauflieohabern hiemit eroffnet wird 
Scheßlitz am 10. Mai 1816. i 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Gr. v. kercheufeld. 

Von Seite des Königl. Landarrichts Pottenftein 
wird zur Tilgung eines SonfenssCapttalsc Bas Sur des 
Johan Wil! in Geſchwand dem Öffentlichen Befaufe 
ausgefegt. Diefeg deiteber in einem Haufe, Scheuer, 
3 Tagwerf Garten, ı Tagwerk Feld, und dem Soriteng 
Gemeind recht. Dieſes Guͤtlein giebt die gewoͤhnliche 
Steuer don 294 Fr. Steurſimplum, dann jaͤhr⸗ 
lich 4. 3 Erbzins, und dem 10ten Gulden Handlohn, 
dann das gewoͤhnliche Weißg⸗ld. As Birtungsternin wird 
Mitwoch der 19. Juni [. J. anberaumt, und haben fi 
Strichliebhaber im Orte Geſchwand eingufinden ihre Nufs 
gebote zu Prorocoll zu geben , und Der Meifloietende den 

„Linfglag nat Vorſchrift der Executionsoednung zu ge⸗ 
waͤrtigen. Pottenſtein, em 16. Mai 1816. 
ae Foͤrg. 

Neolaus Dahinten, Zimmergeſelle aud Schwar⸗ 
zenbach an des Saale urd Ehriftion Bauer, vor 
bin Zimmergefelle u Schwarzenbach and r Saale, nach· 
ber Legioniſt vom Zten Bataillon ver mobilen Legion des 
Mainfreifes, beide eines arfliffenen grfänelichen Diebs 
ſtahls und letzterer Insbefondere noch Der Deſertlon ums 
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ter erſchwerenden Umſtaͤnden beſchuldiget, werden hier⸗ 
mit in Gemaͤsheit Eelenatniſſes des Konial. App- Uations⸗ 
Gerichts des Mainfreites de dato 16. Februar d. I. 
gorgeladen, ch Imaerhalb dreier Monaten vor 
dem unttezticht eteu Lands und Criminal Unterſuchungs⸗ 
Gerichte zu Den und ſich wegen Der wider fie vorhandes 
nen Anhyuldıgungen zu netantworten. Wuuſiedel, den, 
29. März 1816, 
song, Land: und Criminal Unterfuhungs; Gericht, 
Garner, Yandrichter, 





a? 
Wochentliche Anzeige der Preifey | 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraipe,., 
Vom 20. bis 25, Wal 1816. “a 
Der Shäffel Walzen Korn Gerſte Haber, 
Preiſe ft. & Ak At. A. fe 
hödfle ».. 22 30 15 22410 — 6 — 
mittlere . 0. 21 45 15 — 9 15 5 24 
niedrigſte .. 19 36 14 24 9 — 448 
Baiteuth, den 26. Mat 1816. 
Königliches Polizei-Eommiffarlat, 
v. Lutzenderger. 





Bamberger Marktgetreidpreis. 
den 22. Mai 1816. 


Rheiniſche Währung, 
fi. | fr. 
Kom, der Ehäffel s + 13 | 30 big ı4fl, 
Wegen — — 4 4 19 
Berſt — — 41 4 se 
Haber — — J 


Koͤnigliches Polizel —5 hentem. 
v. Ruͤdiger. 


6 


— — 


Bamberger Martenetxeidyeel⸗ 
ben 25. Mal 1816. 


Rheinifche 

, Währung 
Ym sin. |. 

ons der &häffl 4 4 0 4 Fir Pond 
MWeitzen — — —⸗—— 9 2 21 — 
Serſt — —— 4 9 30 
Saber — — u Er 5 |30 


Sönigliges Policel · Commiffariat Bamberg. 
v. Ruͤdiger. 


— 


Nachweifung 


über bad auf den Markt gebrachte Getraldt mit 
Demerfung der Preiſe. 


Preife 








Kamen auf 


—— Ars I den Marki. vn | Trage 

n. = — r e I Ôrnin— — 
Saafſ. Diez IR. Ir. jpf. l R. jtr.jp pf. 
fel. [ gen. pro Meben, 

Wal -.. 8 — 1 3j52| 2 4j— 

Korn ... 3 1 27] 2] alas - 

Gere... 4 3 : 13 

Haber ». » 17 — 


Extrahirt Hof, den 22. Mai 1815. 
— Baieriſches Policel-Lommiffariat, 
Schubert. 


rer ae 


Nicht 


Amriche 


Artitel 


—, m - 


Geftern den zaten d. Ms., ald am Todes Tage min 
ned vor 4 Jahren ſelig verblichenen unvergeßlichen Gat⸗ 
ten, verſchied mein geliebter jüngfter Sohn, der Hand⸗ 
Inugs-Commis Johann Chriſtoph Ammon da 
hier, im feinem er vollendeten 33te Lebensjahre, am 


einem Abzehrungs ı Fieber, ne Begriff ſelne neue Stelle 


als Haͤndungsg⸗huͤlfe in Sachſen anzutreten, erkrankte 


der Vollendete bereits vor 4 Monaten, und ſahe unter 
angewandter treuer muͤtterlicher Pflege mud Sorgfalt fee 
ner ſehnlichſt gehoften Genefung leider! vergebens entger 


a 


# 
22 
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gen. Tlefgebeugt Äbendiefed-fehhe Hlaſchelden des mit 
gefaßtem „und Kets Sott ergebenem „Gemürhe, feiner 
böhern Vollenduag entgegen gereiften chriſtli den Duls 
ders, made ich Diefen abermaligen bittren Verluft meir 
"üre Familie , wnfern verehrten Verwandten und Freun⸗ 
„ben hiemit bekannt, amd bitte um Ihre flille Thellnahme. 

Sauꝛtuth / ‚den 23. Mai 1816. 
er ni „Die r rwilti | 
‚Ammon, gebohrne Briesham- 


‚ Essflud zwei Thurnauer Ftiſchlinge und ein ‚großes 
tragendes zweifähriges Mutterſchwein, das in 3 Wochen 
Junge bringt, Hüwdlich gegen baare Bezahlung zu vers 
‚Faufen. Wo? erfaͤhrt man: bel Heren Capian Geiger gu. - 
Befees, 


In dem Haus Mro. 538. ein Quartler beficheyd 





bte Kammerraͤth in in 3 Stuben, 2 Cabinet, Stallung auf 2 Pferde, dann 


z.nder 2 Gärten, Holsfchlicht, Hofrecht daun Mitge⸗ 


‚mer in Ährem-umd Hhrer Kin⸗ brauch des Waſchleſſels auf Jacobi; zu verlaffen, Das 


„der Rahmen, 


4 fann in Nro. 34 fahren werben, 


—— 


hin —— 
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des Main reife 











Donnerstag Nro, 6 Juri ee Baireuth ‚ben 30. Mai 1916, 
— NL ANDI NSSISDSSSSSNS — — — 
Artikel 
. wein mn Yaireuth, den 24. Mai 181% 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die allerhoͤchſten Orts keſtgeſetzten Vergütange »Preife für die Materials Belfuhr zur Reparatur ier Chauſſeen 
werben vun nachſtehenden Tarif hierdurch zur dffentliden Kerntniß gebracht, 
Königliges General Commiffariat des Mainfreifes, 
Freiherr von Welden, 





5 Bateriäl s Belfufes Preife für Reparatur der Chauffeeu betreffend, J J Friedmann. 
Fuͤr den Material ⸗ Haufen‘ 1 Für den Material. Haufen 
— zu 18 Kubik⸗Fuß. — zu 18 Kubik ⸗ Fuß. 
NDR —— Auf fehe bir | Mur den Ne —— Auf ſehr bir | Auf den Ne⸗ 
gigten Neben⸗bentwegen in gigten Mebens | benwegen im! 
zur Chauſfee. wegen. der Ebene. * — wegen. der Ebent. 
fl. fr. fl. fr, fl. kr. fl. fr, 
xt Stunde . — 21 — | 2| Se... | — Is — 86 
3 ne. — 5 — 4 13 -s .. — 50 — 40 
++ ’ . + — 7* ei 6 1% .s ..* en 45 en 46 
+ [1 . * — 10 8 ı# , . + I — — 45 
4 I u. — 1221 — | 10 — I s| — 332 
a — 15 — 12 14 SORT 1 10 — 56 
13 3% — 1744 — 114 1 I 2. ı 15 ı | — 
4 t ı.. — 2e — 16 2 .. I 20 ı 4 
13 s * ® — 222 — 18 25 2 
— — 25 — 20 2% 9 .. 1 30 1 12 
43 — 274 — 22 23 
2 1. — 30 — 24 24 8 2 u 1 40 1 20 
J — 3231 — 20 2; 864 * 1 45 1 24 
z ’ ..* wann 33 — 28 24 s . + 1 50 1 28 
44 ’ . + — 373 — 30 2% I ..+ 1 55 ı 1:32 - 
1 ’ . + — 40 — 32 3 1 * 2 — 1 36 


. 


Br 
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—f 
Batreuth, den 24. Mai 1816. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 
Durch die Verſetzung bes bisherigen Pfarrers zu 
Waltershof auf die Pfassei Falkenberg iſt erſtere Pfarrei 
erlediget worden, 


an 

Diefe Pfarrei liegt im Landgerichte und Rentamte 
Maldfaffen auf einem Naume von Itel Stunden in ae 
Sänger, und Atel Stunden in der Breite, Vei der Pia 
zei ift ein Huͤlſsprieſter angeſtellt, die Seelenzabl beläuft 
ſich auf 14155 der Ertrag der Pfarrei berechnet fi in 
Geld und Naturalien auf 716 8. die Laften konnen mit; 
den Koften des Unterhalts des Kaplans auf 205 fl. 38 Im 
angeſchlagen werben. 


Die Komperenten um diefe Pfarrei Haben fih mit 
den vorfpriftsmäßigen Zeugniffen binnen 24 Tagen bei 
Der unterzelchneten Stelle zu melden. 

Königk: Generals Commiffariat des Maiufreifes. 
Freiherr v. Welden. 
Die Erledigung ver Pfarrei Wels 
tershof betreffend. 


hen 


Eriedmanm. 





Balreutb , den 24. Mat 1816. 
Sm Ramen Seiner Majeſtaͤt Des Koͤnigs 
whd delannt macht, daß das Köntgliche Gener ale Cems 
wiſſariat für den Salzach + Kreis in die Sradt But ah aut 
fen interimiſtiſch verlegt worden iſt, wobin ſich aiſd alle 
Diejenigen zu wenden haben, welche bei Der genannten 
Loeniglichen Stelle etwas ſuchen wollen. 


Lünigliges General: Commiſſariat des Mainkesifed« * 

| Freiherr v. Welden. — 

Die Verl· gung des General Com⸗ 
wiſſatriats des Salzach · Kreiſes 
nach Burghauſen betreffend. 


24 


Grunw ald. 





Huf das dem oͤffentlichen Verlaufe ausgef⸗ tzt geweſe⸗ 


we Erbfeld der Mälleriihen Kinder zu Güsbad, 


wucde bei Der legten Tagsfahrı kein Aufgebot, inzwi⸗ 

hen aber von einem Canfrusgläubiger felbit eines au 

29% B- cheini: hierauf gelegt. Es wire daher jun Ers 
⸗ 


* 3 


gielung eimes hoͤhern Aufgeboths Strichstagsfahrt auf 
Montag den 10, Juni I. J. in dem Orte Guͤsbach ſeſtge⸗ 
fegt, welches den Kaufliebpabern hiemit eröffnet wird, 
Scheßlitz, am 10. Mai 1816, 


Königliches Landgericht, 
Gx. v. Lerchenfeld. 





an i 

Auf den Grund des unterm 28ten d. M. eimgelangs 
ten hoͤchſten Ertenntniffes des Köntgligen Appellations⸗ 
Berichtes des Mairkerifes als Ctiminalgericht de dato 


‚ipten d. M. fol gegen den Schlottfeger Sefellen Jacob 


She, aus Wirfenftein Komglichen Landgerichts Poͤt⸗ 
tenftein im Mainkreiſe gebürtig, welcher eines bedeutens 
den Diebftaples augefchuldiget it, das Ungrhorfamde 
DB rfahren eingekcitet werden, Es mird Daher Derfeibe 
in Folge dee Koͤniglich Baieriſches Strafgeſetzduchs 
The U. Wirfei 425 biemkt vorgeladen, fih binnen 
3, Monaten vom Tage dieſer Bekanmtmachung, bei uns 
terzeichuerenm Unterfuchungss Gerichte zu ſtellen, und ſich 
toryen bes angeſchuloigten Diebjlahles zu verantworten. 
Krouach, den 30. Wer 1816. J 


Kömigliches Landgerlcht 
als 


uUnterſuchnngs⸗ Gericht. 
Sondinger. 





Von Seite des Koͤnigk. kondgerichte Potten ſtein 
wird jur Silgung eines ConſensCapitales das Gut des 
Johan Wilt in Geſchwand dem öffentlichen Betaufe 
ausgeſetzt. Dieſer beſtehet in einem Haufe, Scheu, 
#ETagwert Garten, 1 Tagmerk Geld, und dem Focftend 
Bemeind recht. Diefes Gürlein glebt die gewoͤhnlicht 
Eier von 294 fr. Steutſimplum, dann jaͤhr⸗ 
tr 4,% Erbzins, und Dem Joten Gulden Hondiehn; 
banı: das gemdhnliche Weißgeld. Ais Bietunystermin mird 
Mitoch der 19. Jul. J. anberanmt, und haben ſich 
Sirichllebhaber im Orte Geſchwand einzufinden ihre Nufs 
gebote zu Protocol ju geben, und Der Meiitbierende dem 
Hinſchlag nah Vorfchrift Der Ex cutlongoronung zu ge⸗ 
waͤctigen. Pottenſtein, am 16. Mal 1816, 

Erg. 


. 





Mit obrigleitllcher Bewilligung reifete der Flaſchners⸗ 
ſehn Gottfried Beer von Weiden, 14 Jahre alt, 
zur Erlernung der Handlung im Jahre r767 nach 
‘ @rrafburg, von mo er nad) einem wıerjährigen Aufents 

Halte dortſelbſt beim Ausgange aus einer Kirche ich vers 
lohr, und feirher von ihm alles Naqſorſchens ohnge⸗ 
achter nichts anders in Erfahrung gebracht werden fonns 
te, ‘als daß er mit feemden Kaufleuten im einen andern 
Welttheil fi begeben haben ſoll. Auf Enfuchen feiner 
Geſchwiſter, des Flaſchnermeiſters Jobann Beer und’ der 


Anna Dorothea Aichinger Schneiderin von Winden third - 


daher dieſer Gottfried Beer hiemit Öffentlich vor⸗ 
geladen, daß er, oder die etwa von ihm zur uͤckgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben auf ben 20. Jänner 1817 bey 
Eiefig Koͤniglichen Landgerichte ſich melden und ausmels 
fa, megen feiner Erbſchaft zu 310 fl. weitse Anmels 
fung, im Falle des Ausbleibens aber gemärtigen ſolle, 
Das er nad obigen Auſuchen für Tod erklärt, und die 
ihm zugefallene Erbſchaft feinen naͤchſten rechtmäßigen 
Erden gegen Caution juerfannt, und verabfolgt werden 
mwärde. Neuſtadt an der Waldnaabe im Matnkeeife, 
am 23. Mär; 1816. FR 
Koͤnigliches Kandgericht Neuſtadt daſelbſt. 
Treiherr v. Lichtenſtern, Landtichter. 





Das unterzeichnete Landgericht finder ſich veranlaßt, 
den Schuldenſtand des Johann Goͤtz Karlauf ber 
Schneid genauer zu unterſachen. Es werden Daher alle, 
welche iegend eine Forderung am dieſen Goͤtz haben, 
dorgeladen, dieſe am 17. Juni d. J. iu Dem Laudge⸗ 
richtsſitze zu liquidiren, und die Bewelsmittel vorzuler 
gen, um ermeſſen zu fünnen, ob eine Vermödgensanss 
theilung , oder ein fdrmlicher Coneurg ſtatt finde. Die 
wide erfchelnenden, fo mie diejenigen, melde den be 
meid ihrer Forderung nicht liefern, trift der Kechrenathe 
theil des Prächofioo. Kronab, den 7. Mai 1816... 

Koͤnigliches Landgericht. — 
KUnger. 





Auf dem Antrag des Realglaͤubigers Lebkuͤchners Jos 
danu Adam Lorenz Roͤgner zu Hof werden in vim exe- 
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eutionis die dem Maurermeiſter Johann Georg 
Eraßer zu Lichtenberg zugehörigen Marktlehenbaren 
Immobilien, welche nad) Abzug dev Abgaben auf 1940 flo 
50 fr. ch. gewürdiger worden find, und in 7) eine 
Scheune am Ötebner Weg liegend, einſtoͤckig von Binde 
wer! erbauet, mit Brettern verſchlagen und mit Schins 
dein gedeckt, morinnen ein gebopiter Tennen zwei Pans 
zenſund zwei belegte Boͤden enthalten find, dann in der 
Fänge 32° Schuh und ın der Breite 26 Schuh hat, 2) 
einem halben Tagwerk Gras⸗Garten am Gtebner Wer, 
3) ſechs und ein achtel Tagwerf Wiefe inch, eines Aecker⸗ 
leins am kobenfleiner Weg, 4) zwei und ein achtel Tags 
werk Feld eben daſelbſt, 5) eim viertel Tagwerk Feld 
am Kohlweg beftehen, hiemit anderweit jum öffentlichen 
gerichtlichen Verkauf ausgeſtelet und es wird ein Dies 
tungstermin auf Den 29. Juni curr. Bormirtags 8 Uhr 
angefegt, im welchem Kaufsllebhaber ſich biefelbft eins 
jufinden, und bei annehmlichen Kaufsbedingungen Dem 
Zuſchlag nach der Erecutiond s Ordnung zu gewästigem 
haben, Naila, ven 16. Mai 1816. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger, 





Der anfero gehörige vorhin Schmidtiſche $ Kfz 
beftehend im 12% Tagwerk Wiefen und Feld zu Fur kerce 


"dorf, fol Donnerstag dem r3ten naͤchſtkuͤnftigen Moe 


nats im Ort Funfersdorf, unter den im Königlichen 
Regierungsblatt de +808 pag. 458 enthaltenen Moda» 
lataͤten Öffentlich verkaufe werden, am welchen Termim 
die Kaufsliebhaber ſich zu rechter Zeit Vormutags elus 
finden, allda das Weitere vernehmen, ihre Angebote 
zu Protocol geben und dem Zufchlag, unter Borbebalt 
hoͤchſter Genepmigung, gemärtigen kdunen. Baireuth, 
ben 21. Mai 1816. _ 
Die Königl, Baer. allgemeine Stiftunges 
Adm iniſtration. 





Auf das denn Matthaͤus Dippottifchen 
Erben dohier zuſtaͤndige im dem Batreuther Anzeiger 
Nro. 33 35 umd 36 effentlich ferlgeborhene Wohnhaus, 
daun ı Stuͤcklein Baumgarten und 64 Tagwert Zei 
bar ſich im dem vorgewefenen Termin ein: Kaufaliche 
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haber gefunden, Es wird daher anderwelter Termin 
zum Verkauf diefer MNealitäten auf den 15. Junius Bor 
mittans 9 Uhr anderaumt, an melden Kaufsliebhaber 
vor dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erſcheinen, ihre 
Aufgebote zu Protecoll zu geben, und das Weitere zu 
gewatten. Hollfeld, den 19. Mai 1816. 

Königlihes Landgericht. 

A. Heger. 





Der vormalige Ritterguts- Beſitzer Chriſtoph 
Heinrich Muller vom Freitenfeld, dermal am Lens 
denhammer dies Gerichts; wuͤnſcht ſich mit ſeinen Glaͤu⸗ 
bigern in Güte auszu⸗leichen. Saͤmmtlich beftaglichen 
Giäubiger werden demnach anf Montag den I. Juli 
heurigen Jahrs hieher Vormittags 9 Uhr zu dieſer Ber» 
‚handlung unter dem Rechtsnachtheile borgeladen, daf 


der Erſchienenen fih sefaßen laſſen muͤſſen. 


die Nudbleibenden den Befchluf der Stimmenmehrhelt 
Kirchen⸗ 
lamiz, den 24. Mai 1616. 
Koͤniglich Balerifches kandgericht Kirchenlamij 
im Wainkreiſe. 
Ertl, Landrichter. 





Am 4. Junli dies Jahres werden in ber Creußner 
Sotteshauswaldung, Ruͤspen gerannt, 39 Stuͤck weiche 
Ploͤchet, 12 Cafter Sqhindelholz, 48 Clafter Scheit« 
holy, 4% Clafter Abſtaudholz am Die Meiſtbietenden vers 
kauft. Kaufsliebhaber haben fi bie Vormittags 9 Uhr 
im obendenaunter Waldung, wo Die Verhandlung vor 
ſich geht, einzufinden. Baireuth, den 27. Mai 1816. 

Königt. Baterifches Horiiamt alba, 
Glas, 


Nicht 





Untergeldönete empfiehlt fich mit ſchoͤren Damenpuß, 
Stroh⸗ und Pafthärhen In verſchledenen Gattungen, 104 


gie im goldnen Unter Nro. 7, 
Wilhelmine Storch aus Nürnberg. 





Yohann Gottlieb Krüger and Johanngeor⸗ 
genftadt bezieht diefen Markt zum zweltenmal, mit eis 
nem überaus fchönen felbft verfertigten Sortiment Gars 
dine⸗Franzen bon ben neneften Sorten, welche fehr gut 


Amtlide 


— — — — — 


Artikel. 


in der Waͤſche ind, nebſt einem vollſtaͤndigen Sortiment 
ganz aͤchter Spitzen. Ich gebe ih mie die Ehre einem 
Hochgeehrteſten Publicum Dies ergebenft zu melden, und 
um geneigten Zuſpruch geborfamft u bitten. Zugleich vers 
foreche die billigfte und aufrigtigfie Bedienung und verfis 
dere, daf dic Dreife und Aechtheit der Waaren in der 
Zufunft einem jeden Die größte Zuftledenbeit gewähren 
wird, 

Meine Bontlque If im mittleren Gang in der Haupt⸗ 
Reihe, wovon meine Firma das Zeugnis geben wird, 


— 00 900000 Om 
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Intelligenz» Blatt 


. Sonnabend 





—des Main⸗Kreiſes.“ 
Nro. 66. 


Baireuth, den 1. Juni 1816. ! 


——— 





Amel ie Artikel 





Den ro. Jum 1876 werden die Berolbungds und 

den zıtın bie Penfions;Getraiber für das Illte Quar⸗ 
gal 1845 abgegesen. Die Empfänger haben fih von 
Morgens frühe 9 bis 12 Uhr mit den ihnen zuſtehenden 
Quittungen obnfehlbar ein zuſtellen, meil an andern Tas 
gen keine Abgabe Ratı findet, Baireuth den 30. Mai 
1816. 

‘ ». Geiger, 


Den 6, Yunt [. P werden die unbedeutenden Ges 
traid · Mefte des unterzeichneten Mentanıtes au Wai;, 
Komm, Gerſte, Haber salva ratificatione Königl. le 
nanz Dieection des Mainfreifes verflrigen, wozu man 
Die afenfanfigen Fiebhater einladet.  Ebermahnftadt, 
den 28. Bai 1816. 

Königl. Baleriſches Rentamt, 
Edumm. 





Wegen einer ausgellagten Schuldforberung wird 
dad dem Ambros Schnupp sw Balersdorf zuge 
börige der Pruͤgler Stiftung lehenbare Gut dafelbft Dem 


Merfaufe ausgelegt und zur Etelgerung Termin auf den 
Meismain am 20. Mat 1878, 


a8 Juni anberaumt. 
Königliches kandgerlcht. 
Leo. 





Auf Antrag der ſaͤmmtlichen am r. und 2. Ediets⸗ 
tage in der Johann Bauetſchen Toncursfahe ers 
ſchienenen und über den Maſſavertheilungs⸗Maßſtab in 
Büre übereingefommenen Gläubiger werden hlerdurch alle 
jenr Indieiduen von der gegenwärtigen Bauer ſchen 
Eoncuremafta ausgeſchloſſen, melde ih auf die im Cars 


tefpondenten pan und für Deutſchland und im Baireus 
ther ‚Inteligenzblatte Öffentlich ausgefcpriebenen Edictals- 
ladungen vom 6. März d. J. hier nicht perfoͤnlich, oder 
anwalif&äftlich einfanden und ihre Forderungen rechtes 
förmig liquidirten. Weldes hierdurch zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht wird. Beſchloſſen amn 17. Maiızıa, 
a Baleriſches Landgericht — 
Lamberger. 





Um — zu koͤnnen, ob gegen die Verkaſſen⸗ 
fhaft des Juden Salomon Loͤb Friedmann zu 
Mitwig wegen vorhandenen vielen Paffiven, im Wege 
des Gantes zu verfahren fep, muß Horläufig der Activs 
und Paffivvermögensftand hergeftellt werden. Au Dies 
ſem Zwecke it Termia auf Montag den 1. Jult fruͤh 
9 Use im hiefigen Gefhäftsburesw anberaume. Ale 
und jede, welche Daher an den verflorbenen Juden Gas 
lomon Ebb Friedmann ams irgend einen Titel 
Forderung zu machen gedenfen, haben folde bei Strafe 
des gefeglichen Nachtheils perſoͤnlich oder Durch hinlängs 
liche Mandatare an dem beſtimmten Tage zu liquidiren, 
die ollenfalfigen befigenden Original, Urkunden vorgu.es 
gen und Das meitere rechtliche Berfahren zu getvästigem, 
Mitwißz bei Cronach, den 26. Mai 1816. 

Das Königlich baieriſch Hreiperrli von Wuͤrzbur⸗ 
giſche Hrrrthartegericht, 
Streu, 


— — 


Der anfero gebötige vorhin Shmidrifhe + Hof, 
befichend in 124 Tagwerk Wiefen und Felo ju Funfens 
dorf, foll Donnerstag den ı Sten nächlifänftigen Mo⸗ 
nass im Dre Zunfendorf, unser den im Kömiglichen 
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Reglerungeblait'de 2808 pag. 458 enfhaltenen Moda- 
fitäten difentlich verfanfet werden, an welchem Termin 
die Kaufsliebhaber Ach zu rechter Zeit Vormittags eins 
finden, alda das Weitere vernehmen, ihre Ungebote 
ju Protocoll geben und den Zuſchlag, unter Borbehalt 


Höchker Genehmigung / gemärtigen können. Bairenth, 
den 21, Mai 13816. 8 
Dlrle Kbuirlgl. Baler. allgemeine Stiftungs⸗· O 
Aominiſtratiou. 
Dennk r. 





atten haben, 


Erben dahler puſtaͤndige in dem Balreuther Anzelger 
Nro. 33 35 und 36 oͤffentlich feilgebothene Wohnhaus, 
dann ı Stüdlein Baumgarten und 64 Tagwerk Feld 
bat fi im dem vorgemefenen Termin fein Kaufelichs 
baber gefunden, Ed wird Daher anderweiter Termin 
zum Berfauf dieſer Realitäten auf den 15. Junius Bor 
mittags 9 Uhr anberaumt, am welchem Kaufsliebhaber 
vor dem Koͤnlgl. Kanderrichte babier zu erfcheluen, ihre 
Aufgebore zu Protocek zu geben, und das Weitere zu 
Hoffeld, den 19. Mal 1816. 
Königliches Landgerichh, 


I FR 5 
Huf das denen Matthäus Diprpolsifden — A. Heger. 
| Ride -Amsiiiee Artikel 


In einem amtlichen Bureau iſt bie Stelle eined. ers 
Men Sehülfen jn vergeben. Die Führung des Sportels 
weiend, Eprtendirung der vom Dirigenten entworfen 
werdenden Verfügungen ıc. find die Spaupterforderniffe 
chen einem foliden Betragen. Die beien Bedinguns 
gen werben einem qualificieten Subiecte zugeſichert. 
Portoftel eingehende Briefe beſorgt Die Königl. Redaction 
unter Der Addeſſe: M. R. — jedoch wird Befchleuni⸗ 
gung empfohlen. 


J 
— —“ 


Johana Gottlieb Kruͤger aus Johanngeor⸗ 
genſtadt bezleht dieſen Markt zum zweitenmal, mit eis 
wem überang fehönen felbft verfertigten Sortiment Gar⸗ 
diue/ Franzen van den neueſten Sorten, welche ſehr gut 
iu der Waſche find, nebſt einem vollſtaͤndigen Sortiment 
ganz aͤchter Spitzen. Ich gebe mir die Ehre einem 
Hochgeehrteſten Publicum dies ergebenft zu melbenz und 
um geneigten Zuſpruch gehorfamft zu bitien. Zugleich vers 
ſpreche dir billigſte and aufrichtigſte Bedienung und verfis 
here, daß die Preife und Aechtheit Der Waaren in den 
Zutunft einem jeden die größte Zufriedenheit gewaͤhren 
Meine Boutique ift im mittleren Gang In der Haupt⸗ 
Reihe, wovon meine Firma das Zeugnis geben wird. 





— 


-Ya Neo. 482 in ber Jaͤgerſtraſſe ſind 2 Stuben, 1 
Kammer und a Huche zu vermieihen. 


| — 


Tranungs: Geburtd> und Todes, Um 
jeige 
» Getrante 

Den 28. Mai, Der Schutzverwandte und Taglöhner Jo⸗ 
hann Kolb in Baireuth, ein Wittwer, mit Margas 
retha Kraufin von der Jaͤgerſtraſſe. 

Geborue 

Den 15. Mai. Der Sopn des Tagloͤhners von ber Grin 
anf dem Wunderſchen But allhier. 

Den'26. Mai. Die Tochter des Burgers und Wunflebs 
fer Landkutſchers Graͤf. 

— — Der Sohn des Pachtbauers Wreidenhammer Im 
ber Altenſtadt. 

Den 27. Mal. Der Sohn des Burgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Scherer dahier. 

GSeſtorbene. 
Den 22. Mai. Die Eheſtau des Peruquiers Wanderer, 
. alt.angeblih 77 Jahre. 

Den 22. Mai. Der hinterlaffene juͤngſte Sohn des Kb⸗ 
nigliden Kammerraths Ammon dahier, alt 33 Jah⸗ 
ve x Monat und 7 Tage. 

Den 24. Mai. Die Wittwe des Taglöhners. Braun in 

„ ben Morizhöfen, alt 73 Jahre 7 Monate und 3 
Tage. 

Den 235. Mal. Der Sohn des Bau⸗Directions-Canzll⸗ 
fien Stum dahier, alt x Jahr und 8 Monate, 

Den 26. Mai. Der Wedermeiſter Horn in den Morip 
böfen, alt 73 Jahre 4 Monate und 5 Tage. 

Den 28. Mat, Der Sohn des Königl. LottosDirectorg 
Sales dahier, alt ı Jahr 7 Monate und 14 Lage. 


Sntellig 


\ 
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en»: Blatt 


bes Main-Kreifes 


Dienftag 
— ————ñ—0 


ausgeſetzt. Dieſes beftehet in einem Haufe, Scheuer, 
3 Tagwerf Garten, ı Tagwerf Beld,. und dem Forftens 
- Gemeindercht, Diefes Gürlein giebt die gewöhnliche 
Steuer von 294 fr. Steuerſimplum, dann jahr 


lich 41% Erbjins, und dem roten Gulden Handlohn, 


dann Das gewöhnliche Weißgeld. Als Blrtungstermin wird 
Mitwoch der 19. Juni l. J. auberaumt, ‚und haben fi 
Strichliebhaber im Orte Geſchwand einzufinden Ihre Auf⸗ 


gebote zu Protocol zu geben , and der Meiſtbietende den 


Hiuſchlag nah Vorſchrift der Executlons ordnung zu ge⸗ 
waͤrtigen. Pottenſtein, am 16. Mai 1816. 
Foͤtg. 





Wegen einer ausgeklagten Schuldforderung wird 
das dem Ambktos Schnupp zu Baiersdorf zuge⸗ 
hoͤrige der Pruͤgler Stiftung lehendare Gut daſelbſt dem 
Verkaufe ausgeſetzt und zur Steigerung Termin auf den 
28. Juni anberaumt. Weismain am 20, Mai 1816. 

Königlichen Landgericht, 
“ tes. 





Am ermäßigen zu koͤnnen, ob gegen die Verlaſſen⸗ 
(haft des Juden Salomon Edb Friedmann zu 
Mitwitz wegen vorhandenen vielen Paffiven, im Wege 
des Gantes zu verfahren ſey, muß vorläufig der Actlb⸗ 
und Paffivvermögensftand hergeftellt werden. Zu dies 
fen Zwecke iR Termin auf Wontag den 1. Juli fruͤh 
9 Uhr im hleſtaen Geſchaͤftsburean anberaumt. Alle 
sind jede, welche dayer an den verſtorbeuen Juden Sa⸗ 


Nro, Br. 





Amtliche Artikel. 


Bon Seite des Koͤnlgl. kandgerichts Portenftein > " 
wird zur Tilaung eines ConfenssEapitalee Bas But des 
Johan Will in Geſchwand dem öffentlichen Verlaufe " 


Baireuth, den 4. Juni 1816, 


nd 





\ 





lomon PH’ Sriedmann aus irgend einem Titel 


- Forderung ju maden gedenfen, haben ſolche bei Sırafe 
des gefeglichen Nachtheils perfönli oder Durch binlängs 


lie Mandatare an dem beſtimmten Tage zu Uquidiren, 
die aflenfallfigen befigenden Originals Urkunden vorzule⸗ 
gen und das weitere rechtliche Berfahren zu gewärtigen, 
Witwiz bei Cronach, den 26. Mai 1816. 
Das Königlich baieriſch Ftelherrlich von Wärgbun 
giſche Herrſchaftsgericht. 


Schrauth. 


Den 6. Jun I. J. werden die unbedeutenden Ges 
trald» Reſte des unterzeichneten Rentamtes an Walz, 
Korn, Gerſte, Haber salva ratificarione Koͤnigl. Fils 
nanzDirection des Mainkreifes verſtrichen, wozu man 
Die allenfalfigen Liebhaber einladet. Ebermannſtadt, 
ben 28. Mai 1816. 

Königl. Baleriſches Rentamt. 
Schumm. 








Auf den 7. dleſes Nachmittags 4 Uhr wird in dem 
Poſthauße zu Pegnij ein Pferd von 16 Faͤuſten, ein 
Wallach, von Farbe ein Rapp, meiſtblerend gegen gleich 
baare Bezahlnng verkauft. Kaufsllehaber werden hiezu 
eingeladen. Schnabelwaid, am 1. Junlus 1816, 
Koͤnigliches Landgericht Pegnij. 
Naͤgelsbach. 

Das untergeichnete Landgericht findet ſich beranlaßt, 
den Schuldenſtand des Johann. Goͤtz Carlauf der 
Schneld genauer zu unterſuchen. Es werben daher al, 
welche irgend ane Forderung an dieſen Goͤtz haben, 
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sorgeladen, biefe am 17. Juni d. J. In dem Laudge⸗ 
xichesfige zu liquidiren, und die Bemeismittel vorzule ⸗ 
gen, um ermeffen zu koͤnnen, ob eine Vermoͤgensaus⸗ 
theilung, oder ein färmlicher Concurs ſtatt finde, Die 
nicht erfcheinenden, fo mie Diejenigen, melde den Be 
weis ihrer Sorderung wicht liefern, trift des Rechtsnachs 
theil des Präglafion. Krouach, den 7. Mai 
Känigliches Landgericht. |, 

Klinger. 

Auf Antrag des Vormunds Der —— — 
Johaun Conrad GSenferthifgen Kinder zu 
Einvenhardt wird a). der ‚Dem nun verftorbenen Johann 


RE duu 
sam span 
np sa 


Seyfert h zu Eindenhardt zugehörige undezimmerte £ . 


Hof, beſtehend in 2) $ Tagmerf Feld der Bimrader, 
2)- Tagwerk dergleichen, der We ſeuſaud, 3>% Tag» 
werk dergleichen, der gefäste Werg.. 42 + Tagwerk 
Miele das DBiengartlein, 5) 4 Tagmerk dergkeihen, 
die Hüllwiefe, 6) & Tanne der Anger, 7) 4 Tags 
wert das Eidig, 8) & Tagmerk in Der Peuͤuth 9) 1% 
Tagwert Oedung. b) Ein demſelben orhöriges waljchs 
des Grundſtuͤck mit einen. Tagwect Feld, das Zipfers 
Loͤhleln geuannt, dem oͤffentlichen Verkaufe ansgefegt 
and Biethungs + Termin auf Donnerstag den 8. Auguſt 
& 3. im. Landgerichts⸗ Locale früh webraumt, wolu 
Kaufsliebhaber hiedurch eingeladen werden und den Dius 
ſchlag nah Veremigung der Intereſſenten zu gemärtigen 
abe. Schnabelwaid, am 9. Mai 7516. ö 
Kiurgliges Landgericht Pegnig. 
Noͤgels bach. 


In den Debitwefen bed Panfrag Perſer ju 
Sůus bach kom zwar bei der Tagsfahrt vom 28, Februar 
2.3. unter dem nicht privilegirten Eläuhiger die Ueber⸗ 
‚atnfunft zu Stande, im den nach Bezahlutig der privilegiss 
‚gen Kordrrungen verbleibenden Maße Äöle ,_berhältuißs 
maßlg ſich zu theilen, nach Der Hand winden- aber noch 
Poſten gegen dirfe Muffe eingeklagt, mwadurd ihre Aus⸗ 
theilung zur Zeit gehindert und Tagsfahrt ouf Mitwoch 
den 3. Juli d. Is. anberaumt wird, woher ſaͤmmtliche 
Gläubiger zu erfcheiuen, und: über Die bereits liquidit⸗ 
gen oder: puter dem Präpßge des Ausſchluſſes foͤrmlich 
jn liquidlreuden Faderungen die Beſtaͤttlgung der jüngs 
Ban getlgullun Uusaleipung oder ihre weltere recila 





che Anträge zu erklaͤren haben, 
1816, 


Scheßlitz, am 26. Mai 


Koͤnigliches Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 





Der Pachter des hieſigen herrſchaftlichen Vorwerck 
Johann Conrad Müller auf der Schieda nıd 
deffen Berlobte die verwirtiite Margaretha Eunis 

8 Pleitnerin von EX „einsbah, haben in 
heute ertichtten Ehe Vertrag die in Hidffger Pros 

Uhng eingeführte Gemeinſchaft der Güter, fewohl in Ana 
a 15 ihres zuſammenbrißgenden Vermögens, alt au - 
des olenfalfigen Erwerbs unser fih ausgeicleffen, 
lbchter hierdurch zu Jedermanus Wiſſe aſchaft befanne 


gemacht wird, Schwarzenbach, den 27. April 1826. 
Koͤnlglich Baieriſche Furſtlich Schoͤnbutzſche 
Gerichte. 

Werner. 





Der vormalige Ritterguts -Beſſtzer Chrikoph 
Deineib Müller von Dreitenfeld, Drrmal am Wen 
denhammer dies Gexiches, wunſcht fih mir ſeinen Öiäne 
bineen in Goͤte aus zualeichen. Saͤmmtlich beftanuhem' 
Gläuhiger werden derrnach auf Montag den. 1.7. Zult- 
heurigen Jahıs hieher Vormittage 9 Uhr zu dieſet Ber» 
handlung unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dab 
die Auebleibenden den Beſchluß der Stimmenmehtheit 
‚der Erſchieuenen ſich gefallen laffen wägn. Klrch en⸗ 
lamiz, den 24. Mai r816. 

Söntguich Baleriiches kandgericht Rirenlanig 

im Raintreife, 
nis — 

Zu Enklung —— — beruhenden Fors 
derungen wurde der Öffentliche Verkauf der Hanus 
Georg Schmidtifhen Keliften zu Wölkendorf zu⸗ 
hörigen Immobilien für nöchig erachtet. Diefe Ims 
mobilten beficherin einem halten Frohn / und Gälthof zu 
Woͤlkendotf tapirt für 5on fl. iränf, ferner an waljen, 
den Stüden in 4 Tagmert Feld der Fluracker gewürdis 
get auf Bo fl fränk. io 2 Tagwetk Feid der Gözenader 
Werth 50 fl, fraͤnk. dann in 13 Tagwerk Feld, dag 
Hammenfeld tagist pro 7e fl. fräut; ſaͤmmtlich In Dex 
Woͤllendorſer Flurmarlung belegen, wie aus dem in der 
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Hicfigen Regiſtratur befin dlichen Taxatlene⸗Protolol mit 
mehrern erfehen werden kann. Da Strichtermin auf den 
3. Jali-Bormittags 9 Uhr im Schloffe zu Wieſenfels ans 
beraumt wurde, fo merden beſitze und zaklungsfähige 
Liebhaber eingeladen, fi zur befimmten Zeit einzufins 
ben, umd der Adjudicatlon nad Maasgabe der Exeku—⸗ 
tiongorduung gereä.sig zu fer. Um weiteres ermeflen 
«gu fönnen, ob eine bloſe Dihribmtion der erzielt werden⸗ 
den Kauffchuliuge einsrete, oder ein formlicher Prinrl- 
taͤts berfa hren einzuleitew fen, werden fämmeliche Släudis 
ger des verfiorbenen Johann Georg Schmidt 4u 
Woͤlleudorf sub poena praeclusi vorgeladen, ihre For— 
derungen in der oben bejtimmten Commiſſton, unter Pro⸗ 
ducirung der Beweismittel zu liquidisen, TIhrunan, au 
20. Mal 1516. 

Koͤnigl. Baierifches gräflich Giechſches Herrſchaftsgericht. 

Sud. h 

14 « — 

Auf Antrag einee Hypothekarglaͤublges fol das dem 
Saner Tafpar Küfner zu Ültenfünsderg gehörige 
Soͤldenguth öffentlich verfleigert werden. Nach dem in 
der Regiſtratut des hiefigen Kdnialichen Landgerichts zur 
Eirficht vorliesende Tarutionsprotofol beſteht daſſelbe 1) 
an Gebäuden: a) in einem sang maflioen Wohnhaus, 
b) in einem Stadel, c} kr einem Bockofen mit einen 
ſchaͤdlichen Schindeldach, 2) an Hegenden Gründen, die 
zum Sur gehören: =) in elnent 2% Tagwerl Feldı der 
Gras acker Zter Slafe, b) r& Tagmwert Feld der Kalch⸗ 
acker, in 2 Stuͤcken zier Cafe, e) 2 Tagmerk der Etüs 
big zter Claſſe, d) 2 Tagmerk das Hölenäderlein, 3ter 
Elafie, ©) 4 Taawerk die 3 Traukaͤckerlein, gtet Claſſe, 
D ı% Tagwert der Faumzarten, Zter Elaffe, OD 4 Tag. 
wert Wieſen, das Schruwrfledtein, rer Claſſe, ) $ 
Zugwert Wirfen, das Hoͤuflecktein, Ztet Claſſe, DW; 
Tagmerk Die Hagenreuth, ter Claffe, k) 23 Tagvᷣgt 
die Brumwieſe, 2ter und gter Eiaffe, I) xE Tagwert 
das Hülfedlein, Zter Claſſe, on mahenden Grundſtt⸗ 
ken: a) 15 Tagmerk der hintere Paufchrnader, ater Claſ⸗ 
fe, b) 14 Tagwerk der mit:lere Pauſchenacker, Zter 
Elofir, ©) 3 Tagwerk Dedung, d) 2 Tagwcek Der uns 
tere Pauſchenocket, 3tex Claſſe, e) 3 Tagmerk der vors 
dere Ponfchruader, gter Claſſe, 9) 3 Tagmerf das Schu · 
yienäserlein, ten Klaffe, g) 2 Tagwerl Feld der Aich⸗ 


* 


acker, zter Claſſe. Saͤmmtliche Realitäten ind mit Bes 
ruͤckſichtigung der daranf haftemden jährlichen Abgaben 
auf die Summe vom Zwei taufend ein Hundert und zieh 
und breifig Gulden gewürdiget worden. Zu deren Vers 
ſteigerung ift Tagesfahrt auf den 2. Eeptember curr. 
Bormittag 9 Upr, und“ zwar mach Antrag des Ertrabens ' 
ten F Poſthaus zw Creuſſen anderaumt. Zahlungs 
und befißmiäfige Kaufsliebpaßer werden hiepw mir dem 
Anfuͤgen eingeladen, daf der Hinfchlag nach Vorfchrife 
ber Befege pa gewaͤrtigen iſt. Schuabelwaid, am 20, 
Maiasıs, 
u» Kenigligges Landgericht Pegnig. 
Uno, 7 Nägelsbag, 
Jmycum; av 
oWochen t liche Anzeige der Preife 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide, 
Dom 27. Mai bis r. Juni 1876. 





Der Schaͤffel Walzen Korm Gerſte Hader, 

Preife . ee Ak Re k tr. 
hoͤchſte * 24 — 16 24 10 — 6 — 
mittlere . . . 22 30 16 — 9 34 5 24 
niedrige .. 22 — 15 — 9 — 4 48 


Daireuth, Den 3. Juni 18:6. 
Koͤnigliches Pollzei- Commiffariat, 
». Lotzenberger. 





Radweiforng 
Über dad auf den Markt gebrachte Berrafdt mie 
Bemerkung der Preife, 


Kamen muf Pıeife 
den Martı. von big 


P ig Dry d|tr.| | R. tr. Pf 
el. Fam pro Meten, 

z 52) 2 

al ia 

2! 7 2 


——— —— —— — — — — 6 — — 
MWai... 25 — 14 
Kom um. 12 | 35 | alaci— 
4 Gerſto .. Ri 8 2 1 
Habit . . 150 2 


Extrahirt Hof, den 36. Mai 181% 


Königlich Baieriſches Pollcei Tommiffarias, 
ES gubest, 
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Bamberger Marftgetreidpreis 
‚den 29, Mai 181% 








Ryeiniſche 
Waͤhrung 
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Korn, der Schaͤffl 5 4 = Hi 14 — 
Weitzen — He 
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Haber — — LEE Bu | ER 
Königlicheg Doticei« Commiſſariat —* derg Bro, 5 
v. Ruͤdigetee. \ 
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Bamberger Marktgetreldpreis. 


den 1. Juni 1816. 
Rheiniſche Währung, 


fl. | f. 

Korn, der Ehäffel s + 14 jıs 
Wegen — — 4 4 21 — 
Serſte — — 44H 9 30 
Haber — — —⸗ 5 |30 


Königliches — — Bamberg. 


v. Ruͤdiger. 
ö— — 


Artikel. 





Die in Nro. 66 dleſes Blattes angebothene Schreis miethen beſtehend In 6 heizbaren Zimmern einer Meinen 


Serfleße ift bereits befegt, welches jur Nachricht dient, 





Kuͤche, Kuͤchenkammer, Holsfchlicht und Boden, Es faun 
auch getheilt merden und dad Rügen if bei dem Haus · 


In der Opemfsafle Rro, 179 if ein Logis zu vers beſitzer zu erfahren, 


—i 52 00 00-00-73 VE mer 
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5 ARntelligeng-Blott 


bes Main» Kreifes 


-Donnerdtag 


Zur Befriedigung der Ereditoren des Lebfüchners 


dem Antrage derſelben mie Einwilligung des Legteren 
deſſen halbes Hans Im der Nagelihmidgaffe zu Welden 
famme dem auf felbe£ treffenden Gemeindegrändeantpell 
bei der num fehe nahen Bertheilung, künftigen Dien'tag 
den 2. Juli 1. J. öffentlich im der Stadt Weiden nach 
worheriger Bernchmung der Kaufebedingniffe salva rati- 
ficatione Treditorum au den Meiftbierhenden verflels 
gert. Das fragliche halbe Haus hat einen eigenen Eins 
sang, If im Der Bierung folid gemauert, im zten Stocke 
mit Rirgelmänden verfehen, und mit Ziegeln gedeckt. 
Einige Reparaturen ausgenommen if Das Ganze in 
einem guten Zuflande, und begreift zur ehenen Erde 
einen gewblbten Vichſtall, eine Holjlege einen gemdlbs 
ten geräumigen Keller, ober einer Stiege 2 Wohnzimmer 
mit Sleg, Kammer, und einer fhönen großen Kuͤche, 
dann noch einen befondern Verſchlag, und ober dieſem 
die geräumigen Hansböden in ih. Kaufälufige haben 
daber am diefem Tage in Weiden ju erſcheinen, ihre Ans 
bothe zu Protocol zju geben, und insbeſondere Arswärı 
tige ſid über ihre Zahlungsfählgfeit entweder durch 
obrigkeitliche Zeugniffe, oder durch binlängliche Buͤrg⸗ 
ſchaft zu legitimiren, Neuſtadt an der Waldnaabe, den 
22. April 1816. 
Koͤnigl. Baier, Landgericht. 
Der Köntgl. Landrichter, 
Freiherr don Lichtenſtern. 


— 





Zur Befriedigung der Santglaͤubiger des Bauers 
Seorg Graf zu Wauerhok, iR deſſen daſeldſt geleze⸗ 
nes Anweſen an die Meiſtbiethenden salva taten rati- 


Nro, 68. 





Baireuth, den 6. Juni 1816. 
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Amtti de Ar ireh,; 


ficatione Creditorum zu verfaufen,  Diefes Kunefen 


Sohgms Thomas Echärtlvon Weiden wird mac „ befleht — em 4 Hole, bei dem ſich Die noͤchtaen 


Decono ebaͤude ais Stadl, mit Sralle und dem Haufe 
unten einenr Dache befinden. Diefe Gebäude find ſaͤmmt⸗ 
ld vom Holze erbaut, aber dermal in einem fehr dau⸗ 
fäligen Zuſtande. Die gu dieſem Hofgute gehörinen 
Brände betsagen 85 Tagwerk Feld, 24 Taquwerk Wie 
fen, 14 Tagwerk Holz, uud 5 Tagwerk Weihre, wo⸗ 
bei A noch 6 Tagwerl Felder und 4 Tagwerk Wieſen, 
als mwalzende Grundftüde befinden; die auch einzeln 
veräuffert werden. Als Steigerungtermin wird der 17, 
Juni 1816 anberoumt, zu welchem ih Kaufslichhader 
Im Orte Mauerhof vor Der genannten zur gerichtlichen Wen 
handlung anweſenden Königlichen Landgerichts: Com⸗ 
miffion elafinden mögen, die vor der Werfteigerung die 
gerigneten Kaufebedingniffe nebft den anf bemeiten Banks 
gute haftenden Laften noch mäher befannt machen wird 
Auswärtige Käufer haben fi hiebei über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit mit gerichtlichen Zeugniſſen auszumelfen, widri⸗ 
genfalles ihre Angebothe nicht beruͤckſichtiget werden 
koͤnven. Neuſtadt, am 19. April 1816. 
Koͤnigliches Lanogericht Neuſtadt an der Waldnaab, 
Frelhert v. Lichtenſtern. 


2 





Huf Antrag der Belftände und Vormänder der min⸗ 
derjährigen Kinder des jüngft daher derlebten Fuhr⸗ 
mannd Johann Wachter älter, vulgo Thomas 
Hann, Ehenachfolger des im Jahre 1814 verfiorbenen 
gleihfanfig hiefigen Zuhrmanns „Andreas Wachter, 
Finkla genannt, werden jur Berichtigung des vorhandes 
nen Pafliofandes alle deſſen Schuldglaͤubiger, fo am 
genannıen Johannes Wachter oder Drffen Ehe⸗ 


aurfaßrer, den pleichfalld erwähnten Andreas Wadı 
der oder deſſen nachgelaffenen nun Haus Wadtes 
sin Wittib aus irgend einem Grunde eine Ferderung 
jo machen haben ynd fen nod wegen ihrer früher ber 
willigten Nawläffe noch wit gang befriedigt find, ams 
mit öffentlich vorgeladen, fih am 4. Juli I. J. zu 
früher Tagszeit beim Kknigl. Landgerichte dahler einzus 
finden ihre Forderungen mit Nachweiſe derſelben ‚gehdeis 
zu liquidiren und haben diejenigem, fo,in dk am $ 
mine nidt erfchrinen, ſich ſelbſt beisumeffen , ‚mie 
ihnen aus diefer Verſaͤumniß Nachthalt zugehen ſolltel 
Rordhalben den 23. Matısıt. °, 
Kinigl, Baer kLaudgericht Teuſchaig im, Mäinfseife, 
a 





Weren einer ausgellagten Schuldforderung mird 
dae dem Ambrod Schnapn zu Balersdorf zuge 
Yärige der Prügler Stiftung lehenbare Gut daſelbſt Dem 
Berkaufe ausgefegt und zur Steigerung Termin auf dem 
28. Juni anberaumt. Xrismain am 20. Mai 1816. 

Lanigliches Landgericht. 


eo. 


Ale diejenigen welche an den Hofbauern Johan 
Dam mer zu Seibele dorf Forderungen zu machen has 
Wen; werden andurch vorgeladen anf Sonnabeud dem 
22. Juni Votwittogs 8 Uhr eutweder perfoulich oder 
auw altſchaſtlich bei dem undrzeichne ten Laudgerichte zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen sub poens pruechu- 
onis, unter Produchung der barüber In Handen häbens 
Documente in Urs und Noichrift, zu liquidiren. Eitabes 
Kuna, den ‚21. Mai 1810. v8 Sal 

Cdoiallces Landgetlcht. md uw ” 
dambearger. si. 
nis 5 — 
Am ro, Iunt d. J. wird beim unterzelchue ten 
ante 4 Scqhaͤffel 4 Metzen Walz, 17 Schäfet Korn sal 
v catiſteotione dffentlich verkaufe Gößmrindeiu num 
29. Mal 1846. noe cnnde 
Zinig). Rentamt VPolten ſtein. "int — 
Hofmann. 





Mach ſtehen de Immobilien des Schuhmach ermelſters 
Cariſtian Strabeh zum Rehau 1) ein buͤtgerliches 
Wopnpaus Neo. 72, 2) ein und ein halbes Zagmat 
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Feld im Reuthlich, 3)Rein und dreiviertel Tagwerk Feld 
im Horſt, 4) ein halbes Tagwerk Feld hinter der Kies 
che und 5) ein Seiclein Buſchhon ia Keuchlih vom 
150 Quadratruthen ſollen ia vims exerutionis meiftbies 
thend verkauft werden wozu peremtoriſcher Termin auf 
den 13. Juli Vormittags 9 Uhr anberaumt worden iſt. 
Kaufsluftige haben fi Daher am gedachten Tage im hie⸗ 
figen Kondgerichtsgebäude elnzufinden und des Zuſchlags 
gegen das Meiſtgeboth nah Vorſchrift der Executious⸗ 
orduung ju gewärtigen. Rehau, am 10. Mal 1816. 
Koͤniglich es Landgericht. 
Rottlauf. 
m 





In der Nacht vom 24ffen aufden 2ſten diefed Mos 


nats iſt dem Muͤhlpaͤchter Heinsih Kicfaner zu 


Seibelsdorf ein eingemauert geweſenot kupferner Brand⸗ 
meintefiek, oduge faͤhr 36 Pfund wiegend, gewaltſamer 
Weiſe entmwender worden. Jedermann dem dieſer Leis 
fek zum Verfauf augebotten werden follte, mird aufge» 
fordert, dem Jmbaber des ſelben ſogleich der nächſten 
Policel⸗ Schoͤrde anzuzeigen, und dieſelbe zugleich hie⸗ 
dorch erſucht, Das Geeignete alsdann zu verfügen, und 
hiedon gefällsge Nachticht hieher zu ertheilen. Siadta 
ſteinach, den 26. Mal 1816. 
Käniglides Landgericht. 

Yamberger. 


Der Pochter des hicſigen herefchaftliden Vorwercks 
Johann Konrad Müller auf der Schieda und 
defien Verlobte Die verwirtibee Margarerha Eunis 
gunda Pleirnerin von Schweinsbach, haben im 
dem heute errichteten Ehe: Vertrag die im hiefiger Pros 


“din; eingeführte Gemeinſchait der Güter, ſowohl in Ans 


Khung, ihres jufammenbringenden Vermögens, als auch 
alenfalßgen Erwerbs unter fig ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zu Jeder manns Wiffenſchaft bekannt 
gemacht wird. Schwarzeubach, den 17. April 1816. 
Koͤniglich Baieriſche Juͤrſtlich Schoͤnbutgiſche 
Gerichte. 
Werner. 

Der vormaldye Ritterguik+ Behiger Cherbſtoph 
Heiurich Möller von Dreitenfeld, dermal am Wem 
denhammer dies Gerichts, wuͤnſcht ſich mit feinen Elaͤu⸗ 
bigern in Güte auspnylugen. Saͤmmtulch be ſraglichen 
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Eriolger werden demuach auf Montas den 1. Jun 


beurigen Jahrs hleher Vormittags 9 Ups zu biefer Bere 
handlung unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden den Beſchluß der Stimmenmehrheit 
der Erfchienenen a5 gefalten laſſen muͤſſen. 
Kami;, den 24. Mat 1816. 
Königlich Baleriſches Landgericht Lieenlamiz 
im Mainfeeife, 
Ertl, Landrichter. = 


RistualiensPreife in der Konigt. Baieriſchen 
* eis⸗Stadt Baireuth. | 
Hab Lönigk Baicrifhem Maas und Ger 

wicht und in rbeinsfher Währung. 


A. 
Der, PoliceisTare unterworfene Bietiwalien, 
Die Poeife derfelben find vom 5, Juni bis 5. - 
Juli 1916 feſtgeſetzt worden, mie folgte 
BidersTar 
- L. Bro d. i 

2) BaijensBrod: Für ı fi. 4 koth — Quint. 
Bir a Er. 8 farb — Duint. 

2) Korns und Waizenbrod: Ein Laiblein jur 
2 fr. 6 Loth 2 Quint. Ein Kümmelfollen zu 2 fr. 1% 
Loth — Duint. Ein Kuͤmmelſtollen ps 4 ir. — Pfund 
26 Lob. 

3) Kormı Brod: Ein Laib zu 4 & 2 Pfund 7 
deth 3 Quint. Ein Salb gms kr. 2 Pfund 15 Loth 
3 Duint. Ein Laib zu 12 Mr 3 Pfund 23 Loth 
a Quint. Ein Laib zu 16kr. 4 Pſund Hr Both 2 Quint. 

Röͤmiſches Bro: Ein Laib zu 4 fr. 19 En 
>» Quint. Einkaib zu Sfr. » Pfund A korh > Duni 
Ein Laib zu 12 Er. 1 Pfund 26 Loth — Duint 

Melbers» Tan 
pro Megen Waiz 3. fl. 3a fr, 


dırn 
ng 
Mehl. 

s? Mes. vom dem beiten Wehzenmehl g fr, 1 pf. 
zi Megen vor weißem Walpenmehl 7 im ı pf. 72 
Metzen von dem Waltzen mittelnehb 5 fr, Ipf. 
zen von dem Waizennach mehl 2 fr. 3 pf. 
von weiſem Gerſtenmehl 3 fr 3 pi. 
zon dem Gerfien: Nachmehl 2 fr. 2 pf. 


ri Degen 
ri Degen 


N 


Kirchen⸗ 


„ser Wahl 
4f. 1 Pf, 


ri Dep 


‚Die Maas Sommerbdier 4 fr. 2 pi. 


Melberı Soap 
pro Degen Gerſten ı fl. 36 kr. 
ill. 
Köder 

v3 Degen der feinſten Gerſte 18 fr. 3pf. 5 Meben 
Der feinen Gerſte 74 kr. — pf. 5 Megenider Mittelgerfte 
ar. 2 pf. si Megen der groben Gerſte 8fr, 2 pf. 
Ri Mebrtt der geriffenen Gerfle 5 fr. 3 pf. si Bu 
m Wahjingries 12 fr. — pf. 53 Mepen Gerfengries 
v4 Megen geriffene Haben, nije 10 Fr. 
— pe Metzen ungerifene Haber⸗Sruͤze 11 fr. — pf. 
v3 Nierfeg kr. ⸗ pf· ie Megen Haidel 7 fr. 3 pf. 

53 Degen, Hanflörner 4 f.— pf. 


ne leiſch. 

) Rindfleifg: Em Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches 10 Er. 2 pf. Ein Pfund des geringeren g ir. 
apf. Ein Pfund des beſten Kuhlkeiſches Sfr. — pf. Ein 
Pfund des geringeren 7 kr. — yf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaut 9 fr. Eim Ochſenfuß 7 ie. Ein Kuh⸗ 
oder Kalbenfuß 5 fr. Ein Pfund Flech 3 fr. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiege 8 fr.— pf. Ein Hund wen 
es unter 40 Pfund wiege 7 ir. — pf. Ein Kalbskovf 
20 ix. Ein gebruͤhter Kalbskopf 24 Fr. Ein Gekroͤs 
7 ir. Ein paar Priefes kr. Bier gebruͤhte Kälders 
füe 6 fr. Ein Pfund Gehing 8 ir, — Pr. 

3) Shweinfleifg: Ein Pfund Schmweinens 
fleiſch ro kr. —pf. Ein Pfund roher Speck 15 tr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı in z pf. Eine Bratwurſt, auf eim 
Fund 8 Stuͤck 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 16 fr. 
— xf. Ein Pamd Pteſſack 12 fr. 

2 Ehöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
yh. — pf. Ein Pfund Schaafflaiſch & fr. — pf. Eim 
Pina Lammſleiſch 9. — pf. 

Behr und Heberlingsfteifh: im, 
VYfund von einem gefhnittenen Bod 5 fr, — re Eim 
Pfund vom einem nicht 4 ſchnittenen Bot, von Gaiß⸗ 
und Keberlingsfleifh 4 fr. — pf. 


V. 

Bier, 
Die Maas braunes Winterbler — ir — uf 
Die Mus 


weißes Bier 4 Ir. I pf. Der Krug braune Bier 
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23 Maas haltend 6 fr. 2 J Eine Boutellie, Maas Stroh 7 A. go fr. 


Ein Sqheck kurzes Stroh 5 fi, 


haltend 4 fr. 2 pf. 15 fr, 
u Unfaliet. e ar 
Ein Pfund ausgelaffenes Unfchlitt 22 fr. Ein » . 
Pfund unausgelafienes Unſchlitt 16 fr. Ein Pfund ges Eine Klafter hartes Hol; 8 fl. 30 fr. Eine Mafı 
zogene Lichter 23 fr. Ein Pfund gegoffene wit baums ter weiches Del; 7 fl. go Fr. 
— wollenen Docdten 25 fr. Ein Pfund iv. 
2 pf. en dstitze T ira“ 
Sal;. FÜRST ya das Pfund zu rafe. Hechte, dad Pfund 
Ein u Metzen Sal 7 fr. 1 pfe“ 4 frz. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 


Sal; 3 fl. 32 fr. Die Kuffe Saly 9 k. er "m ' M E 


eh 


B. ns sig 
Der Polleels Tare nicht untermorfen 
ne Bictwalien und andere Gegens 


Rinde, 
Die Preiſe derſelben waren im verfloffenen Monat 
Mat 1816, nach dem Durchſchnitt berechnet, 
folgende ı 
1, 
Getraid, 
Der ESqeffel Walzen 211 fl. 6 fr. der Dam sh. 
31 fr. Der Scheffel Kom 15 fl. — fr der Mer 
zn 2 fl. 30 fr. Der Scheffel Gerfteg fl. 34 fr. der 
Mezen unfl. 35 ft. Der Scheffel Haber 4 fl. 484 fr. der 
Siegen — fl. 48 fr. DerMegen Erbſen 34.— fr. ri 
een 7 kr. — pf. Der Degen Linſen 2 fl. — fu 
g's Diegen 4 fu 3 pf · 


24 
Heu und Stroy. rad Se 
Ein Eentner Heu 2 fl. 30 fr. EIER 


sth Ar 


"Aniliee 
— — 


Risk, 

Es mird eine Reiſegeſellſchaft sie. Feldern: nder 
Dresden, noch im diefer Woche geſucht. Das Nähere 
im Zeitunge-Comtoir, 





In der Dpernſtraſſe Nro. 179 If ein Logls zu vers 


den. 
bei dem Hausbefiger zu erfahren, 


u das Pfund zu — fr. Aaifiſche das Pfund 
#fl. 30 fr. Meisfifche das Pfund zu 9. fr, 
bein Die Maas zu — fr. Krebſe das Schock zu 33 fi. 


V. 
Bictuallen überhaupt, 


Gaͤnſe, Junge das Städ zu r fl. — fr. Enten,das Stuͤck 
ju 42. Hühner, alte, das Städt zu 35 ix. Hühner, 
junge, das Stuͤck zu 13 fr. SKappaunen, das Stuͤck 
su 34 fü. Tauben, alte, das Stuͤck zu 12 fr. Tamm 
ben, junge, das Stück ju 6 fr. 2 pf. „Hafen, Das 
Stuͤck zu — fi. — ke. Mebbühner, das Erädzju — fr, 
Schnepfen, 24 kr. Krammetsvoͤgel, — kr. — pf. 
Schmalz das Pfund ju 24 r. Butter, Dad Pfund 
zu 19 fu Eier, 6 Stud zu 4 kr. Erdaͤpfel, 
der Metzen zu 20 fr. Zmetichgen das Ptund zu 6 fr. 
ih, die Maas zu 3 fr. 2 pf. Baireuth, den 5, 
Juni 1816, 

Königlich Baieriſches PoliceisCommifjarlat, 
v. £ugenberger, 


Artikel 


29 


— —— - 


wiethen beftehend in 6 heisbaren Fimmern einer großen 
und Heinen Küche, Kuͤchenkammer, Holjfchlicdt und Dos 
Es fann auch gerheilt werden and das Nähere iſt 


“ . 





— 


SGrunt 


—  Bateilige 
bes Main 

Sonnabend 
are: 


Baireuth, am 4. April 151B. 
Von dem Königlich bateriſchen Stadtgerichte Baireut 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Kreisfereld 
Johannu Chriſtoph Theodor Ritter dabier zık 
Anzeige gebracht hat, daß eine auf den Sachfen Weimark 
ſchen Kammerjunfer und Hofrath Georg Sigmund von 
VBentendorf zu Schlottenhof und Göppmannsdühl als Dars 
feier verlautende vom 6, Juli 1753 datirte Über ein zu 4 
proCent verzinsliches Kapital von 1000 fl. fraut ausgetchte 
Baireuthijche Kammer s Affecuratip, welche bei der Thei⸗ 
dung des Nachlaſſes des verftorbenen Kammerdirectots v. 
Flotow auf Den Autheil feiner, des, Deren x. Ritter Ehe 
gattin, Eriederite Marine Hentike, geborne von Flotow 
gefomanen, und unterm 28. Maͤrz 1803 auf fie Absridirieben 
worden, verloren gegangen ſey. 2 

Auf den Antrag des Herrn Kreisfecretairs Mitter wird 
“ baher der unbelannte Inhaber diefer Kanmer Affecnration 
Hiermis aufgefordert, dieſelbe binnen fehs Monaten, und. 
fpätefiens in dem-auf den 24. September, Vormittags 9 
Uhr vor dem Eommiffario, Äſſeſſor Pohlmann anberaums 
ten Termine vor dem Königlichen Stadrgerichte zu produci⸗ 
een, mibrigenfalls die Kammer Affecurarion für kraftlos 


szklärt werden wird, 
Schwein, 
. v. Winterbach. 


* 





ara 
Um ermäßigen gu fönnen, ob gegen die ‚ Verlaffen« 
[Haft des Juden Salomon Löb Friedmann Au, 


Mitwitz wegen vorhandenen vielen Paffiven, im Vegc. 


des Gantes zu verfahren ſey, muß borläufig der Activ⸗ 
"und Paffivvermögensftand hergeftelt werden, Zu die 
fem Zwecke iſt Termin auf Montag den 1. Juli fruͤh 
9 Uhr Im hleſigen Geſchaͤftsbureau anberaumt. Alle 


und jede, melde daher an den verſtotbenen Juden Sas 


lomon Loͤb Friedmann ans irgend einem Titel 


Nreo. 69. 
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‚RK reife 
Baireuth, den 8. Juni 1816: 


—i 


hd 4 


un z 





Artikel. 


Fordetung zu machen gedenfen, Haben ſolche Sri Straft 
des g chen Rachtheils perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lite Diandatare an dem beitimmten Tage zu iquidicen 
die allenfal ſigen befigenden Original⸗Urkunden vorzulg 
erh das weitere dechtliche Bırfahren zu gewaͤrtigen. 
Mitwiz bet Cronach, den 26. Mat 1816. 


Das Koͤniglich baieriſch Freiderrli von Wuͤrzbur⸗ 
giſche Herrſchaftsgericht. 
Schrauth. 





Auf Antrag des Vormunds der minderjäßeigem. 
Johann Eonrad Seyferthiſchen Kinder zu 


Lindenhardt wird a) der dem nun verſtorbenen Yohann 
SeyfertH zu Lindenhardt zugehörige unbezimmerte 5 
Hof, beſtehend In 1) 4 Tanmerf Feld der Flutacker, 


2) 1 Tagwerk dergleichen, der Weiſenſand, 9) 2 Tage . 


merf dergleichen, ‚der geſaͤcte Werg, 4) 4 Tagwerk 


Wieſe das Biengartlein, 5) 3. Tagwerk, dergleichen, 


die Hoͤllwieſe, 6) 4 Tagwerk der Unger, 7) 4 Tags 
De) das Tecdig, 8) & Tagwerk in der Peünth, 9) ı 
Tagwerf Oedung. b) Ein demfelben gehöriges maljens 


De Srundſtuͤch mit einen Tagwerk Feld, das -Zipfers 


‚tählein genannt, dem Öffentlichen Be-Fsufe ansgefege 
B tn und) ch 

und, Biethungs⸗Termin auf Donnerstag den 8. Auguſt 
tm Landgerichts + Locale früh anberaumt, wozu 
"Kaufenröhaber hledurch eingeladen werden und Den Hins 
ſchlag nad Vereinigung der Intereffenten zu gewaͤrtigen 
haben. Schnabelwaid, am 8. Mal 1816, 


Koͤmgliches Landgericht Pegnitz. 


* 


1a3 ,Blatt © 
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In dem: Debltwefen des Panfrag Pelzer zu 
Guͤsbach Fam zwar bei der Tagsiokrt vom 28, Februar 
d. J. unter den nicht privilegirtem Gläubigern Die Uebers 
einfunft zu Stande, in den nach Bezahlung der privilegirs 
ten Forderungen verbleibenden Maſſe ⸗Reſte, derhaͤltniß⸗ 
mäßig ſich zu theilen; nad) der Hand wurden aber noch 
Poſten gegen dieſe Moffe eingeklagt, wodurch ihre Auss 


ter oder deſſen machgelaffenen nun Hans Wacht e— 
sin Wittib aus irgend einem Grunde eine Ftrderung 
zu maden haben und fonft noch megen Ihrer früher bes 
willigten Nachlaͤſſe noch nicht gary befriedigt find, am 


‚mit Öffentlich borgeladen, fih am 4. Juli I, J. zu 


früher Tagszeit beim Königl, Landgerichte dahler einzu⸗ 
finden ihre Forderungen mit Nachweiſe derfelben gehörig 
zu -Hquidiren und haben diejenigen, fo in Diefem Ter⸗ 


shellung jur Zeit gehindert und Tagsfahrt ouf Ntwoh.sn mine mit erfcheinen, ſich ſelbſt beisumeffen, menu 
den 3. Juli d. Is. anberaumt wird, mobrk fümmmilirhs ‚ihnen aus dlefer Verſaͤumniß Nachtheile zugehen ſollten. 
Gläubiger zu erfheinen, und über die bereinglägmidirnn? Nordhalben den 23. Mai 1816. 

gen oder unter dein Präjunize des Ausichluffesiköuniihen? Koͤnlgl. Baier, Landgericht Teuſchnitz im Maintreife, 


jo liquidirenden Foderungen die Beflättigung Den lÖngk . 


fien gerichtlichen Ausgleichung oder ihre weltere rechtli⸗ 
che Anttäge zu eiflären Haben, Scheßlitz, am 26. Mai 
1816 i j 
Königliches Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 


14) n? 





Daß der Soldarbeiter Johann Nicol Wilde 


und veffen Ehefrau Rofina Margareıhba Fri 
Derika, gebobrne Schirner zu Schawenftein, die 
unter ihnen flatt gefundene allgemeine Guͤthergemein⸗ 
ſchaft, im Unfehung degjenigen Vermoͤgens, weiches die 


Wildeifhe Ehefrau von ihrem Mater Rendant 


Sichbrner dortſelbſt aunoc zu hoffen har, und in Bes 
ylehung auf die fünftig zu konırapirenden Schulden und 
Verpflichtungen des Ehemanves vermöge Dis untetm 
27. Mai eurt. gerichtlich eingegangenen Vertrags auss 
geſchloſſen haben, mird hierdurch zur Nachacht befannt 
gemacht. Maila, den 24. Mai 1816. 

Hönigliches Landgericht. 

Nürmberger, 


9 Brngre 
— 


Auf Antrag der Beiſtaͤnde und Vormuͤnder 
derjaͤhrigen Kinder des jüngft dahier ‚peglebten. 4 


423* 


An WER 
n70 Son ‚m 


ı 4 


Meifner, 
J— 


"Alte dieſenigen welche an den Hofbauen Johann 
Hammer zu Geibelsdorf Forderungen ;u machen har 
ben, werben anderch vorgeladen auf Sonnabend den 
22. Juni Vormittags 8 Uhr entweder perfbnlich oder 
anwaltſchaftlich bei dem unterzeichneten kandgerichte zu 
erſcheiuen, und ihre Fordrsungen sub pocaa praeclu- 
sionis; unter Producitung dee Darüber In Handen habens 
Doeumente in lie, und Abſchrift, zu liquidiren. Ceades 
ſteinach ben 21. Mai 1816. 

Könistites Landgericht, 
Lamberger, ‚ 





Nachſtehende Immobilien des Schuhmachermelſters 
Chriftian Strobel zu Rehau ı) ein bürgerliches 
Wohnbaus Nero. 72, 2) ein und ein halbes Tagmwerf 
Feld im Reuthlich, 3) ein und dreiviertel Tagwerk Feld 
im Horfl, 4) ein halbes Tagwerf Feld hinter ver Kir⸗ 





„ge und 5) ein Stuͤcklein Bufpholz im Keurplich nag 
159 Quadratruthen ſollen in vim executiouis meiftbier 
int std veckauft werden, wozu peremteriſchet Termin auf 

mins, „den 13. Juli Vormittags 9 Uhr auberaumt word: ifl, 
— haben ſich daher am gedachten Tage im die⸗ 


manns Johann Wachter aͤlter, vblgn; hommes „Auen Landgerichtege bäude einzufinden und des Zufchlagd 
Hand, Ehcnach folger des im Jahre 1814 ,Dc7 Hbejen; „mgegen das Meiftgeborh nach Borfchrift der Executtons⸗ 


geichfallſig hieigen Fuhrmanns Andreas Vader. 


Sufla genannt, werden zur Berichtigung des vorham re» 
nen Paſſivſtandes alle deſſen Schuldglaͤubiger, fo on 
genaunsen Johannes Wachter oder deſſen Eher 
Soıfahrerz Den gleichfaus erwähnten Andreas Wach⸗ 


ordnung ju gewärtigen. Rehau, am 10. Mal 1816. 
Königliches Landgericht, 
. Rottlauf, 





Der Pachter des hleſigen herrſchaftlichon Vorwercks 


Johann Eonrad Müller auf der Schleda und 
deſſen Verlobte die verwittibte Margaretha Cuni— 
gunda Pleitnerin von Edweinsbad, haben in 
dem heute errichteten Ehes Vertrag die in hiefiger Pros 
sinz eingeführte Gemeinfchaft der Güter, ſowohl in Ans 
fehung ihres zufammenbringenden Vermögens, als auch 
des alienfalifigen Erwerbs unter fi ausgefchleffen, 
welches hierdurdy zu Jeder mauns Wiffenfhaft befannt 
gemacht wird.  Ecdwarzerbadh, den 17. April 1826, 
Königlich Baierifcpe Fuͤrſtlich Schduburgiſche 

Gerichte, 

Werner, 





Nach reinem hoͤchſten Erfenntniffe des König. Appeh⸗ 
lations⸗Gerichts d. M. K. d D. 26. März et praes..den 
4. April d. J. Neo, 665 foll gegen den Müpigefehen 
Audreas Samler aus Streinmwiefen hiefigen Landges 
richte gebürtig, welcher in Crimigabnterfuung befans 
gen iſt, das Ungehorfams- Berfahren eingeleitet werden. 
Es mird daher Andread Samler auf den Grund des 
Königl. Baier. Straf⸗Geſetzboches Theil II, Art. 421 dies 
mit vorgeladen, binnen 3 Monathen vom Tage Diefer 
Ladung An, bei unterzeichneten Unterfuhungsgeridhte zu 
erfheinen, und fich wegen des angeſchuldigten gefaͤhr⸗ 
Uchen und gewaltfamen Diebflaples zu verantworten. 
Eronad, den 5. April 1816. 

Königliches Laudgericht. 
Sondinger, 

Die Wittwe Anna Margaretha Ruͤckert ımd 
der IJobann Conrad Eitel von Mr. Ipeh-im 
haben in Dem, am 25. Märj cuır. verlauibarıen Ehe» 
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heisbare Zimmer, 6 Lammern, eine Küche und’ einem 


-fehrigeräumigen Boden, der Nebenbau faßtjin fih 11 


heisbare Zimmer, 2 Kammern, eine Lüge, einen Keller 
und Boden. Aufferdem hat es einen großen Hof mit 
Bronnen, einen großen mit einer Mauer umfans 
genen Garten, von welchem eine Thüre zum Regnitzfluſſe 
fährt, ein Gartenhaus, Wagenremiffe, eine Stalung 
mit Knechtskammer, geräumige Holzlage und Wafchtäs » 
Herald Strichtermin wird Freitag der 23. Juni. I. 


ig, bein; anewelchem Kaufsluſtige im Stadtgerichts⸗ 
1050 Locattterfjeharny" die Bedingniffe vernehmen und ihre 
16R Angebore zw Prucotoll geben koͤnnen. 


Bamberg, den 
1. Juul 2.9 7. FIELEN — 

yon A Koͤnigliches Stadtgericht. 

MRS OR y; Dangel. 





Zu Erzielung mehrerer auf Erecution beruhenden For⸗ 
derungen wurde der Öffentliche Verfauf der Hanns 
Georg Schmidtiſchen Relikten zu Wölkeudorf zu⸗ 
gehörigen Immobilien für nörhig erasgtet, Diele Ims 
mobilien beffebenin einem halben Froßn- und Gälthof zu 
Wöltendorf tert für 500 fl. fränf. feraer-an waljene 
der Stuͤcken in # Tagwerk Feld der Fluracker gewuͤrdi⸗ 
ger aui 80 fl, frünf, in # Taumerf Feld des Gödjenader 
Werth so fi. frank, dann in 13 Tagwerf Feld, dag 
KHammenteld tarirt pro 70 fl. fräuf. ſaͤmmtlich in der 
Woͤllandorfer Flurs arlung belegen, mie aus dem in der . 
bi:finen KRegiſtratur befindishen Taxatious⸗Protokoll mit 
wehreen exrfeben twerden faım. Da Strichtermin auf den 
1. Joli Bo:mittags 9 Uhr Im Schloſſe ju Wiefentele ans 
beraume wnrde, fo- werden beſitz- end zahlungs faͤbige 


"Liebhaber eingeluden, fih zur biflimmsen Zeit einzufins 


vertrag, die In hieſtger Previnz geltende allgemeine Pen, und Der Aozudication nad) Maasgebe der Exeku⸗ 
Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen. Dies wird in Folge? Trionsordnung gemwärtig gu feyun. Um weiteres erme ſſen 
Der gefegfihen Beſtimmung biemit zur öffenei:chen® tu fonnen ı, Ob eine bloſe Diſtribution der erzlels merdens 
Kenntaiß gebracht. Windsheim, 26. Ypril 1816,  Ire Kihfhihinhe Tintrete, oder eim förmliches Yriori- 

Königl, Baier. Landgericht, uch tärberfahfett ein;ileiten fep, werden fämmtliche Glaͤnbi⸗ 


Engerer, gen des vriſtorbenen Johann Georg Schmidit zu 
— a ee Aib poena pracelusi vorgeladen, ihre For⸗ 


"derbe fh“der oben beflimmten Commiifion, unter Pros 
ducirung der Bewelsmittel zu liqulditen. Thuruau, am 
20. Mai 1816. 


Kdaigl. Baleriſches gräflih Glechſches Hertſchaftegerichs· 
Ans, * 


Das sur Theilungsmaſſe des Herrn Directors Stein⸗ 
lein gehörige Wohnh⸗us im Zinkenwoͤrth Dut. J. Nro. 
89 ſoll auf Antrag der Erben Dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausyefegt werden. Doſſelbe beſteht aus zweien von Stein 
aufgeführten Baum Dac vordere Bau enthaͤlt zo 


— 
J 
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Nicht 





An der Opernſtroſſe Neo, 179 if ein Logis zu ver⸗ 
mierhen, beftehend in 6 heizbaren Zimmern einer großen 


und Fleinen Küche, Lühenfammer, Holzfhligt und Bo⸗ 


dem. Es kann auch getbeilt werden und Das Näpere iſt 
bei dem Hausbefiger zu erfahren, 


. Den 10, Juni gebt eine leere Chaiſe nad Coburg 
809? erfährt man in E.N. 448. anf dem Graben, 








Amtlide 


Artikel. 


öüöü— — — 


Den 29. Mal, Der Sohn des Frecutord Spandau, 

— — Ein aufferebellges Kind, weinlichen Geſchechts. 

Den 31. Mai. Ein anfferchelines Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 2. Juni, Der Sohn des Pachtbauers Weiß zu Et, 
Georgen. 

— — Em auſſerchellches Kind, männlichen Geſchlechts 
Im der Jaͤgerſtraſſe. 

— — Eis auſſereheliches Mind, männlichen Gefd echte, 


Unterzeichnetee verkauft feine Spiegel, — — Die Tochter des Seuersn anue Seeſer in den 


den größten Theil ua Meubles. 
Heerwagen, 
Apellations - Gerlchts /Advocat 


N ar VW WWW, vv — 


Sranungs- Geburts, und Todes, Yns 
jelge 
Getraute 

Den 30. Mat. Der Schutzjude Jacob Jeſlein mit der 
Tochter des Maͤnlein Wolf von Baiersdorf. 

Den 4. Juni. Der Johann Leonhard Grimm, Schaffer 
dahler, mit Anna Barbara Söpnlein von Eckers⸗ 
dorf. 

Seborne. 
Den 28. Mal. Der Sohn des Muͤhlarzis und Juwoh⸗ 
ners Zeitler im, der Jaͤgerſtraffe. 

Aaooneoe· 

- £ uı 


Mori hoͤfen. 

Den 3. Juni. Ein aufferehelighes Kind — Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 4. Juni. Die Tochter. des Taalähnere Neuper, 

Den 6. Juni. Die Tochter des Königl. Reqhnungsẽ ⸗ 
Comuuſſairs Engel dahier. 

GSeſtorbene. 

Den 28. Mai. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Bu. 
ſchlechts, ale 8 Monate und 26 Tage. 

Den 30. Mai, Ein aufferepelihes Kind, männlichen Ges. 
ſchlechts, alt 5 Monate und 16 Tage. _ 

Den 1. Juni, Die Ehefrau des Sattlermeiſters Hoff⸗ 
mann, alt 26 Fahre 19 Monate und 26 Tage. 

Den 2. Juni, Der Sohn des Waſenmeiſters Kaifer anf 
dem Lerchenbäßl, alt 21 Wochen. 

— — Der Sohn des Nachtwaͤchters Hübner in der 
Zaͤgerſtraſſe, alt 3 Jahre 4 Monate weniger 3 Tages 
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enz Blatt 


ves Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag 


— ———— — 


Nro. 70. 





Baireuth, den 11. Juni 1816. 


ie. + 





Amtliche Artikel 





* Balreuth, am 26. Mat 1816. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Da von den Ziegiern In hieügem Stadt: und Fand; 
gerichts⸗ Bezirle eine Erhbhung der Tare für die Zirglers 
Waare nachgeſucht worden, zugleich auch viele Klagen 
über die dermalige Schlechte Beſchaffenheit der Ziegel 
und Backſteine eingelduien find, die mit ihrem Gutach⸗ 
ten vernommagen Sachberſtaͤndigen aber angegeben has 
ben, daß bei der dermaligen zu miedern Tare eine gute 
Ziegel Waare nicht geliefert werden fünne; fo mird 
nach dem Schon im mehreren Policei⸗Diſtricten des Malns 
Kreiſes beſtehenden Beifpieie hiedurch feſtgeſetzt, 

daß nom 1. Juli d. J. an, bis auf anderweit: Ents 

ſchließung in dem bicfigen Stadt⸗ und kandgerichts⸗ 

Be,irk der Preig der Ziegel» Waare feiner Tare unters 

legen, vielmehr duch Die Concurieuz fich beflimmen 

fe. \ 
Die Königlichen Policel Behörden haben ım deobach⸗ 
ten, ob duch diefe Verfügung ein uͤbermaͤßiger Preis 
etwa entſte hen mird, und im ſolchem Falle ihre Anträge 
und Borfhläge zu machen, ob ſolchem Uebelftande durch 
abrımalige Einführung einer Tape oder Durch Verleihung 
neuer Conceſſionen abzuhelfen fey. 

Damit ader der Zweck gute Ziegel: Waaren zu erbalı 
ten, erreite werde, find die Ziegelmeifter bei Bermels 
dung einer Sirafe von 5 Reichsthalern anzumeilen, jeder 
zeit wenigſtens drei Tage por jeglichen Grande der tref⸗ 
fenden Policei s Behbrde die Unzeige zu matden, daß 
ein Brand vor ſich sche, Damit dieſe fofort einen ſach⸗ 
verſtaͤndigen Maurer oder andern Baubedienten braufs 
tragen fünne, Die gefertigte Naare zu prüfen, und des 
gen Beſchaffenbeit anzuzelgen. Schlechte Waage ift auf 
Befehl der Pole Behörde zu zerſchlagen. 


Dos F. Poltert,Eommifforlat und das K. kandgericht 
— haben Vorſtehendes zu befolgen und befolgen jm 
affen. 

Konigliches General:Eommiffarlat des Mainkreiſes. 

Freiherr v. Weiden, 

Publicanduın. 

Die Preife der Ziegelmaaren 


1 Grünwald, 
betreffend. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die der anterfertig; en Stelte obl legende Verbindlich⸗ 
feit, die nad der Berichtigung der Zinſen und Abtra— 
gung der aufgefündeten Eopitalien erübrigenden Gelder 
jur fucceffiven Abrragung der 5 projenfigen Eapitalien 
ju verwenden, veranlaßt diefelbe, in der Auffündigung 
derfelbin weiters vorzufahren j 

Es wird daher die Räckbezahlung des unter der 
großberzonlichen Regierung, vermöge der Befannt-' 
madung vom 10, Detober 1806, (Würzburger Regie⸗ 
rungsblatt 16tes Stuͤck) negojirten und in den Jahren 
1806 bis 1810 aufgenommenen wuͤrzburgiſchen Unles 
bens, motüber Partialı Obligationen von verfchledeneng 
Berrage ansgefertiget wurden, und in welchen eine views 
teljährige Auffändigungsfrift bedungen If, in Der Art 
begonnen, daß den ſaͤmmtlichen Inhabern dieſer Obll⸗— 
garionen hiermit eröffnet wird, daß fie mach Verlauf dies 
fer Außundigungsfriſt, fomit am 1. September des lau⸗ 
fenden Jabrs dieſe Obligationen bet der hiefigen Königs 
lichen Schuldentilgungslaſſe nebfl den Zins Coupons zu 
übergeben, und den Betrag der Eapitalien, und der 
derfaßenen Zinfen In Empfang zu neben haben, 

Da jedoch mehrere der Staats, Gläubiger, welchen 
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Usher Eapttalten aufgefündet wurden, den Wunſch ges 
äußert. baden, dleſelben licher zu 4 Prozent wieder anı 
legen zu woßlen, fo wird in Folge allerhöchſter Geneh⸗ 
migung allen jenen Gläubigern, melde von dem befag» 
ten Aulehen Partlals Obligationen ven 1000 fi bis 
26,000 fl. beſitzen, geſtattet, daß ihre zu 5 Prozent ans 
Uegenden Eapitalien in ju 4 Progentwerzinsliche mit fols 
"genden fehr wefenslihen Vortheilen verändert werden 
Dürfen, 
2) Dem Gläubiger werden für fe 5 Det 

verzinsliche Obligationen neue Partig Net 

au porteur ju 500 A. und 100 fi, —— 
denenz und ſeinem deshalb geaͤuſſerten —— 
ſtellt. 
2) Die neuen OQbligatſonen enthalten die — 
das Datum, mund den Betrag der alten Obligationen, 
für melde fie ausgefertiger werden, und treten ganz in 
dleſelben Rechte und Befugniſſe, wie die urſpruͤngliche 
Obligatlan em 

3 Sofern char folche Öblisation ſich nicht Durch 

Yartial: Obligationen bou 300 und 100 fl. anflöfın 
laͤßt, {a wird der Reſt unter zoo A. bei der Umfchreis 
Sang nnd Augwechslung her Obligationen baar bri der 
Schuldentilgungskaſſe dem Inhaber des Obligation hin⸗ 
ausbezahlt, 


4) Bel der Umwechslung der Obligationen gegen 
4 projensige wird Dad Zius-Ratum ber älteren Obliga⸗ 
sion von der Schuldensilgungstaffe an deren Inhaber 
entrichtet. 

5) Diezinfen Der nen aus zuſte llenden 4 prozentigen 
Doligationen find gegen die den Obligationen beigefügs 
ten Coupons bei jedem Rentamte der Provinz eben fd, 
wie bei der Schuldentilgungslaffe top> und. ſtempelftei 
in erheben. 

6} Um jedoch den Glaͤubigern felbſt Die ſchlzunlgſte 
Diepofidon une den lebhafteſten Umfag, hisfer.. ibeey 
Dbl’ganionen ja verfhaffen, und dadurch allen Verlehr 
um fo mehr is beleben, fo kann der Bateag diefer Obll⸗ 
gationen bei der hieigen Koͤniglichen Fuldentilgungea⸗ 
Soffe zus jeden Zeit drei Tage nad der narher aeſche hene 
Auftändigung mit dem veriallenen Zins Rato haar tape 

and ſiempelfrei erhoben werden. notnps, dm 

7) Die Yuitünbigung bei der Schuldentiigumgifciie 
geſchleht blos allelu durch die Vormwelfeng der Obliga⸗ 
Yon, worüber vie Schuldentilgungskaſſe eins Beſcheini⸗ 


gung ausſtellt, die alddann * drei Tagen bei der Er⸗ 
bebumg des Capitals mit der Obligution von dem Glaͤu⸗ 
bi;er ausgehändigt wird, 

Bei dieſen äußert vorthelhaften Bediugniffen, wel⸗ 
che den hoͤchſten Grad der freien Dispoſition für die 
Glaͤubiger enthalten, und ihnen ſowohl bei Der Erhebung 
der Zinfen als der Heimbezaplung des Capitals die größte 
Beitigfeit gewähren, unterſtellt es die underfertigte 
Shniglihe Schuldentilgung⸗ Commiffian dem cigenen 
rmelfen der Inhaber der oben bemerken aufgefächigien 
Möligationen, ob diefelben von ſer Ummandlang ihrer 
Dbigationen, melde länger zu 5 Progent nicht mehe 
wondufgefünder belaſſen werden fünnen, Gebrauch mas 
- oder die Heimbezahlung derfelben vorziehen 
wollen. 

Sie bemerft hierbet, daß Die Umwechslung dee als 
ten großherzoglichen Dbligariomen in nens 4 procentige, 
wenn die Inhaber: dieſelde noch vor dem Verkaufe der 
Auftöndigungsfcikt realifiren wallen, ohne allen Feitven 
luſt erfolgen fünge, fo wie jene eingereicht werden. 

Nach Bertauf des Termine mu hingegen die dieſſel⸗ 
tige Anftündigung ‚als angenommen angefchen werden, 
and es iſt Daher Das Eapttal nebſt Finfen am x. Geptema 
ber um ſo mehr abiubglen, als fon bon diefem Tage 
an kelne weitere. Zinſen an Die Inhaber der verfallen 
Obligationen bezahlt, fondern das Capital, als unden 
zinsliches Depofitum betrachtet werden würde, 

Eben diefes if auch, non Den Inhabern der meuiger 
ald 1000 fl. betragenden Döllgationen des unter dee 
großherzoalich würzburgifchen Negierung im Jahre 1806 
negozirten Anleiheng zu beabachten, welchen Die Umwand⸗ 
kıng ihrer Obligationen in 4 prejentige richt geſtattet 
werden kann, da in jedem Falle deren Ruͤckzahlung bet 
den Verhaͤltniſſen der Kaffe vorgenommen werden muß, 
Wuͤrhurg, dem 1. Juni 1816. 

Königlich Baieriſche EhudenrkgungssEommiflen. 

gi, Brelpere von Zerchenfeld. 

u; Gzeiherr v. Zurhein. 
Then. 

Die Rüczaflmag der Aerariab 

Wahin, Caplrallirft von der Kös 

ulalıhen Suldentilgund: Kaffe 

ju Würzburg betreffend.) 


Reinifch. 





De Audreas Griramamn u Meilendorf 
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gegen dad Banterfennting nom 1. publicirt am zien 9. M. 
Die Berufung nicht ergriff, fo beſchritt daſſelbe die 
Rechtskraft. Dem zu folge werden alle Diejenigen, wel⸗ 
de an den genannten Gemeinfchuloner eine Forderung 
geltend machen können, vorgebader, an den beftimmten 
Edictstagen, memfi 1) Dienfag Dem 9. Juli ad pro- 
ducendum et liquidandum 2) Freitag am 9. Auguft 
ad excipiendum 3) Montag den 9, Geptember ad 
replicandum et concludendum entweder elgensndär 
Durch Bevoßmächtin*" Itet bertreter bei Dermeidumgner 
bekannten -Keditsna ° 2 zu erfeheinen. Zozltlch 
werden am Freitag L:: 12. Zull die Grundſtuͤckt des 
Gantierers öffenelfc verſtrichen, workber der Diftrlets⸗ 
ſchultheis zu Merkendaef Die nöchige Aufllärung ſtuͤnd⸗ 
lich geben wird. Decreium Scheßlitz am 31. Min, 


1816. 
- Mulgifet Landgericht. 
Graf von kerchen ſeld. 


Vom unrergeiinsten Landgerichte wurde gegen 
Martini Moiitor daßier der Coucurs erfannt. € 
toerden daher alle Ereditoren deſſelben bei Bermeiduug 
der fie fonf treffenden Pröjeche aufgefordert, Ihre wir: 
Uchen oder auch mur eingeblldeten echte in nachſteben 
den· Kdictstoͤgen aelsend zu matten, als Freitag ven 
5. Jafi ad liquidandum Montag den 5. Aunguſt „d 
excipiendum Donnerstag den 5. Septemder ad conchas 
dendum, Zunteih meiden wiederholt des Gantierers 
ſaͤmmtliche Mobilien and Jmobillen, worüber der Buͤr⸗ 
germeiſter Grobe kaͤglich die nörhige Auftiaruug gebem 
wird, und zwar letztere mit den Früchten um Montag 
Den 8. Jull verſtrichen. Beſchloſſen Scheflig am 31. 
Mai 1816, 





Köi.igliches Landgericht. 
Graf von Lerchenfeld. 

Wegen mehrerer gegen den Andreas Beierkein 
Den Alien zu Melfeudorf eingeklagten Schulden Ic dır 
Actip- und Paffins Vermögens: Zuſtand deffelben 9} 
dergeſteltt werden. Hierzu ME Termin auf Donnerd 
den 11. Juli anberaums worden, am welchem alle u 
jede, welche au diefen benannten Andreas Batırz 
dein ans irgend einem Grumb Forderungen haben oder 
zu formiren gedenken, bei Verluſt Derfelben vor dem 
Königl. Landgericht Dapier Vermittag 9 Uhr entweder 


-Jat int 34. 


yerfönlich oder durch Finlänglich Bebrlimaͤchtigte ſich 
einzufinden Die in Handen habenden Orlginal ⸗Schuld⸗ 
Documente vorzulegen ſonſtige Forderungen zu liqwidis 
ven, und ſodann der Beſtimmung des weiteren Verfah⸗ 
rens zu gemwärtigen haben, Gulmbad ben 28. Mat 


1816, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ming: Inc Gareis. 


höhe — von Kothigenbiebert⸗ 
baq —8* arbara Puruder von Oſchwitz has 
ben bei ißter Berlobung durch den am 34, Junj vorigen 
Yahes errilieten Ehevertrag die allgemeine Gütergemeins 
ſchaſt unter fich ausgefhtoffen, welches biermit zu Jeder» 
manns Wiſſenſchaft gebracht wird, Wunßiedel, den 4. 
Junub 1816. 

Lbaigl. Balerlſches tandgerigt. 


Camer, 





Daß der Bauer Johann etthäns Kbvc 
auf der Erlelohe und feine Verſobte Anna Margas 
rerba Degiu dom Mfenderg im dem am 24. hujus 
gerichtlich abgeſchlaffenen Ehevertrag die Gürergemeins 
Ihafi anszefgiofen haben, fohhes wicd hiermit oͤffent⸗ 
lich bekanut gemaht. Hof, den 31. Mat 1816, 

Kdalglich Baꝛeriſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Das zur Theklungsmaffe des Seren Directors Steins 


‚ fein gehörige Wohnb-us im Zinfenwörh Dist, L Ro. 


39 fol anf Antrag der Erben dent Öffentiichen Verkaufe 
ausgeſetzt werden. Daffelbe befteht aus zweien von Stein 
aufgefüzisen Bauen. Dee vordere Bau enthält 10 
heijbate Fimmer, 6 Kammern, eine Käche und einen 
Fir geraͤnmigen Boden, der Nebeubau faßt tu ih ır 
d ibate Zimmer; 2 Kammern, cine Kuͤde, einen Ketler 
u d Boden. Aufferdem bat es einen großen Huf mit 
Beonmm, ehten großen mir eluer Mauer umfan⸗ 
den Garten / ven welchem eine Thuͤre zum Regnitz fiſſa 
far ein· Wagenremiſfe, eine Stanuug 
mi —— geraͤumige Holzlage und Waſchku 
E72 17° Etriotermin wird Freitag der 28. Jul. & 
% beflimmmt, an welchem Kaufsluſtige im Stadtgerichts⸗ 
Locale erfcheinm, Die Bebinguige vernehmen wid’ re 


E Set. Endesunterzeichmeten 


Ungebote gu Protocol geben Fünnen, Bamberg / den 

x. Juni 1816. ' 

Königliches Stadegeriät, 
Dangel, 


Mon dem Königlichen Rentamfe Eulmbad werben - 
alte hiefige und ausmärtige 
gefordert ihre hichet (hulbine Dominicals und Famikiens 
feuer pro 1844 mir demfelben Betrag sie im vorigen“ ° 
Yahr binnen 14 Zagen zu berichtigen un es nicht auf 
weitere Erinnerung anfommen zu laſſen. ulmbadyı. den 
6. Junt 1816» 022 , 
Koͤnigliches Rentamt. 

Weltrich. 


—,— 


Wochentliche Unjeige der Preife 
von dem jum Verkauf hieber eingebrachten Getraide. 
Vom 3. bis 8. Juni 1816. 


Der Shäffel Walzen Korn Gerſte Haben, 
Preiſe fi. it. Mm Me kr. 
hoͤchſte » + + 25 48 16 324 10 306 — 
mittlere . . . 22 30 16 30 9 34 5 30 
glevrigle „22 = 315. — 9:3 


Baireuth, Den 9 uni 1816. 


Königliches Pollzei»Commiffariat, 
v. Lugenberger, 


Dominical ⸗ Rente beſitzer aufı‘ T 
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Radmeifung 
Aber das auf den Markt gebrachte Gerralde mit 
Bemerkung der Preiſe. 


Preife 















Kamen auf 


Getraidt Ars 


den Martt. a re 
J ER - [| bis 

>häfı] Mep- n. ſtx. |p1-f R.|tr.jpf. 

fe. ven. | pro Meter. 


FO TEE 
24.) 2352 2 
1130)— —i— 
si 66- 17 2 
| | | 


Ertrahirt Hof, den 6. Juni 1815. 
Königlich Baieriſches Policei-Commiffarlat, 
Schubert. 





Bamberger Marftgetreidpreis 
den 5. Juni 1816, 


Rheiniſche 

Waͤhtung 
fl. | fr. 
Korn, der Schaͤffel #1 “+ 14 15 
Weitzen — he 2ı |— 
Gerſt — — Hr. 9 |30 
tr — — 3 HH 4 5 (30 
Koͤnigliches Policel · Commlſſariat Bamoerg. 

v. Ruͤdiger. Dr 


‘ m—— ———————— —— 


Nicht Amtlich 
tonnen umgeſetzt werden ale und 
jede Arten Staate Papiere, befonders Königliche Baieriſche 
Obligationen als Central · oder Land: Anlehen, verginsliche 
und unverjinsliche BorterierLoofe x. ıc. Ich verfpredhe promp⸗ 
te Bedienung und beitmöglichfien Cours. Briefe in dlefem Ger 
chäfte erbiste ich mir Portofrei. Baireuth, den 7. Juni 





816. al; 
y Löw Gungenhäufek,., . 
mohnhaft dem Rathhaus gegen über Bird, 95+ 
Graati » Obtigationen jeder Art und andere Stand Par 


Are, welge im oͤfentlichen Verteht laufen, beſonders Kbs 


— ⸗— 


Artikel. 


€ 





niglich Baierifhe Obligationen; ſowohl Hypothecar⸗ Land 
ober EentrabAniehen, als verzinsliche und unverzimsliche Let⸗ 
terie»Roaje, auch Seeligmaͤnniſche und Lit D. x. können bei 
mir nach dem befimöglichfien Eours umgefekt werben. jur 
gleich erbierhe ich mich, die Einziehung de: Zinfen von frem: 
ben Staats »Obligationen gegen mäßige Provifion zu beſer⸗ 
gen, Briefe mit dergleichen Aufträgen erbiste ich mir Por⸗ 
doftei. Daireuth, den 5. Juni 1816. 


W. P. Rertheimber, 
neben dem großen Opernhauſe 
wohnhajt, €, N. 179% 


Intellige 


bes Main 
| Nro, 


— 


Donnerstag 
— — 


2% 
Amtli dse 
— — 


Balreuth, am q. Juni 1816. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird dierdurch befannt gemacht, dab durch den Tod 
des Pfarserd Bremfer die Pfarrei zu kLauenſteln im Ds 
camate Ludwigſtadt erledigt worden Hit. Ahre Einkünfte 
beſteben nach det neueſten Dienft EriragssUnzabe in 
479 Gulden 24 Kreuzer. 
Bewerber haben fi Innerhalb 4 Wochen auf die vor⸗ 
geſchrlebene Art zu melden, 
Königliches GeneralsCommiffarlat deg Malnkreiſes · 
Freiherr v. Weiden, ' 
Die Erledigung der Pfarrei käuens 


fein betreffend. Friedmann. 





Balreuth, den 7. Juni 1816, 
Am Namen Sriner Mayeftät des Konigs. 
Der Schul- und Mehserdienft zu Poſſeck, Landger 
richts Teufhnig, iſt durch Die Beförderung des bisher 
tigen Lehrers erledigt morden, 
Der Ertrag deffelben wird auf 
Dreibundert Drei und Dreiffig Gulden 
berechnet. e 
Dirjenigen welche fi darum zu bewerben gedenfen, 
haben ſich mit ihren Birefchriften und vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniffen binnen 6 Wochen anher zu wenden. la 
Königl. General. Commiſſariat des Mainfreifes, 9 
Freiherr v. Welden. e 
Die Erledigung des katholiſchen Nas 
Schuls und Meßuersdienftes 


zu Poſſeck betreffend. Friedmann. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die der anterfertigten Stelle obliegende Verbindlich 





7 Lies 


13 Blatt 
WKreiſes. 


mad ib, , 
ns, Daireuth, den 13. Juni 1816. 
Te 1 Ber 


Pe — — — 
Er, 
Auꝰ 


keit, die nach der Berichtigung der Zinſen und Abtra⸗ 
gung der aufgekuͤndeten Capitalien eruͤbrigenden Gelder 
jur. fucceffiven Abtragung der 5 projentigen Eapitalien 
zu berwenden, beranlaßt diefelbe, in der Auffündigung 
derfelden weiters vorzufahren 

Es mird daher die ‚Nädbejohlung des unter der 
großperjöglichen Regierung, bermdae der B fanıe 
madung vom 10, October 1806. (Würzburger Reuies 
tunugeblatt 160tes Stuͤck) negozirten und in den Schren 
1806 bis 1810 aufgenommenen wärzurgifgen, Anler 
bens, woruͤber Partials Obligarionen bon verſchiedenem 
Berrage ausgefertiget wurden, und in welchen eine vier 
teljährige Auffändigungsfrig bedungen If, in der Urt 
begonnen, daß den ſaͤmmtlichen Inpabern dieſer Obll⸗ 
garionen hiermit erdffner wird, ba fie nad Verlauf dies 
fer Aufkuͤndigungsfriſt, fomit am 1. Septemder des lau⸗ 
fenden Jahrs diefe Obligationen bei der biefigen König. 
lien Schuldentilgungslaſſe nebft den Zins / Coupons ju 
uͤbergeden, und den Betrag der Capitallen, und der 
verfalenen Zinſen in Empfang zu nehmen haben, 

Da jedoch mehrere der Staats. Glaͤnbiger, welchen 
bisher Eapitalien aufgekuͤndet wurden, den Wunſch ges 
Aufert ‚Haben, Ddiefelben licher zu 4 Prozent wieder ans 
legen zu woplen, fo wird In Folge allerhöchkter Geneh⸗ 
migung allen jenen Glaͤublgern, welche von dem beſag⸗ 
ten⸗ Anlehen Martial» Obligationen von 1000 fi biß 
26,000 fl. befigen, geſtattet, daß ihre zu 5 Prozent ans 
ee Ar n in zu 4 Projent verzingliche mit fols 
genden fehl weſentlichen Vortheilen verändert werden 


Arti 


duͤrfen. 

1) Dem Gläubiger werden für feine ju 5 Prozent 
verzinsliche Obligationen neue Partial » Obligationen 
au porteur zu, 500 l. und 200 fl, mach feiner Eoms 
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senteng und 'feinem deshalb geäufferten Wunſche ausge⸗ 
Reit. ‚ 

2) Die neuen Obligationen enthalten Die Nummer, 
das Datum, und den Betrag der alten Obligationen, 
für welche fie ausgefertiget werden, und treten gang im 
dieſelben Nechte und Befugniffe, wie die wriprünglige 
"Dpligation ein. Aude ntı 

3) Sofern eine folge Obligatlon fh‘ nichPivirg 
Partial. Opligationen von 300 und it fl. aufdich 
läßt, fo mird der Reſt unter 100 fibei der Umfchreis 
bung und Ausmedsiung der Obligariänktt daar bei der 
Schuldentilgungsfaffe dem Inhaber der Obligation hin⸗ 
ausbezapit. u 2 

4) Beh der Ummechelung der Obligationen gegen 
4 projentige wird Das Zins s Narum ber älteren Obligas 
tion von der Schuldentilgungstaffe an deren Inhaber 
entrichtet. 

5) DieZinfen der new auszuſtellenden 4 prozentigen 
Dbligationen find gegen die den Obligationen beigefügs 
ten Coupons bei jedem Rentamte der Provinz eben for 
wie bei der Schuldentilgungstaffe tar- und flempelfrei 
zu erheben. 

6) Um fedod dem Gläubigern ſelbſt die ſchleunigſte 
Dispofition und den lebhafteften Umfag diefer ihrer 
Obligationen zu verſchaffen, und dadurch allen Verkehr 
um fo mehr zu beleben, fo lann der Betrag dieſer Oblis 

. gationen bei der hiefigen Königlichen Schuldeutilgunzes 
laſſe zu jeder Zeit drei Tape nach der vorher gefhehenen 
Auftisdiaung mit dem verfollenen Zinss Nato baar taps 
und ſtempelfrei erhosen werden. 

7) Die Aufkuͤndigung bei der Schuldentilgungskaſſe 
geſchieht bios allein Durch die Vorweiſung der Obligas 
tien, worüber die Schuldentilgungskaſſe eine Beſche ini⸗ 
gung ausitllt, die ale dann nach drei Tagen beider Er⸗ 
Bebumng dee Capitals mit der Obligation dan dem Glaͤu⸗ 
Uger aus gehaͤndigt wird, 


Bol dlefen aͤußerſt vortbeihaften Veditamſſen wel⸗ 
che den hoͤchſten Grad der freien Diepeſttidn für die 


Gläubiger enthalten, und Ihnen ſowol beuder Echebung 
der Zinfen als der Heimbezahlung des Capitals Die größte 
Leichtigkeit gewähren, unterſtellt es Die unterfertigte 
Koͤnlaliche Echuldentilgung + Commiffion dem’ +igfuen 
Ermeffen der Inhaber der oben bemirkten aufgekuͤndigten 
Doligationen, ob dieſelben von dief-r UmmandInug ihrer 
Db:igarionen, melche länger zu 5 Progene nicht mehr 


uvanfgefändet belaſſen werden Finnen, Gebrauch mas 

Ken, oder die Heimbejahlung derſelben vorziehen 

wollen. 

Sie bemerkt Hierbei, doß die Umwechelung der als 
ten großherzoglichen Obligationen im neue 4 procentige, 
wenn Die Inhaber diefelbe noh vor dem Vırlaufe der 
Aufkuͤndlgungsfriſt sealifisen wollen, ohne allen Zeicver⸗ 
luſt erfolgen fönne, fo mie jene eingereicht werten. 

YET Mad Verlauf Des Termins muß hingegen die dieſſel⸗ 

tige Unftündigung als angenommen angefı hen werden, 

und es ift Daher das Kapital nebft Zinfen am 1. Sept-ms 
ber um fo mehr abzuholen, als fonft von vielem Tage 
an feine weitere Zinsen an die Inbaber der verfallenen 

Dblgationen bezahlt, ſondern das Capital als unver 

jingliches Devofitum betrachtet werden würde, 

Eben dieſes ift aud von den Inhabern der weniger 
ald 1000 fl. betragenden Dbligationen des unter der. 
großherjoglich wuͤrzburgiſchen Regierung im Jahre 1506 
negozirten Unleihens zu beobachten, welchen die Umwand⸗ 
lung ihrer Obligationen in 4 prozentige nicht geſtattet 
merden kann, ba in jedem Kalle deren Kuͤckzahlung bei 
den Verhaͤltniſſen der Kafe vorgenommen werden muß. 
Würzburg, den 1. Juni 1816. 

Königlich Baleriſche EtuidentilgungssEammifften, 
Sreihere von Lerchenfeld. 
Freiherr v. Zurhein. 
Then. 

(Die Ruͤckzahlung der Werariak 
Pofıs ; Capitallen von der Kös 
niglichen Schuldentilguns Kaffe 
ju Würzburg betreffend.) 

Auf Antrag des Vormunds der minderjährigen 
Johann Eonrad Seyterthiſchen Kinder zu: 
indenhardt wird a) Der Dem nun verftorbeuen Johann 
Seyferth zu Kindenhaidt zugehörige unbezimmerte £ 
Hof/ beſtehend in 3) 4 Tapmerf Feld der Glarader, 
2) ı Tagwerl dergkiden, der Weifenfond, 3) 4 Tag 
werk dergleichen, ‚Der geſaͤcte Weeg, 4) 4 Tagmerf 
Wieſe Das Blengartlein, 5) # Tagwerf; vergleichen, 
die Hoͤlwieſe, 6) 4 Tagwerk dir Unger, 7) + Tags _ 
wert Las Eikig, 8) & Tagmerf in der Pruͤnth, 9) 14 
Tagwerl Sedung. b) Ein demfelben arhöriges walzen⸗ 
bes Grundſtuͤck mit einen Tagwerf Feld, das Zipfers 
Lohlein genannt, dem Öffentlichen Verfaufe ansgefegg 


Kheiniſch. 
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und Biethungs ı Termin auf Donnerstag den 8. Auguſt 
l. 3. im Landgerichts sLocale früh aub-raumt, wozu 
Raufsticbhaber hied rc eingeladen s erden nad den Hin⸗ 
flag nad Bereinigung der Intereſſenten zu gemwärtigen 
Haben, Gchnabeimald, am 8. Mai 1816. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 


* ‚al 
In dem Debitwefen des Panfrag vetzer 
Suͤtbach Fam zwar bei der Tagsfahtt vom 28. Februg 
d. J. unter den nicht privileairten Gläubigern die Ueber⸗ 
einfunft zu Stande, in den nach Bezahlung ver pripilcgirs 
sen Forderungen verbleibenden Maſſe ⸗Reſte, verhältnißs 
mäßig fig zu theilen, nach der Hand wurden: aber noch 
Poſten gegen dieſe Maſſe eingeklagt, wodurch ihre Aus 
theilung zur Zeit gehindert und Tagsfahrt auf Mittwoch 
den 3. Juli d. Is. auberaumt wird, wodei ſaͤmmtliche 
Gläubiger zu erſcheinen, und über Die bereits quidir⸗ 
tem oder unter dem Präjudize des Ausſchluffes förmlich 
zu liquidivenden Foderungen die Beflättigung der jüngs 
fen gerlchtllchen Ausgleichung oder ihre weitere rechtli⸗ 
he Anträge zu erflären haben, Scheßlitz, am 26. Mak 
2810. j 5 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Graf v” Lercheufeld. 





Daß der Goldarbeiter Johann Nicol Wildt 
und deſſen Eheftan Roſina Margaretha Fries 
derifa, gebohrne Schlrner zu Schauenſtein, Die 
unter ihnen ſtatt gefundene allgemeine Guͤthergemein⸗ 


ſchaft, in Anſehung desjeulgen Vermoͤgens, welches die 


Wildtiſche Ehefrau von ihrem Vater Reudant 


Schirner dortſelbſt annoch zu hoffen bat, und in Ber” 


ziehung auf die künftig zu foarrahirenden Schulden und 
Verpflichtungen des Ehemannes vermoͤge des unterm. 
17. Mai curr. gerichtlich eingegangenen Vertrags aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird Hierdurch jnr Nachacht bekannt 
gemacht. Naila, den 24. Kai 1816. 13 
Koͤnigliches Landgericht. 1 
Nürmberger. 


e 


Auf Antrag der Beiſtaͤnde und Vormuͤnder der mins 
berjährigen Kısder des Jüngft dahier verlebten Fuhr⸗ 
manns Johann Wagqter aͤlter, wulgo Themas 
Haps, Ehinucfolger dev im Jahre 1814 verſtorbenen 


LEI RFHE 


⸗ 


gleichfallſig hleſigen Juhrmanns Andreas Wacht er, 
Fintla genannt, werden jur Berichtigung des vorhande⸗ 
nen Paſſivſtandes alle deſſen Schuldglaͤubiger, ſo an 
genannten Johannes Wachter oder deſſen Eher 
dorfaprer, dem gleichfang erwähnten Andreas Wachs 
ter oder deffen nachgelaſſenen nun Hans Wachte— 
ein Wirtib aus irgend einem Grunde eine Forderung 


w aqen haben und ſonſt noch wegen ihrer früper bes 


milligten Nagläffe noch nicht gan befriedigt find, am 
mit öffentlich ;porgeladen, fi) am 4 Juli 1. J. zu 
früher Tagszeit beim Königl. Landgerichte dahler einzu⸗ 
finden Ihre Forderungen mit Nachweife derſelben gehoͤrig 
zu liquidiren und haben diejenigen, fo im dieſem Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, ſich ſelbſt belzume ſſen, wenn 
ihnen aus dieſer erſaͤumniß Nachtheite jageben ſollten. 
Nordhalben den 23. Mai 1816. 
Koͤnlgl. Baler. Landgericht Teufchnitz im Mainkreiſe. 
Meifner. 





Me diejenigen welche an den Hofbauern Johann 
Hammer zu Ceibelsdorf Forderungen zu maden has 
ben, werden andurcd vorgeladen auf Sonnabend den 
22. Juni Bormittags 8 Uhr entweder perſoͤnlich oder 
anmaltfhaftlid bei dem unterzeichneten Landgerichte zu 
erſcheinen, und ihre Forderungen sub poeoa praeclu. 
stenis, unter Produckung der daruͤbes in Handen babens 
Documente in Ur und Abfchrift, zu liquidiren. Stabes 
Reinach, den 21. Mai 7816. 

Kbnizliges Landgericht, 
Lamberger. 





Der Johaun Landgraf von Korfinenbichergs 


bad und die Barbara Purucker von Dihwig dar . . 


ben bei ihter Verlobung duch den am 14. Juni vorigen 
Jahrs errichteten Ehevertrag die allgemeine Bürergemeins 
ſchaft unter ſich ausgefcloffen, welches biermit zu Jeder 
manns Wilfenfchaft gebtacht wird, Bunfledel, den 4. 
Janul 1816: :. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
Eile ne Bloch Carner. 
2 rt 
"ig der Bauer Johann Matthäus Roͤdel 
auf der Erlelobe und feine Verlobre Unna Marga. 
verba Degin von Alſeuberg in dem am 24. hujus; 
gerichtlich argefhteffinen Ehebertrag die Guͤtergemein⸗ 
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ſchoft ausgeſchloſfen Haben, ſolches wird hiermit öffent; 

fig, bekannt armacht. Hof, den 31. Mat 1816, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt, 





Ammebilien des Schuhmacherweiſtert 
<prifiian Strobel zu Rehau 1) ein bürgerliches 
BYohntaus Neo, 72, 2) ein und ein, halb:s Tagwen 
deid im Reuthlich/ 3) ein und dreiviertel Tagwert F.d 
im Hort, 4) ein halbes Tagwert Feld hinter Der Kir 
die und 5) ein Eticlein Buſchholz im Keuthlich bon 
150 Quadratruthen foßen in vim exccutionis meifibies 
thend. vertawft werden; moju pergmeoriicher Termin auf 
den 13. Juit Vormittags 9 Uhr anbıraumt worden iſt. 
Kaufeluftise baden ſich daber am gedachten Tage im bies 
fisen kondgerichtegebäude einzufinden und des Zuſchlags 
geaen das Meiſtarboth mach Vorſchriſt der Erecutionss 
ordnung zu gemärtigen. Rehau, am 10. Mai 1816, 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Nach ſte hende 





** 


ewiſchen 


Da ſich bei der Derfaufs;Commiffionder Fried rich 
Realitäten zu Neuhaus Fein Käufer vorges 
fünden hat, dagegen ber bisherige Pägter Johann 
Horf von cort das Anweſen gegen Bezahlung der bes 
kannten Schulben zu übernehmen erflärt hat; fo wird 
dies auf Verlangen aus dem Grund oͤffentlich befannt ges 
macht, daß befannte und unbefannte Creditoren oder 
$ntereffenten auf Freitag den 12. Jull ‚hier zu erfheis 
nen, und ihre rechtlichen Foderungen oder Einwendans 
gen um fo mehr oorzubringen haben, als auffer deſſen 
fie mit denſelben aus geſchloſſen und nicht mehr gehört 
werden, Eſchenbach, den 7. Juni 1816. 
Königliches. Landgericht, F 
— vn 2 u 
Greger, Afelon dr 
—— 
Nicht 
Bei Endesaunter geichneten toͤnnen umgeſetzt werden alle aud 


de Arten Staats Papiere, 
—— als Eeniral⸗ oder ‚Land: Anlehen, 


und unverzindliche Lotterie: Looſe 
te Bedienung und deftmöglichften Cours. 


verzinsliche 
Briefe in diefem Ger 


EN NINE NINA 
Amtlidem- Artikel. 
— 


—— ——— 


16. 16. Ich verſpreche promp⸗ 


Auf Anfuchen der Nachtwaͤchter Johann Tan 
benreutherfhen Releten und des Theilungs Wer 
munds der minderjährigen Kinder zweiter Ehe wird Dag 
jum Taubenreutherfhen Nachlaß gehörige Stade 
Ichenbare halbe Wohnhaus ſammt Felfenfeller Niro, 275 
dabier in der Fiſchergaſſe m: on darhinter lirgenden ders 
gleichen lehenbaren Garten, worauf 51 fr. eheini. Steuer 

Simplum und 124 fi. theinl. Nagımägrergeld haftet, 
und weile Immobilien auf 615 fi, rbeinl. gerichtlich 
gewürdiger find, Behufs der Auseinanderſetzung und Bes 
fetedigung der Glaͤubigere hiermit zum gerichtlichen Ver⸗ 
fauf ansgeftelt, urd biezu cın Bietungstermin auf Mons 
ag den 8. Juli d. 9, Wormirrags um 9 Uhr anberams 
met, wozu die annehmbaren Kaufellebbaber mit der Er⸗ 
Öffnung vorgeladen worden, daß der Meiftbietende Den 
Zuſchlag der Erecutlonsordnuna gemäß zu gemärtigen 
hat, Culmbach, den 1. Juni 1816 

Königl. Landgericht. 
Garels. 





Wegen mehrerer gegen den Andreas Beierlein 
den aͤltern zu Melkendorf eingeklagten Schulden ſoll der 
Activ⸗ und Paſſiv / Bermögens-Zufland deſſelben gehörig 
hergeſtellt werden. Hietzu iſt Termin auf Donnerstag 
den 11. Juli anberanmt worden, an welchem afle und 
jede, melde an diefen benannten Andreas Baier 
lein aus irgend einem Grund Forderungen haben oder 
ju formicen gedenfen, bei Berluft derſelben vor dem 
Königl. Landgericht dahier Vormittag 9 Uhr entweder 
perfönlich oder durch hinlaͤnglich Bevolmäcrigte fi 
einzufinden die in Handen habenden Deiginal-Schulds 
Documente vorjulegen fonflige Forderungen zu liquidis 
ten, und. fodann der Beſtimmung des weiteren Verfah⸗ 
vens zu getwärtigen haben. Culmbach den 28. Mat 
1816. ; 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis, 
— — — 


ſchaͤfte erbitte ich mir Portofrei. Baireuth, den 7. Juni 


befonders Konigliche Beieriſche M 1816. 


Löw Gunzenhaͤuſer, 
wohnhaft dem Rathhaus gegen über Nro. 95, 


Sntelligeng- Blatt 


bes Mainz reife 


inbılaßita u 








2 er Mail ;; 
| Sonnabend Nro,.72.®- Baireuth, den 15. Juni 181642 
Hei: | \ - ’ 

Amtiide Artiken. 


Durch das Hödfte Reſcript vom Sten Diefed Monats 
wurde die Verleihung folgender Waiſenhaus Bencfichen 
beftättiget: 

1) 19 fl. 15. Fr. jähelih den Scribent Kreichaufi⸗ 
ſchen Kindern zu Culmbach, 

2) 38 fl, 45 kr. jaͤhtlich dem Gottlieb Helntich Fries 
drich Höhn zu Baireuth, 

3) 10 fl. jaͤhtlich den verwaißten Zwillingékindern 

Nikolaus Peiet und Eliſabetha Ruckdeſct el zu Zell 

als Zulage des ſchon geniefenden Beneficiums a 

sfl. 

Der Genuß gehet vom 1. Juni 1816 an, 
reuth, den 9. Juni 1816. 

Die Koͤnigl. Baier. allgemeine Stiftungs⸗ 
Asminifieation, 
Dennier, 


Bas 





Auf Anfuchen der Nahtmähter Johann Taus 
benreutherſchen Relleten und des Theilungs Vor—⸗ 


munds der minderjährigen Kinder zweiter Ehe wird das 


"zum Taubenreutherſchen Nachlaß gebörige Stadts 
ichenbare halde Wohnhaus ſammt Feifenfeller Niro. 275 


dabier In der Fiſchergaſſe nebſt Darbınter diegenden Ders 
gleichen Iebenbaren Garten, merauf5z Frerbeinl. Ereuers, ⸗ 
Eimplum und 158 fr, cheint. Nachtwaͤchtergeld bafıcy =. »- 


und welde Immobilien auf 615 fl. rheinl. gerichtlich di 
"Marten Molitor Dabier der Concurs erfannt. 


gewürdiget find, Behufs der Auseinanderſetzung und Bes 
feledigung der Gläubiger hiermit zum gerichtlichen Ver⸗ 
kauf ausgeftelt, urd hierzu ein Bietuugstermin auf Mons 
tag den 8. Juli d. J. Vormittags um 9 Ubr anberaus 
met, wozu Die annehmbaren Kaufsliebbaber mit der Er 
öffnung vorgeladen werden, Daß der Meifbietende den 


Zuſchlag der Erecutiontordnung gemäß zu gew aͤrtigen 
hat. Culmbach, den 1. Juni 1816 
Koͤnigl. Landgeticht. 
Gareis. 





Das zur Theilungsmaſſe des Herru Directors Stein⸗ 
lein gehoͤrige Wohnhaus im Zinkenwoͤrth Dist. I, Nro. 
39 ſoll anf Antrag der Erben dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeirgt werden, Daffeide belebt aus zwelen von Steig 
aufgefünrter Bauen. Decr vordere Bau enthält 10 
beisbare I:mmer, 6 Kammern, eine Küche und rinen 
febr geräumisen Boden, der Nebenbau faßtjim fih 11 
heisbare Zimmer, 2 Kammern, eine Küche, einen Keller 
und Koden. *"ufferdem hat es einen großen Hof mit 
Bronnen, einen großen mit einer Mauer umfans 
ge.en Barten, von melchem eine Thuͤre zum Regnigfoffe 
führt, ein Gartenhaus, Wagenremiffe, eine Etalung 
mit Knechtsfanmer, geräumige Holzlage und Waſchkuͤ⸗ 
he Als Strichtermin wird Freitag der 28. Juni. 1. 
I. beſtimmt, an welchem Kaufsluflige im Stadtgerichts⸗ 
Locale erfcheinen, die Bedingniffe vernehmen und ihre 
Angebote ju Protocol geben können. Bamberg, deu 
1. Juni 1816. e 

RKoͤnigliches Stadtgericht, 
8 Dangel. 





WBom unterzeichneten Landgerichte wurde gegen 
Es 
werden daher alle Creditoren deffelben bei Vermeidung 
der fie font treffenden Präimdize aufgefordert, ihre wirk⸗ 
lichen oder auch nur eing bildeten Rechte in nachſtehen⸗ 
den Evictstägen geltend zu machen, als Freitag Ben 
5, Juli ad Jiquidandum Montag den 5. Auguf ad 
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excipiendum Doriterdtag den 3. September ad conclus 
dendum, Zugleich werden wiederholt des Santierers 
ſaͤmmtliche Mobilien und Jmobilien, woruͤber der Buͤr⸗ 
germeifter Grohe täglich Die noͤthige Aufklärung geben 
_ wird, und zwar legtere mit den Fruͤchten am Montag 
den 8. Jull verfirichen. Beſchloſſen Schehlig am 31 


Mal 1816, 
Königliches Landgericht, 
Graf son Lerchenfeld. eg — 
1200 


* 





Mit Lichtmeß 1817 geht die Bisherige Pachteit des 
EnceumsDeconomieguss, Leimertshof genannt, zu Eis 
de, und ed wird daher zu einer neuen 6jaͤhrigen Velpach ⸗ 
sung diefes Deconomiegutg Strichtermin auf den 9. Ju⸗ 
KL J. feſtgeſetzt, wozu fämmtlige Pachtliebhaber eins 
geladen werden. Der Strich felbft wird indem Geſchaͤfts⸗ 
focale unterzeichneter Adminiftration in. Bamberg, im 
Steinwege Nro. 1007 abgehalten, auch werben dann 
Die nähern auf diefe Verpachtung Bezug habende Bedinge 
niffe befannt gemacht, und wird einkmweilen bemerft und 
verſteht fi von. felbit, daß die Vachtluſtige über ihre 
Bermögensumftände und Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichts 
liche Zengniffe ſich auszuweiſen haben, wenn folde zum 
Strich gelaffen werden wollen. 

Beihreibung des Deconomieguts 
Leimertshof. 

Der Lelmertshof liegt 3 Stunden von Bamberg und 
3 Stunde von dem Staͤdtchen Schefltz, dem Sige Kös 
niglichen Landgerichts gleichen Namens in einer ange 
nehinen Gegend, und gemährt Daher fomohl wegen fels 
ner guten und nahen Lage an der Stadt Bamberg als 
feiner geringen Entfernung von der Commerzficaffe. dem 
Pächter ſchon in diefer and in verſchiedenen andern Hia⸗ 
Fichten manche Vortheile. Diefes betraͤchtliche Oecono⸗ 
miegut reſp. deſſen ſaͤmmtliche Gebändeofind ferner 
ganz von einer Mauer umſchloſſen „und es enthält 


folgende Gebäudstheile: 1) ein Echleß,, 2) ein vorde⸗ 
ses, 3) eim hinteres Bauern» oder Paͤchters haus, zii! 
eine Taglöhners. und 5) eine Schaͤſerswohnung/ H)re inkge: 5 


an Grundfüden: a) 1264 Tagwerf Feld, b) 614 Tag 
wert Wieſen, c) ein betraͤchtlicher Obflaarten, und 
d) das Schaafhutrecht, welches bieher allein um 30 fl, 
an die Pächter Üderlaffen war, und wieder mit uͤderlaſ⸗ 
fem werden wird, Mit einem Verte dleſes Sihcnome 
gut vereiniget alle Vortheile zur Führung einer betraͤct⸗ 
lien Oeconomie in ſich, und einem Oeconomen bietet 
ots Züno zur Ausführung feiner wirchichaftlichen Piär 
ni. Strich⸗ und Pachtluſtige fönnen übrigens jeden Tag 
daes Deconomlegut Leimeriähofmit allen feinen Eis und 

Zugebörungen unter Zuziehung des Guͤteraufſehers Froh⸗ 

lich zu Hohenguͤebach ein Viertel Stande von dem Lel⸗ 

mertshof entfernt, einfehen, und fodann am beflimmten 
Strichtage bahier Ihre Pachtangebothe zu Protocol 
äuffern, mit dem Beifügen, Daß der. Hinfchlag am näms 
lichen Tage vordehaltlich böchfter Genehmigung gefcheben 
und dann Fein ferneres Auf oder Nachgeborh bey der Ads 
miniffration mehr angenommen werde, Bamberg, dem 
9. Juni 1816. . 

Königlich Baieriſche befondere Etiftungs,Adminiftration 

für Cultus und Unterricht. 
Hollfelder. 





Der von Georg Adam Rauß zu Weiden beſeſ⸗ 
fene, zum Rittergut Danndorf zinslehenbare Halbe Hof, 
in einem Wohnhaus, Stadel und 25 Tagwerf Landes 
beftehend und für 1100 fl. rheinl. taxitt, fol ans Auf⸗ 
trag des Königlichen Landgerichts Welsmain wegen einer 
ausgellagten Schuld dem öffentlichen Verkauf ausgefegt 
werden. Da hieju ein Termin auf Dienflag den 9. Juli 
d. I. Vormittags angefegt ift, fo werden Kaufsluſtige 
geladen, am diefem Tage fih in Weiden einzufinden, . 
ihre Gebote’zu Protocol zu geben und des Hiuſchlags 
nach Vorſchrift der Erecutions + Ordnung zu gewärtigen. 
Dopndorf, am ır. Juni 1816. . 

Königlip Baieriſches Freiherrlich Kuͤnbbergiſches 
Patrimonialgericht. 


Der dem Eonrad Beßlein zu Weiden gehörige, 





Schaafſtallungen, 7) einige Viehſtallungen, Bänsennot zum Rittergut Daundorf lebenbare halbe Hof ift zwar 


Schaafſcheuer, ‚eine Getraidtfcheuern unter einem Dache, 
10) ein Backhaus u. d. g. 11) einen großen Bronnen, 
welche fämmtliche Gebäude einen ſehr betraͤchtlichen mit 
einem gemauexten Teiche verfehenen zur Deconomie ers 
forderlichen Hofraum einſchlieſen. Hiezu gehören noch 


(don einigemahl dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, big 
jetzt aber noch mit keinem annehmlichen Gebot belegt 
wordey. Es wird daher ein nochmahliger Verkaufster⸗ 
min auf Dienſtag den 9. Juli d. J. angefegt und Kaufss 
luſtige werben aufgefordert an dieſem Zuge in Weiden 
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zu erfheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und 
des Hinſchlags zu gemwärtigen, Daundorf, am 11. 
Juni 1816, 
Königlich Balerlſchecs Freihertlich Kuͤnßbergiſches 
Pairimonlalgericht. 





Die Im Revier Caſendorf und Ganspareil vorhaßh 
dene Eichenloprinden, befichend in 14 Klafter, w 
am Sonnabend den 22, Juni in Joco Sanspareil Bot 
mittag meiſtoietend werfauft, wozu Kaufsliebhaber hie 
mit eingeladen werden. Baireutd, den 14. Juni 1946, 
en Königlich Baleriſches Forſtamt. Di) 


Glas, 





Da fih In dem zum Öffentlichen Verkauf der den 
Braͤumeiſter Umbrofius Ziehrifhen Relicten 
dabier zugehörigen Immobilien, beftehend in einem 
Wopnhaufe Nro. 552 auf dem Berg, mit dem hinter 
demfelben befindlichen 4 Jauch⸗rt Feld und 4 Tagwert 
Gemeinderheil vom Muͤnſter am 28. v. M. angeflandes 
nen EichtatlonssTermin fein anmehmiicher Käufer gemels 
der bat, fo merden auf den Antrag des Vormundes 
der Ziehrifhen minderjäprigen Kinder diefe Grund« 
ſtuͤcke anderweit hiermit ausgebothen, und Bietungs⸗ 
termin auf den 27. Juli curr. Vormittags 9 Uhr vor 
afpiefigen Koͤnigl. Landgericht anberaumt, Es wird 
ſolches und daß gedachte Grundflüde nad der davon 
aufgenommenen Tare, melde In der Regiftratur einges 
ſehen werden, nad Abzug der Abgaben auf 1382 fl. 
563 fr. rheinl. gewürdigt worden, den Kaufsiuftigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bietungs⸗ 
terminy welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 
Meiftbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten obns 


ſehlbar jugefchlagen uno auf die etwa nachher einfomr 


menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
cretum Hof, am 6. Juni 1816. 
Königlich Baler. Landgericht, 
Engelhardt, 


an ” 





Da ſich der des Raubmords angefchuldigte Floͤßers⸗ 
Knecht Schafian Lang vom Vireih auf die unter 


dem 13. Febr. I. J. ergangene Ladurg innerhalb der ge⸗ 


ſetzlichen Friſt von 3 Monaten nicht geſtellt bat, ſo wird 
derſelbe zur Stellung und Verantwortung auf die wider 
ihn vorliegeude auſchuldigung unter Segung eines aber⸗ 


konamenden Eebote nicht weiter 


maligen 3 monatlichen Termins und Par unter ‚der, 
Verwarnung vorgeladen, daß nad Berlauf diefes Ten, 
mins wider ihm als einen Ungehorfamen, den Gefegen” 
gemäß, verfahren werden wird. Burgebrach am 31, 

Mai 1816, 


IE MR Klin Königlicheg Landgericht, 


Da der Unterthan Johann Liebert von Unter⸗ 
barns bach den Kaufſchilling für ven aus der Johann 
Krdnerifhen, Concursmaffe zu Unterharnsbad) erflandenen 
De RONHAN, Befepten Kaufsbedingungen ohngeachter 
night berich igt bat, fo wird, dem angedrohten Präjudie 
ie gemäß, gedachter halbe Hof, beflehend aus einem 
Wehnhauſe, Stadel, Hoftaum, 2 Baumgärtlein, 12 
Morgen Feld uud 34 Tagwerk Wieſen, biemit dem ans 
bereiten öffentliden Werfanfe aus geſetzt, und Striche 
tagsfahrt in loco Unterhansbach auf den 28. Juni l. J. 
bezlelt. Kaufsliebhaber haben fi am gedachten Tage 
daſelbſt elnzufinden, ihre Gebote ju Protocol! zu geben, 
und nad Maasgabe der Erecutionsordanng den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Burgebrach, am 8. Juri 1816, 

Kounigliches Landgericht. 
bon der Pfordten, Landgerichts s Affeffor. 





Da auf Anfuchen des Kaufmanne Conrad de Joos 
zu Schaffhaußen der in der Rennbabn dapier belegene 
Garten des Kaufmanns Samuel Friedrich Eckart 
dahier tiebſt Zubehoͤrungen am den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll, und der Bietungstermin auf 
den 6. Auguſt eurr. Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen 
Koͤnigl. ‚Landgericht angeſetzt worden; ſo wird ſolches, 
und: daß gedachter Garten nach der davon aufgenommes 
nen Taye, welche in der Negiftrarur eingefehen werden 
kann, auf ögcfl, rheinl. gewürdiget worden, den Kauf⸗ 
Infigen. bekanat ugemacht, mit der Nachricht, daß im 
Dietumgsrermin ‚ı Ävelcher peremtoriſch if, das Grund⸗ 
ſtück dem Meilitetenden nad der Verordnung vom 26, 
Augaſt 780 qugeſchlagen und auf die etwa nachher ein« 
geachtet werden fohe, 
Hof, den 5. Juni 1816, 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Da Andreas Friedmann iu Merkendorf 
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graen das Ganterfenntinf vom 1. publicirt am ten v. M. 

Die Bernfong nicht ergriff, fo beſchritt daſſelbe die 

Mnrefraft.. Dim zu folge werben alle Diejenigen, wel⸗ 

die an den genannten Gemeinfchuldner eine Forderung 
geitiad machen konuen, vorgeladen, an ben be zen 
Edictstagen, nemlich 1) Dienſtag den 9. Juli ad pro« 

ducendum et liquidaudum 2) Freitag am 9. Auguſt 

ad exeipiendum 3) Montag den 9. September, ad 

replicandum et concladendum entweder-eigens oder: 

duch Bebollmachtigte Stellvertretet bei Vetmeidung der 

befannten Rechtsnachtheile zu erfeindn. Zugleich 
werden am Freitag den 12. Juli die Grundftüde des‘ 
Gantierers oͤffentlich verſtrichen, worüber der Bitrlets⸗ 

ſchuitheis gu Merkendorf die nörhige Auiklärung ſtünd⸗ 


lid geben wird, Decretum Scheßlitz am gr, 
1816, t “ * 
Koͤnloliches Landgericht, 

Graf von Lercheufeld. 





1 Daß der Bauer Johann Matthäus Rbdel 
anf der Erlelohe und feine Werlobte Anna Margas 
zerba Degim von Alfenberg in dem am 24. hujus 
gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag die Guͤt rgemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben, ſolches »ird hiermit öffent 
lid, bekannt gemacht. Hof, der 31. Mai 1816. 

Königlich Baierkiches Landgericht, 
Engelhardt, 


— DIN DD DZ LEE DE ZEN NEN ENDEN — — 


Nicht Ameli 


de Artikel. 


— -——. ee 


Unterzeichneter macht befannt, daß Staats⸗Obligatlonen 
jeder Art, auch andere Staats» Papiere die im öffentlicten 
Bertchr laufen, befonders aber Kanigliche Baieriſche Obll⸗ 
gasionen, ſowohl Kyperhetar: Lands oder Errtral-Anlchen, 
alz verzinslihe imd unverzinsliche Borreric» Poofe, wie auch 
Sreiigmänifche, und Lit. D. ıc. bei mir nach dem befimdg« 
kichften Cours umgefegt werden loͤnnen. Auch erbiete ich 
mich, die Einziehung der Zinſen von fremden Staats ı Dblis 
gationen gegen bilige Provifion zu beforgen. Vritfe mit 
dergleichen Aufträgen erbitie ich mir Portofrei. Watreuch, 
den 9. Juni 1816. 
Bid, Tafater. Mro. 388. 


In No, 277. auf dem Schlefplag iſt ein Logie zu 

vermierben; es befleht in 4 Zimmern, Schlaf: Kabiner, 
Holzſchlicht nebſt Keler, auch Mitgebrauch des Waßkleſ⸗ 
fel, einem verſpertten Gang nebſt einem Gang zum Mit ⸗ 
gebrauch. — 


nn ih EEE —— ——— — 
Trauungs⸗- Geburts: und Todes, Ans 

Jeige. PER i 

BGetraute- Yrı zrhun ° 

Den 9. Juni. Der Buͤttnermeiſter Paulus Gchhärpr, als 

bier, ein Wittwer, mit Kunigunda Wittmaͤnnin von 


Anffers. 


Geborne 
Den 6. Juni. Der Sohn des Vurgers und Mesgermei« 
fies Köhler in dır Jaͤgerſtraſſe. 
— — Eimanferehelider Kind, männlichen Seſchlechts. 
Den 9. uni, Die Tochter des Baͤckenmeiſters Echneis 
er, 
— — Die Tochter dei Peliceidienerd Käfner, 
Den 11. Juni. Die Toter des Pachters Reuß in der 
Altenſtadt. 


Beſtorbene. 
Den 3. Juni. Der Porcellalnarbeiter Dechant, alt angeb⸗ 
ih 37 Jahre. 
Den 9. Juni. Der Schuhmacher Schmidt, alt angeblich 
u... 37 Jahre, | | 
— Die Wittwe des adellchen Bedienten Goßler, 
alt angeblich 77 Jahre. 


; m — Ein aufferehelibes Kind, weiblichen Geſchlechts, 


alt 1 Jahr weniger 7 Tage, 

Den 10, Juni. Die Wittwe des marfgräfl. Hof Fous 
riers Kirfchner, ale 68 Jahre. . 

— — Die Witeme des Fimmergefelen Schoͤck in der 
Altenſtadt, alt angeblich 79 Jahre, 





Jutellig 
des Main 
Deenſias 


— ——————— 


Amtilfiche Artikel. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die der anterfertigten Stelle obliegende Verbandlich⸗ 
keit, die nach der Berichtigung Der Zinſen und Abtra⸗ 
gung der aufgekuͤndeten Capitallen eruͤbrigenden Gelder 
gur fucceffiven Abtragung Der 3 projentigen Eopitakten 
gu verwenden, veranlaßt Diefelbe, in der Nuffündigung 
derſelbes weiters vorjufahsen 

Es wird Daher die. Ruͤckbeſahlung des unter dee 
großperzoglichen Regierung, vermöge der Bekannt · 
madjung vom 10. October 1806. (Würzburger Kegle⸗ 
eumgeblatt. 16tes Stuͤct) wegojirten amd in den Jahren 
1806 bis 1810 aufgenommenen märjsungifaen Anler 

dhens, woruͤber Partialı Obligationen von verfchiedenem 

Betrage ausgefertiget wurden, und in welden eine vice 
teljaͤhtrige Auftämdigungsfrit bedungen If, in der Art 
begonnen, daß der, fämmtliden Jubabern dieſer Obli⸗ 
gatlonen hiermit erbffuet wird, daß fie nach Verlauf dies 
fer Auffuͤndigungsfriſt, ſomit am 1. September des lau⸗ 
-fenden I diefe Obligationen bei der hiefigen Köutg- 
lichen Echuldentilgunpstafje nebli den Zins + Coupons zu 
übergeden, umd den Betrag der Eapitallen, und der 
verfallenen Zinfen in Empiang zu nehmen Haben, 

Da jedoch mehrere der Staars-Glänbiger, melden 
bisher Capitalien aufgefduter murden, deu Wunſch ges 
äußere haben, Diefelben licher zu 4 Prozent wieder anı 
legen. zu wollen, fo wird in Folge allerhochſter Genchs 
migung allen jenen Gldubigeru, welche von dem befag- 
ten Anfichen Partials Obligationen von 1000 fi big 
-26;000-fl. befigen, geſtattet, daß ihre zu 5 Prozent anı 

liegenden Capitalien in zu 4 Prozent verjinsliche mit fols 
genden -fehr wefentlihen Vortheilen verändert werden 
dürfen. . 
1) Dem: Ölänbiger werden für feine. gu 5_Progent 
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enz DB T1 


Nro, 73. 








ats 
‚Rreifes 
| Baureuth, den 18. Juni 19:6. 





—r 


werindlie Obligationen weue Yartial + Obligationen 
su porteur ju 500 A. und 100 fi. nach. folner Comp 
denienz und feinem deshalb gedufferen Wunſche auegr⸗ 
ſtellt. 

2) Die neuen Obllgatienen enth olten die Nummer, 
dad Damm, und den Betrag der alien Doligartonemy 
für weſche ſie ausgefertiget werden , und treten garı im 
diefehbın Rechte und Berugmiffer wie Die uriprünglige 
Obllgatien ein. 

3) Sofern eine ſolche Obligarion: Ach nicht dar 
Partial« Ddkigationen von 300 und 100 fl. auflöfem 
laͤßt, fo wird der Öle unter 100 fi. bei.der Umfchrels 
bmg und Auswechslung der ObHgationen baar Hei der 
Schuldentilgungst aſſe dem Inhaber der Obligation hin⸗ 
ausbezahlt, 

4) Bei der Umwechslumg der Obligationen gegen 
4 projentige wird das Zins + Narum der Älteren Obfıgas 
sion von der Schuldentiigungsfafle an deren Inhaber 
entrichtet. 

5) Die Zinfen der neu auc zuſtenden 4 projentigen 
Obligationen find gegen die den Obligatiogen deigefügs 
ten Eompons bei jedem Nentamte der Provinz eben for 
tie bei der Schuldentilguugstaſſe tar» und fiempelisch 
zu erheben, he * 

6) Um jedoch den Glaͤublgern ſelbſt die ſchleunigſte 
Dispofition und den lebhafteſten Umſatz dieſer ihrer 
Obligationen ju verſchaffen, und dadurch allen Verkehr 
um fo mehr zu beleben, fo kann der Betrag diefer Obil⸗ 
gationen bei der hieflgen Koͤniglichen Schuldentilgumgss 
taſſe zu jeder Zeit drei Tage mach der vorher gefcheßenen 
Auffändigung mit Den verfallenen Zinds Kato baar tapg 
und fiempelfeei erhoben werden. 


7) Die Auftändigung del Der Gepulpentkigungstaffe 
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geſchieht blos 'allein durch Die Vormeifung der Obliga⸗ 
tion, woruͤber Die Schuldentllzungskaſſe eine Beſchelni⸗ 
gung aueſtellt, die alddann na drei Tagen bei der Er⸗ 
Schung des Capita'd mir der Obllgation vom dem Glaͤu⸗ 
biger aurgehäntiat wird, 

Bel diefen aͤur pt worttrihaften Bedingniſſen, wel⸗ 
che den boͤchſtes Frad der reien Diepoſſtlon fuͤrrdle 
Gläubiger enthalten , und ihnen ſowobl bei der Erhtdung 
der Zinfen als der Heimbezahlung des Carltals die größte 
Lichtiakleit geroäbten, unterſtellt ce die unterfertigte 
Körinlihe Schuldentilgung⸗ Commiffion dem- eigenen 
Ern eſſen ber Inhaber der oben bemerkten aufgefündigten 
Dtilgerionen, ob diefelben von dirfer Immandinng ibeer 

Ob vatlonen, welche länger jw 5 Prozent “nicht mehr 
smaufgefünder belaſſen merden fünnen, Gebraud mas 
den, oder die Heimbezahlung drefelben vorziehen 
woden. — 4 

Sie bemerkt hlerbei, daß Die Umwechslung der als 
ten graßhersoglichen ‚Obligationen in nene 4 procentige, 
wenn Die Inhaber dieſelbe noch vor dem Verlaufe der 
Yurtindigungsirik realificen molen, ohne allen Zeitvere 
“Lat erfeigen könne , fo wie jeue eingereicht werden. 
Mc: Verlauf des Termine muß hingegen die dieffch 
“tige Rufkuͤudigung als angenommen angefchen werben, 
‘ad es iſt Daher das Kapital nebſt Ziufen am ı. Sept ⸗m⸗ 
ber um fo mehr abzuholen, als ſonſt vom dieem Tage 
ari keine weitere Zinfen an die Inhaber der veralienen 
"Dblaatioren bezablt, fondern das Carital als unver 
Ansllches Depofitum betrachtet werden mürdr, 
Eben tiefes iſt auch von den Anhaberu Der meniger 
ald 1000 fl, ‚betragenden Dollgationen Des unter der 
groäbern.lich wärsburnifchen Negierung im Kahre 1506 


negozirren Anleihens zu beobachten, welchen die Winrgnds, 
long ihren Obligationen In 4 progenzige wicht geſtattet 


werden fan, da in jedem Falle deren Ruͤckzahlung be» 
‘ Yen Verhaͤltniſſen der Koffe vorgenommen werden muß, 
Wuͤr burq, den 1. Juni 1816, 
oniglich Baleriſche SchudentilgungsTommiſſion. 
Zrelhers von Lerchenfeld. ar 
* Freiherr v. Zurhein. 
* Then. 

(Die Tuͤckzablung der Aerarial⸗ 
Pafite Capitali⸗n von der Kds 
rialıd en Schuldentilguns · Kaſſe 
ju Wauͤrzburg betreffend.) 


Rheiniſch. 


% 





Valreuth, den 31. Mai 1816, 
Bon dem König. Baieriſchen Etadsgerichte Bai⸗ 
senth wied hiesmit bekannt gemacht, daß bes diefigen 
Buchbindermeiſtert Michael Senft Ehefrau, Ro⸗ 
fine Magdalena, vorhin verehlichte Schwechtin, 


‚auf Eeparation ihres eingebrachten Bermdgens und refp, 


deffen Sicherſtellung, dann wir Einwilligung ihres Ehes 
mannes auf Vorladung der Gläubiger ihres Ehemannes 
jur !lquidotion ihrer Forderungen angetrageh hat, Dem⸗ 
wach werben die befannten nnd etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Michael Senftiſchen Eheleute hlemit 
aufgefordert, entweder felbit,' oder Durch zuläffige Bee 


poltmähttgte, wozu die Königl, Appellationsgerichts ⸗Ad⸗ 


vocoten Fiſcher, Scoͤpff, Heerwagen, Morg, Hoſwann, 
Hagen und Nayer vorgeſchlagen werben, ihre Anfprüche 
binnen 60 Tagen und laͤngſtens in Dem auf den 2. Auguſt 
curr. Bormittagt 10 Uhr anberaumten peremtorifchen 
Termine bei Hiefigem Königl, Stadtgerichte anzubringen 
und gehörig nachzuweiſen, oder zu gewaͤt igen, daß fie 


‚damit für Immer werden ansgeſchloſſen werden, 


Schweijer. 
von Winterbach, 





Ta fit beider Verfaufs:Commiffiender Friedrich 
kömiſchen Realitäten zu Neuhaus Fin Käufee vorges 
funden bat, dagegen ber.bisherige Pater Johann 
Desitorn Lor das Anweſen gegen Bezahlang Der bes 
karnten Echulden zu überuchmen erflärt hat; fo wird 
die auf Birlaugen ans dem Grund öffentlich befannt ges 
macht, daß brfannte und ombefannte Greditoren oder 
Jutereſſenten auf Freitag den 12, Juli hier zu erfheis 
nen, und ihre rechtlichen Foderungen oder Einwenduns 
gen um fo Wiebe vorjwbringen haben, als auffer deſſen 
Fe mit denfelben ausgeſchloſſen und nice mehr gehört 
werten, Eſchen ah, ten 7. Juni 1816, 

Koͤnigliches Landgericht, 
vn 
Greger, If for. 


Wegen mehrerer gegen den Undread VBeierlein 
den ältera za Melkendorf eingetlagten Schulden fol der 
Activ/ und Palfiv » Vermögens: Fuitanv deffelben gehörig 
hergeltele werden. Sierzu iſt Termum auf Donnerstag 
den 11. Juli ander aumt worden, an welchem alle und 
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jede, melde om diefen benannten Audreas Baier⸗ 
leim aus irgend elnım Grund Sorderungen haben sder 
zu formiren gedenfen , bei. Verluſt derfelben vor dem 
Könist. Landgericht dahier Vormittag 9 Uhr entw.der 
periönli oder dort hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ſich 
einzufinden die in Honden habırden Diig nal · Schuld⸗ 
Docamente vorzulegen ſonſtig⸗ Forderungen zu liquidi⸗ 
zen, und fedann Der Beſtimmung des meiteren Verfah⸗ 
rens zu gewaͤrtigen haben. Culmbach den 28 . Dei 
1816. ; ar 


Ten! 


HN Yır 


Königliches Landgeriät, . 
Gareis. 
ta 
Das unterfertigte Landgericht hat befhlofenY:i den 
Schuldenſtand des verlebten biefigen Marktſchreibers 
Heinrich Simon naͤher prüfen, Es werden Daher 
alle diejenigen, welche am die Nachlaſſeuſchaft des er⸗ 
wähnten Marktſchreibets Simon irgend eine Forde · 
zung zu machen baben, anmit vorgeladen, ſolche am 
11. Zull frub 9 Uhr bei dieſigem Gerichte um fo zuver⸗ 
läffiger anzumelden, als auf die Nichterſcheinenden feine 
Ruͤckficht mehr bei Auseinanderfegung Der Berlaffenfheft 
genommen werben wird. Burgebrach, . am 4. Juni 
1810. 





Königliches Landgericht, 
von der Pforden, 





Daß der Goldggbeiter Johann Nicol Wilde 
und deffen Ehefran Roſina Margaretha Fries 
derifa, gebohrne Schiruer zu Scauenftein, . die 


unter ihnen ſtatt gefundene allgemeine Gürhergemeins 


ſchaft, in Anfehung desjenigen Vermögens, welches die 
Bild tiſche Eheftau von ihrem Vater Rendant 
Sqh haner dortſelbſt aunoch zu beffen hat, und in Be⸗ 
ziehung auf die tuͤnftig zu fontrahirenden Schulden und 
Verpflichtungen des Ehemannes vermdae des unte m 
17. Mai eurr. gerichtlich eingegangenen Vertrags huss 
geſchloſſen haben’, mird hierdurch zur Nachacht befannt 
gemacht. Naila, den 24. Mai 1816. 
Königlies Eandgericht, 
Nürmberger. 
Der Johann Landgraf von KRothigenbleberds 
bach und die Barbara Purnder von Oſchwitz has 
ben bei ihter Verlobung duch den am 14, Juni vorigen 


Tagwerk Garten und Wief’, 


Stallung, Holzleg, Waſchhaus, 


Jahrs errichteten Ehevertrag die allgemei" Gütergemein« 
{haft unter ſich ausgeſchloſſen,/ welches biermit zu Jeden 
mannd Wiffenfhaft gebracht wird. Wunfiedel, beu 4» 

Junui 1816. 
—  Königl. Baleriſches Landgericht, 
Corner, ur 





Wegen einer auf Erecurion beruhenden Ehufnfors 
derung genen Moritz Düd zu Röhrig. werden deſſen 
nachſiehende Realltaͤten, ale: 1) eine bebaute Eoͤlde 
zu Roͤhrig beſtehend in Haus, Stadel, Backeſen, $ 
dem K. Herar Lehen» und 
mit 10, Bulden Haudlopnbar, wenn jaͤhrlich 30 fr 
Frohngeld und 125 fr. Erbjind gereicht wird, 2) eim 
Mefer in om Duͤckenhoͤlzlein wie Neo. 1 Keb ns md 


‚.Handighubar, jahrlid 5 Pf. Finfen, 3) 3 Tagmwerf 


Geld auf der Reuth zleichfals wie Neo. 1 Lehen / und 
Zandichndar jährlich 5 Pf. zinſend, 4) 4 Tagmerf 
Feld und Holz auf der Keurh ebenfalls ‚wie Neo, 1 ke⸗ 
hen nnd Handlohndar, fährtich 134 fr. Jinfend, 5) ein 
Acer” beim Wörch, Lehen⸗ amd Handlohnbar wie Neo. 
1, jährlig ro fr. zinfend, hlemit dem! öffentlichen Bere 
kauf aus geſetzt uad hiezu Termin auf Dienſtag den 2. 
Juli d. J. anberaumeı an welchem die Kaufellebyaber 
bei dem hieſigen Koͤnigllchen kandgerichte erſcheinen, die 
Kaufsbedingniſſe vernehmen und ihre Aufgebote zu Pros 
tocoM legen können. Weismain, am 10. Juni 1816. 
Konigliches Landgericht, 
Leo, 


— ⸗t 
Auf Antrag der Ereditorkchaft det penflonirten Forſt⸗ 
warts Anton Bauer vog Groͤßgreſſie geu wird deſſen 
daſelbſt belegenes Soͤldengut / beſtehend aus elnem 2 
ſtockigen ganz maſſiven Wohnhauſe, Hofraith, Scheuer, 
24 Morgen Feid und 
4 Morgen Bouaatten / welches auf 975 fl. gewürdigt 
. werden; dann folgende kdige Grundſtuͤcke: 4 Morgen 
der ſegenaunte Schwarzader auf 290 fl., 3 Morgen 
19 Rurben cker der Roßgraben anf 190 fl., 2 Mon 
‚gen Feld Dre Eltern auf 130 fr 2 Morgen Feld der uns 
tere Dümig + Acker auf 150 fr 3 Zazmerf Fels der 
obere Duͤmz⸗Acker auf 300 fur TI Morgen Wiefen 
und Fold Im Kofsraben auf 700 fl., 6 Worgen Arie 
fen die Eyenkıre :Wielen 450 fl-r gewürdigt, biemit 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichs / Tags⸗ 
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Aet auf'den 8. Auguſt 1. J. auberaumt. Kauftluſti⸗ 
ge; welche Mich; uͤber Beſitz und Erwerbsſaͤhlgkelt ads 
pawelſen vermögen, haben ſich an dieſem Tage in Dem 
Anton Bauerifgen Wohnhauſe einzufinden, ihre 
Angebote zw Protocol zu geben, and nah Masgabe 


-- Der Epeeutionds Ordnung dem Zufchlag zu gemästigem. 


Birgeblag; am zo. Juni 1810. — 
ANuialiches canda⸗iicht. 
Bon der Pfordten, Landgerlchis⸗ ala” M F 
Nach den Antrag einee Realglaͤud zerin toird das 
den beiden Gehruͤdern und Webermelſtern Johan 
Georg und Johann Cprifian Yapp ju Culm⸗ 
Wach jedem zur Hoͤlſte zugehörige Radılefenbare Wohn⸗ 
Hans Num. 192 dahler aufn Nöhrenplag: ſamumt doh iu⸗ 
ter lisgenden 4 Tagwerk Garten, wekches zyfammen auf 
Fosa Thlr. gewuͤrdiget, mis dem darauf gelegten Ges 
bot von 300 ß. rheinl. nochmalen zum öffentlichen Vet · 
kauf audgeftellt , und hiezu ein Bletungstermin auf bem 
Dlenſtag den 9. Juli d. J. Vormittags um zo Uhr an« 
gefent. In welchem fich wicht nur die ſaͤmmtlichen Glaͤu ⸗ 
"Biger, fondern abch die Kaufsliebpaber auf hiefigen Laud⸗ 
gerichts⸗ Loeale einzufinden , and legtere Den Zuſchlag der 
Erecntiongörbhung gemäß zu gemärtigam haben. Culm⸗ 
bad, den 5. Jant 1816. 
Lonigliches Landgerichts 
Gareit. 





Es mied: Hiermit bekannt gemacht, daß der Ef 


. gemacht wird, Aechenlamlz, am zz. Yan 
1816. 


Ert, Landrichter. 





Der dem Conrad Beflekn ju Weiden geßärige, 
zum Rittergut Dannderf lehendare halbe Hof if zwar 
fon einigemahl dem Öffentlichen Verkauf anggefegt, bie 
Vdt aber noch mit feinem annehmlichen Sebot belegt 
wörben. Es wird daher ein nodmapliger Verlaufetern 
wir auf Dienſtag dem 9. Jull d. F. angefetzt und Kaufs⸗ 
laftigt werden aufgefürdert, an diefem Tage in Weiden 
jr ſeſche inen ihre Gebote zır Protocol zu geben und 
VE Hinfchlags zu gemärtigen. Danndorf, am Li. 
Hunt 1856. N 

Königlich Baieriſches Frelherrlich KAnßberglſches 

VPatrimonialgericht. 


Die im Revler Caſendorf und Sanspareil vorham 
dene Eichenlohriuden, beſtehend In 14 Klafter, wird 
am Sonnabend dem 22. Junl in loco Sanepareil Vor⸗ 
mittag meiſtbletend verkauft, wozu Kaufsliebhaber hier 
nit eingeladen werden. Balteuth, den 74. Juni 1816. 

Koͤniglich u Forſtamt. 








De fi Im dem zum öffentlichen Verkauf der dem 
Braͤumelſter Ambroſius Zehriſchen Melicten 
dabise zugehörigen Immobillen, beſtehend in einem 


wirth Johann Heinrich Kern zw Kirchleuß une Wohnhauſe Nro. 532 anf den Berg, mit dem dinter 
deſſen Berlobte Eva Eunigunde Ruppredtans demfelben befiidlichen F Jauchert Feld und 4 Tagmerf 
Mictsberg wegen Minderjaͤhrigkeit der Letztern bet Dem Gemeindetheil vom Miünfler am 28. d. M. augeſtande⸗ 
am 23. Fobruar I. J. errichteten Ehensetrag: die im den nen Ikitaions Termin kein annehmiicher Käufer gemel⸗ 
"gormaligen Fuͤrſtenthum Baireuth nad) allgemeln geltens Der hat, fo merden auf den Untrag des Vormundes 
de Bütergenwinfchaft unter ſich auggefrploflen haben. ‘Ber Ziehrifhen minderjährigen Kinder diefe Grund» 
Ailbach, Den 20, War 7616. . * Rüde anderweit hiermit ausgebochen, und Bietungs⸗ 
Sänigiies Landgericht termin auf deu 27. Juli curr. Vormittags 9 Uhr vor 

Gareis. se al Neſigen Koͤnigl. Landgericht anberaumt. Es wird 

Mr .  fokhes und daß gedachte Grumndilücde nach der dason 
"Dee Bauersmarn und Ausdingler Hohann Lang " änigerommenen Tape, melde In der Regiſtratur singe 
yon R:udorf ein Witwer und die Witiwe Ur fulfa Eon» * fehen werden, nach Abzug der Abgaben anf 1382 fi. 
werin von Weiſeuſtadt haben in dem am 7. Juni har 363 fr. vheink gemüsdigt morden, den Kaufeluſtigen 
eneicpieren gerichtlichen -Ehenerteng: bie lanbesüblihe bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bietungs⸗ 
Eut ergemenſchaft unter einander ausgeſchloſſen, web. termin, welcher peremtociſch iſt, das Grumdflüc dem 
qs den beſehenden Geſetzen gemäs hiermit oͤſfentllch Woiſtbietenden mit Genchwigung des Intereffenten*ohn 








en | 


fehltar ? uno. euf die etwa nachher einfemr 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. Der 
sretung Hof, am 6. Junf 1826. n 2 
Loniglich Baler. Laudgericht. 
Engelhardt, 





Vom umntergeichneten Landgerichte <wnrde gegen 
Martin Motltor bahier der Coneurs erkannt. Es 
erden daher alte Ereditoren deſſelben bei Vermeidung 
der fie fonfh tecffenden Praͤludize aufgefordert, Ifte vich 
Kiyen oder auch nur eimgebildeten Rede im nachſtehen · 
den Edictstaͤgen geltend zu machen, als Freltag deu 
2. Jali ad lquidendum Montag den 5. Auguſt ad 
axcipiendunz Donnerstag deu 5. Eeptember ad conglur 
dendum. Zugleich werden wiederholt des Gantierers 
fämiliche Mobilten und Imobilien, worüber der Fürs 
garme iſter Grohe täglich die näihige Uufflärung gebe 
‚wird, und zwar legtere mir ven Feuͤchten om Montag 


Den 8. Julk vberſteichen. Beſchloſſen Scheßlitz am Ir, 
Mat. 1810. 
Königlies Landgericht. 
Graf von Lerchenfeld. 





Kir Lichtmeß 7827 geht Die bie herige Pachtzeit dei 
Deeums· Occonomleguta, Lelmertshof genannt, zu Ens 
De, und es wird daher pr einer neuen Obihrigen Verpach · 
fung dieſes Deconomieguts Strichtermiu auf den 9- Fur 
n l. J. feſtgeſetzt, worw faͤmmtliche Pachtliebhaber eins’ 
geladen werden. Der Strich ſeldſt vitd in dem Geſqhaͤfts⸗ 
bocale unterjeichneter Mminiſtration in Gamberg, im 
. Eteinwege Neo. 1007 abgehalten, auch werden dann 
„bie nähern auf dieſe Vergachtung Bezug habende Tedingp 
alffe befaune gemacht, und wird elnſtweilen bemerlt und 
verehrt ſich von felbit, daß die Pachtluſtige über ifre , 
Vermodgensumſtaͤnde und Zahlungsfähigfeit durch gericht⸗ 
Uche Zengniſſe ſich auszuweiſen haben, wenn ſolche zum 
Sirich gelaſſen werden wollen. — 
Beſchrelbung des Oeceenomtegute 
Leimerts hoft. 


Der keimertshof liegt 3 Stunden von Bamberg und ; 


> Stunde vor dem Staͤdtchen Schrälig, dem Sige Kir 
niglichen Laudgerichts gleichen, Namens im einer ange 
uchmen Gegend, und gewaͤhrt daher ſowohl wegen fels 
ner guten und nahen kage an der Stadt Bamberg al& 
feinen. geringen Entfernung von der Enmmerjfiraffe: Dem 


* 


Pächter (dom In dlefer und In verſchiedenen andern Hins 
Fichten manche Vortheile. Diefes- beträchtliche Deconor 
miegut reſp· deſſen fämmeliche Gebäude ferner 
ganz von einer Mauer umſchloſſen, und es enrhält 
folgende Gebäudstheiler 1) eim Schlofi, 2) ein vorder 
res, 3) ein hinteres Bauern» oder Paͤchtershaus, 4) 
eine Taylöhners. und 5) eine Schaͤferswohuuug, 6) einige 
Schaafſtallumgen, 7) einige Biehftaßungen, 8) «eine 
Schanffgzuer, eine Getraidifdeuern unter einem Dache/ 
zo) ein Backhaus u. di g. 27) einen großen Brouuen, 
welche fümmelthe Gebäude einem ſeht beträchtlichen mis 
einem gemauerten Teiche verſehenen zur Dxconomle ers 
fordertichen Höfraum ein ſchlie ſen. Dies gehören noch 
an Grundſtuͤcken 2) 1268 Tagwert Feld, b) 614 Tag 
mes Wiefen, c) ein betroͤchtlicher Obſtgarten, und 
.d) dag Schaafhurrecht, weiches bieder allen am 300 f- 
am die Wächter überlaffen war, und wieder mit überlafr 
fen werden wird. Mit einem Worte dieſes Oeconomie⸗ 
got verehriget ale Vortheile zur Fuͤhrung einer detraͤcht · 
fichen OQeconomie in fh, uno einem Oecouemen biethet 
alles Hund zur Ausführung feiner wirthſchaftlichen Pläs 
ne, Strich und Pachtluſilge Finnen übrigens jeden Tag 
das Meconemiegut keiniersebofmis alien feinen Eins und 
Zugebdrungen unter Zuziehnng des Gäwranffchers Fröhs 
lich zır Hohenguͤsbach eia Viertel Stunde von dem Leie⸗ 
mertshof entfernt, einſehen, und ſodaun am beſtimmten 
Strichtage dahter ihre Padtangebothe zu Protocolk 
duſſern, mit dem Beifugen, Daß der Hinſchlag am naͤm⸗ 
lichen Tage vorbet aͤlilich hoͤchſter Genehmigung gefchchen, 
und darm fein ferneres Auf doet Nachgebeth bey der Mir 
minifiwitkon mehe angenommen werde, Bamberg, Dem 
9. Juni 1820. 
Königlich Baieriſche befondere Erifmnge: Admimifrasien 
2. For Cultus und Untersihe, 
PER Ho lifelder. 


Der von Georg Adam Hanf zu Weiden befeſ⸗ 
fene, yunı Rittergut Danndorf zinsiehmbare halde Hofe 
In einem Wohnhaus, Stadel und 25 Tagwerk Landes 
beſte hend und für 5400 fl. theint. taxirt, fol aus Auf 


tras dee Königlichen kant gerichts Weismain wegen einer 


aussellagten Schuld: dem öffentlichen Verkauf ausgefege 
werdem. Da dien en Termin: anf Dienfag: den 9. Julk 
dv. I. Vormittags angeſetzt it. fo werden Kaufsuſtige 


geladen, an dieſem Tage ſich im Weiden sinyafnbeny 
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ihre Gebote zu Protocol! zu geden und des Hinſchlags 
nach Borfc tie ver Cxecutlons « Ordnung zu getwärtigen, 
Danndorf, an ır. Juni 1816. 
Königlich Bairrifches Feriperrlih Kuͤnßbergiſches 
Parrimonialgerigt. ; 





! Da fich der des Raubmords angeſchuldigte Slöhere- 
Knecht Sebaſtian Fang von Vireth anf die unter 
dem 13. Febr. l. J. ergangene kLadunginnethalb Der ges 


fesligen Se von 3 Monaten nicht geſtelt hat, ſo witd 


d e jor Stellung und Vrrantwortung auf die wider 
ba vorliegende Auſchuldigung unter Segurg eines aber 
maligen 3»monatliden Termine und jmwar unter Der 


Verwarnung votgeladen, daß nach Verlauf Diefes eu 


mins wider ihn als einen Uugehorfamem, den Bsjeppn 
armäß, verfahren werden wird, Burgedrach am 31. 


Mal 1816. 
Koͤnigliches Landg richt. 





Da der Unterthan Johann Liebert von Unten 
harns bach den Kaufſchilling für Den aus der Joharn 
Krönerifichen Coucursmaſſe zu Unterharnedach eritandenen 
halorn Hof den gefrgten Kanfsbediagungen oh ageachtet 
nicht berichtigt hat, fo wird, Dem angedrohten Prajubis 
je armäß, gedachter halbe Hof, beſtehend aus eihem 
Wohuhauſe, Stadel, Hofraum, 2 Baumgärılein, 12 
Morgen Feld und 34 Tagwert Wiefen, hiemit Dem ans 
dermeiten Öffentlichen Verlaufe ausgelegt, und Strid« 
tagsfahet in loco ſunterhane bach auf deu 28. Juni l. J. 
beytelt. Kaufsliebhaber haben fi am gedachtea Tage 
daſelbſt einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, 
und nach Maasgabe der Executionsordnung den Zuſchlag 
ju gewaͤrtigen. Vurgebrach, am 8. Juni 1816, 


von der Pfordten, Landgerichts-Aſſeſſor. 


Da anf Anſuchcen des Faufmanns Conrad de Joos 
zu Schaffhaußen der in der Rennbahn Dapier belegene 


 Barten des Kaufmanns Samuel Friedrich Edaten * 


dahier nebſt Zubehoͤtungen an den Meiftbfesenderr dffent⸗ 
lich verkauft werden fol, und der Bletungstermn auf 
den 6. Auguſt eurr. Bormittags 9, Uhr auf dem hiefigen 
Königl. Landgericht angefegt werden; fo wird ſolches, 
und daß gedachter Garten nad dir daven apfgenommes 
wen Tape; melde im der Regiſtratut eingefdpen werden 


Koͤnlgliches kandgericht. ae 


fann , auf 690 fl. rhelul. gewuͤrdiget worden, den Paufı 
luſtigen bekangt gemacht, mir der Nachticht, daß im 


Bietungstermin, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 


Rd dem Meiſtbietenden nach der Verordnung vom 26, 
Auguft 1805 zugefchlagen und anf die etwa nachher ein« 


‚ fommenden Gebote nicht weiter geachtet werden fole, 


Hof, den 5, Juni 1816, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





‚Da Andreas Friedmann ju Merfendorf 
tegen das Ganterfennting tom z. pubfleirtam ıten v.D, 


Sie Berufung nicht ergeiff, fo beſgritt Daffelbe Die 
Rechtoltaft. 


Dem zu folge werden alle Diejenigen, wel⸗ 
de an den genannten Gemeinfchuldner eine Forderung 
geltend machen koͤnden, vorgeladen, an den beſtimmten 
Edictstagen, uemlich 1) Dienſtag den 9. Juli ad pro» 
ducendum et liquidandum 2) Freltag am 9. Auguft 
ad excipiendum 3) Montag den 9. September ad 
replicandum er concludendum entweder eigens oder 


dur Bedollwaͤchtigte Stellvertreter bei Vermeidung der- 


befannten Rechtsgachtheile zu erfcheinen. Zegleich 
werden am Freitag den 12. Juli die Grundſtoͤcke des 
Gautlerers oͤffentlich verſtricen, worüber der Diſtricts⸗ 
ſchalthels zu Merkendorf die noͤthlge Aufklaͤrung ſtuͤnd⸗ 
lich geben wird. Dectetum Scheßlitz am 31. Mär 
1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf von Lerchenfeld. 





Das der hleſigen Stadtgemeinde lehenbare Haus 
des Burgers und Wagnermeiſters Paul Berg dahier 
wird wegen einer ausgeklagten and auf Execution ber 
rubenden Schuldfe detung hiemit dem Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt und zu deſſen Steigerung Termin anf Den des 29, 
Juli I. J. anberaumt. Werfmain, am 11. Juni 1816. 

Koͤnigliches Fandgerichr, . 
Leo. 





Freltags, den 28. Juni, Vorwittags um ro Uhr 
werden zu Folge Verordnung der Königlichen Flnanz Ad⸗ 
miniſtration des pormaligen Fürtenrhums Baireurh vom 
zten dies Die auf Abflerben des Johann Adam Sol⸗ 
ger zu Poppenteuth allergnaͤdigſter Herrſchaft heimgefalle⸗ 
nen Mannlehen bei hieſigem Rentamte als frcies Eizeatpum 
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auf boͤchſte Genehmigung an die Meiftbietenden derfauft. 
Cie beſtehen in 1) 3 Tagrerf Feld, Wieſen und Wald an 
einem Erich ohnweit Schoͤlas am Küchſteig von da 
nach Müncjberg, und 2, 3 Tagmerf Wirfen an einem 
Stuͤck mit 2 Teichen In der Pulſchnitz Lohe oderhalb 
Poppenreuth gegen Schoͤdlae. Kaufsiuftige werden eins 
geluden, fi an diefem Tag im biefigen Rentamt: Haufe 
einzufinden, Mündberg, den a2. Juni 1816, 
. Koͤnigliches Rentamt. 
Ernſt. 





Am künftigen Dienſtag den z5ten d. W. und die 
folgenden Tage, wird ‚die zweite Hälfte Zins + Grund- 
und Gewerb- danı Familienflewer anf das laufende Bis 
nanzjahr 7845 von Der biefigen Eradt, nach derfelben 
Norm, als im vorigen Jahr, eingenommen, weichen, 
unter Der Bemerfang, hier im allgemeinen befannt ge. 
macht wird, daß die Ainfage in jedem Haus noch bes 
ſonders geſchieht um» jeder Hauscigenthümer verbunden 
it, feinen Mierbelenten die nöthige Eröffnung hlevon zw 
maden, Baiteuth, am 14. Juni 1816, 

Königlihes Rent: Amt, 
». Geiger, 

Auf allerhoͤchſte Weiſung des Koniglichen General, 
Eommiffariats des Mainfreifes wird auf Donnerkag den 
»8. Juli Vormittags 9 Uhr das der Gemeinde Scheß⸗ 
lig gehörige vormalige Stadtſchreibers s Haus ſamt Gars 
ten und Zugebör, dann das Stadiknechts Haus fanmt 
der untern Malzpdsre nah der Commumal s Berfaufss 
Medalltaͤt des Negierungeblatis de 1808 durch Affen 
liten Verſtrich dem Berfanfe mir Norbebalt der allers 
höch ſten Genehmigang ausgefegt, Scheßlitz, den 10, 
Juui 1816. 

Koͤnigliches Landgerlcht. J 
bu .. if 
Mehfner, Landgerichts Aſſeſſor. 

Am 27ten d. M. werden bei dem unterzeichneten 
Rentamte 12 Faͤhchen Schmalz, a 20 Maas, mit Ver—⸗ 
behalt boͤchſter Genehmigung meiſtdietend verkauft. 
Kaufsluſtige werder eingeladen, ſich Vormittags 10 
Une in dem Geſchaͤſts Locale deſſelden einzufinden, Peg⸗ 
nitz, am 15. Juni 1816. 

"Königlich Baieriſches Rentamt. 


Der zum Verkauf des, von Georg Adam Raub 
zu Weiden beſeſſernen halben Hofs auf den 9. Juli d. J. 
angeſetzt geweſene Termin wird hiermit wieder anfgches 
ben. Dannderf, am 15. Juni 1816 

Königlich Baieriſches Freihertlich Kuͤnßbergiſches 

Patrimonlalgericht. 








aa Habhaftwerdang einer gegen Conrad Kreu—⸗ 


ger zu Seidwitz fon laͤngſt auegellagten Forderung 
wird in Etmarglung anderer Executlons «Object deffen 
Trüpfbaus afda, beſtehend aus 2 Wohnftuben, einer 
Kammer, Kuͤche und Erali nebft einem dabei befinds 


Upeır Grass und Hansgarten dım öffentlichen Verkaufe. 


ausheſetzt end Dierungs s Termin auf Montag den 5, 


Auguſt 1816 im kandgerichts + Locale anberaumt, wobei 


Kaufsliebfaber cinwelsden werden, Der Hinigiag ges 
ſchleht, der Executions⸗Orbnung gemäß, mi: dem 
Glockenſchlag 12 Up, Schnabelwaid, am 18. Mal 
1816, — 
Koͤnigliches Lardgericht Pegnitz. 

Naͤgels bach. 





Wögentlige Unjeige der Preife 
von dem zum Verkauf hieher eingebraddten Getraibe. 
Bom 10. big 15. Juni 1876. 


Der Schaͤffel Waljen Korn Gerſte Haben, 

Pie Am Am hm fi. ir 
böhfte »..27 — 17 15 10 30 712 
mittlere . .. 25 30 16 42 934 6 — 
niedrige .. 24 — 16 — 9 — 330 


Baiteuth, den 16. Juni 1816, 
Königiihes Polizei» Commiffartat, 
2, Lutzeuberger. 
Damberger Marftgerreidpreig. 
F den 8. Auni 1816. 
Rheinische Waͤhrung 


MR, Korm,., ber Schaͤffel I 0 gr 75 um 
Weitzen — 1 do | 21 I 
Berlt — — 34.4 9 |30 
Sauber — — IH 304 s 130 


Königlihes Policel · Commi ſſariat Vamdergz . 
» Rüdiger, 
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Nebweitung 
Über das auf den Marks gebrachte Gerralde mit 
Vemerfung der Preiſe 


—t — 


Bamberger Marktaetreidpreik. 
den 15. Juni 1816. 














v 4 Kamen auf Preife 
Rprinife Getralde Ars J den Markt. von I bi 
wor‘ Paat Diege | R-IErrpf-] Medtreinteh 
. 1 fe. | gen. pro Mepen.- 4 











—— f | fr. \ 
Koen, der Schäfel + 4 Kruse — * 
Meigen — — * ⸗ 21,7 + 3 Fr i 
s . — 
s , 


a 0 .r — 
222 2 4 


— 131* 


— 


— — 


Au 


Buale — — 1 9 


deter ⸗ — daee 


gonigliches Policel / Commiſſatiat BambergenGi 
v. Ruͤdiger. if 


XExtrahirt Hof, den 13. Juni 1819. ; 
Königlich Baieriſches Policel-Eommiffarlat, - 
Schubett. 


J ⸗ J 


Nicht Amtliche Artikel. 





Unter zeichneter macht bekannt daß Staate⸗ Obligationen 
ſeder Ars, auch andere Staats· Papiere die im oͤffentlichen 
BVertehr laufen, befonders aber Königliche Baierifche Oblis 
gationen, ſowohl Hypothekar⸗ Band: oder Central⸗ Anlehen, 
als verzinsliche und unverzinsliche Sosterie» Loofe, wie auch 
@eeligmänifce, und Lit. D. x. bei mir nad dem befimögr 
lichſten Cours umgefegt werden koͤnnen. Auch erbiete ich 
mich, die Einziehung der Zinn von fremden Staats⸗Obli⸗ 
gatienen gegen billige Provifen zu beforgen. Briefe mis 
dergleichen Aufirägen erbitte ich mir Portofrei. VBalreuth, 


den uni 1816. 
93 Wich, Taxator. Miro. 388, 





Aufforderung an die Zudthausverwäls 
ter Bifhoffildben Glänbigen 
Diejenigen Perfonen, melde an das Nachlaßber⸗ 
mögen des verlorbenen Zuchthausverwalters Biſchoff 
zu St. Georgen noch Anſpruͤche zu madjtıt haben, wer⸗ 
den von den Erben bes Deſuncti aufgefordert, binnen 
6 Wochen die Liquidation ihrer rechtmaͤſtgen  Borderums 
gen bei dem Königlichen Foeftmeifter Mofer als Miterbs⸗ 
Antereffent, einzureichen. 





In Nro. 277. auf dem Schlofplag iR eln kogle zu 
vermethen; es deſteht in 4 Zimmer, Schlaf / Kabinet, 


⸗— —— * 


Holzſchlicht neh Keller, auch Mitgebrauch dee Waßkeſ⸗ 
ſel, einem verſperrten Bang nebſt einem Gang zum M 
gebrauch. 


Am zöten d. Monats wurde ein Tobacksſack vom 
blauen Perlen geſtrickt, mit einigen Decorationen, von ⸗ 
Bairenth aus nach der Eremitage derlohren. Der redliche 
Binder wird erſucht, denſelben gegen eine auſehnliche 
Erkenntlichkelt dem Eigenthuͤmer zu reſtituiren / and fols 
chen in dem Gaftfofe zur Sonne ju deponiren. 


u“ 


Huf erfte Hppothef find 1000 fl. rheinlſch and 
ti ausjuleihen, das Nähere ift bei dem Schneidermeis 
1 un ju erfahren. Baireuth, den 17. Juni 
1816. 








nr Den Zoͤglingen der Ober / und Unterprimärclaffe der 
Studlenanſtalt zu Baireuth, die mich in meluer bes 
drängten Lage mit einem Beitrag von 18 fl. rh. zu ums 
terſtuͤzen Die Guͤte Hatten , bejemge Ich hiemit deren Ems 
pfang und ;juglei meinen innigſten Dank. Defluben, 
den 11. Juni 1816, 
Johann Trautuer. 
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⸗ Breiten 
vBorenh⸗ dem ‚20. uni 1816. 


Ametihe: Arsitel 





Balreuch, den 13. Junt 1816. . 
Am Namen Seiner Mardftät Des Königs. 

Durch di: Ber gung des Decharis und Pfarrers zu 
Vols dac Johann Bockelt auf die Pfarrel Staffelſten iſt 
die Partei Volsbach erledigt worden, . 

Tleſe Pfarrei liegt In der Didces Bamberg dem De 
kanate Gdsmeinfteln, und im Bezirke des Landgerichts 
Heufeld, ‚tie Seitenzahl diefer Pfartei beläuft ſich anf 
757 in einem Umfreid von 143 Stunden, dem Pfarrer 
If fein Hälfspriefter beigegeben,. auch find feine Fllial⸗ 
kirchen mis der Pfuries worbundra, ver Crirag der ſelben 
berechnet ſich an Geld und Naturalien auf 539 fl, cheint. 

Die Eompetenten um diefe Pfarrei Haben fi mit der 
Horfchriftsmäßigen Zeugniffen binnen 14 Tagen bei der 
unterzeichneten Stelle zu melden, 

dalgl. General : Commiffariat ‚des Mainkreifee, 
Greiherr dv, Melden, 
Die Erledigung der Pfarrei 


Pelcheq. teren. Selomank. 





Die auerhoͤchſtauge ordnere —8 der Squige⸗ 
Sülfen, Schulprobiſoren und derjenigen UnterfQußebrer, : 


melde noch keine definitive Anftelung haben, beginnt 


für das Jahr 1816 mılt dem 5. Auguſt. 

Die Pruͤfungspflichtigen haben im folgender Ord⸗ 
nung zu erſcheinen. 

Am 5. Auguſt, die aus den Landgerichten Bamberg 
1. u. Burgebrach und Ebermannſtadt; 

Am 6, Auguft, die aus den Bandgerichten Scheßlitz/ 
Öchlah, Höteufels, Kronach und Lauenfein, 

Ym g. Auguſt, Die ans den Landgesichten Potten⸗ 


trrıh, 


Da HyTaenz 


ſtein —ãù Y æ Teuſchnit Welsmaln und Wei⸗ 
(denen, i 

Am 8. 9. und ro. Augufl; Die Aug den dem Maine 
freife nen zugetbeilten Laudgerichten Oberpfählfgen und 
Balreuthiſchen Antbeils. 

Die Prüfung fängt an Jedem Tage frub aubı 8 U 
an. 

Zugleich mi:d bemerkt, daß jeder Prüfungspflichtige 
vowohl von dem einſchlagigen Eandgerichte als ven feiner 
tocalfchulinfpection Die vorfhrifrimäßigen Zeugniſſe uͤber 
fein Berragen im aflgemeinen, -insbefondere aber über 
feine Verwendung im Schulfache der Königlichen Prüs 
fungs⸗Tommiſſton Im Schullehrer⸗Semlyar dahier vers 
flegelt zu uͤbergeben habe, auch wird zur abermaligen 
Warnung aller Fahrlaͤßigen auf die Ars. 65 vom 24. 
Jullus 1811 und Nro. 94 vom 20. October 1812 des 
Kreis⸗Intell igenzblattes enthaltenen hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fungen aufmerffam gemacht: daß feiner der oben ges 
nannten Lehrer; ohne ſich der vorgeſchrlebenen Concurs⸗ 
VPruͤfung unterzogen zu haben, je zu einem Schuldienſte 
gelangen kann, und wer Immer in oben genannter Pads 
fung eine Unwiſſenheit in den neueflen auf ‚fein Aut 
unmittelbar, fish begichenden Schulverordnungen verraͤch/ 
ohne weitere wieder zuruͤckgewieſen werden fol, Bay 
‚ berg, den 16. Jımi:s 1816. 

Jufpgetozat des — 





Baitenrg, ven 18. Uptil.rgrs, 
Von dem Königlig Saterifgen Stade 

fi geriht Balreuth ; 
wid Conrad Hoffmann ledigen Standes, ein 
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Maſttant don Droffenfeld, melden mit Bauernſtecken 
handelt, und der Thpeilnahme an einım Diebitapl vew 
dachtig, melcher beh feinen oorgehabten, Verhaftung ent · 
flohen iſt, da er auf die erſte dffentlige Vorladung vor 
dleſigen Stadtgericht nicht erſchlenen; hiemit zum jwel- 
tenmal zur Gerichtsſtellung Innerhalb 3 Monaten mit 
der Warnung aufgefordert, daß nah Berlauf N 
gefegten meitern 3 monatlichen Termins wider pn ‚a! 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde Derfapte 
werden. N 
Schweijer. —— 
v. Winterbach. 





Balreuth, amı2. Yunt 1816. = 
hen dem Königliden Stadtgeri@te,,,, 
Bairentb 
wird hlerdurch befannt gemacht , daß über den Radlaf 
Des dahier derſtorbenen Hofpitals Pfruͤndners Adolf 
Burtel dee erdſchaftliche Elquidationg-Proceh eröffnet 
worden iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Nehtegrund an denfelben etwas zu 
fordern haben , aufgefordert, ihre Forderungen in bem 
auf den 26. Auguſt c. Dormittags 9 Uhr angeiegten 
&iquidarlong « Termine anzwjeigen und Die Beweismittel 
Berfelden anzugeben, miprigenfaßs der Ausdkibende Das 
mit an dasjenige verwiefen merben foll, mad nad Be⸗ 
friedigung Der ſich aumeldenden Glaͤubiger Äbrig bleiben 
wird, 
Schwelzer. 
von Winterbach 





Mod dem Antrag der Gläubiger werden dachß dond⸗ 
Grnndflüste des Stadrwaldförkers und Snbmag eve 
meifters Riten dabier nämlich 12 Tagwer lo, das 
Eitinaersfeld Tax 320 fl. 4 Tagmerf Seld,.dus Rinde 
Börde Tor 200 fl. 18 Tagwert Feld, der Jabersader 
Tax 320 fl. 3 Tagwerk Feld bei der Bechermüile Tape 
710 fl. ı Tagwerk Wiefe bei der Hofmitie Tor 200 fl. 
A Fagwert Wiefe In der Pulihnig Zar 300 fl. zum bis 
fer:lihen Verlauf ausgeſtellt und Kaufs luſtigen ketannt 
zemacht, daß zum Verkauf ſelbſt Termn anf den 11, 
Yuli curr. Vormittag 9 Uhr anberaums morden if, Je 
dınıfelben haben fie Daher bei biefigem Lardgericht zu er⸗ 


ſqeinen und ihre Gebdte zu Protocol zu geben, der 


Melſthletende aber zu gewärtigen daf-ı md 

ten Grundſtuͤcke unter den gefeglichen 2 * 

geſchlagen werden. 
Königlihes Landgericht, 





Es wird Hiermit befanns gemacht, daß am Freitag 
den 28ſten dieſes Monats Bormittags 10 Uhr in dem 
Hofe des Koͤnlgl. Landgerichts: Gebäudes dahier ein Rute 
terpferd, welches gegen 9 Jahre alt, 16 Kauft und ein 
ge 300 gros IR, von Forbe ein Eommerrapp an die 
Meiftdierenden gegen glei baare Bezahlung verkauft wer⸗ 


dei. joh, Baireuth, den 15. Juni 1816. 
an Konigl. Landgericht. 
Meyer. 





Daß der Bauer Johann Heinrich Einfle—⸗ 
dal und deſſen Ehefrau Anna Wargareida gu 
bofene Dietzjel von Carlsgruͤn bie jwiſchen ihnen hide 
ber ſtatt gefundene allgemeine Gütergemeinihaft in As 
ſehung derjenigen Schulden, melde der Bauer Einfiedel 
für die Zufunft contrabiren foßte, durch den am 28. 
Mai gerichtlich errichteten Vertrag aus geſchloſſen haben, 
wird zu jedermanns Wiffenihaft bieburd Öffentlich bes 
fannı gemacht. Naila, ven 12, Juni 1816, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Nürnberger, 





Auf Antrag eined Sonothefargläubiges fon dad dem 


Bauer Caſpar Küäfner zw Mltenfünsberg gehdrige 


Edldenguth öffentlich verfleigert werden. Mach dem in 
der Regiſtratut des hiefigen Königlichen Landgerichts zur 


Einſicht vorliegende Taxationsprotokoll belehrt Daffeloe 1) 


an Gebäudenss) In einem ganz mafficen Wohn 

Mlin einem Stadel, c) in einem Bodofen = ann 
fgadiden Schindeldach, 2) an liegenden Gründen, die 
erh Sut gehören: #) im einem 14 Tagwerk Feld⸗ der 
Gradsiiter Zter Klaffe, b) 13 Tagwerk Feld der Kalch⸗ 
acer, in 2 Erden gter Elaffe, €) 2 Tagwerk der Erüs 
big zter Claſſe, d) 4 Tagwerk das HöNenäderlein, Iter 
Elaffe, e) 4 Tagwerk die 9 Traufäderliin, Zter Claſſe, 
f) 14 Tagwert der Baumgarten, Zten Claſſe g) 4 Tags 
wert Wiefes, Das Scheubeflecklein, Zter Cafe, h) J 
Tagwert Biefen, Das Obuflecklein/ zier Kiefer ) 14 
Tagwert die Hageureuth, Iter Claſſe, k) 24 Tagwerk 


Münchberg, den 8. Jumi 1816. 
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die Brunnwvieſe, 2ter und gter Elaffe, I) +} Tagwerf 
das Hünflelein, Zter Elaffe, an walzenden Grund ſtuͤk⸗ 
fen: a) 13 Tagwerk der hintere Pauſchenacker, gter Claſ⸗ 
fe; b) 15 Tagwerk der mittlere Pauſchenacker, Zter 
Elaffe, c) 4 Tagwerk Oedung, d) 4 Tagwerk der ums 
tere Pauſchenacker/ 3ter Claſſe, ©) & Tagwerf der von 
dere Pauſchenacker, ter Elaffe, f) + Tagwerk das Chun 
pfenäderlein, ater Claſſe, g) ı Tagwerk Feld der Aids, 
ader, ater Elaffe. Saͤmmtliche Reahtäten find mit Bes 
ruͤckſichtigung der darauf haftenden jährlichen Abgaben 
auf die Summe von Zwei taufend ein hundert un, Pr 
und dreiſig Gulden gewoͤrdiget worden. Zu deren Ver⸗ 
ſteigerung iR Tagesfahet auf den 2. Geptember curr. 
‚Vormittag 9 Uhr, und zwar nad) Antrag des Extrahen⸗ 
gen, im Pofthaus zu Ereufien anberaumt. Zahlungs 
und befigmäfige Kaufsliebhaber werden hlezu mit dem 
Anfügen eingeladen, daß der Hinfchlag nach Vorſchrift 
der Gefege zu gewärtigen if. Schnabelwaid, am 20, 
Mai 1816. ' 
Königliches Landgericht Pegnltz. 
Naͤgelsbach. 


Dle Verpachtung der Freiherrlich von Kuͤnsberglſchen 
Schloßguͤter zu Nagel und Moͤnchsfeld, welche mit 
Lichtmes 1816 zu Ende läuft fol von da an auf weitere 
„ Blen oder mehrere Jahre wiederholt werden. Es wird 
zu dieſem Behufe Strichstermin ») für den Hof zu Ragel 
auf Montag den 122. Auguſt curr., 2) für den Hof zu 
Möndefeld auf Dienftag den 6, Auguſt surr. anberaumet 
und Pachtllebhader mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
der Meifbietende den Hinfchlag vorbehaltlich der herr⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung erwarten die näperm Bedings 
niffe aber, fo wie die Pachtgebaͤude, Grund + und, In⸗ 
ventarien ⸗ Städte vor Dem unterzeichneten Amte eingefshen 
werden fönnen, Dberlangenfadt, den 18. Juni,282% 

‘ «Sreiperelich von Künsbergifge Amtsverwaltung«. 
z ; rauth. — 








Johann Beler Liarzer Schwarzer zu Stein⸗ 
wleſen Hat fein Vermdͤdnr feine Glaͤubiger abgetreten. 
Es werden bafer alle und jede, welche einen Anſpruch 
"von irgend einer Art gegen den Schuldner machen zu Füns 
nen glauben, hleher zur kiquidatlon ihrer Forderungen 
worgeladen, du dem Ende wid Tagsfapıt anf den 16. 


Jull d. J. anf dem Königlichen Landgericht auberaumt 
bei welcher die fÄmmtlichen Gläubiger In Perfon oder ger 


" Hörig zu bevommächtigende Anmälte zu erſcheluen, ihre 


Forderungen unter der Strafe bon dem Concurſe ausge 
ſchloſſen zu werden, nicht nur anzubringen, fendern 
auch fämmtlihe Beweismittel jur Herfielung derſelben 
ui t und des alenfolfigen Vorzugs Rechts in reckt. 
Imre REM darlegen ju laffen. Zur Einbringung der 
agegeh ſtatffindenden Elureden, twird eine weltere 
Tagsfahrt anf dem 16. Auguſt l. J. und zum Beſchluß 
der Verhandlungen die endlige Tagsfahrt auf deu 16, 
Septeniber d. I jedesmal fräh 9 Uhr bei dem Koͤnigll⸗ 
en. Pest unter dem Rechtsnachtheil feſtgeſetz:, 
Edi gen, melde bei der 2ten und Iten Tagsfahrt 
nicht eisen, mit den für fie dabel treffenden Hands 
lungen auggefchloffen, und aus den Acten wie fie liegen, 
in Hinſicht der Liquiditaͤt ſowohl als der Priorität om 

kannt werden fol. Kronach, am 11. Juni 1816, 

Königliches Landgericht, 
Eondinger, 





Bum äffentlichen Auffiriche ber Bei dem unterzeichneten 
Königlihen Rentamte dabier noch in einigen ALuantitäten 
Korn und Haber beſtehenden Maturals Worrärhen iſt der 
27. Junt 1. J. anberaumt. Welches den Kaufliebhabern 
hierdurch zur Kenntniß bringer. Weiſcheufeld, den 24. Juni 


1816. | 
Das Königliche Rentamt.' 
L. Art. 





Alte diejenigen, welche in der Georg Leifänfls 
fen Debltſache zu Stemmenreuih ihre Forderungen im 
dem am 1. Juni d. I. angeltandenen Liquldationstermin 
hist Andemeldet Haben, werben anjegt Dom der gegen⸗ 
waͤrtig zur Verthellang kommenden Maffe, tie diemit 
geſchleht, ausgeſchloſſen. Schnabelwald, den 10. 
Juni 1816. 
Roͤnligl. Landgericht Pegnig. 

Naͤgelsbach. 


mh har 
Die Pihemeh 1817 geht die bisferige Pachtzelt des 
kyceums · Oeconomleguts, Leimertsfof genannt, zu Eus 
de, und es wird daher zu einer neuen Gjäpıigen Verpach - 
tung Diefed Deconemieguts Strichtermin auf den 9. Zus 
51. J. feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche Pachtliebhaber ein 


Li . 





Yur 
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geſaden werden, De | 
kocafe unterzeichneter Aominiftrorion in Bamberg, im 
Steiawege Neo. 1007: abgehalten, and; werben daun 
die nähern auf dieſe Verpachtung Bezug habende Bedinge 
wiffe Befanne gemacht, und wird eluſtweilen bemerkt und 


werftehe ſich vom ſeibſt, daß die Vachtluſtige über ihre 


Bermögensumftände und Zahlungsfaͤhlglelt Durch 

liepe Zeugniffe Ach auszumeifen Haben, wenn fo je 

Sirich gelaffen werden woln —. 5. 
Befchreibung des Desonsmiegute 
* geimerespef. | ,. 
Der Leimertshof Hegt 3 Gmunden vol Bamberg uhb 


3 


1 Stunde von dem Staͤdtchen Schehlitz, dem Eige Ks 
niglihen Landgerichts „gleichen Namens in einer, ange h 
uchmen Gegeud, und gewährt daher ſowohl wegen fels 


ner guten anb nahen Lage an ber Stadt Bamberg ald 


feiner geringen Entfernung von ber‘ Commerzväffe Dem . 


Pächter ſchon in- diefer und im verſchiedenen andern Hins 
fehten manche Vortheile. Dieſes betraͤchtliche Decono« 
miegut reſp. deſſen ſaͤmmtliche Gebäude find ferner 
ganz von einer Mauer umichloſſen, und es enthält 
folgende Gehäudstheile: 1) eim Schleß, 2) ein vorde⸗ 
u, 3) ein hinteres Bauern» oder Päctershaud, 4) 
eine Taglöhners- und 5) eine Schaͤferswohnung, 6)einige 


Schaeiſtalungen, 7) einige Viehſtallungen / 8) eine, 


Schaaſſcheuer, eine Getraldtſcheuern unter einem Dache / 
10) ein Backhaud u. d. g. 11) einen großen Bronnen 
weiche ſaͤmmtilche Gebäude einen fehr betraͤchtlichen mit 
‚einen gemauseten Teiche verfehenen jur Deconomie er⸗ 
forderlicen Hofraum einfältefen. Hiezu gehören ne 
eu Grundfücen: 3) 1263 Tagwerf Feld, b) 614 Tag 
wert Wleſen, c) ein 
a das. Schaafhutecht, 
- an die Pächter überlaffen war, und der 
fen merben mird, Mit einem Werte ha Deconamies 
gut vereiniger alle Vortheile jur Süprunf Imer detraͤcht · 
Iden Deconomie in ih, und einem Oels omen bierhet " 
alles Hand zur Ausführung 
we. Strich und Pachtluſtige 
Tas Oeconomiegut deimerts hoſ mit allen feinen Ein Und“ 
Zugehöruingen unter Zuzie hung des Goͤterauffehers Froͤh ⸗ 
Yih zu Hohenguebach ein Viertel Stunde vom Dem feis 
mertehof entfernt, ehnfehen, und fobann am befinumten 
Etricgtage Mahler Ihre Padsangebarpe im VLrotocoll 


welches bieher alleln um 300 fl. 
wieder mit uͤderlaſ⸗ 


betrährlicher Obſtgarten, und 


on 


feiner wirthfchatil den pia⸗ 
können übrige ideh Sag 


Der Sulch lelbſt vird Indem Geſchaͤtts Auffern, mit dem Veifügen, daß der Hinfcfag am nänis 


lichen Tage worbepälelich hoͤchſtet Genehmigung geichehen, 
und dann fein ferneres Auf oder Nachgeboth bey Der. Ad⸗ 
miniftarton mehr angenommen werde,  Bowberg, deu 
9. Junt 1816. 
Königlich, Baierifche befondere StiftungssNpminifiration _ 
u für Cultus und Unterricht 
Ho Afelder. 





Es wird hliermit bekannt gemacht, daß. der Gaf- 
wirth Johann Heinrich Lern zu Kirhleuf und 
deffen Berlgbte Eva Cunigunda Ruppreſcht aus 
Wiersberg wegen Minderjaͤhrigkeit Des Letztern bei dem 


"dm 23. Februar I. 3. exrichteten Ehevertrag die in dem 


vormaligen Fuͤrſtenthum Balreuth noch allgemein gelten⸗ 
de Guͤtergemeinſchaft unter fi ausgeſchloſſen ha 
Culmbach, den 20. Mai 1616. 
Konigliches Landgericht. 
Garels. 





Der Bauertmarnumd Ausdingler Johann fang 
don Neudorf ein Wittwer und Die Wittwe Ur fula od» 
nertn von Veifenſtadt haben in Dem am 7. Juni h, ai. 
errichteten gerichtlichen Ehevertrag die landesüblidpe 
‚Gättergemeinfchaft unter einander ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches den befiebenden Geſetzen 
beltannt gemacht wird, Kiechenlamitz, am 13. Junk 
1816. Per 
Königliches Landgericht allda. 

Ext, Landrichter. . 


— ⸗ 
Die im Revier Caſendorf und Sanspareil dorham⸗ 
dene Eichenlohriuden, beſtehend In 14 Klafter, wird 
am Sonnabend den 22. Juni in loco Sanspareil Vor⸗ 
F meiftbietend vertoufe wolu Kauftliebhader hiet⸗ 
ni geladen werben. Baireuth/ den 14. Juul 2826 


Königlich Baieriſches Forſtamt. 
62 Glas. 





De ſich bel der Verlaufs⸗Commiſſion der Frled rach 
edw iſch en Reolitaͤten zu Neuhaus Fein Käufer vorge⸗ 
ſunden hat, dagegen her disherige Paͤchter Jo haun 
Horſt vom dort das Auweſen gegen Bezahlung der bes 
kannten Sqhulden zw übernehmen erilärt has; To wich 


gemäs hiermit dien . - 
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died auf Verlangen aus dem Grund oͤffentlich befannt ges 
macht, daß bifannte und unbekannte Ereditoren ober 
Intereſſeuten auf Freitag den 12. Juli Hier zu erfdeh 
nen, und ihre rechtlichen Foderungen oder Einwendun⸗ 
gen um fo mehr torjubrimgen haben, ‘als auſſer deſſen 
fie mit denfelben aufgefhloffen und nicht mehr gehört 
werden, Eſchenbach, den 7: Juni 181% 
Königliches Landgericht. 


v m * 
Greger, Aſſe ſſor. 2 
RE dnin 


Das umterfertlgte Landgericht hat beſchloſſen den 
Schuldenſtand des verlebten biefigen Martiſchtelbers 
Qelnrich Simon mäher prüfen. Es werden daher 
alle diejenigen, melde an die Nachlaſſenſchaft des ers 


mwähnten Markefchreiberd Simon irgend eine Forbes - 


zung zu machen haben, ammit vorgeladen, ſolche am 
ır. SZult fruh 9 Uhr bei hieſigem Gerichte um fo zuver⸗ 
läffiger anzumelden, als auf die Nichterfheinemden feine 
Ruͤckſicht mehr bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
genommen werden wird. Burgebrah, am 4. Juni 


184 6. 
Kinlgliches Landgericht. 
von der Pſorden. 





Daß am 8. Juli Vormittags die hieſigen Magauln 
beſtͤnde von 4 Schaͤffel 1 Maͤs Haber, 8 Cent. 56 
Pfund Heu und 3 Cent. Stroh oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
dietenden verlauft werden, dient KRaufdliebhabesn zut 
Nachacht. Selb, am 14. Juni 1816. 

Koͤnigl. Landgericht. — 
». Reiche, 


‚19d 
—— Yan 





Wegen einer auf Erecution berußenden eändfor-. Fi 


aa nr 


re Dim . MYIZ, 
“nr 2 meet 


Handlohnbar, jaͤhrllch Ss Pf. Zinſen, '3) 3 Tagwerk 
Feld auf der Reuth gleichfals wie Neo. 1 Lehen: und 
Handlohnbar, jaͤhrlich 5 Pf. zinfend, 4).4 Tagmerf 
geld und Hoh auf der Reuth ebenfalls wie Neo. ı fü 
ben und Hardlohuber, jährlich #34 Er. zinfend, 5) ein 
Acer beim Wörth, Lehen⸗ und Handlohnbar wie Niro. 

„däbzlih 10 fr. zinfend, hiemlt dem äffentlichen Ber 
Dal 53 und hiezu Termin auf Dienſtag den 2. 


J 


Zun d. I. anberaumsr an welchem die Kaufellebhober 


bei dem biefigen Königlichen Landgerichte erſcheinen, die 


“ Raufsbedingniffe vernehmen und ihre Aufgebote zu Dr - " 


tocoM legen fönuen. Weismain, am 10. Junl 1810. 
; Konigliches Landgericht, 8* 


8 1 ri. Leo. 





Nach dem Antrag einer Realglaͤudigerin wird das 
den beiden Grbrüdern und Webermeiſtern Johanm, 
Beorg und Johann Chriffian Popp zu Culm⸗ 
bad jedem zur Hälfte zugehörige ſtadtlehenbare Wohn 


haus Rum. 792 dahier aufn Röfrenplag fammt dahlu ⸗ 


ter liegenden 4 Tagwerk Garten, meldes jufammen auf 
2050 Zhir. gewüärdiget, mit dem baranf gelegten Ber 
bot von 300 ff; rheinl. nochmalen zum äffentlichen Ber 
anf ausgeſtellt, und hiezu ein Bletungstermin auf dem 


- Dienflag den 9. Juli d. J. Vormittags um 20, Uhr an« 
geſetzt, Im welchen ſich nicht nur die ſaͤmmtlichen Glän- 


biger, fondern auch Die Kaufsliebhaber auf hiefigen Sands 
gerichts⸗Locale einzufinden, und legtere ben Zuſchlag Der 
Erecutlondordnung gemäß zu gewärtigen haben, Culm ⸗ 
bad, den 5. Juni 1836. 
Königliches Landgericht. 

Gareis. 


BT IE Wir 


DSar dem Conrad Beßlekn zu Meibmgehörige, 





derung gegen Mori; DA zu rRohrig werden deffen ,, sum Rittergut. Danudorf lehtubare halbe, Hof ift zwar 
nachſtehende Realitaͤten, aldr 1) eine bebaute Eölde ‚„shansinigemahl nem difentlichen Verkauf ausgeſetzt , bie 
u Röheig, beftchend in Haus, Stadel, Backoſen, # nu hek aber noch mis Feiriem aunehmlhchen Gebot belegt 
Tagwerk Garten und Wieſe, dem K. Aerar Lehen. und -. worden. Es wird daher ein nochmahliger Berkaufsters 
mit 10. Bulden Handlohnbar, wovon jährlih Ze Fr. min anf Dienflag den g. Juli d. 9. angefegt und Kaufs⸗ 
Sroßngeld und 12% fr. Erbjind gereicht wird, 2) ein luſtige werben aufgefordert, am Diefem Tage in Weiden 
Uder in dem Dürtenpölzlein- mie Mro, x Sehens und gi erfehehnen, ihre Gebote zu Protocol zu gehen und 
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det Hinſchlage ju gewärtigen. Danndorf, am 11. 


al 6. * 
* 34 Baleriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Vatrimonialgericht. 


—— 


Da fi in dem zum dffentligen Verkauf der den 
Eräaͤumeiſter Umbrofins Ziehr iſcheu⸗ Relicten 
dohler zugehörigen Immobilien, beſtehtud in’ »einem 
Wopnpaufe Nro. 552 auf dem Berg, mit dem hinter 
demfelben befindlichen 3 Jauchret Geld Lid 4 Tagmwerk 
Gemeinderheil dom Muͤnſter am 28. d, WR, augeſtande⸗ 
nen kLicitations ⸗ Termin fein annehmlicher Kaͤnfer gewel⸗ 
det hat, fo werden auf den Antrag des Bermuades 
dee Zieheifchen minderjährigen Kinder dieſe Stund⸗ 
ftäcfe andermeit hiermit ausgebothen, und Bietungs⸗ 
termin auf den 27. Jull curr. Vormittags 9 Uhr wor 
afıpiefigen Koͤnigl. Landgericht anberaumt, Es wird‘ 
ſolches und daß 
aufgenommenen Core, welche in der Reglſtratur einge⸗ 
ſehen werden, nach Abzug der Abgaben auf 1382 fl. 
564 fr. rheinl. gewürdigt worben, den Raufsiufligen 
befannt gemacht, Mit der Nachticht, daß im Bietnnge« 
termin, welcher peremtorifch if, das Grundftürf dem 
Weiſtbietenden mit Genehmigung Det Intereffenten ohn⸗ 
fehlbat zugefhlagen: uno auf die etwa nach her einfons; 
menden Gebote, nicht weiter geachtet werben fol, Des 
of, am 6. Juni 1816. 
—. j Königlich Baler, Landgericht, 
Engelhardt, 





Das der hlefigen Stadtgemeinde lehenbare Gar? 
des Burgers und Wagnermeiſters Paul Bey dahier 
wird wegen einer ausgeflagten und auf Erecution bes 
ruhenden Schüldfoberung Hiemit dem Werfaufe ausge⸗ 
fegt und zu defien Steigerung Termin aufidimini 29 
Hull I, J. anberaumt. Weißmain/ am 11. Bunt ta16. 

Koͤnlzliches Landgericht. ann - 
Leo. 4 


J 
‘ 





De von Georg Adam Kauf m Meiden beſeſ · 


fene, zum Rittergut Danndorf nuslehenate halbe Hi, 


gedachte Gtundſtuͤcke nad ber davon . 


in einem Wohnhaus, Stadel und 23 Tagwerk Landes 
befichend und für 1100 fl. rhelnl. tarirt, fol aus Nufı 
trag des Königlichen Landgerichts Weldmain wegen einer 

. aufgeflagten Schuld dem öffentlichen Verkauf ausgefegt 
werden. Da hiezu elm Termin auf Dienftag den 9. Jull 
d. J. Vormittags angefegt if, fo werden Kaufsluſtige 
geladen, an dieſem Tage fih in Weiden einzufindeny 
Mei.Gehote zu ProtocoN zu geben und des Hinſchlags 
nach Worfchrift der Executions / Ordnung ju gewärtigen, 
Danwdorf, am ır. Juni r816. 
Hubniglic Baleriſches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 

Patrimonialgericht. 





Auf den Antrag der Erben des Maͤllers Georg 
Michael Kifpert ju Mainleus fol die von dem— 
felben befeffene Mühle mit deren Ein» und Zugehde von 
Gerichtswegen Öffentlich verfauft werden. Zu Diefer 
Mühle gehören ı) an Gebäuden a) das Wohnhaus mit 
einem Nebengebäude, in welchem fih 5 Madlgaͤnge 
und Darneben eine Schneld + und Schleifmuͤhle nebſt el⸗ 
nem Yalfang befinden, b) ein beſouderes Nebengebäude 
mit einer Wohnftube, mehrern Kammern und Stallun—⸗ 
gen, ©) ein Stabel, d) cine Holzlage und ein Badofen, 
2) an Gärten j Tagwerk Kühengarten, 3) am Feldern 
2# Tagw. Bandes, 4) an Wieſen 5 Tagm. 
dem iſt auch noch ein lediges Stuͤck Feld in der Rothen 
oder Sandleithen ad 13 Tagw. vorhanden, das eben⸗ 

falls mit verkauft wird. Zum Verkanf dieſer für 
6790 fl. taxitten Immobillen iſt ein Termin auf Doms 
nerstag ‚den zı. Juli d. J. Vormittags angelegt, am 
mezem Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungsfaͤhlgkeit 
nechzuweiſen im Stande find, Im Baterfpen Gaſthofe 
jun Mainleus erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll geben 
und wegen des Hiuſchlags das Meitere gewärtigen loͤn⸗ 
nenDas Äber die Tare aufgenommene Protocol kann 
u Jeder Zeit in der Reglſtratur des Gerichts eingefehen 
erden. Ecdme:‘ sorf am 9. April 1816. 
-  Khnigl, Baier. Freihertlich Kuͤnßbergiſches 
Patrlmontalgerlcht. 


— — 


KFWreltags, den 28. Junl, Vornlttags um zo ußr 


Auffere 


.,% 
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werden zu Golge Verordnung der Königlichen Flnauj· Ad⸗ 


minifteation des vermaligen Fürſtenthums Balrenth vom 
7ten dies die auf Abſterben des Johann Adam Goh 
ger zu Poppenreuth aliergnädigfter Herrſchaſt heimgefalle / 
nen Mannlehen bei hleſigem Rentamte als freies Eigenthum 
auf hoͤchſte Genehmigung an die Meiſtbietenden verkauft. 
Sie beftchen in 1) 3 Tagwerf Feld, Wieſen und Wald an 
einem Stoͤck ohnweit Schoͤdlas am Kirchfleig von da 
noch Münchberg, mund 2, 3 Tagwerk Wiefen an einem 
Stuͤck mit 2 Teichen in der Pulfchnig Lohe oderhalb 
Poppeureuth gegen Schoͤdlas. Kaufsluftige werben rin 
geladen, ſich an dieſem Tag im hiefizen Reutamt⸗DHuſe 
eiuzufinden, Mändberg, den 12. Juni 1816, 
Koͤnlgliches Rentamt, 
Ernſt. 





Am fünftigen Dienſtag den 25ten d. M. und die 
folgenden Tage, wird die zweite Hälfte Grund« und 
Gewerbs dann Famllienſteuer anf bas laufende Bis 
nanzjahr 184% von ber hiefigen Stade, mach derſelben 
Rorm, als im vorigen Jahr, eingenommen, meldes, 
unter der Bemerfung, bier im allgemeinen befannt ges 
macht wird, daß die Anſage im jedem Haus mod) be⸗ 
fonders gefchieht und jeder Hanerigenthümer verbunden 
iR, feinen Miethsleuten die ndıdige Eröffnung pieven zu 
machen. Baittuth, am 14. Juni 1816, 

Kbnigliches Renss Anıt, k 

7 Grigen, 





Eämmtliche Befigungen bed Johann Beier 
zu Steinwiefen merden dem Verkaufe ag. “ 
then ımd zum Berficigerunastermin Der 15. Juli anbeh” 
raumt, jene beftehen in ein m halben Haufe, ein De⸗ 
fe, im Doͤrnbuch, einer Leithe in der fand chlitz und vinem 
Acker aufm Motſchenberz. De Kaufsliebhaber moͤgen 
fit am befzgten Tage beim Königl, Laudgericht dahien 
eufinden, Ihe Aufarboth angeben und den -Hınfadapp 
nach der Erreutioneniduung gumättigen, Kronach, am 
. 20. Juni, 1816. 

Königliches Landgericht, 
Soud uger. 


— — 

Auf Antrag der Creditorſchaft des peuftonirien Korte 
warts Anton Bauer van Großgreſſingen wird deſſen 
daſelbſt belegenes Soͤldengut, beſtehend and einem 2 
Rödigen ganz maffisen Wohnbaufe, Hoftalth, Scheuer, 
Stallung, Holzleg, Waſchhaus, 24 Morgen Feid und - 
a Morgen Bangarten, welches auf 975 fl, gewürdigt 
wuidem; ıbann folgende Kdige Grundflüde: 4 Morgen 
ber. ſegenanut Chwarzader auf 290 fi., 3 Morgen 
29 Murhen dtdfer der Roßgraben auf 190 fl,, 2 Mon 
gen Geld dieitern auf 130 fl,, 2 Morgen Feld der um 
tere: DünigMlifir auf 130 fl., 3 Zaamerf Feld der 
abere Dümiguficder ouf · 300 fl., 22 Morgen Wieſen 
und Gola im Roßgrabden auf 700 fl., 6. Morgen Wie⸗ 
ſen dien Schenkere » Wiefen 450 fl, gewürdigt, biemit 
Dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Striche ⸗ Tags⸗ 
fahrt auf den 5. Augnſt I, J. anberaumt. Kanfeluff⸗ 
se, melde ſich über Befigs und Ermebsiäpigfeit ous⸗ 
zuweiſen· vermoͤgen, haben fi am diefem Tage in dem 
Anton Bauerifhen Wohnhauſe einzufinden, ibre 
Angebote zu Protetoll zu geben, und nad Masgabe 
ber Executions; Ordnung den Zuſchlag ju gewaͤrtigen. 
Burgebrach, am 10. Juni 1816, 


Adnigliches Landgericht, 
won der Pfordien, Landgerichts Affeffor, 


Damberger Darftgetreiopreig, 


ben 32, Juni 18164 


Iradı. ee 
BETT u € Ze Währung, 
2 0, 9% 

— f. | 
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Koͤnigliches Policel / Commiſſatlai Bamberg. 


» Rüdiger, 
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ve Aaftorderung an die Zugtbausverwalr Reytamte. Nähere Auskunft erthellt das Intelllgenp 


ger viſsoitiſchen Gläubigen 
Dlejenigen Perforens 


zu St. Georgen noch Anſpruͤche zu mochen haben, wer 
‘den von den Erben Des Defuneti aufgefordert binnen 
% Wochen die Fiquidation ihrer vechtmäfigen Forderum 
gen bei dem Königlichen Forſtmeiſter Mofer afe Mirerbs 


Intercifent, einzureichen. 


— 


Ein Menſch von 22 Jahren, and dem Shchſiſchen, 
weicher ſeit 4 Jahre in Wor burgiſchen Rentämtern und 
gamdgerichten arbeitet, fucht eine Erribententele In el⸗ 
wem Altecen Koͤniglich Baleriſchen Landgerichte ober 


01. i 


Pre 11 F 
Be 1136) Bitte) 


mn rn et 
Eat 28 Frfer 


wilde an das Nactshohk. \ 
inkgen Des verftorbenen Zudtbaugvermalterg Buff. 


Comtoir. 


Staata ⸗ Obllgatlen⸗n leder Art ind andere Staats⸗ 


Papiete, welche im oͤffentlichen Verkehr laufen; beſon⸗ 


der Koniglich Baleriſche Oblicationen; ſowobl Hypoa 
hbcat Land⸗ oder Certral⸗Anlehen, als verzinsliche nnd 
un derninsliche Lot erie ⸗ Lodſe, and Seellamaͤnntiche und 
L#.D. sc. können bei mir nach dem beſtmoglichſten Court 
üngefegt werden, Zugleich erbiethe Id; mich, Die Eins 
giehung der Zinſen von fremden Staats ‚ Oblieationen 
gegen mäßige Provifion zu beſorgen. Daireuth, den 
18. Juni 1816. J 
J. J. Schwabacher, 
wohnhaft in der Schloß / Straſe 
RI, 254. 


Fntelligeng- Blatt 


bes Mains Rreifen 


Sonnabend 


— —ñ 








Nro. 7 Sr... Vaireuth, den 22. Juni 1816. 


ELDER 


3 


: s: 5 2 sd 
Amtl i.d:e Art i koei. 





Die Allerhoͤchſtangeordnete Prüfung der Egulges 
hülfen, Schulprobiforen und derjenigen Unterfcußehrern, 
melde noch Feine definitive Anftelung haben, Seginn? 
für das Jahr 1816 mit dem 5. Augufl, 


Die Prüfungepflichtigen haben in folgender Ord⸗ 
nung jun erſchelnen. 


Am 5. Uuguſt, die aus den Landgerlchten Bamberg 
‚EI, Burgebrach und Ebermannſtadt; 


Am s. Auguſt, Die aus den Landgerichten Scheffig, 
Seßlach, Lichtenfels, Kronach und Lauenſtein. 

Am 7. Auguſt, die ans den Landgerichten Votten ⸗ 
flein / Stadtſtelnach, Teuſchnith, Welsmaln und Wei— 
ſchenfeld. 

Am 8. 9. und ro. Auguſt, die aus dem dem Mains 
Freife neu zugerheilten Landgerichten Oberpfaͤlziſchen uud 
Baireuthifchen Authells. 


an, 

Zuglelch wird bemerkt, daß jeder Pruͤfungspflichtige 
ſowohl: von dem einfchlägigen Bandgerichte als von feiner 
Eocalfchulinfpection die vorfhriftsmäßigen Zeugniffe über 
feln Betragen im allgemeinen, insbefondere aber über 
feine Verwendung im Schulfache der Königlichen Prüs 
fungs,Tommiffion Im Schullehrer ⸗Seminar dapier vers 
ftegelt zu übergeben Habe, auch ..ird jur abermaligen 
Warnung aller Fahrlaͤßlgen auf die Neo. 65 vom 24 


Julius 18177 und Mes, 84 vom 20. Dctober 2812 des 


Kreis suteligenzbhattes euthaltenen hoͤchſten Entſchlief⸗ 
ſungen auſmerkſam zemacht: daß feiner der oben ger 
naunten Lehrer, ohne fich der vorgeſchriebenen Concurs⸗ 
Präfung unterzogen zu haben, je ju einem Scqhuldienſte 


t 


. De Prüfung fängt am jedem Tage fruh um 8 Uhr 


"ep 

gaangen kann und wer immer im oben genanuter VPruͤe 

fung eine Unwiſſenheit in den neueſten auf ſein Amt 

unmittelbar ſich bejiehenden Schulverordnungen vertaͤth, 

ohne weiters wieder zuruͤckgewleſen werden ſoll. Bam⸗ 

berg, den 16. Junius 1816. 

SInfpectorat des Königlichen Schulefren Seminars, 

6. J. Schatt. 





Ras dem Antrag der Gläubiger werden nachftchende 
Grundftüde des Stadtwaldfoͤrſters und Schuhmacher⸗ 
meiſters Richter dahler nämlich 14 Tagwerk Feld, dag 
Soͤlllugersfeld Tax 320 fl. 4 Tagwerk Feld. das Muͤnchs⸗ 
boͤflein Zar 200 fl. 13 Tagwert Geld, der Fabersadke 
Tax 320 fl. 3 Tagwerk Feld bei der Bechermuͤhle Taxe 
zıofl. 1 Tagwerk Wleſe bei der Hofwieſe Tax 200 ff. 
4 Tagmwerf Wieſe in der Pulſchnitz Tar 300 fl. jum ds 
fentlihen Verkauf ausgeſtellt und Kanfslurigen befannt 
gemacht, daß zum Verkauf ſelbſt Termin auf den 11. 
Juli curr. Vormittag 9 Uhr anberaumt worden iſt. In 
den ſelben haben fle daher bei Hiefigem dandgelich jun em 
feinen umd ihre Gebote jur Protocol zu geben, der 
Meifibietende aber zu gewärtigen, daß ihm die erfaufs 
ten Grundſtuͤcke unter den gefeglichen Beſtimmungen hin⸗ 
gefplagen werden. Muͤnchberg, den 8, Juni ı8r5, 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freltags, den 28. Juni, Vormittage um ro Uße 
werden zu olge Verordnung der Königlichen Finanz Nds 
miniftration des vormaligen Fuͤrſtenthums Baireuth vom 
7ten dies die auf Abſterben des Johann Adam Sol 
ger zu Poppenreuth allergnaͤdigſter Herrſchaft delmgefalle / 


nen Mannlehen bei Hlefigem Nentamte ald freied Eigentfum 
anf böchfte Genehmigung an Die Meiftbieteuden verkauft. 
Sir beftehen In 1) 3 Tagwerk Feld, Wleſen und Wald an 
einem Stuͤck ohnweit Schoͤdlas am Kirchflelg von da 
nad Münchberg, und 2) 3 Tagmerf Wiefen an’ einem 
Erik mit 2 Zeichen In der Puifchnis kohe oderhalb 
Porpenreurh gegen Schoͤdlas. Kaufsiuflige werden ein 
geladen, fi an diefem Tag im Diefigen Rentamf;fgünife 
eluzufinden, Münchberg, den 12. Juni 187 a 3 





f x Aublfrie na 

Königliches Rentamt,.ıy, ——— 
nf, EEE 

€ ſt I. ara a au as 

Q dust iu ı 


Zum öffentlichen Aufftriche der Bei dem ihre 
Königlichen Rentamte dahler noch in —— 
Korn und Haber beſtehenden Matural: VBorrärenunp"äer 
27. Sunt 1. J. anberaumt. Welches den Kaufliebhabern 
hierdurch zur Kennthiß bringet. Weifhenfeld, den 14. Juni 
2816. . 
Das Königliche Rentamt. 
22% 


Ft. 





Es wird hlermit befannt gemacht, daß der Gaſt ⸗ 
wich Johann Heinrich Kern zum Kirchleuff und 
deffen Berlobte Eva Canigunda Rupprecht aus 
Wiersberg wegen Minderjährigkeit ver ketztern bei dem 
amı 23. Februar I. J. errigteten Ehevertrag die in ven 
vormaligen Fuͤrſtenthum Baireuth noch allgemein geitens 
de Gütergemeinfhait unter fi ausgeſchloſſen haben. 
Euimbad, den, 20, Mai 1616. 

| Königlichen Landgericht. 
Gareis. 


Am künftigen Dienſtag den 25ten d. Ar 
folgenden Tage, wird die zweite Hälfıe "ekund- "ad 
Gewerbs dann Fansilienftewer auf daB" ſuufeude Fu 
Ranjjahr 1844 von der hiefigen Stadk, Ha berfetben 
Rerm, als ım vorigen Jahr, eingendkdhlten ,' welcheb 
unter der Bemerfung,. bier im allgeme m befanng * 
macht wird, daß die Anſage in — — 9 
ſonders geſchleht und jeder Hauseigenehümter WEL ja 
3, feinen Mierhäteuten die noͤthige Erbffnung Hieden zu 
machen. Daireuth, am 14. Juni 1816. 
Koͤnigliches Rent s Amt, 
d. Geiger. 
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Saͤmmiliche Befigungen ded Johann Beier 
gu Steinwieſen werden dem Verkaufe ausgebo⸗ 
then und zum Verſteigerungstermin der 15. Juli ander 
raumt, jene beftchen in einem halben Haufe, einer Wie⸗ 
fel im Doͤrnbuch, einer Leiche in der Landieplig uud einem 
Ader aufm Motſchenberg. Die Kanfsliebhaber mögen 
fi am befagten Tage beim Königl, -andgeriht dahier 
‚onfinden, ihr Aufgeboth amgeden und dem Hinſchlag 
mad) der Erecutionsordnung gewaͤrtigen. Kronach, am 
804 Juni. 1816. 


2*207 Königliches Landgerlcht. 
tiloc Soud* gr 2 
un‘ h 





[ 


Wegen einer auf Erecution berubenden Schuldfor⸗ 
derung gegen Morlz Dück zu Röhrig werden deſſen 
nachſtehende Realitkten, alsı x) eine bebaute Solde 
ya Möhrig, befichend in Haus, Gtadel, Badofın, & 
Tagwerk Garten und Wiefe, Dem K. Nerar Lehen. und 
mit 10. Gulden Handlo'nbar, wovon jährlih 30 fi, 
Frohngeld und 12% fr. Erbzind gereicht wird, 2) el 
Ader in dem Duͤckenhoͤlzlein wie Nro. ı Lebens und 
Handlohnbar, jihrlih 3 Pf. jZiufen, 3) 3 Tagwerf 
Geld auf der Reuth glechfols wie Neo, 1 Leben: und 
Handlobubar, jährlich 5 Pf. ziniend, 4) 4 Tagmerf‘ 
Feld und Holz auf der Neurh ebenfalls mie Neo, ı dee 
ben und Haudlohnbat, zäbrlich 134 Er. jinfend, 5) ein 
Ader beim Wörth, Yhens und Handlohubar wie Nro. 
1, jaͤhrlich 10 fr. zinfend, hiemit dem öffentliben Vers 
fauf ausgefeßt und biezw Termin auf Dienflag den 2, 
Jull d. J. anberaumt am melchem die Kaufsliebhaber 
bei dem hieſigen Könsslichen Landgerichte erſcheinen, die 
Kaufsbedingniſſe vernehmen und ihre Aufgebote zu Pros 
Hohl legen können. Weismain, am 10. Juni 1816. 


tun ı. Königliches Landgericht, 
pe: Leo. 


Der Baueremarn und Ausdingler Johann fang 
von Neudorf ein Wirtmer und die Wittwe Urfula Lo ch⸗ 
nerin von Weiſenſtadt haben In dem am 7. Zuni h. ai, 
errichteien getlchtlich ·· Ehevertrag die landesübliche 
Battergetinſchaft unser einander ausgeſchloſſen, weh 


* 


qes den beſtehenden Geſetzen gemaͤs hlermit oͤffentlich 

bekannt gemacht wird, Kirchenlamitz, am 11. Juni 

2810 ü 

Königliches Landgericht allda. 
Ext, Landrichter. 





Auf allerhoͤchſte Weiſung des Koönigl. General⸗ Tom⸗ 
mifferiais des Mainkreiſes wird auf Donnerſtag den 19, 
Juli Vormittags 9 Uhr das der Gemeinde Cchefligames 
hörige vormalige Stadtſchreibers Haus fammt Barım 
und Zugehdr, dann das Stadtknechts⸗Haus ſammt der 
untern Maljddrre nach der Communalı Berfaufs:Modalis 
tät Des Regierungsblarts de 1808 durch Öffentlichen Ver⸗ 
fkri dem Verkaufe mit Vorbehalt des allerhoͤch ſten Ger 
nehmigung ausgefegi. Schelig, den 10. Juni 1816. 
we Königliches Landgerihe, 

I. . 4. 


meisner kandgericht. 





Da anf Anſuchen einen Slaͤudlgers Die dem Welsgerher 


Johann Deinrih Meilnelſchen Relicten dar 


dier zugehoͤrigen 83 Jauchert Feld an der Zedtwitzer 
Strafſe gelegen nebR Zubehsrungen an den Meiſtbiethen⸗ 
den Öffentlih Schulden halber verfanft werden ſollen, 
und der Bictungs » Termin auf den 7. Apguft curr. Bor 
mittags 9 Uhr auf dem hiefigen Königlichen kandgericht 
angeſetzt worden, ſo wird ſolches und daß gedachtes Feld 
nach der Davon aufgenommenen Tare, melde im der 
Regiſttatur eingefehen werden fann und nad Wbjug der 
darauf haftenden Ab aben auf 2900 fl- zheini. gewuͤr⸗ 
digt worden, den Lanfufigen befanne gemacht, mit Dex 
Nachricht, daß im Bietungstermine, welcher peremmm 
sieh iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtdietenden nach Im 
leitung der Erecntionds Drdbnuna jugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einfommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
get werden fol, Hof, Den zı, Juni 1816, 
Koͤnigl. Baler; ſces Landgericht, 
Abs, Dir, Briegleb. 





Das der hleſtgen Stadtgemeiade lehenbare Haus 
des Durzers und Wagnermeifters Paul Deg dabier 


wird wegen ritier aus zeklagten und auf Eyecurion bes‘ 


wahenden Schuld ſoderung Hiemis dem Werlanfe auege⸗ 
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ſetzt und zu deffen Steigerung Termin auf den den 29, 
Juli lJ. 3. anberaumt. Beißmain, am 11. Juni 1816. 
Königliches Landgericht, 
Leo. — 





Das unterfertigte Pandgericht hat befchloffen,. den 
Spaten des derlebten hieſigen Martrichteiberg 
DENE Simon näper prüfen, Es werden daber 
alle dicjcntgen, melde an die Rachlaffenfchaft des ers 
mähnten Marfrfchreibers Simon irgend eine Fordes 
tung zu machen haben, ammit vorgeladen, ſolche am . 
11. Sul frub 9 Uhr bei hleſigem Gerichte um fo zuver⸗ 
E ger anzumelden, als auf die Nichterſcheinenden feine 

mehr dei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
Burgebrach, am 4. Juni 


Känigliches Landgericht. 
von Der Pforden. 


Henammemmerden wird. 
ı81 6, 





Johann Beier Schwarzer gu Stelnwie⸗ 
fen hat fein Vermögen an feine Gläubiger abgeteeten, 
Es werden daher alle und jede, melde einen Auſpruch 
von Irgend einer Art gegen den Schuldner machen zu füns 
nen glauben, hieher zur Liquidation ihrer Forsetungen 
vorgeladen. Zu Dem Ende wird Tansfahre auf den 16. 
Juli d. I. anf dem Königlichen Landgerichte anberaumt 


bei welcher die fämmslihen Gläubiger in Perfon oder ges 


börig zu bevonmägtigende Anmälte zu erfpeinen, ihre 
Horderungen unter der Strafe von dem Concurſe ausges 
f&lofien ‚zu merden, nicht nur anzubringen ‚ (endern 
auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herftelung derſelben 
IE ri des aienfahfigen Vorzugs⸗Rechts In recht⸗ 
Hi gr Form daxlegen zu toffen. Zur Einbringung der 
Dagegen Nakfindenden Einreden, wird eine meitere 
Tagefahtt onf ‚den 16. Auguft 1. J. und zum Beſchluß 
der Berhand/ungen Die endliche Tagsfahrt auf den 16; 
Erpremiber, d jedısmial früh 9 Uhe bei dem Königiie 
den Fandggrigt unter dem Rechtsnachtheil feſtgeſetzt, 
dab biydemiyen, melde bei der 2ten and gten Tassfahır 
nicht eribeinen, mit den für fie dabei treffenden Hands 
lungen aus geſchloſſen, und aus ven Acten mie jle legen; 
in Hinficht der Fiquiditäe fomopl als der Priorität er⸗ 
kannt werden fol. Kronach, am zı. Juni 1816, 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Eoudingen, 
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Nicht 


Aufforderung an die Zuchth ausberwalı 
ter Bifhoffifgen Gläubiger 
Diejenigen Perfonen, welche an das Nachloßver⸗ 

indgen des derſtorbenen Zuchthausverwalters Biſchoff 
zu St. Georgen noch Anfprüche zu machen haben, wers 
den von den Erben des Defuncti aufgefordert, binnen 
6 Wochen die Liquidation Ihrer rechtmäfigen Forderun⸗ 
gen bei dem Königlichen Gorfimeifter Mofer als Miterbs⸗ 
intereſſent, einzutelchen. 

Auf dem neuen Schloßplatz in dem Haus Nro. 269 
ind bel dem Gärtner Rbgler, 14 Stuͤck ſchoͤne große Dran- 
geriehäume gegen baare Bezahlung zu verfaufen. Bal⸗ 
geuth, den 20. Junl 1816, 





— — —————— — — — 
Trauungs-Seburts, und Todes⸗Au— 
jeige, 
: Beborne 
Den 16. Junl. Der Sohn des Melbermeiſters Dörfler 
anf der Dürfnig. 


+ 


uk ZIEOM* 
sun jrta* 790 


Yoıszı 
sunjlen Pod See 1} | 
= "slorgeert Ganban 
u bepenn. Kette 
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Amtliche 


Artikel. 


in — — 


Den 18. Junl. Der Zwillings Sohn und bie Zwilllugs⸗ 
Tochter des Pachtbauers Belerleln auf dem Fleſſas⸗ 


gut, s 
Den 19. Junl. Ein auſſereheliches Klud, weibllchen Ger 


ſchlechts. 
— — Ein aufferehelides Kind, männlichen Geſchlechts 


BSeftordbene 


Den 5. Iumi. Die Salome Elifaberha Mieblin In der 
Jaͤgerſtraſſe, alt 60 Jahr. 

Den 12. Juni. Der Marz Salomon aus Helllgenkadt, 
alt 76 Jahr, 

Den 13. Juni. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 10 Tage. 

— — Die Ehezattin des Uhrmachers und Mechanicus 
Burger, alt 27 Jahre 7 Monate und 5 Tage. 


Den 18, Juni, Die Barbara Krodelin von St, Seor⸗ 


gen, alt angeblich 42 Jahre. j 
Den 20. Juni. Die Tochter Des Herrn Rechnungs Toms 
miſſalrs Engel Dapier, alt 14 Tage, . 
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Futelligenz-Blatt 


— des Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag 


Nro. 76. 





Baireuth, den 25. Juni 1816. 








Amtiihe Artikel 


Bekanntmachuns. 

In Bezlehung auf die dem Roͤnigl. Regierungsblatt 
d. J. Stüd- zo beigefügte Ankuͤndigung etuer Zeitſchrift 
für Baiern und die angränzenden Lander wird hiemit 
bekannt gewacht, daß bei mnterjeichntem Amte die 
gedachte Zeitſchrift zu haben iſt. 

Der Jahrgang eines Exemplars koſtet 9 fl. ©. W. 
mit balbjäpriger Vorausbe zahlung. Balrenth, den 
24. Juni 1816. 

+ Eppeditionds Amt des Koͤnigl. Eneral⸗ Commiſſatiats 
des Mainfreifes, 





Die Allerhoͤchſtangeordneſe Pruͤſung der Schulge⸗ 
huͤlfen, Schulprobiſoren und derjenigen Unterfhullefrer; 
melde noch Feine definktive Anſtellung haben, beginnt 
für dag Jahr 18176 mit dem 5. Auguſt. 

Die Pruͤſungspflichtigen haben im folgender Ord⸗ 
nung zu erichelnen, 


Am 5. Auguſt, die aus den Landgerichten Bamberg 


I, IL, Burgebrach und Ebermannſtodt; 

Am 6. Auguft, die aus den Landgerichten Scheflig, 
Seßlach, Lichtenfels, Kronach und kauenfein. 

‚Am 7. Auguſt, die ans Den Landgerichten Pottens 
ftein, Stadtſteinach, Teuſchnitz/ Weismain und Wels 
ſchenfeld. 

Um 8. 9. und zo, Auguſt, die aus den dem Mains 
freife neu zugetheilten Landgerichten Oberpfaͤlziſchen und 
Baireuthiſchen Ancheils. 

‚Die Prüfung fängt an jedem Tage fräp um 8 Uhr 


an. 
Zugleich wird bemerkt, daß jeder Prüfungspflichtige 
ſowohl von dem einfhlägigen kandgerichte als von feine 





kocalfhalinfpecrion die vorſchriftsmaͤßlgen Jetigntife über 
fein Detragen im allgemeinen, insbeſendere aber über 
feine Verwendung im Schulfade der Königlichen Pruͤ— 
fungssCommifkon im Schullehrer/ Seminar darte von 
fiegele zw übergeben habe, auch wird zur adermaligen 
Warnung aller Sahrläfigen auf die Nic. 65 ven 24. 
Julius 1811 und Mro. 84 vom 20. October 1812 des 
Kreis» Inteligengbhattes enthaltenen hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fongen auſmeckſam gemadt: daß keiner der oben gu 
nannten Lehrer, ohne fi Der vorgefchrichenen Eoncurds 
Pruͤfung marerzogen zu haben, je zu einem Schuldienſte 
gelangen kann, und wer Immer in oben genannter Prüs 
fang eine Unwiſſenheit in den neueften auf fein Amt 
unmittelbar ſich bezichenden Schulverordnungen verraͤth, 
ohne weiters wieder zuruͤckgewieſen werden (ol, Bam— 
berg, den 16. Junius 1816. 
Juſpectorat des Königlichen FE 
G. J. Schatt. 





Nach dem Antrag der Glaͤubiger werden nachſtehende 
Grundſtuͤcke des Stadtwaldfoͤrſters und Schuhmacher⸗ 
meiſters Richter dahier naͤmlich 13 Tagwerk Feld, dad 
Soͤllingers ſeld Tax 320 fl. *4Tagwerk Feld, das Muͤnchs⸗ 
hoͤflein Tar 200 fl. 13 Tagwerk Feld, der Fabersacker 
Tor 320 fl. 3 Tagwerk Feld bei der Bechermuͤhle Tare 
710 fi. ı Tagwerk Wiefz bei der Hofmwiefe Tar 200 fl, 
% Tagwert Wiefe in der Pulſchnitz Tax 300 fl. zum oͤft 
fentlihen Verkauf ausgeflelt und Kaufslufligen bekannt 
gemacht, daf zum Verkauf ſelbſt Termin. auf den ı 1, 
Juli eurer. Vormlitag 9 Ahr anberanme worden iR, In 
demfelben haben fie Daher bei hiefigem Landgericht zu ers 
feinen und ihre Gebote zu Protocoll zu geben, der 
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Meiftbletende aber gu gewärfigen, daß Ihm die erfaufs - Untrage von der Bemelnfduldnerin abfuleiftende Manl⸗ 


ten Grundſtoͤcke unter den gefeglichen Beflimmongen bins 
gefhlagen werden. Münchberg, den 8, Juni 1816. 
Königliges Landgericht, BETT. LE ⁊ 
— — un dns mdin 
Saͤmmiliche Beſitzungen des Johann, Meias 
m Steinwieſen werden Dem ‚Verkaufe . ausgebon 
then und zum Berfleigerungstermmin dagu 5. Juli anter 
zaumt , jene beftchen in einem halben Haufe, einer Bier 
fe im Doͤrnbuch, einer Leithe' in der fand chlig und einem 
Acer aufm Motſchenberg. Die Kaufellehhaber awbgen 
fig; am befagten Tage beim Königl. Landgericht dader 
einfinden, ihr Aufgeboth angeben und ben Hinſchlag 
nach der Executlousordnung gewaͤrtigen. Kronach, am 
10. Jani. 18126. 
—* Königliches Landgericht. 
Eondinger, 





Gegen Die verwittibte Amtmännin Sophie Mayer 
‚son Thurnau, dermalen zu Hollfeld bei ihrem Stiefſohn 
dem Königlichen Appellatlons⸗ Gerichts Advocaten Mayer 
. fid) aufgaltend, IR oom Königl. Landgerichte dahier der Con⸗ 
cuts erfannt worden, Ed werden daher alle und jede, wels 
che einen gegründeten Anipruc an diefelbe machen zu koͤn⸗ 
‚men glauben, jur Liquidation ihrer Foderungen bieber vor · 
geladen. Zu diefem Ende wird Tagsfarth auf Montag 
den 15. Julius 1816 frühe um 9 Uhr anderaumt, bei 
welchem die ſaͤm atlichen Gläubiger In Perion, oder durch 
dinlanglich bevollmaͤchtigte Anwaͤldte dahier zu erſcheinen 
ihre Foderungen water der Strafe, von dem Korcurfe 
ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur anzubringen, ſon⸗ 
dern auch fämmeliche Bewelemittel zus Herſteluug der⸗ 
- felben Liquiditaͤt, und bed etwalgen Vorzugsrechte In 
rechtlicher Horm vorzubringen haben. Zur Einbringung 
der dagegen flatıfindenden Einreden wird eins meltere 


Tagsfahrt auf Den Montag ben 12. Auguſt uud: Jum 


„Mefggluffe der Verhandlung die endlihe-ZTagsfabtt auf, 


Beh dem Königlichen Landgerlchte unter, dem Rechtenacht 
«gheile feſtgeſetzt, dab Diejenigen, welche ‚beider zweiten 
> und dritten Tagsfahrt wicht erſchelnen mu den ſie dadei 
areffenden Handlungen ausgefloffen, und aug.ben Atzen⸗ 
wie fie liegen, im Hinſlcht der Liquiditaͤt fomohl, als 
DB Vorzugerechts erkannt werden ſoll. Zugleich wird 
fämmtlipen Blaͤublgern eröffnet, 


‚den Montag ‚den 9. September jedesmal frühe o Uhr... 


Daß der nah Ihrem 


fetationd- Eid von ſolcher im erſten Epictsrage abaeleis 
ſtet werden fol. Uebrigens haben ofe diejenigen, melche 
Gelder, oder &ffecten an die Gemeinfhuldnerin abjuges 
ben haben, jan Diefelbe nidhıs zohlen, eder verabfolgen 
Bnlaffen, fondern bei Wermeidung nochmallger Zahlung 
Imaas Depofitorium des Königlichen Landgerichts zu er⸗ 
legen. Hollfeld, den 16. Juni 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 

A. Heger. 


26 R 


— 





Johaunn Beier Schwarzer zu Stelnwie⸗ 
fen hat fein Vermögen an feine Glaͤubiger abgetreten, 
Es werden daber alle und jede, welche einen Auſpruch 
von irgend einer Art gegen den Schuldner machen ju koͤn⸗ 
nen glauben, bieher zur Liquibasion‘ ihrer Forderungen 
worgelademn Zu dem Ende wied Tagsfahre auf den 1%, 
Zul d. J. anf dem Königlichen Landgerichte anberaumt 
bei welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger in Perfon odet ges 
hoͤrig gu bevollmaͤchtigende Anwälte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen unter der Strafe von dem Concurfe aus ze⸗ 
fa loffen zu werden, wicht nur anmbringen, jendetn 
auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herfielung derfelben 
Eiguidität und des alenfolfigen Vorzuge⸗Rechts In rett- 
ficher Form darlegen zw laſſen. Zur Einbringung. der 
dagegen Ratifindenden Einreden, wird eine meitere 
Zagsfahrt anf dem 16. NAuauft I, J. und zum Beſchluß 
der Verhandlungen die endliche Tagsiahrt auf den 16. 
September d. J. jedesmal früh 9 Upr bei dem Köntalls 
ben Landgericht unter dem Rechtsnachthell feſtgeſetzt, 
daß dhfjenigen, welche bei der zten und Item Tagsfahrt 
nicht erfcheinen, mit den für fie Dabei treffenden Hands 
lungen ausgefchlofien, und aus den Acten wie fie Negem, 
im Hinſicht der Liquidität ſowohl als der Priorität ers 
anne werden fol. Kronach, am ı1. Juni 1816, 

Konigliches Landgeticht. 
Sondinger. 

2 

Dos Wohnhaus Nro. 25 hlerorts mehr Stadel 5 
Taamw erk Gurten und Hofteith, welches der hiefigen 
Gutshertſchaft Ecbzins and Handlohus pflichtig iſt und 
wegen der vom Johanu Diſt ler ju Memimelsderf 
raͤctſtaͤndig gebliebenen Grandgefäle ia vim executionis 
der Srbhaftution ansgefegt, fofort um das Meiftgeborh 
dem Michael Depfuer zu Saßauſarth definitiv heimge ⸗ 
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ſchlagen, von Abm aber , ohngeachtet ded Verlaufes der 
geieglihen Zahlungs⸗Friſt noch immer nit bezahlt 
wurde, mird ‚hiermit in Gemaͤtheit der allerhoͤchſten 
Executlons · Verordnung auf Koften und Gefahr des ſaum⸗ 
feligen Michael Depfner jur weiteren Subhaflation aufs 
geſtedt und Termin hlezu auf Mortags den 1. Julk 
laufenden Jahres anberauwt. Ju demfelden haben fach! 
die zahlbaren Kaufslichhaber vor Dem unterfertigen 
Yorrimonlalgerichte einzufinden vud mit Dim Schlage 
12 Uhr den Hinfchlag gegen das Meiftgeborh zu gewär« 

Higen. Burtenbeim, am 3. Juni 1916. 

Königlich baleriſches Freihertlich Seefried vom 
Buttenheimiſches Patrimounialgericht daſelbſt. 
Dr. Roͤsling. 





Der Bauer Johann Sollner anf auf dem Schloͤß⸗ 
lein bat in dem am 20. October 1815 mit der Witlwe 
Gertraud Köppel geborne Fiſcher von Groſſenau ab« 
geſchlo ſſenen Ehevertrag die algemeine Guͤtergemeinſchaft 


ausgef&leffen, welches hiemit, geſetzlicher Vorſchrift zu. 


Folge, belannt gemacht wird, - Selb, den 11. Juni 1816. 
Könisl. Landgericht. 
v. Reiche. 





Durch Vertrag pwiſchen den Zollbereuter Hohl⸗ 
bahuſchern Eheleuten zu Sparneck if von heute an, 
die bisber unter denſelben beſtandene allgemeine Guͤterge 
meinſch aft aus geſchlo ſſen worden, welches jur Nachacht 
hlerdurch dffentlich befannt gemacht wird. Muͤngberg, 
den 12. Junl 1816. 

Konigſliches Landgericht. 
Molitor. 





Das zur Concurcmaſſe des Unterthanen Peter 
Eiqch horn von Schoöͤnbronn gehörige Soͤldengut, be⸗ 
ſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Bangärtlein, Hofı 
reuth und Gemeinde: Recht, dann jJ Morgen Feld und 
4 Tagwerk Wiefen, welches anf 610 fl. gewuͤrdiget 
worden, ferner folgende ledige Grunofläde: 13 Mor⸗ 


gen Feld Im kLuͤglein auf 30 fl.,, 14 Morgen Geld adf’ 
dem Habnrothe anf 35 fl., 1 Morgen Geld im Gaprens 


berg auf 15 fl, 14 Morgen Feld Reuthlaub anf 
100 fi., # Morgen Geld Reuthlaub auf 10 fl., ger 
fdäzt, werden hledurch Dem oͤffentlichen Verlaufe aus 


geſetzt, und Etrihdtagdfarth auf dem 8. Yulll. J. an⸗ 
anberaumt. Kaufslicbhaber haben ſich an gedachter 
Tagsfahre in dem Michael Gricbelfgen Wirthshauſe zu 
Schoͤnbronn einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben, und nad Maßgabe der Eyrcutionsordnung den 
Zſchlag zu dew aͤriigen. Burgehrach, am 17. Juni 


28167“. IP Alyaıy 
AAãdnlgliches Landgericht, 
m sl von der Pforben, 
MU „iu aut f 





mu Semae heit Der Hefeplichen Vorſchrift $. 422 
SHER Spa II, Allgemeinen Landrechts wird oͤffentlich 
biedurch befannt gemacht, daß der Mezgermeifter 40 + 
baun Georg Kalfer von bier und die Elifabes 
tha Bardara Küfpert non Mittlermeifenbach durch 
‚den am 25flen v. M. aufgenommenen Bertrag die ehe» 
liche Gürergemeinfhaft unter ſich ausgeſchloſſen Be: 
Gelb, den 14. Juni 1816. 
Königl. Baieriſches ra 
v Reiche. 





An dem am 15. Juni c. dahler aufgenommenen Ehe⸗ 
vertrag zwifchen dem Krämer, Johann Ernft Rod 


von hier und der verwittibten GSaſtwirthin Anna Maus 


gareha Krauß, geborne Friedrich von Helm 
brechts wurde die allgemeine Gür:rgemeinffhaft ausge⸗ 
ſchloſſen. Eh wird dieſes hiermit den befiehenden Bors 
f&riften gemäs befannt gemagt. Naila, den 28. Juni 
1816, 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 





Da die Pachtzelt ded von Künfbergifchen Nittergus 
thes zu Danndorf mir Lichtmeß 1817 zu Ende gehet, fo 
fol ſolche anf anderwrirere 8 Jahre ermeuert werden. 
Hieju iſt termin auf den 22. Juli d. J. anberammt, 
als an twelchem Tage den fi) einfindendem Pachtliebha⸗ 
bern von Unterzrichnetem ſowohl die zu berpachtenden 

Srund ſtuͤce eindenächen, als auch die desfalfigen Pacht⸗ 
bediugniſſe bekaunt gemacht werden ſollen. Danndorf 
del uimbatpj’deh'22. Mai 1916. 

dr Die‘ —J Kuͤnßbergiſche Rentamtsderwaltung. 


Uuf allerhoͤchſte Weiſuug des Koͤnlgl. General⸗ Com⸗ 
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miſſariats des Mainfreifes wird auf Donnerfkag den 18. 
Zuli Vormittags 9 Uhr Das der Gemeinde Schehlitz e⸗ 
Hörige vormalige Stadtſchreibers Haus ſammt Garten 
und Zugehör, dann dag Zur fi e der 
unsern Maljdörre nach der Communal, Verfänfeh 
tät des Regierungsblarts de 1808 durch oͤffentlichen Ders 
ſtrich dem Verlaufe mit Vorbehalt def@llerhänften Ein 
hehmigung ausgeſetzt Gihehlig, den 10, Juni 1816, 
Königliches kandgeridie Ann. 
l, 1! a. 
Meisner, Landgerige. > ) I. 


— nun 





Da anf Anfuchen eines Glaͤubigers Die dem Welsgerber 
Sopann Heierich Meinelſchen Relicten va 
"hier zugehbrigen BE Jauchert Feld an der Zedewitzer 
Straſſe gelegen nebſt Zuschdrungen an den Meiftbiechens 
den oͤffentlich Schulden halber verkauft werden fulen, 
und der Bietungs⸗Termin auf den 7. Auguſt curr. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem hieſigen Königlichen tandgericht 
angefegt worden, fo wird foldes und daß gedachtes Feld 
nad der davon aufgenommenen Tore, welche in der 
Negiftratur eingefehen werden farn und nad, Abjug der 
darauf haftenden Abgaben auf 2900 fi- rheinl. gemürs 
Dige worden, den Kaufufligen befannt gemacht, mit Der 
Nachricht, daß im Bletungstermine, welcher peremıos 
riſch ift, das Grundſtuͤck dem Meifibietenden nach Ans 
feitang der Erecutiong s Ordnung zugefglagen, und auf 
die etwa nachher einfommenden Gebote nich: weiter geach⸗ 
tet werden fol. Hof, den 11. Juni 1816, 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
Abs, Dir, Brlegleb. 





Wochentliche Anzeige der Preife 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten: Getraide, 
Dom 17. bis 22, Junlngıh ..- , 
Der Schaͤffel Walzen 
Preife fl. fr 
hoͤchſte d29 = 19 c 
mittlere oo +27 — 17 — woese 6 455 
niedgigfle . . 24 — 15.45 9 34 6 —wii 
Balteuth, den 23. Juni 1816. 14 mund E 
Königlies Polizei» Commiffarian? - - 
v. Eugenberger, 


fl. fr.u f. fr, 








odafis , 


Kom un &rfte Haber. R 16 
fl. fr. 3) 
7% 13.30.7430 90,4 


Nahmweifeon 8 
Über das auf den Markt gebrachte Getraidt mit 
Bemerfung der Breife, 





Kamen auf 
den Markt. 


Shäf] Dig 


fel. I gen, 


—— 

von | bie 
En url 
I 
pro Meben 


„0 
















Ban. %s 9 1.4.4145 — I - 
Kon ... 1 al 3l 7i 2 — — 
Gerſte — 3.1: alsıı] IE 
aber 14 33! 1] 7 


2, 1 1 
Extrahirt Hof, dem 20, Juni 181%. j 


Kdniglich Baieriſches Policei-Eommiffarlar, ' 
Schubert. 


— 


Bamberger Marftgetreidpreig, 
. den 19, Juni 1816, 


Rbelniſche 

Währung, 
fl. | fi. 
Sa — HH. ol — 
Gerſſt — 1 41 144 21 | ı5 
Besen — — 41 41 44 9| 30 
Kom, der Edäffls 4 « s | 5 | 30 


Koͤnigllches Policel / Commiffarlar Bamberg. 
v. Küdiger, 





Bamberger Marktgetreidpreis 


den 22. Juni 1816, 
Rheiniſche Währung 


- fl. | f 
Korn, dee&häfel + 4 = 16 — 
Wesen — — 1 34 34 2ı Jı5 
| 7727 ee — — er 10 |— 
Haber — — — 5138 

Koͤnigliches Policei · Commiffariar Bamberg. 


v, Ruͤdiger. 


Sntelligeng-Blatt 


bes mein tinelten 


Donnerdtag 
——— ——— . 
Amtiide 


“Rio, 79: 





tiltnsda dh. 


> „Beeeath, den 27. Juni 1816; 





— —— 


Artikel 





Balreuth, den Ir. Juni 1816. 
: Bon dem Königlih Balerifgen Stadt: 
; gericht Bahreuth 
werden nach dem Antrag des Bormunds der hinterlaſſe⸗ 
ven Schuhmacher Johann Niedermännifhen 
Kinder die zu dem Nachlaſſe ihrer Eltern gehdrigen, an 
- einander flcffenden zwel Wohuhaͤuſer in. der bicfigen 
Dchylengaffe gelegen, zum öffentliden Berfauf ar die 
Merftbierenden hierdurch ausgenelt, uud ſollen beide 
je nachdem am meiften Darauf geboten wird, entweder 
einzeln, ober im sangen mi: einander verfauft werben. 
Das eine Dtefer Wohnhaͤuſer mir der E. N. 1538 bejeich⸗ 
net, it 2 Stock boch, bat im Erd eſchoße einem Keller, 
Dann im erften Stock eine große Stube, 2 Stubenlams 
mern, eine gemölbte Kuche, 2 Dausfammeen nebk Hausı 
plag, unter dem Dad aber 4 verſchlagene Kammern 
und Vorpiag, dann im zweiten Stock einen Abirirt, 
melcher vou dem Befigern der bein Niedermäannis 
ſchen Hänfer gemeinfhaftliig brtreter wird, Die am 
ı2ten laufenden Monats geribelich aufienommene Tape 
dieſes Wohnbaufes belaͤuft ſich mach Abzug aller Laſten 
und Abgaben auf 2395 fl. rbein, Das 2te Wohns 
haus E. No, 1359 iſt zwei Stock hoch, durchaus mafs 
fiv, und ganz doppelt mit Ziegeln gedeckt, hat im uns 


tern Stock cine Stube mit Stubenfammer, eine gewölbs 


te Küche und einen Hausplag, im jmweiten Stock cine 
Stube und Stubenfammer, eine Küche mit einem Schlot» 
mäntel, und einen Gang, am welchem fi der den 


det, dann unterm Dad einen gebruchten Boden. Hinter 
dem Haufe bifinder fich ein ganz firiner Hofraum ſammt 
einer darlunen lebenden ein Stockwerk hohen Holsfhlicht 


und einem zufammen gefallenen Ehmeinftall, Die am 
ı2ten d. M. aufgenommene Taxe dieſes Wohnhauſes der 
laͤuft ſich mac Abzug aller Laſten und Abgaben auf 812 fl, 
30 fr, rheinl. Alle diejeuigen Seſitz + und Zahe 
dungefähigen Faufsischhaber, melde nun entweder 
beide, oder eines Diefer Wobnbänfer zu Faufen geſonnen 
find, werden auf Dienftag Den 6. Auzuſt Vormittags 
9 bie 12 Uhr als Dem zum oͤffentlichen Verkauf dieſes 
Wohnhauſes angefegtem einzigen peremtoriſchen Bies 
tungstermin vor dem Commiſſatio StadtgerichisrUffeffoe 
Binder mit Der Bemerkung andurch vorgeladen, Daß die 
Einfibt der gerihelihen Toren beider Wohnhäufer Jes 
dermann in der Regiſtraͤtur freifteht, und der Voruund 
Sprachlehter Senfe jedem Kaufslichhaber Das Iunere 
der Haͤuſet zu zeigen bat. 
Schweijer. 
v. Winterbach. 





Da die Pachtzeit des von Künfbergifchen Ritteraus 
thes zu Danudorf mit kichtmeß 1817 zu Ende gehet, fa 
ſell ſolche auf anderweitere 8 Jahre erneuert werden, 
Hiezu in Strichtermin auf den 22. Juli d. 3. anbrraumt, 


als an werhem Tage den fi einfindenden Pagılieblias 


bern ven: Ugterzeichnetem fomohl die zu verpachtenden 
Grundfläce-eingemiefen, ale auch die desfallſigen Pacht 


dbedingnifſe betaunt gemacht werden ſollen. Dannvorf 


bei Eulmbad; Ten 22. Mai 1816, 


1 * ng Kuͤnßbergiſche Rentamts berwaltung. 
beiden Häufern gemeinſchaftlich zugehörige Abtritt befic—⸗ 


Segen de verwittibte — Sophiſe Mayer 
von Thurnau, dermalen zu Hollſeld bei ihrem Stlefſohn 
dem Königlichen Appellatlons⸗ Gerichts Adbocaten Mayer 


i 


fi auffaftend, Moin Rdtlgl. kondoerichte dahler der Cor 
curs erkannt worden. Ed merden daher alle und jede, wel⸗ 
che einen gegründeten Anfpruch an Diefelbe wire föns 
nen glauben, zur Yiquidariön iger Foderung 

geladen. Zw diefem Ende wird 2 ee 

den 15. Julius 1816 frühe um 9 Un f," 
F die ſaͤmmmichen Glaubiger In Ptrſon, boer durch 


aͤnglich bevollmaͤchtlgte Anmäldte dahlet 9 erſcheinen 


doderungen unter der Straſe, von dem’ Concurſe 

aus geſchloſſen zu werden, nicht nur angubrin de 
deru auch fämmtliche Beweismittel jur DIRT 

ſelben Liquiditat, umd des ettwalgen — 
rechtlicher Form vorzubringen haben. Fur Einbeingung 
der dagegen flottfindenden Einreden wird eine meitere 
Tagsfahrt anf den Montag ven 12. und zum 
Beſchluſſe der Verhandlung dic emblite Tagsfapır auf 
den Montag den 9. September jedeemal frühe 9 Uhr 
Bei dem Königlichen Landgerichte umter dem Rechtsnach ⸗ 
sheile feftgefegt, daß diejenigen, welche bei der zweiten 
und dritten Tagsfahrt wide erſcheinen mir den fie Dabei 
treffenden Handlımgen ausgeſchleſſen / und and den Acten, 
wie fie liegen, im Hmficht der Liquiditaͤt ſowohl, als 
des Vorſugerechts erfannt werden fol. Zugleich wird 
fämmelihen Gtäubigern eröffnet, daß der nad ihrem 
Antrage von der Gemeinſchuidnerin abzuleitende Manis 


feftationg- Eid von folcher im erſten Edictstage abgelel⸗ 


ſtet werden ſoll. Uebrigeng haben ofle diejenigen, welche 
Gelder, oder Effecten am die Gemeinfhulon:rin abzuger 
ben haben, am diefelbe nichts zahlen, oder verabfolgen 
zu laffen, fondern bei Vermeidung nechmaliger Zahlung 
in das Depofitorium des Königligen tandgerighre zu er⸗ 


fegen, Hollſeld, den 16. Juni 1816. 
Königliches Landgericht, 
A. Heger. i 


— — ı 02908 min 

Das Wohnhaus Nro. 25 hlerorts ebd Etadel · 
Kogmwerf Garten und Hofteith, Melden weriiptefigen 
Gutsherrſchaft Etbzins und Handlohmerflättdiift: und 
megen der vom Johann Diftler zu Memmelsporf 
rackſtaͤndig gebliebenen Grundgefälle in vim executionis 
der Subhaftation ausgefegt, fofort um DE Meiſgtvorh 
dem Michael Depfner su Saßanfarth defmtive hetinge⸗ 
ſchlagen, von ihm aber, ohngeachtet des Verlaufes der 
gefeglichen Zahlungs s Fri noch immer nicht bezaplt 


Exceutlons · Verordnung aufKoften, 


wurde, wird FE allerhoͤchſt 
ahr des ro 
raus —* Depiner jur u u ſtation aus⸗ 
Termin auf Montags den ı. 
lanfnden Jahres — Im dew ſelben ie 
die zablbaren Kaufeliebhaber dor dem unterfertigten 
Parsimohialgerichte einzufinden und mit, Dem Schlage 
12 Uhr den Pinfhlag gegen das Meifigeborh m —* 
am 3. Juni 1816, _ 

—— baleriſches Freiherrlich Seefeld 80 

ns  BDusteneimijges Parrimonialgericht ne 
De, Rötling, 

x — — 

— — —— Solluer auf dem 2 
fein bat in dem am 20, Detober 1815 mit der Wirtme ' 
Gerrraud Köppel gedorne Fiſcher von Örojjenau abe 

geſchloſſenen Ehe vettrag die allgemeine Guͤtergemeinſchaft 
aue geſchloſſen, welches hiemit, geſetzlichet Votſchrift zu⸗ 
Folge, belanni gemacht wird. Srid, — 
Abuigl. Fandgerign. 
v. Reiches - 


Dur —— wiſchen den — Hoh l⸗ 
bachiſchen Eheleuten zu Spacneck iſt vom heute am, 
die bisher unter denſelden beſtaudene allgemeine Guͤterge⸗ 
meinſchaft aut geſchloſſen worden, welches jur Nachacht 
hierdurch öffentlich befannt —— * — 7* 
den 12. Juni 18 16. A. 

Koͤnigliches Banbgerichts * 
Molitor. * 








Das zur Concursmaſſe des Unterthanen Peter 
Eich horn von Schoͤnbronn gehdrige Soͤldengut, bes 
ſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Baugaͤctlein, Hof⸗ 
reuth und Gemeinde, Recht, dann zZ Morgen Feld und 
»Tagwert Wiefen, weſches auf 610 fi, gewuͤrdiget 
wooden, feruer folgende ledige Grunbſtuͤcke: ı$ Mom 
gemfgeld In kuͤglein auf ge fl, 15 Morgen Feld anf 
dem Hahnrothe auf 15 fl., 2 Morgen Feld im Fahren⸗ 
big: auf 75 fhy 12 Morgen Geld Reuthlaub auf 
100 fl.y 4 Morgen Seid Reuthlaub auf zo fl.p ae 
ſchaͤtzt, werden hiedurch Dem öffentlichen Verlaufe aus⸗ 
geſetzt, und Strichet gefarth auf ven g Aull IJan⸗ 
auberaumt.  Kamjsliebhaber haben ſich am gedachter 
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Taasfahrt In dem Michael Grichelfchen Wirthehauſe zu 


EC hönbronru einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben, und nad Maßgabe der Errcntiongorbnung dem 
Zuſchlag zw gewaͤrtigen. Burgebrach, am a7. Juni 


1816. ol 
Koͤnigliches Landgericht, sid 

von der Pforden. — 

SI sı 





Da mit dem 15. September dieſes Jahrs der 
des Baͤckenhauſes des Johann Parnidel zu Stein 
miefen zu Ende geht — uud wegen eines obmaltenden 
Exteites die Vertheilung Bes Parnickeliſchen Ber 
moͤgens nicht vor fich gehen fan, fo mird das fraglis 
ke Saͤckenhaus mit dem Dazu gehörigen Geſchirr auf 
frnere 3 Jahre der Verpachtung ausgeſetzet and Ters 
win hiezu auf den 27. Julb Vormittag zo Uhr 
oenderaumt. Pachtliebhaber werden eingeladen an. dies 
fem Tage beidem Königlidgen Bandgericht dablet ju er⸗ 
feinen und ihre Aufgebote zu Protocch zu geben, ‚allı 
wo fie das Weitere hinſichtlich des Hinſchlags und Der 
Padıtbedingniffe gemärtigen Buen, Eronag, am 6. 


pr 1826, 
Zn Königliges Bandgerigt: 
Sondinger, 
." —⸗—n d bi ©; ° 

Machdem der Kaufmann Friedrid Chriſtoph 
Ybrdens und defien Gattin Dorothea Friederife 
Jacobina gebotae Pürtmer und zwar letztere mit 
ihrem Aſſiſtenten dem Kaufmann Jacob Heinrig 
Pürtner biefelbk in dem unterm ı4ten de M. aufge 
nommenen Protocol erflärt haben, daß die in ihrem Eder 
vertrag de acto 13. Juni #815 bie jur Volljährigleit 
der letztern auegefegt wordenen Guͤlergemeinſchaft num 
unter ihnen eingegangen werben foll, und fie ihr gegens 
feitiges Vermögen alen rechtlichen Folaen diefer allgemei« 
wen Gürergemeinfchafe, melde fib bis-auf den Tag der 
erfolgten Ehe zurücherftrefe, unterwerfen; als mird dieſes 
und daß die oͤffentliche Bekanntmachung vom 24. Juni 
1816 in Nro. 73.75. und 79, diefer Bläfter vom ge⸗ 
dachten Jahr außer Wirkung geſetzt worden, in Gemaͤß⸗ 
beit des Referiprt des bohen Königlihen Appelatiouss 
Gerichts vom 4. März 1816 hlermit jur allgemeinen) 
Kumamiß gebracht Hof, den 18. Juni 1816, 

Königlanpes Landgericht, 
Engelhardt. 


_ — 
Wider den — veter Eid horn von 
Schoͤnbrunn murde von dem unterfertigen Bandgerichte 
der Concurs erfannt.. Alle diejenigen, melde an den 
—— eine gegründete Forderung ju mar 
hahrpuu.gerden zut Liquidation derſelben auf den 
Aulid. I. vorgeladen, an welchem Tage die Glaͤu⸗ 
— Prefom ‚oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤch tigte 
— zu exſcheinen ihre Forderungen bei Strafe des 
Aus(Huffss; nice nur amzmbringen, fondern and die 
ſung derfiben Liquidität fomohl ald ver in 
Handen habenden Bewelemittel vorzulegen, Zur Ans 
beingung Der Dagegen ſtatt habenden Einreden wird 
min auf. den 6. Auguft, und zum Beſchluſſe der Vers 
bandlungen eine endlihe Tagsfahrt anf den 27. Auguſt 
unter. dem Rechtsnachtheile bezirlt, daß diejenigen, 
weiche am zweiten und dritten Edictstage nicht erſchei⸗ 
nen, mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, 
und ans den Ucten mie fie liegen, ſowohl hinſichtlich 
der biqu ditaͤt ale Priorität, erlannt merden wird, 
Burgebrach, am 17. Juni 1826, 
* Konigliches Landgericht. 
‚von der Pfordten. 

‚ Die ——— der Freiherrlich von Kuͤnsbergiſchen 
——— zu Nagel und Moͤnchsfeld, melde mit 
Lichtmes 1817 zu Ende läuft ſoll von da an auf weitere 
vier oder mehrere Jahre wiederholt werden. Es wird 
zu dieſem Behufe Strichstermin ») für den Hof zu Nagel 
auf Montag dem 52. Auguſt cur , 2) für den Hof zu 
Moͤnchsſeld auf Dienflag den 6: Auguft curr. anberaumt 
und Vachtliebhader mit dem Bemetlen eingeladen, daß 
der Meiftbierende v1 Hiuſchlag vorbehaltlich der heer⸗ 
ſqaſuichen Genehmigung erwarten die näheen Bedings 
niffe aber, fo wie die. Pachtgebaͤude, Grund + und Jus 
veutarien Stöcke vor dem unterzeichneten Amte eingefehen 
per Dpberlangenfladt, den 18. Juni. 1816, 

——⸗ Sünsbergifge Amtspermwaltung, 

EIER 7 RG Schrauth. 
—⏑——— mie 
In Emm 3. Nobember dv, J. wurde des Michael 
Scham j drass keigas Hiefigen Landgerichts, welcher ſchon 
ſeit 36 Jahten abmwefend iſt, und nichts mehr von ſich 
hören läßt, An öffentlichen Blaͤttern mit dem Bedeuten 
dorgeladen, daß er oder feine allenfallſige Leibes / Erben 
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Sinnen einem halben Jahre von der Felt der gefchehenen 
Arsſchtelbung an, entweder periönlich erfcheinen, oder Ah 
Über ihr Leben und Aufenchalt, fo wie über ihre geſetz⸗ 
fü Anfprüche in fegaler Art ausweiten oderouäfl,dein 
fen gewärtigen follen, daß er ald tod erklärt, und fein 
Vermdgen aegen binreichende Verfiherupgran feine naͤch⸗ 
fen Anvermanden hinausgegeben werde. “ Diefer dffen 

(der Vorladun. dhnaeachtet iR derfelbe mugper per onllch 


noch durch einen Anwald erfehienen, bat aber aud von cl 
wem leben und dermaligen Aufenthalt keines Wchricdt om 


— 


wird daher Jedermann, der eine Forderung macht, er 
ſey gerichtlich bekannter oder unbekannte Glaͤubiger, auf 
Mittwoch den 17. Jul, als Den erſten Eoictstage ad - 
liquidandum mit Vorlage der Beweismittel unter dem 
Präjudize der Präclufion von der Coucursmaſſe hieher 
vorgeleden, mo jugleih megen der noͤthigen Aufſte llung 
eines Curators ad lites und das ſonſten noͤthige über die 
Activmaſſe mit der Creditorſchaft verhandelt, ferner die 
Weiltren Edictstaͤge beflimme and den’ iänbigern bes 
tqunt gemacht werden ſollen. ————— den 18. 


ſich gegeben, und eben fo wenig heben fid leitlite@rben.. „Juni 1816. 8 


deffeiben gemeldet. Da nim feine nähfieu Änpremande 
und Geſchwiſtrige um feine Todes s Erklärung und die 
Yusfolgung feines Vermdgeng gebeten haben fo wird der 
genannte Michae! Schmid in Kraft diefer präjndt;ies 
lichen Vorladung und Des Abſatzes 6. $. 39. Kapitl 7. 
Sheil 1, des Baieriſchen Lands- Rechts hiedurch als Tod 
erklärt, und feine Verlaſſenſchaft an feine rechtmaͤßigen 
Erben gegen genuglame Lantion ausgefolgt, Waldfaff 
am 12. Juni 1816. : 
Königlich Barerifches Landgericht Waldfaffen 
im Maintreiie, 
$, M, Troppmann. 





Königliches Landgericht... 
Sie, ü 


% 





Der aus der hieſigen Frohnbeſte entflshene wegen 
ausgezeichneten Diebſtahl proceſſirte Undreas Kraus 
Tagloͤhnet von der Ziegelhuͤte bei Muͤhlfeld wird dem 
Ungehorſamsberfahren untermörfen, und durch gegen⸗ 
waͤrlige Edictal⸗Titation vorgeladen, innerhalb 3 Mo⸗ 
naten vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen der mie 
der ihn vorhandenen Anſchuldigungen des Verdeechens 
dee Diebſtahls zu verantworten. Eſchenbach, den 3. 


 —n Juni 1816. 
Gegen den Floͤſer Zobaun Gick zu Ehmürbl, \ Der Königliche Landrichter 
iſt der förmliche Concnrs ı Prosch erfanı worden, Es von Bincenti, 
Nicht Amtliche Artikel 





Einem verehrungsmärdigen Publikum zelge ich erger 
benſt an, daß am fommenden Eonntag den gofen die 
ſes Monats nufere Peter Pauli Kirchweihe gehalten wird ; 
koozu ich alle meine Gönner und Freunde ER eitlas 
de und fie um ihren geneigten und gütigen Zufpruch Hits 
te. Fuͤr die beſten Erfrifchungen und prempte Bedier 
nung werde ich forgen, um ihre Zufrie yenpeit wm derdie · 
wen, Retraiit, am 25. Juni 1816... ; . 

Bei Mani 


dan iino 





Es find 7 doppelte, und 2 einfache Genfer, Läden . 


„ver 'Judengaffe Nro. 392, 
3" Gegen erſte Hypothek, find Capitallen verſchledener 
Groͤße, ſogleich, und zu Jacobi d, J. zu verleiben; dag 
Weitere erfrägt man bei Endesontergeipneien E. N, 49. 





mit den Beſchlaͤgen zu verfanfen; wo? erfährt man im 
EN. 113. 





Eine Drechſelbank, jedoeh ohne Inſtrumente, eher 


pe verfaufen und in Augenfhein zu nehmen, bei dem 


aufmann Jobann Georg Franf, wohnhaft im 





Johann Wilhelm Feige, 
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Nil 78 Batreuth/ den 29. Yun 1916: 
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Da die Pachtzeit des von Kuͤußberglſchen Rittergus 
thes zu Danndorf mie Lichtmeß 1817 zu Ende gehet, fo 
fol folde auf andermweitere 8 Jahre erncuert werden. 
Hiezu it Strichtermin auf den 22. Juli d. J. anberaums, 
als an welchem Tage den ſich einfindenden Pachtliebha⸗ 
bern dom Unterzeichnetem ſowohl die zu verpachtenden 
“ »-Gtundftüde eingemiefen, als auch die besfallfigen Pacht / 
bedingniſſe befannt gemacht werden ſollen. Danndorf 
‚bei Culmbach, den 22. Mai 1816, 
j ‚Die Freihetrlich Fünfbergiige Kentamt&vermaltung. 
” Gegen die verwittibte Amtmännin Eophie Maner 
von Thurnau, dermalen zu Honfeld bei Ihrem Etieffohn 
- dem Königlichen Appellationgs Gerichts Advocaten Maper 
fi auffaltend, It vom Königl, Landgerichte Dahier der Con⸗ 
curs erfannt worden, Es werden daher alle und jede, wel⸗ 
che einen gegründeten Anfpruch an diefelbe machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, zur Liquidation ihrer Foderungen hirher bor« 
‚geladen. Zu diefem Ende wird Tassfarth auf Montag 
den 15. Julius 1816 frühe um 9 Uhr anderaumt, bei 
welchem die ſaͤmmtlichen Gläubiger in Perfon, oder Durch 
hinlaͤnglich bebollmaͤchtigte Anmäldte dahler zu erſcheiuen 
ihre Foderungen unter der Strafe, von dem Concurſe 
ausgefchloffen zu werden, nicht nur anzubringen, fans 
dern auch fämmtliche Beweismittel zur Herſtellung ders 
felben Liquidität, und des etwaigen Vorzugsrechtz in 
rechtlicher Form vorzubringen haben, Zur Einbringung 
der Dagegen flattfindenden Einreden wird eine weltere 
Tagefahrt auf den Montag den 12. Auguſt und zum 
Befchluffe der Verhandlung die endliche Tagsfahrt auf 
den Montag den 9. September jedesmal frühe 9 Uhr 
bei dem Königlichen Landgerichte unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile feftgefegt, daß diejenigen, melde beider jweiten 


by! 

und dritten Tagsfahrt nicht erfcheinen mir den fie dabel 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und aus den Acten, 
wie fie Degen, im Hinſicht der Liquiditaͤt ſowohl, alg 
des Vorzugsrechts erfannt werden fol. Zugleich wird 
fämmtlihen- Gläubigirn eröffnet, daß der nach ihrem 
Antrage von der Gemeinſchaldnerin abzuleiftende Mani⸗ 
feftations- Eid von folder im erſten Edictstage abgelel⸗ 
flet werden fol. Uebrigens haben ofle Diejenigen, welche 
Gelder, oder Effecten au die Gemeinſchuldnerin abjuges 
ben haben, am diefelbe nichts zahlen, oder verabfolgen 
zu laffen, fondern bei Bermeidung nochmaliger Zahlung 
In das Drpofitorium des „Öniglichen Landgerichts zu er⸗ 
legen. Hollſeld, den 26. Juni 1816. 

Königliches Landgericht, 

A. Heger. 

Das Wohnhans Nro, 25 hierorts nebſt Stadel J 
Tagweerk Garten und Hofreith, welches der hieſigen 
Gutsherrſchaft Erbzins und Handlohnepflichtig iſt und 
wegen der vom Johann Diſtler iu Memmelsdorf 
— 55 gebliebenen Grundgefaͤlle in vim executionis 
der, Subbaftation ausgeſetzt, ſofort um das Meiſtgeboth 
Dem Bi Depfner zu Safanfarth definitiv heimge- 

ſchlagen don „Ibm aber, ohngeachtet des Verlaufes der 
gefeglic en noch immer nicht bezaple 
— td hiermit in Gemäspeit der allerhoͤchſten 
Erec jenen ne aufKoften und Gefahr des ſaum⸗ 

cd igen el Depfner zur meiteren Subhaftation aus⸗ 
geftecft und Termin hiezuw auf. Montags den 1. Jull 
laufenden Jahres anberaumt. In bemfelben haben ſich 
die zahlbaren Kaufsliebhaber vor dem unterfertigten 
Parrimonlalgerigte einzufinden und mit dem Schlage 
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12 Uhe den Hinfchlag gegen das Meifigeborh zu gewär · 


ugen. Buttenheim, am 3. Ami 1816, 
Königlich balerifches Freiherrlich Seefried don 
Buttenheimiſches Patrimonialgericht daſelbſt. 
Dr, Rösling, PRAETTET) 
„nidd anliskan 


Der Bauer Johann Gollue ai han’ ‚ 
lein hat in dem am 20. October 1815 if der Siffive 
Bertrand Koppel geborne Fiſcher beit Öpofen u ab» 
gefchloffenen Ehevertrag die allgemeine Särergerhöinfchaft 
aus geſchloſſen, melches biemit, gefeglichtt Vorſchrift zur 
Zolge, befannt gemacht wird. Selb, den ı 1, Juni 1816, 

Königl. Landgericht. 
v. Reiche. 





Durch Vertrag zwiſchen dem Zolbereuter Hohl⸗ 
bach iſchen Eheleuten ju Sparneck iſt von heute an, 
die bisher unter denſelben beflandene allgemeine Güterges 
meinſchaft ausgeſchloſſen worden, welches jur Nachacht 
hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird, Müngberg 
den 12. Juni 1816. 5 

Königlihes Landgericht. 

Molitor.. 
—, . 

Das zur Concursmaſſe des Unterthanen Peter 
Eichhorn von. Schoͤnbtonu gehörige Eoͤldengut, bear 
ftehend and Wohnhaus, Stadel, Bangärtiein, Hefı 
reuth und Gemeindes Recht, dann z Morgen Feld und 
2 Tagwert Wirfen, welches auf 610 fl. gewürbiget 
worden, ferner folgende ledige Grundftäde: 14 Mors 
gen Feld Im Lüglein auf 30 flı, 14 Morgen Feld auf 
dem Hahnrothe auf 15 fl., 2 Morgen Feld im Fahren⸗ 
Berg auf 15 fl., 14 Morgen Geld Renthlaub auf 
200 fl., 4 Morgen Feld Reuthlaub auf agafik. 99 
ſchaͤtzt, werden hiedurch dem Öffentlichen Bestaak aus⸗ 
gefegt, und Strichstagsfarth anf ben 8:0 Draw 
anberaumt.  Kaufsiichhaber haben Ih au gedachter 
Tagsfahrt in dem Michael Griebelfhen Miuchigaufeine 
Schoͤnbronn einzufinden, ihre Gebote zw Prottaoll zu 
geben, und mach Maßgabe der Ereeutiondow@enng hu 
Zufchlag zu gemärtigen. Duargebrach , am. Bund 


18164 .. 
—Kuoͤnlgliches Landgericht, 
7... von der Pferden. 





Da mit dem 15. September dleſes Jahrs der Pacht 
des Däcenhonfes des Johann Parnickel zu Stein⸗ 
wieſen zu Ende geht, uud wegen eined obwaltenden 
Streites die Vertheilung des Parnidelifden Ben 


„mögens nicht vor fich geben fann, fo wird Das fragli⸗ 
he Baͤckenhaus mit dem dazu gehörigen, Geſchire auf 
infsguete 3 Jahre der Verpachtang aus geſetzet und Ter⸗ 
‚mi biezu auf den 27. Juli Vormittag 10 pe -- 
anteraumt. 


Pachtliebhaber werden eingeladen an dies 
ſein Tage bei dem Königlichen Landgericht dahier zu ers 


Acheinen und ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, all⸗ 


mo fie Das Weitere Hinfichrlich Des Hinſchlags und des 
Pachtbedingniſſe gemärtigen können, Cronach, am 6. 
Mai 18160. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Vachdem der Kaufmann Friedrich Chriſtoph 


Joͤrdens und deſſen Gattin Dorothea Friederifa 
Jacobina geborne Pürtner und zwar letztere mit 
ihrem Afiftenten dem Kaufmann Jacab: Heinrich 
Pürener Hiefelbft in Dem unterm a4tem d. M. aufges 
nommtenen Protocoll erflärt haben, daß die im ihrem Ehe⸗ 
vertrag de acto 13; Juni 1815 bis zur Vollaͤhrigkeit 
der letztern ausgeſetzt wardene Gütergemeinfhaft nun 
unter ihnen eingegangen werden fol, und fie ihr gegen⸗ 


feitiges Vermögen allen rechtlichen Folgen dieſer allgemeir 


nen Gütergemeinfchaft, melde fi big auf den Tag der 
erfolgten Ehe zurücherftrefe, unterwerfen, als wird dleſes 
und daß die Öffentliche Bekanntmachung vom 24. Juni 
1816 in Rro, 73. 735. und 79. diefer Blätter vom ge 
dachten Jahr außer Würfung gefegt worden, in Gemäß 
heit dee Referipts des Hohen Königlichen Appellationds 
Eerichts vom 4. Maͤrz 1816 hiermit jur allgemeinen 


SKannınif gebcacht. Hof, den 18. Junt 1816. 
nei. Königliches Landgericht, 
in Engelhardt, 





‚Bin 

‚nöBider den Untertanen Peter Eichhorn vom 
Shönbrunn wurde von dem unterfertigen Landgerichte 
der Concurs erkannt. Alle diejenigen, welche on ben 
Gemeindes Schuldner eine gegründete Forderung zu ma⸗ 
en haben, werden zur Liquidation berfelben auf dem 
26. Juji I, J. vorgeladen, an weldem Tage dle Gläus 
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biger In Perſon oder Durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwälte ja erfheinen,, ihre Forderungen bei Stroͤfe des 
Ausſchluſſes nicht nur anzubringen, fondern auch'die 
zur Herftellong derſelben Liquiditaͤt fowchl als der in 
Handen habenden Beweismittel vorzulegen. Zur An⸗ 
bringung der dagegen statt habenden Einteden wird Ter- 
min anf den 5. Auguft, und zum Befchluffe der M⸗ 
handlungen eine endlihe Tagsfahrr anf den 27. Auüſt 
‚unter dem Mechtsnachtheile beyielt, Daß diejenigen, 
welche am zweiten und dritten Edictötage nicht erſchei⸗ 
nen, mit den fie treffenden Handlungen anegefchloffeh, 
und aus den Acten mie fie liegen, ſowohl hinſichtlich 
der Liquiditaͤt ald Priorität, erkannt werden wird, 
Burgebrach, am 17. Juni 1816. 
Königliches Landgericht, 
von der Pfordten, 

Die Verpachtung der Freiherrlich von Kuͤnsbergiſchen 
Schlofßguͤter zu Magel :und Moͤnchsfeld, welche -mit 
Lichtmes 1847 zu Ende läuft ſoll von da an anf weitere 
vier oder mehrere Jahre wiederholt werden. 
u dieſem Behufe Stridistermin 1) für den Hof zu Nagel 
auf Moutag ben, 12. Auguſt curr., 2) für den Hof zu 
Moͤnchsfeld auf Dienftag den’6. Auguſt zurr, Anberaumt 
und Pachtliebhaber mit dem Bemetken eingeladen, daß 
dee Meiftbierende den Dinfchlag vorbehaltlich der herr⸗ 
f&aftligen- Genehmigung erwarten die nähern Beding⸗ 
niffe aber, fo wie die Pahtgrbäude, Grund s und Ans 
ventarien, Stücke vor dem unterzeichneten Amte eingefehen 
werden fönnen. Docrlangenftadt, den 18. Juni 1816, 

Freihertlich von Künsbergifgr Amtsnerwaltung, 

i Schrauth. 





Daß der Bauer Johann Heinrich Einfies 
del und deſſen Ehefrau Anna Margaretha ge— 
bohrne Dierzel von Carlsgruͤn die zwiſchen ihnen bis⸗ 
ber ſtatt gefundene allgemeine Suͤtergemeinſchaft in An⸗ 
fehung derjenigen Schulden, welche der Bauer Einfiedel 
für die Zufunft sontrapiren ſollte, Dur) den am 28. 
Mat gerichtlich errichteten Vertrag ausgeſchloſſen haͤben, 
wird zu jedermanns Wiſſenſchaft hiedurch dͤffentlich HH 
fannt gemacht. Naila, den ı2. Juni 1816, 6 

Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 


Es wird 


— — 

Der aus der hiefigen Frohndeſte entflohene wegen 
andgezeichneten Diebftahl proceffirtte Andreas Kraus 
Taglöhner von der Ziegelhuͤte bei Moͤhlfeld wird dem 
Ungehorfamsverfahren unterworfen, und durch gegens 
waͤrtige EdictalsCitation vorgeladen, Innerhalb 3 Me- 
‚nateu vor, richt zu erſcheinen, umd ſich wegen Der wis 

er, un: ehänpenen Anſchuldigungen des Verbrechens 
16 Dieb aple ku besantworten, Eſchenbach, den 3. 


110 


— 
Der Konigliche Landrichter 
— 2 von Vincenti. 

Da anf Anſuchen eines Glaͤubigers die dem Weisgerber 
Johann Heinrich Meinelſchen Relicten das 
bier zugehoͤrigen 83 Jauchert Feld an der Zedtwitzer 
Straſſe gelegen nebſt Zuschörungen an den Meiſtblethen⸗ 
den oͤffentlich Schulden halber verfauft werden follen, 
und. ber Bietangs + Termin auf den 7, Auguft curr. Bor _ 
mittags 9 Uhr anf dem hiefigen Königlichen Landgericht 
engefegt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Feld 
nad der davon aufgenommenen Tare, melde in der 
Regiſtratur eingefehen werden kann und nach Abzug der 
darauf haftenden Abgaben auf.2900 fl- rheinl, gewuͤn 
digt worden, den Kauftuffigen befannt gemacht, mit der 
Nachricht, daß im Dietungstermine, welcher peremtos 
riſch if, das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden nach An- 
Jeitung der Executlons⸗Ordnung jugefchlagen, und auf 
dig etwa nachher einfommenden Gebote nicht weiter geach⸗ 
tet werben fol. Hof, dem ra. Juni 1816. 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
Abs, Dir. Briegleb, 








Es wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege 
va Huͤffsvollſtreckung auf dem Hahnenhof unter Heinerss 
crath a ver Wohnung der Pachter Johann Preißins 
gerſſ qeu Eheleute 6 Stuͤck Rindvieh, gegen 15 
Mitzen Korn NSerſte, Waizen, Haber, Erbfen und 
dein Waniwihhh Leiterwagen kuͤnftigen Dienſtag als am 
% Mittag oi Nachmittags 2 Uhr gegen baate Bezah⸗ 
wwig andee Meiſtbletenden verkauft werden ſollen. Bals 
wui/ Wena 4. Juni 1816 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 
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Night Amtlide Artikel 





Es find 7 doppelte, und 2 einfache genfler- Läden 
mit den Beſchlaͤgen zu verfanfen; wo? erfährt man in 
E. N. 113. 


Einem hochgeehrten Publikum mache Ic hiermit er⸗ 
gebenſt bekannt: dab ed mir mit der Einrichtung mei⸗ 
nes Haufes ſo weit gelungen iR, daß ich einen Zuſpruch 
anftändig bewirthen kann, und erſuche daſſelbe zugleich 
gehorſamſt, mich immer mit einer guten und zahlreichen 
Geſellſchaft zu beehren. Ich merde es ſowohl niemals 
am dem beſten Waaren fehlen laſſen ſondern mich auch 
bemoͤhen, meine Gaͤſte jederzeit zu Mrer Zufriedenheit 
zu bedienen, Altenſtadt Baireuth, am 20. Juni 
1816. , 





Neubing, Traiteur daſelbſt. 


EEE ES WIDE ES A — — 
Seanungs- Geburtd> und TodessAns 
; jelge 
a BGeborne 
Den 20. Juni, Ein auſſereheliches Kind; männlichen 
Geſchlechts zu St, Georgen. 


saptrirptn 
„allsips Insgsap 

p einen Imband 
Ciuti trua Birk, 
age deetu ec 


ttladti man pi 
irgg- gunen 


m —— — 


Den 23. Juni. Der Sohn des Bädfermeifters Kroher. 


— — Der Sohn des Schuhmachermeiſters Kuͤfner. 


Den 25. Juni, Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ger 


ſchlechts in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 26. Juni. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts. 

Gefkorbene 

Den 19. Juni. Der Glaßfchleifer Zechtner, alt angeblich 
35 Jahre. 

Den 20. Juni, Der Glasſchleifer Johann Heinrich Gany 
ju St. Georgen, alt 29 Jahre 2 Monate und 20 
Tage. 

Den 22. Juni. Die Tochter des Handelsmann Jacob 
Eifel, alt 6 Monat, 

Den 23. Juni. Der Kellerer Traugort Wilhelm Bandrich 
dahier aus Altnaundorf bei Leipzig gebärtig, alt 46 
Jahre und zo Monate, 

Den 25. Juni. Der Sohn des Melbermeiftere Dörffte 
auf der -Dürfchniz, alt 9 Tage. 

— — Der Taglöhner Meyer auf der äuffern Dürfchnigy 
alt 62 Jahre 8 Monate und 26 Tage 


Intelligeng- Blatt 


d ess Main⸗Kreifſes. 


Dienſtag 


Amtliche Artikel. 


De} 


| * Baireuth, den 23. Junl 1816. 

Sa Namen Seiner Majeftät des Kongs. 
Durch den Tod des Pfarrers Bauer zu Wichfenfteln 
Movie Pfarrei daſtlbſt erledige worden. Diefelde liegt 
Im Koͤnigl. Laudgeticht und Decanat Pottenſtein und 
aͤhlt 971 Seelen. Sie hat eine Fllialtirche aber keinen 
Hoͤlts prieſter, die jährlichen Einfünfte derſelben betragen 
597 fi. die Laſten aber 38 fl. 15 fi. Dicjenigen, 


s 


melde fih um diefe Prarret bewerben wollen, werden 


aufgefordert, ihre Vorſtellungen in duplo mit den er⸗ 
ferderltchen Belegen binnen 14 Tagen bei der unterjeichs 
neten Stelle zu übergeben, 


Koͤnigliches General⸗ Commiſſatiat des Malukreifes. 
Freiherr v. Welden. 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Pfarrel Wich⸗ 
fenflein ber. -, 


— 


. Oef fentliſche Bekanntmachung. 

(Die Zurüdbezahtung eines Theils der neuen ehemaligen 
Eontributions: Vorichens Obligationen der Stadt Baireuch 
betreffend.) 


Die Elgenthuͤmer jener für den hleſigen Stadtbezirk im 
vorigen Jahre umgefertigten ehemahligen Eontributione:Vors 
kebene : Obligationen, welche mit den nachbemerkten Buch⸗ 
ftaben und Mumtern bezeichnet find, nemuch 

E M. 2. 
D 


Ftledmann. 
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Baireuth, ben a. Juli 1816. 
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10. — U. i0. — X. 10 — V io. = Ze. — RR 
at. — M.ra. — Fri. BR ı. = X ın 
1a1. — A. 12. — L 12. — s. ı2 — W. i2 — Di 
15. — F. 13. — K. 13. — — 13. — R 
14. — G. 14. — H. . — N. ık — T. 16. — X, 
14. — Aı.—C 15. — 
werden vorgeladen, mit dieſen ihren Obligatienen auf dem 
Bureau des Koniglichen Municipal⸗Raths zu erſchelnem 
woſelbſt dieſelben nach ihrem vollen Betrage, gegen baare 
Bezahlung eingelöße werden. Es fiebt biebei dem Eigen ⸗ 
thümer frei, fein Recht an die Zuräcdbezahlng an einen 
andern nbzulaffen, ’ 


Die Einibfung und Ruoͤckbezahlung fängt am Mittwoch 
den 3. Juli an, und wird bis zum darauf folgenden E onns 
tag jedesmal in den Vormittags » Stunden won 10 bie 12 
Uhr ſortdauern. Vom 1. JZull an hören die Zinfen diefer 
einzulöfenden Obligationen auf. Balreuth, den 28. Zunft 


1816. 
Königliches Policei⸗ Tommiſſariat. 
v. Lutzenberger, Pol. Directot. 





In dem hleſtgen Gottesacker befinden ſich mehrere 
Gruften, die fo baubuswuͤhrig ſind, daß fie den Eins 
Rurz und den Horbeipaffisenden Perfonen Unglück drohen, 
auch find welche ſchon eingefallen, die feine Beſitzer has 
ben können, weil fie fonften in beffegn Stand gefeget 
worden ſeyn. 


Um num Hier eine Ordnung Herzuftehen, iſt erfor : 


detlich, daß 


ale Befiger der Begraͤbniß ⸗Sruften Dienflags den 
ı6ten nädpfifornmenden Monats Juli von Bormits 
tag 9 bis 12 Uhr und Nachmittags -son 2 bis 6 
Uhr in dem hiefigen Gottes + Acker felbften vor un. 
terzeichneten Koͤnigl. Behörden erfhelnen und das 


' 
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Eigenthum Ihren Vegräbnißis Bruften legal nach⸗ 

weiſen. 
Baireuth, den 25. Junt-1816. 

Das Königl. Policei ⸗ Tommiſſariat und die Koͤnigl. allges 

meine Stiftungs⸗Adminiſtration. . 

v. Lutzenberger. Denulex. er 

BI mau 

9, Balreuth, den 24. Jun ambuhir 

Ton dem Koͤnigl. Baleriſchen Stadtgerichte Wali⸗ 

renth wird befamnt gematht, doß der Schutzinder Facko b 

Jo lein dahier, und deſſen Ehefrau Eu Maͤnn—⸗ 

heim nach Ährer am Zoten d. M. vollzogenen Verhei⸗ 

rathung laut Ehevertrage vom ILten eurr. die in hie⸗ 

figer Provinz geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft un⸗ 

ger ſich aus geſchloſſen haben. 

Schwelzer. 





Zur Warnung für andere wird hierdurch Öffentlig 
bekannt gemacht, daß vom z. April bis legten Juui 
1815. - 

1) Zwel Bierbrauer wegen verfchulderen Mahzauf⸗ 
ſchlags⸗Defr audationen, jeder in Die Geldbuße vom 
1350 fl. ; 
Ein Brauer in 93 fl 44 fi 
Ein Brauer in 84 fU. 223 Pr. - 
Ein Brauer in 45 fl. 
Zwei Brauer jeder in 25 fl. 
Ein Brauer m 22 fl. 30 fr. 
Zwoͤlf Brauer jeder in 12 fl. go fr. 
und in Dir Koſten⸗Bezablung, dank 
2] Vier Brauer in die Unnrfachungs » Koften Ingleis 
den B i 
3). On Malzmuͤller wegen Pflichtwidrigkeit in 60 fi. 
— ——— 
Mier Malzmuͤller jeder in 30 fh 
Ein Makmülerin 22 fl. 30 fr. 
Ein Malzmuͤller In 6 fl. 45 fr. 
Dret Maljmüler jeder in 5 fl. 
Ein Watzniüter A 4 fl. 30. ir. nebſt Koſten-Zah⸗ 
lung: wed rt 
M .Zwel Maljmöler.in die Unterſuchunge AKofien, 
dotch die wider fie geſaͤllten Etlenntniſſe peructheilt 
worden find- Raiureuth, den 30 Jani 1816. J 
Körigtich Baieriſ hes Oberaufſchlag Anit. yx 
Wagner. Zehelen. 





Kinftigen Samflag, den 6. Juli d. J. merden in 
der Revier Ereußen, Forfiort Hagenrenth, auf dem dies⸗ 
jährigen Holzhleb, Herzogfchläglein, 30 Klafter fichte⸗ 


ne Fohriude Öffentlich an die Meifbiethenden berſteigert. 


Kaufsliebhaber werden demnach bid Morgens 9 Uhr ers 
wöähnten Tags, hlezu eingeladen. Bairenth, den 30» 
ami1816. 
ia ni Koͤnigl. Baieriſches Forſtamt dahler. 
aſ mı. Glas. 
m | 9 
sure In dem am 15. Juml c. dahier aufgenommenen Ehe⸗ 
vertrag zwiſchen dem Krämer, Johann Ernſt Ko 
von bier amd. der verwärtibten Gaſtwirthin Anne Dia we 
garerha Krank, geborne Friedrich von Helme 
brechts murde die allgemeine Goͤtergemeinſchaft aufge - 
fhloffen, Es wird Diefes’ hiermit den befiehenden Bors - 
ſchriften gemäs befannt gemacht. Naila, den 18. Junk _ 
1816. a er - 
Königliches Landgericht; 

’ * BEER: 

Auf das dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegte, dene 
Zehen Johann Beorg Augermann zu Roth⸗ 
mind jmgehörige Ebldengur das Leipoldsgut genannt, 
in einem Haus, Stadehb, Badofen, Kofraith, Garten, 
2 Tagrerf Feld und 4 Tagwerf Feld und Wirfen ber 
Rebead, iſt felt dem am 29. Maid. J. abgehaltenen 
Termin ein höheres Gebot gelegt worden. Es wird 
Daher rim necmaliger Termin auf Mittwochon den 10, 
Zull d. 3. NWermitrags amgefegt, an welhem Kaufslu⸗ 
flige in der Behauſung des Schultheißen Müller zu Rothe 
wlud za erſtheinen vorgeladen werden. Schmeiledorf, 
am 25. Juni 2816. . 
Koͤnigl. Baier. Freih. Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 








n dor Abſührung feiner Paſſiben bat ſich der hieſige 
Rlemermeiſter Paul Lindner entſchloſſen, fo viel von 
feinen drfigenden Realitäten zu veraͤuſſern, als hiezu 
uorhmwendig ſtyn wird, Diejenigen welche kuſt tragen, 
die nachbin aufgeführen Objecte auf dem Wege offenelie 
hir .Derteigerung an ſich zu bringen, haben fid foms 
megpew Wittwooch den 17. li im biefig Koͤnigl. Laud⸗ 
gecig ts⸗bofale einzufinden, die Kaufeb:dingniffe zu vers 
nehmen, und ihre Unborhe zu Progofol zu geben, ange 
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waͤrtige oder nicht genugſam bekannte Käufer haben fich 
Über ihre Zahlungafäpigfelt auszuweiſen. Um jedoch 
ſowohl dem Antrage der bereits gerichtlich befannten Glaͤu⸗ 
biger zu genügen, und gültige Echuldverhandlungen 
pflegen zu können, als auch dem Zufer der gedachten 
Nealitäten einen moͤglichſt Schulden- und Hppothekiceien 
Gegenftand übergeben zu können, fo werden auf Freitag 
den 19. Juli alle jene Individuen vorgeladen ‚ımdehdit 
auf die zu verfanfenden Objekte aus was immer für einem 
Grunde rechtliche Anfprüche zu machen haben, um ſolche 
mie am erften Ediktstage zu liquidiren, und die a 


Digung zu ſuchen. Ausbleibende werden in fohei prä 


findire, daß fie die Sache in jenem Zuftande annehmen 
müffen, in dem fir folde bei der Anmeldung ihres Ans 
fpruches finden. Die Kaufsobjefte find: ry einge 
maneres zweißdcdiges Wohnhaus, dann höherner Stas 
dei, Schupfen, Schweinfäle und 2 Keller, 2) ein 
klelner Obſt⸗ und ein Gemößegarten, 3) eim Acer im 
Grunde, der fosemannte Pfannenſtihlacker, 4) die Wies 
fe auf dem Rumpler. Gegeven Neuſtadt am der Wald⸗ 
naabe, am 14. Mäl 1816, 
Koͤniglich baierifches Landgericht daſelbſt. 

Der Königl. Landrichter, 

ri, von Lichtenſteru. 

Huf Antrag der Biefigeu ——— 
werden die denſelben auf die Quartiers-Koſten pro 
180 ?z anrepartirten, umd ihnen zeither als ein uuge⸗ 
theiltes Eigenthum zugeſtandenen 4 Stuͤck verjinslicher 
Koͤniglich Baieriſcher Lotterie⸗Anlehens Looſe a 500 fl. 
rheinl. Er K. N 889, 390, 892, mid 892, "Freb 
tag den 19 Juli d. J. Vormittags 10 Uhr bei’ dem 
Konigl. Landgerlchte dahler mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nchmigung des Königlichen General · Conmiffarkate des 
Mainkreiſes mittels Öffentlichen Aufſtriches verfaufg 
wevon Die alenfalfigen Kaufsliebhaber andurch in 
Kenutniß geſetzt werden. 
1616. 


 Königliches kantgeriht. 


Les. won 


ni: %ı 





Heßlein ——— erkaufte von Michse f 
Lechner zu Trebelsdorf deſſen Soldengut mit der Win’ 
binnlichfeit, ſammtliche Michael Lechnerſche Schul⸗ & 


den m Übernehmen und zu sllgeırz zugleich ſtellte er bek 


Welemain, den 25. Yank 
NELRIEIE, 


dem Landgerichte den Antrag ſaͤmmtliche Lechnerſche 
Gläubiger zus Angabe Ihrer Forderungen vorpuladem 
Demzufolge werben afle jene, Diean Midael Lehner 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu mad,en has 
ben, aufgefordert, am 26, Juli l. J. dahier zu erſchel · 
nei, ſolche auzubringen, und zugleich nadjumelfen, 
unter der Drohung, daß die Nichterfcpeinenden zu des 
waͤrſgen haben, daß für deren Beftiedigung weder Heß⸗ 
lein Reichnrannsdorfer, nah Michael Lehner weis 


ver haften tvetden. Bamberg, am 23. Joni 1816, 
62 BöMigliches Landgericht Bamberg. I, + 
rk, 100® + Rineder. 
4: aid i 





un in” 
‚ Bei der untergeichreren Stelle werben am ro, Falk 
d. J. Bormittags 9 Uhr für 1500 ff. ch. verjindliche 
Lotterie s Anlehens » Obligationen unter Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung an der Meiftbietenden verfauft und 
Raufsliebhaber eingeladen. Selb, am 26. Juni 181 6. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Reiche. 





Das zu Zelt hiefigen Landgerichts befindliche Ges 
meinhardtiſche Wohnhaug nebſt einerh Garten Haus Nro. 
85 wird hiermit dem Öffentlichen Berkauf ausgeſetzt, 
mozu Termin auf den 29. Juli curr, anberaumt mworder 
ik. Saͤmmtliche Kaufsliebhaber werden Daher aufger 
fordert, ſich an diefem Tage fruh um 9 Uhr im hieſigen 
Landgerichte rinzafıinden, ihre Aufgeborhe zu Protocol 
zu geben, und den eventuellen Hinſchlag zu gewärtigem. 
Düncberg, den 15. Juni 1816, 

Koͤnigliches Laudgericht. 
Mohtor. 





Damberger Marftgerreidpreis 
ben 26. Juni 1816, 
ng Währung 

umt 2 fl. } fr. 


Korır, der Eqäffel »v. 16 — * 
Bein — — 44 21 * 
Geiſern. 4 10 |— 
Hg 3 |38. 
Koͤnigllches Policel · Commiffariat Bamberg, 
y Rüdiger, 
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— — f 
Bamberger Marktgetreidpreih, s 
ben 28. Juni 1816. 


Korn, der Schoaͤffel⸗ 
Beigen — — 4 
Sc 4 = 
Haber — 8 sl — 
Koͤnigliches Policel / Commiſſarlat Bamberg · 1% 
v Rüdiger. 





— 


Wbchentliche Anzeige der Preiſe 
don dem zum Verkauf hieher eiugebrachten Getraibe, 
WVom 24. bis 29. Juni 1816. 


Der Squffel Wahlen Kom Gerſte Haber. 


Preiſe te. ee Mi fl. kr. 
pödfle +... 30 45 21 — 15 — 7 30 


LOL WE — — 


mtitlere 2..28 = 179 90 13 9 6 4 


niedrigfle ». 23 18 18 — 10 90 6 _ 


Baireuth, den 29. Juni 1816, 
Königliches Polizel-Eommiffertat; 
v. Engenberger. 





Nadmweifung 


or, ühtr das auf den Marft gebrachte Gerade mie 


Bemerkung der Preife. 













INN Kamen auf J. Pteiſe 
Getraidt Ar⸗J den Marki. von | bis. 
sh kch. ! IRB — — — 
Schäfs] Dez: | Mike lpf. lfi ſtt. ipf- 

fel. | gen. pro Metzen. 












Brai 2... 10 4 3177) 8 5sı—T 
Korn u. 3 4 1 311! 3/30 

@erfe ...» I ı | ajıı] ji 
Haber „u. 3 5 j ıjı5]—1 222) 


Ertraßirt He ‚ den 27. Juni 181% _ 
Königlich Baierifges Policci-Tommiffarlat, 
Schubert. 


NENNEN MN EDEL ENDEN HEN N — MEN NEN DEE — 


Nicht Amtlide 





In E. Neo, Neo. 417 In der Erlanger s Etraffe, 
iſt auf Jacobi ein Quartier eine Treppe hoch zu vermier 
then. Es beſteht in einer Stube, Stubenfammer, ei⸗ 
mem geräumigen Hausplag, einem Boden, Holjlege, 
Letter. Das Näpere iſt bei dem Eigenthümer ju ev 
fohrem. 





Es ſteht ein noch fehr guter ſchon gebrauchter Halb⸗ 
wagen zum Werfauf; folder iſt ganz neu mit feinem 
Kornblanen Tuch ausgefchlagen, und folorirten Boden 
beſetzt, der Karten iſt gelb laquirt und hängt In 4 Stable 
federn; das Weitere iR bei dem Sattlermeiſter Maztini 
jun, dahler zu erfragen. N 


— oo. 

500 flrhe find gegen hinlängliche hypothelarhſche 

Sicherheit und 3 vom Hundert Zinfen zu erhalten" bei) 
dem Juſtitiar Siegen zu Bunfiedel, 


Artikel 


—⸗ü— —— ——— 





Ein geehrtes Publikum wird hierdurch In Kenntniß 
geſetzt, dab eine Duantität'von 90 bis 100 Eimern 
Biereffig, ſowohl fürs Ausland als im Lande, in fies: 
nen twie in großen Weinfäffern um billige Preife zu vers 


Faufen it; das Nähere erfährt man im der Hauptſttaſſe 
EN. 78. 


Sollte von einem Koͤnigl. Landgericht oder Rentamt 
ein Schreiber geſucht werden, der Schulkenntniſſe befitzt, 
das Raffen: und Rechnungsweſen verficht, eine ſchoͤne 
Hand ſchteibt, und Über das alles ſowohl, als über fein 
fifiitee Berragen, guͤnſtige Zeugniſſe aufweifen kann; fs 
wird die Redaktion des Intelligenzblatts ded Mainkrel⸗ 
ſes dem tfeffenden Koͤnigl. Amte, auf poftfreie Anfrägen, 
ein dörgleichen Subjelt auf den Fall benennen, wenn dies 
ſes Hämane Behandlung und ein. hlureichendes Ausfons 





men ju erwarten hat, 
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JInuteblligenz;- Blatt 


des Main⸗KHreiſes. 











ve * 
Donnerstagag Kio, gol — | Baireuth, den 4: Kult 1816, 
ind 
Amttide — 
Balrenth , den 26. Juni 1816. 2) Im Decanat va mbersn 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige fl ce. 
Se. Königliche Majeſtaͤt haben zur Wiedererhauung don der Stadt s Pfarrei. Bamberg 24 32 11 
der abgebrannten Kiechen · Pfarr/ und Schulgebaͤnde u 4Pſfartei Walederf 12 41 
kichtenherg, eine Sammlung freiwilliger Gaben in den 9 + *» Abba “ . 3 ı8 
ſaͤmmtſich proteſtantiſchen Kirchen des Koͤnigreichs zu bu 6 + *_ Butenbeiim + 2 25 
willigen aßergnädioft geruht, wozu yon Eelten de SH o. y s  Ebersdbrunm . . 354. 
niglihen Diftrictss Decanate im Maiskreife zu Folge der | Fuͤtterſee 4 — 
Aufforderung vom 16. Februar l. J. folgende Beiträge ⸗ Hohn am Berg . 2 — 
eingefomnen find, nemlig : — 4 Hohendbirkach . ss 
2) Im Decanats · Bejirf Baireuth: y v : — Fi - = 
fl. fü . — 
von der lutheriſchen Kirche zu Balreutz Mo 12 4 S : ine — — 
x formitten Kirche daſelbit 26 37° TG Zeubelbef 6 
en s Kisge zu Benck ER ı 58 se Unterduffed .  . 3.16 
9, 44 Reunfirden. . 5' 30 es 6 Mnterlinleiter © 0." 4 87 
3» » 9 Birben . + — 49 — — 
9.9 6 Neuäptlein . 6 37& re 101 f. 28 fr, 
.» s + Bid . 4 
‚+ + St, Johannis . 7 A 3) Im Decanat Berned: 
+ + Mikelgan . * 2 .8 dom ber Pfarrei Berne . . . s 56 
Ken 0 4 ©, Georgen . 7 a ihre — 48 
vn 4 sEdadaf. Te — Gefrees. 9 — 
vH su 220,1 Ir Bolero + 2 30 
+91 0 + Bird . — 4 * ER Himmel 5. VE ge 
En RVenuſtadt am Culm. am. 6 9 daniemef gr 
on 4 vb Ben 9 Nemmersvof »  » 6 
ss u ’ Miſtelbach . 3.,,93 nis Hhpkınıdr Streitau ..* . a ar 
DEE Mae Wide 7 6 
“Hr 4 + Emtmanndber R 4 424- — — 
44 ss. 9 Mengersporf. $: R 10 24 sf ” e 
44 s 9 Weidenbeug , . 12 30 4) Im Decapar Eafendorf. : 


150ß.sa is von ber Pfarseh Eafendf + eo 15 44 


> 
= 
= 


=». nn . — an nn. 


‘ 


.y ww» pen eu mn nm 


EN 
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R m 

»r 5 Tumef % 5 5 50 
, »  Bonfes . . 5 163 
26 fu 504 fu 


3) Am Deecanat Ereufßen, 


der Pfarrei Erenfen. .  » ” r% 
se # Eamabelmald . . 4 
a ee 4 
a Bee. „Tr 
’ ’ Plech * \y 1 
J Petzenſteln— 7 194 
> ». Lindenfard « . 6 30 
r s Sihaben + . 2 24 
) ’ Day + D . 2" 36 
58 f. 9% 17 


6 Im Decanat Culmbach: 


der Mare Tulmbach 20 56 


⸗ Burferedorf . . 3 14 
, N Sartenroth 4 30 
Halu 2 443 
3Hars dorf — 38 
s 4 Rirdlews . . 2 36 
[) s PBangenfadt » . — 20 
+ #6 Beh = . — 55 
’ a Manzersrerif » . — 194 
4 WMelkendorf 2 14 
Neudroſſenfeld 10 7 
— s Schw ar ach 3 36 
⸗ Stroͤſſeudorf 2 46 
J Treb gaſt 5 2 
Unterſtelnach . 2 534 
⸗ 2VBVeitlahm 2 40 


65 fi. 113 fr. 


7) Im Dana Hof: "7° - 
. ir “36 


der Pfarrel Berg 
ea Daum 0a Pa ng 
$ . Battendorf * + as 2:7 9# 
ee 
, » Rauunmdaef 0. Pr 18 
[ — Kid . .. . 3:74B8 
N s  Leupoldigrän . ı — 
+ .» Dick . 6 ı7 
# s  Yilgramsreuh . — 36 


. 
# 
” 
’ 


wo 


- un» 


Regulzloſau 
Rehau 
Toͤpen « 
Trogen » 


-...- ® 


5 
+ 
” 
® 
= 


fl. kr. 
9 264 
10 — 
s 6 
6 33 


70 fl. 94 lr. 


‘9 4 Decanat Ludwigſtadt, mit Inbegriff, von 
8 498 fr, won der Pfarrei Langenau und z fl, 


5 Be fe, von der Pfarrei Kaulsderf 35 354 
. 5 8) Im Decanat Mihelans ’ 

vo. * Pfarrei Michelau 16 26 
Mitwitz. 6 10 
*s Bud am Forſt . 13 11 
2 Burggrub . . 2 47 
·4 BGleufen. + 4 54 
+ Hereth 5 31 
A — Kuͤps —W 6 10 
+ » Kfm . . . 12 25 
2 Otriſtfeld 9 4 
4 ’ Shmölj * * 6 15 
»ı. ‚ Scınl. , . 5 5: 
9 s» - Glottenfteln . 6‘ 27 
3 s» Zum , r 8s8 6 


2 # 
- mn ner 


’ 


-— nn ——— 


A Dfarrel 
, ⸗ 
4 


102 fh 554 frr 


10) Im Decanat Münchberg: 
von der Pfarrel Muͤnchberg 


—-—-—.—— 1... 


‚nn w 


Ahoruberg 
Conrade reuth 
Gutteu berg 
Hallerſteln 
Helmbrechts 


Schwarzenbach a. 


Sparneck 
Stambach 
Meltdarf 
Se . 


re De 


* 


EN 


424 
3# 
163 
32# 
2 
56 
46 
12 
9 


36# 
— — 
5ı fl. 304 kr⸗ 


er 


ale 


2 
Am Bw N m 


s 27) Im Decanat Seybeledorf: 


Seybelsdorf 
Fiſchbach 
Grafengehalg 
Preſſeck. 
Rugeudorf 


— 


* 
+ 
’ 


R BE ke. 

. ⸗nterrodach ⁊ 5 30 

92 ⸗Weiſcubrunn. 15 — 
FE sı f. 84 kr. 

12) Im Decanat Thurnau: 

von der Pfarrei Thurnau —W 23 — 
Fr . Azendocf nt r7 
. ev Berndorf . . ne 14# 
’s s  PBudau s . . 4 30# 
4 s Kegeln .  % 2 424 
„# s  immesvof » ’ 3 26 
oe 4 Pelle 0.0. 3 96 


43 f. 363 fi 


13) Im Decanat Weldent 


Bon der Pfarrei MWeiden D * 38 -ı6 
_. Neunklrchen . . .9 31 
+ #»  Kaltenbrum » . z 24 
+ »  Rolberg » + . 8 56 
* ” Floß gem 
‚s s  Piößberg . . 13 24 
FE Erbendorf 2 32 
‘+ D umfenceuth . . 6 26 
.. ⸗ Udenteuth. 3 22 

100 fl. 51 fr, 


— 15 
ı»o fl. 36 fi. 


14) Im Decanat Wunfiedel: 
von den fämmeliben Pfarreien der Didces 
worüber das fpecielle Verzeichniß mans 


gelt 94 294 
15) Bel der Jaſpectlon Redwitz ben den 
jur dortigen Pfarrei eingepfarrten Orten 19 16% 


16) Im Decanat Steeben: —1 


hlevon ab für Por =» . . 


von der Pfarrei Geroldegruͤn » . 11 !30 
24 Bernſtein 2 1263 
+ Schwarzenbach am Wald 9 494 
24 Doͤbra 2 12 
„+ .' Echauenfein » z — * 
“4% s Selig eo Ui 7.18# 
+ s  Marlesreuf . + ı 344 
u) r Naila * . D 13 204 
ner He 0 16 . 594 


} fl. kr. 
+ » Stechen * 21 31 
4 Wichtenberg 98 13 


184 fl. 53 1. 
2192 fl, 194 fr, 


or 


= 


mirhin in Summa 


welche Ithärige Handlung blemit zur oͤfentlichen 
Kenntwig_gebracht-und woſuͤr den Gebern im Namen 
der Empfänger der gebührende Dank zu erkennen geges 


ben,wird. ' 
2 König. General: Eommiffariat des Malukreiſes. 
Bor eo Freiherr v. Welden. 
Bekanutmachung. 
Kirchliche Colleete fuͤr die Airchen⸗ 
Pfarr⸗/ und Schul» Gebäude zu 


Lichtenberg. betreffend, Grunwald, 





Balrenrh, amız. Juni 1816. 
Bon dem Königliden Stadtgerichte 

Baireuth 
wird Hierdurch bekanut gemacht, daß Über den Nachlaß 
des dahier verſtorbenen Hofpktals Pfruͤndners Adolf 
Burkel der erbſchaftliche tiquldationg-Proceh eröffnet 
worden if, Es werden daher alle diejenigen, melde 
aus irgend einem Rechtsgrund an denfelben etwas ju 
fordern haben, aufgeforbert, ihre Forderungen in dem 
auf den 26. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr angeſetzten 
Liquidations · Termine anzuzeigen und die Beweismittel 
berfelven anzugeben, mwidrigenfals der Ausbleibende day 
mit an dadjenige vermiefen werden fol, mas nad) Be 
friedigung der ih anmeldenden Gläubiger übrig bfeiben 


wird, 
Schweijer. 
von Winterbach, 





Da mit dem 25. September diefes Jahrs der Page 
des Bädenhaufes des Johann Parnidel zu Steins 
wieſen zu Ende geht, uud megen eines obmaltender 
Streiteg die Vertfellung des Parnickeliſchen Wer 
moͤgens nicht vor fih gehen kann, fo wird das fraglis 
che Baͤckenhaus mit dem dazu gehörigen Geſchlrr auf 
feruere 8 Jahre der Verpachtung ausgeſetzet und Ters 
min hiezu auf den 27. Juli Vormittag 10 Uhr 
anberaumt. Pachtllebhaber werden eingeladen an dies 
fem Tage bei dem Koͤniglichen Landgericht dahler zu ers 
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feinen und Ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, all⸗ 
mo fie das Weliere hinſichtlich des Hinſchlags uhd ber 
Pochtbedingniſſe gemärtigen fönnen. Cronach, am 6. 
Mai 1816 


erw 
(£ — 
ıboecmur 


Koͤnlgliches Landgericht. 
Sondinger. 


Nachdem der Kaufmann Friedrich R grifops 


Idrdens und defien Gattin Dorothea grinperita 
Jacobina geborne Pärtmer und jivar, rötseh mit 
ihrem Afiftenten dem Kaufmann Jacob Heinticd 
Pürtner hieſelbſt in dem unterm ı41en d. Ina [9 


nommenen Protocol erflärt haben, daß die In ihrem Che- 


vertrag de acto 13. Juni 1815 bie jur Voujährigfeit - 


dee letztern ausgefegt wordene Gütergemeinfchaft nun 
unter Ihnen eingegangen werden jo, und fie ihr gegens 
feitiges Vermoͤgen allen rechtlichen Folgen dieſer allgemei⸗ 
nen Guͤtergemeinſchaft, welche ſich bis auf dem Tag der 
erfolgten Ehe zurücherfirefe, unterwerfen; als wird dieſes 
"amd Daß die oͤffentliche Belanntmachung vom 24. Juni 
1816 in Nro. 73. 75. und 79. biefer Blätter vom ger 
dachten Jahr außer Würfung gefegt morden, in Gemäßs 
heit des Reſcripts des hohen. Königlichen Appellationss 
Gerichts vom 4. März 1816 hiermit jur allgemeinen 
Kenatniß gebracht. Hof, den 18. Juni 1816. 
Konigliches Landgerlcht. 
Engelhardt. 
Wider den Unterthanen Peter Eichhorn von 
Echdubrunn wurde von dem unterfertigen Landgerichte 
der Concurs erfannt. Alle Diejenigen, melde an den 
Gemeinde, Echuloner, eine gegründete Forderung ju ma⸗ 
den haben, werden zur Liquidation derfelben auf den 
16. Juli l. J. vorgeladen, an welchem Tage die Glaͤu⸗ 


und aus ‘den Meten wie fie llegen, ſowohl hinſichtlich 
der Fiquidirät als Priorität, erlaunt werden wind, 
Burgebrach, am 17. Juni 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 


hir. von ber Pfordten. 
—R8 — 


ss Des Herr Baron Georg Friedrich Chriſthan 
Stirugmund Ludwig Earl Wilhelm v. Schirm 
dan gz ga Roͤthenbach und deſſelben Ehegattin, Frau 
Zarenin Chatlotte Chriſtiane Mariane Aw 
gzu ſue Sophie Johanne von Schirnding ges 
eine von Schönfeld von hier, haben am ı5ten v. 
Mo. Innerhalb des gefeglichen Terming nach der Copu⸗ 
lation vor dem unterzeichneten Gericht Ehepacten errich⸗ 
tet, und die eheliche Gütergemeihfhaft ausgeſchloſſen, 
weiches vorſchriftemaͤbig hiermit bekannt gemadt wird. 
Schlottenhof , Den 1. Juli 1816. ai 
Königlich Baierifches vom Jeetzeſches 
- ParrimonialsBeript, 
Schnort. 





Kuͤnftigen Samſtag, den 6. Juli d. J. werden in 
er Mevier Creüßen, Forſtoͤrt Hagenteuth , "auf dem dieds 
jährigen Holzhleb, Hergogfchlägleim,‘ 30 Klafter fichte⸗ 
ne Lohrinde Öffentlich an die Meiſtbiethenden verſteigert. 
Kaufsliedhaber werden demnach bis Morgens 9 Uhr es 
mähnten Tags, hiezu eingeladen, Balteuth, den 30% 
Juni 1816. — 
Koͤnigl. Baieriſches Forftamt dahler. 
Glas. 





Auf das dem öffentlichen Verlauf ausgeſetzte, dem 
Becken Jobann Georg Angermarn zu Roth⸗ 


‚.biger in Perſon eder durch hinlaͤnglich berelachehtigteln bind zugehörige Ebldengut das Leipoldsgut genannt, 


Anmälte zu erfheinen, ihre Forderungen 
Ausſchluſſes nicht nur 
jur Herſtellung derfelben kLiquiditat 
Danden habenden Beweismittel vorzulegen: 
bringung der dagegen 
win auf den Ss. Auguſt 


fomdhr ale wer in 


belS itofe des in Uem Hans, Stadel, 
anbringen, fort die 


"Zur Ani’ Tekärtı” ein Höheres Gebot gelegt worden. 
fatt habenden Einreden'iite Ten’ 


Badofen, Hofraich, Garten, 


zo Dagwerk Feld und 4 Tagmwerf Feld und Wiefen her 


ſtehend iſt feit dem am 29. Maid. J. abgehaltenen 


Es wird 


Ha, ein nochmaliger Termin auf Mittmochin den 10. 
y und gem Beichhine wi. Fer geiıd. J. Vormitiags angefegt, om welchem Kaufslu⸗ 


dandlungen eine endliche Tagsiahıt auf den Al Nuguuufige in der Dehaufung des Schulepeißen Müller zu Roth⸗ 


‚unter dem Rechtsnachtheile bezielt, daß Diejenigen, 
welche am zeiten und dritten Edietstage alcht erfdeis 
nen, mit den ſie treffenden KJahdlangen ausgeſchloſſen / 


wind gu erſcheinen dorgeladen werden. 
am 25. Juni 1816. 
Rbuigl. Baler. Freih. Kuͤußbergiſches Patrimonialgericht. 


Scqhmeils dorf / 
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Heblein Reigmannsdorfer erfaufte don Michael 
Keiner zu Trebeledorf deſſen Söldengut mit dee Ber 
bindlichkeit, ſaͤmmtliche Michael Lechnerſche Schul⸗ 
den zu Übernehmen und zu tilgen; zugleld ſtellte er bei 
dem Landgerichte den Antrag ſaͤmmtliche Lechn erſchle 
Slaͤubiger zus Angabe ihrer Forderungen borzuladen, 
Demjufolge werden alle jene, die an Miyacl.deiner 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu moche. be 
ben, aufgefordert, am 26. Zuli 1. J. dahier zu aricheir 
nen, ſolche anzubringen, und zugleich nahpimeifeh, 
‚unter der Drohung, daß die Nichterſchelnendea A ı9R 


Jein Reichmanngdorfer, nah Michael Lechner meir 
ter haften werden. Bamberg, am 25. Juni 1840. 
Königliches Landgericht Bamberg Il. 
' Ninedker. 





Das zu Zell biefigen Landgerichts befindliche Se⸗ 
meinhardeifhe Wosnhaus nebft einem Garten Haus Niro, 
85 mird hiermit dem Öffentlichen Berkanf ausgeſetzt, 
‚wozu Termim’auf den 29. Jull curr. auberaumt worden 
iR. Saͤmmtliche Kaufeliebhaher werben daher aufger 
fordert, ſich an diefem Tage fruh um 9 Uhr im Hiefigen 
Landgerichte einzufinden, ihre Aufgeberhe ju Protocoll 
ju geben, und den eventuellen Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Muͤnchberg, den 15. Juni 1816. 

Königlihes Landgericht. 
Molitor. 





Auf wiederholten Antrag der Gläubiger des Wirth 
And Meggers Anton Schreyer ju Waldershof wird 
deffen Anweſen, welches aus den nadgenannten Realis 


‚ täten beftcht, wirderholt dem äffentlichen Verlaufe auggen,.. 


al, 
f (Ch 


waͤrtigen haben, daß für deren Befrietigung weder Hoß⸗ h 


Befäreibung. 

Der gu den Wirth Anton Schreyeriſchen An 
wefen gehörigen Realitäten, 1) "das zweigädig ſteinerne 
noch nicht ganz ausgebaute Wohnhaus, Stadl, Etall, 
Schupfe dann dabel befindlicher Gras, und Gaamgarı 
ten, 2) 15 Tagwerk der Hartacker, 3) 3 Tagmerf der 
Wirtosacker, 4) 15% Tagmerf im Buchbach, 5) 1 

aa er * Kleefleck, 6) 2 Stüd Feld, und 1 Wies⸗ 
fledt im Mofchaberg, 34 Tagwerk groß, 7) 1% Tags 
weht auf der Hart, 8) # Tagwerf das Blagens 
)’4 Tagwerk das Birnbänmaderl, zo) 7 Tags 
wet fe, die Traubitzwieſe, 11) # Tagwerk Wiefe, 
‚Im Säloßweiher, 12) $,Tagmwerf in der kohwieſe, 13) 
33 Tagwerk Holjtheil ım Maſchaberg, 24) 4 Tagwert 
Gemeindeholz in der Zeitlweid. . 






= 





Dadie Wirtwe Cunigunda Margarerha Beier 
zu Lenpolosgrün mit dem Vormund ihrer Kinder auf den 
Verkauf des von ihrem verftorbenen Ehemann nach gelaſ⸗ 
ſeuen Erbjinsgürhleing sub Nr. 35 wozu ein Wohnhaus 

‚ größtentheild von Schrotholz und eine Scheuer gleichfalls 
von Holz erbaut, inglelchen 4 Ruthen Pflan zgarten 
-6 $ Jaucert Felder in 5 Stuͤcken, 15 Jauchert Wiefen, 
4 Jauchert Peunthe und 4 Jauchert Gemeindtheil gehoͤ⸗ 
zen, angetragen bat, und diefem Geſuch nach voraus⸗ 
gegangener obervormundſchaftlicher Prüfung ſtatt gege⸗ 
“ben worden iſt; fo wird gedachtes Immobile, worauf 
an Laſten und Abgaben 6 fl. 15 fr. Exbjind, 4 f. 
37& fr. rheinl. Krohn: und 134 fr. Teiftgeld, ı Schuss 
benne 2 fl. 30 fr. Steuer s Eimplum und 15 ft. Zehend⸗ 
Adtrag vom Steinfeld, fo Mie.die Handlohnbarfeit zum 
zoten Gulden bei Beſitzveraͤnderunge faͤllen auf Gelten 
des Erbzingmannes haften, mit der gerichtlich erhobenen 
Taxe von 989 fl. 30 fr. rheinl. zum oͤffentlichen Ders 


fest, und bemerft, daB auch diesmal mieder Dep jchzilsy. Sapf;gmegebothen, und ein peremtorifcher Eicitationsters 
meife. Werkanf verſucht werden wird. Tagsſehrt biejim., min euf Montag den 26. Auguſt diefes Jahres im Schloß 
‚hat man auf Dienkag den 23 Jull Vormitiaseg.Ubr.: zu.Conzadsreuth angefegt, woſelbſt ſich Die Kaufsliebs 
anberaumt, an melden Tage die Kaufeluftigen- fh iu; > aber, fräh,um zo Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzuges 
Walderahof bei dem bürg:rlichen Echneidermeiſter Mich aelz ben und „pen Zufhlag Mittags 12 Uhr zu gemärtigen 
Scqhricker einzufinden, ihre Aingebothe zu Protscalt zu gen > habın, „Der Käuffee muß indeß Die Verbindlichteit jur 
ben, dann das weitere nach Maasgabe der Eyesriondn iz usscipung eines Im dem Taxatlonsprotocoll umfländlich 
Oednung zu gewaͤrtigen haben. Actum, Den 20, Junkiupbeighichenen Naturalauszugs an die noch kebenden Eltern 
1316. P et des verſtorbenen Beſitzers mit Übernehmen, oder ſich 
‚ Königlich Baterkfches Landgericht Waldfaffen. dieferhalb mit den Berechtigten abfinden, Zur Einwels 
LM, Troppmannı fung der einzelnen Grundſtuͤcke if der Vormund ber 
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Belerifhen Kinder Kohann Georg Mergner 
ja Leupoldsgroͤn beordett. Hartuugs, den 23; Juni 


1816 


Das Koͤniglich Baieriſche Freihertliche von Reltzen⸗ 
ſteiuiſche Patrimonialgericht. 
J Waͤchter. m 


ad nniinh 





Yu Gemaͤcheit der gefeglihen ul — 


Tit. 1. Theil IE. Allgemeinen Landrechts h oͤffentlich 
Hiedurch bekannt gemacht, Daß der Meige er‘ AA 
Hann Georg Kaifer.vom Hier und die Eitfähen 
eha Barbara Küfpert von Mittlerweiſenbach burch 
den am 23ſten d. M. aufgenommenen Vertrag Die che 
tige Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Selb, den 14, Juni 1816. 
| RKdoͤnigl. Baieriſches Laudgericht. 

v. Reiche. 

Das zur Berlaffen(hafts-Maffe des verlebten Ca f par 
Staudiegel zu Grub gehörige, der Horſcheltiſchen 
Erbgemeinſchaft Iehenbare Söldengat, aus Haut, Star 
del, Obſtduͤrre, Baugärelein, geringe Hoſcalth und 
Gemeinderegt, dann 4 Morgen Feld, das Eichenlohe, 
3 Morgen Feld das Wiefenäderlein, 5 Morgen Baum. 
feld, auf welchen 3 Stuͤck mit Hopfen ungelegt find, 
Befichend, wird hiedurch dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt, und Strichtermin auf den 25. Juli benlelt. 
Kanfsliebhaber haben ſich am gedachten Tage in dem 
Otte Grub einzufinden, ihre Gebote ju Protocol zu 
geben, und den Zufchlag zu gewärtigen. Burgebrach/, 

20. Juni 1826. 

— Königliches Landzericht. 
von der Pfordten. 








Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des vberſtor⸗ 
benen Bauern Pankraz Matthaͤus Finnen 
mann ji Geislarenth Aufprüche und Fordtrungen u 
haben 'vermeinen, werden hiermit aufgefordert, fi in 
dem jun Anmeldung ihrer Forderungen auf den 'B. Auguft 
diefes Jahre Vormittags 8 Upr angefegten Termine vor 
dem hiefigen Koͤnigl. Landgericht einzufinden den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich imfuge- 
ben, die Urfunden, Brieffhaften und die übrigen Bes 
meismittel womit fie Die Wahrheit Ihrer Anſpruͤche zu ers 
weifen gedenfen, urſchriftlich vorzulegen und reſp. anzu⸗ 


⸗ 


zeigen, und ſodann Ihre Beftledlguug zu gewoͤrtlgen. 
Die in dieſem Termine auffenbleibenden Gläubiger ſol⸗ 
len aller ihrer etwalgen Vorrechte veriuflig erflärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nah Bes 
friedigung Der fi) meldenden Glaͤubiger von der Maffe 
Mod? übrig bleiben möchte, vertwiefen werden, Balteuthy 
ana Juni 1816, 
vnQ.o. Koͤnlgl. Landgericht, 
. Meyer. 





Oor Zur Huͤlfsbollſtreckung mehrerer auggeflagter Forde⸗ 


rungen gegen den ehemaligen Poſthalter Friedelch 


Mader zu Streitberg wird auf Untrag der Creditor⸗ 
(Haft deſſen ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen dem oͤffentli⸗ 
hen Verſtrich und Termin hiezu auf Dienſtag den 23, 
fünftigen Monats Juli Nachmittag 2 Uhr ausgeſetzt. 
Kaufsliebhabern wird ſolches hiemit zur Kenntniß ges 
bracht und fönnen fofort ihr Anboth an diefem Tag, und 
Stunde, und jwar in loco Etreitberg bei der auweſen⸗ 
ben Gerichts Eommifjion, wo ihnen au die Kaufsbe⸗ 
dingniiſe eröffnet werden, zu Protocol! geben. Uns⸗ 
waͤrtlge unbefannte Kawfsliebgaber haben ſich, Übrigens 
zuglelch mit einem ‚Bermögens»Feugniß zu verſehen. 
Die dem Verſtrich ausgefegten Objecte find: 1) 14 Tags 
werf Miefen im Tölz mir einen fleinen Weiher, und 
Laubholz mit 6 fr. Drd. Steuer, und 5 fl. Erbjing,- 2) 
ein Dre Fiſchwaſſer von der Niederfallendorfer Brüde 
bis an das vormals Bambergifche Waſſer bei Johann 
Deinieing Wiesfleck mit 6 fr, ord, Steuer, und 47 fkr. 
Erbjins, 3) ein Dre Fiſchwaſſer von Johann Conrad 
Pbᷣhlmannswieſe an bis zur Fahrt an das Waffer zu Kos 
tdenbühl mit 6 fr. ord. Steuer, und 3 fl, 45 fr, Erb» 
ging, 4) ein kleiner Garten Eeitwärts der ehemaligen 
Frohnfeſte mit 6 fr. ord. Steuer und 25 fr. Erbjing, 
5) Cagwerk ganz geringer Plag unterhalb dieſem Gars 
fen WIE 6 fr. Steuer und 6% fr. Erbzins, 6) 12 Tags 
werb Hoͤlz, wovon 3 Tagmwerf ausgereutet, die obere 
Burgeben genannt v. Seckendorfiſches Lehen mit 41 fr, 
Stelier 75 ie, Service, 7) $ Tagwerk Feld ein Theil 
Ho fögenannten Efenlehen mit 6 Er, ord. Steuer, und 
25 fr. Erbjinsd, 8) 4 Tagmerf Holz ein Theil von 
Krotsenthaler Lehen 6 fr. ord. Steuer & fr. Erbjing, 
9) 4 Tagwerf Hol; ein Theil vom Selbinger Lehen 6 fe, 
ord. Steuer 3 fr. Erbjind, 10) 4 Tagwerk Holz im 


47 


Summesfteln mit 6 fr. Steuer ohne Erbiind, Ber 
ſchloſſen Ebermannfladt, den 12. Juni 1846, 
Dos 


Königlich Baieriſche Landgericht. 
Starf, 
‚m 
Nachdem Marta Sabina Shmidehammerin 
Baiteuth, im dem in der Albrecht und Andreas Mebexis 
ſchen Concursfache zu Schrenkersberg unterm 30, Octo⸗ 
ber 1806 von dem dafigen Juſtizamt verabfaßten Loca⸗ 





tiondurteld, den ihr aufgegebenen Beweis: mie nad 


Die Forderung ihrer Schmefler Magdalena Elifar 
betba Schmidthammer anf fie gefommen, mod 
micht hergeſtellet, fo wird Derfelben oder Deren rechtmaͤßl⸗ 
gen Erben zu Beibringung dieſes Bemeifes ein endlicher 
Zermin von 30 Tagen fürgefteckt, jedoch unter dem aus⸗ 
Krüdlihen Präjudiz Daß nach Ablauf diefer Friſt der 


— NENNEN 





Beweis für defert"geachtet, Re nicht weiter gehört wich 
mehr vom diefer Maſſa gaͤnzlich ausgeſchloſſen ſeyn fol 
le. Hollfeld, am 25. Junt 1316, 
Königl. Landzeticht. 
A. Neger. 


Dem Hohen Befehl der Königlihen Finanz Abminks 
firation des ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth ju Folge 
wird die dem Königlichen Aerar auf Abfterben des Egir 
dius Füdpere zu Braunersgrän heimgefallene mann⸗ 
lehenbate icfe von 1% Tagmerf tm obern Wagenhof zu 





Thiere heigi am Breitag, den 2. Angnf dieſes Jahre 
Vormittags bei dom Königlichen Rentamte dahier als 


freies Eigenthum meifbietend verfauft, und Kaufsliehs 
haber werden hierzu eingeladen. Wunſicdel, den 28. 


Juni 53816, 
Kimigl, Rentamt. 


Nich Amtlide Artiker 





giteratur 
In allen deutſchen Tuchhandlungen iſt zu Haben z 

Geheime Vorſchriften der Väter der Geſellſchaft 
Jeſu, aus emer lateimifgen Handſchrift, ate ber 
richtigte umd vermehrte Ausgabe, mit einem Uns 
hang, aud mis dem Titel + 

Die Jefuiten, eine Zeitſchrift 1tes Heft, Deutſch⸗ 
land 1816. 8 Preis 40 k, 





An der Pılmifchen Verlagshandſung im Erlangen if 
Fürzlich erſchienen und in alen Buchhandlungen jür 6 fr, 
ju haben: ’ 

Hildebtandts Lehrbuch der Chemie als Wiffenfhafe 
und als Kunft, mit ı Kupf. gr. 8. 57 Bogen, 
Schon der Name des Verewigten, um die Chemie fe 
ſehr verdienten Herrn Verf, bürge für den Werrpokfes 
für jeden Ehemifer, Pharmasenten uud Tehnologengkric 
brauchbaren Werkes, welches fi befonders vorıheilpafe 


por vielen audern chemiſchen Lehrbuͤchern dadurch ade 


zeichnet, daß der techniſche Theil der Chemie ſotgfältig 
don dem wiſſenſchaftlichen geſchieden iſt, und ein jeder 
dleſer Thelle ein Im ſich gefchloffenes Ganze bildet, wo⸗ 


————a—_ — ⸗ 


don ein jeder, alles was big zum Jahre 1826 In der Che⸗ 
mie geleiffet worden iſt, compendiarifch zuſammenge⸗ 
drängt enthält. Der techniſche Theil zerfaͤut in die elgents 
liche techniſche Chemie und im die analytiſche, weiche letz⸗ 
tere nach dem Willen und mitgerheilten Plane des ver⸗ 
forbenen Herrn Verf. Herr De, Bifchof bearbeitete, Er 
umfaßt die Auweiſung zur hemifchen Zerlegung Der at⸗ 
mosphaͤriſchen Luft der Mineralwaͤſſer, ver Eteine nnd 
Erden, wovon die beiden erfleren nebft dem ziemlich volle 
Rändigen Verzeichniß der Reagentien befonders fuͤr Aerz⸗ 
se und Landphyſici von vielem Intereſſe ſeyn duͤrften. 


— — — 


In der Palmiſchen Verlagshandfung Ir Erlangen 


AR exfhlenen und in allen Buchhandlungen jur haben z 24 


Lehtfaden zum Unterricht in der hriftsfarhboli 
— 1945 Reitgion, im Leſen, Schreiben, Rech⸗ 
enen und im den gemeinnuͤtzigſten Kenntniſſen 

‚a aufm Sonntagsſchulen auf dem Lande vom Ritter 

u, nhon Schmidt gr, 9, Preiß 30 fr, 

Maſſelbe Buch mit einem von einem Proseftanten dere 

fertigte Unterricht in des protefantifhen 
Religion gr, 8 30 fr 


— — 
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Dem kruͤhren gänfligen Urthellen über dieſes ſo treffi 
id bearbeitete Lehrbuch für Sonntaisihulen, dürfen 
gie nichts weiter hinzuiegen, als daß dieſe neue Auflage 
noch ſeht bedentende Verbeſſerungen erhalten hat, fo 
daß es In allen Schulen eingeführt und den Herrn 


Sa ö 
Ia ſvectoten/ als ein angenehmes Präfungsgefhent- em 


Pfohfen:zu merden verdient. — — ' 





Sollte von einem. Koͤnigl. Landgericht oder Nentamt 
ein Schreiber geſacht werden, Der Schulken tniſſe brſitzt/ 
dad Kaflens und Rechnungeweſen verfieht, eine ſchone 
Dand ſqhrelbt, und Über das alles fomopl, als über fein 


fittliches Berragen, günftige Zeugniffe aufmweifen fann; 18 


Wird die Redaktion des Jntelligenzblatts des Maiyfeeie 
ſes dem treffenden Königl. Amte, auf poftfreie Anfragen, 
ein dergleichen Subjeft auf dem Fall benennen, wenn dies 
fes humane Behandlung und ein binreichendes Auskom⸗ 
men ju erwarten hat. 





In €, Ro. Nro. 417 in der Erfanger ⸗ Etraffe, 
iſt auf Jacobi ein Quartier eine Treppe hoch zu vermie ⸗ 


+ 


X 


eben, Es beſteht In einen Stube, Stubenkammer, eh 
nem geräumigen Hausplatz, einem Boden, Holjzlege, 
Keller. Das Mäpere iſt bei dem Eigenthämer zu er- 
fahren, 
— 500 fl ch. find gegen hinlaͤngliche hypothekarlſche 
Sicherheit und 5 vom Hundert Zinfen zu erhalten bei 
dem irfitiar Eieger zu Wanſiedel. 





Dar veriebte Herr Welhblſchof Körner legteie ein 
Stipendium, auf deffen Genuß jene ſtadirenden Jüngs 
linge Anfpruch baden, die entweder 1) mit dem Stifter 

vderwandt, oder 2) aus der Stadt Meismain gebürtig 
ud, Diefes Stipendium ift num erledige, Die Coms 
petenten um däffelbe haben ih binnen 6 Wochen bei 
dem Unterzeichneten, Dem das Präfentationsreche hier⸗ 
auf zuftebt, zu melden, und glaubmüärdige Zeugniffe 
ſowohl Öber die erwähnten fliftungsmäßigen Elgenſchaf⸗ 
tem als auch über ihre Studien und Sittlifelt vorzu⸗ 
legen, Bamberg am 26. Janl 1816. 

Eraas, Pfarrer zum h. Martin alda* 


amd 





D Jutelli genz⸗-Blatt 


des Rainafseiten 


Sonnabend 
Amt Pr 
, Balreutf, den 2. Juli 1816. - 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um den Zweck der, von den Policei- und Kriminal⸗ 
behörden ausgefchriebenen Steckbriefe zur Aufgreifung 
von enkfprungenen und andern Indiniduer moͤglichſt zu 
erreichen, IR durch ein allerhoͤchſtes Nefeript vom ı8teM 
v. M. befohlen worden, daß jede Behörde, welche einen 
Steckbrief ausſchreibt, ſogleich das Signalement des ver⸗ 
folgten Individuums jedem Compagnie » Commande der 
Sensdarmerie unmittelbar uͤbetſenden ſoll. 

Indem ſaͤmmtlich⸗ Köpiyl, Behörden des Mainfrels 
fed jur genauen Nachachtung angemiefen werden, wird 
benfelden eine Specification der EompagnierCige mit 
gethellt. 

Koͤnigliches General⸗ Commifſatiat des Mainkreiſes. 
Freiherr v. Welden. 

An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Policei⸗ 
behörden und die Stadtgerich⸗ 
te Baireuth und Bamberg. 
Die Eignalements von aufjus 

greifenden Individuen bes A 
treffend, 


Friedmann. 


Epecificatlon der Sitze der Commandos der Com⸗ 
pagulen der Koͤnigl. Gendarmerie, 


Ite Leglon. 


Ite Compagnie D Muͤnchen 
Ute Burghauſen, 
like i % ‘ s y . 


IVte J . J J 5 
ñ— — —— — — — 


Ulte Legion. 
Its Compagnie ⸗ Vuͤrnberg, 


Non. 





folutorium vorzulegen, 


Baireuth, den 6. Zuli 1816. 
— —— — — — 


n9 vort 


el 


et N J Eichſtaͤdt, 
It + 0 B Augsburg, 
IVe 9. 4% 4 Waͤrſburg. 

Ute Legion. 

Ite Compagnie J Regens burg, 
Ute— J J Baireuth, 
Ile ot ‘ Straubing, ’ 
Vie + ‚ ‘ Paſſau. 





(Die Aufnahms⸗ Ptruͤfung proteſtantiſcher Pfarramts⸗ 
Kandidaten für den Herbſt ⸗ Termin dieſes Jahre 
betreffend.) 

Da der Anfang der diesjährigen theologifchen Herbſt⸗ 
Aufnahme Präfung auf den 14. September feftgefege 
worden if: fo werden diejenigen Candidaten, welche ſich 
derfelben zu unterwerfen haben, hievon in Kenutniß ger 
fest, und aufgefordere, ihte Anmeldungen hieju zeitig 
einzureichen, und ihrem Aufnahms-Geſuch, welches fie 
nur einfach einufenden haben, fogleih ihren Furg 
gefaßten Lebenslauf und ihr Tauf-Zeugniß 
beizuſchließfen, nach uͤberſtandener akademiſcher Endes 
Prüfung aber un geſaͤumt ihr akademiſches Abs 
Somohl diefes als ihr 
ze Biographlen und Taufzjeugniße find ges 
doppelt, anf das gekdrige StempelsPapier 


ansgefectigt, und die von ben Originallen 


genommene Abfhriften, auhgehdrig vidis 
mirt zur Vorlage zu bringen. 

Diejenigen Eandidaten, melde ſich auf die Borges 
ſchriebene Art gehörig angemeldee haben, werden auch 
fogleid ihre Einberufung mit Beflimmung eines Tex⸗ 


tes jur ausjwarbeltenden Probes Predigt erhalten, dages 


420 


gen auf die Geſuche jener, melde diefe Bedingniffe nicht 
erfüllen, gar feine Müädfiht genommen wird, Närn- 
berg, den 3. Yultus 1816. 
Königlide Lommiſſton = theologifchen Aufnahris⸗ 
ng. — 
Cella. Ve. nodter. Seldel as 
— ‚Hl eR.. 
Gegen die NHinterleffenihaft des Adam Träts 
f&el von Herſchdorf wurde der formliche Concurspro ⸗ 
seh erfannt, Es wird daher zur Liquidation der Fode⸗ 
zungen unter gehoͤriger Angabe der Bemeismittel entwe⸗ 
der In Perfon oder Dur Bevollmaͤchtigte Termiſn auf 
Mittwoch den 17. Aulı I. 9. zur Norbringung der dage⸗ 
gen Stattfindenden Einreden Termin auf Mittwoch den 
7. Auguft 1. J. und zur fdhiaffigen Berbandlung Termin 
auf Mittwod den 4- Erptember I. 3. anberaumt. Die 
Nichterſcheinenden merden vom Toncuefe oder mlı den fie 
treffenden Handiansen ausgeſchloſſen. Lichtenfels, am. 
30 Maui 1516. 


Bayer. 





Koͤnigl. Landgericht, 
Schell. 

Heßlein Nelbmannsdorfer erkauſte von Michael 
Lechner zu Trabelsdorf »eſſen Coldengut mit der Bew 
ndlichkeit, ſaͤmmtüche Mie ael Lechnerſche Schul⸗— 
vn ju Übernehmen und za tilgen; zualel d ſtellte er bei 
dem Landgerichte den Antrag lämımelihe Lecnerfche 
Blaͤubiger zur Wogabe Ihrer Korderungen verzoladen. 
Demzufolge werden alle jene, diean Miwarı bechner 
aus irgend einem Grunde eine Sorderung zu maden bar 
ben, aufgefordert, am 26, Juli 1. J. dahier zu erfchei- 
wen, ſolche anzubringen, und zualeld nachzuweiſen, 
unter der Drohung, dab die Nichteriheinendes gu ge: 
waͤrtigen haben, daß für deren Befrkevigung m:dex Hei, 
kein Reidmannsdorfer, nah Michael Lech mies 
Wer, haften werden. Bamderg, am 25. Jusirzhior. (; 
Köwigliches 9 Duericht Bamberg ik, a 

t " Rineder, ! 





Das zu Ze Biefigen Kondgerichts befplice 


In 


Ba Brrfayi des von Ihrem verflorbenen Ehemann nad. ielafs 


kandgerlchte einzufinden, Ihre Aufgebothe su Prosscog 


‚au geben, und dem enentuellen Hinſchlag zu gewärtigen, 
Muͤnchberg, den 15. Juni 1810. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Meliter, 





wu Auf wiederholten Antrag der Gläubiger des Wircha⸗ 
Önd-Meggerd Anton Schreper zu Waldershof wird 
deſſen Anweſen, welches aus den nahgenannten Reall⸗ 
taͤten beſteht, wiederholt dem offentlichen Verlaufe ausges 
ſetzt, and bemerlt, daß auch diesmal wieder der theil⸗ 
Wehe“ Verlauf verfucht werden wird. Tagsfahrt diezu 
hat man auf Dienſtag den 23, Juli Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, am melden Tage die Kaufsinfigen fid zu 
Waldershof bei dem bürgerlichen Schneidermeifter Michael 
Schricket eie jufinden, Ihre Angebothe zw Protocall zu ge⸗ 
ben, dann Das weitere nach Maaknade der Erecurionds 
— zu gewaͤrtigen haben. Actum, dem 20. Juin 
1816. z 
Königlich Balerifches Landgericht Waldſaffen. 
"OT WM, Troppmann, 
‚Befdreibang. 

‚Der za den Wirtb Anton Chreserifhen And 

wefen gebörlaen Neatitäten, 1) vurijmeizädig ſteinerne 


„ moch nicht gauz ausgebaute Wohnhaut, Sradl, Stall, 


Schupſe dann babel befindlicher Gras. und Saamgare 

ten, 2) 1% Tagmerf der Hartacker, 3) 3 Togwerk dee 
Wictthsacket, 4) 153 Tagwerk im Buchbach, 5) ı$ 
Tagrrerf der Kleefleck, 6) 2 Scuck Feld, und 1 Wies⸗ 
flectl im Moſchaberz, 34 Tagmerf groß, 7) 15 Tags 
wich Neucißß auf der Hart, 8) + Tagmert das Glagens 
ode, 974 Tagwerf das Birudaͤumackerl, 10) 7 Tags 
wert Wiefe, bie Teanbigiviefe, 11) 4 Tagwerk Wieſe, 
im Schloßweiher, 12) 5 Tagwerf in der Lohwieſe, 13) 
In,Fagmwert Holzeheil im Maſchaberg, 14) 4 Tagwert 
BGemeludeholßz in der Zeitlweid. » 





Da die Wittwe Cunigunda Margarerha Beier 
jn kLeupolosgruͤn mit dem Vormund Ihrer Kiuder auf den 


mweinhardtifche Wohnhaus nebft einem Gartens. Ran fenen Erbzinagüthleins sub Nr. 35 mozu ein Wohnhaus 
85 wird hiermit dem Öffenlihen Vackauf ausgchätg, geögteurbeils von Schrotholz und eine Scheer glelchfalls 


wozu Termin auf den 29. Juli curr. anderanme worden 
M. Saͤmmtliche Kaufslievhader werden daher aufges 


von Holz erbaut, inglelden 4 Ruthen Pflan;garten 
6 5 Jauhert Frlver in 3 Süden, ı 5 Jauchert Wirfen, 


fordert, hip an Diefem Tage ſruh um 9 Uhe im hieſigen 3 augen Peunthe und Jauchert Geweindthell gehd⸗ 
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* 


ren, angetragen hat, und dieſem Seſuch nach voraus⸗ 
gegangener oberbormundſchaftſichet Pruͤſfung ſtait gege⸗ 
ben worden if; fo wird gedahtes Ammobile, worauf 
an Laften und Abgaben 6 fl. 15 fr. Erbsind, 4 fl. 
37% fr. vheinl, Frohn und 15% fr. Triftgeld ı Schuss 
henne 2 fl, 30 fr. Steuer » Simplum nad 15 fr. Zehend⸗ 
Abtrag vom Steinfeld, fo mie die Handlohnbarkeff zum 
Toten Gulden bei Vefigveränderuugsfälen auf Secten 
, des Erbjingmannes halten, mil der gerichtlich eißchonten 
Taxe von 989 fl. 30 fr. rheinl. zum öffentlichen Metz 
kauf ausgebothen, und ein peremtorifcher Licitarto ıater} 
min auf Montag den 26. Auguft diefes Jahres im Chief 
su Conradsreuth angeſetzt, woſelbſt fi die Kaufsliebe 
‚ Hader früh um zo Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zufchlag Mittags 12 Uhr zu gemärtigen 
Baben. Der Kaͤuffer muß indeß die Verbindlichkeit jur 
Ubrelchung eines In dem Tarationsprotocoll umfländlich 
 befchriehenen Naluralanszugg an die noch febenden Eltern 
des verflorbenen Befigerd mit Übernehmen, oder ſich 
„ bieferpalb mit den Berechtigten abfinden. Zur Einmweis 
fung der einzelnen Mzundäde if der Vormund der 
Belerifhen Kinder Jofann Georg Mergner 
su, Leupoldegrun beordert. Hartungs, den 23. Juni 
1816. 
Das Königlich Baleriſche Frelherrliche von Reltzen⸗ 
Reinifiye Patrimonialgericht, 
Wächter, 





Fu Gemäshelt der geſetzlichen Vorſchrift $. 422 
Tit. l. Theil IT. Allgemeinen Landrechts wird oͤffentlich 
hiedurch befannt gemacht, daß der Meigermeifter Jo⸗ 
dann Georg Kalſer von hier und die Eltfahes 
ha Barbara Küfpert von Mittlerweifrnbach durch 
den am 25ften v. M. aufgenommenen Vertrag die ches 
lie Gütergemeinfgaft unter 
Erlo, den 14. Juni 1816. 

Koͤnigl. Baleriſches dandgericht. 
» Reiche. 


* J 
29 * 





dei, Obſtduͤrre, Baugaͤrtleln, geringe Hofralij us) 
Gemelndereht, dann 4 Worgen Feld, d. 


ſich ansgefchleffen haben, 
es S)yhTagtverk ganz geringer Plag unterhalb dieſem Bars 


&.2 Eichenlohe/ 
¶ Morgen Fra Wrfenddsrlein, 5 Morgen Daum. 


feld, anf melden 3 Stuͤck mit Hopfen "angelegt fird, 
beRchend; todrd hiedurch dem effentlichen Verkaufe augs 
gefegt, und Strichtermin ouf den 25. Juli bezielt. 
Kaufsliebhaber haben fh am gedachten Tage in dem 
Drte Grub einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Burgebrach, 
ano hJuni 1816, 

third mad, Königliches Landgericht, 

ısrmosssr Don der Pfordten, 

miaR 16 nal 4 

sims bumn « 
tua Yun Hülfsoolikrehung mehrerer ausgeflagter Forde ⸗ 
eumgenygegen den ehemaligen Joſthalter Friedrich 
Mader zu Streitberg wird auf Antrag der Ereditcrs 
(haft deffen ſaͤnmtliches Grundvermögen dem oͤffentli⸗ 
hen Verſtrich und Termin blezu auf Dienſtag Dem 23, 
Fünftigen Monats Jull Nahmittag 2 Uhr ausgeſetzt. 
Kaufslichhabern wird ſolches hlemit jur Kenntuiß ges 
draqt und Fönnen fofort ihr Anboth an diefem Tag; und 
Stunde, und jwar in loco Streitberg bei der anwefens 
den Gerichts, Eommiffion, wo ihnen aud die Kaufsbe⸗ 
dingnige eröffnet werden, ju Protscoll ‚geben. Yusr 
märtige unbefannte Faufoliebhaber Haben fig, Übrigend 
jugleich mit. einem jBermögens «Zeugnig zu verſeden. 
Die te Verſtrich ausgefegtemÖbjecte find: 1) 14 Tags 

werl Wiefen im Toͤlz mit einen “Fleinen Weiher, und 

Laubholz mit 6 Fr. Ord. Steuer, und 5 fl, Erdjins, 2). 
ein Drt Fiſchwaſſer von der Niederfalepdarfer Bude 
bis an das vormals Bambergiſche Waſſer bei Yohann 

Deinleins Wiesfleck mit 6 fr, ord. Steuer, und 47 fe 

Erbjing, 3) ein Dre Fiſchwaſſer von Johann Eonrap 





Poblwannswieſe an bis zur Fahrt an das Waffer zu Kos 


theabuͤhl mit 6 fr. ord. Steuer, und 3 fl, 43 fr, Eib 
sind, 4) ein Fleiner Garten Seitwärts der ehemaligen 
Ftohn feſte mie 6 fr, ord. Steuer und 25 fr, Erbzing, 


ten anlt 9 Ari teuer und 62 fr, Exrbjind, .6) 12 Tag⸗ 
werl Holj, weboeu s Tagwerk ausgereutet, die obere 


Burgeben genannt b. Seckendorfiſches Lehen mit 41 kr. 
Das zur Verlaſſenſchafts · Waſſe des verlebten Cafpa r" 
Staud legel zu' Grub gehörige, der Horſcheltiſchen 
Erbgemeln ſchaft lehenbare Soͤldegat, aus Haus, Stay! 


Steuer FEW; Service, 7) 4 Tagmerf Feld ein Theil 
dom jogenadnten Elenlehen mit 6 fr. ord. Steuer, und 
Fr fereehind,. 8) + Tagwerk Holz ein Spell vom 
Krotienthaler chen 6 fr. ord. Stener & fr. Erbjung, 
9).4 Tagmert Hol ein Zpeil vom Belbinger kehen 6 fr, 
vr, Steurs 4 fr. Erbjlas, 10) 4 Tazwerl Hol, im 
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Hummerfein mit 6 fr, Steuer ohne Erbjind, Bes daß er binnen neun Monaten, und zwar fpäteftens In 


fgloffen Ebermannftadt, den 12. Juni 1816, dem auf den z. November 1816 Vormittags um 10 
Das Uhr vor dem biefigen Koͤnigl. Landgerichte anberaumten 

Königlich Baleriſche Landgericht. Termin perfönli oder ſchriftlich, oder Durch gehörig 

Stark. Bevollmaͤchtigte zu melden, im Ausblelbungsfall aber 





Szu. gewaͤrtigen bat, daß er werde für tod erllaͤrt, und 
Denm Hohen Befehl der Königlichen —— ls fein ſaͤmmtliches Vermoͤgen feinen naͤchſten fi legitimi⸗ 
* des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bairchuih u.50 ge renden Erben ausgehändiger werden, Mt, Eerlbach im 
wird die dem Königlichen Aerar auf Abflerfeh des Egir Üegatfreife des Königreichs Baiern, den 5, December 
dius Küspert zu Braunersgrün Beimgeft ehe man 18185. 
tehenbare Wiefe vom 14 Tagtwerf tm obern Wagenhofzu eniYo AH" - Königl. Baier, Landgericht, 
Thiersheim am Freitag, den 2. Auguft digies Jahre .R oylı Zellmer. 
Vormittags bei dam Königlichen Rentamte d ſicx als ale? REES 
freies Eigenthum meiftbictend verfauft, und KRaufbfiebs '"  Muf die unter dem 12, Auguf vor. J. in dem Kreide 
Haber werden hierzu eingeladen, Wunfiedel, den 28. Intelligenzblatt Ne. 103, 104 und 106 in vim exe · 
Juni 1816. cutionis Öffentlich feilgebothenen und dem Johann 
* Koͤnigl. Rentamt. Schobert zu Adlitz zugehörigen zwei Tagwerk Feld der 
Lohacker, wurde unter dem 29. April diefes Jahres das 
Unf geftellten Antrag der hiefigen Landgerlchts ⸗Ge⸗ Gebot von Soo fl. gelegt. Da der Echuldner um einen 
meinden merden Die denfelben zu gehörigen 12 Stuͤck Termin zur höheren Berfteigerung gebeten und man ihm 
serzinsliche Lotterie⸗Anlehens /Obligationen an den Meiſt⸗ auch diefen vergönnt hat, fo wird Tagsfahrt zur höhes 
bietenden Öffentlich und imter der Bedingung werfieigert, ren, jedoch endlihen Steigerung des fraglichen Feldes 
daß der Zufchlag nur mit ausprüdlichem Vorbehalt dee auf Montags den ı2. Auguft d. J. unter dem ausdrücks 
böyften Genehmigung des Königlichen GeneralsComs lichen Bemerken eröffnet, daß in derfelben mit dem Schla⸗ 
miſſatlats des Mainfrefes erfolge, Die Terfreigerung ge 12 Uhr der Hinfhlag gegen das Meiſtgeboth unbes 
geht auf Hirfiger Landgerichts s Kanzlei den 12. Juli Gors - Dinge erfolge, Der Termin wird zu Adlig in dem Ges 
mittags ro Uhr wor fid, mozu Liebhaber hiemit einges ſchaͤfts zimmer des unterfertigten Ortsgerichtes abgehals 
daden werden, Burgebrach, am 1. Jull 1826. ten. Buttenheim, am 28. Juni 1816. 
Königlihes Landgert It. Kdpdnigl. Freihertlich von Seefriediſches Ortsgericht 
von der Pfordten. Adlitz. 
Dr. Roͤsling. 





— — 
Ein jadiſcher Glaubensgenoſſe hat auſſer feinem Relui⸗ —W 
wionds Beitrag für den Landwehrdienſt unter ſehr edler Aeuſſe⸗ “Ye diejenigen, welche an den Hofbauern Johann 


rung der Vaterlandsliede 133 Ellen wollen Tuch zu Beklei⸗ ‘ 
dung einiger dilrftiger Landwehrmänner überfender, m Kammenzu Geibelsdorf noch Forderungen ju machen 


# 
uns auffordert, dafür den lebhafteken Dank mit der I m, haben follten, felhe aber in dem am 22. Juni d. J. 
ung hiermit Öffentlich abzuftasten, daß ſeſches zuwctmäpig Hgndaſtandenen Liquidationstermin nicht angemeldet has 
wWerwender werden foll. Baireush, am 3. Juli 1316. zuibang werden hiemit, dem im der Edictalladung vom 21, 
Die Königliche Landwehr » Deronomiecommiflion. Ma) 8816 enthaltenen Präjudiz gemäß, von der nun 


„o vertheilgnden Maffe ausgefchloffen. Stadtſteinach, den 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. kanpgeeigt. mird ıni?6, Imi 1816. N 











auf Auſuchen der Handelsieute Geotg Mihachiäarfgn un. ar König. Landgericht, 

ſchen Eheleute zu Neuhof der ſelt dem Jahre Lap27yr Lamberger. 

ſcholle ne aus Neuhof gebuͤrtige Sattlergeſelle Johann. 
Sixrtus Unbehauer nebſt feinen noch etwa zurück Das in der Gantſache des Bauern Jakob Güns 


gelafenen Erben derge ſtalt öffentlich hiermit sorgeladen , ther ju Schwand gefähte Prioritätsunpeil, iſt / in Ge⸗ 
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mäshelt Cap. 19 $. 15 No. 3 der baierifchen Berichtes 


ordnung, in vim publicati, ad valvas judicii affigirt, 
auch find alle Diejenigen Gläubiger welche am erfien Edicts⸗ 
tage fich nicht gemelder haben, mit Ihren allenfallfigen 
Anſpruͤchen andie Guͤntheriſche Concuremaſſe, durch 


dieſes Urtheil ausgeſchloſſen worden. ee 
den 28. Juni 1816, . „ı seiat 
Königl. Landgericht. mans 
Lamberger, „haar,“ 
— ‚cisi 


Da die des Dlebſtahls angeſchuldigte Katharina 


Seidel Melbers-Tochter von Waldfaſſen vulgo Mel⸗ 
berkaͤtl ſich auf die geſetzllch bekannt gemachten Edictal⸗ 


ladungen von 29. November 1815, und ı, März lau⸗ 


fenden Jahres fi noch immer nicht bei hiefigem Unters 
fuchungs gericht geftellt hat, fo wird diefelbe nach Theil 
1, Art. 421, und 422 des Baleriſches Strafgeſetz⸗ 
buches hiemit zum drittens und letztenmal öffentlich aufs 

gefordert, binnen 3 Monaten um fo gewiſſer vor hieſi⸗ 

m Gericht zw erfcheinen, als aufferdem na Verlauf 
—* letzten Termins wider ſie als gegen eine Ungehor⸗ 
ſame den Geſetzen gemaͤß, werde verfahren werden. Wald⸗ 
ſaſſen, den 1. Juli 1816. 

Koͤnigl. Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 
8, Troppmann, 





Da auf Auſuchen des Kaufmanns Conrad de Joos 
zu Schaffhaußen der in der Reunbahn dahier belegene 
Garten des Kaufmanns Samuel Frievrih Edart 
dahier nebſt Zubehdeungen an ven Meikdietenden öffent 
lich verfauft werden fol, und der Bietungetermin auf 
den 6. Auguſt eurr, Bormittage 9 Uhr auf dem hicfigen 
Koͤnigl. Landgericht angefegt worden, fo mwird ſolches, 
und daß gedachter Barten nad der dabon anfgenommer , 


* 





Victualien Pteiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Baieriſchem Maas und Ger 
wicht und in rheinifher Währung. : 


. A, 
de bay icelsTare unterworfene Victualien. 

Die reife Derfelben find vom 5. Juli bis 5, f 

uguft 1816 fertgefegt worden, mie folgt; 

* BiältersTap 

* J. Brod. 
eg Waizeni® vod: Fuͤr z fr, 3 Loth — Baia, 

2 fr. 6 Loth — Duint. 

2) Kornsund Waizenbrod: Ein Laibleln zu 
1 fr. 5 koth r Quint. Ein Kümmelfiolen ju 2 fr. ro 
Loih 2 Duint, Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 it. — Pfund 
21 Loth. 

3) RR DEE Ein Laib zu 4 fr. 1 Pfund 2 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 4 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 6 Loth 
— Duint. Ein Laib zu 16 ft. 4 Pfund 8 Loth — Duint, 

4Roͤmiſches Brod: Ein Laib zu 4 fr. 15 Loth 
— Quint. Ein faib zu 8 fr. — Pfund 30 Loth — Duint, 
Ein Laib zu 12 fr. ı Pfund 13 Lord — Duint, 

MelbersTtar 
pro Wegen * 4 fl. 10 fr. 


er 
"4 Mes. von dem beften Weizenmehl 9 — ı pf. 
st Metzen von weißem Waizenmepl 8 fr, 2 pe» y& 


Megen von dem BWaigenmirtelmehl 6 fr. I3pf. 74 Mej⸗ 
gen vondem Waizennachmehl 3 fr. 3 pf. 74 Metzen 
von weiſem Gerſtenmehl 4 Fr. 2 pf. 74 Metzen 


nen Taxe, welche im der Regiſtratur eingeſehen werden ee dem Gerſten » Nacmehl 2 fr. — pfı 


Farn, auf 690 fl. rheinl. gewuͤrdiget worden, den Räufs v' 
Iofiigen befannt gemacht, mit der Nachricht/ Daß’ im 
Bietungstermin‘, welcher peremtorifh if, das Grund⸗ 
ftüd dem Meiftbietenden nach der Verordnundlisdik 26, 


Auguſt 1825 zugeſchlagen und auf die etwa nuthher eine © 


dr ı MelbersTan 
„orzr i, Po Megen Gerfien 2 fl. 4 ir 
‚Auiflins „ii 


Koͤchet. 


y wmethen derffeinſten Gerſte 22 fr. 2 pf. „4 Mehen 


kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden foße, vu vir nne n⸗ 17 kr. — pf. 4 Metzen der Mittelgerſte 


Sof, den 5. Juni 1816. 
Königl, Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt, 


EIER 4 Meben der groben Gerfte zofr, 2 pf, 
e 54 Megen der geriffenen Gerfie 6 fr, 2 pf. 72 Re 
* Waijengries 13 fr. — pf. zi Metzen Gerſtengries 


“2 


ste. — pf. sh Megen geriſſene Haber⸗Gruͤze zo Fr. 
= v4 Megen umgeriffene Habe; Brüge 11 fr. — pl. 
vi Hierfe 9 kr. — pf. ir Mepen Haidel 8 fr, — pr 
v5 Metern Haufkoͤrner 4 ir — ef 

IV, 


Fleiſch. 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des beften en⸗ 
Flelſches ze fr. 2 pf. Ein Pfund. des geringen! ii 
2pf. Ein Pfund des beſten Kuhflelſches 8 fr. Am 
Pfund des geringeren 7 fu. —pf. Ein O 
Rupmanl 9 ie. Ein Ochfenfuß 7 fr. 
oder Kalbenfuß 5 fr Ein Pfund Fleck 3 fr. 


* 


Kaibfleifch: Ein Pfund, wenn das Kalb | 
nn 1. 


Öser 40 Bfusd wiege 3 kr. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt 7 kr. — pf. 
20 fr; Ein gebruͤhter Kalbskopf 24: fr. Kin Gefrös 

"fr. Ein paar MPriefes fr. - Bier gebrüpte Kälbers 
füge 6 fr. Ein Pfund Gelüng 8 fr. — Pf. 

3) Schmweinfleifgh: Ein Pfund Schmeinens 
fleiſch 10 fr. —pf. Ein Pfund roher Sped 15 fr, — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı k. 2 pfe Eine Bratwurſt, auf ein 
und 8 Stüd 2 fi. 2 pf. 

— pf. Ein Pfund Preſſack 12 Fr. 

H Schdpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleif 
of. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch g tr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleiih 9 fr. — pf. 

s) Beck-⸗ und Heberlingsfleifd: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bod 5 fr. — pf. Ein 
Pfund von elmem micht gefchnittenen Bock, von Galß⸗ 


mid Heberlingsfleifh. 4 fr. — pf . 
V. 


Bier. 
Die Maas braunes Winterbier — fr. — ph 
Die Mass Sommerbier 4 fr. 2 pf. Die Maad 
weißes Bier 4 fr. I pfı Der Krug brauneg Bire 
14 Maas haltend 6 fu, 2 pf. Eine Dowteillend Mont 
Baltend 4 fu. 2 pf. ad mi 


ur iM Y%& 
nafg irtt. 

En Pfund ausgelaſſenes Unfhlitt 22 Fran. ÜEln 
Hund unausgelaffenes Unſchlitt 16 fr. Ein Pfund gia 
jogene Lichter 23 fr. Ein Pfund gegoffene mit bauw⸗; 
wollenen —— 253 fi. Ein Pfund Selfe a ww 
zrf Sn Pfund — uf: 


‘ 


ER Kuh⸗ 


Ein Kalbskopf 


Ein Pfund Schmeer 16 fr. . 


6rudoe 


VI. 
S4 Il. 
Ein x Mesen Sa 7 fr. r pf. 


ei 
— 3 fl. 32 fr, — 


Die Kuffe Sal; 9 fl. 32 fr, 


— 
andere Gegen— 


— B. 
* k „Pellets N — nicht 
* Victuallen und 
ande, 
— Preiſe derſelben waren im verfloffenen Monat 
Jum 1616 nach dem Durchſchnitt cn 
. folgende : 


Getraid, 

Der Scheffel Waijen 25 fl. 48% fr. derMegen 4 fl. 
18 fr. Der Scheffel Kom 18 fl. — fr. der Mu 
sen 3 fe — fr. Der Scheffel Gerfte 14 fl, 17 fe. der 
Momzfl.22 fr, Der Scheffel Haber ö fl. —fi, dee 
Momıf,— fr. Der Migen Erbfen If. H, Be 
Megen 7 fu — pf. DerMegen Linſen 2 re 
⸗* Metzen 4 fr. 3 pf. 


—X 
Heu und Stroß. 

Ein Centner Heu ı fl. 30 fi. Ein Schock langes 
— 18 — 14 ſi. Ein Schock kutjes Sirxoh's fl. 
30 fr. 

III. 


Holz 
Cine Mlafter hartes Holz 8 hr 9 — kr. — 
ter weiches Holy 7 fl. 30 fr. bis 8 e 
j IV 


gif 6. 

Karpfen, das Pfund zu ı5te Hechte, dad Sfund 
gu 24 fr.  Borellen, das Pfund zu 24 fr Rup⸗ 
per, das Pfund zu — fr. UWalfiſche das Pfund‘ 
1. zoirht. Welsfiſche das Pfund zu 9 fr. Grum⸗ 
deln Wie. Maas zu — fr, — Schock zu 33 fr, 

int m 
———— überhaupt. j 

Sänfe, Junge das Stuͤck zu — fl. 48 fr. Euten, das Stuch 
iu 36fr. Huͤhner, alte, das Stuck ja 25 fr, Hühnte 
bunge, das Stuͤck zu 1053 fr, Kappamen, das Stüͤck 
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zf Tauben, alte, das Stoͤck zu yfe. Tau— 
en, junge, das Stüd zu 6 fr. 2 pf. Hafen, das 
Stuͤck zu mfl. — kir.  Mebpübner, das Stuͤck zu — fr 
Schaepfen, — !. Ammetodogel, — Ir — pf. 








Bamberger Marftgerteldprers 
s ben 3. Jul 1816, 


ä Kheiniſche Währung 





chmalz das Pfud zu 2° R. Butter, das eg fl. | &r. 
ag Eier, 7 Stuͤck zu 4 kr. Erdaͤpfel * der Schaffeh⸗⸗ 
. Metzen zu 24 fr. Zwetſchgen das Pfund u 6 ter - u Sa = yes : ‚ : S 
Wild, die Maas zu at. 27 Valreuth, den eh 10 | 
Bull 1816, | F jr Haben. — 114 s 80 
. Königlich Baieriſches Policel⸗Tommiſſarigt, ‚cur Adutgliches Policei » Eommifarlat Bamberg. 
v. Lutzenberger. v. Ruͤdiger. ‚ar 
IR * i 
Niet Amtliche Artitel | 


| Rachricht für die Abnehmet der allgemeinen deatſchen 


ESchullehrer⸗Zeituang. 
Da von dicken Selten ber gewuͤnſcht worden If, 
daß die am 1. März I. J. angefündigte allgemeine deut- 
fe Schulledrer s Zeitung erfi mit dem Anfang des Jah⸗ 
res 1817 erſcheinen möchte; fo wird die Nedaction dies 
fen Winfgen entipregen, und unterdefien dahin arbeis 
ten, daß dleſes practifhe Wochenbisge für Deutſchlauds 
Volks⸗Schullehrer fo eingsrichter erfcheine, daß der ems 
pfaͤngliche, aufmerkſame und fuͤr feinen Beruf unermäs 
bet’ akärige Schullehrer durch jeden Wochenbogen an 
Eehrtenntniffen, an Lehrelfer und Buͤcherkenntniſſen fo 
viel möglich geroinne und nach uud nad) ein nach einem- 
feften Plan berechnetes und alle. für BolldsEchulen ges 
eigneten Lehrgegenſtaͤnde umfafendes Magazin erhalte, 
welches ihm fo manches Buch entbehrlich macht. Rothen⸗ 
burg a. d. T., den 1. Juli 1816. 
Die Redastion der allgemeinen deutſchen sn? 
Schullehrer⸗ Zeitung, Az 
200 4 
Der verlebte Herr Wahbiſchof Forner Ugire Am: 
Stipendium, auf deſſen Genuß jene Muzireniensfkinmjes 
linge Anſpruch haben, die entmeder 2) mit dem Stifter 
verwandt, oder 2) aus der Eradı Weismäin gebürtig 
find. Diefes Stipendium ift non erlediget. Die Eukld 
petenten um daſſelbe haben fit binnen 6 Wochen bei - 
dem Unterjeihneten, dem das Praͤſentationstecht hier⸗ 





auf zuſteht, zu melden, und glaukwärdiar Zeugndſe 


ſowohl über die erwähnten Rifturgsmäßigen Eigenſchaf⸗ ⸗ 


ten als auch über ihre Studien und Sittlichkeit vorzu⸗ 
legen. Bamberg am 26. Juni 1816. 
Fraas, Pfarrer zum h. Martin allda 
In E. MRro. Res. 417 In der Erlanger s Etraffe, 
If auf Jacobi ein Quartier eine Trepye het #7 eiztüles 
then, Es beſteht in einer Stube, Stubenkamm, eis 
nem geräumigen Hausplatz, einem Boden, Haltızey 
Keller. Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu 12 
fahren. 


Muf Lichtmeb 1817 if das Gut Barbaraberg Bel 
Epeinshardr Landgerichte Sſchenbach, dem Herrn Oberſt 
Freiherrn von Dalfen in Bamberg gehbrig, einem 
oder mehreren Pächtern zu verpachten. Es beficht aus 
SUF Tagwert Feld 71 Tagwerk Wiefen 38 Teamerf 
Drolägbn.und der Schäferei. Der Boden aller Grund⸗ 
Rüde iR vorteeffiih. Das nähere wird Georg Echerl 
auf Dem Varbaraberg erklären, 





Boom rondenburger Thor bis zur PorceDainfabrik, 
worg danut aruͤn feidenes Kinder⸗ Huͤtchen verloren. Der 
xidtuaa Finder wird gebeten, es gegen ein angemeffench 
Douceur im die ehemalige Kattunfabrif im nemen Wene 
€. N, 532, 2 Stiegen doch zu dringen, 
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Erauungs- Geburts» umd Todes / Uns Den r. Juli Der Sopn de3 Schuhmachermelſters Eid 


gelgen : mann babier, 
Betrtarte Den 2, Juli. Der Eohn’des Kaufmanns Dalg. 
Den 30. Juni. Der NageirAhhipessefene Martin Sihe ¶ * ee Sid, weibllchen Befhlehrs 
ner. aus Friederichsgemänd,: mit der — 
ten Frau — Margaretha Johanna En f > / — — Kind, männlichen Su 
von der Jägerftraffe — 
Den 1. Juli. Der ehemalige Soldat Sn Kühl and Ein aufferepeliches Kind, männlichen Seſchlechts. 
Schwanningen mit. der Wittwe En — BGeforbene 
Stiederite Sommer von hier, i u; af Den 28: Juni. Der — — Hin 


Den 4. Juli. Der Burger und Squhmachermeſ⸗ del, alt 73 Jahre 4 Monate und 20 Tage, 


hann Georg Himmler, ein Wittwer, mit —— | Den. 30. Jun. - Der Färbermeifter Richter, alt 6 
. 7 
Anna Margaretha Weberin von hier, Jahre und 3 Monate, ö 


Geborn® Den 2. Juli, Der jüngere Zwillinge: Sohn des Webers 

Den 27. Juni, Ein auſſereheliches Kind, männfigen Ge⸗ meiſters Kolb in der Altenſtadt, ale 1 Jahr 1 Du 
ſchlechts. nat und 27 Tage. 

” Den 29. Jun, Die Tochter des Kuͤrſchnermeiſters Den 3. Jull. Die Slasfäleifers + Wittwe Margaretha 


Brader, Eaprin allhler, alt 45 Jahre. 





F Mehrere felt Kurzem eingegangene Anfragen, ob das Intelligenzblatt des Delnfreif, melden die Konigliche 
Verordnung in Betreff der Wilddiebſtaͤhle enthaͤlt, noch zu haben iſt, veranlaffet die unterzeichnete Redaction, dies 
Jenigen, welche diefes einzelne Blatt brauchen, hlerdurch aufjufordern, ihre Beftellung binnen 8 Tagen zu a. 


6. Juli 2816. 
— am Di 8 Die Redattion des Anteligengs Blatts des Maiulrelſes. 


J 


an a 
x “. 
3 ala 
th j 
os sau eh. 
RER FIT ET 
er 
72 Abirı) dm per 
hirlöay vnu⸗ b 
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Beilage zu N” sı 


bes 


Eemnabend 


>20 





| Baireuth, ben 5. Yuli 182 6. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Deffentliche Blätter haben bereits dag Publitum von 
den großen Verwüflungen und Verheerumgen aller Urt 
in Kenntniß geſetzet, melde, ein in der Nacht vom 
x5ten zum ı6ten v. M. gefallener Wolfenbruch in eis 


nen beträchtlichen Theile des Mainkreiſes vorzüglich im - 


Zandgerichte Bamberg I. angerichtet hat. 
Die inzwiſchen im amtlichen Wege erhobene nähern 


Umftände hierüber, haben leider jene traurigen Mache ' 


sichten, nur zu ſehr beſtaͤttiget. Die Flurmarkungen 
von fuͤnf und zwanzig Doͤrfern ſind mehr oder weniger 
verwuͤſtet, und ihre Bewohner zum Theil dem groͤßten 
Elende Preis gegeben. 


Sechzehn Menſchen haben den Tod daruͤber ſchon 
woirflich gefimden, und ein anderer Theil, vom Schrek⸗ 
fen ımb Elende niedergedräct, frifter nur mit Mühe 
das fummervolle Dafeyn! 


Swanzigtaufend Hände reichen faum bin, um bie 
geftoͤhrte Communicatiönen wieder herzuflellen, unb bie 
verwuͤſteten Fluren vom Schutte und dem dahin geführ« 
ten Steinen zu reinigen! 


Wenn nun auch hlezu die nöthige Eoncurrengen aus⸗ 
geſchrieben und file die erſten dringendften Beduͤrfniſſe 
die geeignete Borfehrimgen getreffen find, fo ift dennoch 
noch große Unterfhlgung für die Wiedererbauung und 
Herrichtung der verſtoͤhrten Wohnungen und EScheunen, 





Snteligen Blatts Mainkreiſes. 


Baireuth, 6. Juli 1816. 
————— — 


— 


end 


ur ee des verlohrnen Feld» und Haude 
und des noͤthigen Lebensunterhaltes für, die 
te nöthig. 


Die Stadt Bamberg, welche viele edle Menſchen⸗ 
freunde zäplet, ift bereits mit einem nachahmungswuͤr⸗ 
digen Beifpiele vorangegangen, — ihrer freiwilligen 
Unterftügung verdanfen die Unglüdücen ihre Erhaltung 
in ben erftien Tagen, — 


Ueberzeugt, daß gleiche Gefühle bes Mitleids auch 
die übrigen , Bewohner des Kreifes nicht minder bele⸗ 
ben, werben demnach fämmtliche Policet » Commiffariate, 
Land» und Herrſchaftsgerichte aufgefordert, durch die 
Pfarraͤmter die Einfammlung der freimiligen Gaben 
unverzglich zu veranlaffen, und fonach mit den Ders 
zeich niſſen auher baldigſt einzuſenden. 


Ueber die eingegangenen Beiträge ſowohl als beren 
ſpecifique Verwendung wirb ſonach oͤſſentliche Rechen⸗ 
ſchaft abgeleget werden. 


Koͤnigliches General ⸗ Commiſſariat des Reinkreifeh, 
Sreiberr v. Welden. 


An ſaͤmmtliche Bolicei» Commiffa« 
riate, dann fand» und Herr⸗ 
fhafts. Gerichte des Mainkrei⸗ 


ſes. Frie dmanu. 


Die durch dem juͤngſten Wolken⸗ 


bruche vom 16ten v. M. Bew 
ungluͤckten betreffend. 


2 


en TEE 


ir 
* 


.. 


.- 


Digitized by Google 








Intelligenz-Blart 


des Mains Rreifes, | 
Dierfag Nro, 82. Baireiig; den 9. Jull vers, 
: J an . er . i 





Amtlihe Artiten 





Mach vollendeten Piguinärion der durch Baireuthl che 
Kammer⸗ Aſſecuratlonen verficherten Staatsſchulden des 
ehrnraligen Fuͤrſtenthums Baireuth hat die unterzeichnete 
Koͤnigliche Commiſſton ſeither die Liquldation der durch 
aͤltere Baireurhiſche Landſtaͤndiſche Obllgationen (wohln 
ſomit die dom Jahre 1807 und 1808 nicht gu rechnen 
find) befchäftiger. 
Ab ſchlaß Diefes !lguidationgs Verfahrens werden alle 
diejenigen Staateglänibiger des ehemaligen Fuͤrſtenthums 
Bairenth, deren Durch Diefe eben Gejeichneien Älteren 


Balteurhifchen Landſtandiſchen Dbligationen verſicherte 
Forderungen anf die an fie ergangenen fpeciellen Auffor⸗ 


berungen, entweder noch nicht jur borfriftsmäßtgen 
Liquidation befördert worden, oder deren Anfprüce dies 
fer Art bieher unbekannt geblichen find, biemit-aufger 
fördert, anno don heute an binnen 4 Boden die in 
Händen habenden DriginalsEhuld: Documiente und zu⸗ 
gleid vollſtaͤndige Adſchriften derfelden, fo wie derallens 
fallſigen Ceſſionen⸗ und Ttansports⸗ Notaminum _ ber 
unterzeichneten Könlglichen Eommiffion zur Einſicht vor⸗ 
zulegen und Die Llquidation derſelben, wozu innerhalb 
dieſer Friſt jedesmal von 9 bis 12 Uhr Termin anfteht, 
vorſchriftsmaͤßig zu vollziehen. Nach fruchtlofem Ver⸗ 
lauf diefer Friſt haben diejenigen Staatsglänbiger, wel⸗ 
che diefer nochmaligen Aufforderung nicht genägt haben 
werden, zu gemärtigen, daß bei der allgemeinen Revis 
fin der Koͤnlglich Galerien Staatsſchaiden und kei 
der Veſtaͤtigung und Ordonanjirang derfelben auf Ihre 
durch Ältere Balreuthiſche kandſtaͤndiſche Obligatlonen 
verſicherte Jorderungen keine Kuͤckficht genommen wird, 
und Haben fie ſich die hiesans rutſtehenden Nachtheil⸗ 


Bei dem hiernaͤchſt bevorſtehenden 


lediglich ſelbſt beijumeſſen. Balreuth/ ben 30, Jual 


‚1816. 


Königlicde Staatsſchulden Eiquidationd;Commigfion 
im vormaligen Fuͤrſtenthum Baiteuth. 
Zikenſcher. 

Die Liquidatlon der Durch ältere Bas 
reuthiſche Landſtaͤndiſche Obliges ' 

tionen verficherten Staatsſchulden 

bes ehemaligen Fuͤrſtenthums Bai⸗ FA 

reuth betreffend, — Koͤßler. 

Bekanntmaqchumg. 
(Den Verkauf der Lotterie · Looſe betreffend.) 
Am Montage den aaten d. M. werden in dem 
Geſchaͤffts zimmer des Königl, Münicipal . Rathe 
Nachmittags um a Uhr 
um 13,000 fl. Lotterie· Looſe 

an den Meifibietenderi, unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung des Koͤnigl. General» Kreis Commiſ⸗ 
ſariats, welche indeſſen noch am nemlichen Tage eins ' 
gebolet werben wird, gegen baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verkaufe werden. Baireuth, den 6. Juli 1916, 

König. Munictpälrarp; j 

v Lutzenberger. 








Publicandum 

Es mird Hierdurch zur Kenntniß der hlefigen Eins 
wöhner gebracht: daß 
2) der Rothgerbermeiſter Schlenk in 


der Jaͤger⸗ 
Braffe, als-biöpesiger Aſſtſtent des 
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Schmidt im Vten Ctadtvlertel, zum wirklichen 
Viertelmeiſter im IVten Stadtviertel, dann 

2) folgende Bürger als Affiftenten der Vlertelmeiſter 
nemlich: 


2) der Faͤrbermeiſter Hoffmann fuͤr das Ilte, 
3) der Flaſchnermeiſter Haſſau er für das IIlte 


4) der Weisgerbermeifter Martin für das 


IVee, und 
3) der Drechölermelfter Blanf für das Vte, 
aufgeficht worden find, am melde fie fich bebürfenden 
Bades wenden loͤnnen. Balreuth, om 4. Jul 1816. 
} Königlig Bairlſches Policel⸗Commiſſariat. 
ie. son Lutzenberger. 





Baireuth, den 24. Mal 1816. 

Von dem Koͤnigl. Baleriſchen Stadtgerichte Bal⸗ 
reuth wird bekannt gemacht, daß ber Schutzjude Jacob 
Shßleim dahier, und deſſen Ehefran Edel Mänm 
Leim nad Ihrer am Zoten vorigen Monats vollzogenen 
Berheleathung laut Epevertrags vom zı. curr, bie in 
biefiger Provinz geltende angemeine Gätergemeinjchaft 
unter fich ausgefchloffen haben. ’ 

Scqhweijer. 





Auf wiederholten Antrag der Glaͤnbiger des Wirthe⸗ 
End Metzgers Anton Schreyer zu Waldershof wird 
deſſen Aumefen, welches aus den nachgenaunten Reali—⸗ 
säten beſteht, wiederholt dem. Äffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
feßt, und bemerft, daß auch diesmal wieder der theil⸗ 
Leife Verkauf verfucht werden wird. Tagsfahrt hiezu 
bar man auf- Dienkag den 29. Juli Vormittags g Ubr 
anberaumt, am melden Tage die Kaufsluſtigen ſich zu 
Waoldershof betr dem bürgerlichen Schneidermeifter Mid ael 
yhricker einzufinden, Ihre Angebothe zu Protocall zu ges 
tn, dann das weitere nad) Maasyabe der Executions⸗ 
Drönung zu gewwärsigen haben. Actum, den 20. Juni 
ag16, ; 

Königlich Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 
: -& M. Troppmann. 
Beſfchree⸗lbung. 

Der zu den Wirth Anton Schreyeriſchen An— 
weſen gehoͤrlgen Realitaͤten, 1) das zwelgaͤdig ſteinerne 
noch mic ganz ausgebaute Wohnhaus, Stadl,. Stall, 


iQ 


1) der Büttnermeiler Leich für das Ihe... . 


Schupfe dann dabet befindliche Grass und Saamgar⸗ 
ten, 2) 14 Tagıyerf der Hartacker, H 3 Tagwerf der 
Wirthsacker, 4) 153 Tagwerk im Buchbach, 5) 14 
Tagwerk der Fleefleck, 6) 2 Stuͤck Feld, und 1 Wies 
fledi im Maſchaberg, 34 Tagwerk groß, 7) „7; Tags 
werk Neuriß anf der Hart, 8) + Tagmerf das Slagens 
aderl; 5) 4 Tagwerk das Birnbäumaderl, 120) 7 Tags 
werl Wiefe, Die Traubitzwleſe, 11) 3 Tagwerf Wiefy 
Im Schloßmweiher, 22) ziTagwerf iu der Lopwiefe, 13) 
34; Tagmwerf Holztheil im Maſchaberg, 24) 4 Tagwert 
Bemeindehok in der Zeitlweid. 





Zur Huͤlfsvoll ſtreckung mehrerer ausgellagter Horde 
sungen gegen den ehemaligen Poſthalter Friedrich 
Mader zu Streitberg wird auf Untrag der Ereditort 
ſchaft defien ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen dem öffent 
Ken Verſtrich und Termin hiezu auf Dienſtag den 23. 
künftigen Monats Juli Nachmittag 2 Uhr ausgeſetzt. 
Kaufsliebhabern wird ſolches hiemit zur Keuntniß gew 
bracht und können fofort ihr Anborh an diefem Tag; und 
Stunde, and zwar in loco Streitbera bei der anweſen⸗ 
den Gerichts: Commifften, mo ihnen auch die Kaufebe- 
dinzasige exdffner werden, zu Protocoll geben. Aus⸗ 
waͤrtige unbetaunte Kaufsilebhaber haben ſich, Übrigens: 
gagleih mit. einem Vermoͤgens +» Zeugnißß ji verſehen. 
Die dem Verſtrich ausgefegten Obiecte find: 2) 14 Tage- 
wert Wieſen im Tölz mit einen kleinen Weiher, und 
Laubholz mit 6 fr. Ord. Eteuer, und 5 fl. Exbjind, 2) 
ein Dre Fiſchwaſſer von der Niederfalleudorfer Brüde 
bis an das vormals Tambergifche Waſſer bei Johan 
Deinleins Wies fieck mit 6 ir. ord. Steuer, und 47 fr 
Erbzins, 9) ein Dre Fiſchwaſſer ven Johann Conrad 


Poͤhlmannswieſe an bis jur Fahrt an das Waſſer zu Ro⸗ 


theabuͤhl mit 6 fr. ord. teuer, und 3 fl.45 fr. Erde 
sind, 4) ein Kleiner Garten Seitwaͤrts der ehemalige: 
Frohnfeſte mit 6 kr. ord. Steuer und 25. fr, Erbzinde 
5) „3 Tagwert ganz geringer Plag unterhalb die ſem Gars 
ten mit 6 fr. Steuer und 6% fr, Erbiins, 6) 12 Tag⸗ 
werk Holz, wovon 3 Tagmwerf ausgereutet, die ober® 
Burgeben genannt: v. Seckendorſiſches Lehen mit 41 frr- 
Steuer 7% Fr. Service, 7) $ Tagwerl Feld ein Theil 
vom fogenannten Efenlehen mit-6 kr. ord. Steuer, und 
14 fr Erbjind, 8) + Tagwerk Holz; ein Theil von 
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9) 4 Zagwert Hol; ein Theil vom Belbinger Erhen 6 fr, 
rd, Steuer 4 fr. Erbjind, zo) + Tagwerk Holz im 
Hummerfteln mit 6 fi, Steuer ohne Erbjins. Ber 
fHloffen Ebermannfladt, den 12. Juni 1816, * 


Das 
Königlich Balerifege Lanpgerigt. "1" 
| Starf, — 


— 14 *. 


Da die Wittwe Cunigunda Margaretha Beiert 
zu Leupoldsgruͤn mit dem Vormand ihrer Kinder auf den 
Verkauf des von ihrem verſtorbenen Ehemann nachselafs 
fenen Erbzinsgächleins sub Nr. 35 wozu ein Wohnhaus 
größtentheild von Schrotholz und eine Echeuer gleichfalls 
von Holz erbaut, ingleihen 4 Ruthen Pflanzgarten 
6% Jauchert Fader in 5 Stüden, 17 Janchert Wicfen, 
+ Jauchert Peunthe und 4 Jaudert Grmeindtheil gepds 
zen; amgetragen hat, und Diefem Geſuch nad voraus⸗ 
gegangener abervormmndfhaftlicher Prüfung ſtatt ge, 
ben worden iſt; fo wird gedachtes Immobile, moranf 
an Laften und Abgaben 6 fl. ı5 fr. Erbjind, 4 fl 
374 kt. rheinl. Fropus und 184 fr, Tilftgeld, ı Gans 
heune 2 fl. 30 fr. Steuer s Simplum und 15 fr. Zehend⸗ 
Abtrag vom Steinfeld, fo wie die Handlohnbarfeir zum 
zoten Gulden bei Befigveränderungsfällen auf Seiten 
des Erhzinsmannes, haften, mit der gerichtlich erhobenen 
Taxe von 989 fl. 30 f. rheinl. zum oͤffentlichen Vers 
kauf ausgebothen, und eim peremtorifcher Licitatlonster⸗ 
min auf Montag.den 26. Auguſt Diefes Jahres im Schloß 
zu Conradsreuth angefegt, woſelbſt fi Die Kaufsliebs 
haber früh um ro Uhr einzufinden, Ihre Gebothe abzuger 
ben und den Zufchlag Mirtags 12 Uhr zu gemärtigen 
haben. Der Koͤuffer muß indeß die Verbindlichkeit zur 
Ybrelchung eines im dem Tarationsprotocch umſtaͤndlich 
Sefchriebenen Naturalaus zugs an Die noch lebenden Eltern 
Des verſtorbenen Befigers mit Übernehmen, oder ſich 
dieferhalb mit den Berechtigten abfinden, Zur Einwel⸗ 
fung. der einzelnen Grundſtuͤcke ift der Vormund der 
Belerifhen Kinder Johann Georg Mergner 
zu Leupoldsgruͤn beazdert. Hartungs, den ‚23, Juni 
1816. — —— 
Das Königlich Baleriſche greiherrliche von Reihen⸗ 

ſteiniſche Patrimonialgeriht, aaa: 
Wächter, a — 





Dem hohen Befehl der Königlichen Finanz⸗Adminl⸗ 
ftratlon des ehemaligen Fuͤrſteuthums Baireuth zu Folge 
wird die dem Königlichen Aerar auf Abſterben des Egi⸗ 
dBiusRüspert zu Srammerdgrün heimgefallene mann⸗ 
tehenbare Wieſe von ı$ Tagwerk tm obern Wagenhof zu 
Thiershelm am Freitag, den 2. Augufi dieſes Jahre 


“ Wormittags bei dom Königlichen Rentamte dahier als 


freies Eigenthum meißbietend verkauft, und Kaufslichı 
baber werben bierju eingeladen, Wunfledel, den 28. 


Juni 1816. 
Königl. Rentamt. 


Mit Martini laufenden Jahres, gehet der Pacht 
bes aͤußern Hoſpitalhofes zu Ende, der auf fernereh 6 
Jahre mieder oͤffentllch perpachtetj werden fol. Zu dems 
felben iſt gehörig; ' 





an Gebäuden: 

z großes Bauernhaus nebft Stallang auf 28 Stuͤck 
Bieh, 1 Badofen, 2 Staͤdel ſaͤmmtlich mit Ziegeln ger - 
deckt, 1 Wagen, und ı Steeuftupfen, 1 Schaaf und 
3 Schweinſtaͤlle, 1 Spinterfäßers Daus mit ı Stall, 
6 Gärten von verfchledener Erde; _ -. 

an Feldern: 

2 Tagmwerf der HirtenAcker an der Donndorfer 
Straſſe, 24 Tagwerf der Schrammacker bei der Altens 
ſtadt, 24 Tagwerk der Dollacker, 2 Tagwerk der Kraut 
ader, 6 Tagmwerf der untere und 8 Tagwerk der obere 
Weißgerberacker; beide am Geſeeſer Weg; 4 Tagwert 
der Galffränig, 24 Tagwerf die Bronnleithen, 3 Tag- 
werk die obere uud untere Dabrichleithen, 5 der Wolfss _ 
grubenader, 18 Tagwerk auf der Ehen in 2 großen 
Gewändern, 2 Tagwerk der Auader; 

an Wiefen: 

8 Tagterk die große» md x Tagwerk die Fleine 
Hofwleſen, 4 Tagwerk die Geigenreuther Wieſen, z 
Tagwerf die oberes und 13 Tagwerk die untere Weihers 
wiefen, 3 Tagmwerf die Königin und 2 Tagwerk Die 


duͤrre Wiefen; 
an Huͤthung. 


30 Tagwerke gemeinſchaftlich mit dem Pachter des 
Lettenguths. Hlezu empfängt ein Pachter alle Jahr; 
1) ‚6 Klafter weiches Brennholz gegen Entrihtung von 
8 Mees oder 233 Men Forſtkorn und Bezahlung des 
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Hauerlohns aus der König. Waldung, dann and der 
Klepßhoͤſfer Forſtel, 2 Klafter weiches Breunholz, ı 
Schleißbaum und 2 Schod Buͤſchel unentgeldlich. 2 
Darf der Pachter während der Pachtzeit auffer Dept 
ſchaftlichen Zehenden, dem Hoſpital feines Zehenben 
von feinen gepachteten Felder abreichen. 37° Iſt An 
Pächter ſchuldig und gehalten, einen ganzen Theil des 
sefammten jährlichen  Hulzbedarfs für das Hofpitäl aus 
der Hofpital» und Heinersreucher Forſtei, an die ihm 
anzumeifende Orte unentgeldlich, die Saͤgploͤcher aber, 
wæeelche in der Kiepfitdfer Forſtei abfallen, auf die Muͤh⸗ 
len und von ba in die Hofpital» Echupfen gegen eine 
baare Vergütung von 30 fr. rheinl. pro Stuͤck anzu⸗ 
fahren. 4) Bekommt der newe Pächter bei feinem Eins 
tritt 3 Schock weiches Futterſtroh, 5 Schock langes 
oder Streuſtroh, 55 Eentuer Heu, 4 Mees oder 35 
Metz Korn jur Winterfaat und 16 Fuhr Dong ale ſo⸗ 
piel’er bei feinem Abgang auch wiederum zurüclaffen 
muß. 5) Muß das jährliche Pochtgeld zu Lichtmeß, 
Wolburgi, Jacobi und Martini gleichheitlich an guten 
Münyforten baar erieget werden, 6) Soll und muß 
der Pachter während der Pachtzeit alle Reparaturen an 
Deien, Schloͤſſern, Thuͤren, Feuſtern, Dfenröhren 
daun am Stadeltennen ſelbſten beſtreiten und übernimmt 
das Hofpital blos Die nothwendigen neuen Auſchaffun⸗ 
gen. 7). Muß der Pachter eine Real-Emion von 500 
fi. rheiniſch baar oder bypothelariſch aufrecht machen 
auch im Pachttermin durch gemügende Amis s Aitefle 
beweiſen, daß er das zu diefer Pachtung erforderliche 
Vermögen brfiget, aufferdem von ihm fein Angeboth 
angenommen werden kann. Pachtluſtige fünnen dor⸗ 
verbeſchrlebene Büter in Augenſchein nehmen, Die naͤ⸗ 
hern Bedingniſſe bei unterzeichneter Königlichen Behoͤr⸗ 
de vernehmen und ſich Freitags den ı9ten laufenden 
Monats Vormittags so Uhr im Bureau einfiaden, ih⸗ 
ze Angtbothe zu Protocoll geben and den Zuſchlag unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung gemärtigen. Balteuth, 
den 3. Juli 1816. 
Die Königliche baieriſche allgemeine Stitzungs⸗ 
Ad miniſttotion.j 
Dennler. 





Auf die unter dem 12. Auguſt vor. J. in dem Keeiee 
Gnteligeniblar Re. 303; 304 und 106 in vimene- · 


Sqhobert zu Udlitz zugehbreigen zieh Tagwerk Feld der 
Lohacker, wurde unter Dem 29. April Diefes Jchres das 


Sebot von 800 fl. gelegt. Da der Echuldner um eine 


Termin jue höheren Verfteigerung gebeten und man Ihm 
auch diefen vergönnt hat, fo wird Tagsfahrt zur Höhe, 
ven, jedoch endlichen Steigerung des fraglichen Feldes 
auf Montags den 12. Auguſt d. J. unter dem ausdruͤck⸗ 
lichen Semerkeneröffnet, dag in derfelben mit dem Schla⸗ 
ge 12 Uhr der Hinſchlag gegen das Meiſtgeboth under 
Dindt’erfolgt. Des Termin wird zu Adlig im dem Ger 
ſchaͤfte zimmer des unterfertigten Ortsgerichtes abgehal⸗ 
ten. Buttenhelm, am 28. Juni 1816. a 
Koͤnigl. Freihertlich von Seefricdifches Ortsgericht 


Dr. Rbsling. 

Kommenden Sonnabend, den 13. Jull werden im 
Befee ſer Gotteshauswald, unweit dem. Spaͤnfleck 1 Claſ⸗ 
ter Aus ſchuß ⸗ oder Geräths 114 Clafter Brenn; Holz, dann 
21 Stüd, theils Foͤhren speils Tannen ⸗Ploͤcher an den 
Meiſtblethenden verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich 
am obigen Tage bis Votmittags 9 Uhr im benannter 
Waldung, mo die Verhandlung vorgenommen wird, ir s. 
zufinden, und das Nähere zu gewaͤrtigen. Baireuth, 
den 6. Juli 1816. — * * 

"Königlich baleriſches Forflams allhier. 
Glas. 

Auf Untrag der naͤchſten Verwandten werden hlemit 
nachſtehende uͤber 10 Jahre vom hrem Geburts: und 
Wohnorte abweſende und verſchollene Perfonen, nehm⸗ 
lich 1) der Bauer Georg Lochner von Grafenreuth, 
Sohn des Bauers Johann Georg Lochner allda, 2) 
dee Mezgergeſelle Joh aun Schoͤpf von hler, Sohn 
des verſtorbenen Burgers und Meggermeifterd Georg 
Wolf Schoͤpf dahier, 8) der Mezgergeſelle Johann 
Chriſtoph Seyferth von hier, Sohn des Burgers 





und Meggermeifters Johann Michael Seyſerth bieferbft, 


biemit edictaliter anfgefordert, binnen 9 Monaten über 
ipre Brrfon und ihren Aufenthaltsort beflimmte amtliche 
Nach richt Ni geben, fpäteftens aber in dem am 31; Der 
cember diejes Jahrs fih vor dem Koͤnigl. Fandgerichre 
dabier In Perſon oder Durch gehörig legitimirte Bencis. 
mädtigte einzufinden und weitere Anweiſung ju yewäriie 


eutionis iffentlip feilgeborhenen und dem Johann igen, widrigenfals, fie Durch Erkenntniß für 100 werden 


arkfirt und ihr Vermögen oder Anfprüche den ſich legiti⸗ 
mirenden naͤchſten Inteſtäterben ohne Cautlon werden 
uͤberlaſſen werden. Wunſiedel, den 8. April 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, Guo 
Carner. — tst 
358 jun 
Zur Hobhaftwerdung einer gegen Conrad E.ITr) 
ger zu Seidwitz icon laͤngſt auegeflagten Forderung 
wird in Ermarglung anderer Eyeutond» Object defien 
Tröpfhaus alda, beſtehend aus 2 Wohnftuben, einer 
Kammer, Küche und Stall nebit einem dabei befind⸗ 
lichen Grası und Haus garten dem öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt und DBietungs s Termin auf Montag ven 5. 
Auguſt 1816 im Yandgerichtds Focale anberaumt, model 
Kaufsliebpaber einaeladen werden, Der Hinſchlag ges 
ſchleht, der Ereeutionss Ordnung gemäß, niit dem 
BGlockenſchlag 12 Uhr, Schnabelwaid, am 18. Mai 
1816, 





Königlichen addgericht Pegnig. 
Näge sbach. 





Daß der Bauer Johann — Einfies 
dei und deffen Ehefrau Anna Margaretha ge 
bohrne Dietzel von Carlegruͤu die zwiſchen ihnen bise 
ber ſtatt gefundene allgemeine Guͤtergemeinſchaſft in Uns 


fehung derjenigen Schulden, welche der Bauer Einfledel. 
für die Zufunft sontrafiren foßte, dur den am 28. 


Mat gerichtlich errichteten Vertrag ausgeſchloſſen haben, 
wird zu jedermamıs Wiſſenſchaft hiedurch Öffentlich bes 
lannt gemacht. Naila, den 21. Juni 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 





In dem am 15. 
vertrag zwiſchen dem Krämer, Johann Ernſt Koch 


von hier und der verwirtibten Gaſtwirthin Anna Mar— 


garetha Kram, geborne Friedrich von Helm 
brechts wurde die allgemeine Guͤtergemelnſchaft ansger 


fehloffen. Es wird diefes hiermit den beſtehenden Vor⸗ 
fariften gemäs befannt gemacht. Naila, den 48.Jumi 
1816. * vd 
Königliched Landgericht, tat ardän 
Nürmberger, 





Dir Herr Baron Georg Friedelch EChrifian 


Yun e. dahler aufgenommenen Eher 
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Siegmund kudwig Carl Wilfeln’ u SHirm 
ding zn Roͤthenbach und deffelben Epegattin, Fran 
Baromin. Charlotte Chriſtlane Mariane Au 
sau ſte Sophie Johanne von Achirnding gu 
borne von Schhnfeld vom hier, haben am ı5ten 6, 
ME, innerhalb ’des gefeglichen Termind nach der Copu⸗ 
lation dor dem unterzeichneten Gericht Ehepacten erriche 
tet, und die eheliche Guͤtergemeluſchaft ausgeſchloſſen, 
welches vorfchriftsmäßlg Hiermit bekannt gemadt wird, 
Schloitenhof, den 1. Juli 1816. 
Königlich Baterifchts von Jeetſeſches 
Patrimontal,Gerigt, 
P Schnorr. 





Die Wittwe Anna Margaretha Ruͤckert und 
der Johann Conrad Eitel von Mt. Ipsheim 
haben in dem, am 25. Maͤrz curr. verlautbarten Ehe⸗ 
vertrag, die in biefiger Provinz geltende allgemeine 
Gütergemeinfchaft aus geſchloffen. Dies wird in Folge 
der gefeglihen Beſtimmung hiemit zur Öffentlichen 
Keunsniß gebracht. Windsheim, 26. April 181 - 

AKdnigl. Baier, Landgericht, ‘ 
Engerer. 





Auf Antrag eines Hnpöthefargläubiges fol das dem 
Bauer Cafpar Küfner ju Altemfünsberg yehdrige 
Soͤldenguth Öffentlich verflelgert werden. Bach dem in 
der Regiſtratur des hiefigen Königlichen Landgerichts zur 
Einfiht vorliegende Taxationsprotokoll beſteht daſſelbe 1) 
an Sebaͤuden: ») in einem ganz mafliven Wohnhauf, 
b) in einem Stadel, c) in einem Bockofen mit einem 
ſchaͤdlichen Schindeldach, 2) an Hegenden Gründen, die 
jum But gehören: a) in einem 13 Tagwerk Feld⸗ der 
Grasacker Iter Claſſe, b) 15 Tagtoerk Feld der Kalch⸗ 
acker, in 2 Stuͤcken Zter Claſſe, e) a Tagwerk der Stüs 
big zter Claſſe, d) 4 Tagwerlk das Hoͤllenaͤckerlein, Zter 
Elaffe, e) 3 Tagwerk die 3 Tranfäderlein, 3tee Claſſe, 
£) 14 Tagwerk der Baumgarten, ter Claſſe, g) + Tage 
mwerf Wieſen, Das Scheubefledlein, gter Claſſe, h) J 
Tagwerk Wieſen, das Höüfledlein, ter Claſſe, ) ı# 


Tagwerk Die Hagenreuth, Zter Elaffe, k) 2# Tagwert 


die Brumwieſe, 2ter und Zzter Elaffe, I) r+ Tagwert 


ain din das Huͤltaecklein, Zter Claſſe, an walzenden Grundſtuͤk⸗ 
esnfens a) 04 Tagwerk der hintere Pauſchenacker, Iter Claſ⸗ 


fr, & 14 Tagwerk der mittlere Pauſchenacker, Js 
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Kloffe, ©) 4 Tagwerf Dedung, d) 4 Tagmwerf der un 
tere Paufchenacker, zter Elaffe, ©) # Tagmerf der vor 
dere Pauſchenacker/ gter Claffe, f) 4 Tagwerk das Schu 
piendcherlein, ater Elaffe, g) 1 Zagmwerf Geld der Aich⸗ 
der, zter Claſſe. Saͤmmtliche Realitäten find mit Bes 
ruͤckſichtigung der darauf haftenden jährlichen Abgaben 
auf die Summe von Zwei taufend ein hundert und jwel 
und deeifig Gulden getwärdiget worden. Fu deren Bew 
fleigerung iſt Tagesfahrt auf den 2. September curr. 
Vormittag 9 Uhr, und zwar nach Antrag des Eptrahehr 
gen, Im Poſthaus zu Creuſſen anberaumt, Zahlungs: 
amd befigmäfige Kaufsliebhaber werden hlezu mit dem 
Anfügen eingeladen, daß der Hinſchlag nad Borfgrift 
der Gefege zu gewärtigen if, Schnabelwaid, am 20, 
. Mai. 1816. 

Königliches Landgericht Pegnig. 

* Naͤgelsbach. 

In dem am 10. Februar d. J. abgehaltenen Ber 
ſtelgerungstermin nachbenannter Grundſtuͤken des Eh ris 
Kopp Müller aufm Betzenhof, nemlich: 1) Holj 
aufm Begenberg, 2) Die Lohaͤcker, dann an ledigen 
Grundſtuͤcken, 3) die Kriesaͤcker, 4) die Kriedmiefe, hat 
fich kein Kaufsltebhaber gemeldet. &s mird daher weis 
gerer Termin zur. Verſteigerung derſelben auf den 23. 
Juli anberaumt, und werden die Kaufsliebhaber einges 
laden. an diefem Tage Vormittag 10 Uhr bei dem Rs 
niglichen Landgericht dahier zu erfheinen und Ihre Unfs 
gebothe zu Protocol zu geben, almo fie das Weitere 
hinfichtlich der Kaufs bedingniſſe und den bedingten Hiu« 
fchlag gewärtigen können. Cronach, am 7, Juni 1816, 

Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





— Ymbrod Schuapp zu Balersdorf Hat fein dem 
Altenkundflidter Fruͤhmeß⸗Beneficium lehenbares Gut 
aus freyer Haud verfauft, Um ermeſſen zu können, ob 
Diefer Verkauf feinen Gläubigern nicht machtheilig ſch 
und um auch deren Foderungen zu fihern, da Schnapp 
alsdann nicht mehr mit Immobilien angefeffen ift, fo 
werden alie feine Gläubiger geladen, Freitag den 19 
Yultf, J. bei dom Königliden Landgerichte dahier zu ers 
feinen und ihre Foderungen wider Denfelben zu liqui⸗ 
diren. Mer nicht ericheint, muß ſich ſelbſt imputiren, 
wenn bei der Vertheilung des Kaufsſchillings auf deſſen 


Godrrung feine Kuͤckſicht genemmen wird und er dadurqh 
in Schaden gerarher. Weismain, am 28, Jun 1816, 
Koͤ algliches Landgericht, 


* 
gee, 


went 
 "Wifden Antrag des Juden Ifaat Schmidt aut 
Altenkundſtadt fol der unbezimmerte zu Miftelsach gele⸗ 
gene 4 Hof des Bauern Stephan Hagen daſelbſt 
Öffentlich verkauft werden. Es mird Dies und daß 
hiezu Termin auf den 26. Jull c. Vormittags 9 Uhr 
im Königlichen Landgerichte Baireuth argefegt worden, 
ben Kaufstiebfabern unter der Eröffnung befannt ges 
macht, daß, dieſer + Hof nach der in der Regiftratur 
des Königlichen Landgerichts eingefehen merden koͤnnen⸗ 
den Taration ded, deduc. auf 1295 fl. th. gewuͤrdiget 
worden if, Bairenth, den 2. Juli 1816, 
Koͤnigliches Landgericht, 

Meyer. 





Am 10. Juli 1826 wird bei dem Königlichen 
Rentamte Euimbac das diesjährige Melkſchmalz, mels 
ches circa 1000 Maäs beträgt, im Bähchen von 25 
bis 40 Maas öffentlich und meiftbietend verfauft, wes⸗ 
balb Kaufsliebhaber Hiermit eingeladen werden, ſich 
Vormittags um zo Uhr in dem Amtslocale einjufinden, 
ihre Geboche zu Protocoll zu geben, und des zZuſchlags 
salva ratifientione zu gewaͤrtigen. Culmbach, den 2. 
Juli 1816, 

Königliches Reutamt. 
Weltrich. 





Auf Antrag der Creditorſchaft des penſionirten Forſt⸗ 
warts Anton Bauer dvon Großgreſſtagen wird deſſen 
daſelbſt belegenes Soͤldenzut, beſtehend aus einem 2 
ſtoͤcklgen ganz maffiven Wohnhauſe, Hofraith, Scheuer, 
Stallung, Holzleg, Waſchhaus, 24 Morgen Feld und 
2 Borgen Bangarten, weiches auf 975 fl. gewuͤrdigt 
worden; Dann folgende dige Grundſtuͤcke: 4 Morgen 
ber fogenannte Schwarzaccer auf 290 fl., 3 Morgen 
19 Ruthen Acker Des Roßgraben auf 190 fl., 2 Mors 
gen Feld die Eltern auf 130 fl., 2 Morgen Feld der uns 
tere Duͤmig⸗ Acker auf 150 fl., 3 Tagwert Feld der 
obere Dümigs Ufer auf 300 fl., 11 Morgen Wieſen 
ud Fold im Roßgraben auf 700 fl., 6 Morgen Wie« 
fen die Schenkers, Wiefen 450 fi., gewürdigt, hiemit 


dem Irfentfigen Verkaufe andgefegt, und Strichs / Tags⸗ 
fahrt auf den 3. Auguſt l. J. auberaumt. Kaufsluſti⸗ 
ge, welche Ah 1: Beſitz ⸗ und Ermebsfähigfeit aus⸗ 
jumeifen vermoͤgen, haben fi an diefem Tage im dem 
Anton Bauerifgen Wohnhauſe einzufinden, ihre 
Angebote zu Protscoß zu geben, und nach Masgabe 


der Executions / Ordnung den Zuſchlag zu gewoͤrngen. 


Surgebrach, am 10. Juni 1816. es 
Königlichen Landgericht. DER 
dvon der Pferden, Landgerichts / Ufeffor- 





Wöhentlige Anzeige der Preffe 
son dem zum Verkauf hieher eingebrachten Setralde. 
Vom 1. bis 6. Jull 1876, 


Der Schaͤffel Walzen Kom Gere Hader, 
Preife fl. fr. fl. fr. fl. fu fl. ft. 
Böhfle . .. 30 224 21 — 16 30 7 30 
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mitte 80 20 47 16 — 6 44 
niedrigſte .. 28 30 20 24 15 45 6 — 
! den 29: Juni 1816. 
Königlieges Polizel» Commiſſariat. 
2, Bugenberger, 
— Nachweifung 
Mer Dad anf den Markt gebrachte Getraldr mir 
Bemerkung * Preiſe. 


Kamen auf Pteift 


⸗ 
> 










——* den Markt. | om | is 
chaͤf⸗ Mez⸗ Jfl. Itr. Ipf-] R-]tr-ipf- 
fel. | gen. pro Megen. 








— —— 
— 11154 - 


Extrahirt Hof, den 4. JIuli FF 
Königlich Baierifches Policei ⸗Commiffatiat. 
Schubert, 


Nicht Amtlide 


Artibel 


— ⏑ ——— —— — 


Seco nom be⸗Verpacht ung. 

Den Lichtmeß künftigen Jahres 1817 an foll das 
Brei Vlettelſtunden von Bairenth entfernte in der Nähe 
des Thiergarten uns Karolknenreuth gelegene 
Deconsmiegut am Deftubener Holy auf fe & 
Sabre fang verpuchtet werden. Es beftebt x 


1) aus 45 Jauchert in einer Flaͤche beiſammenlirgen⸗ j 


der. Felder und Wieſen, 

2) einer bedeutenden Obſtbaumpflanzung, 

3) einigen Tagwerken Wald, ver Rechſtreu zu bes 
nußen, 

4) einem Gras⸗ und Pflanzengarten und 

5) der Pachterswohnung nebſt Kammern, Boden, Vich/ 
ſtall und Scheune. 

Zur Verpachtung wird auf den 15. Auguſide J im 
der Wohnung des unterzeichneten Eigenthuͤmers Termin 
hiermit angefet, in, melden die nähere Brianintiue, 
dung der, Pacıbedingungen und der Zufchlag ac Dany 
binlänglicge Sicperheit- leitenden Meiſtbietenden erfolgen 


wird. Pachtluſtige, welche hiezu eingeladen werden, ins 
nen von dem zu verpachtenden, jehentfreten Sute, 
nad vorheriger Anzeige, zu jeder Zeit Einfichr nehmen. 
Baireuth, am 8. Juli 1816; 
Hagen, 
K. B. Appellations ⸗GerichteAdrbocat in E 
Nr. 22 vor dem Frie drichethor wohnhaft. 
Zum öffentlichen Verlauf des anf dem Gruͤnenbaum 
gelegenen mit E. N. 98 bezeichneten vormals der Eenay 
tor Belger zugehörig gemefenen Wohnhauſes nebfl das 
zu gehörigen Feld und Hopfengarten, wird ein Termin: 
auf den 15; Jullus d. J. feſtgeſetzt, an welchem Tag 
ſich Kaufsluſtige allda im gedachten Haufe rinzufinden,: 
Ihre Gebose abjugeben und blerauf den Zuſchlag zu ger 
wärtigen haben, Baireuth, am 4. Juli 18176. 
* Phulip Morg, Metzgermeiſter. 


Der verlebte Herr Weihbiſchof 5 Ener legitte ein 
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Stipendlum/ anf deffen Genuß jene ſtudlrenden ng 
finge Anfpruch baden, die entrweder 1) mit dem Stifter 
verwandt, oder 2) aus der Stadt Weismain gebürtig 
ſind. Diefes Stipendium iſt nun erlediget. Die Com⸗ 
petenten um daſſelbe haben fi binnen 6 Wochen bei 
dem Unterzelchneten, dem das Präfentationsredt hiess 
auf zuſteht ju nielden, und glaubwürdige Zeugniſſe 
fomohf"öber die ermäpnten fıftungsmäßigen Eisenſchaf ⸗ 
ten. ald auch über ihre Studien und Sittlichleit vorzus 
legen. Bamberg am 26. Juni 1816. 

Fraas, Pfarrer zum h. Martin allda 





Welcher unter den H. H. Rechtspractilanten vom der 
jegten Ermeuespehfung in Baireutp her ein ihm nicht zus 
gehörige Epemplar des K. B. Megitrungeblatted pro 
1810 in Händen hat, bellebe daſſelbe gegen jenes pro 
1806 an den Unterzeichneten zu ſchicken. Scheßlitz, am 


. Juli 1816. 
— Amon, Rechtopractikant. 


Fin Paquet In Wachstuch mit einem Mantel umbun⸗ 
den, im welchem etwas welße Waͤſche, Muſikallen, Buͤ⸗ 
her und audere Papiere ich befanden, iſt vergangenen 
Sonntag den 30. Juni auf der Straſſe von Baiteuth 
biß Truppach verlohren gegangen. Der redliche Finder 





wird gebeten, ſolches gegen ein Doucrur in dein Gaſthof 
gur goldenen Sonne in Balteuth miederjulegen, 





Es hat dem Aumaͤchtlgen gefallen, weinen guten 


—5* den Königl. Baleriſchen Forſtmeiſter Jopann 
ne 


nrad Buchta heute Vormittags # 9 Uhr von dies 
fer Welt abzufotdern. Sein Alter brachte er auf 73 
LebenHahre 2 Monathe 13 Taͤge uud 50 Dienfljahre, 

Schlagfluß beſchleunlgte die Niederleaung feiner _ 
Dienfpfligten, Die er immer nah Möglichkeit in Erfüls 
lung · brachte, 

Ich entledige mich der traurigen Pfllcht der Bekannt⸗ 
machung, empfehle mid meinen Verwandten und Freun⸗ 
den gehorſamſt, verbitte mir aber alle Beileidesverſiche⸗ 
rungen, welche bei unferer 42jährigen vergnuͤgten Ehe 
meinen gerechten Schmerj erneuern würden. Muͤnch⸗ 
berg, am 2. Juli 1816. 

Sophie Friedericke Heinrlette gebohrne Freyin 
von Reijenftein aus dem Haufe Oberſchwar⸗ 
jenftein, 





Plan und Loofe zur Ausfplelung der Kiitergüter 
Dbrentorf und Maisfees, &-7 fls rheinl, find.bei Unters 
ztihneten zu haben, 

Wich, Tarator Nr. 988, 


s on 
„0 rn 
maaljs, 
‚oo 


Fntellige 


1) 
des M arm 
ee | 
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za 
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Nach vollendeter Liquidatlon der durch Balruchifche 
Kammer⸗Aſſecuratirnen verficherten Staatsſchulden des 
ehemaligen Fuͤr ſteuthuins Baireuth hat die unterzeichnete 
Knlgliche Commifſſion feltbres die Liquldation der durch 
ältere Baireuthaſche Landſtaͤndiſche Obligationen (wohin 
ſon it die nom Zahre 1807 und 1808 nicht ju rechnen 
find) verſiche rren Staats Paffiven beſchaͤftlzget. Bei dem 
hiernaͤchſt bevorſte denden Abſchluß dirfes Liquidatlons⸗ Ders 
ſadbreye werden allı dieſ nigen Staatsglaͤudiger des ehema⸗ 
Ugen uͤrſtenthums Valteuth, deren durch diefe eben bezeich 
neten Älteren Baluthiſchen kaodſtoͤndiſchen Obligationen 
verſicherte Forderungen auf die an ſte ergangenen ipeciellen 
Aufforderungen, entweder noch nicht jur vorfhriftsmäßigen 
tiquidarion befördert worden, oder deren Anſpruͤche Dies 
fer Urt bisher unbekannt geblieben find, hiemit aufges 
fordert, anne von heute an binnen 4 Wochen die In. 
Händen habenden Originals Schuld: Documente und zus 
sich vollſtaͤndige Abfpriften derfelben, fo wie der allens 
falfigen Ceſſionen⸗ und Transports: Notaminum der 
unterzeichneten Königlichen Eommiffien zur Einficht bor⸗ 
julegen und die Liquidation Derfelben, wozu innerhalb 
Diefer Friſt jedesmal von 9 bis 12 Uhr Termin anſteht, 
vorſchriftsmaͤßig zu voMjichen. Nach fruchtiofem Wers 
lauf diefer Friſt Haben Diejenigen Staatsglaͤubiger, wel⸗ 
Ge diefer nochmaligen Aufforderung nicht genligt haben 
werden, zu gewärtigen, daß bei der allgemeinen Nevis 
fion der Koͤniglich Baierſchen Staatsſchulden und kei 
ber Beſtaͤtigung und Orbowanzirung derfelben anf ihre 
dur Ältere Baireuthiſche Landſtaͤndiſche Obligationen 
verſicherte Borderungen feine Rädfihe genommen wird, - 
und haben fie ſich die hieraus entfichenden Nachtheile 
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unz Blatt 


— Kreifes. 


'Nio, 83. Baireuth, den 11. Juli 1816. 


Amtliche Artikel. 





le 
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Koͤnigliche Staatsſchulden kiquidatlons⸗ Tommiſſion 
m vormaligen Fuͤrſtenthum Baireuth. 
Fikenſcher. 
Die kiquidation der Durch ältere Bals 
reuthiſche Landſtaͤndiſche Dbligas , 
tionen verſicherten Staatsſchinden 
des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bai⸗ 
reuth betreffend. 


ge ſelbſt belzunteffen, Balrenth den 30. Sant 
816. ; 


Ahle, | 





Mit Martini laufenden Jahres, gehet der Past 
des Außern Hoſpitalhofes zu Ende, der auf fernere 6: 
Jahre wieder öffentlich verpachtet werden fol. Zu dem⸗ 
felben iſt gehörig; —, PER. 

an Gebäuden: 

1 großes Bauernhaus nebft Stallung auf 28 Stuͤck 
Vieh, a Backoſen, 2 Staͤdel ſaͤmmtlich mir Zlegeln ger . 
deckt, 1 Wagen, und ı Streuſchupfen, ı Schaaf und . 
3 Schweinfläle, 1 Hinterfäßers Haus mit.z Sta, 
6 Gärten von verfchledener Größe; - 

an Feldern: Fe 

2 Tagwerk der Hirten Acker ‚an der Donndorfer 
Strafſe, 2% Tagwert der Schrammacker bei der Ylteny 
ſtadt, 24 Tagmerf der Dollacker, 2 Tagwerk der Prauty 
ader, 6 Tagwerk der untere und 8 Tagwerk der obere 
Belßgerberader; beide am Geſeeſer Weg; 4 Tagwerk 
der Balßfränig, 24 Tagwerk die Bronnleitpen, 3 Tags 
wert Die obere und untere Dabrichleithen / 3 der Wolf 
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grubenacker, 18 Tagwerk auf der Eben In 2 großen 
Gerwändern, 2 Tagwerl der Auader; 
- an Wiefen: 


8 Tagwerk die große» und 1 Tagwerk die feinen 


Hofwieſen, 4 Tagmızk die Geigenrenther Wieſen, 1 
Tagwetk die oberes und 13 Tagmerf die untere Weihens 
wiefen, 31 Tagwerk die Königin und 2 Tagwerl die 
duͤrre Wiefen; 

j an Huͤthung. 

30 Tagwerke gemeinſchaftlich mit dem Pachter des 
Lettenguths. 
1) 6 Klafter weiches Brennholz gegen Entrichiung von 
8 Mies oder 239 Matz Korſtkorn und Bezaklung des 
Hauerlohnd aus dir König, Waldung, dann ars Der 
Klepßhoͤſer Forſtei, 2 Klafter weiches Breunholz, x 
Schleißbaum und 2 Schod Buͤſchel unentgeldlich. 2) 
Dasf der Pachter während der Pachtzeit auffer dam berw 
ſchaftlichen Zehenden, dem Hofpital feinen Zehenden 
don feinen gepachteten Feldern abteichen. 3) JR ein 
Paͤchter ſchuldig und gehalten, einen ganzen Thril des 
gefammten jährlichen Holjbedarfs für das Hoſpital aus 
der Hofpktal» und Hergersreuther Forſtei, am bie ihm 
" anzumelfende Orte unentgeldlich, die Cägplöches aber, 
melde in der Ktepbpdier Forſtel abfalen, auf die Muͤh⸗ 
len und den da im die Hofpltals Echupfen gegen eine 
daare Vergütung von 30 fr. rhelul. pro Siuͤck anzu 
fahren. 4) Bekommt der neue Paͤchter bei feinem Eins 
tritt 3 Eher weiches Futterſtroh, 5 Schock langes 
oder Erreufiech, 45 Centner Heu, 4 Mees oder 345 
Meg Korn zur Winterfaat und 16 Fuhr Dung ale (os 
viel or bei feinem Abgang auch wiederum zurück. ſſen 
muß. 5) Muß das jährlige Pachtgeld zu Lchimeß/ 
Walburgi, Jacobi und Martini gleichheitlich an gutem 
Prü zforten baar erleg:t werden. 6) Sof und muß 
Der Pachter wähıend der Pachtzelt alle Reparaturen om 
Oefen, Schloͤſſern, Thürn, Fenſtern, Dfenröhren 
dann am Stadeitennen ſelbſten beſtreiten und übtrnimuit 
das Hoſpital bios die norhmwendigen neuen Auſchaffun⸗ 
gen. 7) Muß der Pachter eins Real Caution von 500 
fi. rheiniſch baar oder hypothekariſch auftecht machen 


auch im Pachttermin durch genuͤgende AmissAttefe 
daß er Das zu dieſer Pachtung erforderliche.» 
aufferd:m von ihm fcin Augeboth IbeneszSeniors Baterleln dahter follen die zu deſſen 


bew eiſen, 
Vermoͤgen beſitzet, 


angenommen werden kann. Padhttluſtige können vors 


Hiezu empfaͤngt ein Pachter alle Jahr: 


ten. 


hern Bedingniſſe bei unterzeichneter Königlichen Bedoͤr⸗ 
de vernehmen und ſich Freitags den ı9ten laufenden 
Monats Vormittags 10 Uhr im Bureau einfinden, ih⸗ 
re Angsborhe zu Protocoll geben und den Zufchlag unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung gewärtigen. alseuthy 
den 3. Juli 1816. 
Rn Kbalglige baieriſche algemeine Stiftungs⸗ 
Adminiſtration. 
Dendler. 


Auf die unter dem 12. Auguſt vor, I. in dem Kreis⸗ 
Antelligenzblatt Nr. 103. 704 mnd 106 in vimexe- 
eutionis Öffentlich feilgeboshenen und dem Johann 
Schobert zu Adlitz zugehörigen zwei Tagwerk Feld der 
tohader, wurde unter vem 29, April Dieies Jahres dag 
Gebot von 800 fl. gelegt. Da der Echuldner um einen 
Termin zur höheren Berfleigerung gebeten und man tung - 
auch diefen veradnut hat, fo wird Lagsfahrt zur hoͤhe⸗ 
ven, jedoch endliden Steigerung bes fraglichen Feldes 
auf Montags.den ı2. Auguſt d. J. unter Dem ausdruck⸗ 
lichen Bemerlen eroͤffnet, daß in derſelben mit dem Schla⸗ 
ge 12 Uhr des Hinſchlag gegen das Meiſtgeboth unbes 
Dingt erfolgt. Der Termin wird zu Bplig in dem es 
ſchaͤſts zimmer des unterfertigten Ortsgerichtes abgebhals 
Buttenheim, am 28. Juni 1816, 

Königl, Freiherrlich von Seefricdifches Ortsgericht 
Adlitz. 
Dr. Roͤsling. 








Kommenden Sonnabend, den 13. Jull werden ing 
Gefrefer Gotterhauswald, unmeit dem Spaͤufleck ı Claf⸗ 
ter Ausſchuß⸗ oder Beräthrn 14 Klafier Brenn⸗ Holz, danu 
a1 Stück, thells Fohhren cheiis Tannen Plöder an den 
Meiftbieihenden verfauft,  Kaufsliebbaber haben fi 
am obigen Tagr bis Vormittag 9 Uhr im bemannter 


. Waldung, mo die Verhandlung vergenommen wird, eins 


jofinden, und das Nähere zu gemärtigen, 
deu en 1816, 

Königiich balerifches dorſtamt alien, 
Glas. - 


Balreuthy 


—XRX 





“rn By 


AMufſnden Antrag der mejorennen Erben des verſtor⸗ 


Natlap gehörigen Bücher aus verſchledenen Wiſſenſchaſ⸗ 


rotbeſchriebene Güter in Augenſchein nehmen, Die nd tem am 20, Juli Vormittage 9 Uhr am den Meifibietems 


437 
den gegen ſogleich baare Bezablung verkauft erden," erfcheinen, ihre Gorberugen unter der Seeale von dent 


daher nenn Kaufsluftige Ach am diefem Tage hieſelbſt ein ⸗ 
jufinden und ifee Gebothe abzugeben haben, Selb, den. 
1. Juli 1816. „ai 91 
alıdrait 
8 gegen 


Königlichen Landgericht, 

v. Reiche. 

a LU 
Freitags den 12ten d. Ms. Vormittags zo hr, 
wird in dem Bureau der unterzeichneten Königlichen Bes 
— Hörde, 9% Tagwerk bei dem Eremittenhof liegende Die 
fen mir Heu und Grommath, auf 3 Jahre an den Meifts 
Bietenden Öffentlich verpachtet., Baiteuth, den 8. Jull 





Königliche CtiftungssAdminiftrarion, 
Dennler. 


Auf das Guth des Urban Voͤlkel zu Nurn wur⸗ 
de ein Aufgeboth zu 700 fl. gelegt. Da dieſes Aufgeboth 
die Taxe nicht erceicht, ſo wird zur weitern Verfleiges 
zung Termin auf den 29. Juli auberaumt. Kronach, 
am 30. Juni 1816. " 

Königliches Landgericht, 
Sondiuger. 





Alle diejenigen, welche in dem, in der Ricol Seh 
Belifchen Debit-Sache zu Zedtwitz am 29. Juni curr. 
angeflandenen Liquidationg s Termine mit ihren allenfalls 


figen Forderungen ſich nicht gemeldet haben, merden « 


dem angedrohten Praͤjndij vom +3. Mai curr, gemäs 
mit ihren Anfprüde an der vorhandenen Stoffe, tie 
hiermit geſchlehet, ausge ſchloſſen „und wird dieſelbe an 
die bekannten Gläubiger, in fo weit ſolche vniangt; ver⸗ 
theilt werden. Hof, am 1. Juli 1816. 
Koͤnigliches Landgericht. 
— 

Gegen Seledelg Dorzelt zu. Eteinwiefen 
wurde Der Gantproceß rechtefräftig erfannt; es werden 
daher alle Diejenigen, melche einen Anſpruch von irgend 
einer Art gegen den Gemeinftuldner machen zu können 
glauben, hleher zur Liquidation ihrer Forderungen vor 
geladen. Zu dem Ende wid Tagsfahrt auf demulß. 


taͤt erkannt werden fol, 


Concurs ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur anzubrin⸗ 
gen, ſondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtel⸗ 
lung derſelben Liquidität, umd des allenfalſigen Vorzugen 
rechtes in rechtlicher Form darlegen zu laſſen. Zur Ein⸗ 
bringung der dagegen ſtattfindenden Einreden wird eine 
weitere Tagsfahrt auf den 26. Auguſt 1. J. und jum 
Beſchluſſe der Verhandlungen, die endliche Tagsfahrt 
auf den 15. Sept: jedesmahl früh 9 Uhr bei dem Koͤ⸗ 
niglichtn Landgerichte unter dem Rechtsnachthell feftges 
ſetzt, daß Diejenigen, welche bei der zweiten und dritten 
Tags fahrt nicht erfcheinen, mit den fie Dabei trefienden 
Handlungen ausgefhloffen, und aus den Acten, mie fie 
liegen In Hlnſicht der Liquidität ſowohl als der Prioris 
Eronad den 11. Juni 1816. 
. Königliches Landgericht. 
— 





Des in Bant verfallenen Friedeich vorzelt 
zu Steinwieſen ſaͤmmtliche Beſitzungen als ein halbes 
Haus, eine kdeithe am Frauenbaͤchlein, ein Holz im der 
kandſchlitz, eine dito im Schlanggzündlein werden am 
15. Juli im öffentlicher Berfieigerung an den Meiftbies 
tenden nach der Exccationsordnung kaͤuflich hingeflagen. “ 
Die Kaufliedhaber mdgen ſich daher am befagten Tage 
beim Köntgl, kandgerichte Dahier melden. Cronach/ 
den 10. Juni 1816. 

Kinigliches Landgericht. 
— 

Ambros —* zu Vaieredorf Hat ſein dem 
Altenkundſtaͤdter Keübmeßs Benrfictum lehenbares Gut 
aus freyer Hand verkauft. Um ermefjen zu loͤnnen, ob 
diefer Verkauf feinen Glaͤubigern nicht nadıfeilig ſey 
und um auch deren Foderungen zu ſichern, da Schnapp 
alsdonn nicht mehr mit Immobilien angefeffen iſt, fo 
werden alle feine Gläubiger geladen, Freitag den 19 
ulit. J. bei dem Königlichen Landgerichte dahier zu en 
ſche nen und ihre Foderungen wider deufelben zu liqul⸗ 
Diren, Wer nicht erſchelut, muß ſich ſelbſt imputiren, 
wenn bei der Vertheilung des Kaufsſchillegs anf deſſen 
Foderung Feine Rüädficht genommen wird und er dadurch 


Juli d. J. früh um 9 Uhr bei dem Koͤnigl. kandgerichtona in Sqhaden gerarbet. Weismain, am 28. Juni 1816. 


anbrraumt, 
Perſon oder gehörig zu bedollmaͤchtigende Anwälte zu 


bei welcher die fümmtlichen Gläubiger isn‘! 


Koͤnigliches Landgericht. 
se. 
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— den Kaufellebhabern unter der Eroffnung bekannt ger 
Auf den Antrag des Juden Iſaal Sch midi aug macht, daß dieſer 4 Hof nach der in der Regiſtratur 
Altenkundſtadt fol der undezimmerte zu Miſtelbach gele⸗ des Königlichen Landgerichts eingefehen werben finnens 
gene 4 Hof des Bauern Stephan Hagen RR RXen Kaxation ded. deduc, auf 1295 fl. ef, gewuͤrdiget 
Öffentl verlauft werden, Es wird Dies und daße worden if. Balreuth, den 2. Jull 1816, 
hiezu Termin anf den 26. Yalic. Vormittags 9. Ufer A Konigliches Landgericht, 
in Königlichen Landgerichte Balteuth angefegt worden / ur Meyer. 


S 





Niqhe Ami Aeeiten, 








| 


Zum oͤffentlicen Berfauf des auf dem Grünenfaum lung auf 14 Ctüd Wieh, 2 Bboen über demfelben, el 
gelegenen mit E. N. 98 bezeichneten vormals der Sena⸗ mem Hof und Ziehbrunnen, 6 Holzſchlichten⸗ ’einer 
tor Geiger zugehörig gemefenen Woh Haufes nebf das Waſchkuche, drei großen Felſenkeler und cinım Heinern 
gu gehörigen deid und Hopfengarien, wird ein Termin ber verſperrt iſt. Es iſt auch noch cin Nebenhäuscden dat 
auf den 25. Jullus d. J. feſtgeſetzt am welchem Tag bei, welches cine Stube auf die Straffe, ein Gewoͤlb und 
fi Kaufsluftige allda im gedachten Haufe eingufinden, eine Rüde hat, mebh einem Boden ‚über der Holzlage. 
ihre Gehote abzugeben und hierauf dem Zuſchlag zu ger “ Die Bedingniffe fönnen Die Blebhaber hiezu· bei der Eiyens 
märtigen haben. Vaireuth, am 4. Juli 1816. ehümerig auf dem Schloßplag Nr. 257 erfahren, 

Philip Morg, Meggermeiiter, 





. In dem Haus Neo. 94. mitten In der Stadt, find 
Plan und Lonfe zur Aus ſpielung der Ritterguͤter In der obern Etage zwei meublirte Zimmer, für dreb 
Oberadotf und Matsfers, & 7 A. theinl. find bei Ungers Gulden monarhligy ohne Betten, auf Jacobi zu vers 





zeichneten zu haben. F — miethen. Auch konnte noch ein drittes Zimmer, der Mit⸗ 
— Wich, Tarator Nr. 888. gebrauch der Kuͤche, des Walhhaufes, eine Holzſchlicht/ 
— 4 Keller Im billigen Preiß dazu abgegeben werden. Der 


In dee Jaͤgerſtraſſe No. 492 iſt ein von Stein es Deconom Here Neinlein In der Reſource wird darüber 
Hautes Haus aus freier Hand zu verfanfen, beſtehend in nähere Auskunft geben, auch die Wohnung nah Wert 
10 Stuben, 7 Kammern und 4 Bobenfommern, Stal⸗langen jeigen 


— 
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Baireuth, den 13. Zul 1916 





TE WANT RATE. 


R Amtliche Artikel. 


Balreuth, dem 10. Juli 1816. 
Im Namen Seiner Diajefät des Königs. 
Da bei verſchledenen Policeitelen In dem zum Main⸗ 
kreiſe gehörigen Theil des vormaligen Fuͤrſtenthums Fats 
scuth über Die fortdauernde Gültigkeit der Markgräflia en 
Regierungs » Verordnung vom 14, September 1789 die 
Lenenweberei betreffend, Zweifel enıftanden find, fo 
wicd hiedurch zur Kenntniß und Nachachtung bemerklich 
gemacht, daß jene Verordnung für gedachten Theil des 
Kıeifes allerdings noch wefegliche Kraft bat. . 
Königliges General:Commiffariaı des Mainkreiſes. 
. Sreiherr v. Welden, 
An fämmtliche Koͤnigl. Policeis 
Stehen des chemallgen Fuͤrſten⸗ 
thums Balteur, > 
: Grunwald. 
Leinenweberel betreffend, 





Nach volendeter Liquidation der durch Balrenthl che 
Kammer » Aſſecurationen verſicherten Staatsſchalden des 
ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth has die unterzeichnete 
Königlige Commiſſion ſelther Die Liquidation der Durch 
ältere Balreuthiſche Landſtaͤndiſche Obligationen (wohin 
fomit die vom Jahre 1807 und 1808 nicht zu rechnen 
find) verficherten Staats: Paffiven befhäftiget, Bei dem 
hiernaͤchſt broorfiehenden Abſchluß diefes Liquidatlons⸗Ver⸗ 
fahrens werden alle diejenigen Staatsglaͤubiger des ehema⸗ 
ligen Juͤrſtenthums Baiteuth, deren durch dieſe eben bezelch⸗ 
neten älteren Batreuthifchen kandſtaͤndiſchen Obligationen 
verſicherte Forderungen auf die an fie ergangenen fpeciellen 
Aufjorderangen, entweder ned) nicht jur votſchrifts maͤßigen 

Liquidaiion befördert worden, ober Deren Anfprüche Dies 


fer Are bisher unbefannt geblieben find, blemit aufges 
fordert, anno vou heate an binnen 4 Wochen die in 
Händen habenden Originals Schuld / Documente und zu⸗ 
alciq vollſtandige Abſchriften derſelben, ſo wie der allens 
falſigen Ceſſionen⸗ und Trausports⸗ Notaminum der 
unterzeichneten Koͤniglichen Commiffion jur Einſicht vor⸗ 
zulegen und die kiquidation derſelben, moju Innerhalß 
dieſer Friſt jedesmal von 9 bis 12 Uhr Termin anfteht, 
sorfgriftsmäßtg zu voß;ichen. Nach feuchtiofem Bers 


- lauf diefer Friſt haben diejenigen Staatsglaͤubiger, mels 


che diefer nod;maligen Aufforderung nicht genägt haben 
werden, zu gemäctigen, daB bei ber allgemeinen Repis 
fion der Koͤniglich Baierſchen Staatsſchulden und bei 
der Beſtaͤtlgung und Ordonanjirung derſelben auf ihre 
durch aͤltere Balreuthiſche Landſtaͤndiſche Obligationen 
verſicherte Forderungen keine Ruͤckſicht genommen wird, 
und haben fie ſich die hieraus entſtehenden Nacht heile 
lediglich ſelbſt beizumeſſen. Balrenth, den Yo, Juni 
1816. 


Königliche Staatsſchulden EiguldarionssEominlffiog 
Im vormeligen Fuͤrſtenthum Balteuth. 
Fikenſcher. 
Die Liquidation der durch Ältere Bai⸗ 
teuthiſche Landfländifhe Obliga⸗ 
tionen verſicherten Staatsſchulden 
des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bal⸗ 
reuth betre ffend. 


Koͤpler. 





Defanntmahung 
(Den Verkauf der Sotteriertoofe betreffend,). 
Am Montage den aaten d, DR, werden in dem 
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Seſchaͤfftszimmer des Könige, Municipal» Mathe, 
Nachmittags um a Uhr 

um 13,000 fl. Lotterie · Looſe 

an den Meiftbietenden, unter Dorbehalt der chſtin 
Senehmigung des Koͤnigl. General / Kreis Comtmlis 
ſariats, welche indeſſen noch am nemlichcit· Tahe eim 
geholet werben wird, gegen baare Bezahlung oͤffent⸗ 
ũch verfaufe werden, Baireuih, den 6. Juli 1816. 

Könige. Municipalrath. 
v. Lutzenberger. — 





Das hleſtge Konigliche Studien » Rectorat hat ju Der 
Prufung der Reife derjenigen E tudirenden, welche von 


der Königlichen Studlen Auſtalt allhier die Untverfirät . 


u beziehen wuͤnſchen, den fünftigen 8. — 9. Augnſt bes 
Rimmt, Dieſes wird für diejenigen auswärtigen Privam 
Studirenden, melde eine Univerfität, oder ein Lyceum 
zu befuchen gedenken, hiermit öffentlich befannt gemacht, 
damit ſich diefelben den vorliegenden allechöchfen Ber 
erönungen jwielge (Rggsbl. 1814 St. 65€. 16534 fg.), 
‚unter Beilenung des Taufſcheius und der Studien + und 
Sitten / Zeugniſſe vorher bei der unterzeichneten Stelle 
ſchriftlich melden und dann am Tage vor der Prüfung 
- felbf® vor derfeiten eeſcheinen. Baireuth, am 8. Jull 
1816, ar . 
Das Koͤnigliche Studien / Rectorat. 
Degen. Waguer. Srimmer. 





Balreuth, den 31. Juni 1816. 
Bon dem Königlich Baterifgen Stadt⸗ 
geriht Daireuth 
werden nach dem Antrag des Vormunds dar Hinteklaffer 
nen Schuhmacher Johann Niedermännifchen 
Kinder die zu dem Nachlaffe ihrer Elterm gehörigen, an 
einander Rofenden zwei Wohnpäufer in der biefigen 
Ochſengaſſe gelegen, zum dffentlihen Verkauf am die 
Meifibietenden hierdurch ausgeftellt, und folen beide 
je nachdem am meiften Darauf geboten wird, entweder 
einzeln, oder im ganzen mit einander verkauft‘ erden. 
Das eine dieſer Wohnpänfer mit der €, N. 158 bezeich⸗ 
net, iſt 2 Etod hoch, hat im Erdgeſchoße einen Keller, 
dann im erſten Stod eine große Stube, 2 Studentam⸗ 
mern, eine gewölbte Küche, 2 Hauskammern nebRiHaush 
play, unter dem Dach aber 4 verfchlagene Kammern 
und Borplag, dann im zweiten Stock einen Abiriit, 


welcher Bon den Beſitzern der beiden Miedermänni: 
ſchen Häufer gemeinfchafrlic betreten wird. Die am 
raten laufenden Monats gerittlid; aufgenommene Taxe 
es Wohnhauſes belaͤuft fi) nad Abzug aller kaſten 
Abgaben auf 2395 fl. ıdein. Das are Wobn⸗ 

Häns E, Neo. 159 ift zwei Stod hoch, Dncdans mafı 
Fand gamz doppelt mit Ziegelm gedeckt, Pat im um 
een sch eine Stube mit Stubenkammer, eine gewoͤlbi 
RBB: und einen Haueplag, im jmeiten Stod eine 
Slude und Stubeukammer, eine Kuͤche mit einem Schlot⸗ 
mantel, und einen Gang, am welchem ſich der den 
beiden Häufern gemeinſchaftlich zugehörige Abtritt befi:s 
det, dann unterm Dach einen gebruchten Bo:en. Hinter. 
dem Haufe befinder fich ein ganz fliiner Hotrsum ſammt 
einer arinuen chenden ein Stockwerk boden Holzſchlicht, 
wid einem zufommen gefallenen Schmweinftal. Dir am 
ı2ten d, M. aufgenommene Tape dieſes Wohnhanies ber 
laͤuft ſich nach Abzug aller Laflen und Abgabenanf Bı2 fl, 
30 fe, cheinl. Ale diejenigen Befig- und Zap 


un gefäpigen Kaufslitbhaber, welche nun entweder 


beide, oder eines Diefer Wopnpäufer zu kaufen gefonnen 
find, werden auf Dienflag den 6. Auguſt Vormittags 
gbis 12 Uhr als dem zum oͤffentlichen Verkauf dieſes 
Wohnhanfes angefegten einzigen peremtorifchen Dies 
tungstermin vor dem Commiſſatio Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Dinder mit der Bemerfung’andurd vorgeladen, def die 
Einfiht des gerichtlichen Taxen beider Wohnhänfer Je⸗ 
dermann in der Regiſtratur freiſteht, und der Bormund 
Sprachlehter Senft jedem Kaufsliebhaber das Innere 
der Käufer zu zeigen hat. 
Schweljer. 
v. Winterbach. 





Segen Frledroiich Porzelt zu Steiuwleſen 
wurde der Gantproceß vechtöfräftig erlannt; es werden 
daher alle diejenigen, welche einen Auſpruch von legend 
ehiet Urt gegen den Gemeinfhuldmer machen zu können 
elänben; bicher zur Piquidarion ihrer Korderungen vor⸗ 
gladen Zu dem Ende wird Tagsfahre auf den 15. 
ao fe um 9 Uhr bei dem Königl. Landgericht 
antersärıt, bei welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger im 
Poge ſoder gehörig zu bebollmaͤchtigende Anwaͤlte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe von dem 
Concurs ausgefhloffen zu werden, nicht nuc anzubrin» 
gen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel jur Herſte l⸗ 
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lang derſelben Pigridkeht, und des allenfahfigen Vorzugs⸗ 
rechtes in rechtlicher Form darlegen zu laffen. Zur Ein 
bringung ber dagegen ſtatiſudenden Einreden wird eine 
weitere Tagsfahrt auf den 16. Auguſt I. J. und zum 
Beſchluſſe der Verhandlungen, Die. endliche Tagsf 
auf den 16. Sept. jedesmahl fruͤh 9 Uhr bei St 
niglichen Landgerichte unter dem Redtänactheil, fe J 
etzt, Daß Diejenigen, welche bei der zweiten und Beitien 
Tags fahet nicht erſcheinen, mit dem fie Dabei trefiepden, 
Handlungen ausgefdloffen, und and den Acten, ralg ‚fie, 
liegen in Hinſicht der Liquidität ſowohl als der Prioxis 
sat eıfannz werden fol. Cronach den 11. Juni 1816. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 


Ambros Schnapp zu Batersdorf hat ſein dem 
Altenkundſtaͤdter Frühm-Es Benrficium Iehenbares Gut 
ans freyer Hand verkauft, Um ermeſſen zu loͤnnen, ob 
Diefer Verkauf feinen Gläubigen nicht nachtheilig ſey 
und um and deren Foderungen je ſichern, da Schnapp 
alsdann micht mehr mit Iwmebtlien angeieften iR, fo 
werden alle feine Glaͤubiger geladen, Freitag den 19. 
Juli I. J. bei dem Königlichen Landgerichte dahier zu ers 
ſchenen und ihre Foderungen wider derfelten zu Equis 

-Diren, Wer nice erichelut, muß ſich feld? im pusivem 
wenn bei der Verthellung des Kaufsſchillings auf deſſen 
Goderumg keine Ruͤckſicht genommen wird und er dadurch 
in Schaden gerarhet. Weismain, am 28. Juni 1816. 

" Koͤnigliches Landgericht, 

Led. 





Auf den Antrag des Juden Jſaak Schmidt ans 
Altentundſtadt fol der unbezimmerte zu Miſtelbach gele⸗ 
gene 4 Hof des Bauern Stephan Hagen daſelbſt 
dffentlich verlauft werden. Es wird dies und daß. 
diezu Termin anf den 26. Jull c. Vormittags. 9 Uhr 
im Königlichen Landgerichte Baireuth angefegt warden/ 
des Karföliebhabern unter ber Eröffnung befanntugen. 
mas, baß dieſex 4 Hof nad ber in der Regie 
des Königlichen Landgerichts eingefehen werden khqurns, 
dei Taxation ded. dedoc. auf 1295 fl. th, gerümiger 
Morden if, : Baireuth, den 2. Sjuli 1816, —E 

Koͤnigliches Landgericht. * 
Meyer. 





Auf das Guth des Urban Voͤlkel zu Nurn wur 
de ein Aufgeboth zu 700 fl, gelegt. Da dieſes Aufgeboth 
Bintape nicht erreiche, fo wird zur meitern Verſteige⸗ 
rung Stemip auf den 29, Juli anberaumt. Kronach, 


am.39,. Juni 2816. 
Vcddiguqhes kandsericht. 
EEOSondinger. 


ri 





Alte diejenigen, welche im dem, in der Reol Sch 
del iſch en Dobit ⸗Sache zu Zedtwitz am 29. Juni curr. 
angeflandenen Liquidations⸗Termine mit Ihren allenfalls 
fisen Forderungen fi nicht gemeldet haben, werden 
dem angedrohten Präjudi; vom 43. Mai curr. gemäs 
mit ihren Anfprüde om der vorhandenen Maffe, wie 
hiermit geſchiehet, ausgeſchloſſen, und wird diefelbe am 
die befannten Gläubiger, in fo weit folche jufangt, wege 
theile werden. Hof, am 1. Juli 1816. 

Koͤnigliches Landgericht; 
Eugelhardt. 


| — — 

Der Herr Baron Georg Friedrich Chriſtlan 
Slegmund Ludwig Earl Wilpelm u Shirm 
ding zu Nörhenbap und deſſelben Epegattin, Frau 
Baronin Ehartosse Eprikiane Mariane Aus 
guſte Sophie Johanne son Schirnding gu 
borne von Schoͤn feld vom hier, haben am ı5ten v, 
MS, innerhalb des gefeglichen Termins nach der Eopus 
lation ver dem unterzeichneten Gericht Ehepacten errich⸗ 
tet, und die cheliche Guͤtergemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
welches vorfhriftemäßig hlermit bekannt gemacht wird, 
Sqhlotteuhof, den =. Juli 1916. 

Königlich Baleriſches von Jeetzeſches 

j Parimontab Gericht. 

er, s Schuorr. 


* 





Kommenden Donnerstag den 1gten d. Me, Vormit⸗ 
tags. 10 Uhr wird Fr dem daſtgen Rentamts locale das 
diecjaͤbtige Hertaſchmalz von circa 800 Maas vorbehait⸗ 
lich hoher Genehmigung derkauft. Kauſsuſtige werden 
bispadinigeladen. Baireuth, denn’ zz. Juli 1819. 
Koͤnlgliches Rentamt. 

Geiger. 


nr 
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Nicht 





Zum oͤffentlichen Verlauf des auf dem Gruͤnenbaum 
gelegenen mit E. R. 98 bezeichneten unrmalsc der Sena⸗ 
tor Geiger zugehorig geweſenen Wohnhauſes nebſt da⸗ 
zugehoͤrigen Frld und Hopfengarten, wird ein Termin 
auf den 15. Yulins d. J. feilgefegr, am melchem Tag 
fid Kaufsluſtige allba im gedachten Hanfe :einzufinden; 
ihre Gebote apzugeben und hierauf den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen haben. Boireuth, am 4. Juli 1816, ==. 

Phllip Morg, Miggermeiten, 

Auf Achtmeß 1817 ik das Gut Barbaraberg bri 
Sptins hardt Landgerichts Eſchenbach, dem Herrn Oberſt 
Freiherru von Malſen in Pamberg gehoͤrig, einem 
oder mehreren Paͤchtern zu verpachten. 
215 Tagwert Feld 7ı Tagwerk Wiefen 38 Tagwerf 
Dedungen uud der Schaͤferti. Der Voden aller Grund 
ſtuͤck⸗ iſt vortrefflich. Das naͤhere wird Georg Scherl 
auf dem Bardaraberg erklaͤren. 





Sonntag den 14. Jull wird unſete Kirchwelh zu. 
Shiergartem gehalten, wozu unter dem Verſprechen 
der beften Bediemung gehorſamſt einladet 

J. Dertel, Wirth. 

— ———— 

Zramungs: Geburts» und Todes⸗An— 
jetge 
Gerraute 

Den 7 geu. Der Johann Ruvolph Graf, Executor bei 

der Koͤnigl. Stiftungs⸗Udmlniſtratlon, mit Anne 
Margarerha Hempelin, 

— — Der Johann Winterftein, Taglöhner in ber Jaͤ⸗ 
gerſtraſſe mit Katharina Mellnerin. 

Den 9. Juli, Der Burger und Zinngie ſerweiſter Johann 
Conrad Grünewald dahler, mit Jungfer Yaalıcıa 
Magdalena Todtſchinder von bier. 

— — Der Mitburger und Baucrsmann Johann Meyer. 
auf der Saas, mit Catharina Margaretha Schille⸗ 


sin vom der —— eu u * 


Amtliche 


ah en 


Es beſteht aus 


Artikel. 


Geborne 

Bun, Juni, Die Tochter des Erecutord Reel In des 
Daͤgerſtrafſe. 

Pens. Juli, Ein auſſereheliches Kind männfigen 1/72 
aſchlechts im neuen Weg. 

er Die Tochter des Schmidtmeifters Curokel 

— hier. 

Den 5. Juli. Der Sohn des Tagloͤhners Ruopf in dee 
Hoͤlzle inmuͤhl. 

Den 5. Juti. Die Tochter des Profeſſore Jordan, 

— — Der Sohn des Schloſſermeiſters Rapper, 

Den 7. Juli. Der Sohn des Georg Riner, Sumopners 
ju Et. Georgen, 

— — DieTodterdes Mitdurgers Meyer auf der Saat. 

— — Die Tochter des Handelsmann Loͤb Gunzenpäus- 
ſet koͤwald. 

Den 7. Juli. Der Sohn des Scheidermeiſters Dorner in 
deu Morishöfen. 

— — Die Tochter des Kutſchers Brechtel. 

Den 8. Juli. Ein anfferchelicges Kind, mäunligen Ge⸗ 
ſchl· »dts. 

Den 9. Juli. Ein auſſerehellches Kind, — Se⸗ 
ſchlechis im neuen Weg. 

GSeſtorbene. 

Den 3. Juli. Die Toter des Zimmergeſellen Ludwig 
Dertel ju St. Georgen, alt 2 Jahre 2 Mena uad 
9 Tage. 

Den 4. Juli. Ein auffereheltcher Kind, weib lichen Ges 
ſchlechts, alt 2 Stunden, 

Den 6. Juli. Ein aufferebeliches Kind, männlihen Ger 
ſchle vis, alt 6 Jahre. 

— — Der Dienfiineht Hofmann, alt 20 Jahre. 

— — Die Wittwe dee Schneidermeifters Zimmermann, 
alt 60 Jahre 4 Monate und 25 Tage, 

Den7i Yuli. Dir Kunſtgaͤrtner Michael In den Moriz⸗ 
Böfen, alt 73 Jahre 2 Monate und 14 Tage, 
Doms Jali. Die Witwe des Kutſchers Tblem auf der 

Duͤrſchniz, alt 63 Jahre weniger 10 Tage, 


er 





ntelligenz3:-Dlatt 


des Mains Preifes 


Dienftag ir 


— —— ——— 


Nro, 85. 





Baireuth, den 16. Juli 1816. 


WARS 





u  Amtlide Artikel. 





Gernere . Rückzahlung der AerarialPaffiv-Tapitalien 
von der 8. Schuldentilgungt kaſſe zu Wuͤrzburg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majefhit des Königs 

Da durch den fortwährend guten, Beſtand der hiefls 
gen Schuldeatilgungskaſſe Die zur Abtragung der bereits 
aufg:fündigten Gapitallen, fo wie. jur Berihtlgung aller 
Dinfen erforderlichen Cummen nicht nur vollſtaͤndig ge. 
deckt, fondern auch die hinlaͤngüchen Mittel erübrigt 
find, gu neuen bedautenden Verminderungen dez Staats⸗ 
ſchuld zu ſchreiten; ſo ſieht ſich die unterzeich tele 
nad diesfals auſhabender Pflicht veranlaßt, in Auffüne 
digung ihrer Paſſtven fortzufahren. 

Es wird daher die Küdbezahlang des unter der großs 
herzoglichen Regiaung vom ı. Januar 1811 mit 1. Fe⸗ 
brude 1314 aufgenommenen wuͤrzburgiſchen Anlehens, 
worüber Partials Obligationen sub Nris r mit 1133 
anggefertiget' worden, um mit denfelben mehrere Staatdı 
Paffinen mit Vortheil auszuzahlen, in melden eine viers 
teljährige Auffünvigungefrit bedungen iſt, in der Art 
begonnen, daß den ſaͤmmtlichen Inhabern dieſer Oblis 
gationen hiermit eröffner wird, daß fie nad Verlauf dies 
fer Auffündigungsfrik, nämlich am 22. Eeptember des 


laufenden Jahres diefe Obligationen be) dee Hiefigen K. 


Schulbentilgungskaſſe nebſt den Zins Coupons zu uͤber⸗ 
geben, and den Betrag der Capitallen und der verfalle⸗ 
nen Zinfen in Empfang zu nehmen haben, 

Da jodo mehrere der Staatsgläubiger, welchen 
bisher Capltalien aufgekuͤndet wurden, den Wunſch 
geaͤuſſert Haben; dieſelben lieber zu 4 Procent wieder ans 
legen zu wollen, fo wird In Folge allerhoͤchſter Geneh⸗ 
migung.allen jenen Gläubigern, melde von dem befag« 
ten Unfehen Partla» Obligationen von 500 fl. und 1000 fl, 
befigen, geſtattet daß ihre zu 5. Prosent agllegenden 


Capitalien in gu 4 Procent verzinäliche mit folgenden ſehr 
weſentlichen Vortheilen verändert werden dürfen, 

2) Dem Gläubiger werden für feine zu 3 Procent 
verzinsliche Obligationen nene Partial-Obligationen au 
porteur zu 500 fl. und 100 fi. nad feiner Convenlenz 


‚und feinem deshalb geäufferten Wunſche ausgeſtellt. 


2) Die neuen Obligationen enthalten die Nummer, 
das Datum, und den Betrag der alten Döligafionen, 
für melde fie ausgeferliget werden, und freten gan im 
disfelden Rechte und Befugniffe) mie die urfprängliche 
Obligatlon ein. / 

3) Bel der Umwechslung der Obligationen gegen 
4procentige wird das Zinsratum der ältern Obllgation 
von der EN an dexen Inhaber entrich⸗ 
tet. 

4) Die Zinſen der neu ausguhehenden 4ptocentigen 
Obligationen ‚find gegen Die den Obligatlonen beigefügs 
ten Coupons bei jedem Rentamte der Provinz eben fo 
wie bei der Sculdentilgungsfaffe tax⸗ und flempelfrel zw _ 
erheben. 

5) Um jedoch den Släusigern ſelbſt die (Steuntgfte 
Diepofition und den lebhafteſten Umfag diefer Ihrer Obli« 
gationen zu verfchaffen, und dadurch allen Verkehr um 
fo mehr zu beleben, fo kann der Betrag diefer Obligas 
tionen bei der hiefigen K. Schuldentilgungsfaffe zu jeder 
Zeit drei Tage nad) der vorher gefchehenen Auffündigung 
mit dem verfallenen Zinsrato baar tarı und ftempelfreh 


erhoben werden. 


6) Die Auffündigung ‘bei der Schuldentilgungs⸗ 
faffe geſchleht blos allein dur die Bormeifung‘ der 
Obllgation, worüber die Schuldentilgungskaffe eine Bes 


ſcheinigung ausſtellt, die alsdann mach Dich Tagen ‚bei 
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der Erhebung ded Capitals mit der Obl'gatlon von dem 
Bltnbiger ausgehändigt wird, 

Dei diefen Aufferit vorthellhaften Bedinguiffen, weis 
che den hödfen Brad der freien Diepofition für die Glaͤu⸗ 
biger enthalten, und ihnen ſewehl bei vor Erhebung ber 
Zirfen ald der Heimbezahlung des Capitals die groͤßte 
Leichtigkeit gewähren, unterfliellt es die /unterfertigte K. 
Egyuldentilgungs + Commiſſion dem eigenen Ermeffen der 
Juhadber der oben bemirkten aufgekuͤndigten Odligatlo⸗ 
wen, ob diefelben von diefer Ummandlung ihrer Obliga⸗ 
tionen, melche länger zu 5 Procent nicht mehr unaufge⸗ 
koͤndet belaffen werden Fönnen „ Gebrauch machen, ‚oder 

die Heiwzahlung Derfelben vorziehen wollen, 

Eie bemerkt hierbei, Daß blellmmetsiung der alten 
großherzoglichen Drligarienen in meue gproccutige, wenn 
Die Indaber dieſelden noch vor dem Berlaufe Der Auf 
kuͤndlgangsfriſt realificen mollen, obme allen Zeitverluſt 
erfolgen tbune, fo wie jene eingereicht werben. 

Nach Verlauf des Termine muß hingegen Die Diefr 
feltige Auftändigueg als angenommen angefehen werben, 
und es iſt Daber das Capital nebſt Zinfen am 22. Sep⸗ 
tember um fo mehr abzuholen, als ſonſt von dieſem Tas 
ge an feine weltere Finfen am die Inhaber der verfalle 
nen Obligationen bezahlt, ſondern Das Copiral als uns 
verzinsliches Depofitum betrachtet werden würde, 

Eben biefes it auch von den Inhabern der Obliga⸗ 
tionen diefes Anlehens, welche weniger al? 500 fl. bes 
tragen, zu beobachten, weichen die Ummandiung ihrer 


Obligationen in gprocentige mist geſtartet werden fauıny . 


da in jedem Falle derer Rockzahlung bei ven VNerdaͤltniſ⸗ 
fen der Kaffe vorgenommen werben muß, Würzburg, 
»n 22. Xmi 1816. 
Xdnlgl. Schuldentllgungs Commiſſton. 
Freih. von Lerchenfeld. 
Freih. von Zurhein. 
Then. 


Rheinlſch. 


Das hleſtge Königliche Erudien s Mectarar hat zu der 
Prüfung der Reife derjenigen Studirenden, welche von 
der Königlich>n Studlen · Anflalt afbieg Die Untverfirät 
ju begiehen wuͤnſchen, dem fünftigen 8. — 9. Auguſt ber 
Kimint. Diefes wird für Diejenigen auswärsigen, Privas: 
Studlrenden, welche eine Univerfität, oder xin kocenm 
Au beſuchen gedenlen, diermit Öffenslich belannt gemacht, 





bu 


madht werden. ſollen. 


damit ih dieſelben dem vorliegenden allerhoͤch ſten Ver⸗ 
ort nungen zufolge (Ragobl. 1814 EL 65E. 1644 13.) 
unter Beiltonna bee Teufſcheins und der Studien: und 
Eitten »Zeuguiffe vorher bei der unterzeichneten rede 
ĩchriſtl ich melden und dann am Tage vor der Prüfung 
felbR vor derſelben erſchelnen. Baireuth, am 8. Zul 


1816, 

Das Kbnigliche Etmdiens Rectorat. 
2 Degen, Wagner. Grimer, 

‚gt . s 
N Baireutd, am 12. Juni 1816, 
Bon dem Könisliden Stadtgeridte 
Baireuth 
wird hlerdurch bekannt gemacht, daß über ben Nachlaß 
bes dahier verſtorbenen Hoſpltal⸗ Pfründners Adolf 
Burkel der erbſchaftliche iquidatione Proceß eroͤffnet 
worden if. Es werden daher alle Diejenigen, melde 
aus irgend eineni Rechtägiumd an denfelben etwas zu 
fordern haben, aufgeforderr, ihre Forderungen in dem 
anf den 26. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr angeſetzten 
Liquidations + Termine anzuzeigen und Die Beweismittel 
derſelb jugeben, widrigenfalls der Ausbleibende das 
mit an Darjenige vermicfen werden fol, mas nah Yes 
es der ſich anmeidenden Gläubiger Äbrig bleisen 
” » » j j 
Schwellen, 





von Winterbach 





Am 23ten d. M. ſoll das Holjbenürfniß des hle⸗ 
ſigen Straſarbeitshauſes an den Wenigſtnehmenden ver⸗ 
ſtrichen werden. Diejenigen welche Hol; zu verfanfen 
haben, werden daher eingeladen, ſich Vormittags 10 
Une im Geſchaͤſrslocale der unterzeichneten Stelle einzu 
finden, wo ihnen Die nähern Bedingniffe befannt ges 
Balreuth, den 13. Juli 1916. 
Die Koͤnigl. Strafarbeitehaus⸗Juſpection. 
Zimmermann, 4 
any, Mm Montes den 22. Juli d. 9, Vormittags 9 Uhr 
‚werden in der Schnabelwalder Kirchenwaldung 4 Tan⸗ 
wen. Pibiperbäume, 8 überfüsrige Tannen, 4 dergleu 
chen Fichten, 4 füorige Tannen, 6 haibfänrige Fichten 
‚und am nemlichen Tage Nochmittags bis 2 Apr, in ber 
‚Lindenbardeer Kirchenwaldung 8 Überfüdrige Fohren, 
22 ganzfuͤdrige Johren, 20 halbfünrige Bohren, 7 
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Stuͤck, thells Nöhrenkämme, theils Sparrels, dann 
72 Klaftern FohterBrennheſlz, an den Mebietetden 
verkauft, wor Kaufsliebhaber hiemit cingeladen werdai 
Baiteuth, den ız. Juli 1816. ac) 
Konigl. Baier. Forftamt Balreuth. 3193 

Glas, 





Mit Martini laufenden Aahres, gehet der Pacht 
des Äufern Hofpitalhofes zu Ende, der auf fernere 6 


-_ Jahre wieder bffentlich vernadhiel, werden * Zu dem⸗ 


ſelben iſt gehörig; 
an — — 

x großes Bauernhaus nebſt Stollung auf 28 Stuͤck 
Vich, 1 Backofen, 2 Staͤdel faͤmmtlich mir Ziegeln ger 
deckt, 1 Wagen, und ı Streuſchupfen, ı Schaaf und 
3 Schweinſtaͤlle, 1 Hinterfähers- Haus mit ı Sta, 
6 Gärten von verfchledener Größe; 

an Feldern: 

2 Tagwerk der HirtenAcher an der Donndorfer 
Strafe, 24 Tagwerl der Schrammader bei der Altens 
ſtadt, 2%# Tagwerk der Dolader, 2 Tagwerk der Kraus 

acker, 6 Tagwerk der untere und 8 Tagwerk ber obere 
MWeißgerberader; beide am Geſeeſer Weg; 4 Tagmerf 
der Galäfränig, 2% Tagwerk die Bronnleithen, 3 Tag- 
merk die obere und untere Dabrichlelthen, 5 der Wolfes 
grubenader, 18 Tagwerk auf der Eben in 2 sei 
Gewändern, 2 Tagwerk der Auacker; 

an Wiefen: 

8 Tagwerf die große» und ı Tagwerk die Feine 
Hofmwiefen, 4 Tagwerk die Geigenreuther Wiefen, 1 
Tagwerk die oberes und 13 Tagwerk die untere Weiher 
tiefen, 3’ Tagwerk die Königin und 2 Tagwert die 
duͤrre Wieſen; 

an Huͤthung. 

30 Tagwerke gemeinſchaftlich mit dem Pachter des 
Lettenguihs. Hiezu empfängt ein Pachter ale Jahr: 
1) 6 Klafter weiches Breunholz gegen Entrichtung von 
Ss Mees oder 238 Meg Forſtkorn und Berahlung' des 
Hauetlohns aus dr Königl. Waldung, dann alsnder 
ẽxlepßhbfer Forſtel, 2 Klafter weiches Brennholz 9 — 

Schleißbaum und 2 Schock Buͤſchel unentgeldlich. 2 
Darf der Pachter während der Pachtzelt auſſer dem “ 
fhajftlihen Zehenden, dem Hoſpltal feinen Zehenden 
von feinen gepachteten Feldern abreichen. 3) IR ein 


Paͤchter ſchuldig und gehalten, einen ganzen Thell det 


geſammten jährlichen Holzbedarfs für das Hoſpital aus 
beaHuipitals und Keimergreucher Forſtei, au die ihm 
angmeifwg Drte unentgeldlich, die Sägpläcer aber, 
wehrbesiu der Rlepſhoͤſer Forſtel abfalen, auf die Muͤh⸗ 
len und veauda in Die Hoſpital ⸗Schupfen gegen cine 
baare Vergütung von 30 fr. theinl. pro Stuͤck anzu 
fahren. 4 44: Wefommit der neue Pächter bei feinem Eins 
sweitt.3 Sc welches Futterſtroh, 5 Schock langes 
odte Streuſtroh, 53 Centuer Heu, 4 Mees oder 3-; 
Me; Moen jur Winterſaat und 16 Fuhr Dung ale 2 
viel er bei feinem Abgang auch wiederum zuruͤcklaſſen 
muß. 5) Muß das jährliche Pachtgeld zu Lichtmeß, 
Walburgi, Jacobi und Martini gleichheitlich an guten 
Münzforten baor erlegrt werden, 6) Soll mund muß 
der Pachter während der Pachtzeit alle Reparaturen an 
Defen, Schloͤſſern, Thüren, Fenſtern, Ofenroͤhren 
dann am Stadeltennen ſelbſten beſtrelten und Äbernim-t 
das Hoſpital blos Die nothweudigen neuen Auſchaffur⸗ 
gen. 7) Muß der Bacher eine Real Caution von 500 
fl. theiniſch baar oder hypothekariſch aufrecht machen 
auch im Pachıtermin durch gemägende Amts s Attcke 
bermeifen, daß er das zu diefer Pachtung erforderliche 
Vermögen befiger, auſſerdem von Ihm kcin Angeborh 
angenommen merden fun. Pachtluſtige können vor 
vorbefgriebene Güter im Augenfchein uchmen, die naͤ⸗ 
hern Bedingniffe- bei unterzeichnete Königlichen Behörs 
de vernehmen und fi Freitags den 19ten laufenden 
Monats Bormittags zo Uhr im Bureau einfinden, ihr 
ze Ungebothe zu Protocol geben und den Zuſchlag unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung sewärtigen, Baireuth, 
ben 3. Jull 18316. 
Die Koͤnigliche baieriſche allgemelne Stiftungss 
Adminiſtration. 
Dennier, 





"ofen Zammner, buͤrgerllcher Zimmermeiſter 
zu Baͤrnal Wurde laut allerhoͤchſten Erkenntniſſes des 


Kdnigl. Mppekärions: Gerichte ſuͤr Den Malultels unterm 
17. Jane 8 J. Öffentlich vorgeladen, Innerhalb‘ 9 


Monaten vor Sericht zu erſcheinen, und fi wegen der 
wider ihm borhandenen Unfhufdigungen veruͤbten Dieb⸗ 
Eahles uud Unterſuchtug ju verantworten. Dicfe Vor⸗ 
iarang geſchleht num mit demſelben Termine zum zwel⸗ 
senmale oͤffentlich, und wird mit der warnenden Auffor⸗ 
besapg dabiaden / Dad uach Werlauf bes geſetzlichen 
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drelmonatlichen Terming mider Ihn ald gegen einen Uns 
gehorfamen den Gefehen gemäß werde verfahren werben. 
Decretisg zu Tuͤrſchenteuth im Mainlerife am 6. Hal’ 
1816. ? — 
» Königl, Baler. Landgericht Tuͤrſcheureuth. 
Der Konigl. kandrichter, 
* Deich, 

Wegen einer anf Ereeutien berufen Forderung, 
werden die dem Vele Piſtel zn Höfes zuffcheuden, 
Grund ſtuͤcke 1) cin Feld der Kihlgraben, 2) ein Feld’ 
uud Wieſen im Altdorf, 3) ein Feld wad Wiestein beim 
Gäslein, 4) rin Feld, der Weingarten genannt, dem 
» Affentlihen Verkaufe ausgefegt, ‚und Strichtetmin auf 

den 2, Auguftl. J. anberaumt. Kaufsluſtige werden 
-biermit vergeladen, am genannten Tage froͤh 10 Uht 

ſich im Sitze d:8 Landgetichts einzufinden, ihre Aufge— 

borhe zu Protocol zn geben, und den Hinſchlag dir 

Executions Ordnung gemaͤs zu gewaͤttigen. Cronach/ 
den 18. Juni 1816. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Eondinger. 





Zu Folge hohen Befehls der Koͤnigl. Finanz⸗Adminl⸗ 
firation Baireuth fol das heimgefallener mannlchenbare 
3 Tagwerk Feld auf der Sickenhub am Nemmersdärfer 

‚Berg, welches der verſterbene Heinrich Gräf auf der 
Reuth bei Nwmersdorf beſeſſen, als freied Eigenthum 
Öffentlich verkauft werden. Termin hiczu iſt auf Den 
26. d. M. Vormittass 10 Uhr anberanmt, im welchem 
fd Kanftluſtige im elgen Amts hauſe einzufinden und 
den Zuſchlag an den Meiſtbieteuden salva ratificatione’ 
zu gemwärtigen haben. Mächorgaft, den 11. Juli 
1816, : 

Koͤnlgl. Nentamt Gefrets. 
Ritter, . 


’ a 





Durch dad om agten v. M. grfälte Locationser⸗ 
lenntniũ find ale diejenigen, melde an das Vermoͤgen 
der in Conturs verfalenen Schuhmachermttiſtet Conrad 


Höärarpifhen Eheleute zu Aichig Forderungen zw . 
machen hatten, und in dem auf den 19, Januar 1816 
angefiandenen erſten Edictetage meder perſoͤnlich ned: 


durch Bebollmaͤchtigte erfihienen find, mir ihren etwaigen 
Gorderungen von der Mafie ausgefcploffen werden, wol 


ches hiermit befannt gewacht wird, Zalreuıb, den 6, 
Juli 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





‘Im bee inſerirten Vorladung dee bleſtgen Könist, 
Landgerichts vom 29. Februar 1816 iſt durch ein Ver⸗ 
ſehen Hart des Michael Dätter!; ale ver wahre 
Natie des, des Verdrechens des Diebſtahl⸗ fi vers 
daͤchtig Gemachten, der faliche Natme Dötfb eingefegt 
worden, welches zur Beriguigang piemit öffentlich bes 
fanat gemage wird. Kemnath, am 29. Juni 1816, 

Koͤuigliches Landgericht. 

Freiperr v, Audtlan. 
Das zur Theilungsmaſſ· des Koöͤnigl. Herrn Landes⸗ 
ditectlone⸗Direcors S teinlein, gehörige Wohnhaus 
im Ziutenworth DIR. I, Neo. 89 fen wiederholt dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtelt werden, Jaden man 
fh run, was die Beſchreibung dhefes Hauſes anbelangt;,. 


auf Die Bekanntmachung bom z. 9. M. besicher, und ' 


uugleich bemerft, Daß immittels Daffeibe durch verpflich⸗ 


tete Sachverſtaͤsdige auf 14,000 fi. gewuͤrdigt worden 

IR, wird nun weiterer Strichtermin auf den 34. Jull 

Vormittags 9 Uhr anberaumt. Bamberg am 2, Juli 

1816. — | 
Koͤnigliches Stadtgericht. 





Auf den Antrag der verwittibten Eliſabetha Koͤcherlu 


von Eichenſtein wird das dem Fürtnermeider Undreag 


Philipp Langheinrlich zu Lichtenberg zugel oͤrige 
4 Tagmerf Peunthe am Höfer Steig, welches auf 125 fl, 
rheinl. eingeſchaͤtzt iſt, hiemit dffentlich in vi execa- 


tionis feligeftedt, und zu dem Ende Termin auf Dean 3 


Auguſt eoıs. Vormittags 8 Uße anderaumt, in meiden 


ſich Kauft liebhaber einzufinden, und bei annehmlichen 


Bedingungen den Zuſchlag nach Vorſchrift ver Execu⸗ 
tionsordnung zu gewaͤrtigen haben, Nalla, den 1. 
Juli 1316: j 
.. Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
Naͤtderger. 





Gegen Friedelch Porzelt zu Stelrwileſen 
wurde der Gantproceh recheslraͤftig erfannt; es werden 
daher ale diejenigen, weiche einen Anfprud von irgend 
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einer Art gegen dem Gemelufchuldner machen zu fönnen 


glauben, Fieber zur Liquidation ihrer Forderungen bors 
geladen, Zu dem Ende wird Tagsfahrt auf den 15. 


Juli d. J. früh um 9 Uhr bei dem Königl; kaudgerichte 


anseraurit, bei wilder die ſaͤmmtlichen Gläubiger in 
Preion oder gebörig:zu bevollmaͤchtigende Ammälte zu 
erſheinen, ihre Forderungen unter der Strafe von den 
Concurs ausgeſchloſſen au werden, nicht nur anzubrine 


gen, ſobdern auch ſaͤmmtliche Bewrismittel jur Herkkels 


luug d-rfeiben Fiquidirät, und Des aßenfafigen Borjuges 
rechtes in rekrlicher Ferm darlegen zu laffen.- Zur Eins 
bringung der dagegen flattfindenden Einreden wird, eine 
weitere Tagsfahrt auf dın 16. Auguſt l. J. und zum 
Beſchluſſe der Verhandlungen, die erdliche Tagsfahrt 
auf den 16. Sept. jedesmahl fruͤh 9 Uhr bei vom Koͤ⸗ 
nigfichen Landgerichte unter dem Nechtsnachthell feſtge⸗ 
fegt, daß diejenigen, welche bei der zweiten und Dritten 
Tagsfahrt nice erſcheinen, mit'den fie dabei trefjenden 
Handlu⸗gen aus gefchloſſen, und ane din Xcten, mie fie 
liegen in Hinficht der Kiquidirät ſowohl ald der Priorir 
tät exlannt ‘werben fol. - Crona den 11. Juni 1816. 
Königliched Landgericht. ' 
Sondinger, 


Auf das Guth des Urban Voͤkkel zu Nurn wur⸗ 
de ein Aufgeberh zu 700 fl. gelegt. Da diefeg Aufgeboth 
Die Taref nicht ereeiht, fo wird zur werten Verſteige⸗ 
tung Termin auf den 29. Juli arterauast Krouach, 
am 20. Juni 1816. 

Komdliches tondaericht. 
Sondinger. 





Alle diejealgen, welche im dem, in der Rlcol Sei⸗— 


deliſchen Dobit⸗Sache zu Zedewitz am 29. Just curr, 
angeſtandenen Liquidations⸗Termine mır ihren allenfeoll⸗ 
figen Forderuagen ſich nicht gemeldet baben, werden 
dem angedrohten Präjudiz vom ap. Mat curr, gemaͤs 
mit ihren Anſptuͤhe an der vorhandeuen Roſſe wie 
hlermit geſchiehet, ausgeſchloſſen, mid 
die bekanuten Gläubiger, in fo weit ſolche zufangı, vope 
eilt werden. Hof, am 1. Juli 1816, 
Königlihes Landgericht, 
Engelfardt, 





Kommenden Donnerstag den z8imm d. Mo. Vormlt / 


wird dieſelße an 


tags 10 Uhr wird in dem dafigen Neitamtelscofe das 
diesjäßrkae Herrnſchmalz bon circa 800 Maas vorbehalts 
lich Hoher Genehmlaung verkauft, Kaufsluftige werden 
hie zu eingeladen, Baiteuth, denn 11. Juli 1816, 
Königlihes Kentanıt, 
* v. Geiger. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen kandgericht 
wird hiedurch oͤffentlich beläunt gemacht, daß in der 
Wohnung DE Backermeiſters Bucka zu Creuffen, im 
einemn underfperrten Schraͤnkchen, eine Urkunde, auf 
25 fi. verlanten®, mei bei der juͤngtten aligemeinen 
Nepartition der Gteuergemeinde Loſa jur Zahlung übers 
wieſen find, mie dem Buchſtaben F. bejeichuet, aufge⸗ 
funden murde, ohne daß befazter Bucka weiß, wis 
folge dahin gefommen if, oder wem dieſelbe gehört. 


Diejenigen,, welche hierauf, Eigenthums-Anſproͤche zu 
mischen vermögen, ‚werben hiedurd öffentlich aufgefor⸗ 


dert, ſich desfolls an Dem hiezu anf den 5. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termin um: fo gewiſſer zu 
melden, ats fonft mit, dem Zuſchlag diefer Obligatiom 


niach geſetzlichen Borfchriften wird verfahren werden. 


Schnabelwald, den 8. Juli 1916. 
Konigliches —— Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Alle diejenlgen, welche ſich In dem In der Verlaſſen⸗ 
fchaſte⸗Sache des verſtorbenen Königlihen Comunal⸗ 
Adminiſtrators Johann Georg Ruckdeſchels dus 
hier am 2rten v. M. ongeriandenen kiquidatlons-Ter⸗ 
sun mit ihren alkinfolfigen Anfprüdhen nicht gemeldet 
haben, werben dem im der oͤffentliche Ladung: vom 25. 
April cur. angedrohten Präjndiz gemäß vom der verhau⸗ 
denen Maffe hiermit aus geſchloſſen und wird legtere ſo⸗ 
weit folge zureicht, unter die Gläubiger, Die fi ges 


mieldet und ihre Forderung gehörig ausgeführt haben, um 


— werden. Hof, den 4. Juli 1816. 
Koͤnigliches ——— 
Engelhardt, 





“ of den Antrag mehrerer Glänbiger wird dad Ges 
ſamt· Grund Bermögen des verganteren Johann Jung 
ju- Sücbah, auf welches ein Aufgeborh zu 3400 fl. 
gelegt If, der Öffentlichen Berfleigerung auf Montag 
den 5. Auguſt wiederholt ausgefegt, wobri zugleich, da 


—— 


bereite der Taxwerth errelcht if, und bls dahin ber ger 
festiche 6 woͤchlche Termin zur Aufbringung beſſerer Kaͤu⸗ 
fer zu Ende gehet, der unhedingte Hinſchlag dem Weiſt⸗ 
biethenden ertheilt werden fol, — Kaufsliebhaber wer⸗ 
den ſonach ſich im Landgerichts Geſchaͤfn I Fimame"bas 
Bier am bemelden Tag Vormittags einzufinden singela- 
den, Scheßlitz, den 9. Jull 1816. yurıde 
Königlich Landgericht. Pie. 
In Adweſenhelt bes Vorſtande. ub 
Meifner, Landgerichts-Aſſeſſor. 


— 


Aue diejenigen, welche am den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Banern Paukraz Matthaͤns Zimmen 
mann zu Gelelareuth Auſpruͤche und Forderungen zu 
Haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ſich in 
dem ju Anmeldung Ihrer Forderungen auf den 8. Auguſt 
diefes Jahrs Bormittags 8 Uhr angefegten Termine sor 
dem hiefigen Königt. kandgericht einzufinden, den Ber 
trag mad die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuge- 
ben, die Urkunden, Berefichaiten und bie Übrigen Ber 
toeismittel womit fe die Wahrheit Ihrer Auſpruͤche zw ers 
gochfen gedenfen, urſchriftlich verzulegen und reſp. anzu⸗ 
zeigen, und fodann Ihre Beftlediguug zu gewaͤrtigen. 
Die in dieſem Termine auſſenbleibenden Glaͤubiger ſol⸗ 
len aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur am datjenige, was nah Be⸗ 
friedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Balteuth/ 
am 24. Juni 1816. 

Koͤnlgl. Landgericht. 
Meyer. 

Wittno den 24. Juli wird die im Lindenhardter 
Kork verbereitere Fichten s Lohrinden, beitchenn Ina 
Klafter, am den Meifiblechenden verfauft,, woju Saufi 
llebhaber mit der Benterfund eingeladen Imerder ı "dus 
Die Bechandiung did Mittag 12 Uhr im Forſt ⸗Diſtelct 
GYelben!, wo die Rinden aufgefteht iſt Dorgenemmnen 
wird. Salteuth, den 14. Jull LBLG nA 3 1.0012 

Königlich Dalerifches Zorhamt.| 
Bas, uindke 


Ds S· iuhaut det verlehten Genen Profelſore Bott, 
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hard des ültern im D. IT Neo, 1476 wird dem bf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefegt; Diefed Haus deri Stock⸗ 
wet bo iR ganz maſſty von Stein ercant, har zwei 
Hoͤte, einen Garten und Bronmen, zwei grofe Leber, 
mes gebretterte Boden, einen Stoß für 3 Pferde, cine 
Gepien Remiſſe und mehrer: Zeltlagen, 22 heijbare 
Finmer mi eifernen Defen befegt, 4 unheigbace Sims 
or und 2 Küchen, dann ein greſes Gecolb, Waſch-⸗ 
he us mit eingemauerten Keſſel. Das erfagte Haus cms 
pfiehlt ſich ſowohl feiner Aufferen als inneren. Verzierun⸗ 
gen wegen; die Elnſicht kann zu jeder Zeit gemummen 
werden. Zum Stridtseatue wird der 22. Juli l. J. 
Vormittags von 9 big 12 Upr auberaumt. Ebenio wird 
der zur Verlaſſeuſchaſt des obigen Herrn Profeſſors ger 
Hörige freleigeuthuͤmliche Garten in dem alten Weiden⸗ 
graven N:w. 29 wiederholt zum Verkaufe oder auch, wenn 
fi fein Kaufluſtiger porfindeu ſollte, zum Beſtande aus⸗ 
geſetzt; jum Strichtermine wird der obige zur. Fruͤhzeit 
beſtimmt. VBamberg, am 8. Jull 2816. 
Bon Teſtaments Executiouswegen. 





Auf Hohen Befehl des Königlichen Appellatlousge⸗ 
richts des Mainkrelſes zn Bamberg wird nom dem Königs 
fihen Landgericht Nails das im sermaligen Fuͤrſtenthum 
Bairentb, Landgerichts Raila liegende eRedificrte Nies 
terautb Rorhenbärg, wriche? nachſtehende Bekandtheile 
hat, 1) das Caſtrum, die jetzige Pachterswohnung, 50 
Schuh lang, 20 Schub breit, 2 Glockwert hoch / wos 
von der erſte Stock zu 77 Ruß hoch, halb von Schrot⸗ 
holz und hald von Bindwerk, dann das Dach mit Schin⸗ 
deln gedeckt iſt. Der erſte Stock outhaͤlt eine Stobe, 
einen gewötbten Schaafſtas, eiuen Hausplatz, eine Ks 
he mit einem angebauten bedachten Backofen uud eine 
Sammer, daun der zweite Stock, drei Kaumern, einen 
Hausplatz unter dem Dach auf dem Hauptgrbälfe einen 
Haueplatz, noch zwel mit Brettern berſchlagene Kam⸗ 
merniund einen Boden, 2) ein maſſiv gemanertes Ges 
hände, ein Stock bog, 353 Buß lang, 20 Fuß breit 
mis Schindeln gededt, Ju demfelben befinden ſich ein 
Kader, zwel Gewölbe und unter dem Dach zwel Getraid⸗ 
böden, 3) ein, Kuhſtall, 44 Fuß fang, 15 Buß breit, 
7 Buß hoch, einſtoͤckig von Schrotholz erbaut mit Schin⸗ 
dein und Stroh gededt, und unter dem Dach befindet 
ſich ein Boden, 4) eln Ochſenſtall won 40 Fuß Länge 
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und 20 Buß Dreite, rinſtoͤcklg von Schrotholz und mie 
einem halben" Schindeldach erbaut. Die andere Band 
in mie Brettern verſchlagen, 5) eime Holzlege, welche. 
am den Ochſenſtal angebaut mit Brettern werfchlagen 
und mit Schindeln gedacht ift, dann 22 Fuß in der 
Länge, 8 Foh in der Breite und 9 Fuß in der Höhe Hat, 
6) eine Wagenfdupfe und Schaafſtall unter einem Dach 
von Stroh und Schindeln gebaut, von 36 Fuß länge 
und 24 Fuß Breite, 7) eine Scheunc, 56 Fuß laug, 
86 Fuß breit, eiaſtoͤckig, mit Brettern verſchlagen, und 
mit Echiadeln gedeckt, euthaͤlt einen Tennen und 2 Yan 
“zen, 8) ein Thorhaus und Holzfchupfe, 21 Fuß lang, 
28 Fuß breit, einfödig mie elucm halben Schindeldach 
erbaut und mit Breitemm verichlagen, 9) ein am Caſtro 
diegended Gemüßgärtiiin von 5 Quadiattuthen, 10) 
72% Jaucert und 27 Ruthen Felder, 11) 235 Jans 
chert und 27 Ruthen Wiefen, 12) 66% Jauchert und 
35 Nuthen Waldungen, 13) die niedere Jagdgerechtlg⸗ 
keit als Ruppeljagd mit dem vormaligen Ritierguth Darrs⸗ 
hal, wobei zu bemerken if, daß ketzteres Die fogenanns 
te Etaude over Nusbuͤhl, und Erfteres die Weunreucher 
Huth alleine beſucht, 14) die zahme Bifcherel in dem 
Braͤuteich lein, in Dem obern Dorftei 40 Authen groß, 
in dem unterm Dorfteih 34 Ruthen groß, im dem klel⸗ 
den Hüttang oder Boͤhmsteichleln 2% Ruthen enthaltend, 
und die wilde Fiſcherei im ſogenanaten Tcnnebädplein, 
15) bie kaudemialgefaͤlle und Pollceiſtrafen, Dann Hands 
löhner und Todenfalls/ Lehengelder von den Hinterſaſſen 
zu Rothenbuͤrg ıc. und worauf bereits ein Gebot von 
16,300 fl. rpeinl, gelegt, aber vos der von Dobeneck⸗ 
ſchen Creditorſchaft nicht genehmigt worden ift, hiermit 
anderweit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ein 
peremtoxiſcher Vierungstermin auf dem 15. Unguft dies 
ſes Jahrs Vormittags 8 Uhr angefegt, Im welchem fich 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden und bei annehmlichen 
Bedingungen den Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Major von Dobdeneckſchen Creditorſchaft zu 


gewaͤrtigen haben. Die Tape dieſes Guths beiträge nach 


Abjng aller und jeder kalten und Abgaben, welche uf‘ 
den serhandelten Taxatlons Acten erfichtli@ find, Bir jer. 
derzeit in Der Kegiſtratur dahler elngefchen merden fürs 
nen, die Summe von 23,109 fl. 1174 fr. fräuf, “oder 
28,886 fl, 29 Fr. rheinf. Nalla, den 18. April 1816 
Koͤnigliches kandgericht. —* 

Narm berger 





Bamberger Masfrgetreidyreis 
ben 6. Jun 1814, 


* Rhelniſch⸗ Währung 
ar ,: 19 W — kr. 
Korn, der Schaͤffel ⸗ 9 » 18 360 
Wegen ··—⸗4 22 30 
Beritie er 4 10 — 
Haber eu re 5 |3o 
Köuigliiges Policei» Eommifariat Damserg, 
v. Rüdiger, 


Bamberger Markegetreidpreil,? 
den 10, Juni 1816, 








Rbeinifge 

Währung, 
1) % 
Korn, der Shäffel 4 0 u 5 2 | — 
ih 231 — 
Serſt — — ıi— 
Sa — 4 HH 340 6 — 


Königliges Policch: Eommifanlar Bamberg, 
v. Rüdiger, " 





Nasmeifung 


Aber das auf den Markt gebragpte Gerraldt mie 
Bemerkung der Preiſe. 













Kamen auf reiſe 
— Ar | den Wartı, Ten | u 

a Deep | M-itejpr-g Alte ipr. 

fel._] jem Degen. 





Ertrahirt Hof, dem 11. Suli 1815, 
Königlich Baierksee Pollcel-Kommiffarlar, 
Eaube, 





Woͤchentliche Anzeige det. Preife 
von dem jzum Veckauf hiefer eingebrachten Getraide, 
= Vom 8; bis 13. Juli 18104, 9 
Der Schaͤffel Walzen Korn Gerſte 
Preiſe Re tit it. Ax. 


XF 40 
.. " 7 . “ —R 2 r A 
mittlere ...28 90,23. 15 15 45 7 12° 
‘ N 
— 
fir, 


höhe „+. 30 — 22 go-ı5lo.r 36 


Er 


uledrigfle „. 25 52422 — 15 — 5 50 
„Peltatp, dig: Jul: 1ere. er 
Kdpigliches —B—— 
ver b. Lutzenberget. 

tal nn. j RR 


« 
5 .. 
r N 
f “ 
I. + 


Id 
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Sonntags am 21. Jull wird unſere gewoͤhnliche 
Jacobi⸗Klrchweih gehalten, Wozu Ic alle meine Freun⸗ 
de und Goͤnner unter Verſicherung der promteſten Bes 
dienung, hlemit gehorſamſt einiade. Neu - Droſſenfeld / 


ani 12. Juli 1816. 
Hoͤlzel, 
Gaſtwirth allda. 


* 


Aluf Lichtmeß 1817 iſt das Gut Barbaraberg bei 
ESpelnshardi Landgerichts Eſchenbach, dem Herrn Oberſt 
Freſhettn von Malſen In Bamberg ‚gehörig, einem 
oder mehreren Pächtern zu verpachten. Es beſteht aus 
115 Tagwerk Feld 7ı Tagwerk Wieſen 38 Tagwerf 
Dedungen und der Schäferel. Der Boden aller Grund⸗ 
Rüdte iſt vortrefflich. Das nähere wird Georg Scherl 
auf dem Barbaraberg erklären, 





Am 9. Auguſt felert die Hiefige Schügengefellichaft 
ihe gemöhnlich ſolennes Vogel» und Scheibenſchleſen. 
Da die während der dreitägigen Dauer dieſes Schieſens 


am! Übend ſtatt findenden Bäle durch die Einwelhung 


eine® new erbauten fehr geräumigen Tanzſaals vorzüg« 


uqe Unterfaltung gewaͤhren werden, fo werden fig and 
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⁊a < b Akt « t 


Aumet lã che 
— ee g . = 

anstwärtige Freunde diefed Vergnögens au befonderd. 
"aufgefordert fehen , varanı Ansheil zu. nehmen, "mir eis 


Yrtikek:- 





len Daher foldes hiermit zur aligemeinen Kenntniß zu 





bringen. MWunfichel, den 10, Juli 1816. 
Die Borfieher der hleſigen Schuͤtzengeſellſchaft. 
Ä Wirth. Rüben 
Ankuͤndigung. 


So eben hat die Preſſe verlaſſen: Dr. Reuteré, 
Pfarrers zu Er, Georgen Predigt uͤber die Barmher igkelt, 
gehalten am gten Sonntage wach Trivitarig, zum Bes 
ſten der durch Maffer verungluͤckten Ortſchaften im Bam⸗ 


bergiſchen. In Hoffnung ſtatken Ubfages, movon der 


Erlös, nach Abzug der Kofen, an das Königiche Po⸗ 


licci, Commiſſarlat abgeliefert werden wird, iſt Das Ex⸗ 
emplar um 6 fr. bei und ju haben; mit Danf werden 


wir .aber jede größere Gabe für jene Unglüdlien, in 
Empfang nehmen, * 

Auch find noch vom des Verfaſſers Untrittspre 
digt und Synodalpredigt Exemplare bei und jedes 
Stuͤck um 6 fr. zu haben. Baireuth, am 16. Jull 


1815, . 
1: Sadenreuter und Birnen, 





Antellige 


* 


n3- Blatt 


bes Main⸗Kreiſes. 


Donnerstag 





Amtiise 


: A ! 
Nro, 86. Batireuth, den 18. Juli 1916. 


Aertiten 





(Sernere Ruoͤckzahlung der Aerarial⸗ Paſſib⸗ Capltalien 
sonder K. Schuldentilgungelo ſſe zu Würzburg betteffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des KRänige“ 

Da durch den ſortwaͤhrend guten Beſtand der Hicfis 
gen Shuldentiigungsfoffe die zur Abtragung der berelts 
aufgeluͤndigten Capitalten, fo mie zur Berlchtigung aller 
Zinfen erſordetlichen Eummen nicht nur vonfiändig ges 
deft, fordern. auch die hinlaͤnglichen Mittel erübrigt 
find u neuen bedeutenden Verminderungen der Staats⸗ 
ſchuld zur (reiten; fo ficht ſich Die unterzelchnete Stelle 
nach diesfals aufhabender Pflicht veranlaft,, in Aufkuͤn⸗ 
dizung ihrer Paſſiben fortzuſahten. 

Es wird Daher Die Ruͤckbezahlung des unter der groß⸗ 
herzoglichen Regiezung vom 1. Januar 1811 mit 1. Fer 
bruar 281,4 aufgenommenen wuͤrzburgiſchen Anlcheng, 

worüber Partials Obligationen sub Nris ı mit 1133 
ausgefertiget worden, um mit denfelben mehrere Staatsı 
Paffiven mit Vorteil auszuzahlen, im welden eine viers 
tellährige Auſtuͤndigungsfriſt bedungen iſt, im der Urt 


begonnen, daß den fämmtlichen Inhabern diefer Oblls : 


gationen hiermit eröffnet wird, daß fie nach Verlauf Dies 
fer Aufkuͤndigungsfriſt, vämli am 22. Eeptember des 
laufenden Jahres. diefe Obligationen bey der hiefigen K. 
Schuldentilgungskaſſe nebſt den Zins Coupons zu Äbers 
geben, und den Betrag der Capitalien und der verfalle⸗ 
nen Zinfen in Empfang zu nehmen haben, 


an. 


Da jodoch mehrere der) Staatsglänbiger, welchen j 


bisher Capltalien aufgefündet wurden, den Wunſch 
geänffert Haben, diefelben lieber ge 4 Procent wieder an⸗ 
legen zu wollen, fo wird in Folge allerhoͤchſter Genchs 
migung allen jenen Glänbigern, welche von dem befag« 
ten Anlehen Partlal ⸗Obligationen von 500 fl, und 7000 fl. 
befgen, geſtattet/ Daß ihre zu 5 Procent anliegenden 


Eapitalien in zu 4 Procent ver ineliche mit folgenden ſehr 
wifentligen Vottheilen verändert werden dürfen, : 
2) Dem Gläubiger werden für feine zu 5 Proceng 


verzinsliche Obligationen neue Partlal⸗Obligatlonen ay 


porteur zu 500 fl. und 100 fi. nach felner Conventeng 
und feinem deshalb zränferten Wunſche ausgeſtellt. 
<a» Die neuen Obligationen entfalten die Nummer, 
das Datum, umd den Betrag der alten Obligationen, 
für welche fie ausgefertiget werden, und treten ganz im 
dioſelden Rechte und Befugniffe,” wie die-wrfprängliche 
Obligation cin. Dr 

3) Bei der Umwechelung der Obligationen gegen 
4pröcentige wird das Ziusratum der Altern Obligation 
von der Schuldentilgungsfaffe an deren Inhaber entrich⸗ 
tet. “ 
9 Die Finfen der new ausjuftellenden 4procentigen 
Obligatiönen find gegen die den Obligationen beigefügs 
ten Coupons bei jedem Mentamte der Provinz eben f& 
wie bei der Schuldentilgungslaſſe tays und Rempelfrei zu - 
erheben, . 

5) Um jedoch den Gläubigen ſelbſt die ſchleunlgſte 
Dispoſition und den lebhafteſten Umfag dieſer ihrer Obft« 
gationen ju verfchaffen, und dadurch allen Berfehr um 
fo mehr zw beleben, fo fann der Betrag diefer Dbligas 
tionen bei der hiefigen K. Schuldentilgungskaſſe zu jeder 
Zeit Drei Tage nad) der vorher gefchehenen Auffündigung 
mit dem „nexfallenen Zinsrato baar tarı und ſtempelftei 
erhoben werben, 

6) Die Auffündigung }bel der Schuldentilgungs⸗ 
kaſſe geſchleht blos allein: durch die Vorweiſung der 
Obllgation, woruͤber die Schuldentilgungsfaffe eine Bar 
— —— —* alsdaun nad drei Tagen bei _ 
der Erpebwiug des Capitals mit bes Obligation yon dem 
Gläubiger ausgehändigt wird, -: ‘ 


453 


Bei diefen aͤuſſerſt vorteilhaften Bedingniffen, meh GSitten-Zeugntſſe vorher bei der unterzeichneten Stelle 
che den hoͤchſten Brad der freien Dispofition für Die Slaͤu- ſchriftlich melden und dann am Tage- vor der Prüfung 
biger enthalten, und ihnen ſowohl bei der Erhebung der ſelbſt vor derſelben erſchelnen. Baireuth, am 8. Juli 
Zinfen als der Heimbezahlung des Capirals' die Hrößre 1816. 

Leichtigkeit gewähren, unterfiellt es die undtferitgte Ki .n, Das Königliche Studien + Rectorat 
Schuldentilgungs » Commiffion dem eigenthli@tnöffen dee 07° Degen, Wagner, Srimmer. 
Juhader der oben bemerften aufgefündtge if Obiigarios "7 ! 
nen, ob diefelben vom diefer Ummandlut A Anker NDas zur Theilungsmoffe des König, Herrn Landes 
tionen, welche länger ju 5 Procent nicht Mehr wnaufger bdirectiond;Direrrerd Steinlein, gehörige Weohnhaus 
fündet belaffen werden fönnen, Gebrauch machen, oder im Zinfeumdreb Di, J. Nro. 39 fol wiederholt tem 
Die Heiwmzahlung derfelben vorziehen wollm. _ Öffeustichen Verlauf ausgeſtelt werden. Indem men 
. ‚Cie bemerkt hierbei, daß die Umwechslung det alten ſich nun, war die Beſchreibung dieſes Hauſes anbelangt, 
großherzoglichen Obligationen in acue 4prdcentige, wenn auf Die Brlannımahung vom 1.9. M. beziehet, und 
Die Inhaber diefelden noch vor Dem Berlaufe der Aufe zugleich bemerkt, Daß immittels daſſelbe durch verpflich 
Fündigungefrift realifiren mollen, ohne allen Zeltverluſt tete Gachverfländige auf 14,000 fl, gemürdigt worden 
erfolgen fönme, fo mie jene eingereicht werden, a, wird num werrere Strichtermin auf den 31. Jul 

Nach Verlauf des Termins muß Hingegen die Die Vormittags 9 Uhr anbetaumt. Bamberg am 2. Juli 
feltige Auffündigung ald angenommen angefehen werben, _ 1816, 
und es if Daher das Capital nebſt Zinfen am 22. Scp⸗ Koͤnigliches Stadtgericht. 
tember un fo mehr abzuhoien, als ſonſt von dieſem Tas - 
ge an feine weitere Zinfen an die Inhaber Ber verfalle- - Am 23ten d. M. fol das Holzbeduͤrfniß des hie⸗ 
nen Obligationen bezahlt, ſondern das Capital als an- Risen Strafarbeitshauſes an den Wenigſtuehmenden ver» 
verzinsllches Depofitum betrachtet werden wuͤrde. rigen werden, Disjenigen melde Hol; ju verfaufen 

Epen diefes iſt auch von den Inhabern der Opligas haben, werden daher eingeladen, fid Vormittags 10 
tionen diefes Anlehens, welche weniger ald 500 fl ber Uprim Gefgälislosale der mnterzeigneren Stelle einzas 
tragen, zu beobachten, welchen die Ummandlung ihrer finden, mo ifnen'die häfem Bedingniſſe befannt ges 
Obligationen in gprocentige nicht geftattet werden fann, macht werden fohen. Bairenth, den 13. Juli 1826, 











da in jedem Falle derer Xuͤckjahlung bei den Verbättnip .. Die Koͤnigl. Strafarbelts haus⸗Inſpection. 
fen der Kaffe vorgenommen merden muß. Wuͤr durg, » Zimmermann, 
»n 22, Junl 1816, i 
“ Körigk, SchuldentilgungsıCommiffion. Um Montag den 22. Juli d. 9, Vormittags 9 Uhr 
Freih. von Lerchenfeid, werden in der Schnabelmatver Kirchenwaldung 4 Tan⸗ 
Zreih. von Zurfein, nen Plöxerbäume, 8 überfüdsige Tannen, 4 dergleis 
Shen. en Fichten, 4 füdrige Tannen, 6 halbfüdrige ihren 


Rheiniſch. und am nemlichea Tage Nachmittags bis 2 Uhr, in des 
-sualryd Lindenhardter Kiscpenwaldung 8 überfüdrige Fohren, 
Das Biefige Röntoliche Studien-Reetsrat hat zu der? 22 ganzfüdrige Foren, 20 halbfänrige Fohren, 7 
Bräfung der Reife derjenigen Studirenden, welche von Gpüd, theils Roͤbreuſtaͤmme, theils Eparteis, dann 
der Königlichen Studien / Buftalt allhier die Umtverfirät A2Klaftern FohrenGrenuholg, am den Meifbiefeoden 
zu beziehen wuͤnſchen, den künftigen 8. — 9. Auguſt bes deckauft, mozu Kaufsisehpaber hiemit eingeladen werden, 
ſtimmt. Diefes wird für Diejenigen auskhrigen Privay  Wgiseuth, den 11. Juli 1816. ; 
Etndirenden, wilde eine Unisrrfirät, oder in Yo mr Königl, Bater, Forftams Baircuth. 





zu befuchen gedeufen, hiermit öffentlich befand wengarkry las, 
Damit ſich dieſelden Den vorliegenden allerböctlen Bir” — | 
vrdnungen zaiohge (Mygebl, 1814 St. 65€, 1654 {9 )r Alle Diejenigen, welche fich in dem in der Verlaffens 


unter Beilegung des Tauffcheins und Des Sindien: und ſchaſis Cage Des verſtorbenen Koͤniglichen Comunal⸗ 
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Adminiſtratorg Johann Seorg Ruckdeſchele da 
bier am zıtfen v. M. angeſtandenen Liquldatidas Ter⸗ 
min mit ihren allenfallſigen Anſpruͤhen nicht gemeldet 
haben, werden dem im der oͤffentliche Ladung vom 25. 
April curr. angedrohten Präjudiz gemäß von der verhan« 
denen Maffe hiermit ausgeſchloſſen und wird legtere for 
weit. ſolche zurcicht, unter die Gläubiger, die fich ges 
melderundihre Forderung gehörig ausgeführt haben ver⸗ 


sheilt werden. Hof, den 4. Juli 1816 td 
Koͤnigliches Landgericht. mi 
Engelhardt, 4 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wird das Ba 
famt GrundsBermögen Des verganteren Johann Jung 
in Guͤsſsbach, auf welches ein Wufgeboth zu 3400 fl. 
gelegt IR, der oͤffentlichen Verſteigerung auf Montag 
den 5. Auguſt wiederholt ausgefegt, wobel zugleich, da 
bereitd der Taxwerth erreicht ift, und bis dahin Der ges 
fegtiche 6 woͤchiche Termin zur Aufbringung beſſerer Kaͤu⸗ 
fen zu Ende gehet, der unbedingte Dinfclag Dem Meilty 
biechenden ertheile werben fol. — Kaufeliebhaber wers 
den ſonach ſich Im Landgeriched , Gefhäfs + Zimmer das 
hier am bemeiden Tag Bormittags einzufinden eingelas 
den, Scheßlitz, den g. Juli 1816. 

Königlicdes kandgericht. 
An Abmefenbeit des Borkands, 
Meifner, Landgerichts s Affeffon 





Bon dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
wird hiedurch oͤffentlich belannt gemacht, daß In der 
Wohnung des Baͤckermeiſtens Bucka zw Creuſſen, in 
einem ungerfpersten Schränken, eine Urkunde, „auf 
25 fl. verlautend, welche bei der jüngfien allgemeinen 
Repartitjon der Steuergemeinde Sofa jur Zahlung übers 
wiefen find, mit dem Buchſtaben F. bezeich det, aufge 
finden wurde, ohne daß beſagter Bucka weih, wie 
ſolche dahin gefommen If, oder wem dieſelbe gehörte 

Diejerigen, melde hierauf Eigenchumss Anfpröce ip 
machen vermögen, werden hiedurch öffentlich aufgeforr 
dert, ſich desfals an dem hlezu auf den 5, Auguſt Bi? 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termin um fo gereiffer ph 
melden, als fonft mie dem Zuſchlag dieſer Obligatlon 
nach gefeplichen Vorſchriften wird verfahren werden. 
Echnabelwaid, den 8, Juli 1816. - 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Wirisbache 


— 


' ine ben 24. Juli wied die im Lindenhardter 
Forſt vorbereitete Flchten⸗Lohrinden, deſtehend im 36 
Haftergan den Meifiblethenden verfauft, wozu Saufss 
Hebbaöer, ‚mit, der Bemerkung eingeladen Werden, daß 


die Verhandluag bis Mittag 12 Upr im Forſt- Diftriet 
Sheiben, v *. Rinden aufgeſtellt if, vorgenommen 
wird. * 


„den 14. Joli 1816. 
iniglich ne Gorkamt, 


nn. mgom 


ZUR Vollziehung der es Erfenniniffe wird 
das Auweſen des Joſeph Mühlhofer Mepyermeis 
ſters zu Baͤrnau, welches a) in jwel Häufern mit Stadl, 
Sıall und Schupfen in der uniera Badgaſſe gelegen 
b) in zwei Feldern nah 3 Scheffel 44 Metzen Ausfaat 
c) einer Wiefe nach 3 Tagwerk bejicht und das für 
2180 fl. eidlich geſchaͤtzt iſt, am Montag den 5. Auguſt 
d. 3. im Gafipaufe beim Löwen zu Baͤrnau oͤffentlich 
verfleigert, wo fih die Kaufsluſtlgen mit gerichtlichen 
Bermögendstteflen verſehen, einfinden, und das Wels 

„tere abwarten fünnen. Acthm am 3. Juli 1816. 

Königl, Londgericht Tirſchenreuth im Mainkreife, 
Dei, Landrichter. 

Wegen einer auf Erecution beruhenden Forderung, 
werden die dem Veit Piftel zu Höfles zuſtehenden 
Grundftäde 1) ein Feld der Kehlgraben, 2) din Feld 
und Wieſen im Altvorfy 3) ein Feld und Wiestein beim 
Gaͤt lein, 4) ein Feld, der Meingarten genannt, dem 
affentlichen Berfaufe ausgefegt, und Ctrichtermin auf 
den 2. Augufi I, 3. anberaumt. Kaufsluſtige werden 
bieemit vorgeladen, am genannten Tage fröh zo Uhr 
ſich im Sitze des Landgerichts einzufinden, ihre Aufge⸗ 
beihe zu Protecoll zn geden, und den Hinſchlag der 
Executions Ordnung gemäs zw gewärtigen, 
bew 18: Jusiva8ıd. j 
nns is „erKönigi hei Landgericht, 

Ir * * * Eondinger, E . ‚ 


“ gu Beige rhin Befehls der Koͤnlgl. Fmani · Adminl⸗ 
— Baictuth ſoll das heimgefallene, mannleheubare 
EN‘ erh Feld auf der Sickenhub am Nemmersdoͤrfer 
Berg, weiches der vrtſterbeue Htiurich Graf auf der 
Reuth bei Nemwmersdorf befeffen, als feeice Eigentum 
oͤflentlich derkauft werden. Termin hiezu it auf den 





— — — ⸗ 


% 
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26. d. M. Vormlttags zo Uhe.anberaumt, in welchem Bedingungen dem Zuſchlag nach Vorſchrift der Erecm 
fih Kaufsluſtige im Biefigen Amtshauſe einzufinden und tionsorduung zu gewaͤrtigen haben. Naila, dur 
den Zuſchlag an den Meiſtbietenden salva ratificatione Juli 1816. - 
zu gemwärtigen haben. MEchorgaft, den 19 Sull Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
1816. —* 11 Nuͤrmberger. 





> Königl, Rentamt Gefrees. Er re 
Ritter, <q RE) 1 8 wird hiermit bekannt gemacht, daß die hleſtgen 
— u DE t⸗Taͤge, jedeemel an den don Alters her beſtimmten 
In der inferleten Vorladung des Uelßaen König], age wenig der Jacobi, Markt am 25. Juli, der Ca⸗ 
Landgerichts vom 29. Februar 1316 iſt Durd ein Vers Khrinens Marft am 25. November, der Lichtihef- Markt 
fehen Hatt des Michael Doͤtterl, ald ber wahre > am 2. Februar und der Offers Markt am dritten Dfiertag 
Name des, des Verbrechens des Diebſtahls ſich ver⸗ mmabänderlih verbleiben, Wundiedel, 12. Juli 1816, 
daͤchtig Gemachten, der falfhe Nahme Doͤtſch eingefegt Der Koͤnlgliche Municipal» Rath allda. ” 
worden, welches zur Berichtigung hlemit dffenslih bes 








fannt-gemadt wird. Kemnath, am 29. Junl 1616. Bamberger Marftgetreidpreit, 
— ——— —— # a. den 13. Ya 1816. 
| Freiherr v, Andrian, ° | u | Rheinifge 
; ER Waͤhrung. 
Auf den Antrag der verwittibten Cliſabetha Koͤcherin ie > 


om Eichenftein wird dag dem Buͤttnermeiſter Andreas 
—398 kangheinruch zw Lichtenberg zugehdrige — der Eqffel72— 
4 Tagmerk Pennehe am Höfer Steig, welches auf 125 fl. er ur ",s.: — 4 — 
ddeini. eingeſchaͤtzt it, hiemit dffentlich in vim execu- Heise — 444% — — 
tionis fellgeſtellt, und zu dem Ende Termin auf den 5. — > — nr ov.o406 — 
Vuguſt cnrr. Vormittags 8 Uhr anberaumt, In melgem Koͤnlgliches PolleeirCommifferlat Bamberg. 
ſich Kaufeliebhaber einzufinden, und bei annehmlichen v. Rüdiger. 
n WEEKEND MAN DM EN ENDEN PAIN EA BU 
Ride Amelie Artikel. 
a — — — — 
Oeconomle⸗-Verpachtung. blnlaͤngliche Sicherhelt leiſtenden Meiſtbletenden erfolgen 
Von Lichtmeß künftigen Jahres ıgı7 an ſol das wird. Pachtluſtige, welche hiezu eingeladen werden, foͤn⸗ 
drei Vlertelſtunden von Baireuth entfernte in der Naͤhe men von dem zu verpadtenden, jehentfreien Gute, 
des Shiergarten und Karolinenreuth gelegene mach vorheriger Anzeige, zu jeder Zeit Einſicht nefmen, 
Desonomiegutam Deftubener Holz guf ſechs Balreuth, am 8. Juli 1816, 











JAahre lang verpachtet werden, Es beſteht: 3310 Hagen, 
= 2) aus 45 Jauchert in einer Fläche Seitammenliegen- K. B. Appellatlons⸗-Gerlchts⸗Advocat in €, 
der Felder und Wieſen. imma etm Mr, 22 vor dem Frietrihschor wohnhaft. 

2) einer bedeutenden an a 
3) einigen Tagwerlen Wald, zur Kegpfizeu zu henutzen, „In ER. 1. an dem Erlanger Thor iſt auf,Rartini 
4) einem Grass und Pflangengartensmmd ; 4:5... «gi Quartler gu vermiethen, es beftcht in elner Eruben, 
5) der pagtezowobnung nebf Kammer Baht) Site „getuben» Kammer, SKelyleg und Keller; das Näfere iſt 
ſtall und Scheunc. ni A ei dem Eigenthümer zu erfahren, 
Zur Verpachtung wird auf den 13. Auguſt ln | 

der Wohnung des unterzeichneten Eigenthuͤmers Termin Da der zeitherige Schaffner. von der Birle entla ſſeu 


Hiermit augeletzt, in melden bie nähere Befanntmas worden, fo wird foldes zu jedermanns Nachricht ges. 


hung der Pachthedingungen und der Zuſchlag an den, bracht. Stift Birkemy den 25. Juli 1826; 


* 
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Sonnabend 


ee ENSNINSSINSNANDNJASNT 
i 0 


(Die Aufnafme in das Königliche Syulcur. Se 
minar betreffend.) 


Die Concurs Pruͤfung um Aufnahme in das Königs 


liche Schullehrer⸗ Seminar beginnt in der erſten Woche 
des künftigen Monats Ceptember, daher haben alle 
E hulamts: Präparanden in dieſen Tagen dahler zu ers 
felnen, vorher aber ihre Wirtgefuhe um Aufnahme 
mit dem noͤthigen Zeugniſſen ihrer geiftlichen und welt 
AUchen Obrigkeit derſehen, bei dem Köwiglihen Generals 
Eommiflarlate des Mainkrelſes baldigſt einzureichen, 
Die Concurrenten werden in folgender Ordnung 
gereüft: :. 
iin 8. September, 
berg I, II. Burgebrach und Ebermannftadt, 

Am 3. September, Die aus den Landgerichten Scheß⸗ 
litz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach und Lauenſtein. 
Am 4. September, Die aus den Landgerichten Pottens 

ſteln, Stadtſtelnach, Teuſchnitz / Welsmaln und 
Waiſchenſeld. 
Um 5. 6. 7. September, 


⸗ 


Die aus den dem Mainfreis 


fe gugerhellten Landgerichten Oberpfalziſchen und " 


Balrenthiſchen Antheils. 
Die Prüfung fängt am jedem Tage früh um 8 
Uhr on, 
Damit aber elnerſeits Foffpiellge und doch zwecklo⸗ 
ſe Reiſen mancher Competenten verhuͤtet werden, an⸗ 
dererſeits die Königliche Praͤfungs⸗Commiſſton von uns 
geeigneten Gubjseten im ihrer Dienfiverrichtung Aſcht 
gehemmt wird; fo macht man hiermit auf —2 
erlaͤßliche YAufmahmss Bedingungen aufmerffant, 
3) Jeder Eompetent hat ſich durch rin legales Tauf⸗ 
zeugniß auszuweiſen, ob er Dad 16te Lebensjahr 
entweder ſchon jur oben beſtimmten Präfungsjeit 
wrirlliqh pollendes hat, oder bach, did zu Anfang 


Die aus ben tandgerichten Bam⸗ 


5 
* 


Baireutf, den 20. Juli 1816 


AL 
’ ud 


ER BEE IR 
erde cn 


des neuen Schulfahre (am 3. November I, J.) 

— beſchloſſen haben wird. 

b) Jeder Competent har nicht nur Die nörhige Grande 

Bildung Im Befange, Im Orgelfpiele und auf der 

Bioline, fondern (don einige Fertigkelt im 

diefen Faͤchern zum Inflitute mitzubringen, mens 
er aufnabmswuͤrdig feyn fol. 

6) Jever Competent, der an ben oben bemerften per⸗ 
emtorifgen, Prüfungstermin nicht erfcheint, iſt 
für das fünftige Schuljahr dee Aufnahme verlu⸗ 
ige; weil mach ausdräclicher hoͤchſter Vorſchrift 
durchaus Feine Nachpruͤfung State finden fol. 

Schluͤßlich bleibt es bei der bisher beflandenen aller⸗ 
hoͤchſten Verordaung, daß ale diefenigen, welche einen 

Schul · Candidaten ſowohl Quaͤrtier als Koſt geben, unter 


der Auffiht des Seminarvorſtandes ſtehen follen, foglich 


id 


ni 


ale, welche biezu duſt tragen, ſich bei demfelben zu ſtellen 
haben. Bamberg, den ı7. Yull 1816, 
Jnuſpectorat des Königlichen — ANNE 
Statt. 





Das zur Theilungsmaffe des‘ Königl, Herrn kandes⸗ 
ont tions; Directore Steinlein, gehörige Wohnhaus 
Are; Di. I, Nro. 89 fol wiederholt dem 
ren Derfauf ausgeflelt werden, Indem man 
ſich nun, wüsdie Befcpreibung dieſes Hauſes anbelangt, 
"auf die Bekanntmachung vom r. v. M. beziehet, und 
jmgleich benietfl, Daß immittels daffelbe Durch verpflich⸗ 
‘tete Sachverſtaͤndige auf 14,000 fl, gewürdigt worden 
wird num weiterer Strigtermin auf den 31. Jul 
9 Uhr anberaumt. Bamberg am 2. Juliu816. 
eiauo⸗⸗ E dw⸗eriat. 


Mm Dontag dei aã. Ju d. 3, Bocmiape 9 ße 
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werden In der Ochnabelwalder Klrchenwaldung 4 Ta 
nen Plöcerbäume, 8 uͤberfuͤdrige Tannen, 4 dergleis 
chen Fichten, 4 füdrige Tannen, 6 palbfüdrige Fichten 
und am nemlichen Tage Nachmittags bie 2 Uhrriimad 
Lindenhardter Kitchenwaldung 8 uͤberfuͤdrigk Fohremn⸗ 
22 ganzfuͤdrige Fohren, 20 halbfuͤdrige Fohren, 7 
Stuͤck, theils Roͤhrenſtaͤmme, theils Sparreis, dann 
72 Klaftern Fohren⸗Brennholz, an den Meiftbieteoden 
verkauft, - wozu Kaufsliebhaber hiemit eingtlagẽ werden. 
Salreuth, den 11. Juli 1816. arg meinen 

König, Baier, Forſtamt Balreuth. na au} # 

Glas. 





j Alte diejenigen; welche ſich in dem In der Verlaſſen⸗ 

ſchafts ⸗ Sache des verſtorbenen Königlichen Comsnals 
Adnnniſtrators Johann Georg Ruckdeſchels da— 
hier am zıten v. M. angeſtandenen Liquidatlons⸗Ter⸗ 
min mit ihren allenfallſigen Anſpruͤchen nicht gemeidet 
haben, werden dem im der Öffentlicde Ladung vom 25, 
April corr; angedrohten Präjudiz gemäß von der verhan- 
Denen Maffe hlermit ausgeſchloſſen und wird legtere ſo⸗ 
weit folge zureicht, ‚unter die Gläubiger, die fi ger 
‚meldet und ihre. Forderung gehörig audgeführt Haben, vers 
theilt werden, Hof, den 4. Juli 1816. 

Koͤnlgliches Landgericht, 
Engelhardt. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wird das Ger 
Tomt:Geund» Vermögen des verganteten Johann Jung 
jo Guͤtbach, auf welches ein Aufgeboth zu 3400 fl. 
gelegt iſt, der Öffentlichen Verſtelgerung auf Montag 
den 5. Auguſt wiederholt ausgefegt, wobei zugleich, da 
bereits der Taxwerth errelcht iſt, und big dahin ber ges 
ſetzliche 6 woͤchiche Terimin zur Aufbringung beſſerer Kaͤu⸗ 
fir zu Ende gehet, der unbedingte Hinſchlag dem Meiſt⸗ 
biethenden erteilt werden fol, — Kaufe! —5* 
den ſonach ſich im Landgerichts Geſchaͤfte Immer dal 
dler am bemelden Tag Vormittags eindufindei eingelas 
den, Scheßlitz, den 9. Juli 1816, — en 

Königliches Landgerigi, td m 
An Abweſenheit des Borfande, = u a od 
Meifuer, Landgerichts s Affeffor, " Sr 


Auf Requiſitlon des hleſigen Koͤnigl. Mentamtes 
werden die dem vormaligen Kammeramts-Aſſiſteuten 


Lauterbach zw Eafendorf zugehörigen, im Bezirfe . 
bes hieſigen Könisl. Bandgerichtd gelegenen Immobilirn 
als ı) ı Wohnhaus in der Rebengaffe dobier, Num⸗ 
mer. 435 Stadtleben, gemürdiget für 2500 fi. rheinl. 
2) 1 dem Haufe gegen Über Uegender Stall auf 4 
WEtuͤck Rinddieh und z Pferd, taxirt pro 100 PA 
sheiul,, 3) 1 in der Poͤrbitſcher Dorfeflar gelegenes, 
won it Önttenbergs Kicchleußer Seniorats Ichenbares Feld 
inon 5 Tagwerk Größe, der Hurherssoder Magerwigs 
Mcer genannt, deſſcu Werth für 850 fl. rheinl. augege⸗ 
oben worden. 4) 1 Miele unter. dem Poͤrbitſchen Brun⸗ 
von 2 Tagwerk Groͤſſe und gleichfalls von Guttenberg, 
Kirchleußer Geniorarss Lehen am Werth 650 fl. cheint., 
5) x Tagmwerf Wiefe in Dee Baurrndargen Au, die 
Beckenwieſe genannt, ebenfalls von Guttenberg, Kichs 
leußer Senisrersitehen, für 155 fl. gerichtlich gefhägt, 
und 6) 3 Tagwerk Reuth bei der Weinbruͤcke geſchaͤtzt für 
60 fl. rheinl. dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und 
befigs und zahlungsfaͤhlgt Kaufsluſtige aufgefordert im 
‘dern auf Montag den 19, Auquſt Dormittags 10 Uhr 
eufr, anberauntten Licitations ⸗ Termin im hiefigen Köntyl. 
Laudgerichte zu erfcheinen, woſelbſt ſie ihre Angabe fos 
‚fort zu Protscohi.geben und den Hinfchlag nach erfolgter 
hoͤchſter Genehmigung za getwärtigen haben. Die auf 
diefeh Realitäten haftenden Dnera befaget das Tapas 
tionss Inftrument, welches mährend der gewöhnlichen 
Ranzlek Stunden täglich In der hiefigen Regiitratur eins 
gefchen werden fann. Culmbah, den 10, Juli 1816 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Von dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
wird hledurch oͤffentlich belannt "gemacht, jdaß in der 
‚Wohnung des Bädermeifters Bucka zu Ereuffen, in 
‚ginem unverfpertten Schränfen, eine Urfunde, „auf 
25 fl. verlauten®, melde bei ber jüngflen allgemeinen 
Repartition der Steuergemeinde Löfa jur Zahlung übers 
wiefen find, mit dem Buchſtaben 5, bezeichuet, aufge 
‚Funden wurde, ohne daß befagter Bucka weiß, tie 
ſolche dahin 'gefommen If, oder mem vdiefelbe gehört. 
„Diejenigen, melde bieranf Eigenthums-Anſproͤche zu 
machen vermögen, werden hiedurch oͤffertilch aufgefor⸗ 
dert, fich desfalls an dem hiezu anf den 5. Auguſt d. J. 
Vormittags 9 Uhr angefegten Termin um ſo gewiſſer zu 
melden, als ſonſt mit dem Zufglag diefer Obligation 
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nach gefetzlichen Vorfchriften wird verfahren werden. 
Sqhnabelwald, den 8. Juli 1816. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤzelsbach. Pl 
. (£ 
Mittwoch dem 24. Juli mied die im Eindenhatikrr 
Sorft vorbereitete Fichten ⸗ Lohrinden, beftehend ings 
Klafter, an den Meiſtblethenden verlauft, wozu Kaufs⸗ 
‚hebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, udaß 
die Verhandlung bis Mittag 12 Uhr im Forſt-Diſteltt 
Scheiben, wo die Rinden aufgeſtellt if, TURN, 
wird, ehe den 14. Juli 1816. 
< Königlich Baieriſches Forſtamt. 
Glas, 





Zur Vollziehung der. rechtsfräftigen Erfenntniffe wird 
das Anmefen des Joſeph Muͤhlhofer Mepgermeis 
ſters zu Baͤrnau, melches a) in zwei Häufern mit Stadl, 
Stall und Echupfen in der untern Badgaffe gelegen 
b) in zwei Seldern nah 3 Scheffel 44 Megen Ausfaat 
c) einer Wiefe nad 3 Tagmerf befieht und das für 
2180 fl. eidlich gefchägt if, am Montag den 5. Auguſt 
d. I. im Gafthanfe beim Loͤwen zu Baͤrnau oͤffentlich 
verſteigert, mo ſich die Kaufsluſtigen mit gerichtlichen 
Vermoͤgens Atteſten verſehen, einfinden, und das Wei⸗ 
tere abwarten fünnen. Actum am 3. Jull 1816. 

KönigL, Londgericht Tirſchenteuth im Malukreiſe. 
Deſch, Landrichter. 





In der inſerirten Vorladung des hleſigen Koͤnigl. 
Landgerichts vom 29. Februar 1816 iſt durch ein Ver⸗ 
ſehen fatt des Michael Doͤtterl, als der wahre 
Name dei, des Verbrechens des Diebflahls: ſich ver⸗ 
daͤchtig Gemachten, der falfche Nahme Doͤtſch eingefegt 
worden, welches zur Berichtigung hiemit oͤffentlich be⸗ 
lannt gemacht wird. Kemuath, am 29. Juni z25. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr v. Andrian. ur 
; m 


Wegen einer auf Erecution beruhenden Forderung/ 
werden Die dem Veit Piſtel zn Hoͤfles juſteheuden 
- Grundfrüde 1) ein Feld der Kehlgraben, 2) ein KAD 
und Wiefen im Altdorf, 3) ein Feld und Wieslein beim 
Gaͤslein, 4) ein Geld, der Weingarten genannt, bem 
oͤffentlichen Verfanfe ausgefegt, und Strichtermin auf 
den 2. Yuguft I, J. anberaumt. Kaufsluſtige werden 





Hietmid vorgeladen, am genannten Tage ſroͤh ro fe 
Ah im Site des Landgerichts einzufinden, ihre Aufger 
bothe zu Protocoll zn geben, und den Sinfchlag der 
Eromkiond: Ordnung gemäs zu gewaͤrtigen. Eronady 
den Jmiısı6. . 
wi ander se Königliches Landgerichts: 
Pl iur TE ZEV 27 5 Sondinger. 
A0 TTS ce 
NZurſgolge Hohen Befehls der Königl. Finany- Admins 
Keation Baireuth fol das heimgefallene, mannlehenbare 
# Tagmerk Feld auf der Sickenhub am Nemmersdoͤrfer 
Berg, welches der verfierbene Heinrich Gräf auf der 





Reuth bei Nemmersdorf befeffen, als freicd Elgenthum 


oͤffentiich verfauft werden. Termin biezu ift auf den 
26. d. M. Vormittags 10 Uhr anberaumt, in welchem 
fich Kaufsluſtige Im Hiefigen Amtshaufe eingufinden und 
den: Zufhlag an den Meiftbietenden salva ratificatione 
ju gewärtigen haben. MEgergak, den 11. Juli 


1816. 
Königl. Rentamt Gefrees. 
Ritter, 





In Gemädhelt des, von dem Königlichen Appella⸗ 
tiondgerichte des Mainkreifes ergangenen Erkenntniffes 
ift gegen den wegen mehrerer gewaltſamen Diebftäple 
In biefiger Frohufeſte durchgebrochenen Johann 
Braßer von Pordorf, das Ungehorfamss Verfahren 
einzuleiten. Derfelbe wird alfo hiemit edictallter gelas 


den, ſich binnen 3 Monaten vor dahiefiges Landgericht 


zu ſtellen, und ſich wegen der ihm zur Laft liegenden 
mlederholten Einbruͤche zu beramtmorten, un den 
15. Jull. 1816. 
Königliches Eandgericht, 
4, Heger. 


206 him Luis l, fächfifehe Regierungsadpofat Johann 
Gottheit Biller aus Plauen und deffen Ehegattin 
henrieste „Erdmuthe Eprifiane Sophie 
Müller geborne von Reitzenſtetn zu Koͤdij Haben 
unserm sten diefes Monats zu Protocdf angezeigt, daß, 
da fie zu Drogben copulirt worden und nach den Königl, 
ſaͤchſiſchen Gefegen unter den Epeleuten feine Güterges 
meinfchaft beſtehe, fie ſich jedoch ubwechfelnd in Koͤdiz 
dieſſeitigen Landgerichts aufhielten, fie Die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft mit Einfluß des. Erwerbes und aller etwa zukuͤnf⸗ 
tig anfallenden Vermögens ausfplichen wollen, Auf 


* 


Den 1 1. Jull. 
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Antrag ders, Müllerifcheh Eheleute telrb dies hler . 


mit bffentlich defannt gemacht. Hof, amB. Juli 1816. 
RT Königt, Daletifched kandgericht. 


— e 


tn. 


» 


Zu ' 


Forderungen unter Worlage der. darüber in Händen 5a 
Bende Documente und Uebergabe vidiniirter Abſchriften 
davon ju den Acten in dem auf den 2, Auguſt Vormittag 
BR" guistremeuc Rt anberaumten Termine entweder perfönlich oder 


uch gerichtlich Bevollmachtigte gehörig zu liquidiren, 


In vim ezerutianis wurde das Gut Dan Mlstme des —**8 fie zu gewärtigen haben daß fie mie Ihren 


Balthaſar Rehe iu Köutgefeld bach: Die. 


Forderungen der ſich bereits gemeldeten Cradligeen Der» 
felben überfteigen den Erlöß aus jenem al per an 
Obiecte den Befriedigung dieſer. Es megden, d 


denaunte Deditorin zu machen haben, angewleſen, ihre 
— —— — — GE 

Nicht 
In dem Hauſe E. N. 88 auf dem Markt ſiad ſtuͤnd⸗ 
Uch für eine verſon zwei meublirte Zimmer im Hinterge · 
daude eine Treppe hoch zu vermiethen, melde alle Ber 
quemlichfeitem gewähren. Das Nähere if beim Haus⸗ 

Eigenthuͤmer zu erfahren. * 
— — — — ———— 
Trauungs⸗-Geburts und Todes⸗An⸗— 

zelg« 
Beborne 


Den 10. Jull. Ein auſſerehellches Kiad, männlichen Sur 
ſchlechts. 





Ein auſſere hellches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 


Den 12. Jull. Der Sohn des Bedienten Ritter in der 


„Zägerfrafie 
Den 13. Jult, Des Sohn des Epirurg Schnappauf in ber 
Jaͤgerſtraſſe. 


Den 153. Jall. Der Sohn des Bädermeifters Küfpent. 


45 
Ei a gemeldeten Ereditoren distribuirt werden. 
ı ie 

ale, melde irgend einen rechtlichen — sch, 


Amt'liſche 


wu —— — — 


arg ar der Maſſe praͤcludirt werden und der Er⸗ 
t Anflegung eines ewigen Stillſchweigens munter die 


feld, den 2. Juli 1816, 
Köntgl. Landgericht. 
A. Heger. 


Artitel 


Den 15. Jull. Der Sohn des Slafermeifters Händel, 
Den 16, Jull. Die Tochter des Kurſchers Merkel, 
Gelvorhbene 

Den 10, Juli, Die hinterl aſſene Tochter des Zeumacher ⸗ 

m Poͤckert, alt 29 Jahre zo Monate und 7 
age, 

Den ı2. Juli. Der Brauknecht und Inwohner Johann 
Weiß gu Et. Georgen, alt 61 Jahre und 21 Tage. 

Den 14. Yall. Der Invalid Ignatius Neiöhard, alt 

89 Jahre und 8 Monate, 

— — Die Unterofficiers Wittwe Kößfe, alt 83 Jahre. 

— — Der Handelsmann Felde, alt 43 Jahre. 

Den 15. Jull. Der Sohn des Weißbaͤckermeiſters Mais 
fel a der Tellermuͤhle, alt 7 Jahre 4 Monate und 
r Tag. . 

— — Die hinterlaffene Tochter des Königl. Rechnungs; 
gebülfen Heing, alt 5 Jahre g Monate und 3 Tage, 

Den 16. Juli. Der Oberaufſchlagamts Diener Bigmannz, 
alt 66 Jahre & Monate und 27 Tage, 


un 9 = 


BD € IR vr DR „ft a 9 
Das Konigllche Appellatlons·Gericht des —E hat ſaͤmmtliche Koͤnigliche Landgerichte angewleſen 


"ehe jede im Ihrem Sentte befindliche Memelude cin € 


Neo. 17 erfhienenen allerhoͤch ſten Perosbupng som 
treffend, anjuſchaffen. Deffen ungeachtet haben, bis 
langt. 
Da bei der gegenwärtig 
iR, tie groß der Bedarf für die. Gemeinden ik, 
Binnen 8 Tagen hierher anzuzeigen: wieniel Blätter 
eintaufende Beſtellung lann 


phör der im dem Jutelligenz » Blatt bes Mainfreifes 
ir, 1506, Das Verbrechen des Wild-Diebſtahls ber 


jshr.jebe wenige Köntgl, Landgericpte diefes Blatt vers 


auf hohen vdefebl veranflalteten neuen Auflage dieſes Blatts zu wiſſen nörkig 
fo merden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landgericgte hierdurch erfurcht, 
abgegeben werden follen. Jede nad Ablauf dieſer Friſt 
nicht mehr berücfichtiget werben. 
Die Redastion des Intelligenz⸗Blatts des Mainfreifed, 


Balreuth, am 18. Juli 1816, 


Sntellig 
bes Main 
Dienſtag 4 


nv - / 
Amtliche 
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Artitkel. 





Publicandum 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs 
‚Nur ſehr wenige Berichte Haben in der neuren Zelt 
Dem Generali som 14. Juni 1813, Die Dichs · und Jau⸗ 
nerlifte besreffiend, gemäs, über Diefen Segenſtand vler⸗ 
eeljährig der waterfertigten Behbrde Rechenſchaft gelegt. 
Es werden Daher Die ſaͤmmtlichen cheffiändigen Bes 
Hörden erinnert und hiermit angewleſen, dieſe Rechen⸗ 
ſchafts · Ablegung unfehlbat a deto binnen 14 Tagen 
nach zuholen, und inſoferne für Das 1. Quartal dieſes 
Jahres noch Feine Anzeige erſtattet worden ſeyn ſollte, 
das, was dieſes Quartal betrifft, in den dermal zu er⸗ 
ſtattenden Berlcht mir aufzunehmen. — Wird der vor⸗ 
geſteckte Termin nicht eingehalten, fo ergehet ein excita- 
zorium anf Koflen des Gerichteborſtandes, weh. Ver⸗ 
wrtheilung in einen Thaler Strafe, Samberg, den 17. 


Zuli 1816. 
Koͤnlgliches Appellations +» Gericht des Mainfrifes. 
A Geriperr 0. Seckendorf. — 
ert 


Öernere Mädjahlung der Aerarial⸗Paſfiv / Capitalien 
Bon der K. Schuldentilgungẽet aſſe zu Würzburg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs - . 

Da durch den fortwährend gutem Beſtand der Hiefis 
gen-Schuldeatilgungsfaffe Die zur Abtraqung ber bereits, 
anfgelündigten Eapitallen, fo wie zur. Berichsigung allen. 
Zinfen erforderlichen Summen nicht nur vollſtaͤndig ger 
def, fondern auch die hinlaͤnglichen Mittel erübrigt. 
find, gm neuen bedeutenden Verminderungen ber Staates 





Ichuid ju ſchreiten; fo ſieht ſich Die unterjeichnete Stele 


nach dieefalls aufhabender Pit veranlaßt, in Aufluͤn⸗ 
digung ihrer Paffiven fortzuſahren. 


Es wird daher die Ruͤcbepahlung des unter der grok 


Herzoglicden Regienung som 1. Januar 184 1 mit u. Fe⸗ 
bruar 1814 aufgenommenen würzburgifchen Anlehens, 
woruͤber Partial⸗Obligatlonen sub Nris z mit 1133 


ausgefertiget worden ‚um mit Denfelben mehrere Staates " 


Paffiven mit Vortheil ausjwahlen, in welchen eine viens 
zeljährige Auftuͤndigungsfriſt bedungen iſt, in der Art 
begonnen, Daß den ſaͤmmtlichen Zahabern diefer Obu⸗ 
gationen hiermit enbffner wird, Daß fie nad Verlauf dies 


fer Auftündigungsfrik, naͤmlich am 22. Eeptemberdeg 
laufenden Jahres Diefe Obligationen bey der Hiefigen &, 


Schuldentilgangskafſe nebſt den Zins. Toupons zu Aber 

geben, ꝓud Den Betrag der Eapitallen und der verfalles 

nen Zinfen in Empfang zu nehmen Haben. 
Da jodoch mehrere der Staatsgläubiger, melden 


bisher Lapitalien amfgefünder wurden, den Wunſch 
gehuffert Haben, dieſelben Fieber. zu 4 Procent wieder ang ' 
legen zu wollen, fo wird in Golge alerhönfter Genie ° 


migung aßen jenen Gläubige 
gen Anlchen ParslalsDbligafionen von 300fl. und LO00 fl, 
befigen, geftastet, daß ihre zu 3 Procent anliegenden 


Eapisalien in ju 4 Peocent serzingliche nit folgenden fehe " 


weſentlichen Vortheilen verändert werden dürfen, 


1) Dem Gläubiger werden für, felne zu 3 Procent 


Herzinsliche Obligationen meue PartialsDbligationen' au 


‚porteur, ju 500 fl. und 100 fl, nad fehner Eomvenieng 
„mud feinem deshalb geäufferten Wunſche ausgeſteut. 


welche von dem beſag "- 


“ 


Paz} 


2) Die neuen Obligationen enthalten Die Rumuery " 


diafelden Rechte und Befuguiffe, wie Die nefpränglide 
Obligation einn. 
3) Dei der Amwechelung Der Obligationen gegen 


"das Datum, amd Den Betrag der Alten Obligationen, 
für weiche fie ausgefertiget werden, und treten gan in 
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abprotentige wird’ das Zindratum der Altern Obligation 
von der Echuldentilgungsfaffe an deren Inhaber entrich⸗ 


tet. 
4) Die Zinfen der neu auszuſtellenden 4procentigen 
Obligationen find gegen die ben Popaniten beige i 
ten Eoupons bei jedem Nentamte Provinz BAT 
wie bei der Schuldentilgungstaffe taps und ſtempelfrei ju 
erheben, : ß 
5) Um jedoch den Glaͤubigern ſelbſt die ſchleunlgſte 
Diepofition und. den lebhafteren Umſatz dieſer ihrer Obll⸗ 
gationen zu verfhaffen, und dadurd allen Verkehr um 
fo mehr zu beleben, fo kann der Betrag dieſer Obliga⸗ 
tionen bei der hiefigen 8. Schuldentilgungskaſſe zu jeder 
Zeit drei Tage nach der vother geſchehenen Auffündigung 
mis dem verfallenen Zinsrato baar tapı und ſtempelftie 
erhoben meiden, 2 h 
6) Die Auftändigung Dei der Eculdentilgungss 
laſſe geſchieht blos allein durch die Vorweiſung der 
Dbligation, worüber die Schuldentllgungslaſſe eine Ber 
ſcheinlgung ausſtellt, die alddann nach Drei Tagen bei 
der Erdebung des Capitals mit der Dbligation von dem 
Gläubiger ausgehändtge wird. i 
Bei diefen äuffe:R voerheilharten Bedingniffen, wel⸗ 
e dem hoͤchſten Grad der frelen Dispofition für die Slaͤu⸗ 
biger emıhalten , und idnen ſowohl bei der Erhebung der 
Zinfen als der Heimbejahlung des Capitals die größte 
Beichtisfeit gemähren, unterſtellt ed die unterertigte K. 
Edsuldentilgunasp Commilfion ven eigenen Erme’cu ver 
Anhader Der oben bemerkten aufgekuͤndigten Ob aatio⸗ 
wen, ob diefelben vom dieſer Unwandlung ihrer Obliga⸗ 
tionen , welche länger zu 5. Procent nicht mehr unaufge⸗ 
fünder belaſſen werden könnten, Sedrauch machen, oder 
die Heimzahlung derſelben vorziehen wollen. 
Sie bemerft hierbei, daß die Umwechtlung der alten 
großherzogllchen Opligariönen In neue 4procentize, wenn 
bie Inhaber diefelden noch dor Dem Verlaufe der Auf⸗ 
landigungsfriſt realifiren wollen, ohne allen Zeitveiluſt 
erfolgen fönne, fo wie jene eingereicht werden. * 

Mach Verlauf des Termins muß bingegen die dlef⸗ 
Atige Auffändiguug ‚als angenommen angeſehen werdeny:'' 
and es iſt daher das Capital nebft Finfen am 22. Sep’ 
umber um fo mehr abjubolen, als ſonſt von dieſein Tas" 
ge an tehne weitere Zinfen am die Juhäber der Mirdie. 
acn- Obligationen bezahlt, fondern das-Karitul-ifi un⸗ 
Far,uadliches Depoſitum betrachtet meiden mihede. 

’. 13- a a FRI > Tu 


Am 2. September. 


Ehen dieſes IR auf von den Juhabern der Obllga⸗ 
tionen dieſes Anlehens, melde weniger als 300 fl. bes 
tragen, zu beodachten, welchen die Immanbiung ihrer 
Obligationen in gprocentige aicht geſtattet werden fan) 
da im jedem Falle derer Rückzahlung bei den Verhaͤltniß 
fen der Kaffe vorgenommen werden muß. Würzburg, 
»u 22, uni 1816, 


Königl. SchuldentilgungssEommiffion. 
Greif, von Lerchenfeld. 
brelh. von Zurhein. 
Then. 
Rheinlſch. 





Die Aufnahme in das Koͤniglich⸗ Schullehrer · Se⸗ 
minar betreffend.) 
Die Concurs/Pruͤfung um Aufnahme in das Königs 


Ache Shuleprers Seminar beginnt in Der erſten Mode 


des fünfrigen Monats Geptember, daher haben ale 
Eduiamts + Präparanden in diefen Tagen dahler zu ers 
f&einen,- vorher aber ihre Bittgeſuche om Aufnahme 
mit dem nöthigen Zeugniſſea ihrer geiſtlichen und welt⸗ 
lien Obrigkeit veriehen, bei dem Kodniglichen Generals 
Eommiffastare des Mainkrelſes baldigſt einzureichen, 

Die Eomcursensen werden in folgender Ordaung 
gepräft : j / 
Die aus den kandgerichten Bam— 

berg I, II. Burgebrah und Ebermannſtadt. 
Am 3. September. Die aus dem Landgerlchten Scheff— 
ltz / Seßlach, Lichtenfeld, Kronad und Pauenftein, 
Am 4. September. Die aus den kandgerichten Potten⸗ 
Rein, Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weismaln und 
Waiſchenfeld. 


Am ·z5. 6.7, September, Die aus den dem Mainkrei⸗ 


fe zugetheilten Landgerichten Oberpfaͤlziſchen und 
Balteuthiſchen Antheils. a 
Die Prüfung fängt an Jedem Tage früh um $' 
Uhr m. ö 
Damit aber ein⸗tſelts koſtſpiellge und doch zwecklo⸗ 
fe Reifen mancher Competenten verhütet werden, any 
dererſeits die Königliche Prifungssgommirfion yon uns‘ 
geeigneten Subjecten in ihrer Dienfverrichrung nicht 
gehemmt wirt; ſo matt man hiermit auf folgende un⸗ 
erläßtiche Aufnahme: B-dingunge, dufmerfjant, 
a) Jeder Competene bar fit durch rin legales Taufs 
zeugniß aue zu velſen, ob er das, xote Lebtasjahr 
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entweder ſchon zur oben beſtimmten Pruͤfungszeit 
wirkliv vollendet bat, oder doch bis zu Anſang 
des neuen Schuljahes (am 3. Nevember I, J.) 
unfehlbar beſchloſſen Haben witd. 

b) Jeder Towmpetent har nicht nur die noͤthlge Grund⸗ 
bildung im Geſange, im Orgeliptele und auf der 
Wlollne, fondern fon einige Fertigkeit in 
diefen Fächern zum Inſtitute mitzubringen, wenn 
er aufnahmswuͤrdig ſeyn fol. 

) Jeder Competnt,; der an den oben bemerkten pers 

‚emtorifhen Pruͤfungstermin niche erfcheint, iſt 
für das kuͤnftige Schuljahr der Aufnahme verlu⸗ 
ſtigt; weil nach ausdrucklicher hoͤchſter Borfchrift 
durchaus keine Rach pruͤfung Statt finden fol. 

Schluͤßlich bleibt es ber der higher beſtandenen aller⸗ 
boͤchſten Verordnung, daß ale diejenigen, welche einen 
Schul Candidaten ſowohl Quartier ald Koft geben, unter 
der Aufficht des Seminarvorkanded ſtehen follen, foglich 
aße, welche hiezu kuſt tragen, ſich bei demfelben zu fielen 
paben. Bamberg, den 17. Juli 1816. 
Infpectosat Des Königlichen Schullefres Seminars, 

. datt, 





Baireuth, den 24. Juni 1816. 
Don dem Koͤnigl. Baleriſchen Stadrgerichte Bai⸗ 
reuth wird befannt gemacht, daß der Schugiude Jacob 
Zölein dodier, und deſſen Ehefrau Edel Männ 
lein nad Ihrer am Zoten d. M, volljogenen Berheis 


rarhung laut Ehevertrags vom ırten curt. die in Hier 


figer Provinz geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft um 


ger ich andgefchloffen haben. 
Sicher, 


— — 


Auf Requifttion des Hiefigen Koͤnlgl. Kentanted 


werben die dem vormaligen Kammeranıtds Aflıdenten - 


Lauterbach zu Eafendorf jugehdrigen, im Bejirke 
des hieſigen Königl. Landgerichts gelegenen Immobilien 


als x) 1 Wohnhaus in der Nebengaffe dahier, Num— 


mer 433 Stadtlehen, gewuͤrdiget für 2500 fl. rheinl. 
2) 2 dem Haufe gegen Über llegender Stoll auf 4 
Stuͤck Rindoleh und z Pferd, tariet pro 100 fi, 
xbeinl., 3) x in der Pörbirfeger Dorfsflur gelegene, 
“son Gutienbergs Kicchleußer Eeniorats Ichenbares Feld 
von 5 Togmwerf Größe, der Huthers- oder Magerwitz⸗ 
Acker genanntz deſſen Zerth für 850 fl, cheinl. angeges 


mean. 


Enz 


ben Moden, 4) r Wiele unter dem Porbitſchen Brun⸗ 
von 2 Tagwert Gröffe und gleichfalls von Gottenderg, 
——— Semlorats / Lehen am Werth 650 fl. rheinl.⸗ 
5): E 2 —* ‚Biefe in der Beuernburger Au, die 
a iofefe 8 ant ebenfaßs von Gattenderg, Kirch⸗ 
* er SenlorarsEehen, für 155 fl. gerichtlich zeſchaͤhzt / 
und 6) J Tagwerk Reuth bei der Weinbruͤcke geſchaͤtzt für 
G> fl. vbeinl. den, öffentlichen Verkaufe andgefegt und 
behg; und zahlungerägige Kaufslaſtige "aufgefordert im 
der auf Moufag den 19, Auzuſt Vormittags to Uhr 
curr, anberauhnten Pichtationd-Termin im blefigen Kdriat: 
Landyericite zu erſchelnen, woſelbſt fie ihre Angabe for 
fort su Protocol geben und Den Hiuſchlag nach erfolgter 
hoͤchſter Genehmigung zu gemärtigen haben, Die auf 
dieſen Realitäten haftenden Onera befaget das Tara« 
tiond + Jafrument, welches waͤhrend der gewoͤhulichen 
anzlei⸗Stunden täglich ta der hleſigen Regiſtratur ein⸗ 
gefehen werden kann. Culmbach, den 10. Juli 1816. 
RKoͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Zur Volzlehung der rechtskraͤſtigen Erfennenigle wird 
das Anweſen des Joſeyh Muͤhlhofer Metzgermei⸗ 


ſters zu Baͤrnau, welches a) In zwei Haͤuſern mit Stadl, 


Stall und Schupfen in der untern Badgaſſe gelegen 
b) in jigei Feldern nah 3 Scheffel 44 Metzen Ausſaat 
ec) einer Wieſe nah 3 Tagwerk beſteht und das für 
2180 fl. eidlich gefhägt IR, am Montag den 5. Auguſt 
dv. 3. im Gaſthauſe beim kLoͤwen zu Baͤrnau öffentlich 
verfieigert, mo fi die Kaufeluftigen mit gerichtlichen 


Vermoͤgens⸗Atteſten verſehen, einfinden, und das Wei—⸗ 


tere abwarten fönnen. Actumam 3. Jull 2816, 
Koͤnigl. Londgericht Tirſchenreuth im Malukreiſe. 
Deſch, kandrichter. 





Auf Andtingen der von Vletlughofiſchen Gant⸗ 
Gläubiger hat unterzeichnete Koͤnigliches Landgericht ber 
ſchloſſen, das Ritteigut Unter Mantl mit ahen Eins 

Zugehoͤrungen im Wege oͤffentlichet Verſteigerung zu 
veräußern. Die Beſtandthelle dieſes Gutes find; 1) ein 
durchaus, aufgemauertes, und mit Ziegltaſchen eingedeck⸗ 
tes ae ciges Echloß mit 6 heitzbaren Fimmern, 5 
'Rammern einer Kühe, Speisgemölbe und 2 Getraidg 
Boͤden, 2) ein Bauernhaus mit 3 heigbaren Zimmern, 


einer Kache agb Seller, 3) die möthigen gemdlbich Stal⸗ 
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‚Bangen, ein Stadl und elue Schupſe, 4) auf 664 Tayr 
weit gefchägte Felder, 5) 63 Tagwert größtensheils 2 
mähdige Wicfen, 6) 60# Tagwerl Holzwachs, 7) 84 
Tagwert Hutwaiden, 8) 7 Tagmerf Weiher, gAble 
Sifhperet im Der Heidngad 2530 Schritte im der füngen 
20) die niedere Jagdbatkeit auf Dem hersfhaftliden, 
mund. auf den Gränden der Hinterfaßen,. 42) bie reale 
BSraͤugerechtigleit und eine Bierfehenfe, 12) eine Posten 
fhenfiederel, 13) eine Mahlmuͤhl mir z Gaͤugen, und 

einem angebängtem Splögang, dann, einer Schneid ſaͤg, 

24) eine auf Wicderruf verkaufte Eiſen hammergerechtig⸗ 
fit, und 75) Iqwide Grund» und Haus tufe, Stifte 
ader Kaͤfegeld, Faſtnachte ⸗ Huͤner, Eier, Schmalj, Schar⸗ 
wert, Handlohn, und Zehenden, weine Baden die 
dortigen Geimdholden verreihen. Das ganze In einer 
angenehmen Ebne, hart am Markte Dante gelegene Kits 
tergut Untermontb ifE mit eimem ») Haͤuſerſteuerlapitale 
pro 3400 fl., 2 einen Ruftifat- Stenerlapitale pro 
8300 fl, c) und einem Dominisals Kenten Steuerla⸗ 
ital pro 2301 fl. 46 fr. beleget. Bon ver Felderm 
Gnd 202 Tagwerf jehenibafr, 255 Taawerf aber um 
terliegen neben ber Zehendbarteit auch dem Lehenverbande. 
Eben fo- rühren 12 Tagwert Waldung zu Lehen. Auf 
Bent ganzen Eompiere haftet jaͤhrlich .z fl, 22 fr. Ham- 
merztunc, und anf 2 einzehnen Grundſtuͤcen 2 fi. zz fr. 
6 Hetler Grundztus zum Röntgen Nentamte in Welt 
Den. Die Verſtelgerung wird am Montag den 2. Sepe 
sember 1. I. im Schloſſe zu Intermantk vor ich geben, 
Die mubefonnten Kaufslufigen haben ſich durch gerichtr 
Bee Zeugniffer oder durch Buͤrgen über ihre Zahlumges 

‘ führgkeie aus zuweiſen, mern ein Angedoih von Benfels 
den angenommen werden fol. Auch wird madı dem ine 
trage der Gläubiger Das Kittergur Untermantk im Gan- 
zen, und in zwei Parthien aufgsworien werben, je nach⸗ 
Dem ſich hlerum Kaufslichhaber anmelden. Der Zuſchlag 
wird von der Genehmigung ſammtlicher Gläubiger abs 
Bängig gemacht. Webrigens fönnen ſich die Kaufslaſtigen 

zen dem Biezw beauftragten Gequefter Ziel Heſner Im 


Mantt die BVeſtandtheile des Gutes vorzeigen laſſen, und 


den Suts uber fchlag einſehen. Reuſtadt an der Wahr 
maabe im Maiufreis, am 28. Junt 1816. 


Käniglich Balerifchee Landgericht Neuſtadt ame : 





Auf Antrag der Belt Hahntſchen Srundthei⸗ 
fange» Intereffenten je Eteinsdorf werden folgende jur 
Tpeilungsmafie gehörige Realitätenz 1) eine Koͤniglich 

Soͤlde mit einem Wohnhauſe, Ne. 14 alten 
Stadel, Hoihänelein, Hofraith umd Gemeinderecht, wo⸗ 
zu 13 Morgen Geld gehören, und weiche auf 680 fl. 
gewürdigt werden, 2) folgende ledige Städte: 2 More 


gen Feld in der Weinleiten am der Ampfetbacher Blue, _ 


23 Morgen Feld auf dem Weinberge, ı$ Morgen Feld 
in der MWeinleiten im Weinberge, 1 Morgen Geld am 
Ampferbacher Werge, 14 Morgen Geld ‚am Steiubru⸗ 
der 24 Morgen Geld auf dem Steinbruche am Biches 


triebe, 2 Morgen Feld allda am der Gemeinveloube, 


24 Morgen Feld daſelbſt, an den Wal» anſtoſſend, & 


Morgen Feld am Frenshöfer Werge, 4 Morgen Feld 


dad Maurers Meckerleiu, 7 Morgen Feld bei der Ram 
ter, 2 Morgen Feld amı Nieverndorfer Wrege, r Mon 
gen Geld in der Emejon, 1 Morgen Feld am flänen 
MWieblein, 1 Tagmwert WB efen am neuen Ser, 14 Tas 
wert Wieſen im Ried in der Aue, 14 Tuymwart Wiefen 
aldı, 2 Morien Feldwaaſenraugen am Candarımde- 
3 Moraen Feld und Wiefen im Sandgrinte, # More 


gew Felber umd Wiefen daſelbſt, 14 Tagwerk Wieſen 


unterm neuen See, die Kämpfen Wieſe, 6 Morgen Sche it⸗ 
holz, am 22 Morgen ber der rothen Marter, 6 Morgen 
Seit une Schlagholz zur Hälfıe ar 12 Morgen im 
Aechert hiedurch dem Öffentlichen Berlaufe ausgefegtr 
und wid Strichstagsfahrt in Foco Steins dorf in dem 
Schafian Krugifchen Wirthehanfe auf den 12. Auguſt 


Vormittags 9 Uhe anderaumt, Kaufslichhaber Haben 


fh am diefer Tagsfahrt am bezeichneten Orte eimuſt ⸗ 
den, Ihre Gebote zu Prorocal zu geben, und verbehalte 
tich der Gmehmigung der Thehunges Jutereſſenten den 
— im gewärtigen. Burgebtach/ am 20, Zub 
183 \ 
Köndglichrs Landgericht, 
Bor der Pfordten, Landgerichts Afeffor. 


Auf Antrag eines Hyposgefargkäubiges fol Dad dei 
Baur Eafpar Küfner m Alrnkünsberg gehörige 





ESbidenguth öffentlich verffsigert werden. - Nach Dem ir 


der Regiſtratur des hieſtgen Königlichen Landgerichts jur 


Emncht vorliegende Topatiorsprorfolk beſteht daſſelde 1) 
Ddelhert v. diqtenfexn / Tanarige. 


Eahine) io mem zanı maladis Wohnbau 
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b) in einem Stadel, e) In einem Bockofen mit einem 
ſqadlichen Schindeldach, 2) aw liegenden Gruͤnden, die 
zum Sur gehoͤren? a) Im einem 14 Tagwert Feld / der 


Grasader Zter Claſſe, b) 18 Tagmert Feld der Kalch⸗ 


ader, in 2 Stuͤcken Zter Claſſe, c) 2 Tagwerl der Grüs 
dig ter Elafie, d) 4 Tagwerk das Hoͤllenaͤckerlein, Iter 
Claſſe, e) œTagwert᷑ die 3 Trankaͤckerlein, Iter Claſſe, 
) 14 Tagıyerf der Baumgarten, Iter Claffe, 84 Tag 
wert Wieſen, das Scheubeſlecklein, gier Uaſſe, bh) £ 
Tagwert Wieſen, das Hoͤllßecklein, Iter Caſſe, 7 ı$ 
Tagwerk die Hagenreuth, Z3ter Claſſe, k) 24 Tagwerk 
die Brumwieſe, zter und gzter Caſſe, I} A Tagmerf 
das Hünfledkin, gter Elaffe, an walzenden Grundſtuͤt⸗ 
fen: a) ı8 Tagwerk der hintere Paufchenader, 3ter Claſ⸗ 


fe, b). 14 Tagweck der mittlere Pauſchenacker, gtet 


Elaffe, ©) 4 Tagwert Drdung, d) 2 Tagmerf der om 
tere Pauſchenacker, Ster: Llafle; e) 4 Tagwerk der vor⸗ 
dere Panſchenacker, Iter Claſſe, F) 4 Tagwerk das Schu⸗ 
pfenäcertein, ater Elaffe, g) x Tagwerk Geld ver Aich ⸗ 
ader, ater Claſſe. Saͤmmtliche Reatitoͤten ſind mit Bor 
ruͤgſt tiaunz der darauf haftenden Jädrfichen Adgaben 
auf Die Summe von Zweß taufend etn hundert umd: zwei 
end dreiſig Gulden gewurdiget werben. Zu deren Der 
feigerung iR Tagesfahrn auf den z. September cur. 
° Vormittag 9 Ußr, und zwar nach Autrag des Ersrahens 
‚ ten, im Poſthaus zu Creuſſen anderaumt. JZahlungs ⸗ 
und beſttzmaͤſige Kaufeliebhaber werden hiezn mit Dem 
Anfügen eingeladen, daß ver Hlnſchlag nad Vorſchrift 
der Geſetze zu gewärtigen if; Schnabelwaide, am 20. 
Mai 1816 
. es Pegnitz 





wegdem die Königlige Getrelde und grine Zeßem 
Yen mieder mie ferten am Die Meifibierenve hiugegeben 
werden, als wird ſolches bienrie fimd gethan, damit ſich 


abe Liebhaber dazu bei denr Kdniglichen Nentamre alldier 
EL“ 


hm ,-und das Weitere darüber veruehmen 

he 2“ Auerbach, am 28, Juli 1916. 

Kdbnigliches Rentamt daſelbſt. 
Haut. 


+ 





In Safer dd Sauer Canrad kinduer jw But 
Bad wide: den Boutrn Johann Bärenreuther dar 
Faß ſollen ſoigende Amodiuen als, oRZauchert 


Geld der Pfanmenflich bei Neuſtaͤdtlein, b) Jauchert 
Geld die falte Staude, c) 14 Jauchert Feld die Sttlu⸗ 
Eggeten bei Busbach, Königt. kandgerichte Bairenth, 

weiche? Jannobtlien dem Sasern Johaun Baͤrenr eu⸗ 
reuther zu Busbach gehörig am Ir. Mai 78:6 auf 
aar fl. 40 fr. kheint gerichtlich abgefpäger worden Fund, 
am deu Meifbierendem Öffentlich verkauft werben. Da 
biezu Termin anf Den 23. Augaf 1576 Bormkrags 9 
Upr am gewoͤnlicher Gerichtsſtelle anberammer icht; fo 


‚ werden die Kaufeluſtigen anmk hieden im Kenatniß ger 


fee mad geladen. Daireuth, dem r. Julb 28:6. 
Euigl. Landgericht, 
i Day, 


&hr md bedor der Kauffchilling von der im Wege 
Dee nothwendigen Subhofleriom verfanften Johann 
Ehrifowh Obermiſchen Shmkbe mi ZJubchhr 
ga Tiefendnrf mir Zuperiäffigkeit und: ohne Die Rechte 
cines alenfalägen Dristen zu präjubidsen, verthellt 
werden Fanır, It vor allen zu willen nörhig,. ob unbe⸗ 
fanure Skaͤubrger vorhanden ind. Diefem zu Folge 
werden alle Biefenigem, welche einen Reats ober fonfligew 
a ſpruch au das dem Johann Chriſtoph Dheim 
jeße deſſen Welten zingehörig gewefenen Auweßen zu 
Tiafe.:dorf zu machen Haben, amfaefordert, Ihre Farder 
zumgen binnen 4 Wochen und laͤngſtens in dem aufichens 
dem peremtorifchen Termin den zo. Auguſt cwr. Bor⸗ 
mittags 9 Uhe bei Hiefigem Kbnigk. kand gericht anzazeir 
gen, die Urkunden, worauf fie ſich fügen, serpalgen 
md Die ſonſtigen Bewebowittel anzugeben, wlörkgenfall 
folde wir heen Walprüdhen an Der Maffe ausgefgisffen; 





- mid dieſelde water die betannten Gläubiger ſoweit fefe 


bige areicht, verthellt werden wird, Hof Dem Gr Aull 


dnigl. Boleriſches Landgericht. 
Exgelhardt. 


In Gemaͤseit des, vom dem Königligen Appel⸗ 
tons gerichte des Mabnfreifes ergamgenen Erkenntn iſſes 
iſt gegen den wegen mehrerer gewaltfamen. Die bſtaͤhle 
hr dieſiger Frohnfeſte duru gebrochenen Japan 
Grebapınm Pordorſ, das Ungehorſams⸗Verfahren 
ein uleiten. Derſelbe wird. affe hurmit ebieraliter. gelar 


2620. 





Bez ſich dinnen 3 Monatzn vor Dahiefiges Landgericht 
ſteken, und fig wegen Der Ihm pe Laſßt kegerea 


.»- 
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wid rholten Einbräche zu verantworten,  KHolfeld, den 
‚13. Juli. 1816. 
| Königliches Landgericht. 


Mm 4 RES m 


„Der Kouigl. faͤchſiſche Re⸗l rong / adbolat Sodban, 
Gotthelf Müller aus Plauen und deſſen Ehegattin 





Henriette Erdmuthe Chriftlane Sophie 


MR ülter geborne vom Meigenfteun zu Rödiz haben’ 
nuterm sten Diefes Wronats zu Protocol angezeigt, daß, 
Da fir zu Dresden copylirt worden und tiach den Königl. 
faͤchſiſchen Geſehen unter den Epeleuten feine Guͤterge⸗ 
meinfhaft beitehe, fie ſich ledoch abwechſelad in Köriz 
diefickiigen Landgerichts aufpielten, fie die Gütergemeins 
ſchaft wit Eluſchluß des Erwerbes end allen etwa zulänfs 
tig anfallenden Vermögens ausſchlleßen molten. Auf 
Untrag der ıc. Mälterifhpen Eheleute wird Dies hier⸗ 
wit dffentlich bekannt gemacht. Hof, am 8. Juli 1816. 
Koͤulgl. Baierlſches kandgericht. 
Engelhardt. 





In vrm executionis wurde dad Gut der Wittwe des 
Balthaſar Rehe 1m Königsfeld fubbaßket. Die 
Forderungen der ſich bereit gemeldeten Ereditoren Der, 
ſelben üderfleigen den Eriöß aus jenem ald dem einzigen 
Dijecte der Peirledigung dieſet. Es werden daher 
alle, welche irgeno eimen rechtlichen Anfpruch cm oben 
berannte Debitotin zu machen haben, angewieſen, Ihre 
HZorde rungen vnter Vorlage ber darüber In Händen da 
bende Docnmente und Uchergabe vidimirter Abſchriften 
Davon ju den Acten im dem auf den 2. Auguſt Vormittag 
9 Uhr anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch gerichtlich Berollmachtigte gehörig zu liquidiren, 
geiczigenfägs fie zu gewaͤrtigen haben daß fie mit Ihrem 
Anſpruͤchen an Dee Waffe prädudirt werden und ber Ev 
ids mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens unter Die 
ſich bereits gemeldeten Ereditoren distribuirt werben. 
Hollfeld, den 2. Juli 1816. F 

Kuͤnigl. Landgericht. 
A. Heger. FR 


In den Vohnhauſe der Relleten des —e— | 


Minarl Hagen zu Miſtelbach ſollen am 9. Auguſt 
eurr. Bermittags 9 Uhr mehrere Mobilien, beſtehend 
ig Bieh, Wagenfapır und Vetten bffentiih an. die Meiſt⸗ 


« 


biethenden verfauft werden, tmesbalb Kaufelleb haber 
erngeladen werden, ſich am genannten Tage in Dem 
Hagenſchen Wohnheuſe zu Miſtelbach einzufinden, 
und * Gebothe zu legen. Baireuth, den 16. Zull 
1816. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Meyer. 


Alle diejenlgen unbelannten Glaͤubiger der Schuh⸗ 
machermelſter Peter Boͤhnerſchen Meſſe von ber 
Wonnau, die ſich im dem zur Eiguidation ihrer Forde⸗ 
rungen auf den 6. Mai curr, angefländenen Termin 
nlcht gemelder haben, werden, hiemit dem angebrohrem 
Präjupize gemäß, mie ihren Anipruͤchen an gedachte 
Waffe präciueirt. Baireuth, am 9. Juli 1810. 

Köntgliches kandgericht. 
Meytt. 








Gegen Michel Bauer zu Wildenſorg IR der Cam 
curs erkannt; es werben Daher alle jene, welche an den⸗ 
felben , aus was Immer für einem Grunde Forderung 
zu machen haben, andurch aufgefordert, ſolche Montag 
den 5. Auguſt l. J ald am tten Edilistage bei dem hie⸗ 
ſigen kandgerichte ordnuugemaͤßig zu liquidiren, auſſer⸗ 
dem fie von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen wers.- 
den. Zur Vorbringung der Einreden ik der ete Edicts⸗ 
tag auf Donnerflag den 22. Augnſt dam zum fchläffls - 
gen Verfahren Termin auf Donnkeſtag den 3. Septem⸗ 
ber l. I. beſtimmt. Die in diefen beiden legten Termi⸗ 
nen nicht erſcheinendeGlaͤubiger werden mir dem fie tref⸗ 
feuven Handlungen präcludirt. Bamberg, am 1. Jull 
1816. 

Koͤnigliches Londgericht Bamberg II, 
Rinecker. 


— — — 


Das Grunbs Vermögen des vergant⸗ten Michel 


Bauer jun Wildenforg beftchend in a) einer Soͤlde, mit 


Wohnhous, Schenne, 4 Morgen Grasgarten und Feld; 
dann Anthell an den Gemeladgruͤnden. b) 4 Morgen 


.. Weinberg, in der Peltmuͤhle, c) 4 Morgen Fıld im 
:Miemenfteig, d) ı Morgen Feld daſelbſt, e) 4 Morgen 


Geld anf der Hahnleiten Koͤniglichen Echen ferner, D 
14 Morgen Feld auf dem rothen Knock, die Eggeten ger 


nannt son Heydekampiſches Lehen, endlich g) » Morgen 
‚Geld der Sreigader Hoͤfneriſches Lehen werden. piemit 
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„dena bffensliden Berfaufe ausgefegt, uud Bletungster⸗ ' — — 

min anf Donnerſtag den 1. Auguſt I. J. anberaumt, an Wochentliche Anzeige der Preilfe 

welgem ſich die Kaufeluſtigen Vormittags 9 Uhr zu Wil⸗ vom dem zum Verkauf hieher eingebrachten Betraide, 
denforg einfinden; ihre Aufgebothe zu Protocoll geben, j Som 15. bie 20. Jul 7876 


und den Hinfchlag nach Maßgabe der Erecutionds Ords - Der Shäfl Wallen - Kern Bere Haber. 
. Rung gerwärtigen können, Bambergs.den 12. Jull 1316. „Preife ke u ee Ki 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, » Bhf 2... 3a 90 24 — 18 — 7 30 
Rinecker. wilder ... 30, .15 22 30 17 — 7 42 
, ' \ niedrige = + 30 — 27 — 16 30 6 30 
. Baireuth, den 21. Jull 12816. 
Es iſt eine landſtaͤndiſche Contributlons Vorlehens · OIl⸗Zyonigliches Polljei-Eommiffarlat, 
ligation vom Jahr 1807 Nr. 981 über asd fl. Capital Ach 9. Lutzenberger. 
"auf die Inhaber Michael Roder, Beorg Oetter u —— 
und Johaun Hoffman * ee abhanden —Maqchwelfaung 
gefommen. Da die Eigenthuͤner Migasl Roder R 
et Compagnie anf Amoittſatlon dieſer Obligation den m * gr rer gg u 







untrag gemacht haben, fo wird ber allenfalfige Defiger 
dleſet Obligarion hiemit Dergeflalt Öffentlich aufgefornert, 
dag ſich derſelbe laͤngſtens in termino den 1. September 
e. Vormittags 9 Uhr vor Koͤnigl. Landgericht melde, und 
feine allenſadſigen Anſpruͤche an derfelbeninachweife, nad 
Ablauf diefes Termins aber If die uater bemeldter Nr, 
981 beſchriebene Obflgation für ungültig ertlaͤrt. Dal 
zeuth, den 22. Jull 1816. 





Kamen auf ____Preile 
den Markt. von | &is 


häfı] Dip fl. [er [pt-} n. tx. pf. 
fe. | gen. Don 


Getraldt Ars 
um., 
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3158 2) ge 
alsıl ıl— |. 
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Könizl. Laudgericht. ılı5sl—| 2126| ı 
—— Eytrahiet Hof, den 18; Jull 182%. 
Königlich Baterifpes Pollcch Commifferiak 





Sie auf den Antrag der Erben des Muͤllers Georg Schubert. 


Si ael Kifpere dem dffenrlichen Verlauf ausge» 2 
2 zu Malnlens mir deren Zubehör iſt in dem Dambergenr Marfsgesreidpreig 
"em ı ten d. M. abgrhaltenen Termin mit feinem Gebot 6 den 17. Juli 1816, 


Es wind daher ein anderwelter Termin — — 





belegt worden, 
auf Mittwochen den 31. Aust Vormittags angefegt, am 


forldpem Kaufeliiffige Im Balerifchen Ganpofe zuMain- Kom, Der@äfl 4 9 » | 22 (45 

Jens erfihchnen, ihre Gebote gu Protocol geben nd Win = — 4 — 

wegen yes Hinſchlags Das weitere gewaͤrtigen fönnen, "Gere ‘ ATEEE 7 BEE 

Echmeiledref, am 15. Juli 1816. , Ya ee tr 14 - 5 Igo 
Königl. Baierifches Feriherrl ch Künßbergifges Königliges Pollcei» Commiffarlat Tamserg, 

NEE Patrimomalgẽe ticht. *. "Rüdiger, * 

gehts an, rar! ’ 4 ' ’ 

— Ri Amcttiche Arsifekh. 

| 2 ir art 





Da mir Waldurgis 1817 die Yachtzelr des Wirte Dem frinkfaufe ausgefeht, und hleju Termin auf 
hauſe⸗ zu Kalenhanſen zu Ead⸗ gedry fo wird daſſelde Mentag den 19. Yuzuß, I I früh 9 Ups in buco Kab- 
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geugaufen’anberannt. Beſagtes mit der Baftgeredtigs 
feit verſchene Wirthehaus liegt an Der non Bamberz 
aach Eutmbag führenden Bandfkraffe iſt son Kalmbach 
feld fo wie von dem Laudſtaͤdtchen Edteligy ur 14 
Stunden zutfernt, Halb don Seinen gebant, und mit 
ſewohl zut Deconomie als zum Gaflgewerbe 
Heritimgen Nebengebäuden werfehen, Auſſerdem gehd · 
em dazu 4 Togwerk Grasgatten und 34 Tagwerk Fel⸗ 
der, Das‘ Brauhaud und Die Brauereigeſchirre befin⸗ 
den ſich im beſten Zuftande, und Iegtere find in hinläags 
Sicher Anzahl vorhanden; fogar Die närhlaken Bauerei⸗ 
und Ausfhenfgefchirrs Idnnen Dem neuen Käufer, wel⸗ 
er fi Überdies Hinfichslih der Abrragung Des Kaufı 
ſchilings Die Hiigken Bedingniſſe ju verſprechen hat, 
abetlaſſen werden. Jedoch wird bei denjenigen Kanfs⸗ 
(ufigen, deren Vermoͤgensumſtaͤnde nicht notoriſch find; 
Die Selbringung amtlicher Zeugniſſe jum unerlaͤſſtgen Er⸗ 
forderniß der Zulaſſung zum Striche gemacht. Auſſer⸗ 
Dem werden dem Verkaufe a) 143 Tagwerl Feld, Die 
Sefielerenth, b) 13 Tagwert Feld der Nuteraffalter, ©) 
Je Tagwert Feld der Oberaffaltar, a) Togwert Feld 
der Spitzen / und Pflaumenbaum; e) 1 Tagwert Feld 
der Schuſtersacker / f) 2 Tagwert Feld im Buckendorfer 
Deid, g) 14 Tagwert Feld der Kapellenacker, b) n$ 
Zagiderbdle-Wertermarter, i) 2% Tagwerf Hohz / Das 
Eidig, bei Weiden, fo wie der Verpachtung 2) ı Tag⸗ 
wert Wieſen in Treuntz / vulgo die Hädleinswirle, b) 
& Tagmerf Wiefen die Mödleinsmiefe bei Koafendorf, c) 
3 Tagmwerf Wieſen die ſchwarze Müplwiefe bei Klein⸗ 
giegenfeld, am nemlichen Tage ausgeſetzt. Kaufss und 
reſp. Pacrluflige fönnen fi Diefe Realitäten vom Dem 
Hauershianne Partrag Nuͤßlein zu Feſſelsdorf, oder 
den Schulcheißen Johann Wil zu Stadelhofen einweis 
fen laſſen/ und haben die nähern Bedingniſſe am Strichs⸗ 
termine ſelbſt zu gewaͤrtigen. Schluͤſſig wird noch be⸗ 
nierft, Daß Die meiſten Felder beſtellt übergeben werden, 
und bei der WVeräufferung der Iedigen Grundſtuͤcke auf 
dem Käufer des Wirthehauſes vorzüglihe Ruͤcſicht ger 

nommen wird, Scheßlitz, am 15. Juli 1816, h 

Amon, Rechtspraktilant. 

ri — Jou« AIR Dar Et 
"gif eine ſchon laͤngſt bekannte Sache, daß man 
Die Erdaͤpfel (Solanum tuberosum L.) auch durch Zwei⸗ 
ge oder Schultilinge dernehren lann. Ban ſqhneidet 


- ’ 
» 


nehmlich von ſolchen Stoͤcken, Die {fun 6 — 7308 
fang getrieben haben, Zweige ab, ſteckt ie 2 — 3 Fog 
tief eben fo weit auseinander, mie Die gelegten fd, - 
in die Erde, und Drüste fie fehe fe an, fie treiben in 
einigen Tagen Wurzeln, wachſen, und bringen eben fo 
große Fruͤchte, als vie von gelegten Erdäpfeln, Wer 
fi von den Wachsthum und Gedeihen, Der auf diefe 
Ari gepflanzten Erdäpfel überzeugen will, dem faun ich 
in dem Königlihen Schloßgarten dapierieine Probe vor⸗ 
zeigen. - Diefe nöld nicht algemein bekannte Bermehs 
zungsart, wird in diefem naſſen Sommer, mo vice 
Erdaͤpfel auf tief liegenden Feldern derfault find, von 
großem Nugen fein, and zwar, weil nur wenige Eid⸗ 
Apfel miehe zu haven find, Die armen Leute für den ges 


genwaͤrtigen Preis folge nicht Faufen iönmen, und es 


auch jept zum kegen zu fpät fein wuͤrde. Ich rarpe alfe 
einem jeden, melden ein Tpeil feiner Ertäpfe) verfault 
iſt, ſich noch ſchleunigſt Diefer Planzungsmerpode zu bes 
Dienen, Da ich zum Horansfege; Daß nicht alle Erd 
äpfel auf einem Felde verfault find, fo nimmt midn 
zum Derpflangem von Den Üngerriebenen, von einem je 
den Stock 3 — 4 Zmelge, nachdem derſelbe viel oder 
wenige har, vie en ohne Nachtheil feines fernen Wachs⸗ 
thums entbehren fann, und berpflanzt fie, nad Der 
obigen Angabe, ' 

Oertel, Koͤnlglicher Hofgärtner, 


—— 


Bom naͤchſtlommenden Martinlziel an find 4 m 
ben, 2 Alfove, z Saal, ı Kammer, Rüde, Keller, 
Sewoͤlb nothigenfalls auch Stallung zu vermierpen, 
Nahere Nachricht gibt Die Zeitungs /Druckerel. — 

r " — > 

In dem Hans E. N. 38.ift alliündiich ein Quartier, Ser, 

ehe nd in einer Stube mis Altof und Srubenfarpmer, Küre 
und Bohleye, für eine Jedige oder verheuraihere Perfon, je ’ 
doch ohne Kinder, zu petmiethen, das Weltere erfüpri'man 
bei dem Hausbeſikzer. 





Unserjeihneter Hat den Auftrag, verſchledene Caplta⸗ 


„ Men gu verleihen ,wobon zwei jedes zu 600 fl. zwei. je 
> bed ju 400 fl. und eins zu 200 fl. theinl. Diefe Ca⸗ 


pitaficn werden zu 5 Procent gegen ſichere Hypothel im 
Mainfreife gegeben. Baireuth, den 20, Juli 1816 
Mich, Tararı Rio, 388 


Jatel! 
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igenz ⸗Blat 


4— 


bes Main⸗Kareiſes. 


Donnerstag 





„Nro, 89° Baireuth, den 25. Juli 1816. 


Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 22. Jull 1816. 

Im Namen Seiner Majeftat des Könige. 
In der allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Janvar 
2813 die Freiheit des Getreidehandels betreffend, Aft 
Abſchnitt HI. beſtimmt, daß, wer unerlauttermeile Ges 
treide cir.faufe und wieder verkauft, wenn er ein Innlaͤn⸗ 
ber ik, mit ı fl. 30 fr, von jedem Schäffel und wenn 
er ein Auslaͤnder if, mit. a fl. von jedem Schaͤffel der 
ſtraft mird, Übrigens aber kei. Dıfraudirung der Zotl⸗ 
und Maut: Abgaben Die In der Zul; und Maurorduung 
feitgefegten Strafen noch befonders erhoben genden fols 

len. — 


Da nun Zweifel entſtanden find, was in Fällen, 
195 ber Ers und Verkauf zwar auf unerlombte Weife ger 
ſchehen, die Dautdefraudarion aber wicht derſchuldet 
ft, mit dem verborswidrig erfauften und verfanften Be, 
traide vorzunehmen fey; fo wird hiedurch die Weifung 
ertheilt, daß in ſolchem Fate das Gerraid auf den naͤch⸗ 


Ren innländifhen Markt zu bringen. und dort anf Rech⸗ 


nung des Schuldigen im Heinen Parthlen oͤffenilich zu 
„verfaufen ſey. 


Koͤnigliches GeneralsTommiffarlar Des Mainkreiſes. 

ni. Freiherr v. Welden, 
An, fämmelihe Koͤnigliche Polls 

ces Etellen des Mainkreiſes. 

- "Den Gerraids Handel betreffend, 


Friedmann. 


Balreuth, den 22. Jull 1316. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
 Rogfepende zwei Velanntmachungen uber den deht⸗ 


- .- 


Eurs und die Concurs Pröfuna Sel der Rönigl, Eentraß . 
Veterinair⸗ Echule ie Muͤnchen. 


I, 


Der Coneurs für die Aufnahme in die Lönigl. Cem; 
tral · Veterinair · Schule hat bieſes Jahr am 20; October 
ſtatt, und nimme feinen Anfang fröp 8 uhr. 


Ale diejenigen, melde diefe Aufnahme wänfden, 
haben fi daher nflt den in dem organiſchen Edict über. 
Das Deterinair s Weſen (Regierungsblatt 1810 VIII. 
Std $. 16. 17. und 19.) dorgeſchriebenen Zeugniſſen 
zu verſehen, und dieſelben entweder noch dor dem r, 
October einjufenden, oder bei Ihrer perſoͤnlichen Ans 
meldung zum Coneurſe gehörig beizubringen, Müngen,, 
am 17. Juli 1816, 


Königliche Eentrals Veterinair⸗Schule. 
Greipere von Keoling. 
Weymar. 


Die Königliche Central⸗Veterlnalr ⸗ Schul⸗ macht hle⸗ 
malt defannt, Daß der durch das organifche Edia über 


‚das Veierinair⸗Weſen (Kegierungsblatt 1610 VIIL.Eräd 
6. 24.) vorgefchriebene Unterricht für die Beſchlagſchmlede 


mit dem Monat Nobember ſelnen Aufang nimmt, 

Aule diejenigen, welche das Recht des Hufbeſchlages 
als Meiſter auſuͤben, oder einer Beſchlagſchmiede vorſte⸗ 
hen wollen,/ haben ſich Daher noch vor dem 7, Novems 
ber zur Einfgreibung, und Dusch Nachſuchung der uner⸗ 


* 


“ 
. 
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Approbatlon der Allerhoͤchſten Verordnung 8% jeuaniß ausjurwelfen, ob ex das 1öte Lebenelahr 
ju leiten. Wänden, am 17. Juli 1816. entweber fon zus obem befimmien Proͤfungszeit 
Köntglicge Eentrals Beterinals / Schule, wirfiig vollendet Hat, oder doch bis zu Anſaug 
Zreiherr von Keslig. des neuen Schuljahrs (am 3. November I. J.) 


Ndulgliches General:Eommiflariat des Bainfteiftd. 
Freiherr von Welden, 
Den kehr⸗ Turd und die Concurs⸗ 
9 bei der Königlichen 
Eentrats Beterinalr » Schule zu 
Münden betreffend. Eehedmane. :' 


- Be Aufnahme In das Königliche Schallehrer · Se⸗ 
minar betreffend.) 

Die Concurs Pruͤfung um Aufnahme In das Königs 
nche Schullehrer ⸗ Seminar beginne In der erſten Woche 
des künftigen Monats Eeptember, Daher haben alle 
Schulamts ı Präparanden In diefen Tagen dahier zu er⸗ 
feinen, vorher aber ihre Bittgeſuche um Aufnahme 
wit den udthigen Zeugniſſen ihrer geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Obrigkelt verlehen / bei dem Koͤriglichen Geueral⸗ 
Eommiſſarlate des Mainkrelfes baldigft einzureichen. 

Die Concnrrenten werben. in folgender Ordnung 


werben Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß arbrat... ; 





geprüft: 

Yin 2. September. Die aus dem Landgerichten Bam⸗ 
berg I. N. Burgebrach und Ebermannftadt. j 
Um 3. Septeinder. Die aus ben gandgerichten Scheß⸗ 
Hg, Seßlach, kichtenfels, Kronach und kLauenſteln. 
Mn 4. Grptember. Die aus den dandserlchten Portens 
fein, Stadtiſtelnach, Teuſchnitz Weismaln und 

Baifhenfeld. 

Un 5. 6. 7. September. Die aus den dem Maintrek 
fe zmgethellten Landgexkhien Dberpfäliifpen und 
Salt euth ſchen Anıheils. * 

Die Prüfung fängt an jedem Tage "früh um s 


Beam. f . 

Damit aber einerfelrs fofifpieltge und" doc jmecklor 
fe Reifen mancher Tompetenten derhater werden, auf 
dererfeits Die Königlicge Prüfungs:Eommifften von mE 
geeigneten Subheaten Im ihren Dienflodtrichtung wicht 
gebememe wird; fo macht man — 
sildäliche Aufnahms / Bedingungen aufm” 

2) Jsoes Eompsteat hat BA Durch sin legale Taup 


unfehlbar beſchloſſen haben wird, 


V Jeder Cowpetent has wicht nur die udrhige Grund⸗ 
is bildung im Gefange, Im Orgelſpiele und auf der 
sn  MWieline, fondern ihen einige Fertigkelt in 
dieſen Bäcern zum Inftitute mitzubringen, wenn 
r er anfnmahswürdig ſeyn ſoll. + 


@) Jeder Eompetentz der am den aben bemerlten per⸗ 
emtorifden Pröfnngstermin nicht erfcheint, iſt 
für das künftige Schuljahr dee Aufnahme verlus 
fige; weil mach ausdruͤcklicher hoͤchſter Borfchrifg 

durchaus Feine Rabpräfung Statt finden ſoll. 

Schluͤßlich bleibt es bet Der bisher beflandenen aller 

Höhlen Verordnung, Daß alle Diejenigen, melde einen 
Schul Candidaten fomohl Quartier als Koſt geben, unter 
der Aufficht des Seminarvorflandes ſtehen ſolen, foglich 
alle, welche biezu kuſt tragen, ſich bei demſelben zu ſtellen 
haben. Bamberg, den 17. Juli 1816. j 
Anſpectorat des u ScallepierScminars, 
” att, 


ůůö——— 


Balreuth, den 31. Juni 1316. 
Bon dem Königlig Balerifden Stade 
gericht Baireuth 

werden nach dem Antrag des Vormunds der hinterlaſſet 
uen Schudmacher Jshann NRiedermännifher 
Kinder die zu dem Naclaffe Ihder Eltetn gehörigen, der 
einander ftoffenden zwei MWohnhänfer in der biefigem 
Dchfengaffe gelegen, zum Öffentlichen Berfauf an Dig 
Treiibierenden hierourch ausgeſtelt, und follen beia 
je nachdem am meiften Darauf geboten wird, entwder 
einzeln, oder Im ganzen mit elmander verfauft werden⸗ 
Das eine diefer Wopapänfer mit der E. N. 158 dejeich. 
net, iſt 2 Stock hoch, har im Erdgeſchoße einen Keller⸗ 
dann im erſten Stock eine große Stube, 2 Stubenlam⸗ 
mern, eine gemdlbte Küche, 2 Nauslammern nebſt Haus⸗ 
plag, munter Dem Dad aber 4 derſchlagene Kammern 
und Vorplatz, dann im zweiten Stock einen Abtritt, 
welcher von den Beßtzern der beiden Misbermännts 
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füen Haͤuſer gemeiufaftfi betreten wird, Die am 
r2ten laufenden Monats geriktli aufgenommene Tare 


dieſes Wohnhauſes beläuft ſich nach Abzug aller Laſten 


und Abgaben auf 2395 fl. theilnn. Das 2te Wohn⸗ 
haus €, Nıo; 159 if zwei Stock hoch, durchaus mafı 
ſiv, und ganz doppelt mit Ziegeln gedeckt, hat im uns 
teen Stock eine Stube mit Seubenfammer, eine gewoͤlb ⸗ 
te Küche und einen Haueplatz, im zwelten Stock eine 
Etube and Stubenfammer, eine Küche mit einem Schlot⸗ 
mantel, und einen Bang, an welchem fi ber den 
‚ beiden Häufern gemeinſchaſtlich zugehoͤrige Abtritt befins 
det, dann unterm Dach einen gebruchten Boden. Hinter 
dem Haufe befinder fi ein ganz Heinee Hofraum ſammt 
‚einer arinnen ſtehenden ein Stockwerk hohen Holzſchlicht, 
und einem zuſammen gefakenen Schwelnſtall. Die am 
ı2ten d. M. aufgenommene Taxe dieſes Wohnhanfes bes 
läuft ſich nad Abzug alter Laſten und Abgaben auf 8r2 ff. 
30 fr, rheinl, Alle Diejenigen Befig- und Zap- 
Aungsfähigen Kaufeliebhaber, welche num entweder 
beide, oder einen dieſer Wohnbaͤuſer gu kaufen gefonnen 
find, werden auf Dienſtag den 6. Auguſt Vormittags 
9.bi6 12 Uhr als Dem zum oͤffentlichen Verkauf dieſes 
Wopndaufes angefegten einzigen peremtorifchen Bier 
tungstermin vor dem Commiſſario Eradtgerihts,Affeffor 
Dinder mit der Bemerkung andurch vorgeladen, daß die 
Einfipt der gerichtlichon Taxen beider Wohnhänfer Je⸗ 
bermann in der Regiſtratur freifteht, und der Vormund 
Sprachlehrer Senft jedem KRapfsliebfaber das Innere 
der Haͤuſer zu jeigen hat. 
Chmele, : 

9% Winterbach. 





Der Gottlhheb Wald ays Sommersdorf Königs - 


lichen Landgerichts Ansbach, Vice⸗Corporal des Koͤnigl. 
Baieriſchen ıFten Linien» Infanterie» Kegimenrd wurde 
felt dem 23. Januar 1813 in den Liſten als im ruſſi⸗ 
(den Feldzuge als vermißt geführeund am 1. Märyırgıy 
dermöge Regimentebefehl in derfeiben Eigenſchaft In Ab⸗ 
gany gebracht. Da man mun ſeie diefee Zeit über die 
Eriftenz Des dermißten Gotelich Bald feine Nach⸗ 
sicht erhalten hat, fo wird derfelde auf die exhibirte 
Vorſtellung feiner naͤchſten Verwandten mub zwar in 


Semoaͤsheit der vorliegenden allerhoͤch ſten Berordaungen 


blemlit vorgeladen, binnen einem Jahre (a die inlert. 
gerechnet) allhier fih zu melden, arffer deſſen ex werde 
für 109 erfannt, und fein Vermoͤgen den irgitimen Er⸗ 
ben erabfolgt werden, Balrcuth, den 18. Juli 


8 A 
al Säfelteee 1 388 kinlen · Infanterie: Regiment, 
FE Bach, Obriſtlleutenant. 
yon Wachter, KRegiments-⸗Audlior. 





Vermda hoͤchſter Reſcripte des Khalglichen Geue ⸗ 
ral Fammmgriats des Mainkreiſes vom rgten votigen 
und 20ten dieſes Monats haben nachſtchende Kinder 
theils Waljen + Beneficien, thells Verbeſſerungen erhal⸗ 
ten, und zwar: 

x) die 5 jüngfien Kinder der Profeſſors Wittme 
Mentel dabter, jaͤhrlich . 38 fl. 45 u 

2) der hinceiaffene Sohn des verflorbenen Schuflchs 
vers Schivalbe ju Negniglofan, Sigmund Inlius 
jährli . . . ı2 fl. 3o fr 


3) der Aireenfofe Johann Midarl Somma ju Trebgaſt, 


Rats-bisher bejogener 3 fl. jaͤhtlich zo fl. — fr. 
4) Margaretha Stödel gu Weickenreuth, empfängt 
zu ‘den bisher bezogenen 8 fl. noch 5 fl. ſomit 
jaͤhrlich ” . . 13 fl. — fi. 
Der Genuß diefer Pfruͤnden geht bel erſtern Kindern 
vom ııten vorigen umd bei dem drei legtern vom ıflen 
diefed Monats an. Baireuth, am 22. July 1916. 
Die Königliche baierifhe algemeine Stiftungs⸗ 
Adminiſtratlon. 
Denuler. 


Auf Requißtion des Hiefigen Könlgl. Rentamtes 
werden die dem wormaligen‘ Kammeranıtd ; Aſſiſtenten 
Lauserbac zu Eafendorf zugehörigen, im Bejirke 
des biefigen Königl. Landgerichts gelegenen Immobilien 
als. 7) ı Wohnhaus in Der Nebengaffe dahier, Num⸗ 
mer 435 Stadtleben, gewuͤrdiget für 2500 fl. rheinl. 
2) 2 dem Haufe gegen über Liegender Stall auf 4 
Stud Rindoich und 1 Pferd, taxirt pro 100 fl, 
Ehrhlen,, „a4 2, im, der Poͤrditſcher Dorfsflur gelegeneg, 
von Gutismbergs Ricchleußer Gewisratd lehendares Feld 





von 5 Tagiverf Größe, der Huthers⸗ oder Magerwige 


Ude genannt, deſſen Werth für 850 fl. rhelnl. angeges 


— 
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ben worden. 4) x Wieſe unter dem Pörbiefhen Bruns 
von 2 Tagmerf Gröffe und gleichfalls von Guttenberg, 
Kirhienger Eeniorarss kehen am Werth 650 fl. rheinl., 
3) 1 Dagwerk Wiefe in der Baurrnburgeridiu,- bie 
Beckenwleſe genannt, ebenfals von Guttenberg; Klech⸗ 
feafer Seniorats Lehen, fürrss fl. geticheich zeſchoͤtzt, 
und 6) 4 Tagwert Neuth bei der Welnbruͤcke geſchaͤtzt für 


65 fi. rhelnte dem Sffentlichen Verkauſe ausgeſetzt und 
das allenfalls verlangende Vorzugs / Recht dorhandenen 


befigs und zahlungstähige Kaufsluſtige aufgefordert in 
dem auf Montag den 19. Auguſt Wermirags-so Uhr 
eurr, anberaumten Licitations · Termin im dieſigen Khnigl⸗ 
Landgerichte zu erſcheinen, woſelbſt fie ihre Angabe fo 
fort zu Protocoll geben und den Hiuſchlag pach erfolgter 
hoͤchſter Genehmigung zu gewaͤrtigen haben. Die auf 
diefen Realitäten haftenden Oncra beſaget das Jara- 
tlons⸗ Inſtrument, welches während der gewoͤhnlichen 
Kaujlei:Stunden täglich in der hleſigen Regiſtratur ein⸗ 
gefehen werden kann. Eulmbad, den 10. Juli 1816, 
Königliches Landgericht. 
Bareig. 


Kemnath, am 17. Juli 1816. 





Nach einer hoͤchſten Entſchließung des Königligen, 


Appellations gerichts des Moinkreifed vom Sten d. Mi, 
und Jahrs eingefandt den T4ten ejusd, foll das Unges 
HorfamdsBerfahren mider ben flüchtigen Glaspolierer 
Joſeph Roderer von Burggrub eingeleitet werden, 
Es wird daher gedahter Jofepb Roderer von Burg» 
grub auf den Grund Des Streafgefeg ⸗Vuches Ast. 421. 
Speit II. hiemit vorgeladen, binnen 3 Monarhen vom Tag 
dieſer Ladung an gerechnet, bei unterzeichneten Unter 
ſuchungs· Gericht „jw erſcheinen , und fich wegen der wis 
der ihn vorhandenen Anfchuldigungen eines gefäprligen 
and gewaltfamen Diebſtahls zu verantworten. 
Kobniglich Baieriſches Laudgericht. 
Freih. v. Andrian. 





Da Über den Nachlaß des vorſtorbenen Rathswirths 
und Metzgermeiſters Georg Chraͤſtoph Negelehn 


zu Lichtenberg wegen der ſich veroffenbakten Unzulaͤnglich⸗ 


feir zur Befriedigung der bereits bekanuten Schulden⸗ von⸗ 
8245 fl. 43 fr. theinl. der Eoncurs erkannt: obnben MR; 
fo mird hiermit der erfle Edictd- Tag anf den 4 Septenw- 
ber curs Vormittags 8 Uhr anbreaimr, und werben 


hiezu alle diejenigen, die am dem im Immobillen und 
wenigen Mobiliere beftehenden Nachlaß, welcher ohnge⸗ 
fähr 3707 fi. 34 fr. beträgt, irgend einen Meals oder 
Perſonal⸗ Anſpruch zu haben vermeinen, dorgeladen, bri 
dem hießigen Koͤniglichen Landgericht in Perfon oder 
durch zulaͤßige gehörig legirimirte Bebollmaͤchtigte zu ers 
feinen, ihre Rorberungen jum Protocod anzujelgen, 
und ſowohl bie über die Richtigfelt derſelben ‚als über 


Beweis: Mittel nahmhaft zu machen, auch wenn iolde. 
in Utkunden beftehen, fie in Origimal vorzulegen und ber 
glaubte Abſchriften davon zu den Acten zu geben. Diejes 


nigen welche in dieſem Termin ihre Forderungen nicht 


anzeigen, werden damit von der gegenwärtigen Maffe 
ausgefhloffen, fo mie auch Diejenigen, weiche die Bus 
meismittel der. Richtigkeit oder des verlangten Vorzugs⸗ 
R: its nicht. angeben, nicht weiter gebört werden follen, 
Der zweite Edictstag ad excipiendum wird hiermit auf 
den 16. Dctober curr Vormittags 8 Uhr und ber drifte 
Edletstag ad concludendum auf den 20. Nevember curr 
Vormittags 8 Uhr angelegt, unter der Berwarnung, 
daß die an folchen nicht erſcheinenden Glänbiger mit den 
treffenden Handlungen aus geſchloſſen werben folen, und 
die Sache von Amtswegen für gefchlofien angenommen 
werden wird. Endlich werben alle diejenigen, melde 
von dem Nachlaß des Gemeinfhulders etwas in Handen 
oder zu folden zus bezahlen haben, angewieſen, ſolches 
an Niemanden anders, als am das Drepofitorlum des 
Königlichen Landgerichts Naila abzullefern, bei Vermel⸗ 
dung nochmaligen Erfaßes und des in den Gefeken noch 
überdies darauf geordneten Strafen. Baila, den 12, 
Juli 1816. f a 2 
Königliches Pandgericht, 
Nuͤrmberger. 





Zur Vollziehung der rechtslraͤſtigen Eꝛlenntniffe wird 
das Anmefen des Joſeph Muͤhlhofer Mepgermeis 
ſters zu Baͤrnau, welches a) In zwei Haͤuſern mit Stabi, 
Stall und Schupfen in der unten Badgaffe gelegen 
b) in zwei Feldern nah 3 Scheffel 44 Metzen Ausfaat 
e) einer Wieſe nach 3 Tagmerk beſteht und das für 
2180 fl. eidlich gefchägt iR, am Montag den 5. Auguſt 
d. J im · Gaſthauſe beim boͤwen zu Bäruan oͤffentlich 


"ar 


derſtelgert, wo ſich die Kaufsluſtigen mit geritlichen 
Vermoͤgens⸗UAtteſten verſehen, einfinden, und das Wels 
tere abwarten fünnen. Actum om 3. Juli 7816. 
Königl, Landgericht Tirſchenreuth im Mainfreife. 
Deſch, Landrichter. 





Auf Antrag der Velt Hahniſchen Srundthei⸗ 
lungs-Intere ſſeuten zu Steinsdorf werben folgende zur 
Thellungsmaſſe gehoͤrige Realitäten: 1) eine Königlich 
Lehenbare Soͤlde mir einem Wohnhanſe, Nıo, 1 z alten 
Stadel, Hofhäuslein, Hofrairh und Gemeinderecht, wo⸗ 
ju 13 Morgen Geld gebören,. und melde auf 680 fl. 
‚gewürdigt worden, 2) folgende ledige Städr: 2 Dior 
gen Feld in der Weinleiten an der Umpferbacher Flur, 
214 ' Morgen Feld auf dem Weinberge, 15 Morgen feld 
In der Weinleiten im Weinberge, ı Morgen Feld am 
Ampferbacher Werge, 174 Morgen Feld, am Steinbru⸗ 


che, 14 Morgen Feld anf dem Steindruche am Viehe⸗ 


triebe, Morgen Feld allda an der Gemeindelaube, 
24 Morgen Feld dafelbft, an den Wald aufloffend, 1 
Morgen Feld am Frenshoͤfer Werge, 4 Morgen Feld 
das Manrers Aeckerlein, 1 Morgen Feld bei der Mar⸗ 
ter, 2 Morgen Feld am Niederndorfer Werge, ı Mon 
gen Feld in der Emezan, 1 Morgen Feld am Heinen 
Wießlein, 1 Tagmerf Wiefen am neuen See, 14 Tags 
wert Wiefen im Ried im der Aue, 14 Tagwork Wiefen 
allda, 2 Morgen Feldwaaſenrangen am Sandgrunde, 
Morgen Feld und Wieſen im Sandgtunde, 4 Mot- 
gen Gelder und Wieſen daſelbſt, 14 Tagwerk Wiefen 
unterm neuen Eee, die Kämpfen Wieſe, 6 Morgen Echeits 
hols, am 12 Morgen bei Der rothen Marter, 6 Morgen 
Scheit⸗ und Schlagholz zur Hälfte an 12 Morgen im 
Aechert hiedurch dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und wird Strichstagsſahrt in loco Steinsdorf Im dem 
Sebaſtian Krugiſchen Wirthshauſe auf den 12. Auguſt 
Vormittags 9 Uhe anberaumt. Kaufsliebhaber baten 
fich an dieſer Tagsfahrt am dezeichneten Orte eimzufim 
den, ihre Gebote zu Protocall zu geben, und vorbehaltn 
id) der Genehmigung der Theilungs-RJulereſſenten den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Burgebrach, am 10. Jull 
1816. 2 
Konigliches Landgericht; 

Bon der Pfordten, bandgerichis Afftſo⸗ 


Ehe und bevor der Kaufſchilling van der im Wege 
der noshwendigen ‚Subhoflation verkauften Johann 
Eprifinpd,Obeimifhen Schmiede und Zubchdr 
ur · Thefeudorf mie: Zuverläffigfeit und ohne die Rechte 
eined+ allenfaßfigen, Dritten zu praͤjudiciren, vertheilt 
werden kann, iſt vor allen zu wiſſen noͤthig, ob unbe⸗ 


"tanrıe Glaͤubiger vorhanden find. . Diefem zu Folge 


werden ‚alle Diejenigen, milde einen Real⸗ oder ſouſtigen 
Anſpruch an das dem Johann Chriſtoph Opeim 
jetzt deſſen Relicten zugehörig gemefenen Annefen gu . 
Tiefederf zu machen haben, aufgefordert, ihre Border - 
rungen binnen 4 Wochen und längfteng in dem anflehehs . 
den peremtorifhen Termin den 20. Auguſt curr. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bei Hiefigem Koͤnigl. Landgericht anzuzei · 


ger, Die Urltuden, mworänf fie fih fügen, vorzulegen 


und die fonftigen Beweiewittel anzugeben, widrigenfalls 
folge mie ihren Auſpruͤchen an Der Maſſe ausgeſchloſſen, 
und Ddiefelbe unter Die befannten Gläubiger ſoweit ſel⸗ 
bige zurricht, dertheilt werden wird, Hof den 6, Zull 


1816. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 





In Gemaͤsheit des, von dem Königlichen Appella⸗ 
tionsgerichte des Mainfreifes ergangenen Erkenntniſſes 
iR gegen den wegen michrerer gewaltſamen Dicbftähle 
in hiefiger „Srohnfefte durch gebrochenen Johann 
Großer von Popdorf, das Ungehorfame + Berfahren 
einzuleiten. Derfelbe wird alfo hiemit edictaliter gelas 
den, fi binnen 3 Menaten vor dahleſiges Landgeridit 
zu fließen, and fi wegen der ihm zur Laſt liegenden 
wiederholten Einbräde ju verantworten. KHolfeld, deu 
15. Juli, 2816. ° X 

MAdoͤnigliches Landgericht. 
A. Heger. 


Hof den Antrag der verwittibten Eliſaberha Khcherin 
von Eichenſtein wird das dem Buͤttnermeiſter Andreas 
Philipp Fangbeiurich zu Lichtenderg zugehörige 
+Lagmwerk Peunthe am Höfer Steig, welches auf 125 fl, 
heinluringeihägt iſt, hiemit dff-ntlich io vin execu- 
tionis fellgeſtelt, und zu dem Ende Termin auf den 5, 
Bugucärr. Vormittags: 3 Uhr anderaumt, im welchem 





- A Raufetlebhaber elayufinden, uhd-bei annehinfiden 
-Beningungen den Zuſchlag nach Vorſchrift der Crew: 
tiongordnung zu gemwärtigen haben. Nalla, den z. 


Sull 1816. j 
Königl, Valerifhes ? ——W — 
Nürnberger, I namen. an 
Der Rönist. fähRfee Regietngsadvofal Johann 
Borthelf Müller aus Planen thd deſſen Efegartin 
Henriette Exrdmurhe Eprikiane Sophte 
Müller geborne don Reigen fldid u Köodij Haben 
unterm Ste dieſes Monats ju Protocol angezeigt, daß, 
da fie gm Dresden copnlirt worden und nach den Koͤnigl. 
ſaͤchſiſchen Gefegen unter den Eheleuten Feine Güterger 
weinſchaft deſtehe, Me ſich jedoch abwechſelnd in Ködig 
dieffeitigen kandgerlchts aufhielten, fie die Gütergemeins 
fqhaft mi: Einfluß Des Erwerbes und allen erwa zutänfs 
tig anfallenden Vermögens ausſchließen molten. Auf 
Aatrag der ıc, Mällerifhen Eheleute wird dies hier⸗ 
anis Offentlich befannt gemacht. Hof, am 8. Juli 1d16. 
König, Bal:rifches Landgericht. 
Engelhardt. 


In vim executionts wurde das Gut der Wittwe des 
Balipafar Rehe zu Koͤnigoftld fubbaftiet. Die 
Eorderungen der fi bereits gemeldrien Erebitoren der · 
felben uͤberſteigen den Erlöß aus jenem als dem einzigen 
Oblecte der Befrledigung dieſer. Es merden Daher 
alle, welche irgend einen rechtlichen Auſptuch am oben 
benannte Debitorin zu machen haben, angemwiefen, Ihre 
. Borderungen unter Borlage der Darüber in Händen ha · 
dende Documente und Uebergabe vidimirter Adſchriften 
Davon jü den Acten in dem auf den 2. Auguſt Vormittag 
9 Uhr anberaumeen Termine entipeber perfönlich oder 
Durch gerichtlich Bevollmachtigte gehörig ‘fu Iiquidiren, 
wiprigenfans fie ju gewärtigen haden ba fle'nir Ihren 
Uinfprüchen an der Maffe prächudirt werben und der Er⸗ 
(6 mie Auflegung eines ewigen Stilliſchweigens unter Die 
fig bereits gemeldeten Eredisoren. distribuint ‚werden. 


Heufeld/ den 2. Juli 1816. — 
*26 
ke Heser. der? 





Die auf den Antrag der Erben des Muͤllers Georz 
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Michael Kifperr dem Äffentlichen Werfauf ausge⸗ 
fegte Mühle zu Maintens mit deren Zubehde if in dem 
am ııten d. DM. abgehaltenen Termin mie feinem Gebot 
belegt worden. Es misd daher ein anderwelter Termin 
auf Mittwochen den 31. Juli Vormittags angefegt, au 
welchem Kaufel uflige im Baierifchen Gaſthoſe ju Main, 
leus erfteinen, ihee Gebose zu Protocol geben und 
wegen des Hinſchlags Das weitere gewärıigen föunem, 
Edmeilsderf, am 15. Juli 1876, * 
RKoͤnlgl. Baleriſches Frelherrl ch Kuͤnßbergiſches 
Parrimonlalz: richt. 





Das bel dem unterfertigten Koͤnlglich Baleriſchen 
kandgerichte gegen den Koͤniglich Boieriſchen Heren Ober⸗ 
foͤrſter, Titl Zofepb von Hann gu Deggendotf anhaͤu⸗ 
gige Schuldenweſen Im Wege ver Vergleiche zu brendeny 
wurde bereits eine Gomiffion anberaumt, und bieju Die 
bon dem gebachten Tiel von Hann benannten Öläublaer 
vorgeladen, melde ſich bei dieſem Termine alcht ungeneigt 
jetaren» die Ihnen won ihrem bemelten Titl Schuldaer 
vorgelesten Zahlungs: Borfchläge auzunchmen: dabei 
aber dem Zweck gedachter Verhandlung gemäß die Biete 
Kelten, einen nochmallgen Bergleihs. Termin anzub e⸗ 
raumen, und hiezu auch alle noch befannte Gläubiger 
des genannten Titl von Hann, und jmwar sub poena 
praeclusi ihre erderungen vorzuladen, Dieſen recht⸗ 
lichen Anträgen zu entſprechen, werden hiemit ſowo hl 
alle bisher bekanuten, als noch unbekannten Oberfoͤrſter 
son Haunmſchen Gläubiger aufgefordert, ſich Montag 
am 5. Auguſt 2816 vor dem hieſig Königlichen kandge / 
richte, im Perfon, oter hinlaͤnglich ſelbſt zum Verglelch 
Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Foderungen rechtes 
gültig ju Uqudiren, die Zahlungs + Vorſchlaͤge ihres Tief 
Schuldners gm vernehmen, dann im Falle der bemelte 
Vergleich nicht erzielt worden folte, Ihre weitern Ans 
träge zu Protocoll zu geben, wobel man ben entfernten, 
noch unbekannten Exeditorem des Titl von Hann bier bes 
merkt haben wiß, daß die Koͤniglichen Addokaten Titl 
Wiedenhofer ven hier, umd Ziel Helmes zu Weiden die 
bishers betaunte von Haunfcde Eredlorfhart zu ver 
tretesn haben. Die Ausbleibenden haben den Nachtheil 
gu erwarten, daß fie bei ihren fpätern Anmeldungen die 
Gage in dem Stande anzunchmen haben, in melden 


Ne ſolche zu jener Zeit Anden. Neuſtadt am der Wald⸗ 
vaadb im Wainfreit, am 18. Juni 1826. 
Der Königliche Landrichter, Freiherr v. Lichtenſtern. 


Auf den Aatrag der Wittwe Chriſtiana Eiſentraudt 
dahier ſoll die zum Nachlaſſe ihres Ehemannes des Mu⸗ 
ſitus Johann Hermann Eiſentraudt gehörige 
mit Neo, 43 bezeichnete Waldpartelle vor der Penfens 
Baldung, bffentlich an die Meiſtbletenden verfauft wer⸗ 
ben. Diefe Waldparcelle enthält 7 Jauchert und di⸗ 
rein⸗ Taxe derfelden beträgt ju Folge des am 18. Mal 
dieſes Jahres aufgenommenen Taxations protocolls, wel⸗ 
ches in der Regiſtratur Des hiefigen Koͤnigl. kandgerichte 
eingeſehen werden fann, 151 fl. 40 kr. rheinſ. Dieje⸗ 
nigen welche Willens find, diefes Grundfäc zu kaufen, 
werden hiemit vorgeladen, ſich in Dem zum oͤffentlichen 
Verkaufe auf den 26. Auguſt dieſes Jahrs Bormirtars 
angeſetzten Termin vor dem hieſigen Bönigl. Landgericht 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ben Zufchlag 
na Borigrift der Befege zu gemärtigen, Baisensh, 
Den 17. Juli 1816. 

Köulsl. kandgericht. 
Buyer, 





Ba’ nad dem rechtskraͤſtigen Decret vom 22. Mai 
e. die Eröffnung des Eoncuefes über Das Vermögen des 
Salomon Friedrih von Schübelhammer 
beſchloſſen worden; fo wird ſolches hiermit bffentlich bes 
Sannt gemacht, und ber erfle Ediftstag ad preducendum 
st liquidandum auf den 2. September ©. Vormittags 
9 Upr anberaumt, im welchem alle die weiche am dem 
Vermögen des x. Eriedrig einen Deals oder Perſo⸗ 
nalanſpruch zu Haben vereinen, bei hleſig Koͤnigl. Lands 
gericht Im Perfon oder durch juläffige gehoͤrig Iegitimirte 
Berollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen zum 
Prorefof anzwjeigen, md fowohl Die über Die Richtig 
feit derfelben, als die Aber Das allenfalls derlangende 
Vorzugsrecht vorhandenen Deweismistel, namhaft zu 
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machen, and wenn folhe in Urkunden beſtehen, fie ie. 
Driginal vorzulegen, und beglaubte Abfchrift davon zu 
den Alten hu geben haben, Diejenigen welche in diefem 
Termin ihre Horderungen nicht anzeigen, werden bamif 
bon Der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen, fo mie die 
melde die Beiveidmissel der Richtigkeit oder des verlange 
ten Borzugsrechts ihrer Forderungen wicht angeben, alcht 
weiter Damit gehört merden ſollen. Der are Ediltstas 
ad exeipiendum if anf den 9. Oftsber «; Bormittagd 


‚9 Uhr und der 31 ad concludendum auf den 12. Mod 


dernhes.c, Vormittags 9 Upr augeſetzt. Die Im dieſen 
Terminen nicht erſche inenden Glaͤubiger werben mit den 
fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und ſoll alte 
dann oe Sache von Amtswegen für beſchloſſen anger 
nommen werden. Endlich werden ale Die, welche vom. 
dem Gemetinfchuldner etwas in Handen oder an denfeh 


ben zu bezahlen haben, angemiefen, ſoiches am nirmane - 


ben anders, als an das Depofitorinm' des Königl. Land» 
gerichts Naila abzuliefern hei Wermeidumg nochmaligen 
Erfaoges und der im den Geſetzen noch Überdies darauf 
georbneten Strafe. Naila, den z7. Juli 18:6, 
Konlgl. Baitriſches Landgerichts 
Nürnberger, 


Die Witwe WMargaret ha Matven Burgwind⸗ 
beim Hat bei Dem materfestigten Rönigl. Bandgerichte dem 
Datrag geftelt , Ihren aͤuſſerſt angewiſſen Scquldenſtand 
einer amtlichen Pruͤfuug zu unterwerfen. Es werden Dar 
ber alle diejenigen, welche an der gedachten Marga- 
retha Mat irgend eire Forderung zu machen haben, 
biebusch vorgeladen, folche in der auf den 8. Ansuf 
bejlelten Tagsfaper zw liquidiren, amd die mörhigen Be⸗ 
welsmittel zur Stelle zu bringen. Auf dem Auffenbleb⸗ 
benden wird bei diefem Verfahten uud bei einem allen⸗ 
faBs zu Stande ‚tommenden Arsangement feine Rädfist 





genpmmen werden,, Burgebrach, am ı2. Jull 2826, 
Königlices Landgericht. 
ME ae, yon-Der Pfordten. 


Richt AUmtlide Artiheb 





Da mit Walburgid 1817 die Pachtzeit des Wirths 
Hanfes zu Raltenbaufen im Ende geht, ſo wird Aafelbe 


— ⸗ 





dem Strichekauft ausgeſetze, amd him Termin! anf 
Mentog den 19, Auguſt I, 3. frip 9 Ups in loso Lab 
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tenhauſen anberaumt. Beſagtes mit ber Baflgereheigs 
feit verfebene Wirthehaus liegt an det vom Bamberg 
mach Culmbach führenden Sandftraffe iſt von Kulmbach 
ſelbſt fo mie vom Dem Landſtaͤdtchen Scheslig mar 4 
Stunden entfernt, Halb von Steinen gebatft, dad mit 
mehreren ſowohl jur Drconomie als jum Gafigewerbe 
Bekimmten Nebengebäuden verſehen. Mufferdem geho⸗ 
ven dazu $ Tagwert Grasgarten und 34 Tagmert Fel⸗ 
der. Das Brauhaus und die Brourreigeichhre befinz 
dem ſich im beften Zuffande, und kegtere find in binlängs 


kicher Anzahl vorhanden; fogar die · hörblgften Bauereis /⸗ 


und Ausſchentgeſchirre koͤnnen dem neuen Käufer; weils 

ſich überdies hinſichtlich der Abtragung des Kaufı 
ſchillings die billlgſten Bedingniſſe zu verſptechen hatı 
Überlaffen werben. Jedoch wird bei denjenigen Kaufs⸗ 
luſtigen, deren Vermoͤgensumſtaͤnde nicht notoriſch find, 
die Beibringung amilicher Zeugniſſe zum unerläſſigen Er⸗ 
forderniß der Zulaſſung zum Striche gemacht. Auſſer⸗ 
dem werden dem Verkaufe a) 153 Tagwerk Held, die 
Feſſelereuth, b) ı$ Tagwerl Geld der Uuteroffalser, c) 
Ze Tagwert Feld dır Obrraffalter, d) ı$ Tagmeıt Held 
der Spitzen und Pflaumensaum, c) ı Zaymerf deld 
der Ochuftersader, f) 2 Tagwerf Feld im Buckeudorſet 
Dei, g) ı4 Tagwert Held der Kapelienader, b) ı# 
Tagwerk die Wettermatter, i) 15 Tagwerf Holz / das 
Eichig, bei Weiden, fo wie der Verpachtung 2). Tags 
wert Wiefen in Treuniz, vulgo Die Hädleingwirfe, b) 


— Tagwerk Wiefen die Roͤdleinewleſe bei Kaſendorf, cy 


% Tagwerk Wieſen die ſchwatze Muͤhlwieſe bei Klein— 
Negtafeld, am nemlichen Tage ausgeſetzt. Kaufs- und 
reſp. Pachtluſtige koͤnnen ſich dieſe Realitaͤten von dem 
Baueremanne Pancratz Ruͤblein zu Feſſelsdorf, oder 
den Schultheiñen Johann Will zu Stadelhoſen elnwel⸗ 
fen laſſen, und haben die naͤhern Beving:.iffe am Strichs⸗ 
termine ſelbſt zu gewaͤrtigen. Schluͤfſig wird noch bes 


mierkt, Daß die meiſten Felder beſtellt übergeben werden, 


und bei der Veraͤuſſerung der ledigen Grudftüde auf 
den Käufer. des Wirthehauſes vorzuͤgliche Nüdfiche ges 
nommen wird, Scheſlitz, am «6. Juli 1816, 

umon, Rechtspraktikant. 





In dem Haus E. N. 38 if allſtuͤndlich ein Quartle 
ſtehe nd in einer Etube mir Aitof und ———— Side 
rt — eine ledige oder verheurathete Perſon, je⸗ 
oh ohne Kinder, zu vermiethen; das Weitere N 
bei dem Hausbeſizer. * en 


[| —— 


Unterjeichmeter. hat den Auftrag, verſchledene Capita⸗ 
lien zu verleihen, wovon zwei jedes ju 600 fl., zmei je 
des zu 400 fl. und eins zu 200 fl. rheinl. Dieſe Ca⸗ 
pitalien werden zu 5 Ptocent gegen fichere Hypothel im 
Mainbtreiſe gegeben. Baireuth, den 20. Juli 1816. 

Bid, Taramı Rio, 388. 


— gnselligeng,Dlatt 


bes Maine Bieifes 








‚ LTE 27 7 Bere 
Sonnabend er 5 2 Nro, 90, Baireuth, den 27. Juli 1816. 
| AmttiiderArshtel . a 
vBaireuth, 23 Jull 18 16. bige zurelcht, verthelle werden wird. Hof den 6. Juli 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige UTC i 
. werden bie fämmelichen Pollceitehen des Malntreiſee an -· Konigl. Baleriſches Landgericht, 


gewieſen, von 8 ju 8 Tagen die Ausweiſe über den 
Schrannenftand und die Getreidepreiſe an Die König, Be⸗ 
nmeral· Zoll und Maut Diredtion u Muͤnchen ohne weltern 
Begleltungsbericht blos unter Couvert einzuſenden. 
Die beſohlenen Anfelgen an die unterzeichnete Kd« 
nigliche Stelle find uͤbrigens wie bicher zu erflatten. 
Koͤnigliches General Commiſſarlat des Mainkrelſes. 
Freiherr von Welden. 


Getselopreife beiteffend. deledmann. 





Ehe un bevor der Kauffaitling von der Im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation verkauften Johann 
Chriſtoph Obelmifchen Schwlede und Zubrhör 
zu Tieſendorf wit Zuberläffigfeit und ohme die Rechte 
eines allenfalfigen Dritten zu präjudichten, vertheilt 
werden kann, iſt vor allen zu wiſſen noͤthig, ob unbe⸗ 
tanute Slaͤubiger vorhanden find. Dieſem zu Folge 
werden alle Diejenigen, wilde einen Reals oder fonfllgen 
Einfprud an Das dem Johann Chriſtoph Obeim 
jetzt deſſen Melicten zugehörig geweienen Anweſen zu 
CTlefendorf ju machen haben, aufgefordert, ihre Forde⸗ 
zungen binnen 4 Wochen und laͤngſtens in dem anſtehen⸗ 
den peremtorifhen -Termin den 20. Auguſt curr. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bet Hiefigem Koͤnlgl. Landgekicht anzujel- 
gen, die Urkunden, tooranf fie fi Mügen, vorzulegen 


und die fonkigen Beweiswittel anzugeben, mwidrigenfand . 


ſolche mit Ihren Auſptuͤchen an die Maſſe ausgeſchloffen, 
und Diefelbe unter Die bekannten Gläubiger forweit ſel⸗ 


Engelhardt. 





Das: Hei dem unterfertigten Koͤniglich Baleriſchen 
kandgerichte gegen den Koͤniglich Balerifchen Herrn Ober⸗ 
foͤrſter, Titl Jo ſeph von Hann zu Deggendorf anhaͤn⸗ 
gige Schuldenweſen im Wege des Vergleichs zu beenden, 
wurde beteite eine Commiffion anberaumt, und hiezu Die 
ben dem gedachten Tirt von Hann benannten Gläubiger, 
vorgeladen, welche fich bei Diefem Termine nicht ungeneigt 
gelgten / die ihnen won ihrem bemelten Titl Schuldner 
vorgelegten Zahluugs⸗Vorſchlaͤge aupunehmenr dabel 
aber Dem Zweck gedachter Berbandlung gemäß die Bitte 
Kelten, einen nochmaligen Vergleichs. Termin anzubes 
raumen, und hiem aud alle noch unbefannte Gläubiger 
des genannten Titl von Hamm, und zwar sub poena 
Praeclusi ihrer Forderungen vorzuladen. Dieſen recht⸗ 
lichen Anträgen gu entfpregen, werden hiemit fowohl 
alle bieher befannten, .ald noch unbekannten Oberförfter 
von Hannſchen Gläubiger aufgefordert, fi Montag 
am 5. Auguft 1,816 vor dem Hiefig Königlichen Landge⸗ 
richte, in Perfon, oder hinlaͤnglich ſelbſt zum Vergleich 
Bedollmaͤchtigte einzufinden, ihre Foderungen rechts⸗ 
gültig zu liqudiren, die Zahlungs» Vorſchlaͤge Ihres Titl 
Schuldners zu vernehmen, dann im Falle der bemelte 
Bergleich wicht erzielt worden follte, ihre weitern Uns 
träge zu Protocol zu geben, wobel man Den entfernten, 
noch unbefannten Ereditoren des Titl von Hann hier bar 
merft haben mil, daß die Königlichen Advokaten Ziel 
Wichenhofer von hier, und Titl Helmes gu Weiden wie 
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Uehers befannte von Hanmfche Creditorſchaft zu 
treten haben, Die Ausbfeibenden haben den er 
u erwarten, daß fle bei ihren ſpaͤtern Anmeldungen die 
Sache in dem Stande anzunchmen haben, im melden 
Be ſolche zu jener Zelt fiuden.: Neufadk ang ieids 
naab Im Moinfreis, am 28. Junl 18 2664;1uT® Acny 

Der Königliche Sandeichter, 


ir 4 7? 





ri% D +» ? 

Unf den Antrag der Wittwe hrifiane: ——— 
dahler fol die zum Nachlaſſe ihres Ehemanges des Dun 
flus Johann Hermann Eifentramds gehoͤrige 
mir No. #3 bezelchnete Waldpqrcelle vor der Peuſen ⸗ 
Waldung, öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft mens 
den. Diefe Waldpartelle euthaͤlt 7 Jauchert und die 
zeine Tape derfelben beträgt zu Folge des am 18. Mal 
dieſes Jahres aufgenommenen Taxationeprotocolls, wel⸗ 


qhes im der Regiſtratur des hieſtgen Koͤnigl. Landgerichts 


singefehen werden kann, 152 fl. 40 ir.irheinl. Dieje⸗ 
algen welche Willens find, dieſes Grandftͤck zu Laufen; 
werden hiemit vorgeladen, ſich in dem zum oͤffentlichen 
Bertanfe auf den 20. Auguſt dieſes Jahrs Vormittags 


anga ſetzten Termin vor dem hieſigen Korigl. Landgericht 


‚einzufinden, ihre ‚Gebote abzugeben, und don Zurſchlag 
wach Votſchrift der Befege zu gewättigen. — 
Ben 17. Juli 1816. 
Königl. kandgericht. 
Weyer, 





Die Wittme Margaretha Mai ven Durgminds 
rim hat bet dem unterfertigten Koͤnigl. Eandgerichte dem 
Antrag geftellt, ihren duffert ungewiffen Schuldenſtand 
einer amtlichen Prüfung zu unserwerfen, Es werden das 
der alle Diejenigen, welche au Der gedachten⸗ Marga⸗ 
zerha Mas irgend eire Forderung zu machen haden, 
edurch vorgeladen, folde in Dex auf den 8; Auguſt 


Iejielten Tagsfahrt zo liguldiren, und die noͤthigen Be⸗ 
Auf den Auffendlels, 


wehsmittel zur Stelle zu bringen. 
runden wird bei diefem Verfahren und. — einen allen⸗ 


Da mit Walburgis 2817 die Pachtzei des Wirths⸗ 
deufes zu Kalteuhauſen gu Ende geht, fe wird daßelbe 


| Greibenn: d — 





16 u Stande kommanden Arrangement feine Rüdfide 
enommeR werben, Surgebrach, am 11. Juli 1816, 
Königliches Landgericht, 


der Pfordten. 


Bi Migel Bauer zu Wildenforg ik der Com 
cuts erkannt; es werben Daher ale jene, melde an den⸗ 
ſelben, aus was Immer für einem Grunde Forderung 


ı ‚sm machen haben, audurch aufgefordert, ſolche Montag 


den 5. Auguſt l. J. als am ztem Edictstage bei Dem hie⸗ 
„figen Landgerichte ordnungsmäßlg zu liquidiren, auſſer⸗ 
-bem fie von der vorhandenen Maße ausgeſchloſſen wer⸗ 
den, Zur Borbringung der Einceden iſt der ate Edicts⸗ 
tag auf Donnerflag den 22. Auguſt dann zum fcahäfis 
gen Berfahren Termin auf Donneritag den 5. Septem⸗ 
ber l. J. beitiammt. Die in Diefen beiden letzten Terms 
nen nicht ericheinende Gläubiger werden mis den fir treſ⸗ 
fenden Handlungen praͤcludirt. Bamberg, am x. Zul 


1810. . 
Etelauq⸗⸗ Lendgerig⸗ Vanbers ik 
 :  Rineder, 

"Das Grund s Wermögen bes verganteten Michel 
Bauer zu Wildenforg befkchend in a) einer Soͤlde, mit 
Weohbubaus Scheune, 4 Morgen Örasgarıen uud Beld, 
dann Untheil an den Gemeindgrönden, b) 4 Morgen 
Meinberg, im der Piljmäßle, c) 2 Morgen Feld im 
Riemeuſteig, d> 3 Morgen Feld daſelbſt, e) 4 Morgen 
Geld auf der Hahuleiten Königliched keben ferner, £) 
14 Morgen Feld auf dem rothen Sud, die Eggeten ges 
naunt von Heydekampiſches Lehen, endlich g) 1 Morgen 
Feld der Steigacker Höinerifches Lehen werden hlemis 
dem dffeuligen Verkaufe ausgefegt, und Bietungster⸗ 
min aui Doͤnnerſtag Den 1. Auguſt I. J. anberaumt, am 
welchen fi die Kaufsluſtigen Vormittags g Uhr zu Wil⸗ 
denſorg einfirden; ihre Aufgebothe zu Protocol geben, 
und den Dinfchlag nad) Maßgabe der Erreuuiond- Ord⸗ 
nung gewärtigen fönnen. Bamberg, den 12. Juh 1816, 

Shntalihes tandgericht Bamberg 11, 
Rluecket. 
————— 
Artikel 


dem Strichekaufe auegeſetzt, und. bien Termin au 
Montag den 19, Auguſt 1. J. früh 9 Nyt in loco Fal⸗ 


» i.: 








477 


cenhauſen anberavnit. . Defastes mit Der Gaſtgered tig⸗ 
keit verſebene Vinbebau⸗ liegt an der von Bamberg 
nah Culmbach führenden Bandftraffe ift von Kulmbach 
felbft fo wie von dem Landflädtchen Scheslig nur 4 
Stunden entferut, halb von Steinen gebaut, und mit 
mehreren fomohl jur „Deconpmie als zum Gaſtgewerbe 
‚beRimmten NebengebAuden verfehen. Auſſerdem gehoͤ· 
zen dazu $ Tagwerf Grasgarten uud 34 Tagwerl Fels 
der, Das Brauhaus und die Brauereigefchirre befinz 
den fich im beſten Zuſtande, und legtere find in hinlängs 
licher Anzapl vorhanden; . fogar die noͤthigſten Bauereis 
und Ausſchenlgeſchirre können Dem neuen Käufer, wel⸗ 
Ger fich Überdies hinfichtlich der Abtragung des Kaufı 
ſchillings die billigſten Bedingniffe zu verfprechen hat, 
überlaffen mwerbn. Jedoch wird bei denjenigen Kaufs⸗ 
luſtigen, deren Vermoͤgensumſtaͤnde nicht notoriſch find, 
die Beibringung amtlicher Zeugniffe zum unerläifigen Er⸗ 
-forderniß der Zulaffung zum Striche gemacht. Auſſer⸗ 
dem twerden dem Verkaufe a) 14 Tagwert Feld, die 
Feſſelsreuth, b) 14 Tagwerk Feld Der Unteraffaltex, ©) 
Ze Tagwerl Feld der Oberaffaltar, d) ı4 Tagwert Feld 
der Spitzen / und Pflaumenbaum, ce) 1 Tagwert Feld 
der Schuſtersacker, f) 2 Tagwerk Feld im Buckendorfer 
Deich, g) 13 Tagmwerk Feld der Kapellenader, b) ı$ 
ZTagiverf Die Wettermarter, i) ız Tagwerk Holz, dad 
Eichig, bei Weiden, fo wie der Verpachtung a) 1 Tag⸗ 
wert Wiefen in Treuniz, vulgo Die Haͤckleinswieſe, b) 
2 Togmerf Wieſen die Nödleinsiwiefe bei Kafendorf, c) 
4 Tagmwerf Wiefen die ſchwarze Muͤhlwleſe bei Klein 
glegenfeld, am nemlichen Tage ausgeſetzt. Kaufs: und 
reſp. Pachtluſtige können fich dieſe M-alitäten von dem 
Bauersmanne Pancrag Mäfleln zu Feſſelsdorf, oder 
den Schultheihen Johann Will zu Stadelhofen einmels 
fen kaffen, und haben die nähern Bedingniffe am Strichs⸗ 
termine felb zu gewaͤrtigen. Schlüffig wird nod bes 
merkt, daß die meiften Felder befleht übrraeben werden, 
und bei der Veräufferung der ledigen Grundſtuͤcke auf 
den Käufer des Wirthshauſes vorzuͤgliche Mückficht ger“ 
nommen wird, Scheßlitz, am 16. Juli 1816. 
Son; Rechtopralutant. 

Der Baͤckerme bſter — und feine Ehefrau 
gebehrne Seidllu machen hiermit Öffentlich bekannt, daß 
Be fer rt Bud, — in St. Georgen beßtzendes 


ware gebautes Wohn / und Backhaus E. N. 3 nebſt 
dazu gehörigen faͤmmtlich ganz nem angeſchaften Back⸗ 
geraͤthſchaft damit ſaͤmmtliches Braugeſchitt und auf dem 
Haus haftende Branbweinbrenneteigerechtigfeit, dam 
einem Feſſenteller auf 5 Gebräu Bier, ‚dann ipr deſue 
zendes Nulzhaus an dem Haus liegend von freler Hande 
zu welfanfen, -"hud haben hiezu 'ald Ihren Bceboll⸗ 
mächtigten, den Schutsjuden Mary Tachauer ju Baireuth 
aufgeteilt, bei welchem ſich die Kaufsliebhaber-ju:melden 
belieben und bei ihm Tachaner das weitere mit guten Kaufs⸗ 
Conditionen zu erfahren haben. Es koͤnnen einige tauſend 
Sulden darauf ſtehen bleiben. Die Kaufollebhaber füns 
nen zu jeder Zeit durch obbeſagten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten den Schugiuden Marx Tachauer alles in Augenſchein 


nehmen und den Kaufsabſchluß durch ihm mit unferer 


Genehmigung erwarten. Obbeſagtes Bädenbaus bes 
fiepet 1) in 4 heljbare Stuben und 2 Stubenfams 
mern, 4 Rebenfammern, einer Stuben die jege zu einer 
Mehlkammer eingesichter it; 2) einer Stallung zu 8 
Stuͤck Rindvieh dann einer Stallung ju 10 Erd Pferden 
und 2 Schweinſtaͤllen; 3) einem großen gepflaſterten Hof 
wo fich die Holzlege barinnen befindet; 4) an dem Haug 
Hegenden Gemüögarten; 5) zwei ımter dem Mulzhaus 
befindlichen Haus kellern, 6) einem gefiliten Boden zum 
BGetreidt. Won dem Mulshaus ift der jährliche Ertrag 
nicht ein Jahr wie das andere es hat aber in einem Jahr 
230 fl. getragen, das Haus iſt 7400 fl. im Steuerfuß, 
dos Mulzhaus gibt 2 fl. rheinl. Gemerbfieuer, die Bäfs - 
ferei gibt 4 fl, Gewerbfteuer, Die Brandweinhrenierek 
30 fe., in der Brands Affecuration flieht das vordere 
Baͤckenhaus mit 1500 fl., das Nebengebäude mit 300 fl, 
die Staluug 400 fl» das Mulzhaus 1600 fl, Diefe 
Immobilien foͤunen altäglich bezegen werben. 





— 
Eraueno⸗o Geburts: umd Todes/ An⸗ 
fu, jeige 


 ®Geborne 
PR 18. Jul. Der Sohn des Schußmachermeiſters Los 


ver in der Agerſttalfe. 
Mu 217 


Pu BT DR Logs vn Gandckmanne Mayer. 
Den 23. * Die Tochter des Mautergeſellen Thein 
anf der Duͤeſchnltz · 


0771 


Den 24. Jull. Ein auſſereheliches Ki; — u 
— 
—* |. R orhben® 
Den 18. Jull. Der Burger amd Tuchmachermeiftit Fr 
Hann Paulus StoL ju St. Georgen, alt 68 Jahre, 


De 20. Full. Dre Georg Meumeler, Gemeiner von der 
zten SchügensCompagnin; / Konlgl. baler 1Sten Iu · 


1 


— Der Sadträger Winkler, ———— 


Den 22. Jull. Ein außereheliches Kid, maͤunlichen Go 


ſqleqts⸗ alt 15 Tage, 


— — Der kehnlutſcher Albrecht, alt 37 Jehre 2 u 


Monate und 13 Tage, 


Den 23. Juli, Die Tochter des Burgers und Sattlermel⸗ 
-  ferd Rogner, ale 8 Monat und 6 Tagr. 


fanteries Regiments, aus Oberlindhardi gandgerihte Den 24. Jull. Der Stadtviertelmeifter — oft 53 
Binden alt 22 Jahr. Jah 8 een und 20: Tages 
P £ M , * 


ie 76: BE Paste Der 7 TE 


uotottaueſtzet ZI 


Intellig 
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enz⸗Blatt 


des Main⸗Kreifſes. 


Dienſtag 
— ———— 


Nro, 91. 





Bairenth, den 30. Juli 1516. 


Amtiliche Artikel— 





* — Baireuth, 29. Jull 1816, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
Anı den Grund eines allerhoͤchſten Reſeripts vom 
a gzten d. Mts. den Getraidehandel betreffend wird fol- 
gendes zur oͤffentlichen Kenntniß und Darnachachtung 
befannt gemacht. ; 


a J. 
Ja Rädfigt der gegenwaͤrtig beſtehenden auſſeror⸗ 
dentlichen Verhaͤltniſſe wird die ſonſt beſtandene Freiheit 
der Getraldehaͤndler, das auszufuͤhrende Getraide bei 
jeder beliebigen Zollſtaͤtte behondeln zu laſſen, jur Zeit 
und in fo lange bis ſich mach geendigter Erndte der 
Stand der diesjährigen Producrion näher darftelen wird, 
dergeſtalt beihränft, daß die Mauts Behandlung alles 
ausgehenden Getraides nur bei den Maut s Ober s Neme 
zern vorgenommen werden dürfe. Die ſaͤmmtlichen Por 
Ilcei » Steden haben nad der allerhoͤchſten Abſicht die 
ſtrengſte Wachſamkeit anzuwenden, daß die vorftehende 
Beſchraͤnkung, fo mie Die Bedingungen und Vorſchrif⸗ 
ten der allerböcdften Werordnung vom 30, Januar 
1813 puͤnctlichſt eingehalten werden. 
II. 
Damit die Maut / Ober s Yemter von den wechſeln⸗ 
den Gerraide s Preifen immer ſchnell unterrichtet werden, 
fo haben die Pollcei- Stellen denfelben jedesmal ſchleu⸗ 
nigft die Schrannenzettel und Prelſe⸗Rachrichten mitzu⸗ 
theilen und die Duplicate Derfelben an die Koͤnigliche Ger 
neral⸗Zoll⸗ und Maut; Divection in Münden einzu 
fenden. . . 
IM. _ 
Werden ſaͤmmtliche PoliceisStellen angewleſen, Äber 


bie Reſultate des bevorſtehenden Erndte, teils durch 


eigne Beobachtungen, theils Durch geelgnete Kuͤcſprache 
mit verländigen Landwirthen aus ver ſchiedenen Claſſen, 


wähere und moͤglichſt genaue Notigen ſich Ju verſchaffen 


und ſolche gleich nach geendigter Erndte der unterzeich⸗ 
neten Koͤniglichen Stelle vorzulegen welche ſolche aller⸗ 
hoͤch ſten Orts einzuſenden, angemicfin if, 

Koͤnigllches General Commiſſariat des Mainlreiſes. 
Freiherr don Welden. 
Allgemeine Verordnung. 

Den Gerraide » Handel betref⸗ 
fend. 


Srunwald. 


—— 


Befanntmadung, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Die unterzeichnete Behörde macht hiemir allgemein 
befannt, daß die nach allerhoͤchſtem Reſcript vom 31. 
Julius 1812 jährli nur einmal zu Nürnberg im Herbs 
ſte abzuhaltende Pruͤfung der Etudienstehramts:Lardidas 
ten , für dieſes Japr ihren Anfang den 7. October nehs 
men tird, wenn Die erforderliche Anzahl von Kompetens 
ten ſich anmeidet. 

- Diejenigen Individuen nun, welche fih derfelben 
unterziehen wollen, befonders Die van der Univerfität abs 
gehenden Kandidaten, welche ih irgend einem Studiens 
Lehramte zu widmen gefonnen find, und von melden beſon⸗ 
ders Diejenigen; melde ſich auch hei der theologifchen 
Prüfung einfinden müffen, dies bei iprer Anmeldung im 
bemerken haben, damit fie bei diefer Prüfung zu der 
Eoncuisı Woche einberufen werden, auf welche unmittels 
bar Das Eramen der Studien⸗kehramts⸗Kandidaten folgt, 


werden hiemit aufgefordert, fich 


Innerhalb 6 Wochen 


’ 


mit der Angabe ihres dermallgen und fünftls 
gen Aufenthaltsorteg, ihres Daterlandes, 
Ihrer Studien, ihres Alters, fdmnme"Boh 
hiezu gehdrigen Zeugniffen uhd' Belegen 
melde fo wie das Bittgefyd'Telör alte 
in duplo einzureichen find, bel der unterzeichnes 
ten Sielle anzumelden, ſich aber übrigens Inzmifcheh 


mit der Juflruftion jur Prüfung der zum Echramse an den 


Studienſchulen oder StudiensInflituten fd} anmeldendeh 
Kandidaten (Regierungsblatt 1809 Stud LXXL) ge 
mau befannt zu machen. 


Und da auch im Folge einer allerhöcften Verfügung 
‚vom 12, November 1814 diejenigen Studienlehrer, wels 
che in der Aufnahms⸗Pruͤfung nur Die ste und 4te Duas 
Ufilatlons-Note erhalten haben, fi, wenn fie um eine 
Lehrerſtelle an einem Pro Gymnaſium oder um eine Pros 
feffur am einem höhern Studien-Inſtitut ſich bewerben 
wollen, einer andermeiten Prüfung fi zu unterwerfen 
baben; fo werden Diejenigen Individuen, melde ſich 
in diefem Bade befinden, unter den nämlichen Bedins 
gungen und in glelchen Termin aufgefordert, ſich gehoͤ⸗ 
rig anjumelden, und um nodmahlige Zulaffung zum 
Eramen zu bitten, 


Diejenigen Komperenten, melde fi die genaue Er⸗ 
fülung aller oben angegebenen Requiſite zur Anmeldung 
gehörig werden angelegen’ ſeyn laffen, haben fogleich zu 
erwarten, daß ihnen die Erlaubniß bei der Prüfung ers 
ſcheinen zu Dürfen, wird ereheilt werden, Dagegen auf 
Birtgefuche, melde nicht vorfchriftemäßig ſubſtantlirt 
‚And, gar feine Ruͤckſicht genommen werden wird, 


Kandidaten, welche ſich Heber im Oftertermin der 
Pröfong unterwerfen wollen, haben fih nah Münden 
u menden, ju welcher Zeit aldort die Prüfung abgehalten 
werden wird. 


Sollten ſich Kandidaten auffer jenen beiden Termis 
"nen zur Etndienstehramts; Prüfung anmelden; fo müfs 
‘fen ſſe bis auf den naͤchſten allgemeinen ’Dermin verwies 
fen werden, da eine Prüfung auffer jenen beiden Terms 
nen, nur dann borgenommen werden“ fänkh und datt, 
‘wenn der Kandidat genuͤglich auszumshfeh Im Stande 
"IR, daß ihm feine Verhältniffe das Abwenden jener al⸗ 
gemeinen Prüfungs; Termine nicht erlauben, weeſadaun 
das Eramen, aber auf feine Koften, mit ihm vorge 
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nommen werden wird. Würnberg, den 20, Julius 
1816. \ 
Königliches Kommiffarlat der Stade Nürnberg, 
’ Reader. 
ODie diesjährige Herbſt / Pıds 
fung der Studien⸗ Lehramts⸗ 
Kandldaten betreffend. 


— — 

Bel der Militair⸗Einſtands Eapitaliens@affe der ums 
tergelchneten Behörde find gegen die erſte Hypothek und 
gewöhnliche Zinfen 1700 fl. entweder im Ganzen oder zu 
200 bis 300 ®ulden zu verleihen, Um nähere Aus⸗ 
kunfi iſt ſich unter Borzelgung gerichtlicher Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſe anher zu menden, Nürnberg, am 23. Jull 
1816. 

Koͤnigl. Baleriſche PoliceiDirection. 
Nopitſch, PolicesEommiffatr, 


Da die zum äußern Hoſpital ⸗ Hof gehörigen Grund⸗ 
Stuͤcke, fernerweit und diefesmal einzeln verpachtet wer⸗ 
den ſollen, vie in 204 Tagwerk Wiefen, und 574 Tag 
merk Aecker beſtehen: So wird hlerzu Termin anberaumt 
und zwar:; a) jur Verpachtung der Wieſen Mittwochs 
der 7. Augu 1816 Vor/ und Nachmittags; b) zu 
den Aeckern und Deconomies-Gebäuden: Dounerflag und 
Freitags als den 8. et 9, Auguſt d. J. Bors und Nach⸗ 
mittags. Die Pachtluſtigen haben fig an erſagten Ts 
gen im Bureau, in dem hiefigen Hofpitals Brbände eins 
jufinden, alda das Weitere zu vernehmen, und fodann 
Ihre Angeborhe zu Protecoll ju geben, Balreuth, den 
26. Juli 1816. 

Die Königliche balerlſche allgemeine Stiftungs⸗ 

Adminiſtration. 
Dennler, 





— — 


Seſtern Nachmittags wurde am linken Regnitu⸗ 


ufer, gegenuͤber von Gauſtadt, ein im Waſſer und 
zum Theile im Uferſande liegender Lelchnam aufgefunden, 
den bisher Niemand erfannte, und der wohl ſchon 8 Tas 
geög-legen ſeyn mag. Jeder, welcher hierüber einige 
Machricht geben kann, wird aufgeforderr, bei dem uns 
tetzeichneten Gerichte folche fhlennigft anzubringen. Die 
Beſchreibung deffelben folgt bierunten. “Bamberg, am 
24 Yalı 1816. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 


| 


4 


er Beaefchrelbung. 

Der Lelſchnam IR maͤnnlichen Geſchlechts, in dem 
dreyſiger Jahren, 6 Schuh baler, Maas lang, die Kopf⸗ 
baare find gelblihe, dünne und kurz abgefchnitten, die 
Stirne ift hoch und mit Haaren wenig bedeckt, die Nas 
fe eingebogen und flumpf, von den Vorderzaͤhnen in der. 
obern Kinntade fehle Einer. Wegen bedeutender Faͤul · 
niß iſt am Körper felbß fein meiteres Kennzeichen bemerk⸗ 
bar, . ne 
Deſſen Kleldung iſt folgende: eim abgerragenes gruͤn⸗ 
tuchenes Kollet, fo wie ſolches Soldaten auſſer Dienſt 
und Officiers bedlente zu tragen pflegen, mit weißmetal⸗ 
fenen Beinen Kugeltnöpfen, eben ſolche gruͤntuchene lans 
ge Beinfleiver und falbiederne Stiefel, ein fhmwarzfeides 
nes Haletuch, eine halbfeidene Welle, gelb und fdmarj 
gegittert, mit platten, gemedelteu gelbmetallenen Knds 
pfen, der Hofenträger aus ſchwarzen kalbledernen ſchma⸗ 
len Riemen beſtehend, war über der Weſte feſtgemacht, 
das Hemd von groͤberer Leinwand iſt am Ende der Bruſt⸗ 
dffnung mit drei Kreuzen und unter dieſen mit einem aͤhn⸗ 
lichen latelniſchen Weroth ausgenaͤhet. 





Segen die beriebte Margaretha Hagin zu 
Muggendorf nun deren Rellcten find derlei Forderungen 
eingeflagt, daß ed dem Michteramte notbmwendig wird, 
den Schuldenftand näher ju unterfuchen um ermeffen zu 
fönnen, ob gegen biefelbe erccutide , oder ercufive ver⸗ 
fahren ſey. Es werden Daher zu Diefem Ente faͤmmtlich 
fowohl befannte, als unbefannte Gläubiger hiemit vor⸗ 
. geladen, auf den 2. Auguſt d. J. früh 9 Uhr bei dem 
unterzeichneten Landgericht zur kiquidation ihrer Forde⸗ 
zung unter dem Nachrheile za erfchelnen, daß außer dem 
auf fie bei gegenwärtigen Verfahren feine Ruͤckſicht metr 
genommen werben wird. Ebermannfladt, am 20, Jun 
1816, 
— Konlgliches Landgericht. 

Stark. 





no. 

Das Grund Vermögen des berganteten Michel 
B aner zu Wildenforg beſtehend in a) einer Sölde, „mit 
Wohnhaus, Scheune, 4 Morgen Grasgarten und Feld, 
dann Antheil an den Bemcindgränden, b) 4 Morgen 
Weinberg, in Der Peljmäble, c) 2 Morgen Feid im 
Kiemenfleig, d) ı Morgen Geld dafelbft, e) 4 Morgen 


Geld auf der Hahnleiten Koͤn igliches Beben ferner, H 
14 Morgen Feld auf dem rothen Knock, die Eggeten ger 
TEL bon Heydetampiſches Lehen, endlich g) ı Morgen 
Kr den Kteigader Höfnerifhes Lehen werden hiemit 
dem öffentlipen erkaufe ausgefegt, und Bletungster⸗ 
min auf Donnerfag den 1. Auguftl J. anberaumt, an 
welchem ſich die Kaufsluſtigen Vormittags 9 Uhr zu Wil 
»enforg einfirden; ihre Aufgeborhe ju Protocol geben, 
and den Hinſchlag nad Maßgabe der Erecutiond- Ord⸗ 
Aung gewwärtigen können. Bamberg, den 12. Juli 1816. 
RKoͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
J Rinecker. 





Das bel dem unterfertigten Königlich Baleriſchen 
Landgerichte gegen den Königlich Baieriſchen Herrn Ober⸗ 
foͤrſter, Titl Jo ſe ph von Hann zu Deggendorf anhäns 
gige Schuldenweſen im Wege des Vergleichs zu beenden/ 
wurde bereits eine Commiſſion anberaumt,.und hiezu die 
don dem gedachten Titl von Hann benannten Gläubiger 
vorgeladen, welche ſich bei Diefem Termine nicht ungeneigt 


 seigtens Die ihnen von ihrem bemeiten Titl Schuldner 


vorgelegten Zahlungs? Vorſchlaͤge anzunehmen: dabei 


. aber dem 2weck gedachter Verhandlung gemäß die Bitte 


Relten, einen nochmaligen. Vergleichs. Termin anzubes 
raumen, und hiezu auch ale nach unbefannte Gläubiger 
des genannten Tul von Hann, umd jmar sub poena 
pracchusi ihrer Forderungen vorjufaden. Disfen rechts 
lien Anträgen zu entfpreden, merden hiemit ſowohl 
alle bisher brfannten, ald noch unbefannten Öberförfter 
von Hannſchen Gläubiger aufgefordert, fih-Montag 
am 5. YAuguft 1816 ver dem hirfig Königlichen Landge⸗ 
tige, in Perfon, orer hinlaͤuglich felbf® zum Vergleich 
Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Foderungen rechts⸗ 
gält'g zu liqudiren, die Zahlungs - Vorſchlaͤge ihres Titl 
Schuldners zu vernehmen, daun im Falle der bemelte 
Vergleich nicht erzielt worden ſollte, ihre weitern Au⸗ 
traͤge zu Protocoll zu geben, wobei man den entfernten, 
noch unbefanngen Ereditoren des Til von Hann hier bes 
merft haben wih, dab die Königlichen Advokaten Tirl 
Wiedenhofer vyn hier, umd Titl Helmes zu Weiden die 
binhero befanmge von Haumfche Creditorſchaft zu bere 
arten haden. Die Busbleibenden haben den Nachtheil 
gu sgmarsen, daß fie bei ihren fpätern Immeldungen die ' 


‚ Sage in dem Stande anzunehmen haben, in welchen 
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fie folge gu jener Zelt finden, Neuſtadt an der Wald⸗ 
naab im Malufreis, am 18. Juni 1816. 

(Der Königliche Landrichter, Frelherr v. eigteruea . 
fr N 





Nadmeifun,gn 
über das auf den Markt gebrachte Gerraldt mie 
Bemerkung der Preife, - 







Kamen auf Preife 
Getraidt Ars | den Marke. | on 1 TE 
Scäf: Mieze | R-Ifr. jpi-| il. tt. lpi ipf . 
fel. | gen. pro Meben. 





Wal 2 +. 7 ur! u BER —— Ka 
Korn oe... 2 1 3.56 I 4— — 
Gere... — 54] 2145 ==] — 
Haber u.» 15 — iſis — — 





Exrtrahirt Hof, den 25. Juli 1815. 


Koniglich Baierifches Pollcci-Eommifartat, 
Schubert, 





Wichentlige Anzeige der Preife 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide. 
Vom 22, big 27. Juli 1816. 


Der Schaͤffel Waizen Kom Gere Haber. 
Preife ie Ak AR fi. fe 
Ra u... s1 30 25 12 18 — 815 


mittlere ...30 — 24 — 
nledrigſte „. 28 30 22 30 
Balreuth, den 28. Auli 1816. 
Königliches Polizei» Commiffarlat, 
v. kutzenberger. 


ıT— 7 30 
16 90 7 — 





Bamberger Marftgetreidpreig, 

\ den 20, Juli 1816, ° 
Rhelniſche 
Waͤhrung. 

LE DZ 


Korn, der Schaͤffel ⸗4 e | 23 | 30 


Weisen — — 41 41 1 4 —i— 

Serſte — — Pe Bu — | — 
Haber — — 4 

Königliches Blick Eommiffariar —— 
v. Ruͤdiger. 





Bamberger Marftgerreidpreis 
den 24, Juli 1816, 
Rheiniſche Währung 








fl. | fr. 

Korn, der Schaͤffel 4 = ı8 30 

Weitze — — 4 4 — — 

Brie — — 1. 4 _ — 
Hr 414 30 
Königliches > » Commiffariat — 


v. Ruͤdiger. 


— 


Nicht 
Bel Unterzeichneten In Nre, 288 find 2 Paar fehr 
ſchoͤne Piftolen zu verfaufen, das eine Paar hat türkis 


ſche Laͤufe und ift mit Silber garnirt, das andere Paar 


hat gezogene Röhre und ift von W. Hoffmann, 
Earl Burger, Goldarbeiter. 





Die Zlegelhoͤtte zu St. Johannis bhuweit der Erer 
mitage und eine halbe Stunde yon Baitenth entlegen, > 
iſt mit dem Zugehoͤrigen zu verfaufen , irhd- das Naͤhere 


bei dem unterzeichneten Eigenthümer zu fahrim:un@t, Mer und Mitgebraud des Wafchgemölbes. 


Johannis bei Baireuth, am 26. Juli 181577 msein 
Bechert, Zieglermeiſter. 


Amtliche 


Artikel 


Im Haus Rro. 244 im Reunweg If eine Stube 
und Kammer nebſt Küchen mit oder ohne Meubeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen, es kann auch auf 3 Pferde Stallung, 
Boden und Wagens Kemiffe Dazu geneben werden. Das, 
Meitere I beim Eigenthümer zw erfragen, 








Im Haufe E. N. 454 vor dem Muͤhlthor If bie 
anftiges Ziel Drartini ein Quartier in der mittlern Etas 
de vermietben, es beſteht in 4 heigbaren Stuben, 1 
ubens und ı Bodenfammer, Küchen, Holzſchlicht, Kels 
Auch fan 
nah Belieben ein Stuͤck Garten dazu gegeben werden, 
Das Nähere if bei Dem Eigenthuͤmer zu erfahren, 


Sntelligeng-Blatt 


des Main⸗Grreiſes. 


Dormerflag 





Amtlide 


Nro, 92. 





Baireuth, den 1. Auguſt 1816. 


— — 





were. 


Artie el 





Bei der Militair⸗Elnſtands Capitallen⸗Caſſe Der uns 
terzeichneten Behörde find gegen die erfle Hypothel und 
gewöhnliche Zinfen 1700 fl. entweder im Ganzen oder zu 
200 bis 300 ®ulbden ju verleihen, Um nähere Aus—⸗ 
Fanfı iſt ih unter Vorzeigung aerichtlicher Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſe anher zu wenden. Nuͤrnberg, am 23. Jull 
1816. 

Koͤnlal. Baleriſche Policel⸗Directien. 

Nopitſch, PoliceiCo miſſair. 





Da die zum huhern Hoſpital⸗Hof gehoͤrigen Grund⸗ 
Stuͤcke, fernerweit und Biefeemal einzeln verpachtet wer⸗ 
den ſollen, die in 204 Tagmert Wieſen, und 574 Tags 
weil Aecker beſtehen: So wird hlerzu Termin anberaumt 
und zwar: 27 jur Verpachtung der Wieſen Mittwochs 
ber 7. Auguſt 1816 Vor- und Nachmittags; d) ju 
den Aeckern und Oeconomie Gebduden: Donnerſtag und 


Feeitags als den 8. et 9. Auguſt d. J. Vor⸗ und Nach⸗ 


mittags, Die Pachiluſtigen haben ſich am erfagten Taͤ⸗ 
gen im Bureau, In dem hieſigen Hofpltal» Gebäude eins 
zufinden, allda das Weitere zu vernehmen, und fobanın 
ihre Angebothe zu Protocol zu geben, Balreuth, dem 
26. Juli 1816. , 
Die Königliche baterifche allgemeine Stiftungsr 
j Adminiftration. 
* Deunler. 
Vom Kdniglichen Landgerichte Lauenſteln. — 
Da die Inteſtat · Erben der verlebten Wittib Eli⸗ 
abetha Liebin zu Lauenhain mir unter ber Wopl⸗ 
that des Befeges Die Erbſchaft angetreten baben; fo 
werden ale jene, welche ander Berlaffenfehaft der bes 
Haunten Licdim irgend eine Forderung zu machen ges 


denken, hiemit vorgeladen, am 7. Auguſt l. J. Bobs 
‚miitage 8 Udr eurweder In Petſon, oder Durch gehörkg 
Bevollmaͤchtigte bei dem Königlichen Landgrrichte dahier 
zu erf&eiuem, ihre Forderungen gehörig anjuöringen, 
und zugleich die noͤthtgen Bewerrmirtel>vorjulegen, im 
Unterlaffungsfahe aber 1m gemärtigen, daß die Nichter⸗ 
feinenten mit Ipren Anſeruͤchen nicht mehr gehört, und 
die Maſſe an die Erben ausgehändigt werde, Ludwigs. 
wigſtadt, am 17. Julius 1816. 
Bayl. 





Dienſtag den 6. Auguſt h. ai. Vormittags ro Uhr 
wird unter Vorbehalt höcfter Genehmigung der Königs 
lien Finanz Adminiſtratien zu Baireuth Das In Diefem 
Jahre gefammelte fogenannse Meiffhmal; von 138 
Maas, in Faͤhchen u 20 Maas Öffentlih an dei 
Meiftbietenden verkauft, womit Liebhaber hiemit einge 
laden werden. Lichtenberg, den 26. Jull 1816, 

Königliches Reutamt. 
- Mäder, 





Auf den Antrag der Witte Chriſtiana Eifentraude 
dahler fol di: zum Nachlaſſe Ihres Epemannes des Mu⸗ 
filus Jopann Hermann Eiſentraudt gehörige 
mie Nro. 03 bezeichnete Waldparcelle vor der Penfens 
Waldung, oͤffentlich an die Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
ben. Diefe Waldparcelle enthält 7 Jauchert und die . 
reine Tape derſelben beträgt ju Folge des am 18. Mal 

dieſes Jahres aufgenommenen Taxationsprotocolls, wel⸗ 

des. in der Regiſtratur des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts _ 

‚öhmgefaßenmerden fann, 151 fl. 40 kr. rheinl. Dieje⸗ 
nigen welche Willens find, dieſes Grundſtuͤck zu kaufen, 
werden hiemit vorgeladen, Bd in dem zum Öffentlichen. 
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Verkaufe auf den 26. Auguſt diefes Jahrs Vormittags 


angefegten Termin vor dem hiefigen Königl. kandgericht 


einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 
nach Vorſchrift der Gefege zu gemärtigen« 7 Balzenth, 
Ben 17. Juli 1816» stark u nd, 
Königl, andgerichte ukiriıms. . . ”) 

Meyer, [6 3 : 





. bu y* 
Gegen Michel Bauer zu Wildenforg IR der Con⸗ 
wurd erkannt; ed werden Daher alle jene, welche an dem 
felben, “aus mas immer für einem Grunde Forderung 
zu machen haben, andurch aufgefordert, ſolche Montag 
‚den 5: Yuguft LI. ald am zten Edictstage bei dem bies 
fiaen Landgerichte ordnungsmäßig zu liquidiren, auſſer⸗ 
dem fie von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen wer⸗ 
den. Zur Berbringung der Einceden ift der 2te Edicts⸗ 
tag. auf Donnerflag den 22. Yuguf dann zum ſchluͤſſi⸗ 
gen Verfahren Termin auf Donnerflag den 5. Scyicnte 
ber I. J. beſtimmt. Die in Diefen beiden legten Termis 
‚wen nicht erfcheinende Gläubiger werden mit den fie treſ⸗ 
fenden Handlungen präcudirt. Bamberg, am z. Juli 

1810. 

Köntgliches Landgericht Bamberg II. 

AMinecker. 





Zur Regulirung des Schuldenweſens des Ho bauern 
und Webermeiſters Conrad Hübner zu Brunnberg, 
ak es. noͤthig, alle deſſen Schulden zu kennen. Es wer 
Den daher alle Diejenigen, die irgend eine rechrliche For⸗ 
Beiung an ſolchen zu haben glauben hiemit aufgeſordett, 
Vieſe in dem hlezu anf dem 24. Anguft Vormittage 9 Uhr 
wor biefig Königlichen Landgericht anflehenden Liquida⸗ 
Hlons: Termin, bei Vermeidung ded Ausſchluſſes an ber 
A den Kaufſchilungsgeldern eines halben Hofes beſtehen⸗ 
den Maſſe und unter Producirung der darüber In Hans 
den babenden Doeumente in Urs und Abſchrift anzu— 


Yeingen. Stadtſteinach, den 6. Juli 2815. F 


Koͤnigliches Landgericht. 


Sof den Antrag mehrerer Gläubiger des Bauers⸗ 
manns Poren; Zeufchel in Eckersdori, foll das dem⸗ 
- telben zugehörige zum Könlgl, Rentamt Baircuth lehen⸗ 
bare Soͤldengut daſelbſt mie Haus Niro, 75 bezeict net, 
hffentlich an den Meiibietenden veränffert werden. Es 
wird demunach hiezu Termin auf Den 10. September 1826 





noch neue Schulden contrahiren kann. 
} 18 Juli 1816. 


Vormittags 9 Uhr vor dem unterzelchneten Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte anberaumt, zu welchem alle Kaufsliebhaber mie 
dem Bemerken eingeladen werden, daß das Gut auf Ver⸗ 
dangen von dem Pachter deſſelben eingewleſen, und die 
Rare neft den auf dem Gute haftenden Laften und Ga 
vechtigkeiten in der Regiſtratur des Landgerichts eingeſe⸗ 
hen werden fönnen. Zugleich werden, hiemät. alle die je⸗ 
nigen, melde an diefem Immobile gegründete Anſpruͤ⸗ 


che zu machen haben, aufgefordert in dem obengenanns . 


gen Termine zw erfcheinen und jene gehörig wachzjumehe 
fen, widrigenfalls hierauf nach erfolgtem Zufchlage kel⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werben koͤnnte. Balreuth, den 
22. Juli 1816. 
Königliches Landgericht, 
Meyer.‘ Ä 





Auf Antrag der Jofepb Rebbahniſchen Ehe— 
leute zu Straßgieh werden derſelben fämmilige Giä 
biger auf Montag den 19. Auguſt früh 9 Uhr zur Li⸗ 
quidarion ihrer Foderungen, melde gegen fie aus irgend 
einem Grunde ſtatt haben mögen, vorgeladen. Zugleich 
wird bekanut gemacht, daß der Ehemam Joſeph 


Rebbahn Ab und ſein Vermoͤgen ter gerichtlichen 


Kuratel unterworfen babe, und Georg Rattinger zu 
zu Ghech als Eurator beſtellt ſey, ohne deffen Zuziehung 
Rebhadhen keinen Vertrag mehr rechtsguüͤlteg eingehen 

Scheßlitz, den 


Koͤnigliches Landgericht. 
Ja Abs, Dir, 
Meisner, Aſſeſſor. 





Da nad dem rechtskraͤftigen Decret vom 22. Mal 
c. die Eröffnung des Eoncurfes über das. Vermögen des 
Salomon Friedrid von Schübelhammer 
befshloffen warden; fo wird ſolches hiermit öffentlich bes 
kannt gemacht, umd der erſte Ediltstag ad producendum 
st; Jiquidandum auf den 2. September c, Vormittags 
9-Ubr anberaumg, In welchem ale Die welche an dem 
Vermisendes ıc. Griedrich einen Real; oder Perſo⸗ 
naſanſpruch zu haben vermeinen, dei hleſig Königl. Lands 
geriet in Perfom oder durch zuläffige gehörig #e,itimirte 
Bebollmaͤchtigte zu srfheinen, ihre Forderungen jum 
Protokoll anzuzeigen, und fowohl die über die Richtig⸗ 
leit derfelben, als die über das allenfalls derlangende 


* 
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Vorugerecht ——— Bewelenttel, namhaft jun 
machen, auch wenn ſolche in Urfunden beſtehen, fie in 
Driginal vorzulegen, 'und beglaubte Abfchrift davon zu 
den Alten zu geben haben. Diejenigen melde In dleſem 
Termin ihre Forderungen wicht anzeigen, werben Damit 
von der gegenwärtigen Moffe ausgeſchloſſen, fo wiedie 
melde die Beweismittel der Richtigleit oder des verlang⸗ 
ten Borjugsrechtd ihrer Forderungen nicht augeben, micht 
weiter damit gehört werden folen. Der are Ediktstag 

exeipiendum if auf den 9. Oftober c, Vormittags 
9 Uhr und der 3te ad concludendum auf den 11. No⸗ 
vember c, Vormittags 9 Uhr angefegt. Die in dieſen 
Terminen nicht erſchelnenden Gläubiger werden mit den 


fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, mnd foll alde - 


dann die Sache von Amtswegen für befchloffen ange⸗ 
nommen werden. Endlich werben alle die, melde von 
dem Ggpreinfchulöner etwas In Handen oder am denfel- 


- ben zu bezahlen haben, angemwirfen, folches an niemans 


dep anders, als an das Depoſitorium des Koͤnigl. Land» 
gerihts Naila abzuliefern bei Vermeidung nochmaligen 
Erfapes und der. in dem Gofegen noch uͤberdies darauf 
georoneten Strafe, Naila, den 17. Juli 1816, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Nürmbdrrger, 





Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtor⸗ 
henen Bauern Panfray Matthaͤus Fimmen 
mann zu Geislareuth Auſpruͤche und Forderungen zu 
Haben vermeinen, werben biermit auigrforoert, fich im 
dem zw Anmeſdung ihrer Forderungen auf den 8. Auguſt 
dieſes Jahrs Vormittags 8 Uhr angefeuten Termine vor 
dem hiefigen Koͤnigl. Landgericht einzufinden, den Des 
rag und die Art Ihrer Forderungen umſtandlich anzuge- 
ben, die Urfunden, Brieffchaften und die übrigen Bir 
weigmittel womit fie die Wabrheit ihrer Anfprüche zu ers 
zorifen gedenfen, urfhriftli vorzulegen und reſp. anzu⸗ 
eigen, und fohann ihre. Befriedigung zu gewärtigen, ‘ 
Die in diefem Termine aufenbleibenden Glaͤubiger foß” 
len aller ihrer etwalgen Vorrechte derluſtig erklaͤtt, and 
wit ihren Forderungen nur an dasjenige, mas nach Ber 
friedigung der Ach meldenden Gläubiger von der Mſſe 
noch übrig bleiben möchte, berwieſen werden. Bolreind 
am 24. Juni 1816. 


Weyar. 


gemacht. 
Sun be” 


Konigl. andgerit, — 





J 
Daß der Landgerichts⸗Copiſt Wilhelm Borts 
fried Frank zu Rehau und deſſen Berlobte Johan 
Ma Katharina Sophie Müller von hier in dem 
heute zu Protocon gegebenen Epe-Bertrag die allgemeine 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben, wird 
hierdurch nach Vorſchrift der Geſetze offentlich bekannt 
Eqhwatzenbach an der Saale, den 9. Jull 


at rn — Sqoͤnburglſche 


gRl: 
—— 





Das Befitzthum des Conrad Walz zu Wilden 
forg wird am 174. Auguſt d. I. Vormittags dahier am - 


Gerichtsbefitze zu Folge gefeglich angedrohter Neal-Eres. 


cutlon Öffentlich verfleigert. Daſſelbe beſteht: =) in 
Wohnkaus, Scheune, Badofens Schweinſtall und 
Hoiraith, b) 2 Ader Weinberg beim Haus mit Garten 
Im worden Grund, c) ein Acer am Sciimeg, d) ein 
Acer, bde bei der Altenburg die Hohle genannt. Kaufs— 
Hebhaber- werden eingeladen und haben —* ıı Uhr 
den Hinſchlag mach der Executions⸗-⸗Ordnung zu gemärtks 
sen. Bamberg, den 17. Juli 1876, 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
In legaler Abweſenhelt des K. Landrichters. 
Egloff, Aſſeſſor. 





Das But des Paul Schauer zu Wallenfels wird 
Im ganzen und auch theilweis nad einem projectleten 
Zerichlagungsplan, legteres ſedoch mit Vorbehalt aller⸗ 
hoͤchſter Genehmigung dem Berfaufe ausgeborhen und 
zum. Berfleigerungs » Termin der 20. Nunuft auberaumt 
und da zu gleicher Zeit die vorhandenen Mobilien mit 
147 Städ Pfaden verbauft werden, fd haben ſich die 
Kaufliebhaber am . sbbefagten Tage beim Gaſtwirth 
Srüder zu Wallenfels zu melden, und ihre Aufgeborhe 
anzugeben, ‚Dann das Weitere zu gewaͤrtigen. Cro⸗ 
* den 1% Juli 1816. 

Moͤnigliches Landgericht, 

1 Sondluger. 


ar. zur * 


pi hoͤchſter Genehmigung — die ‚Gemeinde 
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Staffelbach, iht Gemeindehaus mit Hz. Tagwert Gaͤrt⸗ 
chen und dem bedingten Rechte des Viehtreibens, um 
ter denen im VI. Stuͤck des Regierungsblatts 1808 
für den Verfauf der Eommunalgäter feſtgeſetzeen Da 
Dingungen. Hieju wird Termin auf Montäg ver 13, 
‚Muguft I. J. feſtgeſetzt, wo Kaufsluſtige fi gu Staffel⸗ 


bad auf dem Gemeindehaus Vormittags Uhr einfine, 


den mögen, Der Hinſchlag geſchiehet Mittags ı2 Uhr 


und der Scholtheiß Franz Foͤßel wird bis dabin 


die Realitaͤt auf Verlangen Jedermann vorzeigen, Bay 
berg, am 23. Jull 1816. 3328 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters. 
Egloff, Aſſeſſor. 


Kanftigen Dlenſtag den 13. Auguſt Vorwittagt 
© Uhr werden um 1000 fl. Lotterie- onfe vorbehalt⸗ 
4 allerhoͤchſter Genehmigung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft. Stabrfels 
nad, den 27. Juli 1816. 
Koniglichts Landgericht, 
Zamberger, 





7 Juli 1816. 





Der ganze Hof der Gebruͤder Backer In der Min 
terleithen wird mit dem Aufgebothe von 3500 fl. eins 
(üffig der Fruͤchte dem Berfauf wiederholt ausgebothen 
Und zum meitern Verſtelgerungstermin der 17, Auguſt 
anderaumt, mo fih die Kaufelicbhaber beim Königlichen 
Laumericht dahier melden und den Hinſchlag nach der 
Cxecutionsordaung gemwärtigen fönnen, Kronach, am 


Koͤnlal. kandgericht. 
Sondiager. 





Bamberger Marftgerreidprets 
j den 27. Juli 1816, 
Rheiniſche Währung 


a 

Rom, der Schaͤffel 4 » — 
Weitzen ⸗¶ — re 
‚Becken ER 
br — — 4 : 5 I30 


Koͤnigliches Policch- Cemmiſſarlat Bamderg. 
D Müpiger, 


NENNEN NN NEN N DE — 


Niht Amtliche Artitel 





In dem Haufe E. N, 484 In der Jaͤgerſtraſſe iſt 
auf Martini ein Quartier jun vermiethen, beſtehend in 
3 Stuben, 2 Kammern, Keller, Boden, Holjſchlicht 
und Mitgebrauch des Waſchhauſes. Das Näpere beim 


Eigenchämer, 
In dem Haus E. N. 263; anf dem neuen Schloß⸗ 


play I auf Martiniziel ein Manfarden ; Quartier zu 
vermiethen, Es bifleht in einer geräumigen Siuben ⸗ 


und Stubens Kammer, einer Boden, Kammer, eind! - : 


Kuͤche, einem verſperrten Keller, elner Holjlene, Mitge⸗ 
brand) des Waſch⸗Keſſels und der Mang, Milethluſtige 
Können bei dem Defiger dieſes Hauſes mehrere Narigr 
einfofen, « . Er 3 +75 

ı IR tuonint 


Ein Bandgutebefiger mönfger einige dciftz weten 
thanen zu Erriptung, eines Oetsgerichts. Bi 


— 








In EN. 311 In der Jaͤgerſtraſſ⸗ iſt zu Martini 
in der mittlern Etage ein Quartier beſtehend indrei Stu⸗ 
Yen, einer Kammer, Küchen, Holjlege und Mirgebrauch 
des Waſchteſſels zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt 
man bei dem Eigenthuͤmer. 





Die obere Etage E. Num. 328 In der Schrollen⸗ 
saß iR vom fünttigen Martinigiel an, zu vermierhen, bey 
ſtehend in 4 heisbaren Zimmern, 2 Kabinetten und x 
Kammer mit dem unterm Boden, Dazu gehört der vers 
ſaldſſene gemeiuſchaftliche Hof, Mitgebrauch der Waſch⸗ 
füge, verſperrter Keller und Holzlege nebſt Stallang 
und Satten. Die Mierbbedingniffe find bei om Baus 
Verwalter Hofmann E. Rum, 326 zw erfragen. . 


Tntellige 
Des Matip 


3 sus 
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Sonnabend Nro. 93.  Baieuth, den 3. Auguſt 1616. 
Amttiche Ärtifen 





— Balreuth 28. Juli 1816. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 

Da ſich noch immer entiaffene Judididuen des aufge⸗ 
loſten freiwilligen Jaͤgerbatalllons des Maintrelſes vor⸗ 
finden, wolche mit dem ihnen zukommenden lealen Abs 
ſchled niet verſehen find; fo werden auf Requifition 
des Koͤniglichen zwelten Jäyerbarailiong Kommando zu 
Wurzburg faͤmmtliche Policeibehoͤrden des Arainfreilet 
hieourch angemiefer, alle derglelchen Indibidaen zu vers 
zeichnen, und fie den gedachten Batailons Commande 
zur Ausſtellung der Militgir⸗Abſchiede bekannt zu mas 


Konigliches General⸗Commiſſariat des Malukreiſes⸗ 
Freiherr v. Weiden, 
An die ſaͤmmtlichen Policeis des 
börden des Mainkreiſes. 
Die Abſchiede der aufgelöften frel⸗ 


willigen Jäger betreffend. Sriedmann, 





Krouach, den 5. Juli 1816. 

Huf den Grund eines hohen Erfeuntniffes des Königs 
lichen Appellatidus ⸗ Gerichts des Mainfreifes vom 26. 
März d. 3. wurde gegen den wegen ansgejeichneter Dieb⸗ 
ſtaͤhle angefhuldigten und auf fluͤchtigen Fuße ber 
findlichen Muͤhll necht Aud re as Sammler aus Stein 
tiefen das Contumacial · Verfahren eimgeleiter und lel⸗ 
ber unter dem 5. April d. J. edictaliter vorgeladen⸗ 
Sammler ſtellte ſich während Des geſetzlichen Terminus: 
jur Verantwortung Über das Ihm zur Laft gelegte Bra) 
breden vor dem Geriäte wicht.  Diefemnad wird Daxyt 
felbe Im Gemäßhelt der Beſtimmung bes Strafgeſetzbu⸗ 
qes Theil II, Urt, 422, hlemit zum atenmale Öffentlich 


vorgeladen, und sur Stellung und Verantwortung vor 
dem Königlichen Landgerichte Cronach binnen 4 Monaten 
vom Tage der Vorladung an mit der Warnung aufge 
fordert, daß wach Berlauf Diefes neuerlich sefegten Tem 
mins wider Ihn als gegen einen Ungehorfamen nach dem 
Geſetze verfahren werden. wird, 
Koͤnigliches Laudgerichte. 
Sondinger. 





Zum oͤffeutlichen und meiftbietenden Verkauf des In 
387 Maaſen In Faͤßchen zu 20 bis 25 Maaſen beſtehen⸗ 
den herrſchaftlichen Eichmaljes ſtehet auf Montag den 
zıten &» M. Termin an. Kaufsluſtige Haben ih an 
diefem Tag Bormirtag 9 Uhr im Geſchaͤfts, Locale des 
unterjelhneten Amtes einzufinden, und Den Alafblag 
unter Borbebalt hoͤchſter Genehmigung zu gemärtigen, 
Dr, Schoigaſt, am 1. Auguft 1816. 

Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Ritter. 
in legaler Abweſenheit deſſelben 
Bleffa, 


Vom Königlichen Landgerichte kauenſtein. 
un Da die Inteftats Erben Der verlebten Wittib EI 
faberha tiebin zu Lauenhaim nur unter der Wohl 
that des Gefeges Die Erbſchaft angetreten baben; fo 
werden alle jene „melde an ver Betlaſſenſchaft der be⸗ 
nannten Birbim„irgend eine Borderung ig machen ge 
denfen, hiemit vorgeladen, am 7._Auguft [. I Bor 
mirtags 8 Uhr emtmeber in Perfon, oder durch gehörig 

ate bei dem Königlichen Landgerichte dapier, 
au erfheinen, Ihre Gorderungen gehörig anjubringen 
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und’ zugleich die nöthigen Beweismittel vorzulegen, im 
Unterlaffungsfalle ader zu gewärtigen, daß Die Nichtem, 
fcheinenden mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr gehätjäht 
Die Maffe an die Erben ausgehändigt a erg ao 
Radt, am 17, Julius 1810. “rer 

Bayl. —55 F I | 
Iatu; 
gas den 6. Auguſt h. ai. Vortrags! 10 Uhr 
wird unter Vorbehalt höciter Genehmigkrig der Königs 
Ken Sinanpildminiftration zu Baireuth 
Jahre gefammelte fogenannte Meitf&mal; von 133 
Maas, in Faͤßchen zu 20 Maas dffentlih an dem 
Meiſtbietenden verfauft, wozu Liebhaber hiemit einge 
laden werden. Lichtenberg, den 26. Juli 1816. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 








Zur Regulixrung des Schuldenweſens des Hofbauern 

und Webermeiſters Conrad Hübner zu Brumnberg, 
IR es noͤthig, alle deffen Schulden zu kennen. Es wer⸗ 
den Daher alle Diejenigen, die irgend eine rechtliche For⸗ 
derung an ſolchen zu haben glauben, biemit aufgefordert, 
Diefe in dem biezu anf den 24. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
vor hieſig Foͤniglichen Landgericht auſtehenden Liquidas 
sions + Termin, bei Vermeidung des Ausſchluſſes an der 
Inden Raufichiliingsgeldern eines halben Hofes beftehens 
den Maffe mad unter Prodweirung der Darüber in Han⸗ 
den habenden Documente in Urs und Übfchrift anzus 

beingen, Stadtſteinach, den 6. Juli 1815. 
Königliges Landgericht 





Sf den Antrag mehrerer Gläubiger ded Bauers⸗ 
manns Lorenz Zeuſchel in Eckersdorf, fol das dems 
ſelben zugehoͤrige zum Koͤnigl. Rentamt Balreuth lehen⸗ 
bare Soͤldengut daſelbſt mit HausıMro, 25 bezeichnet, 
hffentlich an den Meiftbierenden veräuffert werden. . Es 
wird demnach hiezu Termin auf Den 10. September 1816 
Bormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichte anbe raumt, zu welchem alle Kaufsliebhaber mis 
dem Bemerken eingeladen werden, daß das Gut auf Bey 
kongen von dem Pachter deſſelben eingemirfen End Die 
Taxe neſt den auf dem Gute haftenden Laſten und Ge 
rechtigkeiten In der Regiſtratur Des Landgerichts eingefes 
men werden können. Zugleich werden hlewit alle Diejer 


in dieſem 


— melde an diefem Immoblle gesrändere Anfprdr 


che zu machen haben, aufgefordert in dem öbengenanns 
ten Termine zu erſcheinen und jene gehörig nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfolls hlerauf nach erfolgrem Zufchlage Feis 
ne Rücfipt genommen werden fönnte, Balceuch, den 
22. Juli 1816. 
ta — m. 

— 

amt — — 

Das But des Paul Sch aue r zu Bakenfeli wird 
Im ganzen und auch theilweis nad einem projectirtem 


Zerſchlagungsplan, letzteres jedoch mit Vorbehalt aller⸗ 


hoͤchſter Genehmigung dem Verkaufe ausgebothen und 
zum Berfteigerange s Termin der 20. Auguſt anberaumt 
und da zu gleicher Zeir die vorhandenen Mobilien mit 


‚147 Stuͤck Pfaden verfauft werden, fo haben fi die 


Kaufliebhader am vbbefagten Tage beim Gaſftwirth 
Stüder zu Wallenfels zw melden,’ und. Ihre Aufgeborhe 
anzugeben, dann das Weitere zu gemwärtigen, 
nach, Den 23. Jull 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Eondinger. 

mit hoͤchſter Genehmigung verfauft die Gemeinde 
Staffelbah , ihr Gemeindehaus mit + Tagwert Gärts 
hen und dem bedingten Rechte des Viehtreibens, un⸗ 
ter denen im VIE, Stuͤck des Regierungsblatts 1808 
für ven Verkauf der Commmalgüter feſtgeſetzten Bes 
dingungen. Hiezu wird Termin auf Montag Den 13, 
Auguft 1. J. feſtgeſetzt, mo Kaufsluſtige ſich zu Staffel⸗ 
bach auf dem Gemeindehaus Vormittags 9 Uhr einfin⸗ 
den mögen. Der Hinſchlag geſchiehet Mittags 12 Uhr 
und der Schultheiß Franz Fößel wird bis dabin 
Die Realitaͤt auf Verlangen Jedermann vorzelgen. Bam⸗ 
berg, am 23. Juli 1316. 

KAdnigliches Landgericht Bamberg I, 
I legaler Abweſeuheit des K. —— 





dm Egloff, Afeffor. 


43 der ganze Hof der Gebrüder Bader In der Win⸗ 
erleithen wird mit dem Aufgebothe ven 3500 fl. eins 
ſchluͤſſig der Früchte dem Verkauf miederholt ausgeborhen 
und zum Meitern Verfleigerungstermin der 17. Auguſt 
anberaumt, wo ſich Die Kaufsliebhaber beim Königliche 


Cro _ 


7 


Yandgerkt dahler melden und den Hlnſchlag nach der 
Executionsorduung getwärtigen fünnen. Kronach, am 


2. Juli 1816, _ A 
Köntgl, Landgericht, - ee 
Sondinger, 38 





Daß der kandgerichts Copiſt Wilhelm Gory 
fried Frank zu Rehau und deffen Verlobte Johanr 
na Katharina Sophie Müller von hier in dem 
heute zu Protocol gegebenen Ehe ⸗Vertrag die afgemeine 
 Bütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen haben, wird 
hierdurch nach Vorſchrift der Gefege oͤffentlich befannt 


gemacht. Echwarzenbach an der Saale, den 9. Juli 
1816. 
Königlich Baleriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
nn Berichte, 
Werner. 





Die den Gebrädern Werner in Buͤchelberg zuſtaͤndl⸗ 
ge daſelbſt belegene Mühle mit einem Muͤhl und Schneids 
gang, befiefend aus Hans, Stadel, Stalung, ı Tags 
werk Miefe, + Tagwerk Grasgarten, und 1% viertel 
oͤden Wriber, dann folgende ledige Grundſtüͤcke, 3 Mor. 
gen Feld das Buchſeld, 4 Morgen Feld daſelbſt, 4 Mors 
gen Feld altda, 3 Morgen Feld eben daſelbſt, 4 Mor 
gen Feld auf den Rangen, 4 Morgen Feld die Buchwiefe, 
#4 Tagwert Feld die Gruͤndleins Wiefe, 4 Tagwerk Wie 


— NN DENN EN EN NEN EN NE 
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fen mit etwas Feld die Buchwieſe genannt, 1 Tagwerk 
Wieſen der Dorfsſee mit einer Heinen Winterung, 14 
Fagtyerh Wieſen der Weberſee, werder in viın exesutio- 
is: Dem oͤffenclichen Verkaufe ausgeſetzt, und Licitations⸗ 
gsfahrt auf den 20. Auguſt in loco Boͤchelberg ander 
raumt. Kaufeluſtige haben ſich an dieſem Tage an gedach⸗ 
ten Orte einzufinden, ihre Gebothe zu Protocol zu geben,, 
and nad Magsgabe der Erecutiong : Ordnung den Zus 

ſchlag zu gernärtigen. Burgebrach, am 23. Jull 1816. - 

men Kg Baieriſches Landgericht, ' 

Don der Pfordten. . 





* 


Das Beſitzthum des Conraͤd Walz zu Wilden 
forg wird am 14. Auguft d. I, Bormittage dabier am 
Gerihtebefige zu Folge gefeglich angedrohter Real-Eyer 
cution Öffentlich verſteigert. Dafſſelbe beſteht: a) in 
Wohnhaus, Scheune, Backofen / Schweinſtall und 
Hofraith, b) & Ader Weinberg beim Haus mit Garten 
im vordern Grund, e) ein Acker am Seilweg, ch ein 
Acker, oͤde bei der Altenburg Die Hohle genannt. Kaufe 
liebhaber erden eing.laden und haben Mittags 11 Uhr 
den Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewärths 
gen. Bamberg, den 177. Juli 1816. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg II, 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichterd, 
Egloff, üſſeſſor. 


Artikel. 





Zu der ſehr lobenswuͤrdigen Ankündigung des Königs 
Adhen Hofgärtners Heren Oertel im Inreligenz + Blatt 
des Mainfreifes Nro. 88. vom 23. Jull d. J. ben Ans 
bau der Erdäpfel (Solanum tuberosum L.) durch Fweli 
ge oder Schnitilinge betreffend, erlaube ich mir, aus 
kangjädriger Erfahrung in traurigen Jahren, mo die 
Fruͤchte dei 14 Wochen lang anhaltenden Regen, und 
wenigen Sonnenfelm zu einiger Gedeihung reiften, und 
der Erdäpfelbau, mit dem heutigen Jahr gleiches Schick⸗ 


fal harte, folgende Bemerkung zu machen.. Die Erdäpfelr 


Aecker fanden damahls von Waſſer, ganze Flecken fallb 
sen aus, und nur gluͤckliche gemachte Verſuche, hatten 
den Mangel an Erdaͤpfeln erſ zet. Unter dieſen Ver⸗ 
ſuchen, zeichnete ſich folgender aus, und wurde von vie⸗ 


„ben Oeconomen, anf folgende Art bewürkst: die ausge⸗ 
faukten und verdorbenen Stellen des Erdäpfels Feldes 
werden frifch mmgehadt, mit einer breiten Hauen in der 
Mitte des Beetes, der Ränge nach eine Furche 4 Sol 
Set gemacht, und die an Erdäpfelu im Keller ausge⸗ 
wachſenen langen oder furgen Keime, die bei dem Lande⸗ 
mann für garnichts geachtet werden, der Ränge wach in 
folche gelegt, und mit ber lockern Erde zugedeckt. In 
wentgen Tagen treiben dieſe Keime ſchon hervor, und 
geben nach einigen Wochen, die Aus ſicht zus einer gedeih ⸗ 
lichen Berndtrrn" Baiteuth, am 31. Juli 1816. 
vd ann net Schnaufer, 
sg Et Senator und Gaſtwirth zum gols 
denen Reichs/Adler 


45° 


Ya den Haufe E. N. 484 In der Yägerftraffe If 

auf Martin ein Duortier zu vermiethen, beftehend im 
3 Stuben, 2 Kammern, Keller, Boden, Holfchlict 
und Mitgebrauch des Waſchhauſes. Das Näpere beim 
Elzenthuͤmer. 2 

In dem Haus E. N. 263. auf dem neuen Schloß⸗ 
platz IR anf Mortiniziel ein Wanfarden ; Duartier zu 
vermiethen, Es beſteht in einer geräumigen Stuben⸗ 
end StubensKammer, elmer Boden / Kammer; einer 
Küche, eimem verfperrten Keller, einer Holzlege, Mitge: 
brand des Waſch ı Reffels und der Mang. Miethluſtige 
önnen bei dem Bafiger. Diefes Hanfes mehrere Rachricht 
einholen. 





In E. N. 311 Im der Jägerftraffe iſt zu Martinl 
in der mittleren Etage ein Quartier, beſtehend in drei Stu⸗ 
ben, einer Kammer, Küchen, Holjlege und Mitgebtauch 
des Waſchkeſſels zu vermiethen. ‚Das Nähere erfaͤhrt 
man bei dem Eigenthümer, 





Die obere Erage €. Num. 328 in der Schrollen⸗ 
ga iſt vom fänftigen Martimiptel an, zu vermicheu, ber 


Rebend in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kabinetten nnd x. 


Kanımer mit dem untern Boden, Dazu gehört ber bers 
ſch loſſene gemeiuſchaftliche Sof, Mitgebrauch der Waſch⸗ 
Aqhe, verſperrter Keller und Hohzlege nebſt Stallung 
uud Garten, Die Mietbbedingniſſe find bei dem Baus 
Bermalter Hofmann €, Num. 326 ju erfeagen, 


a — — Prim 
* Boripırge 
run m 


Trauumgd- Geburts: und Todes, Aus 
jeige e 
4 Gerraute 
Den 28. Jull Der Hlerongmms Köhler, Tusberelter das 
hier, ein Witwer, mit Kunigunda Louiſa Köplerin 
son Küdenfauien. 
Geborne 
Yen 29. Jull. Der Sohn des Handelimann Elias Leyi 
Reuflädter, j 
Den 25. Juli. Ein auſſerehellches Kind, männlichen Se— 
ſchlechts. 
Den 28. Jull. Der Sohn des Schaffers Grimm. 
— — Die Tochter des juͤdiſchen Schullehrer Briffel, 
Seſtorbene. 
Den 23, Jull. Einanffercbelites Kind, weiblichen Ga 
ſchlechts in der Jaͤgerſtraſſe, alt 16 Tage. 
Den 26. Juli. Ein auſſerehellches Kınd, maͤnullchen Ger 
f&lechts, alt 3 Stunven, 
— — Die Ehefrauides Bauknechts Gewinner, alt 81 
Jahre 2 Monate und 18 Tage. 
Den 27: Juli. Der Earl Franz keopold Kleintopf, gem 
fener Kanzleidiener, alt 72 Jahre. 
— — Dir Toter des Zeichnungs⸗Lehters am hieſtgen 
Gymnasio Känz, alt 3 Japre 4 Monate und 16 
Ta ae. 
— — Der Sohn bet Maurergeſellen Tpein, alt 2 Jah⸗ 
se 2 Monate und 9 Tage. 
Den 28. Juli Die Ehefrau des Zimmergefelen Job, 
Gedeg Schwindel zu St. Georgen, alt 42 Jahre, 
Den 29. Jull. Die Wirewe des Schneidermeiſters Popp, 
alt angeblich 64 Jahre, 
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3 Valreuth/ den z. Auguf 1816. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Da nad dir bereits bekannt gemachten allerhöchften 


Beſtimmung, die Getraid- + Erportation vorerſt nur bel 


den Mouth: Ober⸗Aemtern, nicht aber bei den übrigen 


Mauth: Stationen erfolgen darf, fo Hat man ürſache ju 
beforgen, daß dieſer Umſtaud zu Contraventlouen und 


jur unerlaubten heimlichen Ausfuht anreigen mochte. 
Um dlieſen gu pegegnen, werden alle Policeis Etelfen 
der an der Gränze liegenden Besirfe angemwiefen, auf 
bie Getraidefubren möglich genaue Bigilanz Halten und 
alle auf andern Wesen als nad) den Grän Maurh-Obers 
Aemtern betroffen werdende , in das Ausland beftimmte 
beraleihen Getraidefuhren alsbald an die Gige Diefer 
Ober /Aemter führen zu laſſe. 
Die Dris s Vorſtaͤnde find desfang mit ausdruͤckli⸗ 
er Anwelſung und Belehrung ju verſehen. 
Koͤnigliches GeneralsCommiffariar des Mainkreifes. 
Freiherr v. Welden, 
Die Getralde / Erportation ber 


. treffend, Frledmann. 





Eine allerhbchſte Verordnung vom 1aten d. MM. 
(Reg. Bl. XXV. Stuͤck 475) befiehlt: 


"Das dem ehemaligen Buͤrgermilltalr berelts am 


22. Juli 1807 jugeflandene milltaltiſche Begraͤb⸗ 
niß (Reg. Bl. Sthf XXXV. Selte 1297) wollen 
Wir auch auf die Landwehr hlemit ausgedehnt has 
ben, jedoch iR mit Beobachtung einer weltern 
Verordnung kom 13, Geptember 1809 nur bei 
Begräbniffen der Etaahsofficiere das Hautboiftens 
Cotps Hierbei zu gebranden, auch find den Erben 
des ja begrabenden Land anas feine Koſten 


und Uuterchirurgus eine Drittelse 


‚ le das Commando über die Splellent · aufzubän 
den, indem Diefeiben nur für den Pfarrer, den 
Mefner und die Minlſtranten ıc. ıc, Die gewoͤhn⸗ 
lichen Vegräbnig Gedähren zu entrichten baben, 

, Sollte fig em Landwehrmonn in feirem Teſta⸗ 

mente die milltairiſche Beerdigung verbeten baden, 
fo iR deſſelben letzter Wille zu ehren, und ein 
Landwehrs Commando hierzu micht iu beordern, 
In feinem Falle ſteht es jedod den Dinterlaffenen 
gu, dem Verblichenen diefe Eprenbrzeugung d 
juenthelten, melde jeder Londwehrmann gerne 
bem derftorbenen Mitbürger erweifen wird, 

Derfelben wird nachflehend Die aus den Königt, 

Bererdnurgen der Jahre 1807 und 1809 jufammen. 
gejogene Berfaltung bei Begraͤbniſſen zur Biffen 
ſchaft der gefammten Landwehr deg Mat 
freifes annod beigefügt, und ihrer genaueren Bes 
folgung von fämmtligen Commando's fih verſehen. 
Balteuth, den 31. Juli 1816. 
Königl. Kreis s Commando des Mainfreifeg, 
z Graf v. Sich, 
Generalmajor und KreiösEonmandant, 
Mn ſaͤmmtliche Landwehr⸗Abthei⸗ 
lungen im Mainkreiſe. 
Berpaltung bel Begraͤbniſſen der WMengert. 
kandwehrmaͤnner betrt. 


Berpalten bei Begedönifen, 


5. 1. 
Zum Begraͤbniſſe eines Gemrinen ‚wird eine 
selösEompaghie, zu jener eines Unter ie, * 
nit einem 
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Lleutenant, zwel lnterofficderen ‚und einem Tambour 
fommandist,: Zum Begräbuiß eines Ober» oder Lnter- 


drei Unterofficiere, ziel Tambourd und eine halbe 
Eompagnte gegeben, Ein Hauptmann Wird mit eis 
nes ganzen Compagnie und den dazu gehörigen Ober 
Unterofficleren und Spiellenten, ein Mojor und Oberſt⸗ 
lieutenant, mit zwel ganzen Compahnien unter Eomy 
mando eined Majors, ein Oberſt mit'tinem ganzen Bas 
jattomwbegraben. Bei einem Generalmajor rüden jmel 
Baralllone mit zwel Canonen, bei einem Benrrahimee 
want oder Divifions s Generale zwei Batailione # 
Cauonen ans. Dei höhern Genrrals.Chargen merden 
gewoͤhnlich, mie bei aflen"Begräbnigfeu diefer Charger, 
befondere Befehle durch die Köninlihen Tommandantı 
ſchaften erteilt. Die Dirartiermeifter, Auditorer, Re⸗ 
giments⸗ und Batalllons / Chlrurgen, mie Die Adjutan⸗ 
ten werden nach dem ſelben verliehenen Officiersrange be— 
graben. Nur für jene Officiere, welche wirklich im $& Ite 
waren, wird Das Begraͤbniß · Feuer ‚angewendet. 
2% 

Wenn die zu einem Begraͤbniſſe fımmandirte Mann 
ſchaft auf dem Berfammlungepiage gehörig abgethellt 
uud bon dem commändirenden Difiier übernommen ifl, 
fo wird an das Haus, wo d-r Verſtarbene liege, ſull 
hinmarſchirt und Front dagegen gemacht. 


. 3. 

Die jum Begraͤbniſſe commandlrte Mannſchaft muß 
Jederzeit vor dem Geiſtlichen eintreffen, die Glieder wer⸗ 
den nach erfolgter Herſtellung der Frout ſogleich geoͤff⸗ 
“ner und Die Geiſtlichkelt erwarte. Kommt ſelbe an, 
fo wicd (dom In einiger Entfernung geſchultert, fobald 
der Perchnam Durch den Geiſtlichen eingefegnet, oder fonft, 
die für die Mer des Religion üblichen Ceremonlen vers 
richtet werden, läßt der Dfficier das Gewehr präfenti« 


en und fo mie des Geiſtliche feine Ceremonle vertichtet 


hat, wieder ſchultern, das legte Eli (&lirheir end mit 
» Gertionen oder Zuͤgen rechte — sen 
. 4. | ZT Eee 

Waͤhrend dem Abſchwenken, welches nicht eher ges 

ſchehen darf; dis Der Lelpmam himpeggerragen werden 

fol, muß der Leichnam durch Die Ip rrageäden ſechs 

Mann zwifchen Die. Mitte des Commando gebrattie wers 

“per, Die erfte Hälfte des Commando marſchitt vor, die 


porite Hälfe pinten der Seien Sobald alcd zum Ab⸗ > 


vier _ 


marfch bereis IR, sommandirt der Officer: vorwärts, 


marſ ch! worauf die Sphuene den Todtenmarſch fpies 
VUentenants, wird ein Ober/ elm Unter vEleutenant, 


ien, dad Commando antritt, die erſſe Hälfte formars 
ſchirt, die zweite Hälfte aber fo lange furz tritt, bid die 


r&cklinfeit, der Leichnam und die Trauerleute (Kläger) 


eingetreten find, wo dann aud die zwelte Hälfte gehbs 
rig antritt. Der Officier marſchirt vor der erſſen Haͤff⸗ 
ter det Commandant der zwelten Hälfte vor ſelber hiuter 
den Klägern, In dieſet Ordnung wird bis auf den 
Gottes acker marſchiet, wo der kelchnam Heben dem Gra⸗ 
be geſtellt wird, die zweite Hälfte des Commando fließt 
fid wieder am die erfte, wo dann der Dificier halten, 
und fo viel möglich gegen das Grab die Front hergeflelg 
das legte Glied geoͤffnet und gerichtet wird. _ — 

Wie der Geiſtliche die Einfegnung oder feine Tores 
monie Verrichtet und der Leichnam In das Grab gefenkt 
wird, mwird präfentirt und Marfch geſchlagen, bid der 
Leichnam im Grabe liegt. 

$, 5. \ 

Nach gefhehener Einfenfurg mird zu fchlagen auf ° 
gehört, das Gewehr geſchultert, das legte Glied geſchloſ 
fen und, wenn der Geiſtliche feine Geremonie verelct tet 
hat, mir Zügen, Sectionen oder rechts um abmarıchirt, 
wobei die Tambours Trupp / oder Gefhwindfgritt ein⸗ 
ſchlagen. 


6 j 

Die ſaͤmmtliche Generalitoͤt mit Einfluß der coms 
mardirenden Oberſten werden durch ſechs Unterliente⸗ 
nants, melde den Sarg tragen, das heißt, die Enden 
des Vaftınches halten, zur Erde begleiter; alle übrigen 
Hificiere werden durch Unterofficiene, Die Unterofficiere 
and Gemeine aber durch Gemeine getra zen. 

Von jeder Charge eines zu Begrabenden wird der 
Saͤbel oder Degen auf die linke und die Scheide auf 
die rechte Seite oben am Sargtuch über das Kreuz ber 
feige; — eben fo der Hut gegen dee Leichnams Kopf 
geſtellt und die allenfalfige befigende Ordens »Infigs 
wien, nad der eingeführten Welfe auf die Bahre ge 
bracht. Ehe man den keichnam in das Grab legt, men 
den der Saͤbel, Degen,‘ Scheide, Hut und Ordens 


Inſignien wieder abgenommen und in des Verſtorbenen 
Behauſung gebracht. 


* 





Kon Balreuth, am 29. Juli 1816. 
N Von dem Kdniglig Tairifgen Stadsgerichte ju Val 
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reuth wird hlerdurch bekännt gemacht, daß durch das 
heute ergaugene Eocationserfenuitniß du dem über den! 
Nachlaß der verſtorbenen Geheimen Raͤthlu Mariane 
Freiftau von Keigenflein, gebohrne von Ohlen—⸗ 
ſchla zer dabier eröffneten erbſchaftlichen Liquidationg⸗ 
Proceſſe alle Diejenigen, welche In dem am 12. Decem⸗ 
ber 1815 angeflandenen Liquldations;Termin und auch 
big zu Dem am 1. Juli 181% anbrraumtn Inrcius 
lationdtermin nicht erfchienen find, aller ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mic ihren Forderun⸗ 
gen nur am Dafjenige, was nach Befriedigung der Glaͤu⸗ 
iger, welche ih gemeldet haben, vom der Maſſe noch 
aoris bleiben moͤchte, verwleſen worden ſind⸗ 
Schweljer. 





Bel’ der Militair⸗Einſtands Capltallen⸗Caſſe der un⸗ 
terzelchneten Behörde find gegen die eefte Hypothek und 
gemöhnliche Zinfen 1700 fl, entweder Im Ganzen oder zu 
200 bid 300 Bulden zu verleihen. Um-näbere Aus⸗ 
kun t iſt ſich unter Borzeigung gerichtliher Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffe anper zu wenden. Nuͤrnberg, am 23. Juli 


- 2816, 
Köntal. Baleriſche vVolleei / Direction. 
NRopitſch/ YPolicehkommiffale, 





Zum öffentlichen und meiftbierenden Verkauf des In 
387 Daafen in Faͤßchen zu 20 bis 25 Maafen beſtehen⸗ 
den herefchaftligen Schmalzes ficher auf Montag den 
zıten d. M. Termin an, Kaufsluſtige haben fih an 
dieſem Tag Vormittag 9 Uhr im Gefchäfts s focale des 
umtergeichneten Amtes einzufinden, und den Hinſchlag 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zu geiwärtigen, 
Mt. Schorgaſt, am 1. Auguſt 1816. 

Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Rltten 
in * Abwefenheit deſſelben 
Hefe. 
Vom Königligen Eandgerichte kauenſteiu. 

Da die Suteftats Erben der verlebten Wirib E Id 
faberha Liebin;zu kauenhaln nur unter der Wohl 
that des Geſetzes Die Erbſchaft amgetreten haben; ſo 
werden alle jene, welche an der Werlaffenfhaft.der ber 
nannten Liehin irgend eine Forderung zu machen ges 
denten, hiemlt vorgeladen, am 7. Yuguf I. J. Bow 





ne Rückficht genommen werben fönnte, 


mittags 8 Uhr entweder in Perſon, oder durch gehörig 
Bevollmaͤgtigte bei dem Königlichen Landgerichte dahier 
zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig anzubringen, 
und zugleich die nöthigen Beweismittel vorzulegen, im 
Upnteriaffungefalle aber zu gemärtigen, daß die Richter: 
ſcheſnen den mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr.gehört, und 
die Maffe. an,die Erben ausgehändigt werde, kudwig ⸗ 
cal am 17. Jlus 1816. 
min? Be 

N 9 mm 

‚Ei eanlnang des ; Sauldenmefens des Hoſbanem 
und, Webermeiſters Conrad Huͤbner zu Brunnberg, 
iR es noͤtbig, alle deſſen Schulden zu fennem Es wer⸗ 
den daher alle Diejenigen, die irgend eine rechtliche For⸗ 
derung an ſolchen zu haben glauben, hlemit aufgefordert, 
diefe in dem hlezu auf den 24. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
vor biefig Königlichen Landgericht anfchenden Eiquß:r- 


"ttond » Termin, bei Vermeidung des Ausſchluſſes an der 


in den Kaufſchillingsgeldern eines halben Hofes beſtehen⸗ 

den Maffe und unter Produchrung der darüber in Hans 

ben habenden Documente In Urs und Abſchrift angus - 

bringen. Stadtſteinach, den 6. Juli 1815. 
. Königlies Landgericht. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Bauers⸗ 
manns Lorenz Zeufhel in Eckersdorf, foll das dem ⸗ 
felben zugehörige zum Königl. Rentamt Balrcuth Ichens 
bare Soͤldengut dafelbft mit Haus Niro, 15 bejeichnet, 
öffentlich an den Meiftbietenden veräuffert werden. Es 
wird demnach hlezu Termin auf den 10. September 1816 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterjeichneten Königl. Lands 
gerichte anberanmt, zu welchem ale Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß das Gut auf Ver⸗ 
langen von dem Pachter deſſelben eingemiefen, und die’ 
Zare neſt Den auf dem Gute haftenden Laften und Ger 

in der Regiſtratur des Landgerichts eingefes 


nen werden Fönnemen . Zugleich werden hlemit alle dieje⸗ 


nigen, welche an diefem Immobile gegrändete Anfpräs 
ge ju machen Haben, aufgefordert in dem obengenanus 
tem Termine: guserfheinen und jene gehörig nach zuwei ·⸗ 
fen, ‚wihelgenfats hierauf nach erfolgtem Zuſchlage feis 
Baireuth, den 
22. Juli 1816. - ie 
Königliches Landgericht, 
Meyer 
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Das Gut des Paul EC haner zu Wallenfels wird 
Im ganzen mud auch theilmeis nad einem projettirten 
Serfchlagungeplan, legteres jedoch mit Vorbehalt aller 
pönfer Genehmigung dem Verkaufe ausgebethen und 
zum Verſteigerungs⸗ Termin der 20, Auguſt ahberaimt 
and da zus gleicher Ber die vorhandenen‘ Möbiilen mit 
347 Stüd Pfaden verkauft werben, “fb Haben fich Vie 
Kaufliebhaber am vbbefagten Tage " beim Gaſtwitth 
Stuͤcker zu Wallenfeld zu melden, unb"lhre Aufgebothe 
‚ njugeden, dann das Weitere zu gewärtigem Cro⸗ 
nach, den 13. Juli 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondliugtr. 





‚Mir hoͤchſter Genehmigung verfanft die Gemeinde 
Staffeldach, ihr Gemeindehaus mit 45 Tagwerk Gaͤrt⸗ 
en und dem bedingten Rechte des Viehtreibens, ums 
ser denen im VIII. Stuͤck des Negierungsblattd 1808 


für den Verkauf der Commumalguͤter feſtgeſetzten Des _ 


dingungen. Hiezu wird Termin auf Montag den 13, 
Auguſt I. J. feftgefegt, mo Kaufstuflige ich zu Staffel⸗ 
bach auf dem Gemeindehaus Vormittags 9 Uhr einfin« 
Den mögen, Der Hinſchlag geſchiehet Mittags 12 Uhr 
uud der Schultheiß Franz Foͤll el Wir -bis dahin 


Die Realituͤt auf Verlangen Jedermann borzeigen. Bam⸗ 


berg, am 23. Juli 1816. ‘ 
Rönigtiches Landgericht Bamberg II, 
In legaler Abweſenheit des K. kandrichters. 
Egioff, Aſſeſſsr. 


Der gange Hof der Gebraͤder Bader in der Bin 
serkithen wird mit dem Aufgebothe von 3500 fl. eins 
ſchluͤfſtg der Früchte dem Berfanf wiederholt anegebathen 





und zum meitern Werfleigerungstermin der 17. Auguſt 


anberaums; wo Ri die Kaufsliebhaber beim Koͤntzlichen 

Landgericht Daher melden und den Sinfchlag uach der 

Ereeutiongordunng gemärtigen fönnu)’) Kronach, am 

2 Juli 1816, 
Königt, Landgericht,/ > > >. 

Sondinger. nagarat Min" 


eg *r 


Daß der Pondgerichts- Eopif Wilhelm Bott, 
frled Franf zu Reban und deſſen Verlobte Johams 
na Katharina Sophie Müller von hier in Dem 





A: F Frame * 


Heute zu Prototel gegebenen Ehe · Vertrag die allgemeine 
Gütergemeinfchaft unter fi ausgeſchlo ſſen haben, wird 
hierdurch nah Vorſchrift der Geſetze bffentlich befannt 


gemacht. Echwarzjenbach an der Saale, ben 9. Jull 
1816. i 
9 Königlich Baleriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 


. Werner, 


Die den Gchrädern Werner in Buͤchelberg gufländis 
ge daſelbſt belegene Mühle mit einem Muͤhl / und Schueid⸗ 





- gang, beſtehend aus Haus, Stadel, Stalung, ı Tags 


wert Wiefe, 4 Tagwerk Grasgarten, und r& viertel 
Öden Weiher, dann folgende ledige Srundſtuͤcke, 3 More 
gen Feld das Buchfeld, 4 Morgen Feld daſelbſt, 4 Moxs 
gen Feld allda, 3 Morgen Feld eben dafelbit, 4 Mor⸗ 
gen Feld auf den Rangen, 4 Morgen Feld die Bachwleſe, 
4 Tagiwert Feld die Gruͤndleins Wiefe, 4 Taymert Wie 
fen mit etwas Geld die Buchwleſe genannt, 1 Tagwert 
Wiefen des Dorfäfre mit einer Heinen Wintetung, 14 
Tagwerk Wiefen der Weberſee, Werber im viın executio 
nis dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und kichtationds 
Tagsfahre auf den 26. Auguſt in loch Boͤchelberg anbes 
raumt. Kaufsluftigehaben fich an dieſem Tage an gebachs 


‚ten Orte einzufinden, ihre @eborhe zu Protocol gu geben, 


und nach Massgabe der Executlons Ordnung Den Zu⸗ 
ſchlag yw gewärtigen. Burgebrach, am 23. Jull 82% 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Bon der Pfordten. 





; Des Befigehum des Conrad Walz; ju Wilerw 
forg wird am 14. Auguſt d. J. Vormittage dahler am 


Gerichts beſitze zu Folge :gefeglich augedrohter Real-Eper 


cutlon Öffentlich verſteigert. Daſſelbe beſteht: a) in 
Wohnhaus, Echeune, Backoſen⸗ Schweinſtal und 
Hofraith, b) 4 Acker Weinbetg beim Hans mit Garten 
Im vordern Grund, c)ein Acker am Sellmeg, d) ein 
der, oͤde bei der Altenburg die Hohle genanmi. Kaufs⸗ 
fiebpäber werden eingeladen und Haben Mittegs ı ı Uhr 
den Hiuſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu geivärth 
gen. Bamberg, den 17. Juli 1816. 
Köntgliches Landgericht Bamberg II, 
In legaler Abweſenheit des X. kandrichters. 
Esloff, Aſſeffor. 
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; 

Bermdg neuerer hoͤchſten Entſchllehung Koͤniglicher 
General Forſtadminiſtration fol die uterm 22. Jannar 
k 3. beſchaͤftigt wordene Verpachtung der Jfpinger 
Hagdrenier wegen eingetroffenen Umfänden, als aufges 
gehoben betrachtet, und diefelbe entweder im Ganzen, 
oder in zwel Abtheilungen neuerdings verpachtet werden, 
wozu Tagsfaprt auf Montag den ıgtem I. M. ſeſtgeſetzet 
wird. Liebhabar hlezu fünnen fi Daher am obigen Tage 


früh um 9 Uhr im dem Gefgäftssimmer ded unterzeich⸗ 


neten Königlichen Rentamts einfinden, die Bedingniffe, 
fo mie die Grängbefcpeeibungen wernefmen, und den 
Hinſchlag munter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
gerwärtigen. Weismain und Stadiſteinach, Den 1. 
Auguſt 1810. 
Königliches Rents und Forſtamt. 
Welgand, Rattinger, 





Auf Antrag eined Hypothekarglaͤnbiges fo das dem 
Bauer Caſpar Küfner zu Ültenfünsberg gebdrige 
@dldenguth oͤffentlich Herfleisert werden. Nach dem in 
der Regiſtratur des hiejigen Königlichen Landoerlchts zur 
Einfiht vorliegende Tarariönsprorofol belehrt Daffelde 1) 
an Gebäuden: ») In eirem gang maffiven Wohnhaus, 
b) in einem Stavel, c) in einem Bockoſen mit einem 
ſchaͤdlichen Schindeldach, 2) an liegenden Gründen, die 
zum Sut gehbren: 2) in einem 14 Tagwerk Feld» der 
Grasader Iter Claſſe, b) 1% Tagiverf Feld der Kalch⸗ 
ader, in 2 Stuͤcken gter Claſſe, c) 2 Tagwerk der Stuͤ⸗ 
big ater Elaffe, d) 4 Tagmerk-das Hoͤllenaͤckerleln, gter 
Elaffe, e) 4 Tagwerf die 9 Traufäderlein, ter Claſſe, 
H 14 Tagwerf der Baumgarten, 3ter Elaffe, + Tage 
wert Wiefen, das Scheubefledlein, Zter Elaffe, h) J 
Tagwert Wieſen, Das Hoͤllfiechlein, Iter Elaffe, i) 14 
Tagwerk die Hagenreuth, Zter Claſſe, k) 2* Tagwerl 
die Brumwieſe, zter und gter Claſſe, h 4 Taumerf 
das Hünfledlein, Zter Claſſe, an walzenden Grundſtuͤl⸗ 
fen: a) ı$ Tagmert der hintere Pauſchenacker, ster Claſ⸗ 


fe, b) 1% Tagwerf der mittlere Paufchenader, zter 


Elaff-, cl) 2 Tagwerl Dedung, d) 4 Tagmert der ums 
tere Pauſchenacker, zter Elaffe, e) 4 Tagwerk der vom 
dere Pauſchenacker, gIter Elafje, f) 2 Tagwerl das Schu⸗ 
Hfenäderlein, ater Elaffe, g) 1 Dagwerk Feld der Aich⸗ 
acer, zter Claſſe. Saͤmmtliche Realltaͤten find mit Bas 
sücfigtigung der darauf. paftenden Jäprlihen Abgaben 


anf die Summe von Zwel tauſend ein hundert und zwei 
und dreifig Gulden gemürdiget worden. Zu deren Ders 
Reigerung iſt Tagesfahrt auf den 2, eptember cur. 
Bormittag 9 Uhr, und zwar nad) Antrag des Ertradens 
ten, Im Pofipaus zu Ereuffen anberanmt, Zahlungs 
und. behymäfige Kaufstiebhaber werden hlezu milt dem 
Anfügen eingeladen, daß der Hinſchlag nad Vorſchrift 
der Gefege zu gemärtigen iR. Schnabelwaid, am 20, 
Mai 1816.  , 
adygt Könislihes Landgericht Pegnig. 
| J 2, Nägelsbad, 


Is 





Da nad dem vechräfräftigen Deere vom 22. Mal 
c. die Erdffnung des Concutſes über das Vermoͤgen des 
Salomon Friedrich von Shüäbelfammer 
beſchloſſen worden; fo wird folnes hlermit öffentlich bes 
fannt gemast, und der erſte Eoiftstagad producendum 
et liquidandun auf den 2. September c, Vormittags 
9 Uhr anberaumt, in melden alle die welche an dem 


Vermoͤgen des x. Bricdei einen Meals oder Perſo⸗ 


nalanfpruc zu haben vermeinen, bei hleſig Kbnigl. Lands 
gericht In Perfon oder durch zuläffige gehörig lezitimirte 
Bevollmächtigte ya urfcheinen, ihre Forderungen zum 
Prorofol anzuzeigen, und fomobt die über Die Richtig⸗ 
feit derfeiben, als die Über das allenfalls verlangende 
Vorzugsrecht vorhandenen Beweismittel, namhaft zu 
machen, aud wenn ſolche in Urkunden befichen, fie In 
Otlalnal vorjulegen, und beslanbte Adfchrift Davon zu 
den Aften zu geben haben. Diejenigen welche in Diefem 
Termin ihre Forderungen nicht anzeigen, werden damit 
von der gegenwärtigen Moffe ausgeſchloſſen, fo wie Die 
melde die Beweismittel der Richtigkeit oder des verlang⸗ 
ten Vorzugsrechts ihrer Fotderuugen nicht angeben, nicht 
weiter Damit. gehört werden ſollen. Der 2te Eoifedtag 
ad exgipiendup if auf den 9. Dftober c, Vormittags 
9 Ubramd Der ate ad concludendum auf dem 11. Nor 
dembaca, Vormittags 9 Uhr angefegt. Die in dieſen 
Terminen nicht eri sinenden Gläubiger werden mit dem 
fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und fol ald- 
dann die Sache non Amtswegen für biſchloſſen ange⸗ 
nommen werden, Endlich werden ale die, melde von 
dem Bereinfcänldmer etwas in Handen dder an denſtl · 
ben ju bezahlen Haben, angemiefen, ſolches an neman⸗ 
ben anders, als an das Depofitorium des Königl. Lüdt- 
gecichts Mails abzulieferm bei Wermeidung nochmaligen 


Erlaes und der’ in den Geſetzen nochſ uͤberdies darauf 
geordneten Strafe. Raila, den 17. Juli 1816. 
Koͤnigl. Baierlſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Auf Nequifition des Koͤntgl. Rentamtes Culmbach 
werden nachbenannte dem Burgermeiſtep Lauterbach 


zu Caſendorf gehoͤrige Immobilien, netghich 1)24 Tage 


werk Feld, die Fichtnerlelthen, und pas Taubenbrünn» 
fein, 2) 2#.Tagwerf Feld der — 22as · 
weri Feld der Michlberg, 4) 14 Tapwerk Feld die 
Muͤnchspeunth, 5) 14 Tagwerk Feld d Seite 
in 4 Städe, 6) £ Tagmwerk die kleine Hofwieſe, 7) 
24 Tagwerf Wieſe als die Hälfte der großen Hofwicfe, 
8) 14 Tagmerf die halbe Bodenwiefe, ſubhaſtirt. Hler ⸗ 
zu iR Termin auf den 30. Auguſt Vormittags y Uhr 
anberaumit worden , in welchem Kaufsliebhaber, welchen 
die auf vorbenannten Immobilien haftenden Abgaben und 
Laſten, fe mie die Tar derfelben befannt gemacht wer⸗ 
den ſollen, ſich dahiex einzufinden, und ihre Gebote 
ju Protokoll zu geben Haben, Hollfeld, den 3. Auguſt 
2816. 
‚Königlihes Landgericht, 
- U Degen _ * 





Son dem unterzeichneten Koͤriglichen Landgerichte 
wird hlerdurch betannt gemacht, daß ale diejenigen 
Gläubiger des verganteten Bauern Johannes Jahn 

zu Böemig, welche fi in dem am 17. Mprit v. J. ans 
geRandenem erſten Edicrstage mit ihren Forderungen 
"nicht gemeldet haben, damit durch dem heute erdffneten 
Prioritäts s und Pracclufiv · Beſcheid von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Maſſe ausgeſchloſſen, und ifnen ein emiges Stils 
ſchweigen auferlegt worden if, Münchberg, den 18, 

Juli 1816. 0 2 

Königliches Randgerigts 7 } si 

Molitor. — 





wirt! 
Da über den Nachlaß des borſtorbenen Marhswirche 
und Meggermeifters Georg Ehrikoph Migelein 


x, ga Bigtenberg wegen ber ſich veroffenbarten Unzulaͤnglich⸗ 


feit jur Befriedigung der bereits befannten Schulden von 
8245 fl, 43 fr. rhelnl. der Concurs erfannt worden If; 
10 mind plevmis der erſte Edſcts - Tag auf den 4: Septem⸗ 


» 


46 


ber euer BVormittagd 8 Uhr anberaumt, und merden 
biezu alle Diejenigen, die an dem in Immobilien und 
wenigen Mobiliare beſtehenden Nachlaß, melder sünger 
fähr 3707 fl. za kr. beträgt, irgend einen Meals oder 
Perſonal⸗ Auſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, bet 
dem biekigen Königlichen Landgericht in Perfon oder 
durch zuläßige gehörig legirimirte Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen jum Protocol anzujeigen, 
and ſowohl die Über die Nichtigkeit derſelben als uͤber 
das allenfalls verlangende Borzugs Recht vorhandenen 
Kereis, Mittel nahmhaft ju machen, auch wenn folde 
in Urkunden beſtehen, fie im Original vorzulegen und bes 
glaubte Abfchriften Davon zu den Acten zu geben. Dieje⸗ 
nigen welche In diefem Termin ihre Forderungen nicht 
anzeigen, werden damit von Der gegenwärtigen Maſſe 
ausgefchloffen, fo wie auch ‚diejenigen, welche die Be 
mweismirtel Dee Richtigkeit oder des verlangten Vorzugs⸗ 
Richts nicht angeben, nicht weiter gehört werden follen, 
Der zweite Edictdtag ad excipiendum wird hiermit auf 
den 16. Drtober curr Bormittags 8 Uhr und Der dritte 
Ebictrtag ad concludendum auf den 20. November curr 
Vormittags 8 Uhr’ angefegt, umter der Verwarnung, 


dasſ die an folchen nice erſchelnenden Gläubiger mit dem 


trefſenden Handlungen auegeſchloſſen iverben follen, und 


die Sache von Amtewegen für gefchloffen angenommen 


werden mid. Enviis werben alle diejenigen, melde 
von dem Nachlaß 2:5 Gemeinſchulders etwas in Handen 
oder zu ſolchen zu bezahlen haben, angemiefen, ſolches 


an Niemanden anders, als an das Depoſitorium des 


Königlichen Landgerichts Naila abzuliefern, bei Vermel⸗ 
bang nochmaligen Erfages und ber in den Gefehen noch 
Überdies darauf geordneten Strafen. Naila, den 12, 
Juli 1816, 
Königliches dandgericht. 
Nürmberger, 





Es wird hlerdurch dffentfich befannt gemacht daß alle 
diejenigen, welche im dem zur kiquidation in der Con⸗ 
cursſache des Johann Pohlmann zu Tpierkein auf 
den 25. April d. I. angeandenen Tormin nicht erſchie⸗ 
nen find, und ihre Forderungen nit liquidirt haben 
durch das sub. hod. perabfaßte Focaftons + Urtel dam 
aus geſchloſſen find. Gelb, den 16. Juli 1816, 

2 Reiche. 


— 





Dub in Unterſuchungs⸗Sachen som Iohann 
Mast und deſſen Eheweib, ‚Pfannenflitersieute jaus 
Ketimannsdorf wegen Vettugs gefallte höcfle Erlennt⸗ 


ai: j 
Im Namen Seiner Maickit des Könige: 
Erfenneaih, | : 

In Unterſuchungs / Sachen gegen Jodann Mart 
und defien Eheweib, Pfannenflichrerfeute ans Kette 
mannsdorfimegen Berrugs, wird vom Königlichen Ap⸗ 
pröationggerichte ded Mainfreifes als Eivilftrafgerichte 
zu Aecht erfannt und ausgeiprochen, daß bie Unterfms 

. Qung wegen mangelnden Beweiſes einſtweilen einzuſtel⸗ 
ben ſey, und Die KRoßen die Herrſchaft Thurnau zu tra⸗ 
gen babe, j ⸗ 

d. R. m 


Bamberg, am 19. Juli 1816, 
Koͤnlgliches Appellationds Bericht des Mainfeeifes, 
Geripere v. Sectendorf. 

Wohdlpart. 
wird in Gemaͤsheit Urt, 425 P. II. des Sttafgeſetzbu⸗ 
es hiermit belaunt gemacht. Thurnau, am 1. Auguf 
16816. * 
Adnlgl. Baier. giaͤflich Siechiſches Herrſchafts⸗ und 

J —— 
och. 





Bögenslihe Anzeige der Preife 
von dem jum Berfauf hieher eingebraditen Getralde, 
Dom 29. Juli bis 3. Auguſt 1876, 
Der Schaͤffel. Waljen Korn Gerſte Hader, 
Preiſe fl. ir ti ſt. fl. fe. fl, fu 
bihle .. 30 90 24 — ‘19 90 7 13 


— ————— 


Ride Amtl 





DeconsmiesVerpadtung, 


Bon Eihimeh künftigen JIehres 1817 an fon. dad 


drel Viertelſtunden von Bai eath enrfernte In Der Nähe 
bes Tpiergarten und Karslinenrenth gelegene 
Deconomiegutam Defubener Holz auf ſechs 
Jahre lang verpachtes werben, Es befchts 


mitdlere 12.90 — 13 — 18 90 6 96 
niedrige „2.28 30 21 m as — 6 — 
Balteuth, den 4. Auguſt 1 Li 
Köulgiiches Pohzel- Commiffariat, 
BERN % Bugeubergen, 
IR werifung 
über das düf ven Markt gebrachte Getraidt Mit 
Bewerkung der Preiſe. 
awen auf Preife . 
Ser dt Ar⸗ den Markt. von ſ bie 
n — — — — — 
Pdaſ⸗Meꝛ⸗b. itr. lof. lini. lex. ſoſ. 
fel. Nzeu. pro Meben. 
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Waiz ·8 
Korn ... 
Safe... 
Kader ... 


Exrtrahirt Hof, den 1. Anguſt 1815. 
Königlich Baieriſches PolicehKommigariat. 
Schubert. 
Bamberger Warktgetreldpreis 
ben 29. Juli 1816, 
Rheinifhe Währung 
f | fu 


Degen 


— 15 
1 ElnEum 
3 | —3 


Korn, der @gäfel ı 


. 24 |— 

Weitzen — 1 3434 — — 

Gerſte — — ah — 1 ⸗ 
Haber — u zur zur 6 5 
Königliche? Policel · Eommiffariar Bamberg, 
v. Rädigen 


ide Artakel R 


— | — 


2), aus 43 Jauchert In einer gläde beifammenficgens 
der Felwe und Mieten, + 


2 inte beheutenden Obflbaumpflanjung, 
9 Kiden Zagwerlen Wald, jur Reg een zu bennhen, 
. 9) mem Oradı und Pflanjengarien und 


— — — — - 
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53 der Pachtere wohnung nebfl Kammern, Boden, Bichs 


- ſtas und Scheune. 2” 


Zur Verpachtung wird auf den 25. Auguſt d. J. In 
der Wohnung des unterzeichneten Eigenthämers Termin 
Hiermit angefetzt," Im welchem die nähere Bekanutma⸗ 
dung der Pachebedingungen und der Zuſchlag an dem, 
hinlaͤngliche Sicherheit leitenden Melſtdietenden erfolgen 

wird. Vachtluſtige, melde hiezu eingeläden werden, koͤn ⸗ 
nen von dem zu verdachtenden, jebentf seien Sute / 
"nad vorheriger Anzeige, zu jeder Zeit Elaſicht nehmen, 
Balteuth/ am 8. Juli 1846. 14 
Hagen . 
R. 9. Uppeltariong s Gerichte ⸗Advocat In €, 
Br. 22 vor dem Srietripschor wohnhaft. 


Der Büdermeifter Hirſchmann und feine Ehefram 
gesehene Seldlin machen hiermit Affentlich defamnt, daf 
fie feß entichloffen find, ihr zu Et. Georgen beſitzendes 
maifte gebautes Wohn, und Backhaus E. N. 3 nebſt 
dazu gehoͤrigen ſaͤmmtlich ganz neu angefchaften Back⸗ 
geraͤthſchaft damit ſaͤmmtliches Braugeſa irt und auf dem 

us daftende Brandweinbtennereigerechtigteit, dann 
einem Felſenleller auf 5 Gebräw Bier, dann Ihr befijs 


jendes Mulzhaus an dem Haus liegend von freier Han» - 


'.. gu verkauſen, und haben hie als Ihren. Bevoll⸗ 
mächtigten, dem Schutzjuden Mary Tachanet zu Bairenth 
aufgeſtellt, bei welhemtfid Die Kaufslichhaber zu melden 
belieben und berihm Tachauer Das weitere mit guten Kaufs⸗ 
Conditionen zu erfahren haben. Es koͤnnen einige tauſend 
Gulden darauf ſtehen bleiben. Die Faufellebbaber loͤn⸗ 
nen gu jeder Zeit Dusch obbefagten Bevollmaͤchtig · 
ten den Schutzſuden Mary Tachauer alles In Augenſchein 
nehmen und Deu durch ihn mis anferen 


nl 


Genehmigung erwarten. Dbkefagres Bädenbaus bes 
ſtehet 1) in 4 heizbare Emden und 2 Stubenfam 
mern, 4 Nebenkammern, einer Stuben die jege zu einer 


„Mebllammer eingerichtet IR, 2) einer Stallung zu 8 


Stuͤck Rindvleh dantı einer Stollung in 10 Städ Pferden - 
und 2 Eimeinftällen ; 3) einem großen gepflafterten of 
wo fi die Holjlegedarinnen befindet; 4) an dem Haus 


‘ fiegenden Gemüßgarten; 5) jwel unter dem Muljbaus 


befindlichen Hauskellern, 6) einem gefilzten Boden zum 
Betreidt. Bon dem Maulzbaus ik. der jaͤhrliche Ertrag 
nicht ein Yahr wie Das andere es hat aber in einem Jahr 
230 fl. getragen, das Haus it 1400 fi. im Steuerfuß, 


das Muljhaus gibt 2 fl. rbeinl. Sewerbſteuer, die Baͤk⸗ 
ketei gibt 4 fl. Gewerbſteuer, die Brandmweinbrenweret 


30 kr., in der Brand Aſſecuration Rebt das vordere 
Baͤcke chaus mit 1300 fl., das Nebengebäude mit 300 fl, 
die Stallug 400 fl, das Muljhaus 1600 fl. Dieſe 


Immobilien fönnen aBeägli bezogen werben, 





In E. N. 311 Im der Jaͤgerſtraſſe iſt gu Martini 
in der mittlern Etage ein Quartier, befichend in drei Stu⸗ 
ben, einer Kammer, Kuͤchen, Holjlege und Mirgebeauch 
des Waſchleſſels zu vermiethen. „Das Nähere erfähre 
man bei dem Eigenthüme, 





Die obere Etage E. Num. 328 In der Schrollen⸗ 
saß IR vom künftigen Martinijiel an, ju vermietben, bes 
ſtehend in-4 helzbaren Zimmern, 2 Kabinetten und z 
Kammer mit dem untere Boden, dazu gehoͤrt ber ders 
ſch loſſene gemeinſchaftliche Hof; Mitgebrauch der Waſch⸗ 
küche, verſperrter Keller und Holzlege nebſt Stallung 
und Garten, Die Miethbedingnife find bei dem Bau 
Berwalter Hofmann €, Rum. 326:4u esfragen, 


Intellig 


Donnerstag 


— —— 


Nro. 95. 


enz Blatt 


des Main, Kire ſes. 


4 


ara “ 
Baſtcuth, den 8 Auguft 1926, 
1928 
——ñ— — 
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Amtliche Artikel. 





Balreuth, den 8. Auguſt 1616. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Um den Gegen des Himmels für die gegemmärtige 
Erndte zu erflehen, haben Se. Koͤnigliche Majetät durch 
ein allerhoͤchſtes Kefeript vom zten d. M, angeorönet, 
daß in allen Pfarrkirchen beider Konkeffionen ein feierfi- 
cher Gottesdierſt alebald gehalten werden fol; ſaͤmmt⸗ 
liche Pfarrer beider. Konfeffionen haben fi hienach zu 
achten, und dem erfien Sonntag nah Empfang diejer 
Verordnung dieſen felerlichen Gottesdienft abzuhalten; 
zugleich werden auf Dom Grund des ermähnten allerhoͤch⸗ 
Ken Referipts ſaͤmmtliche katholiſche Pfarrer angewieſen, 
difentliche Betſtunden an Sonn und aebotenen Felerta⸗ 
gen von Morgens 6 bis Mittags 12 Ubr bei Aurfegung 
des Hochwuͤrdigſten im den katboliſchen Pfartkirchen, 
wrie dieß ſchon von der chemahligen Generals Landes: Dir 
gection im Jabr 1803 angcorbnet wurde, zu Erreldiung 
einer gefegneten Ernd:e abzuhalten, 
Die Königlichen Polcei» Behörden In den Städten 
md auf den Kande werden auf geeignete Art dahin wärs 
fen, daß diefe Betſtunden von den Pfarrgenoffen eifrig 
befucht werden. 
Königliches General⸗Commiſſarlat des Mainkreiſes · 
Freiherr v. Welden. 
Die Gebete um eine geſegnete 
Erndte betreffend. 


Vermoͤg neuerer hoͤchſter Entſchlieung Koͤniglicher 
General Forſtadminiſtration ſoll die unterm 22. Jannar 
l. J. befchaͤftigt wordene Verpachtung der Iſpinger 
Jagdrebler wegen eingetroffenen Umſtaͤnden, als aufge⸗ 


Frledmann. 





gehoben betrachtet, und dieſelbe entweder im Ganzen, 


oder in zwei Abtheilungen neuerdings verpachtet werden, 
woju Tagsfahrt auf Montag den zpten I, M. feſtgeſetzet 


-lein, 2) 24 Tagwerk Feld der Slurader, 


witd. kiebhabor hleju koͤnnen ſich daher am 
ftuͤh um 9 Uhr in dem Geſchaͤfte zimmer — 
neten Koͤniglichen Rentamts einfinden, die Bedingniſſe, 
fo mie die Graͤnbeſchrelbungen vernehmen, und * 
er — —— der hoͤchſten BGenedmlgung 
gewaͤrtigen. eismain und & 
ne Stadeſteinach, den % 
Koniglliches Rents und Forſtamt. 
Weigand. Rattinger. 





Zum bffentlichen und meiſtbletenden 
387. Maaſen in Faͤbchen zu 20 big 25 ne 
ben herrſchaftlichen Schmalzes ſtehet auf Montag den 
12ten d. M. Termin am. Kaufsluſtige haben fich an 
dieſem Tag Vormittag 9 Uhr im Geſchaͤfts Locale deg 
unterzeichneten Amtes einzufinden, und den Hinſchla 
unter Borbehait hoͤchſter Genehmigung zu —— 
Dr. Schorgaſt, am 1. Auguſt 1816. 
Koͤnlgliches Reutamt Gefrees. 
> Ritter, 
* in legaler Abweſenheit deſſelben 
Fleſſa. 





Auf Requiſitlon des Kodnigl. Rentamtes Eu 
werden nachbenanute dem- Burgermelfter La uterbach 
su Caſendorf gehoͤrige Immobilien, nemlid 1) 25 Tag 
werk Feld, die Hühnerleithen, und dag Taubendrünn. 

3) 3 Ta 
werk Feld der Michlberg, 4) 14 Tagwert En 
Mindspeunth, 5) 14 Tagwerf Feld die Gemeindtheile 
in 4 Stuͤcke, 6) 4 Tagwerf die kleine Hofiwiefe, 7) 
14 Tagwerf Wieſe als die Hälfte der großen Hofwiefe 
8) 14 Tagwerk die halbe Bodenwieſe, ſubhaſtirt. — 
vn IR Termin anf den 30. Liuguſt Vormittags 9 Upe 
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anberaumt worden , In welchem Kanfsliebhaber, melden 
Die auf vorbenannten Ammcbillen haftenden Wbgaben und 
Laſten, fo mie die Tax derſelben befannt gemacht wer 
den follen, ſich dahier einzufinden, und ihre Gebote 
zit Protokoll zu geben haben. a u. — 


1816. 
— es kandgerichn⸗ 
* A. Heger. cm. 
Mm 





Alte diejenigen, melde an den Vermoͤgen des infoh . 


went gemordenen Bürbleinebefigers Johann Conrad 
Gebharderzfi Heinkrün aus irgend einem Grunde Ans 
ſpruͤche und Forderungen zu machen haben, werden auf 
den 14. Eeptember Vormittags 9 Uhr jur Liquidation 
»o2 hiefiges Königlihes Landgericht hlemit worgeladen, 
mit der Auflage, alle Urkunden und fonflige Beweismittel, 


welche auf ihte Forderungen Bezug haben, in Driginal 


und zwar entweder periöulich oder durch gehoͤtig Bedoll⸗ 
maͤchtigte Rechts anwaͤlde mer sur Stelle zu bringen. Wer 
nicht erſcheint, wird mit feiner Forderung gegen die 
Maſſe praͤcludirt werden. Wunfedel, den 20. Juli 1816. 
Koͤnigliches Baſeriſches Landgericht. 
Carner. 





In Kraft der Huͤlfevollſtreckung wird rin Stuͤd 
Feld ſammt Wiesflecklein am Tiefenbacher Weg, ben 


Shpfermeifter Zaben ſech en Relicten dahier gehörig, dem - 


offentlichen Verkauf ausgeſetzt. Dieſes Gru dſtuͤck ents 
hält zuſammen 25 Jauchert Flaͤcheniuhalt, iſt zwelier 
Elaffe und von deu Sachverſtaͤndigen auf 357 fl. 173 
fr. chein. nad Ubzug der Abgaben von r fl. 15 fr. ihn. 
jaͤhrlicher Steuer gefhägr worden. Beſitz; und Zah⸗ 
Inngsfäbige Kaufsliebhaber haben fi in dem anf den 
2. September Bormittags 9 Uhr anflehei:den prremtork 
fen kichtationstermin einzufinden und Den Zahlung nach 
BVorfchrift der Ereeutionserdnung im gemärtigein. um 
fedel, den 30. Juli 1816. 
Königlich Baierifches Landgerkgt dafelöß, 
Carner. 


Kin 





Auf den Antrag ded Webermeiftert Johann Fries 
ih Wolfsrums zu Det, ald Vormund der minderjäßs 
rigen Kinder der verflocbenen Bauernwittwe Maegas 
reiha Eve Wirth daſelbſt, ſollen die zu ihrenm Nach⸗ 
laſſe gehoͤrigen Fanzleimannlehenbaren Grtzudſtuͤcke, als: 
>) ein Hoſ Nro. 16 u Ort aus einuem Wohnhauſe 


4 
und Stade!, dann + Jauchert Garten, 3% Jauchert 
Feld, 4% Jauchert, Wieſen, 5 Jardert Holz und 14 
Jauchert Durb, beſtehend, taxitrt duf 1045 fl, 2) 2 
Jauchert Feld und 6 Jauchert größtenibeils ſchlagbares 
Holz, tar auf 463 fl. 45 fr. rhein, öffentlich an den 
Meeifibietfenden verfanft werden, wozu ein Termin auf 
den 26, Augufi c, Nachmittag nm 2 Uhr in loco Ort 
angefept worden If, Kaufsluſtlge, die ſich Über ihre 
Beſitz⸗ und Zahlungefähigkeit ausjumelfen im Stande 
find, haben fih Daher an dieſem Tage in der Wirthi⸗ 
fen Behaufung zu Det gehdrig einzufinden, und dem 
Zufchlag nach Vocſchrift Der Ereeutionsordnung ju ges 
waͤrtigen. Muͤuchberg, den 20. Julius 1816. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 

Das Guth des Conrad Fugmann zu Reußes 
wird in vim exerutionis dem dffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefeht und zur Verſtelgerung Termin auf Den 26. Aus 
guf I. 3, aubtraumt. Kronach, am 29. Juli 1816. 

Koͤnigliches Leudgericht. 
Sondiuger. 





Die Patrimoni⸗algerichtsbarfeit, welche dem Koͤnigl. 
Darramt zu Birk über 13 Beſttzungen allda, morunter 
fi drei unbesimmerte Guͤter befinden, dann über 3Be⸗ 
Ägumgen zu Walenbrunn und ein bezimmertes Gut zu 
Fintenfees zufommt, fol von unterzeichnetem Koͤnigl. 
Landgericht, aus hoͤchſten Auftrag des Königl. General⸗ 
freiß · Commiſſarlat melftbietend, salva rarificstiong, 
verfauft werden. Hiezu Ift auf den 3. Exptember c. 
Bormittags 9 Uhr Termin feilgefegt, und wird foldes | 
Kaufstiebhabern, mit dem Anhang befannt gemacht, Daß 
bios die Patrimonialgerichte barkeit der Gegenſtand des 
Verkaufs iſt, und die Bezahlung des Kaufſchellings for 
gleich nach erfolgter Ratifikation erfolgen muß. zn 
Tann den 31. Juli 1816. 

Königt, Landgericht Pronig. 
Bigeisbag. 


Huf den Antrag eines Nealgläubiged werden nach⸗ 
benannte dem Bader Griederih Foͤrſter uud deſſen 
Mutter Regina Katbarine Foöͤrſter zu Weihens 
ſtadt gebdrigen Jmmobilten, ald 1) ein halbes Wohn⸗ 
haus am Wunfiediert Stadtthote gelegen, Han Rum, 


152 ſammt Stadel und den ſtaͤdtiſchen Wald; uud Hut⸗ 
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theilen, dann dent Waldrechte In der Herrſchaftswaldung 
worauf alle bürgerliche Recht⸗ und Gerechtigkeiten ruben, 
Taxatlonswerth 600 fl, ‚cheinl. 2) + Tagwerk Feld 
an den Löftgenanger St. B. Nro, 1799 Taxwerth 45 fl. 
rheiul. . 3) dergleichen aufm Sandberg St. B. Nro⸗ 
179fiä Taxwerth 80 fl. rheinl. 4) % dergleichen nebft 
Grasfled am Stadtweiher St. B. Rum. 2504 Taps 


werth pr. 214 fl. rheinl. faͤmmtlich in der Weiſenſtaͤdter 
Stadtmarkung gelegen, und mit den gewöhnlichen Ab⸗ 


gaben belafter im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung am Sonnabend ben 31. Auguſt I. 3. Vormittags 
im Hiefigen Geſchaͤfte zimmer an die Meifbiethenden mit 
Vorbehalt der Genehmigung des Realglänbigers verſtei⸗ 
gert. Zablungs⸗ und Beſitzfaͤhige Kaufsluſtige koͤnnen 
ſich obige Gegeuſtaͤnde von dem Buͤrgermeiſtet Zeitler zu 
Weiſenſtadt inzroifchen zeigen laſſen, der hiezu dieſſeits 
angewieſen wurde. Kirchenlamij, den 30. Jul 1816. 
Königlich Baieriſches Fondaericht Kirchenlamiz. 
Kl, kandrichter ..€ 


he rd in N der Konigl Bairifhen 

eis⸗Stadt Baireuth. 

Nah Königl. Baiexiſchem Maas und Ge— 
wicht und im rheiniſcher Währung. 


A. 
der PollceisTare untermorfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 3. Auguſt bis 5. 
‚September 1816 feRgeiegt worden, wie folgt: 
BidersTar 
1, Brod. 
1) WaigensB rod: Für ı fr. 3 Loth — Duint, 
Fuoͤr 2 fr. 6 ford — Dulut- 
2) Korns und Waizeunbrode Ein eaiblein zu 
ı fr. 5 Loth — Quint. Ein Kümmelfoften zu 2 fr. 10 
* — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 kr. — Pfund 
20 Loth. 

3) Korn⸗Brod: Ein Faib zu 4kk. — Pſund 30 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund 28 koth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr, 2 Pfund 26 Loth 
— Quint. Ein kaib zu 16 fr. 3 Pfund 24 kLoth — Quint. 

RRöoͤmifches Brod: Ein Laib zu 4 fr, 14 koth 
3 Quint. Ein Laib zug fr. — Pfimd 29 koth — Quint. 
Ein Laib zw 12 #r. ı Pfund ar Loch 2 Qulut. 

MeibersTap 
pro Regen Waiz 4 fl. 40 fu 


ak 


.arf. 


H. 
M eh. 

vi Mes. von dem beſten Weisenmehl zo fr. — pf, 
v4 Degen von weißem Baljenmehl 9 fr. — Pf. ri 
Metzen von dem Waitzenmittelmehl 7 fr. 2 pf. „4 Ma 
gen vondem Walgennachmehl 4 fr. 2 pf. 4 Wegen 
von weiſem Gerſtenmehl 5 fr. — pf. zi Megen 
von dem Gerfien · Nachmehl 3 fr. — pf 

Relberstap 
‚ proMifgen Gerſten 2 fl. 36 fr. 
* 3 ur. 
— siset. 

3 Mesen der'feinften Gerſte 26 f..— pl. si Mepen 
der feinen Gerſte 20 kr. — pf. gi Mepender Mittelgerfle 
13 fr. 2 pf. „4 Megen der groben Gerfle 12 Ix. — pf. 

sh Metzen der geriffenen Gerſte 7 ie. z pf. Me 
gen Waizengries 13 fr. 8 pf. E Mepen Gerſtengries 
sts. + Megen tiffene Haber⸗Gruͤze 10 fr. 
ri Megen ungeriffe en: Haber,öchie ıı fr. 2pf. 
ri Biecle 10 fr. — pf. Zi Megen Haidel 8 fr, 2pf . 
wi Megen Houflorner 4 kr. — Pfr 


VW, 

j 2 Fleiſch. 

1) Rindfleiſche Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches 10 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 9. fr, 
Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 8 fr. — pf. Ein 
P rund des geringeren 7 I — pf, Ein Ochfens oder 
Kuhmaul 9 fr Ein Ochfenfuß 7_ fe. Ein Kuh—⸗ 
oder Kalbenfuß 5 fr. Ein Pfund Fleck 3 fr. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
äber 40 Pfund wiege 8 kr. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt 7 ie. — pf. Ein Kalbefonf 
10 ir. Em gebrüter Kalbstopf 24; fr. Ein Gefröß 
7 fr. LUEin paar Priefes fr. Bier gebruͤhte Kälbers 
füge ft, Ein Pfund Geläng 8 kr. — Pf. 

37 Shmweinfleifh: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleiſch 10 fr, pH. Ein Pfund scher Speck 15 f.— pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤch 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 16 fr, 
— pf. Ein Pfund Preſſack ı2 fr. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
o kr. — pi. Ein Pfund Schaaffleiſch 8 kr. — pf. Ein 
Pfund kammfleiſch 9 fr, — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleiſch: Ein 
Pfund son einem geſchnittenen Bod 5 ir. — pf. Ein 
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fund von einem micht geſchnittenen Bock / von Gaiß⸗ 
nd Heberlingsfleiſch 4 ir. — pf. 
v. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbier — fr. — pt. 
Die Maas Sommerbier 4 fr. 2 Pfr 
weißes Bier 4 fi 3 Pf Der braunes Bier 
15 Maas haltend 6 fr. 2 pf. Eing Bouteille, & Maas 
Haltend 4 fr. 2 rf. 
, Ay 3 5 
unſchlitt. bi 
Ein Pfund ansgelaffenes Unfliet 22 fr... Em 
Pfund unausgelaffenes Unfgliee 16 fr. Ein Pfund ges 
zogene Lichter 23 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
mollenen Dochten 25 fr. Ein Pfund Seife 2ı u 
2 pf· Ein Pfund Nierenfett 20 I. 
vi. 
Sal; . 
Wegen Salz 7 fr. 1 pf. Ein Megen 


Ein Js , 
Die Kuffe Sal; 9 fl. 32 fr. 
B er 


Cal; 3 fi. 52 fr. 


Der Policels Tare nicht 
ne Victualien und andere 
fände, 

Die Preife 
Juli 1816 nad dem Durchſchnitt berechnet; 

folgende : 


untermorfes 
Gegens 


Getraid, 

Der Scheffel Waljen 29 fl. 37% fr. der Mezen 4 fl 
56 fi, Der Scheffel Korn 21 fl..59% fr. der Mar 
jen 3 fl. 394 ft. Der Scheffel Gerſte 17 fl. 46# fr. des 
Mezen 2 fl. 574 fr, Der Scheffel Haber 6 fl. 31H fr. Det 
Mezen z fl. 54 kr. Der Megen Erbſen 3f. — kr. vE 


sr Wegen 4 ii. 3 pf. 


in Die Maas , 


derfelben maren Im verfloffenen Monat 


Mesen 7 fi. — pf. Der Megen Binfen 2. — ie. 


3 


— Heu und Stroh. 
n Eentuer Heu x fl. 45 fr. Ein Schod langes 
Stop 13 — 14 fl. Ein Sched kurzes Stroh 


30 ft, — 8 fl. 
III. 
Yoly 
Eine Klafter hartes Holz 9 bid rofl. — fr. Eine 
Klafter weiches Hol; 7 fl. bis 7 fl. 80 fr, 
IV. 
Fiſ qe. 
Karpfen, das Pfund zu 18 kir. Hechte, das Pfund 
zu 24 kr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 


pen, das Pfund zu — Er. Aalfiſche das d 

ı fl. 20 fr, Weisfifche das Pfund zu 9 fr. —* 

dein die Maas zu — kr. Krebſe das Schock zu 48 kr. 
V. 


Victnalien uͤberhaupt. 

Saͤnſe/ junge dag Städ ja — fl.46 kr. Enten, das Stuͤch, 
ju 25 fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu z2ı fr. Hühnee 
junge, das Siück jugy fu.  Kappamen, das Stuͤck 
jn ı fl. Tauben, alte, dag Erud ju 7 fe. Ta 
ben, junge, das Sid zu 6 fu. — pf. Haſen, dag 
Eridwif.—fr, Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr 
Schnepfen, — fr. Krammetspägel, — tr. — 
Schmalz das Pfund zu 26 fr, Butter, das Pfund 
ju 20 ir. Eier, 6 Stüuͤck zu 4 kr. Erdaͤpfel, 
— — — 35 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 7 fr. 

‚ die Maas zu 3 fr. 2 pf. 
Ben N 2 pf. Baireuth, den 5 
Königlich Baieriſches Policei⸗Commiſſariat. 
v. · Lutzenberger. 


— —⏑—— 
Ri mtlide Artikel. 


Von Unterzelchneten merben nachſolgende Immobi⸗ 
llen, 1) cin Wohnhaus auf dem Gr baum. mi & 
N. 98 begeichnet, und in 2 Stuben, jmei,anftogeuden 
Kammern und 2 Kuͤchen im untern Stod, dann im 
obern Stocdwert s Stube nebfl Kammer, Kamin und 2 
Bodenkammern beſtehend, 2) eine Stallung nebſt dar⸗ 
aͤber befindlichen Boden, 3) einen Hofraith nebſt 2 Holz⸗ 
ltgen, 4) einen darneben befindlichen Stadel welcher einen 
Ziehbronnen in ſich faßt, 5) ein am Hauße befludliches 
Stuͤck geld, welche am 14. März d. I. auf 708 fh 


nad) Abzug der Steuern und fonftigen Laſten gewuͤrdigt 
morden find, zum öffentlichen Verkauf ausgefegt: Kaufe 
liebhaber haben dieſe Befigungen einzufehen, und jur 
Abgabe ihrer Gebote fi in dem am 30. Auguſt e. am 
beraumten Termin in der Wohnung des Kern Bäder 
melfiere Höpfel zu St. Georgen einzufinden, die Kaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen und bierauf Den Zufglag zu 
gamwärtigen.. Balreuth, am 4. Auguft 1816, 


Ppilipp Borg, | 


sog 


Suntelligenz-Blatt 


bes MainrRKreifeh 


Sonnabend | 
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Nro. 96. 


„ Palteup, ben 


10. Auguſt 1816; 





Amtlide Artikel - 





Bailreuth, den 5. Auguſt 1816. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird Hierdurch bekaunt gemacht, Daß, durch Ders 
fegung des Pfarrers Wernlein von Unterſteinach nad 
Münchberg, die Pfarrei Unterfichnah, im Decanate 
Kulmbach, mit 1665 Gulden 283 Kreuzer Einkünften 
(nad der Irg:en — Ertrogsangabe von 1811) er⸗ 
ledigt worden iſt. 
Bewerber haben fs in bee vorgeſchriebenen Zeit, 
und auf Die vorgefchricbene Art gehdrig ju melden, 
Koͤnigliches General»Eommiffariat des Mainfreifed, - 
als yroteitantiiches General» Desanaf. 
Freiherr v. Welden. 
Die Erledigung der Pfartel zu 


Unterſteinach betreffend. Srunmwald. 





Eine aflerhöhfte Verordnung vom z2ten d. M. 
(Meg. Bi. XXV. Stuͤck 475) brfichle: 

Das dem ehemaligen Buͤrger militalr bereits am 
22. Juli 1807 zugeſtandene milltairiſche Begräbs 
niß (Meg. Bl. Stuͤck XXXV. Eeite 1297) wollen 
Wir auch auf die Landwehr Hiemit ausgedehnt has 
ben, jedoch if mie Beobachtung einer meitern 
Verordnung vom 13. Eeptember 1809 nur bei 
Degräbniffen der Staabsorficiere das Hautboiftens 
Corps hierbei zu gebrauchen, auch find den Erben 
des ju begrabenden Landwehr: Manns feine Koflen 
für das Commando -oder die Spielleute aufjubärs 
den, indem Diefelben nur für den Pfarrer, den 
Meßner und die Minlftranten ꝛc. ıc, Die gewoͤhn⸗ 
lichen Gegräbnis Gebühren zu entrichten haben, 

Sollte fi ein Landwehrmann In feinem Teſta⸗ 
wwente die militairiſche Deerdigung verbieten habeny 


ſo IR deffelben letzter Wille gu ehren, und ein 
Landmwehrs Commando hierzu nicht zw beordern, 
in feinem Falle ſteht es jedoch den Hinteriaffenen 
zu, Dem Berblichenen diefe Ehrenbejeugung vors 
juenthalten, welche jeder kandwehrmann gerne 
dem verfiorbenen Mitbürger erwelfen wird. 
Derſelben wird nachſtehend Die aus den König, 
Verordnungen der Jahre 1807 und 1809 jufammens 
gejogene Verbaltung bei Begrähniffen zur Wiffens ’ 
(daft Der gefammeen Landwehr des Main 
freifes anno beigefügt, und ihrer genaneften Bes 
folgung von ſaͤmmtlichen Commando's fi verſehen. 
Baireurh, den 31. Zuli 1816. 
Königl, Kreis» Commando des Maiufreifed. 
—*3 Graf v Giech, 
Beneralmajor und Kreis⸗ Tommandant. 


An ſaͤmmtliche Landwehr⸗Abthei⸗ 
lungen im Mainkreiſe. 
Verhaltung bei Bearäbniffen der 
Landwehrmaͤnner betr, 


Verhalten bei Begräbniffen, 


m we N 

- Zum Begräbniffe eines Bahn wird eine Bien 
telssEompaanie, zu jener eines Unterofficierd, Junfers 
und unterchlrurgus eine DrittelssEompagnie, mir einen 
Lieutenant; zwei Unterofficderen und einem Tambbug 
kommandirt. Zum Begraͤbniß eines Ober» sder Unter⸗ 
kieutenants, wird ein Ober⸗ ein Unter⸗Lieutenant, 
Drei Unterofficlere, jwel Tambours und eine halbe 
Compagnie geggben,- Ein Hauptmamm wird mit el⸗ 
mer: ganzen Eompagnie und den dazu gehörigen: Obere 


Mengert, 
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Unterofficderen und Splelleuten, ein Mafor und Oberſt⸗ 


Heutenant, mit zwei ganzen Cempagnien unter Coms 
mando eined Majors, ein Oberſt mit einem ganzen Bas 
talllon begraben. Bel einem Generalmajor ruͤcken zwei 
Bataillone mit zmei Kanonen, bei einem Generallieute⸗ 
nant oder Divifionss Generale zwei Batalllone mitiwler 
Canonen aus, 


Sefondere Befehle durch die Koͤnigliche Commandant⸗ 

ſchaften ertheilt. Die Quartiermeiſtet⸗ Auditeren, Re⸗ 

giments/ und Batallons s Chirurgen , Awie die Adjutan⸗ 

sen werben nach dem ſelben verliehenen Officiersrange bes 

graben. Nur für jene Dfficiere, welche wirklich Im Felde 

warn, wird das Begräbniß-Fener angemendet. 
5. 2 

Wenn die ju einem Begräbniffe fommandirte Manns 
ſchaft auf dem Werfammlungsplage gehörig abgerheilt 
und von dem commanbisenden Officer übernommen iſt, 
fo wir® an das Hans, mo der Verſtorbene liege, ſtil 
dinmarſchirt und Front . gemacht. 

9. 3. 

Die zum Begräbniffe eommandirte Mannfhaft muß 
Jederzeit vor Dem Geiſtlichen eintreffen, die Glieder wer⸗ 
Den nach erfolgter Herſtellung der Front ſogleich azdffı 
mer und die Geiftlichfeit erwartet. Komme felbe an, 
fo wird ſchon in einiger Entfernung gefultert, fobald 
Ber Leichnam durch den Beiftlichen cingefegnet, oder ſonſt, 
Bie für. die Art der Religion üblichen Ceremonien vers 
vichtet werden , läßt der Officier das Gewehr präfenti» 
zen und fo wie der Geiftliche feine Eeremanie verrichtet 
Hat, nieder ſchultern, das letzte Glied fchließen und mis 
Sectloanen oder Zügen — abſchwenken. 


4. 
Waͤhrend dem — welches se ge 
Machen darf, His der Leichnam hinmragetragen werben 
68, muß den Leichnam durch die Ihn tragenden ſechs 
"Mann: zwiſchen die Mitte des Commando gebracht wer⸗ 
Ben. Die erfle Hälfıe des Commando marſchirt vor, bie 
weite Hälfte hinten der Leiche, Eohaiiadied. um Abs 
narſch bereit IR) commandirt des Dfficiens. pas Arte; 
marfch! worauf Die Spielleute den Todtenmarſch ſple⸗ 
ken, das Commando antritt, die erſte Häifte fortmans 
ſchirt, Die zweite Hälfte aber fo lange kurz tritt, bis Die 
Geiſtlichlelt, ver Leichnam uud Die Trangeleute (Kläger) 
ungetreten find, wo Dann. auch Die jmeite er abds 


Bei hoͤhern Generals Margen werden 
gewoͤhnlich, mie bei allen Begraͤbniſſen deieſer Chargen, 


rig antritt. Der Officier marſchlrt vor der erſten Haͤlf⸗ 
te, der Commandant der zweiten Hälfte vor ſelber Hinter 
den Klaͤgern. In dieſet Ordnung wird bis auf den 
Gottesader marfchirt, wo ber Leichnam neben Dem Gras 
be geſtellt wird, die zweite Hälfte des Commando fchlicht 
id) wieder am die erfte, wo dann der Officier Halten, 


‚and fo viel möglich gegen Das Grab Die Front hergeſtallt 


das legte Glied geoͤffnet und gerichtei wird, — 

Wie der Geiſtliche die Einfegnung oder feine Lett · 
monie verrichtet und der keichnam in das Grob geſenlt 
wird, wird präfentirt und Marſch gefhlagen, bie der 
Leichnam im Grabe liegt. 

. 5 

Nach gefchehener Einſenkang wird zu fohlagen anfı 
gehört, Das Genoehr gef yultert, das legte Glied gefchlefs 
fen und, wenn der Geiſtliche feine Geremonie derrichtet 
hat, mit Zügen, Gestionen oder rechts um abmarichiet, 
wobel die Tambourd Trupps oder Gefehwindfgritt eine 
ſchlagen. 


6. 

Die faͤmmtliche Generalität mit Einſchluß der com 
mardirenden Oberſten werden durch ſechs linterlieute« 
nants. melde den Sarg tragen, das heißt, die Euden 
des Bahrtuches halten, zur Erde begleiten; ale übrigen. 
Dificiere merden darch Unterofficiere, die Unterofficiene 
und Gemeine aber durch Gemeine getragen. 

Don jeder Charge eines zu Begrabenden wird der 
Säbel oder Degen auf die linke und die Scheide auf 
die rechte Seite oben am Sargtuch über dad Kreuf be⸗ 
feige; — eben fo Der Hut gegen des Peihnamd Kopf 
geſtelit und die allenfallige befigende Ordens  Infige 
wien] nad der eingeführten Welle auf die Fahre ges 
bracht. Ehe man den keichnam in das Grab legt, wer⸗ 
den der Säbel, Degen, Scheide, Hut und Ordens⸗ 
Inſignden wieder abgenommen und in des Werforbenen. 
Behauſung gebracht. 


Nad folgende, der Gemeinde Thiensheim jugehörige 
Brände, als: ein Stuͤck Feld, die Muͤhlſtaude genannt,. 
non 15 Tagwerk, geſchaͤtzt auf 297 fl. 45 fr., worauf 
ein Gebot von 152 fl ſtehet, 4 Tagwerk Feld bei der 
Herrenmuͤhle, taxirt auf 102 fl. 20 fr,, auf welches 
63. fl. geboten if, ein Stuͤck Holz beim Witzlebens teich 
von 14 Tagwetk, geitägt auf 432 fl. 58 fr. und ZO fl. 
Darauf geboten, der obere Marltetrich von ı Tagmerk ı 





so; 


geſchaͤtzt auf 117 fl. 58 fr., auf meldes ein Gebot bon 
80 fl. gelegt iſt, und melche mit Steuer, Waiburgks⸗ 
und Michaelis zinns, befändigem Handlohn, Rovaljes 
zenden belaſtet find, auf dem Felde bei der Herrnmuͤhle 
jedoch nur Steuer und Novaljehenden haftet, follen 
noch den, in der Verordnung d. d. Münden den 1. 
Zebtuar 1808 enthaltenen Berfaufsmodalitäten, bie 
Eriftungss und Commsmaltealktäten berreffend,, ander 
weit der Veräußerung an die Meiftbirtenden ausgeſtellt 
merden. Kaufslufige haben fih demnach am Freitag 
den 4. October Bormittags im dem Gortlich Keblerfcher 
Wirthshauſe zu Thiersheim einzufinden, und den Zus 
ſchlag unter Vorbehalt höherer Genchmigung zu gew oͤrti⸗ 
gen, Wunſiedel, den 23. Juli 1616. 
Königlich Baterifa es Landgıriht, 
Earner, 


* 





Behufs der Erbauseinanderfegung der Georg 
Yhilipp Wolfifhen Erben werden‘ auf ihren Ans 
trag nachſtehende ipnen zugehörige Immobilien zum oͤf⸗ 
fentliben Verkauf ausgeftelet, A) die unterhalb Marps 
grün im Königl. Landgericht Naila gelegen? ſogenzunck 
Modesmuͤhle, an dem Selbitzfluß⸗ Diele beflehet, aus 

- einem Wohnhaus von 2 Stockwerken, Rüde, Keller, 
Backofen und 2 Mahlgängen, jwei Stalungen, Edi 
pfen, Hohzlege und Scheune, fie liegt + Stunde von 
Warxgruͤn, 4 Stunde von den Hammerwerken Ober⸗ 
und Vaterilingſporn, 2 Stunde von Alfigan und Rei⸗ 
zenſteln, und In ihrer Nachbarſchaft befinden ſich meh⸗ 
gere Weiler, Als Pertinenzien gehoͤren zu dieſer Mühle 
2 Jauchet Feld, der Telchacker genannt, # Jauchert 
dergleichen ober der Muͤhle 4 Jauchert, das Leithen⸗ 


äderlein, Z Jauchert Feld hinter'der Syeum 15 Jau⸗ 


chert, die lauge Wieſe genannt, Jauchert Woͤht aleſe 4 
Rehtel Jauchert Peunth am Haus; und 3 Jauchert Hol⸗ 
jung. Ohne Roͤckſicht auf die Muͤhlgerechtigkeit, find ale 
dieſe Realitaͤten auf 1466 fl, rheiul. toxitt worden. 
RB} Zugleich werben noch nachſtehende walzende Stuͤcke, 
als 64 Jauchert fogenannter Queracker und 24 Jauchert, 
25 EIN. ſogenannte veue Wieſe, beide tapirt um 580 fl. 
germ öffentlichen Verkauf ausgeſtellet, melde ohne, oder 
mit der Mühle, befonders erfauft merden koͤnnen. Die 
auf gefammiten Realitaͤten haftenden beftändigen kaſten, 
Unnen jederzeit in der biefigen Regiſtraint bei Anters 
xeichneten zu Hof Haus Rum. 253 eingefshen werden. 


Zum öffentlichen Verkauf gefammter Srundfläce nd Ger 
rechtigfeiten, it der Termin auf den 7. September d. 


J. don ung angefegt worden, an welchem fich aunchmlis’ 


che Kauflufige bei ung einzufmden, und gegen das hoͤch⸗ 
fie und anuehmliche Gchot, den Zuſchlag ju gewärtigen 
habenıız. Rech wird fund gemacht, daß die Mühle x. 
bis Lichtmeß 1819 berpachtet iſt, weshalb ich die Kaͤu⸗ 
fer mis dem Machter wegen Auflaſſes Des’ Pachts zu vers 
einigen haben! Gefthehen Iffigan, den 27. Juli 1816. 
Koͤnigl. Baieriſches Herrlich Puͤtineriſches 
ie Patrimonialgericht. 
enar ns Muͤller. 


€ iR — Chriſteh Uhlig, weil. Bauert 





aus zuͤger in dem auher gehoͤrigen Dorfe Neukirchen oh⸗ 
. we Hlutetlaſſung bekannter Erben verſtorben, und des⸗ 
balb mit Erlaſſung der Edictalien in Gemaͤsheit des als 


lerhöchften Generales vom Jahre 1779 ju verfahren ge» 
mefen, In denen bei dem Stadtraͤthen zu Chemnig, 
Freiberg, Leipzig, Baireuth, Altenburg und alkhier im 
Judicio affigirten Patenten if der 2. Januar 1817 zulis 
Augeben und zu fignidirung der Anfprüde and Forde⸗ 


- rungen; der 13. Februar 1817 ju Publication eines 


Praͤcluſibbeſcheldes megen der auffenbleibenden Interefs 
fenten „. der 27. Februar 18177 zu Pflegung der Güte 
und, da möglich, zu Abſchließung eines Vergleiches, 
fowie zugleich, zu Inrotulation und Verſendung der Acten 
nad rechtlichem Erkenutniß, und endlich der 8. Mat 
817 zu Publication des einyuholcnden Urtels terminlich 


-omberaumet, wie hierdurch, ſowohl daß Kerr Stadt⸗ 


richter und Adbocat Chriffian Friedrich Wehner In Chem⸗ 
nig- zum Curator haesechtatis beſtellet iſt, hierdurch oͤffent⸗ 
lid; befannt gemachet wird. Schloß Neufichen, bei Chems 
nie in Siipfen am 4. Jull 1516, 
nn Brederrnich Taubiſche Gerichte 
een und 
Trangort — Groͤtſch, Serlqts · Dieecton. 
v ————— Entſchlehang Koniglicher 
Senuetal Forſtada anion folk die unterm. 22, Jannar 


I feige wordene Verpachtung der Iſpinger 


Sagdrevier wegen eingetroffrnen Umſtaͤnden, als aufge⸗ 
gehoben betrachtet, und Diefeibe entweder im Ganzen. 
oder in zwei Abtheilungen neuerdings verpachtet werden, 


won Tagsjahrt auf Montag den zgten I. M. feftgefeges 
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wilrd. Uebhaber hlezu fhnnen ſich daher am obigen Tage 
feih um 9 Uhr In dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeich⸗ 
Yeten Königlichen Rentamts einfinden, die Bevingniffe, 
fo mie die Grängbefpreibungen vernefmen, und ben 
. Dirftlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
yerärtizen, - MWeismain und Stadtſteinach/ Den 1. 


Auguſt 1810. 


Koͤniglichee Rents und Forſtüint⸗c = 4 


Welgand. Watlinger 





Auf den Antrag des Webermeiſters Johannößprier 
drich Wolferum zu Det, als Vormumnd der minderhaͤh⸗ 
rigen Kinder der verſtorbenen Bauernwitewe Morza⸗ 
retha Eve Wirth dafelbft, lollen dien zu ihrem Roch⸗ 
laſſe gehoͤrigen kanzleimannlehe ubaren Grundſtuͤcke, als: 


u) cin zig Hof Neo. 16 ju Ort aus eivem Mopubonfe 


und Sradel, dann + Jauchert Barten, 83 Jouchert 
Feld, 44 Jauchert Wirfen, $ Jaugert Hol und 14 
Jauchert Huth, beſtehend, taxitt auf 1045 fl, 2) 8 
Jauchert Held und 6 Jauchert größrenrheiis ſchlagbares 
- Holj, tariet auf 463 fl. 45 fr. chein. Öffentlich an Dem 
Meiftbiethenden verfauft werden, mozu ein Termin auf 
den 26. Auguſt c, Nachmittag um 2 Upr ia loco Dit 


9* 


angeſetzt worden iſt. Kaufsluſtige, die ſich über ihre 
Befigs und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen im Staude 
find, haben fi daher an dieſem Tage im der Wirthis 
fen Behaufung zu Drt gehdrig einzufinden, und dem 
Zuſchlag nad Vorſchrift der Eprcutionsorbnung ju-ge 
waͤrtigen. Wündberg, den 20, Julius 1816, 
Konigliches Landgericht. 
Molitor, \ 





Alie diejenigen, welche an den Vermögen des infoh 
sent gewordenen Gürhleinsbefig:rs Achann Contad 
Bebbardeit zu Heinkruͤn aus irgend einem Grunde Ans 
fprüche und Forderungen zu machen haben, merden auf 
den 14, Srpiember Vormittage 9 Uhr jur Ligwidariom 
vor biefined Königliches Landgericht hlemit vorgeladen, 
mit Der Auflage, ale Urkunden und fonflige Beweismittel, 
melde auf ihre Forderungen; Being badın, in D-igihal 
und zwar entweder preibnlic oder durch gehörig Bevoll ⸗ 
maͤchtigte Rechtsanmaͤlde mit jur Stelle zu dringen. Wer 
nicht. erfheint, wird mit feiner Forderung geg’m die 
Maſſe praͤcludirt werden, Wunfiedel, den 25. Juli 1516. 
* Königlihes Baleriſches Landgericht. 

Earner, 


Nicht 

Bel Untergeichneten find zur Ausſpielung der Ritter⸗ 
güter Oberndorf und Mais ſees, Dabei fi Beldgerinns 
fie ju 1500, 1100, 1000, 9c6, 700, 5325, 5 des 
gleichen jeber gu 100 Piblr. 10 dergl. jeder zu 100 fi. 
‚befinden, Plan und Eoofe-a 7 fl.vheinl. zu haben, Dai- 


den 7. Auguſt 1816. ⸗ 
und Bid, Tarator re, 338: 


Zranuungs- Geburts» und Todesntins 
} zeige. 
. Beborn 
Den 5. Auguſt. Ein auffercheliches Kind); weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. A 
Den 7. Auguſt. Der Sohn des Burgers und Gaſtwirths 
Zodsjchinder zum goldenen Stern zu St. Georgen. 
Geflorbene 
Den 21. Juli. Die Tochter des hiefigen kohnbedienten 
Siebertmalt 8: Jahr: 


Amtlide 


— — —— 


Artikel 


Den 1, Auguſt. Die ledige Margaretha Buchfin von Un⸗ 
terms Konradsreuth, alt 38 Jahre zz Monate und 
15 Tage, 


— — Die Ehefrau des Gärtnerd Frey auf der Birfen, 
alt 39 Jahre 4 Monate und 4 Tage. 


Den 2. Auguſt. Der Soldat, Georg Heinrich Sriecham⸗ 
mer don hier, alt 30 Jahre 4 Monate und ro 
Tage. 

— — Der Konrad Schicker, Webergeſell von Kupfer: 
berg, ſtarb in der hieſigen Frohnfeſte, alt 25 Jah⸗ 
re und 3 Monate, 

— — Der Sohn des Handelsmanns Philipp Wertbeis 
mer, alt 14 Jahr. 

Den 6, Auguſt. Die Wittwe des Durgers nnd Weisbäf- 

kermeiſters Roß dahler, als 83 Jahıe 11 Monate 
und 24 Tage. 


‘ 


— 


a 


[4 
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Intelligenz— Blatt 


bes Ma in-® reite 


Ding j 


— 3 





Neo, 97. 





Baireuth, den 13. Auguf 1016. 





Ametiche Artikel. 





Baireuth, den 7. Auguſt 1816. 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Im Februar diefed Jahres find von einem 
Raiteri. Ruffifden Milltair⸗Traneport lu der Gegend dom 
Bugebrach 26 Manu entlaufen, wobon bis jrgt nar 4 
Mann wieder eingebracht werden find, 
tuͤrzlich aus dem Krantenlayarerg ju Bamberg 2 Ruffen 
und 2 Poblen deferiict, 


Auf Requifsion der Kalſerl. Ruſſiſchen Etappen Eoms. 
mandantſchaft zu Bamberg wird dies Daher ſaͤmmtlichen 


Königliden Police» Behoͤrden des Malukreiſes mit der 
Weiſung belannt gemacht, Feine Ruſſtſche MUitair⸗Per⸗ 
fon aufferhelb der Militaleſtrafſe hue guͤltige Päffe auf ⸗ 


zunehmen, zu beherbergen, oder gu verheimlichen, auf 


Jene Deſerteurs aber genas vigifiren, und im Betre⸗ 
sung sfalle ſolche an die gedachte Commandantſchaft ab ⸗ 
Uefern zw laſſen, welche Für jeden eingebracht werdenden 
Kaiferl, Rufffchen Deſerteur eine Belohnung von Drei 
Dufaten für den Hufbringer zugefichert hat. 

Eine gleiche Belohnung fol derjenige erhalten, Dee 
ven Aufenthalt eines derglelchen Deſerteurs anjelgt. 

Koͤnigliches Seneral Commifſariat des Manfreifes, 





Frelherr von Welden. 
An diefämmtlichen Königl. Po. 
lcel / dehdrden des Malnfreis 
ſes. Friedmann. 
KRuſſtſche Deſerteurs betreſ⸗ 
fend. 
Balreuth, den zz; ‚Uoguf ine 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Die ſaͤmmtlichen Pollcch Behörden des Mainkreifes 
find. beveits unterm Zaren und agten v. MR, angemieien 


Eden fo find 


‚ werden, deu Staub der Bertalder reife in Ihrem Bes 
- giet von 8 zu 8 Tagen der Kbniglihen General Zoll⸗ 


und Maut + Dirrction gu Mänhen anzuzeigen. De 
wu aber nach einen Schreiben diefer Koͤniglichen Stelle 
Die weißen Policei : Behörden Diefe Anzeigen fchr uns 


vollſtaͤndig umd unordenrlich einferben,. fo wird Tenfels 


den wiederholt die puͤnctliche Beföfgung: die ſes Befehls 
zur Pflicht gemacht und vabel erdffnet, Daß im Unterlaf 
fungss Gall gegen Die Ehumigen: Oedaunoeſtraſen eiatre⸗ 
ten werden, 
Aduigl. General : Eommrifferiat des Mainfreifed, 
Freiherr v. Weiden, 

An ſammmiche Polkcel + Stcaru 

des Mainfreifes, 
Die richtige Einfendung der 

Sgrannenjenel 


Seldmann. 


. Publicandum 
Am Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Saͤmmtliche Königliche Autergerichte des Mainkrel⸗ 
ſes werden Hiermit angewiefen: 
5) die Libelle über die von verdern Jahren, als ru⸗ 
hend vorgetragenen Taxgefaͤlle unfehtbar His dem 
2aten l. M. fünftig aber bis Ende Julius jeden 


Jahres, 

5 de — Abelle der ruhenden, oder abſolut 
inelinbringlichen Tax⸗Sefaͤlle für 1844 aber bis 
den 3. October d. J. am das Königliche Appella⸗ 
tlonsgerichts⸗Exrpeditlonsamt dahler einzufenden. 

Die jenigen Stellen welche mit der Befolgung dleſer 
Berfögung im Ruͤcſtaude bleiben, Haben gu erwarten, 


das Epecutlonsboren abgefendetz und ſo Junge anf ihre 


ven ſollen. 
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Kohn Tiegen blelben werben, bis Die Reſte belgetrieben 
And, meiche ald unverhorgte Ausſtaͤnde angeſehen wert. 
Bamberg, den 7. Auguft 1816. 
Kdulsliches Appellatlons / Gericht des Malalreiſes. 
Frelherr v. Seckendorſ 3 
5 — m. Dertel, 


i #H .. 4 
Eine alterdöchfte Verordnung vom’z2ten d. M. 
eg. DI, XXV. Stüd 475) befiehlt: 9.0 
Das dem ehemaligen Bärgermilitale bereils am 
22. Jull 1807 zugeftandene militaisifche Begräß; . 
wii (Reg. Bl. Stuͤck XXXV. Seite 1297) wollen 
Wir auch anf die Landwehr hiemit ausgedehnt has - 
ben, jedoch IR mit Beobachtung einer meistern 
Verordnung vom 13. September 1809 nur bei 
Begräbniffen der Staabsofficiere das Hawboiftens . 
Eorps Hierbei zu gebrauchen, auch ud den Erben 
des zu degrabenden Landwehr⸗Manns feine Koſten 
für das Commando oder die Spielleute aufzubuͤr⸗ 
den, indem. diefelben nur für Den Pfarter, dem 
Mefner und die Minlſtranten ıc. ıc. Die gewoͤhn⸗ 
Uchen Begraͤbniß Gebühren zu entrichten haben. 
Sollte fh ein Landwehrmann in feinem Teſta⸗ 
mente die milltairkfche Beerdigung verbauen haben, 

. fo IR deſſelben letzter Wille zu ehren, und ein 
Sandmwehrs Commando hierzu nicht zu beordern, 
in keinem Galle fight es jedoch den Pinteriaffenen .. 
zu, dem Berblichenen diefe Ehrenbejeugung vor⸗ 
quenthalten, "welche Jeder Landwehrmann gerne: 
dem serfiorbenen Mitbürger erweiſen wird. 

Derſelben wird nachſtehend die aus den Königl., 

©. Weretdnungen Der Jahre 1807 und 1809 zuſammen⸗ 
"gezogene Verhaltung bei Begraͤbniſſen zur Wiffen 
tnaft der geſammten Landwehr des Main 
reifes annsch beigefügt, und ihrer genaueſten Be⸗ 
folgung son ſaͤmmtlichen Commandoe's ſich verfehen,. 
Balreueh, den 31. Jull 1816. 
König, Kreis; Commando des Mainkrelſecn 
Sraf d. Gied, 2 
Generalmajor und Kreis;Commandant, 
Sin fämmtliche Landwehr⸗Abthel⸗ 





dungen im Mainfreife, + FPE FIERF Pc 7 
Berhaltung bei Begräbulffen dm Meng 
Sandmehsmännen beieit. 


ſchaften ertbeilt. 


waren, wird das Begraͤbniß · Feuer angewendet. 


WVerhalten bei Begräbniffen, 
— .& I» er 
Sum Wegräbniffe eines Gemeinen wird eine Bier 


NdssCompagnie, ju jener eines Unteroffickerd, Junkers 


WR Unterchlrurgus eine DritteldsEompagnie, mit einem 


eutenant, jmweh Unterofficeren umd einem Tambous 


kommandirt. Zum Begräbniß eines Obers oder Unter ⸗ 
Bleitenants, wird ein Ober, eln Unter s Lientenamt, 
drel Unteroffichere, ziel Tambours und eine halbe 
Eompagnie gegeben. Kin Hauptmann wird mit eis 
ner ganzen Compagnie und den Dazu gehörigen Ober 
Unterofficleren unð Spkelleuten, ein Major und Oberfr - 
lieutenant , mit zwel ganzen Compagnien unter Com⸗ 
mando eines Mojors, ein Oberſt mit einem gangen Bas 
tallon begraben, Bei einem Generalmajor rücen zwei 
Bataillone mit zwei Camonen, bei einem Gensrallienter 
want oder Dipifions+ Generale zwel Bataillone mit Bier 
Eanonen auf, Bei höhern Generals:Chargen werben 
gewöhnlich, wie bei allen Begräbniffen dieſer Ehargen, 
befondere. Befehle durch die Köntalichen - Commandapt 
Die Dnartiermeiter, Auditoren, Mes 
giments/ und Batallons+ Chirurgen, mie die Adjutan⸗ 
ten werden nach dem felbemsnerlichenen Difiiersrange be 
graben, Nur für jene Officisee, welche wirllich im F.lde 

a er 6.2 — — 
Wenn die zu einem Begräbnäffe kommandirte Mann⸗ 
ſchaft auf dem Berfammlungeplage gehörig abgetbeilt 
und von dem commandirenden Dfficler uͤbernoamen iſt, 
fo wird an das Hans, wo der Verforbene liegt, ſtill 
hinmarſchirt und Front dagegen gemacht. 
3+ + 

Die zum Begräbniffe eommandirte Mannſchaft muß 
jederzeit vor dem Geiſtlichen eintreffen, die Glieder wers 
den nach erfolggen Herftellung der Front fogleich gedfſi 
ner und die Geiſtlichkeit erwartet. Kommt felbe an, 
fo wird fchon in einiger Entfernung geſchultert, fobald 
der kelchnam durch den Geiftlichen eingefegnet, oder fonft, 
die für die Mer der Meligion üblichen Ceremonien ver 
zichtet worden , läßt der Officier das Gemehe präfentie 
zen und fo wie der Geifiliche feine Geremonie verrichtet 
bit, wieder fchultern, das legte Glied ſchlleßen und mit 
Seectlonen oder Zügen rechts abfchwenfen, 
3: 


9. 4. 
"Während, dem Abſchwenlen , welches alcht eher ge⸗ 


509 | 
c Bine 
ſqehen doefbie der keichnam hinweggetragen werden Jyſignlen toleder abgenommen und In des Berforienen 


fol, muß der Keichnam durch die ihn tragenden ſechs 
Mann zwiſchen Die Mitte des Commando gebracht wer⸗ 
den. Die erfte Hälfte des Commando marfchirt vor, bie 
zweite Spätfte-Hinter der Leiche, Sobald alles zum Ah⸗ 
marſch bereit AR, commandirt.der Officer: vorm äch#y 
marfch! worauf die Spielloute den Todtenmarſch Mie⸗ 
fen, das Commando antritt, die erſte Hälfte fortmar⸗ 
ſchirt, die jweite Hälfte aber fo lange kurz tritt, bis die 
Geiſtlichkeit, der Leichnom und die Trauerleute (Kläger) 
eingetreten find, wo dann and Die jmeite Hälfte gehds 
zig antritt. Der DOffichr marſchirt dor der erſten Hälfs « 
te, der &ommandang der zweiten Hälfte vor felber hinter 
den Klägerm. In diefer Ordnung wird bis anf den 

Gottesacker marfchirt, mo der Lelchnam neben Dem Gras 
be geſtellt wird, die jmeite Hälftedes Kommando ſchlleßt 
fi wieder. an die erfle, wo dann der Officier halten, 
und fo viel möglich gegen das Grab die Frout hergeſtelit, 
das legte Glied gedffnet und gerichter wird. — 

» Wie der Gelftiiche die Einfeguung oder. feine Cere · 
monle nerrichtet und · der Leichnam in. das Grab gefenkt 
word, wird präfentirt und Mari geſchlagen, an der 

— Grabe liegt, 


5. 

Nach geſchehener ——— wird zu ſchlagen aufı 
gehoͤrt, das Gewehr geſchultert, Das legte Slied geſchlof⸗ 
fewund, wenn ‚der Geiſtliche ſeine Ceremonie verrichtet 
bat, mit Zügen, Sectionen oder rechts um abmarſchirt, 
wobei die TZambours Trapps oder — ein⸗ 


—— 
6 


Die fänmatfiche Generalität mit Einſchluß der com⸗ 
mardirenden Oberſten werden durch ſechs Unterlieute⸗ 
mantd, welche den Sarg tragen, das heißt; die, Enden 
des Bahrıuches halten, zur Erde begleitet; alle übrigen 
Dffictere werden durch Unterofficiere, die Unterofficieve 
und Gemeine aber durch Gemeine getragen. 

Don jeder Chazge eines zu Begrabenden wird der‘ 
Saͤbel oder Degen auf die linke und Die Scheide auf 
die rechte Geite oben am Sargtuch über das Kreuj be 
feſtigt; — ehen ſo der Hut gegen des Leichnams Kopf 
geſtelt und die allenfallſige beſitzende Ordens :Infige- 
nien, nad der eingeführten Weife auf die Bahre ger : 
dracht. Ehe man.den Leichnam im das Grab legt, wer⸗ 
den der Saͤbel, Degen, —n Aue und Ordene 


- 


— gebracht. 





esininere 
Baireuth, am 26; Yull 1816, 
Won dem Königlich Balerifchen Stadtgerichte Bal- 
reuth wird hierdurch befanne gemacht, daß Durch das 
heute ergangene Lokatlonsetkenntniß In dem über den 


Nachlaß der verftorbenen Geheimen Raͤthin Marianne 


Fteifrau non Neigenflein, gebornen von Oblen⸗ 
ſchbag er dabier, eröffneten erbſchaftlichen kiquidations⸗ 
proceffe alle Diejenigen, welche in dem am 12. Decem⸗ 
ber 1875 angeftandenen Liquidationstermine, und auch 
bie zu dem am 1. Juli 18126 anberaumten Inrotula⸗ 
tionstermine nicht erfchienen find, aller ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren Forderuns 
gen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger, welche fi gemeldet haben, von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, vertiefen morden find, 
—— 





In Kraſt der Hölfenolfechung wird: ein Sthck 


Feld ſammt Wiesflecklein am Tiefenbacher Weg, den 
Töpfermeifier Za ha ſch em Relicten dahier gepdrig, Demi! - 


aoͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Dieſes Grundſtüͤck eut 


hoͤlt zuſammen a4 Jauqhert Flaͤcheninhalt, iſt zwelter 


Claſſe und von deu Sachverſtaͤndigen auf 357 fl. 174 


fr. rhein. nach Abzug der Abgaben von z fl, 15 kr. rhn. 


jährlicger Steuer geihägt worden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Iungsfähige Kaufslicohaber ‚Haben fi in dem auf Yen 
2. September Vormittags 9 Uhr anftehenden peremtoris 
ſchen kleitationetermin einzufinden und Die Zahlung nach 
Vorſchrift der Executionsordnung zu gewaͤrtigen. Wun⸗ 
fiedel, den 30. Juli 18r6. 
Königlich .. kandgericht daſelbſt. 
Carner. 


DEE FE 





aurler: er? ; 
Das Suth des Eonin Engmans u Reufes 
wird in vim/exerntionis dem Öffentlichen Verfaufe aus⸗ 
geſeßt und: zur Verſtelgerung Termin auf den 26. Aus 
guft l. I. anberaumt, Kronach, am 29. Juli 1816, 
anal Koͤnigliches Lendgericht, 
ass 3 Zu 12 Bei ⸗ 2538 


3 
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Die Patrimonlalgerichtebarkeit, welche dem Königl. 
Vfarramt zu Birk über 15 VBefiguugen allda, worunter 
AA drei unbezimmierte Güter befinden, dannabifg Bes 
Agungen zu Wallenbrunn und ein bezimmertes Gut zu 
Bintenfees zuldumt, fol vom unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht, aus hoͤchſten Auftrag des Knigl. General⸗ 
Krebs Comm iſſariats Deiſtbletend, salya caciſieatione, 
verlauft werden. Hiejv iſt auf den 3. Gieptember ch 
Bormittags: Mhr Termin feſtgeſetzt, und wird ſoiches 
Raufsliebpabern-, mit dem Anhang befaunt gemacht) daß 


bios die Patrimonialgerichtebarkeit der Gesenfland des 


Verkaufs iſt, und die Bezahlung des Kaufſchillings ſo⸗ 
gleich nach erfolgter Ratifilatlon erfolgen muß. Schna ⸗ 
beimaid, den 31. Juli 1816. 
Königi. Landgericht Pegnitz. 
Naels bach. 


Auf den Autrag elucs Realglaͤubiges werden nach⸗ 
Benannte dem Bader Friederich Foͤrſter und deffen 
Mutter Regina Katharine Forſter zu Weißen⸗ 
ſtadt gehbrigen Immobilien, als 1) eim halbes Wohns 
Yaus am Wunfiedler Stadtthore gelegen, Hansıftum. 
152 fammt Stadel und den ſtaͤdtiſchen Wald: und Hut 
Bellen, dann dem Waldrechte In der Hereſchaftswaldung 
worauf alle bürgerliche Rechts und Serechtigleiten ruhen, 
Taxrationswerth 600 fi. zheinl, 2) 4 Tagmerf ‚Feld 


an den köflgenanger St. B. Nie, 1799 Taxwerih 4i fl. 


speinl. 3) % dergleichen-aufm Sandberg St. B. Rev, 


27994 Tarwerth ga fl rheinl. 4) 4 dergleichen nebſt 


Grasfled- am Stadeweiher St. B. Rum, 2504 Cap⸗ 


werth pr. 214 fl. cheinl. ſaͤmmtlich in Der Weilenſtaͤdter 


Stadtmarlung gelegen, und mit den gewöhnlichen Ab» 
gaben belaftet, im Wege der gerichtlichen Huͤlſsdollſtuel⸗ 
fung am Sonnabend den 31. Auguft I. J. Vormittags 
im hiefigen Gefhäftsjimmer an die Meiſtbiethenden mit 
Vorbehalt des Genehmigung des Realglöubigers derſtel⸗ 
gert. Zahlungss und Befigfähige Kaufsluſtige Anuen 
Sch obige Begenflände von dem Bürgermeifler- 
SDiſen ſtadt inzwiſchen jelgen laſſen, der, Picge Riefleite 


angewiefen wurde. Fieche nlamiz/ den I0. Jull 1846. 


Königlich Baleriſches Landgericht Kirgenlamig..; ., 
x Ext, kandrichter. all po. ” A 


Vehols der Erbanteinandesfegung Art. A 





Mo 


Philipp Wokfifgen Erben werben anf: Ipern-Marı 


trag nach ſtehende ihnen zugehörige Immobilien zum bie 
fentlichen Berfauf aus geſtellet, A) die unterhalb Marpi: 
gehn im Koͤnigl. Landgericht Naila gelegene fogemannıe 
Movrsmüple, am dem Eelbigfiuf. Dieſe beſtehet, ang . 
ehem: Wohnhaus von 2 Sıodwerken, Kücde,. Keller. 
Dackdſen und 2 Mahlgaͤngen, jivel Etallungen, Schu⸗ 
pfen Holzlege und Scheune, fie liegt 2, Stunde vom 
Marxgruͤn, 3 Stunde zon den Hammerwerken Dbers 
and Unterklingfporn, 4 Stunde von JIffigau und Wels‘ 
jenftein, und im Ihrer Nochbarſchaft befinden fi mehe 
gere Weiler. Als Perrinenzien gehören zu Diefer Muͤhle 
2 Jauchert Feld, der Teikader genammt, # Jauchett 
dergleichen oder der Mühle 4 Jauchert, das Leirhen» 
äderlein, 4 Janchert Geld Hinter der Scheun, 12 Jans 
chert, die lange Wieſe genaunt, 2 Jauchert Woͤhr vleſe 2: 
Achtel Jauchert Peunth am Haus, und 3 Jauchert Hol 
zung. Ohne Ruͤckſicht aufdie Mühlgerehrigfeit, find alle 
diefe Realltaͤten auf 1466 fl. rheini. sarpiet worden, 
B) Zugleich werden noch nachſtehende walzende Städe, 
als 6% Jauchert fogenannter Queracter umd 2% Jauchert, 
25 DIR. fogeuannte neue Wiefe, beide tarirt um 580 fa 
zum Öffentlichen Verkauf aus geſtelet, welche ohne, oder 
mit der Mühle, befonderd urlanft werben fönnen. Die 
anf gefammten Nealitäten haftenden beſtaͤndigen Laſten, 
tbnmen' jederzeit im» der Hiefigen Regiſtratur bei Unter⸗ 
zeichneten. zu Hof DaudıYum. 253 eingefehen werben. 
Zum dffentichen Verkauf gefommer: Grundftäce und Ge⸗ 
rechtigfeiten, iR der Termin auf ven 7. September d. 
J. von uns angefegt worden, an wehhen: ſich annehmils 
che Kaufluftige bei und einzufiaden, und gegen das hoͤch ⸗ 
ſtt und anne hmliche Gebot, Den Zuſchlag ja gemärtigen 
haben. Rad wird fund gemacht, daß die WRöhle x. 
bie Lichtmeß 1819 derpachtet iR, weshalb ſich die Lim 
fer mitdem Pachter wegen Auflaſſes Des: Pachts ju vers 
einigen haben. Gefchehen Jffigan, den 27. Jull 1616. 
Puͤt tneriſches 





Auf den Antrag Des Webermeiſters Johann Felc 
drich Wolftum zu Det, als Vormund der minberjäßs. 
rigen Kinder der derſtorbenen Bauernwittwe Margas 
44 ba Eve Wirth daſelbſt, tollen die zu ihrem Rache 
laſſe gehörigen kanzleimanulehendaren Grundſtüͤcke, alss- 


sy ein 25 Hof Ries 16 zu Ort aus eluem Wohnhauſe 
od Sradel, dann 4 Jandert Garten, 3# Jaudert 
So, 45 Jauchert Wicfen, zJauchert Holz und 13" 


Jauchert Hund, beſtehend, Marise auf 1045 fl. 2% 


Jauchert Geld und 6 Jauchert größteniheils fchlagbnen - 


Holy, tarirt auf 463 fl. 45 fr. chein. äffenslich amıden 


Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein Termin auf. 


den 26. Auguſt c. Nachmittag um 2 Uhr in locg Ort 


amgefeht worden if. Kaufsluſtige, die ſich über Apres - 


Seſitz / und Zahlungsfaͤhlgkeit ansjumeifen im Stande 
And, Haben fich daher an dieſem Tage in des Wirthl⸗ 
fen Behaufung zu Ort gehörig eilmzufiuden, und dem 
Zuſchlag nach Vorſchrift der Exccutionsordnung zu ges 
wärtigen, Münchberg, den 20. Julius 1846. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wolitor. 


Auf Requiſitlon des Koͤnigl. Rentamtes Eulmbad 
werden nachbenaunte dem Burgermeiſter Lauferbach 
zu Caſendorf gehoͤrige Immobilien, nemlich 1; 25 Tag» 
werl Feld, die Huͤhnetleithen, und das Taubenhruͤnn⸗ 
kein, 2) 2% Tagwerk Beld der Fluracker, 3) 3 Tags 
wert Feld der Michlberg, 4) ı4 Tugmerf Feld die 
Muͤnchſsptunth, 5) ı4 Tagwerk Feld die Gemeindthelle 
in 4 Städe, 6) 2 Tagmwert die Heine Hofwicfe, 7) 
14 Tagwerf Wieſe als die Hälfte der großen Hofmwiefe, 
8) 14 Tagwert die Halbe Bodenwieſe, fubhaflist, Hier⸗ 
zu if Termin auf den 30. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
auberaunit worden , in weſchem Kanfsliebhaber, melden 
die auf vorbenannten Immobilien haftenden Abgaben und 
Laften, fo wie die Tar derfelben befannt gemacht wer⸗ 
den follen, fi dahier einzufinden, und ihre Gebote 
nu Yeötofol zugeben haben, Heifeld, den’3. Anguf 


18:6, 
Koͤnlgliches kandgericht. 
A. Heser. 
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‘ Die dem Georg Böhm Braumelſter zu Mi. 
chelfeld zugehörige Wiefe, der Kammerweiher genannt, 
wird zur Abtragung einer Hypothetfoderuug ad 1500 fl. 

= Donnerstag.den 29. Auguſt veräuffert. 
welche ſich dieſcs Grundſtuͤck täglich durch den Ob 
Drälier vorzelgen laffen thunen, haben auf 
Tag beim Königlichen Landgerichte jun. erſcheinen, 
nach vorgängiger Dernehumung der Dehnnnspeie 


su 


Erundfiäden, mb der darauf. Baftenden — 
bann der Bedingniſſe ihr Augeboth iu Ptotokoll jzu ger 
deu⸗· Eſchenbach, den 30. Juli 1816. 
+5 Mumigl. Baieriſches Landgericht Eſchenbach. 
TEE al — Bincentt, Landrichter. 
2 FETT? 
>. Das In Dee Eantfache ded Banern Jofeph Schramm 
zu Cuntenth gefällte Prioritaͤts / Urtheil, IR, im Bemäßs 
heit Cap. 2% 4. 15. Pro, 3. der Baleriſchen Gerichts⸗ 
Orbasing,irin viin publicati an die Gerichtethuͤre auge⸗ 
heftet auch alle Diejenigen Glaͤubiger welche am erſten 
Edicts tage ſich nice gemeldet haben, mit Ihren allenfalls 
figen Anfprühen an die Shrammifche ComurdMaffe 
Durch dieſes Urtheil ausgefhloffen worden, Siadtſtei⸗ 
nach/ den 26. Juli 1816. j 
Königliches Landgericht, 
gamberge. 


Diejenigen Slaͤubiger, melde an dem Nachlaſſe der 
verforbenen Bauer Rödhriegelfchen Eheleute aus Pit 
tersdorf Forderungen zu machen haben, werden hiermig 
dergeſtalt bffentlich vorgeladen, daß fie ſich im dem auf den 
16, Septemher cur. Bormittags 9 Uhr an gembdhnll 
her Gerihtsfiche des unterjeichneten Amts anſtehenden 
Termine melden, und ihre Borderungen gehörig liquidl⸗ 
zen, und belegen. Der Auffenbleibende hat ju gewär- 
tigen, dab die Maffe zu Befriedigung der angemeldrten 
und liquidirten Forderungen diſtriburt werden wie 
Baireuth, den 30. Juli 1816. 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 


Jn vim executionis foR das dem Tagloͤhner Chrb 
ſtoph Lauterbag zw Mewdroffenfeld zugehörige 
Sad, welches im Steuerdiſttiet Brädiein in der foges 
—— Eula liegt, und der Hohleuſtein ⸗ Acker genannt 

on Werth 622 fl. ſubhaſtirt werden. Striche 

I A iſt auf Donnerkag den 29. Auguſt Vormits 
men Ußt eurr. anberaumt werten, an welcher Des 
fiyr ımd Zablungsfähige Steigerungs luſtige In dem Hol⸗ 
: gelifchen Baffhofe zu Nendroffenfeld ſich einzufinden , ih⸗ 
ve Angebote fofort ad protocollum.ju geben und den 
** mit dem Glockenſchlag 12 Uhr nach Bons 

tions +» Ordnung ju gewwärtigen haben, 
a Anſtrument, welches Die auf dem frage, 
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Mden Felde haftenden kaſten und Abgaben enthält, fer 
bet jedem mährend der gewoͤhnlichen Kanjleiſtunden in 
loco registraturae jur Einfigt offen. Culmbach, den 
31 Zul 1816, 
Königliches Landgerlcht. 


Garels. mas” 


' 
— 


Nach Vorſchrift des $. 422 Ch. 2 Til, r des all 
gemeinen Landrechts wird hiedurch zur allgemeinen 
Tenntniß gebradt, daß der Bauer Simon Herrs 
mann ju Lochau und feine Verlobte Eva verwittwete 
Wephermülter, die in hieſigen Landen eingeführte 
allgemelne Gütergemeinfhaft durch dem am 30. Juli 


1816 gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag unter fig 


ausgefgloffen haben. Hollfeld am 31. Jull 1816. 
Koͤnigliches Landgericht. 
A. Heger, 





Dad von den verlebten Sebaſtlan Schelter i⸗ 
ſchen Eheleuthen zeithero beſeſſene Kupferberger Stadt⸗ 
lehenbare 4 Tagwerk Feld im untern Armig zu Kupfer⸗ 
berg liegend worauf 44 fr. Stencr-Simplum haften, 
welches füs 27 fl. rhrinifch gemürdige worden, mird 
dierdurch zum oͤffentlichen Verlauf ausgeboth en. Kaufs ⸗ 
Infige fünnen ſich am Freitag den 6. September als 
dem zum Verkauf angefegten Termin Vormittags 9 Uhr 
in der Bebaufung des Burgermeiſters Bruͤckner zu Kur 
pferberg einfinden, ihre Kanfegebothe anzeigen und ges 
waͤrtigen daß dem Meiftbietenden dieſes Grundftüd je 
doch nach Vorſchrift der Executlonsordnung zugeſchlagen 
werde. Cülmbach, den 2. Auguſt 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf Mittwochen den 14. Auguſt Vormittags wer⸗ 
den die Feldftuͤchte der Johaun Jungiſchen Gantı 
maſſe zu Breitenguͤsbach auf jenen Feldern, melde nicht 
verpachtet Find, Öffentlich im Hofmännifchen Wirthshau⸗ 
fe alda aufgeſtrichen. Scheßlitz, den 7. Auguſt 1826. 

König, Landgericht, 
Vorſtand abmwefend, 
Meisner, Aſſeſſor. 


Auf Antrag des Schultheiß Joha up zu 
Walzendorf werben alie jene melde an ipn and irzemd- 
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einem Srunde eine Forderung ju mochen Gaben, zur War 
gäbe und Liäuidation derfelben auf Donneictag den 29 
Auguft I. I. hieher unter der Drohung vorgeladen, dag 
derjenlge, welcher Diefes verſaͤumt, den ihn treffenden 
Nöchrheil ſich felbit betzumeffen habe, An chen Diefem 
Termine wird den Gläubigerm der gerichtlich aufgenoms 
mene Bermögeneffand vorgelegt, und von dem Schulds” 
ner Sie Zablungevoricläge gemade mwerdim, es haben. 
demdach diejenigen. Glanbiger, welche mit in Perfon 
erſch einen koͤnnen, fogfeld ihre Wertrerer hinlaͤnglich zu 
legitimiten. Bamberg / den 7. Auguſt 1816, — 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg Ih Le 
inecker. * 


— — — 


Bon dem unterjeichneten Koͤnlalichen dandgerichte 


IR auf Anſuchen des Königlichen Appellations⸗Gerichte⸗ 


Advocaten Streit II. der ſeit 28 Jahren verſchollene aus 
Agersreürh bel Wunſiedel gebürtige Bauersſohn Jo⸗ 
hann Helurich Purucker nebſt feinen etwa zu⸗ 
ruͤckgelafſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt öffent 
lich vorgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Monaten 
und zwar laͤngſtens in dem auf den 15. Maiıgr7 Vor⸗ 
mittage bei dem gedachten Königlichen Landgerichte anbes 
raumten Termin perfönlich oder ſchriftlich melden und 
daſelbſt weltere Anwelfung, im Fall feines Auſſenblel⸗ 
bens aber gemärfigeh ſolle, daß er werde für tod erllaͤrt 
und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤch⸗ 
ſten Erben, die ſich als folhe geſetzlich legitimiten küns 
nen, jugeeignet werden. Wunfedel, den 3ı Juli 16316. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Carner. 





Zur HuͤlfeboUſtreckung wird des Bauern Johann. 
Adam Dpel zu Trebgaft zeithero beſeſſenes Bauern⸗ 
guch zu Trebgaft nebft Zugehör für 176x fl. rheinl. gu 
mwürdiget, Königlich Rentamt Eulmbacher Lehen, inglei« 
chen deffen befigende zwei malgende Grundſtuͤcke als 4 
Tagmwerk Feld die Cloſtereben, dem König, Renutam Ge⸗ 
ftees lehenbar, für So fl, tariet, und 3 Tagwerk deu” 
giefgen Ichenbares ‚Feld die Klofters Eben, für 20 B. 
rh“gewuͤrdigt, zum Öffentlichen Verkauf hiermit ausge» 


bothen. Strichtermin iſt hlezu vom Königlichen Lands 


geticht anf Dienftag den 10. September anberaumt wors 
der? am welchem ſich Kaufsluſtige früh um 9 Uhr jn 
den Habertumpfiſchen Saſthof zu Techgaß einjufnden, 
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Mrz Kauffgebote anzajeigen und zu gewaͤrugen haben, 
da; dieſe Immobilien dem Meiſtbiethenden jedoch nach 
Vorſchrift der Executibns⸗ Orduung zugeſchlagen wer / 


doa. —— den 2. Auguſt 1316s. 
Koͤnigliches Landgericht, Adein « 
. Bareis, ° nme“ 


9 er 





en 


Untrag der Koͤniglichen Stiftungs . Yominiftration Hof 
das von den Zimmermeifter Barthel Eepferthifge 
Relicten ju Rupferberg zeithero befeffene J Tagwerk Hals“ 
® gende Feld der Hopfenacker genannt, Knpferberger Stadt- 


lehen und 4 Tagmwerf Feld son der Gemeinde dazu ere - 


kauft, worauf 75 Fr. icheinl. Eteners Simplum haften, 
' welches Grundftäcd für 183 fl. rheinl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden, jum dffenrlihen Kauf ausgebothen, und 
Bierhungstermin hiezu auf den 6. September ander 
zaumt, am weichen Kaufluſtige fehh um-9 Uhr fich in 
der Behauſung des Burgermeifters Bruckner zu Kupfer⸗ 
berg einfinden, “ihre Kaufegebothe anzeigen und gewärs 
tigen tbunen, Daß dieſes Grundſtuͤck den Meifibiechens 


den jedoch mad Vorſchrift der Executions « Ordnung jun 


"gefchlagen werde. Culmbach, den 2. Auguſt 1810, 
Königliches Laudgericht. 
Sareis. 





Das Srundeigenthum des In Concurs verfallenen 
Schneidermeiſters Johann Bair zw Kupferberg, 
beſtehend in 1) einem zu Kupferberg gelegenen ſtadtlehen⸗ 

baren Wohnhauſe, Bro, 77 nebſt 2 Gemeludtheilen, 
‚ worauf bexeltd ein Gebot von 250 fl. 30 fr. rh. Kauf⸗ 


ſchilling and 2 fl. ch. Leylauſ gelegr worden, "und 2) 


einer gleichfalls ſtadtlehenbaren Wiefe am Därahof von 
4 Tagwerf mit dem Angebote von 108 fl. ch. Kauf⸗ 
ſchiling und 2 fl. rh. Leykauf misd auf den Antrag eis 
nes prinlligieren Gläubigers dem nochmaligen Auffteich⸗ 
Breis gegeben, und Strichstagesfahrt auf Freitag 30. 
Auguſt Bormittags zo Uhr curr. anberaumt, Diejrs 
nigen befigs und zahlungsfähige Kaufluflige, welche Id⸗ 
here Sebote zu legen bereit find, werden hlermit ‚aufs 
gefordert, am feRgefegten Strichtermin im hieſigen Be 
gerichess Locale zu erfcheinen, woſelbſt fie ihre M 

bote zu Protocoll zu geben und den Hinſchlag m.it X 
Ra. a2 Uhr, Iedoch salva satifwauions 


Zur Huͤlfs Beßrekung wird nach dem gentachtn 


Yrs0 





. Rkeaiy .. 


Eulmmbach den 7. 


Gläubiger zu getwärtigenf haben. 
Auguf 1816. 

hr — kandgerlcht. 
no pr. Bareis, 


Damberger Marftgetreidpreis, 
HR, ben 7. Auguſt 1826, 
1234 RMeheinifche 
— ” + r Währung. 
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Rach weifunag 


der dad anf den Markt gebrachte Getraldt mit 
Demerkung des Preife, 

































Kamen auf Preife 
Urs Ar | den Marke. | ion T Bi8 > 
hätt Me] RlEr- Br] f-jeripf 
fel. | gen. pro Mesen, 
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Korn . 
©rrfte . 
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&rtrabire Hof, den 8. Auguſt 1815. 
Königlich Baleriſches PolicelCommiſſarlat. 
Schubert. 
Bamberger RMarktgetreldprels 
den 3. Auguſt 1816. 
Rhelniſche Waͤhrung 


ur dädinik fl. 577 
— — 


Rom, ber Schaͤffel 4» Er 
Weitzen — — 494 — — 
Berſſt ⸗ ar — — 
Habet — — Er ze 6 — 


Hpiplies Pohcel- —— Danbdern · 
m du Rudger. * 


* 
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wögentlige Unjeige der Prelſe 
von hem zum Vertauf hieher ehagebeachren Getzaile, 
Bom 5. bis 20, Auguf 3816. - 
Der Shäfel Walıen Rom  Gerlk Busen 
Preiſe fl. tr. ku: iſ. tx. fi. tr. 
hochſte . ·30 — 24 — 18 48 7 20 


1 


Breite fl. ke. fl. fr. fl. fr. ke. 
mittlere ...29 — 42 18 18 2257 12 
aiedrigſte.. 28 30 .22 90 18 — 6 43 
Baireuth, den ır. Auguſt 1816, 
ME Königlichen Pollzel- Eommißariat, 
2 9. Lugenberger, 
‚or 


Nicht Amtinche 


Artikel. 





Won Unterzelchnetem werden nachfolgende Immobi⸗ 
(ken, 1) ein Wohnhaus auf dem Gruͤnenbaum mit €. 
N. 98 bejeichnet, und in 2 Stuben, zwei auſtoßenden 
Kammern: und 2 Küchen im unten .Stod, dann im 
oberen Stockwerk ı Stube nebft Kammer, Kamin und a 
Bodenkammern beſtehend, 2) eine Stallung nebft dat⸗ 
über befindlichen Boden, 8) «ine Hofralth nebſt a Holz⸗ 
legen, 4) ein darneben befindlicher Stadel milder einen 
Ziebbronnen in ich faht, 5). ein am Hauße beflndliches 

Stüuͤck Geld, welche am 14. März d. 9. auf 765 fl. 
mad) Abzug der Steuern und fonftigen Loften gewürdigt 


worden find, zum dffentligen Berfauf ausgeſetzt. Kaufe - 


Itebhaber haben Diefe Befigungen einjufeben, und jur 
‚Abgabe ihrer Gebote fi in dem am 30. Auguſt c. anı 
beraumten Termin in der Wohnung- des Herrn Bäder 
meiſters Höpfel gu St. Georgen einzufinden, die Kauf 
bedingungen ju vernehmen und hierauf den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Balreuth / am 4. Muguft 1816. 

- Ppilipp- Borg, 


De Bädermeifler-Hiefgmann und feine Ehefrau 
gebohrne Seidlin machen hiermit oͤffentlich bekannt, daf 
fie feR emſchloſſen And; Ihe gu St. Georgen befigendes 


maffie gebautes Wohn: und Backhaus ER. 5 nebſt 


Dazu gehörigen ſaͤmmtlich ganz new angefchaften Back⸗ 
. damit fämmtliches Braugefgirr uud auf Dem 
Daus haftende Branbweinbernuereigerehtigkiit, dann 
einem Felſeuleller auf 5 Sebraͤn Bier, dann ihr befizs 
jendes Mulzhaus an dem Haus liegend dom freier Hand ⸗ 
gu verfaufen, und haben hiezu als ‚ihren Bevoll⸗ 


mädptigten, den Schugiuden Mary Tahaner zu Balxeuth 


d 


anfgefeit, bei welchem ich die Kaufslichhaber zu melden ' 


* 


belieben und beiipm Taqauer das weitere mit guten Kalſs Bedingniſſe 


Eonditlonen zu erfahren haben. Er können einige taufend 
Gulden darauf ſtehen bleiben. Die Kauſoliebhaber ins 


„men zu jeder Zeit Dusch obbefagten Bevollmaͤchtig⸗ 


ten den Schutzluden Morr Tachauer ales in Augeaſchein 
uchmen und den Kaufschitiuß durch ihn mir muferer 
Senehmigung erwarten, Obbeſagtes Baͤckenhaus bes 
ſtehet 7) in 4 heizbare Stuben und 2 Srubenfams 


„ mern; 4Rcbenfammun, einer Stuben die jetzo zu einer 


Mebllammer eingerichtet iR; 2) Üner Staulung zu 

Süd Rundvleh daun einer Stallung zu 10 Stoͤck Pierden 

und 2 Schwelnſtaͤlen; 3) einem großen gepflafterten ne 
wo ſich Die Holjlege darinnen befindet; 4) an dem Daus 
liegenden Bemäfigarten; 5) jmwei unser dem Mulzh aus 
befindligen Hausfelern, 6) einem gefilsten Boden zum 
SGetreidt. Bon dem Malzhaus iR der Jährliche Ertrag 
nicht ein Jahe mie das andere es hat aber in einem Jahr 
230 fl, getragen, das Haus iſt 1400 fl. im Steuerfuß, 
das Mulzhaus gibt 2 fl. rheinl. Gewerbſteuer, die Bak⸗ 
ferei gibe 4 fl. Gewerbſteuer, die Brandweinbtennetel 
so fr., im der Brand» Affecuration Acht das vordere 


Baͤckenhaus mit 1500 fi. , das Nebengebäude mit 300 fl. 
. die Stallug 400 fl, - das Mulzhaus 1600 fl. Diefe 


Ammobilien können alltaͤglich bejogen werden. 


Das Wohnhauß zu St. Georgen, mit E. N. 8 bes 
zelchnet, worauf die Brauerel⸗ und Schenk⸗Gerechtig · 
keit haftet, IR mit denen Hinter Gebaͤunden, an Stadel, 
Stallung ꝛc. dann Hopfen⸗ und Kuden Garten worin⸗ 
hen eine bedeckte Kugelbahn angeleger If, ingleichen eim 





"größer fehr guter Felſen · Leller, worein bis 8 Sebraͤude 
geleget werden koͤnnen, ju verkaufen oder ju berpachten. 


"Rüuf » oder Pacht / Liebbader kdauen ſolches altaglich din 
Augenſchein nehmen und vom dem Befiges die billigſten 


J 


Intellige 


13⸗Blatt 


des MRainnRürifes 


Donnerdtag 
— ———— 


Nro. 
Da — — 


wit td 


98. Baireuth, den 15. Auguft 1816; 


u U Ze 





— — 


Amstihe Artikel 





Publicandum 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Säimmtlihe Königlige Untergerichte des Mainktel⸗ 
ſes werden hiesmit augewiefen: 

a) bie Libelle Über die von vordern Jahren, als ru⸗ 
hend vorgetragenen Taxgefaͤlle unſehlbat bis Dem 
22ten l, M. fünftig aber bis Ende Jullus jeden 
Jahre, 

b) die gedachten Libelle der ruhenden, oder abſolut 
uneinbringlichen Tax⸗Gefaͤlle für 1844 aber bis 


Deu 5. October d. J. an das Koͤnigliche App las . 


tionsgerichts: Erpeditionsamt dahier cinjufrnden, 
Diejenigen Stellen welche mit der Befolgung dieſer 
Verfügung im Ruͤckſtaͤrde · bleiben, haben zw erwarten, 
daß Executionsboten abgefendet, und folange auf ihre 
Koften liegen bleiben werden, bis Die Reſte beigettieben 
And, melde als anverborgte Auoſtaͤnde angeſehen mer 
den folen, Bamberg, ben 7. Auguſt 1816. . 
Koͤnigliches Appelariond: Sericht des Mainfreifed, 
Beriperr 1.72 Sechkendorf. 
Oertel. 


— 





Balteuth, ben 5. Auguſt. 1816. 
Bon dem Königlich baierfchen Stadtgerichte Baireuth 


wird hiermit bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe z 


des Buͤrgermeiſters Masıhäus Penker gehärige 
Haus nedft Zugehörungen zu Sankt Georgen auf den Anı 
ttag der Erben öffentlich au den Meiflbictenden vtffauft 
werben ſoll. Dieſes Haus liegt in der Haup:ftraffe zu 


Sankt Georgen, und ift mit der Rro. 40 bejeihnet,.&s _ 
„IHR 
hi 


iR 424 Schuh lang, 904 Schuh dteit, 2 Stockwerke 
how. Das untere Stockwert ift ganz maffiv, und ven 
dem weiten and die wordere Fronte. Die übrigen 


* 


Wände find vom Riegelfachwerk. Das Dad ift chells 
elnfach, theils Doppelt mit Ziegeln arbeit. Das Haus 
enthält: 4 Kelerabipeitungen, ſammtlich im Belfen ges . 
hauen, 4 Stuben, 4 Stwbrnfonimern, ı Hauslammer, 
4 Küchen, von denn 2 gemölbı find, 7 Hausplag, z 
mit Brettern verſchlagener Gang und 3 mit .Beetteen gey ” 
brudte und verſchlagene Dachkammern. Das Seitenge⸗ 
baͤude iſt 34 Schuh lang, 15 Schuh breit, x Stodwerf 
boch, die vordere Selte maſſid, das Uebrige Fachwert. 
Es euthaͤlt Etallungen und eine Schlachtkammer. Das 
Schor iengebaͤude it 39 Schuh lang, 114 Schuh breit⸗ 
'2 Stodwerf hoch und hat ein mit Schindeln gedecktes 
PYult- oder Manteldach. Es dient jur Aufbewahrung 
von Braͤugeraͤthſchaften und zu Holziegen. Hiernaͤchſt 
befinden ſich auch in dem 36 Schuhe langen und 90 - 
Schuhe breiten Hoftaum, zwei Schweinfläße und eine 
Holjlege, 28 Schube lang und 8 Schuhe breit, 1 Stock⸗ 
werk Hoc und mit Schindeln gededt, Un das Hoftecht 
ſtoͤßt der Garten, melder 40 Quadratrathen groß ift, 
Sämmtliche vorbefcpriebene Realitäten find auf 1420 f. 
gerichtlich taxirt, und mit einem GteuersEapitale vom 
1500 fl. belegt. Zur Licitation auf dieſelbe, iſt ein 
Termin auf den 30, September eurr. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiffario, Aſſeſſor Poͤhlmann anberaume 
würden, in welchem daher Kaufsluſtige hiermit eingelas 
den * J 
— Schweljer. 
Balreuth, den 8. Auguſt 1816, 
Da bie Schuhmachermeiſter Albrecht Te ufels 


eleute laut gerichtlichen Ebedertrags die alges 
tergemelnfchaft nur räcfichelich des in der Che 





I Be 


J 
A mmöngebragten Bermögens und des künftigen Er⸗ 
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werbe eingegangen, dagegen aber ſolche, wegen 1000 fl. 
sorbehaltenen Vermögens der Ehefrau, worüber Be ſich 
die alleinige Dispoftion vorbehalten hat aid Helge 
nach ihrem Tode auf ihren Sohn erſter faAuenſot⸗ 
ken, ausdräclich ausgeſchloſſen ‚Haben ;_fo'toirb folches 
Dietwu öffentlich dekannt gemagt, ih * 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

Schweizer. 





Es iſt Über das Vermögen ded Bauern Gestd Adam 
Küfner von Hauenrenth der Univerfal Concurs eröfr 
at worden. Es werden daher alle und jede Gläubiger 
Deſſelben anmit dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie 
in den drei Edistötagen, namentlich) in dem a) zu Y\ros 
Buzirang der Urkunden und Liguiditung der Forderungen 
Den 23, September curr. Vormittags 9 Uhr, b) jur 
Worbringung der Einreden den 23. October curr. Bor 
mlitags 9 Uhr, €) zum Schluß der Verhandlungen den 
23. Rovember curr, Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Terminen, davon jeder präcufiv und peremtorifd iſt 
. perfönlich oder durch genugfam Bevolimaͤchtigte erfchch 
nen, liquidiren, die Utlunden, morauf fi ihre Forde⸗ 
«ungen gründen in Original produziren ſodanu erchpieen 
and zum Berſchluſſe verhandeln ſollen. Das Auſſenblel⸗ 
Ben-Im erſten Termine bat den Verluf der Forderung, 
und das Verfäumen des -2tem und Zten Termines den 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. Fe 
gleich werden diejenigen, melde aus irgend einem &runs 
De an den Bemeindefchuldmer Geld oder Geldes werth 
ſulden, angewleſen bei Vermeidung der doppelten Zah⸗ 
Jung: wichtd an den ———— aus zuhaͤndigen, fons 
Ren dem unterzeichneten Gerichte aus zuantworten. Go 
gefhehen und gegeben Balreuth, den 1. Yuguft 1816, 
i Königliche Baterlihes Landgericht, 

: Meyer. : 





Der Gemeinde zu Dörflas entſam vor 6. Jahren, 
tubefannt durch mekten Zufall, eine vormahls fürfts 
Uche Obereinnahms ı Obligarion vom 23. Auguſt 1796 
über cin von Ihe gemachtes Aulehen zu 50 fl. fränf. ges 
gen 4 proCento sub Nro. liquidationis 9725" Der Ins 
daber diefes Documents wird hiemit aufgeforbert« fol 
&r3 binnen 3 Monaten dem linterfertigten vorzulegen 
and feine allenfallfigen Anfpräe daran nachjumebitn; 
A ensgegengefegten Jalle Has derſelbe gu gewaͤttigen 


daß beſagte Obligatlon für tod, nichtig und nngäftig 
esflärt werde, - Weitmaln, am 7. Auguſt 1816, 
Königliches Landgericht. 
fe. 





_ Mittwochs den 21. Auguſt d. J. werden in loco 
Altenplos, Nachmittags 2 Uhr die ia nacbenaunen 
Forſtdiſtricten in der Forfivermaltung Limmers dorf bors 
bereiteten Fichten Lohrinden, nemlich: a) indem fpeclellen 
Diſtrict der Forſtverwaltung, Forſtort Untere Forſt⸗ 
leithen 7 Klafter, Forſtort Sumpf 7 Klafter, Forſtort 
Sehren 3 Klafter, Forſtort Brandrangen 21 Klafter, 
Fotſtort Kappel 8 Klaſter; b) Diſtrict des Foͤrſters 
Schoͤntag, Forſtort Droſenfelder Dau 5 Klafter; c)-Dis 
Rrict des Foͤrſters Jacob, Forſtort Lindig 19% Klafter, 
Forſtott Brandrangen 19 Klafier, Forſtort Amtholz 5 
Klafter, Forſtort Krauſchenlache 12 Klafter; d) Diſtrict 
des Foͤrſters Zehrer, Forſtort Ungariſche Haide 9 Klaf⸗ 
ser; e) Diſtrict des Foͤrſters Kolb, Forſtort Kornbach 
12 Klafter, Forſtort Kuͤhloch 2 Klafter in Summa 1234 
Klafter meiſtbiethend verkauſt. Kaufeliebhaber Haben 
ſich, im Falft fie ſich von der guten Qualitaͤt dieſer Rinde 
uͤberzeugen wollen, am die benannten Forſtbedienten 
zu wenden, welche angewieſen ſind, jedem die erforder⸗ 
lichen Aufſchlüſſe zu ertheilen. Baiteuth, den 12. Am 
guſt 1816. 

Koͤnigl. Baleriſches Forſtamt dahler. 
Glas 





Der diesjährige Bartholomai- Markt wird Sonn 
tagd den 18. Auguft dahier angehalten, welches 
durch zur Öffentlichen Kenntniß bringt. Pranig, am 
1. Qugufi 1815. 

Der Municipal⸗Rath. 





In Kraft der Hälfsvolfredung mird ein Stuͤd 
Feld famme Wiesflecklein am Tiefenbacher Weg, den. 
Töpfermeifter Zabı fh en Relicten dahler gehörig, dem 
äffenslihen Verkauf ausgefetzt. Diefes Grundſtuͤck ent⸗ 
halt zuſammen 24 Jauchert Flaͤcheninhalt, iſt zweiter 
Taſſe und von den Sachverſtaͤndigen auf 357 fl. 172 
fe. chein. nach Abzug der Abgaben von ı A. 15 fr. rhu. 
jäheticher Steuer geſchaͤtzt worden. Befig« und Zah⸗ 
hingsfähige Kaufsliebhaber haben ſich in dem auf den 
2, September Vormitiags 9-Apr anfehenben peremrötle 
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chen kleitatlonetermin enjtifihben und die Zahlung nach 
Vorſchrift der Executionsordnung zu gewaͤrtigen. Bun 
Kedel; | den 30. Juli 1816. 
Königlich Balertfches Landgericht MAnR 
Earner, 





Das Suth des Eonrad Fugmann zu Reufeh 
Wird in vim executionis Dem oͤffeatlichen Berkaufe aus⸗ 
gefeßt und zur Verſtelgerung Termin auf den 26. Au 
zuſt I. I. anberaumt. Kronach, am 29, Juli 1816, 

Königkiches Lendgerihk, 
Sondinger. 
— — 

Behufs der Erbauselnanderſetzung der Georg 
Philipp Wolfiſchen Erben werden anf ihren Ans 
trag naq ſtehende ihnen zugehdrige Immebilien zum oͤf⸗ 
ſentlichen Verkauf ausgeſtellet, A) die unterhalb Marr⸗ 
gruͤn im Koͤnigl. Landgericht Naila gelegene ſogenaunte 
Modesmähle, an dem Srlbigfluß. Dieſe beſtehet, aus 
einem Wohnhaus dom 2 Stockwerken, Küche, Keller, 
Bacofen und 2 Mahlgaͤngen, jmer Staflungen, Schu— 
pfen, Hohjlege und Echeune, fie liegt + Stunde von 
Marrgeün, 4 Stunde von den Hammermerken Ober⸗ 
und Unterflingfporn, 2 Stunde von Iſſtgau und Meis 
senfein, and in ihrer Nachbarſchaft befinden ſich mehs 
rere Weller. Als Periimenzien gehören zu diefer Mühle, 
2 Jauchert Feld, der Teihacker genannt; # Jauchert 
dergleichen ober Der Mühle 4 Jauchert, das Leihen» 
äderlein, 4 Jauchert Feld hinter der Scheun, 1 Jaus 
chert, Die lange Wiefe genannt, 2 Jauchert Wöhr vieſe 4 
Achtel Jauchert Peunıh am Haus, und 3 Jauchert Hol 
Yung. Ohne Ruͤckſicht auf die Mühlgerecptigfeit, find alte: 
diefe Realitäten auf 1466 fl. rheinf, taxirt worden. 
B) Zugleich werden noch machflehende mwaljende Stücke, 

64 Jauchert fogenannter Duerader und 25 Jaucherth 
25 IIR. fogenannte wene Wiefe, beide taxirt um 580 fi. 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellet, welche ohne, oder 
- wit der Mühle, befonders erfaufe meideu-fönuen, Die 
auf gefammten Rralitäten haftenden beſtaͤndigen baſten, 
können jederzeit in. der hiefigen Regiſttatur bei Unter⸗ 
zeichneten ju Hof Haus-Num. 253 eingefchen werden, 
Zum Öffentlichen Verkauf gefammter Grundftäcke und Bes 
gedhtigfeiten, der Termin auf den 7. Edptember ti 
J. von ung angefegt worden, an welchem fi) ls 
che Kauflofige bei uns einjufinden, und gegen Das 


.- 


fe und annehmliche Gebot, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
—* Noch wird fund gemacht, daß die Mühle ꝛc. 
e meß 1810 verpachtet iſt, weshalb ſich Die Kim - 
fer mis-dem, Pachter wegen Auflaſſes des Pachts zu vers 
einigen haben. Geſchehen Afigau, den 27. Juli 1816. 
Königl: Baierifches Herrlich Puttueriſches 
Patrimonalgericht. 
Mültr, 
— — 
In vim executionis ſoll das dem Tagloͤhner Chris 
ſtoph Lauterbach zw Neudroſſenfeld zugehörige 
Geld, welches im Steuerdiſtrict Bruͤcklein In der ſoge⸗ 
nannten Eula liest, und der Hohlenſtein⸗Acker genannt 
wird, an Werih 622 fl. ſubhaſtirt werden. Strich⸗ 


 sagesfahrr iſt auf Donnerflag den 29. Auguft Vormit⸗ 


* 10 Uhr curr. auberaumt worden, am welcher Bes 
8: und Zahlungsfähige Steigerungsiuflige in Dem Höls 
zeliſch· n Gaſthofe zu Nendroſſenfeld fig einzufinden, ih⸗ 
se Angeboie {pfort ad protocollum zu geben und den 
Hinfhlag mit dem Giodenfhlag 12 Uhr nah Bors 
ſchrift Der Executious⸗ Ordnung im gewärtigen haben. 
Das Tarations » Infteument, meldet die anf dem frags 
lien Felde hafıenden Laften und Abgaben enthält, fles 
het jedem während der gewöhnlichen, Kanzleiflunden im 
loco registesturae jur Eiofgr offen. Cuimbdach, den 
31. Suli 1816. 
Königliches kandgericht. 
—— 

Nah Vorſchrift des $. 422 2%. 2 Tit. 1 des all⸗ 
gemeinen Landrechts wird hiedurch jur allgemeinen 
Kenutniß gebtacht, daß der Bauer Simon Herrr 
mann zu Lochau und feine Verlobte Eva verwittwete 
Weybermüller, Die in biefigen Landen eimgeführte 
algenkine Gürergemelnfchaft duch dem am 30. Julk 
1816 gerichtlich abgeſchloſſenen Ehrvertrag unter ſich 
msgepplafien haben. Hollfeld am 31. Juli 3816. 
reinem KRömiglihes Landgericht, 

Mr # 2 — 


J * des Shukteiß Kohann Rrapp im 
MWalsendoch erben alle jere welche an ihn aus irgend 
einsin Eronde eine Forderung ju machen haben ‚ zur An ⸗ 
—— dation derſelben auf Donnerstag den 29. 

13 * unter der Um vorgeladen, a 


derfenige, welcher diefed verfäumt, den Ihm treffenden 
Nachtheli fi ſelbſt beijumeſſen habe. An chen diefem 
Sermine wird den Gläubigern der gerichtlich aufgenom⸗ 
mene Bermögensftand vorgelegt, und von Dem ulds 
ner die Zablungsworfläge gemacht werden, ed aden 
demnach Diejenigen Gläubiger, welche nicht in Perfon 
erfcheinen können, ſogleich hre Bertrete 
fegitimiven. Bamberg, den 7. Augu 16. 
König. Landgericht Bamberg I, — 
Rinecketr. 


Zur Huͤlfsvolltreckung wird des Bauern Johann 
Adam Dpel zw Trebgaſt zeitheto beſeſſenes Bauern⸗ 
guth zu Trebgaſt nebſt Zugehör für 1762 4. theinl. ger 
wuͤrdiget, Koͤniglich Rentamt Culmbacher Leben, ingleir 
chen deſſen befigende zwei walzende Grundſtuͤcte als 4 
Tagwert Feld die Cloſtereben, dem Koͤnigl. Reutam Ber 
frees lehendar, für 30 fl. taxitt, und 3 Tagwerk ders 
gleipen Ichenbares Feld die Kloſter⸗Eben, für 20 fl, 
xh. zewuͤrdigt, jum öffentlichen Verkauf hiermig aufge 
bothen. Strichtermin iR hiezu vom. Königligen kand⸗ 
gericht auf Dienſtag den 10. September anberaunt wor⸗ 
den, an welchem ſich Kaufsluſtige früh um 9 Uhr ja 
den Haberkumpfiihen Saſthof zu Trebgaſt einzufinden, 
ihre Kaufsgebote anımjeigen und zu gemwärtigen haben, 
daß diefe Immobilien den Meiſtdiethenden jedoch nad 
Vorſchrift der Erecutions-Drdaung zugeſchlagen wer⸗ 
von. Culmbach, den 2. Auguſt 1816. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 








Zur Hufs / Vollſtreckung wird nach dem gemachten 
Antrag der Koniglichen Stiſtungs Anminiftration Hof 
das dom den Zimmermeifter Barchel Seyferthiſche 
Relicten zu Kupferberg zeithere befefiene 4 Tagwerk hal⸗ 


tende Feld der Hopfenadter genannt, Kupferberger Stadt: 
o si > N ß 


— — —— 
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Hinlängtich ze, 


lehen und Tagwert Feld. von der Gemeinde dazı er 
fauft, worauf 75 fr. zpeint. Steuer⸗Simplum Bafter, 
weiches Brundftüc für 183 A. abeinl, gerlchtlich gewürs 
digt worden, jum Öffentlichen Kauf ausgeberhen, und 

— ———— hiess auf den 6. Cıprmber anbe⸗ 
raumt, am weichen Kaufluftige früh um 9 Uhr fich im 
der Debaufung des Durgermeiftees Bruckner zu Kopfers 
berg einfinden, Ihre Kaufegeboshe anjeigen und. gewaͤr⸗ 


tigen können; Daß diefes Grundflüd den Meiſtbiethen⸗ 
on jedoch nad Vorſchrift Der Epreutions - Ordnung zu 


geiglagen werot Kulmbach, ven 2, Auguſt 1816. 
Kobulgliches Landgericht. 
Gorels. 


* 
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Das Grundelgentbum des in Concurd verfallenen 
ESchneidermeiſters Johann Bair zw SKupferberg, 
beftehend in a) einem ju Kupferberg gelegeuen jtadtlehens 
baren Wohnhauſe, Nro. 77. nedft 2 Gemeinöthrilen, 
worauf bereits ein Gebot von 250 fl. 30. fe. ch. Kauf 
ſchiling und 2 fl. ch, keytauf gelegt merdin, und 2) 
einer gleihfans ſtadtlebendaren Wiefe am Durnhof von 
4 Tagwect mir dem Auschote von 108 fl. ri, Kauf⸗ 


ſcdilling und 2 fl. ch. tepfauf wird aur Drm Antrag eis 


nes priviligieren Slänbigers dem nodmaligen Aufſtrich⸗ 
Preis gegeben, und Strichstages fahrt auf Freitag 30, 
Auguſt Vormittags zo Uhr curr. anberaumt. Dieje⸗ 
nigen deſitz und jahlungstäbige Kauflaftige, welche dis 
here Eedote zu legen bercit find, merden hiermit aufs 
gefordert, am feſtgeſetztea Sitichtermin im hiefigen Lands 
deriqhts docale zu erfcheiien, mofelbft fie ihre Mehrge⸗ 
bote zu Protocoll zu geben mund den Hinſchlag mit dem 
Glsdenfhlag 12 Uhr, jedoch salva ratilicatione der 
Giänbiger zu gewaͤttigen haben, Culmbach, den 7+ 
Auguſt 1816. 
Königliches Landgericht, 

. Garels. 

ANAND DEN DE — 
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An der Befanntmachung des Königlichen Grneral  Commiff«riare des Mainfeeites d. d. 26. Junl d. J. 
die Lirchlich⸗ Kollekte für die Kirchen +. Pfarr + and Schul - Eebaͤude zu Lichtenberg Nr. go des Inteligenys 
Blatts des Malnfreifes muß es Seite gıy-Epalte; 2 Imwer Irgten Zeile Rast von der Pfarrei Rugendorf 
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Intellige 
bes Main 
a 2 
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Publicandu m: 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Saͤmmtliche Königliche Untergerichte des Wankrel⸗ 
fes werden hiergit angewieſen: 
a) Die kibelle über Die von vordern Jahren, als ru⸗ 
hend vorgetragenen Taxgeſaͤlle mufehlbar bis dem 


22ten I, M. Sünftig aber bis Ende Jullus jeden - 


Jahres, 

b) die gedachten kibelle der rubenden, oder abſolut 
anehubringligen Tox⸗Gefaͤlle fur 1844 aber big 
ben 5. Ditober d. J. am das Königliche App: las 

tlonegerichtsErpeditlonsamt dahier einzufenden, 

Diejenigen Stellen welche mit der Befolyung diefer 
Verfügung Ini Rücflarde bleiben, haben zu eriwarten, 
daß Executiousboten abgefendet, und folange auf ihre 


Koften liegen bleiben werden, bis die Mefe beigetrichen ' 


find, weiche als anverborgte Ausſtaͤnde angeſehen mwers 
ben ſollen. Bamberg, den 7. Auguſt 1816, 
Koͤnigliches Appellations / Gericht des Maiufreifed, 
J Sceiheir p, Seckendorf. 
Oericd. 





Publicandnm, 

* Yan Namen Seiner Majeftät des Könige. , 

Dermdge allerhoͤhſten Mefcripts Hom 4. praes. 10, 
d. M. ſollen die Pflegfchaftsanzeigen ber Untergerichte, 
deren Einfendung auf den 30. September jeden Jahres 
beftimme if, mach dem Formular in der diesfallſigen 
Verordaung vom 13. Juno. 3 (Regierungsblars vom 
2815 ©, 478) verfaßt werden, und find hiezu kelne 
beſonderen Muſtertabellen für ndthig befunden worden. 

Dieſes wird ſaͤnmtlichen Untergerichten des Main 


. einfach, theils doppelt mit Ziegeln gedeckt. 


teeiſes zur Wiſſenſchaft und Darnadtung bekannt ges 
macht. Bamberg, den 12. Auguſt 1816. 
Koͤnigliches Appellatlonsgericht des Malnlrelſes. 
Breipere von Eeckendorf. 
Wohlpart. 


Baireuth, den 3. Auguſt. 1816. 

Bon dem Königlich balerſchen Stadtgerichte Balreuth 
wird hiermit bekannt gemacht, Daf Das zum Nachiaff⸗ 
bed Bhrgermeiltere Matthäus Penker gehörige 
Haus nebft Zugehdrungen ju Sanft Georgen aufden Ans 
krag der Erben oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werben fol, Diefes Haus llegt in Der Haupiſtraſſe zu 
Sanft Georgen, und iſt mit der Nro. 40 bezelchnet. E$ 
iR 424 Schuh fang, 304 Schuh breit, 2 Stockwerte 
bad. Das untere Stockwerk iſt ganz maffiv, und. 0 
Dem jielten auch ‚die vordere Fronte. Die Übrigen 
Wände find vom Riegelfachwert. Das Dad iſt theil⸗ 
g Das Haus 
anthaͤlt: 4 Kellerabspeilungen, ſaͤmmtlich In Belfen ge⸗ 
hauen, 4 Stuben, 4 Stubenfammern, x Hausfammer, 
4 Kuͤchen, von denen 2 gewoͤlbt find, 1 Hausplatz, 1 
grit Brettern berſchlagenen Gang und 3 mit Brettern ga 
brudseund verfchlagene Dachkammern. Das Seitenge⸗ 





„bäudg iſt 34 Schuh fang, 15 Schuh breit, 1 Stockwert 


boch, die dordere Seite maffin, das Uebrige Fachwerk, 
Es enthält Etallungen und eine Schlacjtfanimir, Das 
Schup fengebaude ift 39 Schuß lang, 115:Shuß breit) 
2’ Stowerf' hoch und Has ein mit Schtadeln gedecfich 
Pult · dder Manteldach. Es dient zur Aufbewahrung 


on — und za Holzlegen. Hiernaͤchſ 
hie f 


ch and in dem 36 Schuhe fangen nad go 
Saupe breiten Hoftaum zwel Schweinfhlle and eim⸗ 


Holjlege; 29 Schuhe lang und 8 Schuhe breit, ı Stochk⸗ 
wert Hoch und mie Schindeln gedeckt. Un das — 
Röse der Garten, welcher 40 Duadratiurhen aröß IM. 
E ammiliche vorbeſchriebene Realitäten find auf T. fe 
gerichtlich taxiet, und mit elmem Steuer; Kaplıa "don 
16500 fl. belegt, Zur Lichtatton anf Diefelbe, if ein 


Termin auf den 30. September eurr. Vormittags g Uhr, _ 


vo: dem Eommiffrio, Aſſeſſor Poͤhlmann auberaumt 
worden, zu welchem daher Kaufsluflige —— 


den werden. 
Scqhweller. 


°ı mıd 





Der Bottlieb Walch aus Sommersdorf Königs. 
Uchen Bandgerichts Ansbach, Vice Corporal des Koͤnigl. 
Baileriſchen 1 Iten Linien⸗Jufanterie-Regiments wurde 
feit dem 23. Januar 1818 Im den kiſten als im ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge als vermißt geführtumd am 1. Mär 18174 
dermoge Regimentsbefehl im Derfelben Eigenſchaft in Abs 
Haug gebracht, Da man vun ſeit dieſer Zeir über die 
Exiſtenz des vermißten Gotthieb Walch feine Nach—⸗ 
sicht erbalten hat, fo. wird derfelbe auf die exhibirte 


Vorftelung feiner naͤchſten Berwandten und jmar im 


Gemäshelt der vorliegenden allerhoͤchſten Verordaungen 
Biemit oorgeladen, binnen einem Fahre (a die inkert. 
gerechnet) allhler ſich zu melden, auffer deſſen er werde 
für tod erfannt, und fein Bermmdgen den Iegitimen Ers 
ben werde derabfolgt werden, - Baireuth, den 18. Juli 
1316. J 
Maignq Balerifhes 13108 kinlen · Infanterle Regiment. 
von Bach, Obriſtlleutenant. 
von Wachter, Regiments /Audltor. 





Donnerstags den 22ſten dieſes Monats Vermittags 
20 Ahr, wird Die bedeutende Brennholzlieferung für 
das Irrenhaus-Infitut, an die Winigkueymenden übers 
Saffen, wozu ih Die Brennholz-Befiger oder andere Lieb⸗ 
haber einfinden, ihre Mindergebore zu Protecoll geben 
nd den Zufchlag anf bochſe Genthmigoͤng geihärtigen 
Sonnen, Baireuth, den 13. Auguft 1816. ” 
Die Königliche allgemeine Stiftungs Kdiminifrariom, 
Deunler, se 3* 
— ung p.ng 
VBermdg höchflen Meferipts des Königl. Genernf Wider 
Eommifjarlars dahler vom Ziem äh, haben nochſteden · 
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de Kinder theils Waiſenhaus / Beneficien, theild Werber 
ferungen erhalten, ald: a In 
„2 Die 4 vermalßten Kinder des Taglbhners Keil zu 
2 Aichig, ſtact bis heriger rofl. Jäprlih 19 fl. 225 Fr, 
5 Die 2 Pinterlaffenen Waifen des Hammerfmides 
Mehringer zu Nalla, anftatt 12 fl, 30 fr. jähr- 
ia 20 fl. i . ” 
» = a Heinrich) Raſt zu Weldenberg jährr 
unit 5% 
©) Der vater und mutterlofe Waife Johann Chriſtoph 
Hoffmann dahier jährlich 18 fl. 45 fr. 
3) Die Hülfebedärftige Wale des Peruguier Schnebs 
der dahier, Magdalena, jaͤhrlich 12 fl. Soft. 
6) Der Johann Conrad Bafilius Wanderer ju Wan 
menfteinach jährli 10 fl. 

Mit dena ıften Diefes Monats treten ſaͤmmtliche Wals 
fen in den Genuß der ihnen gnädigft verliehenen Pftuͤn⸗ 
den, welche im wierteljährigen Karen gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige Quittungen erhoben werden fonnen. Baireuth, 
am ı2. Auauf 1816. e 

Köntgl, allgemeine Stiftunge ⸗Adminlſtration. 

j Dennler.. 

Dem hleſigen bürgerlichen Bädermeifter und Mun⸗ 
Äpalroıhe Joſe ph Guhs find zwei Lorreries Ane 
lehens⸗Looſe a 25 fl. sub Lie. CE. et Nr. 291 und 
292 verſehen mit der Emittenten⸗Unterſchriſtu Freſherr 
von Lichtenſtern und auf der Nückfeite mit der Aſſigna⸗ 
tion Jofepb Fuchs zu oder in Reufladt ab Handen 
gefommen. Icrdermann, welcher dieſe Looſe befigt; 
wird hlemit aufgefordert, dieſelben ohne weiteres binnen 
4 Wochen an ihren Eigenshämer zurächuftelen, wobei 


bemerft wird, daß Diefelben zm feiner Zeit von eimer- , 
- Königl. Staats · Schulden ⸗ Tigungs-Caſſe Finnen Jonorlaf 


werden, und der halb bereits dle geeignete Bitte an die 
Königl. Staats⸗Schulden Tilgungs,Eommilfien geſtellt 
worden fen Gegeben Menkadı an der Waldnaabe im 
ainfreife am 2. Auguſt 1816. 
Königlich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
Der Königl, Laudrichter, 
Freiherr von tichtenftern, 





3u o In Folge eines anädigen Befehles der Königlichen 
"Binanj+ Mominiffzation werden. am Mittwoch: den 284 
Anouſt In;der Zisgelpärtuen Revier der Ninigh-Gorhoers 


ga 


mwaltung Culmbach am der fogenannten Holjmäßfe! yo 
Stämme Tannen und Fichten von ſchoͤner Qualität Bloc 
und Eomerztalpol; Öffentlich verſteigert. Kaufliebhaber 
erden daher eingeladen am diefem Tage big Morgens | 
9 Ups auf der Holjmühle zu erfcheinen. 

Königliches Fotſtamt Culmbach. 


v. Schleichert, Forſtmeiſter. @ 


Es wird Hiermit belannt gemacht, daß ter ledige 


Mejger Chriſte ph Erpomann Llemm von Volgts⸗ 
berg und die verwittibte Gaſtwirthin Friederik⸗ 
Eltſabetha fangpeinrichin geborne Ruckdeſchel 
dahier durch den.am 25. kuj. gerichtlich errichteten Eher 
vertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen haben, nf 
den 26, Juli 1816. 
Koͤniglich Baietiſches Landgericht, 
Engelhardt. 


Von der unterzeichneten Gerichte s Behdrde wurde 
‚über die Verlaſſenſchaft des im September vorigen Jahr 
allhier verſtorbenen qutescheren Juftigdireotors Fried rich 
Chriſtlan Lange am 12ten », ME. der Concurs⸗ 
P receß eröffnet, und in defien Holge die bffentliche Vor⸗ 
ladung ſeiner Gläubiger beſchloſſen. Nienon werden 
deſſen ſaͤmmtliche Glaͤublger hiemit in Keuntniß gefegt, 
und ihnen bekannt gemacht, daß als erſter Edictstag ad 
liquidandum et producendum der 3. Detober, als 
jiveiter ad excipiendun der 8. November, und als drits 
tee Edictstag ad concludendum der 13. December ans 
beraumt iſt, in welchen Terminen Re alfo jedesmapl 
Vormittags 9 Uhr allhler zu erfcheinen und ihre Rechts⸗ 
Nothdurft bei Strafe des Ausſchluſſes zu wahren haben. 
Da übrigens der Rachlaß nur gegen 300 fl. beträgt, fo 
wird im erften Edictdtage die gürliche Beilegung der 
Sache verfucht werden, weshalb Diejenigen Gläubiger, 
weiche nicht in Perfon erſchelnen, ihre Bevolmächtigten 
wegen Eingefung eines Vergleichs gehörig zu Infiryigm 
haben, Sunjenhauſen, den 4. Auguft 1816, 

Köntgliches Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 








Das Srundvermoͤgen des verganteten Michel Bauer 
zu Wildenſorg wird einer weiten Berfeigerung am Doms 
nerftag den 22ten I, Ms. aufgefegt, an welchem Ter⸗ 
mine dis. Kanfsinfligen Im Amtsfige dahler erſcheinen, 


und den Hinfchlag nah Vorfſchrift der Erecutionsords 
Artigen können. Zugleich werden einige haͤusll 
Ka, deffelben dem Meiflbietenden überlaffen, 
amderg,; „am 10, Auguſt 1816, 
— 2 ng Bamberg I, 


** e auinui 


pre des Kausmords angeſchuldigte Flaer⸗⸗ 
x afian Lang von Vireth auf die unter 
dem 13. Febr. 1. I. ergangend Ladung Innerhalb der ges 
feglihen Friſt von 3 Monaten nicht geſtellt hat, ſo wird 
derfelbe zur Stellung und Verantwortung auf die wider 
ihn vorliegende Anfchuldigung unter Segung eines abers 
maligen 3 monatlichen Termind und jwar unter Der 
Verwarnung vorgefaden, daß wach Berlauf dleſes Ters 
mind wider ihn als einen Ungehorfamen, den Geſetzeu 
gemäß, verfahren werden wird. Burgebrach am 31. 


Mai 1816. 
Königliches Landgericht, 
von ber Pfordten. 





Das son dem verlebten Sebaſtlan Schelterk 
ſchen Epeleuthen jeithero beſeſſene Kupferberger Stadts 
Ichenbare 4 Tagmwerk Feld im antern Armib zu Kupfer⸗ 
berg diegend morauf 44 fr. Steuer⸗Simplum haften, 
welches für 27 fi. rheiniſch gewuͤrdigt worden, _ wird 
hierdurch zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen. Kaufs⸗ 
lufige koͤnnen fi am Sreitag ben 6, September als 
dem zum Berfauf angefegten Termin Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung des Burgermeifters Bruͤckner zu Kur 
pferberg 'einfinden, ihre Kaufsgebothe anzeigen und ges 
wärtigen, daß dein Meiſtbietenden dieſes Grundſtoͤck je⸗ 
doch nach Vorſchrift Der Executlonsordnung zugeſchlagen 


werde, Eulmbarh, den 2. Auguſt 1816, 
u Königliches Landgericht, 

EHE RR Gareis. 

mr drsıde 





Der, Gemeinde zu Dörflas entfam dor 6 Yafren, 
unbefannt Dnch melden Zufall, eine vorma hls fuͤrſt⸗ 
Jihe Dbereinnahms » Obligation vom 23. Ang uf 1796 
Aber ein von ihr gemachtes Anlehen zu 50 fl. fränf. ges 
gen 4 pro&ento sub Nro, liquidationis 912. Der Ins 

baten dieſes Documents wird hlemit aufgefordert, ſol⸗ 
Ges binnen 3 Monaten dem Unterfertigten vorzulegen 
und feine allenfallſigen Anſpruͤche darau nachzuwel fen, 

* 
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im entgegengeſetzten Falle Hat derſelbe zn’ gewaͤrtigen, 
daß beſagte Obligation für tod, nichtig und ungäktg 
ertönt. werde. Weiemain, om 7. Auguſt zHrKP’PNiR 
Königitäes kandgericht. 'Hldakann ‚AM 

Leo. bin® nsarad 

u ,, NAHE ar rg 

Mittmods den 21. Auguſt d. JIl woerden In locs 
Alemp ioe MNachmtecage 2 uhr die iu iſuchbenannten 
Zorſtdiſtiſcten 'hr Der‘ Forſtverwaltung Einditredürfint 
berehtefeu Fichten Loprinden, memlich: a) Im dern Mettelärt 
Diſttict der Forſtverwaltumg, Worftort Untere Forſt⸗ 


leithen 7 Klafter, Fotſtort Sumpf 7 Klafter, Forſtort 


Gehren 3 Klafter, Forſtort Braudrangen 21 Klafter, 
Zorſtort Koppel 8 Klafter; b) Diſtrict des Foͤrſters 


Schoͤntag, Forſtort Droſenfelder ⸗ Hau 5 Klafter; c) Dis. 


ſerict des Foͤrſters Jacob, Forſtort Lindig 19% Klafter, 
Forſtort Brandrangen 29 Klafter, Forſtort Amtholz 9 
Flafter, Forſtort Krauſchenlache 12 Klafter; d) Diſtriet 
des Foͤrſters Zehrer, Forſtort Ungariſche Halde 9 Klafs 
ter; e) Diſtrict des Foͤrſters Kolb, Forſtort Kornbach 
12 Rlafter, Forſtort Kuͤhloch 2 Klafter in Summa 1234 
Klafter meiftbierhend verkauſt. Kauſsliedhaber haben 
ſich, im Fall fie fi von der guten Qualitaͤt dieſer Rinde 
aͤberzeugen wollen, an bie benannten Korkbedienten 
ju wenden, welche angewleſen find, jedem die erforder 
lien Auffchläffe zu ertheillen. Baireuth, den 22. Au—⸗ 
guf 1816. j 

Königl. m. Forſtamt dahier, 





In vim exeeutignis fo das dem Taglöhıner Chris 
Hopp Lauterbach ju Neudrofienfeld zugehörige 
Feld, welches im Greuerdifteict Brüclein in der ſoge⸗ 
wannten Eula Hegt, und der Hohlenſtein / Acker genamt 
wird, an Werth 622 fl. fubhaftier werden. Strich⸗ 
sagesfahrt iſt auf Donuerſtag den 29. Migup: Wendt 
dagd 10 Uhr curr. anberaumt worden, am welcher Ve⸗ 
Ih umd Zahlungsfaͤhige Steigerungt luſtige In vum Hbl⸗ 
gelifchen Baſthofe zu Neudroſſenfeld ſich 'tajufinden ; dh 
We Angebote fofort ad protocollum zu geben und den 
Htnfehläg mir dem Giockenſchlag 12 7A na Bor 
faprift der Erecutlond + Ordnung zu gewaͤtrigen hadent 
Das Taratlons ⸗ Inſtrument / welches die auf deanfrag⸗ 
nchen Felde haftenden Laſten und Abgaben enthaͤlt / ſte⸗ 
det jedem waͤhrend der gewöhnlichen Kanleiſtunden im 


loco registraturae zur Einſicht offen. Eulmbah, deu 

31. Juli 1816. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 
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ch Borſchrift des 5. 422 Ch. 2 Tit. a des all⸗ 
gemeinen Landrechts wird hledurch zur allgemeinen 
Kenntuniß gebracht, daß der Bauer Simon Herr—⸗ 
mann zu kochau und feine Verlebte E pa verwittwete 
Weppermüller, die in Hiefigen Landen eingeführte 
aligemeine Gütergemeinfhaft duch dem am 30. Juli 
1816 gerichtlich abgeſchloſſenen Ehebertrag unter fi 
ausgefchloffen Haben. Hollfeld am 31. Jull 1816. - _ 
Königliches Landgericht. 
A. Heger. 








Auf Antrag des Schultheiß Johann Krapp zu 
Walzendorf werden alle jene melde an Ihn aus irgend 
einem ®rande eine Forderung zu machen haben, jur An⸗ 
gabe und Liquidation derfelben auf Donnerstag den 29. 
Auguſt 1. I. hleher unter der Drohung vorgeladen, daß 
derjenige, welcher dieſes verſaͤumt, den Ihm treffenden 
Nachtheil ſich ſelbſt delzumeſſen habe, Mn chen Diefens 
Termine, wird den Glaͤudigern der gerichtlich aufgeitoms 
mene Bermögendftand vorgelegt, und don dem Schuld⸗ 
ner die Zahlungsvorſchlaͤge gemacht werden, es haben 
demnach diejenigen Glaubiger,. melde nit in Perfon 


erſcheinen fönmen, ſoglelch ihee Vertreter hinlaͤnglich zu 


legitimiren. Bamberg, ben 7. Auguſt 1816. 
Konigl. Landgericht Bamberg II, z 
Rineder, ’ i 





Zur meißbletenden Werpadtung der Perefehafb 


lichen Zehenden im Bezirk des Königlichen Rent⸗Am⸗ 


tes Culudach auf gegenmwärtiges Jahr merben folgende 
Termine anberaumt und Pachtliebhaber ringeladen, ſich 
an diefen Taͤgen in den beigefegten Orten einjufinden: 
ı) In dem Poſthauſe zu Thurnau: Montag den 19. 
Auguſt 1816, die Zehenden zu Hutſchdotf, Langenſtadt, 
Uzenderf und Heubſch. 2) Inder vormaligen Kammer ⸗ 
Mutawohnung zu Sanspareil: Dienſtag den 20. Auguf 


die Zehenden zu Groſenhuͤl, Schleradorf, Zederfij und 


Kainach, Mittwoch, den 21. Auguſt die Zehenden zu 
Krögeiftein, Loch und Treunij. 3) In der Rentamts⸗ 
wohnung zu Enlmibach >. Donnerstag Den 22. Auguſt den 
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Betraldf- und Schmalſaatzehenden gu Feuln, Neuen⸗ 
martt, Ludwigſchorgaſt, Weißenbach, Gumperodorf, 
Unterſtein ach, Trebgaſt, Koͤdnij. Ferner im der Rent⸗ 
amtswohnung zu Culmbach Freitag den 23. Auguſt die 
Zehenden zu Ober⸗ und Unterzettliz, Mainleus, Seiden⸗ 
Hof, Unterdornlach, Albanreurh und Harsdorf. Falm⸗ 


sad, am 10, Auguſt 1816. nlammr 
Königliches Rentamt, neh, 
Weltrich. am 





Da fi in dem am 12ten dleſes Monats atgeſtan ⸗ 
denen Zermin zum oͤffentlichen Verkauf der zur Com 
cursmaſſe des Gran; Georg Weiß zu Unterfogau ge 
hörigen Immobillen fein annehmbarer Käufer gefunden 
bat; fo werden auf den Antrag des Curatoris-Massac 
gedachte Immobilien, wegen desen Beſchreibung fih auf 
die frähere Bekauntmachung de 2. April c. (Kreis⸗In⸗ 
geligenzblatt Num. 14, 17 und 26) mit dem Beifag bes 
zogen wird, daß ſaͤmmtliche Grundflücke vereinzelt wer⸗ 
den fönnen, andermweit feilgefielit und Kaufsluflige ein« 
geladen, in dena auf den 1. October curr. Vormittags 
9 Upr im Schloß zu Unterfogau angefegten Bietungsters 
min ibre Geborhe zu legen, wo daun die Meiſtbietenden 
salva Ptificatione ereditorum den · Zuſchlag zw gewärtis 

. gen haben, Hof, den 31. Jull 1816. 
Königlip Baleriſches Landgericht, 
Engelhardt, 





Der Bebermelfter Johann Georg Greim zu 
Golderonach, mund die Anna Margarerda 
Shmidt, Tochter des dortigen Hufſchmidtmeiſters Jos 
dann Michael Schmidt, haben dur den heute errichte⸗ 
ten Ehevertrag, die Guͤtergemelaſchaft ausgeſchloſſen, 
welches auf dem Grund des $. 422 Tit. ı Th. 2 des 
aligemeinen prenffifhen Landrechts, hlerdurch jur oͤf⸗ 
fentlichen Keantniß gebracht wird, Berne, un Le 
Auguſt 1816. 
Königliches Landgericht Gefrers, 
eng. 

Ya [x 
Zur Hulfevo uſtreckung wird des Bauern Johan 
Adam Dpel zu Trebgaſt zeithero beſeſſenes Fautrnis 
guth zu Trebgaft nebſt Zugehdr für 176: fl. rheinl. ger 
» mwürdiget, Königlich Rentamt Culmbacher Lehen, inglei- 
qhea deffen befigenbe. zwei walzende Grunbflüce als 4 





Tagtverk Feld die EloRereben, dem Koͤnigl. Rentam Ger. 
een „Ichenbar, für 30 fl. tarirt, und 3 Taymerf deu 
eleigensk — Feld die Kloſter⸗Eben, für zo fl. 
xd, * digt, zum oͤffentlichen Verkauf hiermit audger 
borhen, Strichtermin Ift hlezu vom Königlichen Land⸗ 
gericht auf Dienflag den 10. September anberanmt wor⸗ 
den, „au.melgem fi Kaufsluſtige früß um 9 Uhr im 
den Haberſtumpfiſchen Gaſthof zu Trebgaft einzufiaden, 
Ihre Kaufsgebote anujeigen und zu gewaͤrtigen haben, 
daß Diele Immobilien den Meiftbierhenden jedoch nad) . 
Vorfchrift der Erecutiond-Drdnung jugefclagen wers 

don, Culmbach, den 2. Yhıguft 1816, 

Königliches Landgericht, 

Gateis. 





Zur Huͤlfs / Vollſtreckung wird mad) dem gemachten 
Autrag der Koͤniglichen Stiftungs Adminiſtration Hof 
das von den Zimmermeiſter Barthel Seyferthiſche 
Relicten zu Kupferberg j ithero beſeſſene J Tagwerk hal⸗ 
tende Feld der Hopfenacker genannt, Knpferberger Stadt⸗ 
lehen und z Tagwerk Feld von der Gemeinde dazu er⸗ 
kauft, worauf 75 fr. xheinl. Steuer» ECimplum haftet, 
welches Grundſtuͤe für 183 fl. theinl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden, zum öffentlichen Kauf ausgeborhen, und 
Bierhungstermin hlezu auf den 6. September anbes 
raumt, am welchen Kaufluflige früh um 9 Uhr fich in 
der Behaufung des Burgermeifterd Bruckner zu Kupfer⸗ 
berg einfinden, ihre Kaufegeboihe anzeigen und gemärs 
tigen fönnen, Daß dieſes Grundſtuͤck den Melſtbiethen⸗ 
den jedoch nach Vorſchrift der Exeeutlons ⸗Ordnung zu⸗ 
geſchlagen werde. Culmbach, den 2. Auguſt 1810. 

Königliches kandgericht. 
Bareis. 





Das Srundeilgenthum des In Concurs verfallenen 
Saan⸗ gerczeiſters Johann Balr zw Kupferberg/ 
deſtehend in x) einem zu Kupferberg gelegenen ſtadtlehen⸗ 
baten Wohnhauſe, Rro. 77 nebſt 2 Gemelndtheilen / 


ii woranf deteite ein Gebot von 250 fl. 30 Fr. rh. Kauf⸗ 


(hiling.aumdam fl. ch. Lepfauf gelegt worden, und 2) 
einer; gheich fate ſtadtlehenbaten Wieſe am Duͤrnhof von 
anſagv ari cait dem Angebote ton 108 fl. rh. Kauf⸗ 
ſchiſns aid · 2 fl. ch. Leytfauf wird auf den Antrag eis 
nes piielligieren Glänbigers dem nochmaligen Aufſtrich⸗ 
Freis gegeben, und Strichstagcefahrt auf Freitag 3% 


f 
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Auguſt Vormittags zo Uhr eutr. anberaumt. Diejes 
vigen befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige, xelche ads 
here @ebote ju legen bereit find) werden hiermit auf? 
gefordert, am feſtgeſetzten Strichtermin im hieſigen Lands 
zerichtss Locale zu erſchelnen / woſelbſt ſie ihre Mehrge⸗ 
dote zu Protocol gu geben und den Hinfhlag mit dem 
Glodenfhlag 12 Uhr, jedoch salva,xatifisatione Der 
Glaͤubiger ju gewärtigen, haben. Cultibgch / Ben 7. 
Auguſt 1816. 5 Fu 
Königlichen Landgericht. y., 


. Gareis. 





Auf Untrag der naͤchſten Verwandten werden blemit 
nachſtehende über zo Jahre vom ihrem Geburts⸗ und 
Wo hnorte abwefende und verfhollene Perfonen, nehm⸗ 
lich 1) der Bauer Georg Lochner von Grafenreurd, 
Sohn des Bauers Johann Georg Lochner allda, 2) 
der Meggergeiele Johann Schdpf vom hier, Sohn 
des verſtorbenen Burgers und Mejgermeljierd Georg 
Wolf Schoͤpf Dahier, 3) der Mezgergeſelle Johann 
Chriftoph Seyferth von bier, Sopn des Burgers 

und Mezgermeifters Johann Michael Sıpferth Hiefetoft, 
hiemit edictaliter aufgefordert, binnen 9 Monaten Über 
ihre Perſon und ihren Aufenthaltsort beffimmte amtliche 
Rachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in Dem am 31. De: 

cember diefes Jahts fi vor dem Koͤnlgl. Landgerichte 

dahler in Perſon oder durch gehörig legitlmirte Bevoll⸗ 

maͤchtigte cingufinden und weitere Unweiſung zu gewärti« 
‚gen, widrigenfall N 
"erklärt und ihr Vermögen oder Aufpruͤche den ſich legiti⸗ 

mirenden naͤchſten Inteſtaterben ohne Caution werden 

überlaffen werden. Wunfiedel, den 8. April 1616. 

Königliches Landgericht, 
Earner, 





Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubiges fol das dem 
Bauer Caſpar Koͤfner zu Altenfünsbergt gehörige 
Sdidenguth dffentlich v eſtelgert werdeu⸗ Nah demiin 
der Regiſtratur des hieſigen Königichriy Landgerichte pur 
Einſicht vorliegende Taxatlonsprotokoll veſteht daffelte 7) 
an Gebäuden: 3) In einem ganı maffiwen Wohnhaus 
by Im elnem Stadel, c) In einem Bocdfen: mir eine 
ſchaͤdlichen Schindeldach, 2) an llegenden Gruͤnden / udie 
zum But gehdren: =) in einem 13 Tagwerk Seloxber 
* Grasader Iter Claffe, b) 14 Tagwert Geld der Kalch⸗ 


fie durch Erkeuntniß für tod werden 


ader, in 2 Stuͤcken Iter Claſſe, e) 2 Tagwerk der Stuͤ⸗ 
big 2ter Elaffe, d) 4 Tagwerk das Hölenäderlein, 3tır 
Caſſe, ©) 4 Tagwerk die 3 Tranfäderleln, Zter Elaffe, 
£), 1% Tagwerf der Baumgarten, Zter Llaffe, g) 4 Tag⸗ 
wert Wiefen, das Scheubefledlein, zter Claſſe, k) % 
Tegwert Wiefen, das Hoͤlflecklein, ter Elaffe, D ı$ 
Tagwerk die Hagenrenth, Iter Claſſe, k) 24 Tagmerf 
de Brummiefe, 2ter und gter Elaffe, I) +5 Tagwerf 
das Hünflediein, Zter Claſſe, au waizenden Grundftäfs 
fen: a) 14 Tagmerf der hintere Pauſchenacker, gter Elafe 
fe, b) 1% Tagwerk der mitılere Pauſchenacker, Zter 
Elaffe, c) 2 Tagmwerf Dedung, d) Tagwerk der um 
tere Pauſchenacker, Zter Claſſe, e) 3 Tagmerf der vos 
dere Pauſchenacker, gter Claffe, f) 3 Tagmerf das Eur 
pfendcferlein, zter Clafſe, g) 1 Tagwerk Feld der Aids 
acer, ter Claſſe. Saͤmmtliche Neaktäten find mit Bar 
ruͤckfichtigung dee darauf haftenden Jährlichen Abgaben 
auf die Eumme von Zwel taufend ein Hundert und zwel 


und deeiftg Gulden gemürdiget worden. Zu deren Ber 


ſteigerung ift Tagesfahrt auf.den 2. September cur. 
Vormittag 9 Uhr, und zwar nad Antrag des Ertrabems 
ten, im Poſthaus zu Ereuffen anderaumt. Zahlungs 
und befigmäflge Kaufelirbhaber werden hieza mit Dem 


Anfuͤgen eingeladen, daß der Hinfchlag nach Vorſchrift 


der Geſetze zu gemärtigen IR, Schnabelmaid, am 20, 
Mai 1816. we 
Koͤnlgliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 





Der aus der hieſigen Frohnbeſte entflohene wegen 
aus gezeichneten Diebſtahl proceffirte Undpreas Kraus 
Tagloͤhner vom der Ziegelhuͤte bei Muͤhlfeld wird dem 
Ungeborfarhsverfahren uniermorfen, und durch gegens 
mwärtige EdictalsCitation vorgeladen, innerfaib 3 Mes 
naten bor Gericht zu erſchelnen, und ſich megen Dir wis 
der ihn vorhandenen Anfchuldigungen des Verbrechens 
des Diebſtahls zu verantworten, Eſchenbach, den 3 
uni 1816. ; 
mo Der Koͤnigliche Landrichter 
m von Bincenti, 
$ —— 

v ‚Da über den Nachlaß des vorflorbenen Rathdmirhs 
und Metzgermeiſters Georg Chriftopb Negelein 
ju Lichtenberg wegen ber ſich veroffenbarten Unzulänglichs 
feit zur Befriedigung der bereits befannsen Schulden von 


J 


8243 fl 43 fr. theinl. der Concord erfannt worden If; 
ſo wird Ziermit der erfie Edicrd- Tag anf den 4: Septems 
ber cur Vormittags 8 Uhr anberaumt, und werden 
Birzu abe Diejenigen, Die an dem in Immobilien un 
wenigen Mobiliare beſtehenden Nachlaß, welcher ohng 
fähr 3707 fl. 33 fr. betraͤgt, irgend einen Real- abe? 


PerfonalsAnfpruich zu haben vermeinen, vorgeladen, ne 


dem hiefigen Königlichen Landgericht in -Perfen oder 


durch zuläßige gehörig Tegitimirre Bevonmägrigte zu 7, 


ſcheinen, ihre Rorberungen jum Protocol angujcigen, 
und ſowohl die Aber die Richtigkelt derſelben als uͤber 
das allenfalls verlangende Vorzugs⸗Recht vorhandenen 
Beweis: Mittel nahmhaft zu machen, auch wenn ‘olde 
In Urkunden beſtehen, fie in Original vorzulegen und bes 
glaubte Abſchriften davon zu den Acten zu geben. Dieje⸗ 
nigen welche im Diefem Termin ihre Forderungen alcht 
anjeigen; werden Damit von der gegenwärtigen Maſſe 
ausgefchlogen, ſo mie auch diejenigen, welche tie de 
weigmittel der Richtigkeit oder des verlangten Vorzugs⸗ 
Rechts nicht angeben, nicht weiter gehört werden ſollen. 
"Der zweite Edictstag ad excipiendum wird hiermit auf 
den 16. Ottober curr Vormittags 8 Uhr und Ler dritte 
Edictstag ad concludendem auf den 20. Revember curr 
Vormittags 8 Uhr angelegt, unter der Verwarnung, 
Daß die an foldhen nicht erfcheinenden Gläubiger mit den 
ereffenden Handlungen aus geſchlo ſſen werden follen, und 
Die Sache von Amtswegen für geſchloſſen angenemmen 
werden wird, Endlich werden alle Dieienigen, welche 


von dem Nachlaß des Geimeinfhulders etwas in Handen 


oder zu folden zu bezahlen haben, angemiefen, ſolches 
au Niemanden anders, als an das Depafitorium des 
Königlichen Landgerichts Naila abzulicfern, bei Vermel⸗ 


“\ 
Pr 
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dung nochmaflgen Erſotzes und der in den Seſetzen wo 

ee darauf geordneten Exxafen, Naila, dem 12, 
i” 

mat " Knigliches Landgericht, 

1 — Nürmberger, 





Dr 


Auf den Mittag” eine® Realglaͤubiges werden nach⸗ 
benanhte drin Bader. Eriederih Foͤrſter und defien 
Mutter Regine Korharine Hörfter zu Weißen⸗ 
ſtadt gehörigen Immobilien, als 1) ein halbes Wohn⸗ 
haus am —— Stadtthote geleger, Haue⸗PRum. 
152 ſammt Efadel und den ſtaͤdtiſchen Wald; und Hut 
seiten, Dann dem Waldrechte in der Herrſchaftswaldung 
morauf ae bürgerliche Reit: uno Gerechtigkeiten tuhen, 
Taxationswerth 600 fl. rheinl. 2) 4 Tagmrrf Feld 
au den Vögenanzır St. B. Nee, 1799 Tarmerıh 45 ſl. 
ehrinl, 3) Z dergleich n aufm Sandberg Er. B. Nto. 
7994 Taxwertb 80 fl. eheinl. 4) & dergleigen nebit 
Grasfiet am Stadtweiber Et, B. Num. 2504 Tar⸗ 
wertö pr. 214 fl, rhri.ıl. ſaͤnmtlich in der Weſenſtaͤdter 
Stadtwarkung gelegen, und mit den ‘gewöhnlichen Ute 
gaben belafter, im Wege der gerichtlichen Hülfsuolifreks 
fung am Eonaabend den 31. Auguſt 1. J. Vormittags 
im Hiefigen Gefbartszimmer an die Meilisterhenden mis. 
Vorbehalt der Genehmigung des Mealgiäudigers verfeis 
gert. Zablungss und Beſitzfaͤhige Kaufslufige fönnen 
ſich obige Brgenftände von dem Buͤrgermeiſter Zeitler zu 
Weiſeuſtadt inzwifchen zeigen Jaffen, der hiem dieſſeits 
angemiefen wurde, Kirenlamis, den 30. JuH 1816, 
Königlig Balerlſches Landgericht Kirchenlamij- 
Extl, Landrichter. 


Nide 


Amtliche 


Artikel 


— — —65 


Bon Unterjelguerem werden nadfolgende Immobis 
Ben, 1) ein Wohnhaus auf dem Grünendaum mir &% 
N. 9% bejelchnet, und In 2 Stuben, zwei anſtoßenden 
Kammern und 2 Küchen im untern Stock, Bann im 
"bern Stockwerkeun Stube nebſt Kammer, Kamin und 2 
Bodenfammern beſtehend, 2) eine Stallung nebſt dan 
über befinnlit en Böden, 8) eine Hofraith nebſt 2 Holis 
Regen, 4) ein darneben beßndlicher Siadel ige einen 


Zebbrer nen du. Ad faßt, 3) ein am Hauße befladliche⸗ 
Stüͤck Teif welche am 14. Maͤrz d. J. auf 765 fi.; 


nach Rbzug der / Eteuern und ſonſtigen Laſten gewuͤrdigt 


worden find, sum bffentlichen Vertauf ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
lichhaber Faben Pieſe Beſitzungen einzuſehen, und jur 
Wegabeiigren;ärbote ſich in Dem am 30. Auguſt c, an⸗ 
becauwer· Oermin in der Wohnung des Heren Baͤder⸗ 
meiſters Hoͤpfel gu Ei, Geigen einzußuden, Die Kaufs⸗ 


· ur EL Er + 
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bediugungen ja vernehmen und hierauf den Zuſchlag zu 
getärtigen. Balreuth, am 4. Hugufl 18316. iKcıa 
philipp Menge Is 





Im Haus E- Ne. 80 an dem Markt zweiSslegen 
hoch iſt ein Quartier für eine ledige xeine 
ueine rublge Jamille ju vermiethen, welches kuͤuftiges 
Ziel Martlal lann bezogen werden. Es beſtrhe ugs.winen.: 

_ Stube vornheraus, zwei Srudenfammern, geii.handırc 
- tammern, Küche, derſperrten Bausplag, Keller, Holy 
leg und dem Mitgebrauch des Waſchkeſſas. Bei dem 
Hausdeſitzer Ift das Nähere zu erfahren. 

Auch IR in dem naͤhmlichen Haus ein Gelfenfeller auf 
mehrere Sebraͤne Bier nebſt einem großen Vorkeller zu 
vermlethen. 





Bei Marx Tachauer E. N. 22 find 2 Capltallen 
a 400 und 500 fl. auf erſte Sicherhelt allſtuͤndlich aus⸗ 
zuleißen, i 


Das vormals Lippertſche Gurh mit Hans Nro. 5 
gu Blaich nebſt mehreren walzenden Grundfüden an 
Wieſen, 
meß 1817 am auf 3 oder mehrere Jahre verpachtet, oder,‘ 
wenn man mit Kaufeluſtigen übereinfommen kann, vera 
Kauft werden, Pacht / und Kaufsluſtige belieben fih am 
26. Auguſt d, Is. morgens 8 Uhr in dem zum genann⸗ 
ten Guthe gehörigen Haus Rro, 5. zu Blaich einzufinden 
und das Weitere jugemärtigen. Wer inzwiſchen die in 
Mede fehenden Immobilien naͤßer fennen lernen wil, 
dird durch den Müpldefiger Herrn Eimmer dahier Die 
ndthige Auslunſt finden, and lann man fi deshalb. an 
den betzeltigen Pächter wenden. Der ju biefenb Ente 
gehörige chenden zu Unterzedlitz fol am bemerlten Tarı 
min verkauft werden. asien gr 


— ————————— —— —— 
Sreanungd- Geburts, und :Subeduinn:. 
zeige. 
BGefrtraute. 
Den ır. Augeſt. Der Tagloͤhner Johann Keinckh Jos 
hannes dahier, mit Margaretha Barbara Napfin 
von des Duͤrſchnitz 


u 


Hedern und einem Fiſchwaſſer ſollen von kicht⸗ 


Den 13. Auguſt. Der Powelain-Babrifanf Johann Eprit 
- Moph Tutſcheck zu St. Georgen, mit Eliſabetha 
Margarerha Riedelin Dafelbf., 
5 
ns Seborne. 
Den 10. Auguſt. Der Cohn des Pflaſterertzeſellen 
Til Sraun in der Altenfladt. 
Den ır, Auguſt. Die Togter des Kbalgl. Ginanj-fanp 
ht Bogel in der Jaͤgerſtrafſe. 
Den 13. Auguſt. Der Sohn des Tagloͤhners Wagner in 
St. Georgen. " 
— — Die Toqter des Koͤnlgl. Rentamtmannd veR 


Griger. 
— — Der Eohn des Raufmannd Beyerlein, 
— — Der Sohn des Stadt Vlertelmeiſters Rellchn 
— — Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 
Den 14. Auguſt. Der Sohn des Mitburgers Brey in 
des Altenſtadt. 


Behtsrhene 


Den 6. Auguſt. Der Schupmachergefelle Johann Adam 
Wirtauer in der Jaͤgerſtraſfſe, alt 22 Japıe und 7% 
‚Monate, SEE 

Den 7. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, mäunligen 
Geſchlechts, alt 2 Monate und 33 Tage. ‚ 

— — Die hinterlaffene Wittwe des serRorftenen Chanſ⸗ 
ſes Zolleinuchmers Heinz In der Jaͤgerſtraſſe, alt 66 


Jahre. 

Den 9. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht, alt ı Monat und 21 Tages * 

Den 10, Die Wittwe des Pröfeffors Fikenſcher dahier/ 
alt 40 Jahr und 4 Monate, 

— — Der Sohn des Schneidermelſters Sammet dar 
hier, alt 6 Jahre 2 Monate und 19 Tage, 


— — der Sohn des König. Balerlichen Rentamt⸗ 


manus Gebhardt zu Markt Ipeheim, ſtarb in der 


J 


79 Yägerftraffe, alt 2 Jahr und 5 Monate, 


Den 12. Auguſt. Die Toter des Ragelſchmidtmelſters 
a Schatz, alt 11 Monate und 17 Tage. 
Der Eonrad Richter, Schueidet, alt 38 Jabre, 
Den 13. Auguſt. Der Kunfigärtner Schroll zu kerchen⸗ 
daͤhl, alt 86 Jahre 2 Monate und 3 Tage. 
Den 14: Musuß, Der Garsfcien Upimanıy Zudelldeh if 
74 Jahr — 


- 


‚he. 


Intelltgen- Blatt 


bes Mmain⸗Kreifes 











Dienſtag Nro. ı 00, ag den 20. Ku 1Bı6; 
. Amtlibe Artikek 
"Publiesaadum brudie und verichlagene Dachkammern. Das;@eitengen 


Am Namen Seiner Majeftär Des Könige. ne ul 34 Eaub lang, 15 Schub breit, 1 Stockwert 


Vermoͤge allerhoͤchſten Mefcripis vom 4. pracs, 10, 
d. M. ſollen die Pflegſchaftsanzeigen der Untergerichte, 
deren Einſeudung auf den 30. September jeden Jahres 
beſtimmt ift, mad dem Kormular in ver dirsfalfigen 
Verordnung pam 13. Jul dv, J. (Rrgierungsblatt vom 
1815 ©, 478) verfaßt werden, und find hiezu feine 


beſonderen Muſtertabellen für nörbig befunden wurden. 


Diefes wird ſaͤmmtlichen Unterjerichten des Main⸗ 
feelfes zur Wiſſenſchaft und Darnachtung bekannt ges 
macht. Bamberg, den 12. Auguft 1816. j 

Köuigliges Appellationsgericht des Maiukrelſes. 


Freiherr von Seckendorf. 
Wohlpart. 


Balreuth, den 3. Auguſt. 1816. 
Bon dem Königlich baierfchen Stadegerichte Baireuth 
wird hiermit befannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe 
des Buͤrgermelſters Matthaus Penker gehörige 
Hous nebſt Zugebörungen ju Sankt Georgen auf den Au⸗ 
trag der Erben öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werben fol. Diefes Haus legt in der Hauptſtraſſe gu 
Sanft Georgen, und ıf mir der Neo. 40 bezeichnet, Es 
it 404 Schuh lang, 304 Schuh breit, 2 Stocdwerte 
Das untere Stockwerk iſt ganz maffiy und von 
‚dem zweiten auch die vordere Front, Die übrigen 
Wände find vom Nirgelfachmert, Das Dad iſt theils 
einfach, theils doppelt mit Ziegen gedeckt. Das Haus 
enthälrs 4 Kellerabtheilungen, ſaͤmmtlich In: Felſen ges 
bauen, 4 Stuben, 4 Stubenkammern, ı Hausfammer, 

4 Küchen, vom denen 2 gewoͤlbt fine, 1 Haueplatz, 1 
mis Vrettern verjchlagenen Ganz und / g mit Brettern ges 





won Braͤugkraͤthſchaften und zu Hollcgen, 


bo, die vorde:e Seite maffin, dag Uebrige Fachwerk. 
Es enthaͤlt Etallungen and cine Schlachtkammer. Das 
Schupfengebaͤude it 39: Schuß lang, 114 Schuh breit, 
1 Stockweik bo und hat ein mit Schindeln gededtes 
Pult⸗ oder Manteldach. Es dient. zue Aufbewahruug 

—** 
befinden fi auch in dem 36 Schude fangen und 30 
Schuhe breiten Hofraum, zwei Schweinſtaͤlle and eine 


. Holjlege, 25 Schuhe lang und. g Schuhe breit; 1. Stock⸗ 


merk hoch und mit Schindeln gedeckt. Au Das Hofrecht 
Mößt der Garten, welcher 40 Duadratrathen groß if, 


ESaͤmmiliche vorbefchriebene Realitäten And-auf 1420 fl. 


gerichtlich taxirt, und mit einem Steuer; Capttale don 
1500 fl, belegt. Zur Licitarion anf Diefelde, If ein 
Termin auf den 30, Sepfimter eurr. Bormittags:g Uhr 
vor dem Commiffario, Aſſeſſor Pohlmann anderaume 
worden, ju welchem Daher Kaufeluflige plermit eingela⸗ 


Schweljer. 


den werden. 


Donnerstags den 22ſten dieſee Monats Vormittags 
zo Uhr, witd die bedeutende. Brrmupolzlieferung für 
das Irrenhaus · Inſtitut, an die Wenioſtnehmenden üben 
laffen, wozn fid Die Brennholz Brfigir oder andere Lieb⸗ 
haber einfinden, ihre Mindergebote zu ProtccoN geben 
und dem Zufhlag auf boͤchſte Genehmigung gemärtigen 
können. Bairewth, den 15. Auͤguſt 1816, 

Die Königliche allgenieine Stiftuugs —R 
—— 


In dolze eines. — D deſehlet der Koͤniglichen 


v 


SE _- <=. —— 


‘ 
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Finanzı Yominifrareh werden am Mittwoch den 28. 
Ar guſt in ver Ziegelhuͤttner Medien der Königl, Forſtper⸗ 
mairung Eulmbad an der fogenannten Kalzmühle 70 
Erämme Tannen und Fichten von ſchoͤnet Dualitäı Block 
aud Comerzialholz offeutlich verſtelger. Kaufllebhaber 
werden daher eingeladen an dleſem Zagt bie Morgens 
9 Uhr auf der Holzmuͤhle zu erfcheinen, 
Königliches Fotſtamt Culmbach, 
v. Schleichert, Forſimeiſter, 


Es wird hlermit bekannt gemacht, daß ter ledlge 
Mezger Cheriſt oph Erdmann Klemm von Volgts 
berg und die verwinibte Saſtwirthin Friederite 


Elifaberha Langhbeinrigin geborne Ruckdeſchtt 


dahier Durch den am 25. huj. gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
vertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen haben. Hof 
den 26, Juli 1316. ö 
Koͤnlglich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt. 

Das Grundvermögen des vergangeten Michel Bauer 
zu Wildenforg wird einer weitern Berfelgerung am Don» 
nerflag den 22ten I. Mi. ausgeſetzt, an welchem Ten 
mine die Kaufsluftigen im Amesfige dahier erfgeinen, 
und den Hinfchlag nach Vorſchüft der Erecmtioneords 
nung gewärtigen Förnen. Zugleich werden einige haͤusll⸗ 
de Effecten defielben dem Melſtbleteuden überlafien, 
Damberg, am ro, Aaguft 1816. 

Königliches Lardzericht Bamberg I] 
u ‚Rineder, 








. * 
Mietwochs den 21. Auguſt d. J. merden in loco 
Altenplos, Nachmittags 2 Uhr die in nachbeuannten 
Hortdiftricten im der Forſtverwaltung Limmers dorf vor⸗ 
dereiteten Fichten Lohrlnden, nemlich: a) Indem ſpetiellen 
Diſtrlet der Forſtderwaliung, Forſtort Untere Foct⸗ 
leſthen 7 Klafter, Forſtort Sumpf 7 Klafter, Forſtort 
Gehren) 3 Klafter, Forſtort Brandrangen 21 Klaiter, 
Borſtort Kappel 8 Klafter; b) Diſtrict des Foͤrſters 
Schoͤntag, Forſtort Drofenfelder-Haw‘ Rlafterz" e) Du 
ſttiet des Foͤrſters Jacob, Borfort Midig 19% Klafter, 
- Berftort Brandrangen 19 Klaftir, Forſtort Amehol; 9 

Hlafter, Forſtott Krauſchenlache 12 Kloſter; d) Diftriet 
des Foͤrſters Zehrer, Forſtort Ungariſche Halde 9 Klaf⸗ 


n 


in; e) Difelet des Görßers Kolb, Forſtort Kornbach 


12 Klafter, FJorſtott Küͤhloch 2/Klafter in Eumma 199% 
Kiafter meiſtbiethend verlauſt. Kaufsliebhader Haben 
ſich, im Tall ſie ſich von Der guten Qualitaͤt dieſer Rinde 
Überzeugen wollen, an die berannten Forſtbedienten 
ji wenden, melde angemiefen lad, jedem die erforder⸗ 
lien Auffglüffe zu erteilen. Baireuth, den 12. As 
guß 1816. 

‘ Koͤnigl. Baleriſches Forſtamt dahier, 

Glas 





Der Gemeinde zu Dorflas entfam dor rg 
unbekannt durch weiten Zufall, eine vor fuͤrſt⸗ 
liche Obereinnahms ı Obligation vom 23. Auguſt 1796 
über ein: won ihr gemachtes Anlchen ju 50 fl. fränf. ger 
gen 4 pro@ento sub Nro, liquidationis 972. Der Ins» 
haber diefes Documents wird hlemit aufgefordert, ſol⸗ 
&rs binnen 3 Monaten dem Unterfertigten vorzulegen 
und feine afenjadfigen UAnfprüde daran nachzuweiſtu, 
Im eutgegengeiegten Sale hat derfelbe zu gewärtigen, 
daß befagte Obligation für tod, wichtig und nngültig 
erflärt werde, Weismain, am 7. Auguſt 1816, ° 
Königliches Landgericht. 


Leo. 





Es wird hiemit jedermann bekannt gemacht daß big 
fünftigen Donnerstag als den 22. Auguſt Vormittags 
8 Uhe die Kafern: Matragen und verichiedene Nequifiren 
nebſt isdenen Geſchirr verfteigent werden, Steigerungs⸗ 
Liebhaber belieben fi daher an oben beffimmten Tag im 
der großen Kaſern einzufinden, Balteuih, am 18 
Auguſt 1816, 

Königl, Balerifche Kaſern Verwaltung, 
Schmidr, Berwalter, 

Das Im dieſem Jahr angefallene herrſchaftliche 
Schmalz wird am Freitag den 23ten d. M. Vormittags 
in dem Geſchaͤfts-Locale dahier an die Meiſtbietenden 
salva ratificatione verfauft, und vie Liebhaber werden 
hierzu eingeladen. Wunfiedel, den 15. Auguſt 1816, 

Koͤnigliches Rent: Amt. 

Das von den verlebten Sehbaflian Schelterh 
ſchen Eheleuthen zeithero befeffene Kupferberger Stadt⸗ 
Ichenbare 4 Tagwerk Feld im untern Nrmig zu Kupfers 
berg hiegend worauf 44 Im Steuer; Simplum haften, 
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welches für 27. M cheiniſch lgewuͤrdigt worden, wird 
Hierdurch zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen. Kaufs⸗ 
fuftige fönnen fig am Sreitag den 6. Eeptember als 
dem zum Verkauf angefegten Termin Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung des Yurgermeifters Bruͤckner zu Ku: 
pierberg einfinden, ihre Kaufsgebothe anzeigen und ger 
wärtigen, dab. dem Meiſtbietenden dieſes Grundſtuͤck e⸗ 


Doch nad Vorſchrift der Executionsordnung zugeſchlagen 


Culmbach, den 2. Auguſt 1816. 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Gates. 


werde. 





In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniß Ik der Conſeri⸗ 
blete Johann Kremniger zu Fattigau als mider 
-fpenftig erfläret und ſoll nunmehr deffen Bermögenebes 
Band ausgemirtelt werden. Dem zufolge werden alle 
Diejenigen welche irgend einen Auſpruch au des Krems 
nigers Vermögen ju vermeinen haben, hiemit auf den 
go ſten diefed Monats dor Königliches Landgericht gela⸗ 
den um ihre Anfprüde gehörig-anzwöringen und den 
Nachweiß darüber zu ſichern. Auf jede Forderung, wel⸗ 


che nicht in dieſem Termin angebracht wird, wird feine, 


weitere Mädficht genommen werben. Rehau, am 14+ 
Auguſt 1816. — 
Königlich Baierifchrs Landgericht, 
Brebiſius, v. n. 





Alle diejenigen, welche an den Vermoͤgen des inſol⸗ 
vent gewordenen Suͤthleins beſitzers Johann Conrad 
Gebhardt zu Hainkruͤn aus irgend einem Grunde Ans 
fprüce und Forderungen zu maden haben, iderden auf 
den 14. September Bormittags 9 Uhr zur Liquidation 


"vor hiefiged Königliches Landgericht hiemit vorgeladen, 


mit der Auflage, ade Urkunden und fonflige Beweismittel, 
welche auf ihre Forderungen Bezug haben, in Original 
sind zwar entweder periönlich oder Durch gehbrig Beroße 
mächtige Rechts auwaͤlde mit zus Stelle zu bringen, Wer 
wicht erſcheint, mird mir feiner Forderung gegen die 
Mafe präcludirt werden. Wurnfiedel, den 29. Jul 1816, 
Koͤnigliches Baleriſches Landgericht, 
Earner, 

Es iſt über das Dermögen des Bauern Georg Adam 
Käfner von Haueuteuth der Univerfals Concurg eröff 
mer worden, Es werden baber alle und jede Gläubiger 


deſſelben anmit dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fs 
in den drei Edletstagen, namenillch In dem a) zu Pros 
duzitung Der Urkunden und Liquidirung Der Forderungen 
den 23. Septeruber curr. Vormittage 9 Uhr, b) zur 
Beorbringung der Einreden den 29. October curr. Vor⸗ 
mittand 9 Apr, €) zum Schluß der Verhandlungen den 
23. November -curr, Vormttags 9 Uhr anderaumten 


"Terminen, dabon jeder präcufiv und peremtoriſch iſt 


perfönlich) odet Dich genugfam Bevonmädtigte erſchei⸗ 
nen, liquidiren, die Urkunden, worauf ſich ihre Forde⸗ 
rungen gründen in Orlginal prodnjiren fodanı ercipirem 
und zum Verſchluſſe verhandela ſollen. Das Auflenbleis 


ben im erſten Termine hat den Verluſt der Forderung, 


und dag Verſaͤumen Des 2ten und Zten Termines dem 
Ausſchluß mir der treffenden Handlung zur Folge. Zus 


gleich werden diejenigen, welche aus irgend einem Bruns 


de an den Gemeindeituldnet Geld oder Geldeswerth 
fulden, angemirfen bei Vermeidung der dorrelten Zah⸗ 
lung nichts au den Gemeinſchuldaer ausjupänvıgen, fon 
dern dem unterzeichneten Gerichte aus zuantworten. Go 
gefhchen und gegeben Baireuth, den 1. Auguſt 1816, 
RKoͤnlgliches Baieriſches Landgericht. 
MWeyer. — 
Montaz den 26ten d. werden gegen 73 Centuer 
ſogenanntes Herenfhmalz im Faͤſſern Parthienweis salva 
ratificatione dem oͤffentlichen Verkauf aus geſetzt. Kaufs⸗ 
luſtige belieben ſich frühe zo Uhr am beſtimmten Tag 
Im Bureau des Königl, Rentamtes Eſchenbach zu Speins⸗ 
hast. elnzufinden und ihr Angeborh zu Protocol zu geben. 
Actum den 15. Auguſt 1816, s 
Koͤnigl. Rentamt Efcpenbach zu Speinshart, * 
Micheler, Rentbramter, 


Bamberger Marftgereidpreis 
den 10. Auguſt 1816. 
Rheiniſche Währung 


— fl. | kr, 
Lan, der Schaͤfel, 4 - — — 
Weitzen 19 — — 
Berſt eh — [ 
Haber 7: ed | | 6 — 

Koͤnigliches Policel · Eommi;jariat Bamberg, 
Radiger. 


rel ‚» 
ö 
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Bamberger Markrgetreiderei, - 
den 14, Auguil, 1816. 


5 de 


Währung, 
” . f. | fe, 





Korn, der Schaͤffel un Fu 

eigen — 4 vw 

Bike — — * - 

Haber — — * 5130 
Kinigliges Policel ⸗ Commlſſarlat Bamberg. 


v. Rüdiger. 





Woeqentliche Anzeige der Preife 
von dem zum Verkauf hleher eingebrachten Getralde. 
Vom 12. bis 17. Auguſt 1816. 


Der Schaͤffel Walzen Kon Gerſte Hader, 
Preiſe . Me MR Me 
höhe # +29 — 22 36 18 ı5 7 ı2 


ss 77 — 


Balreuth, den rg. Auguſt wer®. — 
Königlicgee Poltzel⸗Commiſſarlat. 
v. Lutzenberger. 


— E 


| Nıdömeifung 
über das auf den Marke gedrachte Getraldt nit 


Demerfung der Preiſe. 








Mreife 


Kamen auf 
r bis 


Getraidt Ars | den Markt. von 


ten. — . | — ——— —— 
Säfs] Dez: | R-IPr- pt] A- Er. vf. 

fel. | zen. pro Meben. - 

Pe be 31441 —ı1—, — 
Korn ... ai ‚24 31-I-i 3 41— 
Gerſte ... 1 41 2/30] -1—I-i— 
Dakt ...l 25 ı.j ılag| 3) ıi2al 2 


Exrtrahirt Hof, ben 15. Auguſt 18195. 
Koͤniglich Baleriſches Pollcei-Lommiffarlat, 
Schubert. 


N WW —————————————— — — 


Nicht 


Amtliche 


ArtiteL 0 —- — 





Zwei Zeitpredigten, gehalten am 8. und 9. Trinit a 
tie Sonntage, vom Heren Ordeneprediger D. Reuter 
zu St. Georgen, und zu wohlehätigen Zwecken abgedrudt, 
find jede'ju’6 fr. In der biefigen Buchhandlung und in 
der Zeitungsdruderei zu haben. Baireuth, Deu 18. 
Auguſt 1816. 





Lichen« und SaleprChecolade,- das Pfund fu 2 fl. 


24 fe. und 2 fl. 36 fr. find’in Auft:ag zu haben · bel 
Brauu dahler Nro. 99. 
-—— Eh 

Ein ſeche ſaͤhriges fehlerfreicd Reitylerd für welches 
Gewähr geleiſtet wird, if zu verlaufen. Nahere Raqh⸗ 
richt im Intelligenz: CTomtoir. 


ya 


m 





In dem Haufe Num 347 ander DammsAffee If von 
künftiger Monat September an, ein Quatiler, beftehend 
im x Ctube, ı Kammer ah Holflage Voöonat / Oder Vier⸗ 
teljahrweiſe zu vermiethen. 








Auf dem Schloßplatz iſt ein Quartier nebſt Stallung 
für ein Pferd, ſowohl bequem für eimen Officier als 
auch für eine feine Familie, Mündlich zu vermischen, 
Das Näpere if in E. N. 272 zu erfahren, 





Das vormals kippertſche Suth mit Haus Pro, 3 
gu Patch nedſt mehreren walsenden Grundſtuͤcken an 


Wieſen, Aeckern und einem Fiſchwaſſer ſollen von Lichts 
‘meh 1817 an auf 3 oder mehrere Jahre verpachtet, oder, 
"menn man mit Kaufsluſtigen übereinfommen fann , ver 


faufe werden, Pacht / und Kaufsluſtige belieben ih am 
26. Auguſt d. De. morgens 8 Uhr In Dem zum genanns 
ten Sırhe gehörigen Haas Nro. 5. gu Blaich eimyufinden 
und das Weltere zu gewärtigen. Wer immirchen die in 
Rede ſtehenden Immobilien näher feunen lernen mil, 


"wird Durch den Mühlbefiger Herrn immer dahier die 
nötige Auskuaft finden, aud kann mam üb deshelb au 
den verjeitigen Pächter wenden, 
‚gehörige Zeheuden zu Unterjediig fol am bemerlien Tet⸗ 


Der zu diefem ‚Gute 


min veckauft werden. Pr a 


# 





2 


Intelligenz-Blatt 


des Main⸗Kreiſes. 


Donnerdtag Nro, IOI, Balreuth, den 22. Auguſt 1816, 
| * Ymtiihe Artikel. 





Pablicandum 
Am Namen Seiner Majeftät des Mönigs. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 4. praes. 10, 
d. M. ſollen Die Pflegſchaftsanzeigen der Untergerichte, 
Seren Einfendung auf den 30. September jeden Jahres 
Seftimme if, nad dem Formular in der diesfallſigen 
Verordnung bom 13. Juni v. J. (Reglerungsblatt von 
815 ©, 478) verfaßt werden, und find hiezu feine 
befonderen Muſtertabellen für nöthig befunden worden. 
Dieſes wird fümmtliden Untergerichten des Meins 
Ereifes zur Wiffenfhaft und Darnachtung befannt ge 
macht. Bamberg, den 12. Auguſt ıBı6. 
Koͤnigliches Uppelationsgeriht des Mainfreifes, 
J Grelherr von Sedendorf. 
f Wohlpart. 


In Folze eines gnädigen Befehles der Königlichen 
Finanj ı Npminikzationı werden am Mittwoch den 28. 
Auguf in der Ziegelhuͤttner Nepier der Koͤnigl. Fotſtver⸗ 
waltung Tulmbach an der ſogenanuten Holjmühle; 70 
Stämme Tannen uud Fichten von fhöner Dualitär Slock 
uud Comerzisipolz bffentlich verſte igert. Kaufliebhaber 
‚merden Daher eingeladen an biefem Tage big Morgens 
‚9 Ups auf der Holzmuͤhle zu erfpeinen, | 

Kinigliges Forſtamt Euimbach, 
v. Sehleichert Forſtmeiſter. 
Das Srunddermoͤgen des verganteten Michel Bauer 
‚gu Wildenforg mird einer weitern Werfeigerung am Doms 
‚werag den 22ten I. Ms. ausgeſetzt, am weichem Ten 
mine die Kaufelufigen im Amtsfige dahler erſcheinen, 
‚mod den Hinſchleg aach Vorſqquiſt der Erecutiongends 





nung gewaͤrtigen fännen. Zuglelch werden einige haͤnel⸗ 
che Effecten deſſelben dem Meiſthletenden uͤbetlaffen. 


Bamberg, am 10. Auguſt 1816, 
Koͤnlgliches Landgericht Bamberg H. 
‚Rineder. 





In Folge reptöfräftigen Erkenntniß iſt der Eonferk 
biste Jopann Kremniger zu Fattigan als widers 
ſpeaſtig erfläxet und fol nunmehr deſſen Vermögentbes 
Fand ausgemirtelt werden. Dem aufolge werden alle 
Biejenigen welche irgend einen ‚Anfpru an des Krems 
nigers Vermögen zu vermeinen haben, hiemit auf den 
Zoſten Diefed Monats vor Königliges Landgericht gelga 
den um ihre Anfpräde gehörig anzubringen und den 
Nahmweiß darüber zu ſichern. Aufijede Forderung, wel⸗ 
He nicht in dieſem Termin angebracht wird, wird feine 
zoeitere RÜLhE genommen werden, epau, am 14, 
Auguſt 1816. | 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Brebi 


fus, v. n. 





Es in über das Vermögen des Bauern Georg Adam 
Köfner von Hauenreuth der Univerfals Eoncurd eröfy - 
met worden. Es werden daher ale und jrde Gläubiger 
deſſelben aumit dergeſtalt oͤffentlich borgeladen, daß fie 
in den drei Epitötagen, namentlich In dem a) ju Pry⸗ 
Buzizung der Urkunden and kiquldirung der Forderungen 
den 23. September curr. Vormittags 9 Uhr, b) zur 

. Borbringung der Einreden den 23. October cur. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, .c) zum Schluß der Verhandlungen ven 
23. November cur. Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Zerminen, davon jeder praͤclufiv und peremtoriſch IfE 
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vaſdalich oder durch — Bevollmaͤchtigte erſchel⸗ 
nen, liquidiren, die Urkunden, worauf ſich ihre Forde; 
zungen gruͤnden In Original produziren ſodann excipiren 
und zum Verſchluſſe verhandeln follew. Das Auffenbleis 
ben im erſten Termine bat den Berluft der Forderung, 
und das Verfäumen des aten und Item Termined den 
Ausfhluß mit der treffenden Handlung zur Folge. Zur 
gleich werden diejenigen, weiche aus irgend rinem Bruns 
de an den Gemelnbeftulöner Geld oder Geldeswerth 
ſchuldea, augemirfn bei Vermeidung der doppelten Zah⸗ 
lung nichts an den Gemeinſchuldner auszuhaͤndigen, fon: 
dern dem unterzeichneten Gerichte auszuantworten. So 
geſchehen und gegeben Baiteuth, den 1. Auguſt 1816. 
Koͤnigliches Baierlſches Landgericht. 
Meyer. 

Daß der Bauer — — Baderfchneider 
in Schoͤnbrunn und die Sybilla Catharinä Hof— 
mann von Rhodeck durch ven untern 11. Juli d. J. 
ver dem unterzeichneten Keͤnigl. Landgerlcht abgeſchloſ⸗ 
ſenen Ehevertrag die tm vormaligen Fuürſtenthum Bais 
reuth geltende Gätergcmelnfchaft bis jur erlangten Voll⸗ 
joͤhrigkeit Ber Letztern ausgefhloffen haben, mird den 
gefegligen Vorſchriften gemäß hiermit befannt gemacht. 
Naila, den 10. Auguſt 1826. 

König, Baleriſches Fandgeriht. 
Mürmberger, 





Die Patrimmontalgerihrebaufit, welche dom Koͤnlgl. 
Yiarramt zu Birk über 15 Beſthungen audi, worunter 
Sid) drei unbe zimmerte Güter befinden, dann hser 3 
dtzungen zu Wallendrunn und ein bezimmert⸗s Grt zu 
Binfenfees zukommt, fol von mterzeiguten Känigf, 
Fand ;eriht, aus hoͤchſten Auftrag Des Kdaiel. Genuß 
freiß  Sommiffarlard , meiftbierend, selva rauficstione, 
nerfauft werden. Hiezu HE auf den 3. Grptember c, 
Vormittogs g Uhr Termin feſtgeſetzt, und wird ſolches 
Rinfeiichhabern, mit dem Anhang befannt gemacht, daß 
blos die Pat imouialgerichtt barkeit dor Gegenſtand des 
Verkaufs iſt, und Die Bezahlung des Kouiſch⸗Uings ſo— 
gleich nad erfolgter Ratifikatlon erfolgen maß. Schnur 
Aelwaid, deu gr. Juli 18316. 
Koͤnigl. Landgericht Pegnitz, 
Nagelsobach. 


De 





Zu Lichtmeß 18177 gehet der biäßerige Pacht der 
jum Rittergut Goldcronach gehörigen Immobilien ja Ens 
de. Da von Des Gutsherrſchaft eine andermeite Verpach⸗ 
tung anf 6 Jahre bis incl. 1822 beſchtoſſen worden iſt; 
fo wird hiermit befannt gemacht, daß Diefe Immabilien; 
1) aus den Oresnomlegebaͤuden, nämlich einem. Wohn» 
haus, Ctallung und Scheuer x. 2) aus einem ohnge⸗ 
fähr 6 Taqwerk großen Biras: und Dbft:-Garten an ver 
Pachterswohrung, 5) aus dem fogenanuten Dbit: ober 
Btunuengarten, 4) aus einem Gemütegarten, 5) aus 
dem fegcnannten vo:dern Waizbühl, 6) aus dem foger 
nannteu hintern Waizbüht, wow font Das Dezers- 
Aengerlein, der Dezerd Matibühl und der Jeitlere Wale 
Bühl gerechnet wurden, 7) aus 3 Tegwerk Weiherwie⸗ 
fen, 8) auf 3 Tagwerl Feld, der Kalchofen, 9) auf 8 
Tagwert Huch bei Nemmeredorf, und To) aus einem 
Winterungsmweiheklein zu Sickenrenth, beſtehen, und eut⸗ 
weber einzeln bder im Ganzen auf Diefe Zeit verlaſſen 
werden ſollen. Der Verpachtungstetmin fol Sonm 
abende am 28. September d. J Vormittoge um 9 lit 
in dem Schloffe zu Goldkronach son Seiten dir Guts ver⸗ 


twaltung abgehalten werden, an melden ih die Yırbe " 


haber einfinden, Ihre Angebore zu Protocoll geben, und 
den Zoſchlag, unter Vorbehalt det Gursherrichaftlichen 
Genehmigung erwarten koͤnnen. Es verſteht fich dabei, 
daß nur ſolche Kchianten zugelaſſen werden, welche als 
zahlungtfaͤbig bekannt find, vder Caution leiſten koͤrnen. 
Naͤhere Nechrichten wegen der Konditionen koͤnnen bei 
der Gitsrerwallung eingeholt werden. Baireuth, am 
14. Auguft 1849. 
Die nn Kittergutd- Verwaltung Goldkronach. 
Laut. 





Der wegen Diebſtahl angeſchuldigte und anf fluͤchti⸗ 
gen Fuße ſich befinbliche Kaminfegersgeſelle Jacob 
Fürft von Johannisthal, gebürtig aus Wixenſtein hat 
ſich auf die auf dem Brumde emes hoben Erlenntniſſes Ads 
higlichen-Apprllationsgerichte des Mainkreiſes vom 18, 
Maͤrz d. J. upierm Zoften Deffelben Monats eri-firne 
1. Edictal Citation vor Gericht nicht geſt · ut. Derſelbe 
wird daher in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des Straft 
geſetzbuches Theil IT: Art, 422 hiemit zum 1’, male öfs 


ſentlich vorgeladen und jur Siellung und Berantworturig 


„ 


uͤber Das Ihm zut Laſt gelegte Verbrechen binnen drei 
Monaten vom Tage Der Bekanntmachung au, vor dem 


Königlichen Landgerichte Kronach mir der Warnung anfs . _ 


arferdert, daß wach Verlauf diefes neuerlich gefegten 
Zermind, wider ihn als gegen einen Ungehorfamen nad 
den Gefegen werde berfahren werden, Krouach, den 


30 Juni 1815. ER 


» 


Königliches Landgericht, 
Sondinger, _ 





Auf den Grund mehrerer gegen Ben Baͤckenmeiſter 


Andreas Dicker zu Koͤnigsſeld Ausgeflagter Forde⸗ 


zungen, and geſtellten Antrag, mird nicht nur das von 


dem Schulduer verkaufte 1) ſogenannte Echnpfenhaug _ 


mit Pflanzgaͤrtlein uud Nugantpeil an den uuderhrilten 
Ge meindgeünden, Königsfelder- Pfarrlehen fondern auch 
bie von demſelben ebenfalls verkauften briden Felder als: 
2)3 Tagwerk in der Wachtelsgaß KAönigsfelder Gertes- 
hauslehen, 3) # Tagwerk im Kulig Freyherrlich von 
Auijſeeſiſches Lehen mit denen geſchehenen Kaufepteiſtn 
zu 300 fl. und 295 fl. nit minder das uoch under⸗ 
tauſte 4) Haus mit Darauf haftender reeller Backgerech⸗ 
 sigfeit, 3 Stadel und 5 Tagwerk Grasgarten, Königlis 
her Rentamtslehen hiemit dem öffentlichen Berfaufe anss 
geteilt, and Termin auf den 6, Erptember anbekaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr vor dem” 
> Königt. Landgericht Dabicr zw ericheinen, ihre Aufgekor 


she zu Prototoll zu geben, und Dabei auch Die Vorlage . 


der auf jeden Stuͤck haftenden Laſten und Abgaben, fo 
wie den Hinfchiag nah Maasgab der Errenticnsord« 
gung ju gewarten haben, Hollfeld, den 13. Auguſt 
1816 - 
König. Landgericht. 

U. Deyer, Mala 


—* 





Die Elifhberha Catharina Friederifa geborne 
Sichiffner zu Berg bat_gegen ihres Ehemann Sehanun 
Beorg Friedrich aus Göritz im Fuürſtlich Reußiſch Los 
benfteinifhen auf Trennung der Ehr wegen bö«licher Verlafs 
fung angetragen. Gedachter Jobann Georg Fried ri 
wird nun hiermit dffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Mes 
nathen und längfiens in dem auf ten A December curr. Bor: 
miitags 9 Uhr angefehten Termin vor dem hicfig Koͤniglichen 
Landgerlcht perſoͤnlich oder Dur einen zirtäffigen Bevellmach⸗ 
tigten zu ſtellen und über die Kiage feiner Ehefrnu fih yerr 
nehmen zu lafien, widrigenfaßs ber Grund der Cheſcheidungs⸗ 


= yır 
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Mage, nämlich die böstiche Verlaffung als ermiefen LITT ·⸗· 
nommen werben wird, Hof, den 15. Auguſt 1816. 
Hus Auftraq der Königlichen Appellationge 
Gerichts des Mainkrelſes. 
Kconiglich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 
Georg Engel und.dveffen Ehefrau, Auna, im. 
Peiefendorf, Haben, um den Reſt ihrer Tage rubig vers 
leben’ zu koͤnnen, ſich mit ihrem Verwandten Andreas 
Hahner won Unterhald dahier vereinigt, daß derfelbe vom 
beute am die Curatel über Diefelben übernommen har. Wer 
Daher immer mit rechtlichem Erfolg mit gedachten Ehe⸗ 
leuten zu contrahiren, an Diefefben Zahlungen ja leiften 
oder etwas vom ihnen zu empfangen bat, kann dieſes 
bei Strafe Der Nichtigkeit nur mit Zuziehung des ges 
nannten Eurators vollziehen. Dieſes mird hiemit oͤft 
fentlich bikaunt gemacht. Bamberg, den 14. Angufl 
1816. 





Königliches Landgericht Bamberg IL 
en  Rineder, 


Montags den 16, September d. 9. nimmt Die hle⸗ 
fige Herbſtmeſſe ihren Anfang ımd erreicht Sonnabends 
den 28 ſten deſſelben Monars ihr Ende. Dieſes wird 
jur Nachachtung für das bandeinde Publitum hierdarch 
mit der Bemeckung befannt gemacht, daß auch diefe 
Meſſe alle Warren welche für ſolche beſtimmt find oder 
don folder bejogen werden, Abgaben frei eins and aus 
gehen fönnen. Coburg, am 16. Auguſt 1816. 

Magiſtrat der Herzogl. Reſidenzſtadt Coburg. 








Samberget Darftgetreidpreit, 
den 17, Auguſt 1826. 





Rheiniſche 

2 Währung, 
TEN fl. ] &« 
Hm, der Shäflls 4. ; ii 
Wegen — u 4 4 4 —1 — 
Sie ey — 1 — 
Haber ——— ⸗ 51360 
Koͤnigliches Policel· Commiffariar Bamberg, 


v. Radiger. 
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Ride Wmslige Artikel. 
—— een 


Ankuͤndigung einer BWelnsprfieigerang - 
; gu Wereheim 
Auf Montag den 23ſten nähifünftigen Monaths 
Sepiember und folgende Tage merbäuimis Der Verlaſ⸗ 
fenſchaft Des verſtorbenen Herrn Fuͤrſten Johann Carl 
- Rudmwigs zu !ömenfieins Wertheim Freudenberg / folgende, 
aufs befte gehaltene, ſowohl Werthelmer als Callmuth⸗ 
Weine Öffentlich daher perflalgert‘; und zwar 1 Huber 
8 Eimer 178306, 1 Fuder 6 Eimer 1794er, 1 Zuder 
g Eimer 1798er, 1 Fuder 5 Eimer 18000, 1 uber 
9 Eimer 180 Ler, 2 
180 zer, 14 Fuder 2 Eimer 1goger; 15 Fuder ð Eimer 
106er; 19 Fuder 4 Eimer 18078: 24 Fuder 6 Eimer 
1goBer, 10 Juder 6 Eimer 18 ⁊ der, 23 Fuder Eimer 
zgızer; 43 Fuder 8 Eimer 1812er, 8,Buder 9 Eimer 
uBrzer; 1 Fuder 3 Eimer 180Ler n. 1304er Riſch⸗ 
fing, welches zuſammen 171 Fuder 2 Eimer beträgt, 
und wozu die Kaufsliebpaber hiermit ‚singelaben werben, 
Wertheim, am 9. Auguſt 1816. 


Das vormals kippertſche Guth mit Hans Niro, 5 

jun Bla bch nebſt mehreren walzenden Grundſtuͤcken an 
Wieſen, Aeckern und einem Fifc waſſer ſollen vom Licht⸗ 
geh 1817 an auf 3 oder mehrere Jahre verpachtet, oder / 
wenn man mis Kaufslufigen üpereinfommen kann, der» 
fauft worden. Pacht ⸗ und Raufelnfige belichen fh am 


1 Fuder 1802er 1 Fuder 7 Eimer 


a6. Auguſt d. Ss, morgens 8 uUhr in dem zum — 
ken Buche gehörigen Haus Nro. 3. zu Blaich einzufinden 
und das Weitere zu gemärtigen. Wer inzwäfchen die In 


ı (Rede ſteheaden Immobilien näher lennen lernen will, 


wird durch den Mühlbefiger Herrn Bimmer dahler die 
udthlge Ausfunfe ſladen, auch faun man ſich des halb an 
dem derzeitigen Pächter wenden. Der zu dleſem Gute 
gehörige Zehenden zu Unterzedlitz fol am bemeukien Tec⸗ 
min verfauft werden. 





In dem Hand EN. 481 in der Jaͤgerſtraſſe IR auf 
Martini.ein Quattier jun vermlethen, beſtehend In 1 Stu⸗ 
ben, 2 Stubenkammern und 2 Bodenkammern. Die 


‚ Mirrpbedingniffe And bei dem Baͤdermelſter Herold 


zu erfragen. 

Auch geht der Pacht von ‘x Tagwerk Feld, an dem 
Brandenburger Wegliegend, ju Martini zu Ende, Pacht⸗ 
Hebhaber konnen id den 15. September bei mir elnfins 
den, dann mit Genefmigung eines woblloͤblichen Stadt⸗ 
gerichts Den Zufchlag gemärtigen. Balreuth, den 21. 
Auguſt 1816, Sohann Leonhard Herold, 





Am nähen Sonntag, den-agten d, M. wird bie 
Kirchweih auf Der Saas gehalten, wozu unter Verſiche⸗ 
rung der Heften Bedienung gehorfamft einladet. Saas. 
am 21, Auguft 1816. 

. ‚Andreas Bär, Wuth. 


Intellige 
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nz— Blatt 





bes Maln⸗Kreiſes. 
ze om * Aula e 
Sonnabend | Nro. ‘102, Ä ' Babentf, den 24. Yuyufl-agı6, 
— Ymetihe Artikeh 





Balreuth, den 19. Auguſt. 1816. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die zum unverkenubaren Nutzen gereihende Eins 
‚Richtung, daß die Baͤche und Gräben von Zeit zu Zeit 
von dem Geſtraͤuche gereinigt und nach der Mormalbreite 
‚geführt, dadurch aber dem Waſſer ein freder und unge 
binderter Lauf angewiefen werden ſoll, ſcheiut von den 
muieiſten Police Behörden unbeachtet geblieben und unters 
Jaffen worden ju fcpn, j 


Die Hefrigen Regenguͤſſe, wodurch ſich das laufende 


Jahr gegen andere befonderd ansjeichnet, würden, fa _ 


häufig fie auch geweſen find, bei weiten nicht mit fo 

englädligen Folgen verbunden gemefen ſeyn, wären 

die Füge und Gräben gehörig umterhalten und dem 

Waſſer ein ſchneberer Fortgang verfhaft worden, wor 

. Über die durch Wolkenbruch verunglädte Gegend des 
Tiefenhoͤch ſtaͤdter Thales ein Baiſplel llefert. 


Es iſt daher vorzoͤglich aothwendig, diefem wich 
tlgen Gegenſtand mehr Aufmerkſamkeit ald bisper zu 
widmen. 


Zu dem Ende wird den ſaͤmmtlichen Bolkel-Wehör 
Ben aufgeteagen, vie Reinigung und Fegung aller in 
Ihren Bezirken befindligen Fluͤſſe, Boͤche und Gräben 
‚wo mö.lih noch Im Laufe diefee Jahrs anjuerdnen, 
und hiezt die terffenden Gemeinden, Grundfüde. und 
Wuͤhlenbeſitzer anzubalten, auch da, «wo der Weg des 
@üre nicht binteichen ſolte, mit Nachdenck dirjenigen 
Mafregein zu ergreifen, Die die Seſetze deshalb vor 
(reiben, 


Die dem Schluß des Kalenderjahres wird von Jeder 
„Police Behörde eine. Anzeige daruͤber gewartigt, wie 


weit dleſe Arbeit beendigt nnd dergeraͤckt, und welche 
ha und Baͤche gereinigt und im Stande gefegt won 
en find. 
Köntgl. General / Commiſſarlat des Malnfreifee, 

Un ſaͤmmtliche Polkceh+ Behoͤrden 
. im Meainkreife, ß 
Die Reinigung und Iuffanderhals 

tung der Fluͤße, Bäche beiz, 


Bekanntmachug. 
(Dem Schulbeſuch berreffend.) 
Mach ſtehendes wird hierdurch zu allgemeinen Kennt 
niß gebracht: 

1) Ein Rind, welches fich nicht In der oberſten Klaſ⸗ 
fe der Volksſchulauſtalt für die maͤnnllche oder weidliche 
Kaffe befinder, Tann zum Eommunionsiintertiht gar 
alt gelaffen werben. . 

2) Kein Kind darf ohne Schul Entlaſſungsſchein, 
welchen nur die kokolſchul. Iuſpectlon augsuflelien befugt 
iſt, zu irgend einem Gewerbe aufgenommen, oder zu krs 
gend einem Dieuſte gebungen weiden. Selbft dei der 
Erlaubnißertheilung zur Werbeprarpung muß diefer Ents 
laſſunns Etlaubnlß Echein noch beigedract werden, n.nn 
— nicht fruͤher bei anderer Gelegenheit ſchon geſchehen 


4) Die Entlaſſung aus den Volksſchulen kaun rue 
nach der Herbſtpruͤtung ſtatt haben. 

5) Kin beſondere haͤusliches Beduͤrfnißß, wenn es 
nad gewileſen If, laun bei ausge zeichneten Schl⸗rn eine 
aut ahmswiſe Entlaffung bewuͤrken, doch muß hierüber 
jederzeit erſt Bericht von ver kocalſchulnpectlon An oug 


1 


* 
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Eonigliche General · Kreis. Lommiſſarlat erſtattet, nad die 

ſte Entfhließung abgewartet werden. 9 
* 5) Um wegen der ungänftigen Wirtetäfie Bedchrnils 
gen Jchres ale nun mögliche Erleichteäh "FÜR" Arme EI. 
gern eintreten zu laffen, IR Die Eineihniähß Wertoffen wor ⸗ 
den, daß fi) die Schulzeit für dergleichen Kinder Nur 
auf die Bormittagsftunden von 8 HH#* ı Uhr beſchraͤult, 
togegen für die Übrigen Kinder, die darunter dicht lel⸗ 
den pürfen, der Unterricht wie gewöhnlich auch in dem 
Nahmittageftunden fortdauert. Walze), Ta 20, 
Auguſt 1816. ° 

Königlich Baleriſches Policey Commiſſarlat 

als Local⸗Schulinſpectlon. 
don Lutzenberger. 





In Folge rechtekraͤftigen Erlenntniß iſt der Conſcri⸗ 
Biete Johann Kremnitzer zu’ Fattigau als wider⸗ 
fpenftig erklaͤret und foll nunmehr deifen Bermögensber 
Hand ausgemittelt werden. Dem- zufolge werden alle 
Diefenigen welche irgend einen Anſpruch an des Krems 
nigers Vermögen zu vermeinen haben, hiemit auf dom 
goften diefed Monats vor Königliches Landgericht gela⸗ 
den um Ihre Unfprüche gehörig anzubringen und Dem 
Nach weiß darüber zu ihren. uf ‚Jede Bordernng, wel ⸗ 
&e nicht in Diefem Termin angebracht wird, mird kelne 
weitere Müdhficht genommen werden. Rehau, am 14. 
Auguſt 1816. 

- Königlich Baieriſches Landgericht, 
Brediſius, v. m. 





Yuf den Grand mehrerer gegen Den Baͤckenmeiſſer 
Andreas Dicker zu Königsfeld ausgellagter Forde⸗ 
rungen, und geſteuten Anteag, wird nicht nur Das bon 
dem Schulder verkaufte 1) fogenannte Schnepfenhaug 
mit Pflanzgtrtieon und Nugautheil an den unverheilten 
Gemeindgeuͤnden, Kdnigsfelder Pfartlehen ſaudernauch 
die von demſelben ebenfalls verfauften beiden 5: den ale: 
2) 4 Tagverk in der Wachtelsguß Künigafrlöen Sottes - 
hauslehen, 3) 4 Tagwerk im Rulig: Frepherrlich von 
Aufſeeſtſches Lehen mir denen geſchehenen Kaufepreiien 
zu 300 fl. und 295 A. nicht minder das noch ‚unter, 
raufte 4) Haus mit darauf haftender reelles Backgerech / 
tigfeie, 1 Stadel und z Tagmwerf Gratgarten Koͤnigli⸗ 
ches Renta nedlehenightemit Dem oͤffentlichen Verlaufe aus⸗ 
giſtellt, und Termin jauf Den 6. September anberaumt, 


336 
"an melden Kaufälichhaber Vormittags 9 Uhr vor dem 


Koͤnigl. Landgerichte Dahier zu erfchelnen, ihre Aufgebo⸗ 

the zu Protofon zu geben, und dabei auch Die Borlage 
der auf jeden Stüd haftenden Laften und Abgaben, fo 
ie den Hirfhiag nah Maasgab der Erecutlondords 
Yung ju gemwarten haben. Hollfeld, den 24, Auguſt 





4816, 
Königl. Landgericht, 
A. Hezer. 
Daß der Bauer Johannes Baderſchnelder 


in Schoͤnbrunn und die Sybilla Catharina Hof 
mann vom Rhode durch den mntern 11. Juli d. J. 
dor dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht abgeſchloſ⸗ 
fenen Ehevertrag Die im vormaligen Fuͤrſtenthum Bals 
reuth geltende Gätergemeinfhaft bis zur etlangten Bohr 
jährigfeit|der Letztern ausgeſchloſſen Haben, mird den 
geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiermit bekannt gemacht, 
Naila, den zo, Auguſt 1816. _ 

. - König. Balerifhes Landgericht. 

Nürmberger, 





Georg Engel und defien Ehrftau, Anne, zu 
Briefendorf, haben, um den Reſt ihrer Tage ruhig vers 
leben zu koͤmen, fich mit ihrem Verwandten Andreas 
Hohner von Unterhaid dahier vereinigt, Daß derfelbe vom 
heute an die Euratel aber Diefelben übernommen hat. Wer 
daher immer mit vegiligem Erfolg mir gedachten Ehe⸗ 
leuten zu contiabiren, an diefelben Zahlungen zu leiten 
oder etmas von ibuen zu einpfangen hat, kann dieſes 
bei Strafe der Nichtigleit uur mit Zuziehung Des ges 
nannten @urators vollziehen. Diefes wird hiemir dfr 
fentlih befannt zemacht. Bamberg, den 14. Augufl 


1816, 
. Köntgliches Landgericht Bamberg IL, 
Rinecker. 

Da dle Catharina Wilſin zu Schoͤnfeld nad 
Ahrer eigenen Erklaͤrung, Das erkaufte Guth des verſtor⸗ 
benen Johann Männlein vulgo Bär zu Schoͤn⸗ 
«feld weder ju bezahlen, noch jw bearbeiten ım Etande, 
‚fomit auf deren Koſten dm andermeiten Verkaufe augs 
.jufegen iſt, fo wird denn auch das unbeiimmerte Soͤl⸗ 

denguth mit eingehörlgen 12 Tagmerf Jeld, z Tagwerf 

Wiefen, und 4 Tagwert Hol Schönfelder Pfarsiepen mis 


ss 


9 Tagwerf Feld an 2 ledigen Stücken Koͤnlgliches Rent 
amtslehen dem anderweiten Verfaufe ausgeſtellt, und 
Zermin hieju auf den 9, September anberaumt, an mil 
chem Kaufsliebhaber bei der unterzeichneten Stelle dahier 
Ihre Aufgeberhe zu Protocol! zu geben, und nebſt Des 
Sanntmadhumg der darauf haftenden Laſten, den Hinichlag 
nach Maßgab der Executions ı Ordanng in BAR 
Yaben, Yolfeld, den 20. Auguſt 1316. 

Königliched Laudgericht. 
A. Heger. 

Der Webermeiſter Johann Georg Sreim zu 
Gelderonad, und die Anna Margaretha 
Schmidt, Tochter des dostigen Hufſchmidtmeiſters Jos 
bann Michael Schmidt, haben dur den heute errichter 
ten Ehevertrag, die Gütersemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
welches auf dem Grund’ des $. 422 Tit. ı Th. 2 des 
aligemeinen preuſſiſchen Landrechts, hierdurch zur dis 
ferien Kenutniß gebragt wid, Werne, den 1. 
Mpguf 1816. 
Koͤ nigliches Landgericht Gefterd, 

eng, ; 





Das halbe Wohnhand des Mebermeifterd Johann 
Seorg Schoͤffel zu Streitau, meldes auf 143 fl. 
taxirt iſt and worauf Das gewöhnliche Handlohn 2 fl. 


27& fr. Seoßngeld, 64 fr. Gefälle, 134 fr. Steuerſim⸗ 


plum haftet; wird auf den Untrag eines Glaͤbigers mies 
derhohle zum BVerfanf ausgeſtellt umd iſt ein peremtaris 
ſcher Eisitationdtermin auf den 1. October Vormittags 
9 Uhr bis 12 Uhr im dem hiefigen Landgerichts-Bureau 


auberaumt, zu welchem bie beſitz⸗ und jahlungsfähigen . 


‚ Raufsliebhaber eingeladen werden, Bernd), dei 16. 
.. 1816, 
-  Königlicged Sandgericht Sheet, 

. kentz. 





Die Denge dee wider des Unterthanen Peter 
Hoffmanns wWitiwe Im Oberneuſes amträngenden 
Gläubiger mache den: Vermoͤgensſtand Derfelben fo zwei⸗ 
felhaft, daß eine amtliche Pruͤfung ihres Berivs und 
YarfivsStandes zu Bemeſſung des gerichtlichen Verfah⸗ 
rens beſchloſſen werden mußte. Es werden demuach 
alte diejenigen, welche am gedachte Peter Dofs 
manns Wittwe irgend ehme Jorderung zu machen Dar 


% 


% 


ben, zur Plauidation derſelben zw der un. % —* 
tember I. J. bezielten Tagsſahrt und zwar unter Dem 
‚Maälupige , vargelaven, daß im Michterfcheinungsfalle 
Dei geggumärpigeg Verfahten feine Rüdfict auf fie ger 
nommen werden, wird, Burgebrach / am 7. Auguf 


1816. 
Munaes bandgericht. F 
eroꝙ ‚son Bes Pfordten. 
Ey 9 am 
-. Daß dar Bauer Johann Frie del vom Unter⸗ 
preuſchwitz und die ledige Anna Catharina Heim 
mannspdärfer von ba in dem am ı8. Mär; c. abs. 
geſchloſſenen Eher und Erbverirag die Gätergemeinfchaft 
wegen Minderjährigfeit der Braut aus geſchloſſen haben, - 
wird hiemit offentlich bekannt gemacht, Balteuth, dem. 
19. Auguſt 1816. 
ar“ Landgericht, 
Beyer, 





Ueber den Nachlaß des verßorhenen Estelnermels 
ſters Beorg Thomas Meyer auf der Eremitane if 
megen Unzuiänglichfeit zur Befriedigung der Gläubiger 
des Eoacurd unter dem heutigen erbfinet; und ber erfle 
Edicistag jur Liquidation der Forderungen auf den 27. 
September dieſes Jahres Vormittags 8 Uhr angefegt 
morden, Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des 
gedachten Georg Thomas Meyer Piermit vorge 
laden, fi in dem beflimmten Termine vor dem hichs 
gen Königl. Landgericht entweder in Perfon oder durch 
binlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte einzufinden, ihre 
Sorderungen beſtimmt zu Protocol anzuzeigen, die über 
die Richtigleit und das etwaige Vorzugsrecht derisiben 
vorhandenen Beweismittel anzugeben, und die ſaͤmmill⸗ 
hen Urfunden, auf. melde die Forderungen ſich gruͤm 
den, fomopl in den Driginalien, als in veßfländigen 

‚undigersenen Abſchriften mit zur Stelle zu bringen. Dies 

jenigen ,’. welche im diefem Termine ihre ZForderungen 
michtianjeigähzitwerden Damit dom der Mafle ausgefglafs 
fen; fo wie Diejenigen, welche Die Beweismittel über 
«bie Nichtigfeltnader das verlangte Vorzugsrecht nit an 
geben, tags weictr damit gehört werden ſollen. Kür 


Den Fall⸗ wob m diefem Termine unter den Gläubigern 
feint gäriehe Bereinigung wegen Verthellung der Maſſe 


erzielt werden follte, wird hiemit Der zweite, Edictdiag 
auf der 28. Ociober dieſes Jahres Vormittags 8 Uhr 


— 


538 


jur Wörbeingung det fämmefigen Elnreden gegen die 
Michrigkeie der liquldieten Borderungen uud geren die 
derlangten Vorzugsrechte bei Bermeidun 

fes und der dritte Edictstag auf Den 29. November Dies 
Les Jahres Vormittags 8 Uhr zur ſchluͤßlichen Verband⸗ 
tung des Sache angeſetzt. Balteuthundan 42. Auguſt 


a Koͤnigl. Baleriſches Landgtxicht. 
Meyer. 

— — —aotdetue 

Wegen eines in zu fl. 29% fe. cheinl. beſtchenden 

üdkandes an Steuern und grundherrlichen Gefauen 

‚wird auf elngelangte Retzuiſition Dee Aönigligen Aent / 


amts dahier der dem Grorg Megmer hleſelbſt zuge 
Hörige und mit 10 Klafter Brena⸗ und Banhol; berech⸗ 
«ige Gil und Frohrhof, worauf FI. 12 pfi Erb⸗ 
gint, ı Er. 94 Mes Kor, 2 Er. 144 Meg Haben, 
1 Sr. 94 Meg Gerſte, daun Die Handlohnbatteit weit 
10 Procent und der Spannft ohndientt Hafter, hlemit 
Wem Berbaufe, im Galle ater fan Liebhaber hiezu da if, 
der Derpaditumg ſowohl im Ganzen als au theilmeife 
audgefegt und zur Strigesung Termin auf den 16. Sep⸗ 
tember I, J. anberaumt, wo auch der Hiuſchlag folgen 
sohrd, MWersmain, am 14. Auguſt 1816. 

r . Königl. rangericht. 

. den 








Nicht Amtliche Artitel. N 
Fine gute Vogefflinte wird zu Faufen geſucht; eis. -Den 19. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männfichen 
ame Nachricht auf Des Birken. Beſolechts. 
Den 23. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Untergeichneten ik am sten d. M. Abends, auf Seſ lechts in: der Jaͤgerſtraſſe. 


Dem Wege nam der Fantaſie bei Baireuth «in 3jähriger 
De von gelbrorher Garde entlaafen. 
Mer folgen zu entdecken im Stande iſt und Unters 
zeichneren anzeigt, bat 2 — Doeucrur zu erwarten. 
a Auguſt 1816. l 
Mirlelgan, am 29. g — 
— — ——————— — 
Zraumngs- Bebnrtd+ und TodesAn—⸗ 
eigen‘ — 
Seborne. 
Sen 9. Auguſt. Die Tochter des Rechnumgs Commiſſalt 
Hofmann. 
Den 15. Auguſt. Der Sohn des kodgerbermeiſters Weld⸗ 


marn. 
Den 16. Auguſt. Der Sofa des Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Canzlißen Rledel. 
Den 17. Angufl. Die Tochter der Laudoeaichts dienere 
"Witwe Gams. 


| ‚Den 15. Auguft. ‚Der Sohn des Mganichters Pöpl J 


mann, 


v X 
More 


— — Die Zochter des Sußmann David, 
BGefioerdene 

Den 15. Auguſt. Die Eva Margaretha Stiöpleln, ale 
79. Jahre, 

Den 16. Auguf. Der Sohn des Pftaſterergeſellen Brauu 
in der Altenſtadt, alt 6 Tage. 

Den 17, Ansufl. Der Baͤchergeſelle Friedcich in der Ah 
tenftadı, alt 64 Jahre, 

"Den 17. Auguſt. Der Aug. Georg Perlebach, geweſener 
Kammeramtsborh, alt 65 Jahre, 

Den 18. Auguſt. Dee Burger un» Duffchmidemelfter 
Penfel zu Et, Georgen, alt 47 Jahre und 6 Mur 
nate. 

Den 19. Auguſt. Der Sohn des Stadt Wiertelmeiſtert 

Kellein, alt 6 Tage. 
— — Der Sohn des Reſſourcedienert Meinleln, alt 6 
Monate und 2 Tage. 

Den 20. Anguſt. Die binterlaffene einzige Tochter des 

Profeffors Fileuſcher dahlet / alt 19 Japre weni 

ger 8 Tage. 


“w 








ntelligeng- Blatt 


des Main Kreife® 


| Dienftag 





Nro, 103. 





Baireuth, den 27; Kuguf 191*6. 





Amtliche Artikel. 





Bekanntmachug. 
(Den Schulbeſuch betreffend.) 


Nach ſtehendes wird hierdurch jur all gemelnen Kennts 
niß gebracht: 


1) Ein Kind, welches ib nicht in der oberſten Klaſ⸗ 
fe der Volksſchulanſtalt für die männliche oder weibliche 
Klaffe befinder , Fann zum Communions⸗ Unterricht gar 
wicht gelaffen werden. 


2) Kein Kind darf ohne SäulsEntlaffungsfseln, 
melden nur die Lokalſchul⸗Inſpection aus zuſtellen befugt 
iſt/ zu irgend einem Gewerbe aufgenommen, oder zu its 
gend einem Dienfle gedungen werden, Selbſt bei der 
Erlaubnißertheilung zur Verheyrathung muß dieſer Ents 
laſſungs Erlaubniß⸗ Echein noch beigebracht werden, wenn 
es nit fruͤßer bei anderer Gelegenheit (don geſchehen 
iR. 


4) Die Entlafung aus den Volksſchulen klann nur 
nach der Herbſtpruͤfung ſtatt haben. 


5) Ein beſonders haͤusliches Beduoͤrfniß, wenn es 
nachgewieſen iſt, kann bei ausgezeichneten Schülern eine 
augnahmsweiſe Entlaſſung bewuͤrken, doch muß hierüber 
jederzeit erſt Bericht von der Localichulinſpeetion an dag 
Koͤnigliche Seneral-Kreis-Commiffarlat erflattet, und die 
hoͤchſte Entſchliefung abgemarter werden, 

5) Um wegen der ungünftigen Witterung des heurl⸗ 
gen Jahees alle nur mögliche Erleichterung für arme El⸗ 
tern eintreten zu laffen, ift die Einrichtung getroffen wor⸗ 


ben, daß fi Die Ecdulgeit für dergleichen Kinder nur _ 


auf die Vormittagsſtunden von 8 bis 11 Uhr beſchraͤnkt, 
mogegen für die übrigen Kinder, die darunter nicht lei⸗ 
deu duͤrfen, der Unterricht wie genöpniig auch In den 


Nahmittagtfunden fortdauert. Balreuth, am 20, 
Auguft 1816. 
Köutzlih Baieriſches Polbkcth⸗Tommiſſarlat 
als kocalrEchulinfpection, 
von Latzenberger. 





Balreuth, den 8. Auguſt 1816 
Da die Schuhmachtrmeiſter Albrecht Teufels 
ſchen Eheleute laut gerichtlichen Efevertrags die alges 
meine Guͤtergemeluſchaft nur ruͤckſichtlich Des In der Ehe 
jufammengebraditen Vermögens und des fünftigen Er⸗ 
werbs eingegangen, bagrzen aber foldhe, wegen 1000 fl. 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau, mworäber fie fich 
die alleinige Diepoftion vorbehalten hat, und melde 
nach ihrem Tode auf Ihren Sohn erſter Ehe fallen fols 
len, ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben; fo _ ſolches 
hiermit Öffentlich btkannt gemacht. 
Koͤnlgl. Stadtgericht. 
Schweizer. 





Allen denjenigen, welche Löhnungsfchelne der dom. 
dem ehemalig freiwilligen Jäger» Bataillon des Mains 
und Retzatkreiſes in Handen resp, denenfelben Gelder 
darauf aucbezahlt haben, haben ſich laͤugſtens bis kom⸗ 
menden 5. September 1816 bei unterzeichneten Batail⸗ 


lon zu melden und die Schelne zu produciren, auſſer⸗ 


dem fie nach Verfluß dieſes Termind abgemiefen werden 
müßten, da die ıäffländisen @elder im fommenden 
Monarh am die treffenden Khaiglichen Gerichte jur Aue⸗ 
bejahlung an die Mannſchaft abgefandt werden müßten, 
Würzburg, den 20. Auguſt 1816. 
Das Königliche Baleriſche zte Jäger Baraillen, 
9 Balfinhanfeng Major und Commandenr. - 
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B —— 
Zum Zwecke der Tilgung mehrerer ausgellagten For⸗ 
derungen iſt der dffentliche Verkauf des Soͤldenguths des 
Unterthanen Georg Zimmermann zu Burgebrah 
beſchloſſen, und Lieitatlons sTagsfahrt auf, Den, 24 
September bezielt worden. Kaufeliebhaber haber ſich 
an dieſer Tagsfahrt bei ordentlicher Gerichtäftete ‚einzus, 
finden, ihre Angebothe zu Protoeoll zu geben, und nah 
Maßgabe der Erecutiond + Ordnung den Zuſchlag zu ges 
wärtigen, Burgebrach, am 9. Auguſt 1816. 
Königliches Landgericht, 
Bon der Pfordten. 





Auf dem Grund miehrerer gegen den Bidendte 
Andreas Dider zu Königsfeld ansgefiagter Forde⸗ 
zungen; und geftellten Antrag, wird nicht nur Das von 
dm Schuldner verfaufte 1) ſogenannte Schnepfenhaus 
mit Pflanggärtlein and Nugantheit an den unverheiltgn 
Ge meindgränden, Koͤnigsfelder Pfarrlehen fondern auch 
Die von Demfelben evenfage verfauften beiden Felder als: 
2) 3 Tagwerk in der Wachtelsgaß Königefeiver Gottes⸗ 
Banslefen, 3) 4 Tagwerk im Kulig Freyheerlich von 
Aufjerfifhes Lehen mit denen geſchehenen Rawispreifen 
zu 300 ‘fi. und 295 fl, nicht minder das mod unvder ⸗ 
Yanfte 4) Haus mir Darauf haftender zıeler Bachgerech⸗ 
tigkeit, x Stadel und JTagwerk Grasgarten, Koͤnigll⸗ 
Ges Rentamtslehen hiemit dem öffentlichen Verkaufe auss 
geſtellt, und Termin auf den 6. September anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr vor dem 
Königl, fandgerichte dahler zu ericheinen;- ihre Aufgebo⸗ 
the zu Prosofol zw geben, und dabei auch die Vorlage 
der auf jeden Stuͤck daſtenden Laften und Abgaben, ſo 
wie den Hinfchiag nah Maasgab der Executionsord⸗ 
nuug zu gewarten baden. Hollfeld, den 14. Auguſt 


1816. 
Koͤnigl. Landgericht. 
A. Heger. 





Daß der Bauer Johannes Baderfchneider 


in Schönbrunn und die Sybilte Catharina hof 


mann von Rbodeck durch den untern rı. Jon d. J. 
Bor dem imterzeichn.ten Koͤnigl. Landgericht abgefhlof 
fenen Ehevertrag die im vormaligen Fuͤrſtenthum Bal⸗ 


geſetzlichen Vorſchriften gemäß Hiermit alemddamad 
Nalla, den 10. Auguſt 1816. 
Koͤnig. Baleriſches Landgericht. 
Nürmberger, 





— * gel und deſſen Ehefrau, Anna, je 
ei {endorf, haben, um den Reſt ihrer Tage ruhig vers 
leben zu fünnen, ſich mit ihrem Verwandten Andreas 
Hahner von Unterhalb dahier vereinigt, daß derfelbe vom 
heute an die Euratel über dieſelben übernommen hat. Wer 
daher immer mit rechtlichem Exfolg mit gedachten Eher 
leuten zu contrahiren, am diefelben Zahlungen zu leiſten 
ober etwas von ihnen zu empfangen hat, kaun dieſes 
bei Strafe der Nichtigkeit nur mit Zuzichung des ge⸗ 
nannten Eurators vollziehen. Diefes wird hiemit öfs 
fentlich bekannt gemacht. Bamberg, ven 14. Auguf 


1816, - 
Königliches Landgericht Bamberg IL; 
Rinecker. 





Da die Catharina Willin zu Schoͤnteld nad 
ihrer eigenen Erklaͤrung, das erfaufte Guth des verſtor⸗ 
benen Johann Maͤnnlein vulgo Där zu Schon⸗ 
feld weder zu bezahlen, noch ju bearbeiten im Etande, 
fomit anf deren Koften dem anderweiten Verkauſe ands . 
jufegen ift, ſo wird denn auch das unbezimmerte Soͤl⸗ 
denguth mit eingebörigen 14 Tagmwerf Feld, 4 Tagwerk 
Mirfen, und 4 Tagmwerf Holy Schönfelder Pfarrlehen mit 
3 Tagwerl Feld an 2 ledigen Erüden Köntgliches Reut⸗ 
amtelchen Dem anderweiten Verkaufe ausgefeht, und 
Zermin hiezu auf den 9, Septemder anberaumt, an wel⸗ 
chem Kanfsliebhaber bei der unterzeichneten Stelle dahier 
ihre Aufgebethe zu Protocol ju geben, und nebſt Ber 
lanutmachung der darauf haftender: Laſten, den Hinfhlag 


- „nad Maßgab des Eresutionds Ordnung zu gewärtigen 


haben, Hollfeld, den 20. Auguſt 1816, 
j Königliches Landgericht, 


A. Heger. 


Die Menge der wider des Unterthanen Peter 
Hofmanus Wittwe in Oberneuſes andrängenden 
Blaͤublger mache den Vermoͤgeur tan) derſelben fo steht 
feigirt, daß eine amtliche Pruug ihres Metios und 





zeuch geltende Guͤteraemein ſchaft bis zur erlangen Bein s : Yaffın Standes zu Bemeſſung des gerich lichen Verfah⸗ 


yiheifiit der Letzteen ausseſchleſſen hoben/ ‚pi: den” 


rens deſchloſſen meiden mus Ei warden demnach 
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. 


alle diejenigen, melde an gedachte Peter Hafs 
mannd Wittwe irgend eine Forderung zu maden das 
ben, zur Liquidatlon derfelben zu der auf den 3. Sep 
tember 1. J. bezlelten Tagsfahrt und zwar unter dem 
Praͤjudize vorgeladen, daß im Nichterfheinungsfale 


Burgebrach, am 7, au 


n? 
Yu 
17 


nommen werden mird, 
1836, 
Königliched Landgericht, 
von Der Pfordten, 





Degen eines in 211 fl. 295 fr, rhein!, beſtehenden 
Ruͤckſtandes an Steuern und grundhetrlichen Gefällen 
wird auf eingelaugte Reguifition des Königlichen Nents 
amts dahler deu dem Georg Mepner hleſelbſt zuger 
boͤrige und mit 10 Klafter Brenn: und Bauholz berech⸗ 
sigte Gilts und Frohnhof, werauf 5 ©L, 12 pf. Erb⸗ 
gif, 1 Er. 94 Meb Komm, 2 Er. 144 Metz Hader, 
ı ©r. 94 Meg Gerſte, dann die Handlohnbarkeit mit 
10 Procent und der Spannfrehndienft haftet, hiemit 
dem Verkaufe, im Galle aber fein Liebhaber hiezu da if, 
der Verpachtung ſowohl im Sanjen als auch ihellweiſe 
ausgeſetzt und zur Steigerung Termin auf den 16. Sep⸗ 
sember I. I. anberaumt, wo auch der Hiaſchlag folgen 
wird, MWeismain, am 14. Auguft 1816, 

Koͤnigl. Langericht, 
Leo. 
nn — 


Daß durch das heute gefaͤllte und bel unterjeichne · 


tem Koͤnlgl. Landgericht Öffentlich ausgehaͤngte Erkeunt⸗ 
niß alle diejenigen Gläubiger des Schloßguthebefitzers 
Gran; Georg Weiß zu Unterkotzau, melche fi in 
dem am 30. April c. angeflandenen Elguidaticnd.Tey 
min nicht gemeldet Haben, mit ihren Aniprüchen an Die 
Concursmaſſe praͤcladirt worden And, folches wird hier 
mit Öffentlich befannt zemacht. Hof, den 19, Auguſt 


1816. 
Königl, Balerlſches Landgericht, 
Engelpardt. 


nr 





Remnath, am 17. Juli 1816, | 

Nah einer Höchften, Eurfchlichung des Königlipen 
Aphellatlonsgerlchts des Mainfıeiies vom sten d. Po 
und Johrs eingefandt den 14ten ejusd. fol dat Luger 


horſams⸗ Berfahren wider ben Püxrigen Glacpolierer 


bei gegenmärtigen Verfahren feine Kuͤckſicht auf he 


19 


Joſeph Roderer von Burggrub eingeleitet werden. 
Es wird daher gedachter Jo ſeph Roderer von Burge 
grub auf den Grund des Strafgeſetz⸗Buches Art. 421. 
an HU. Hlemit vorgeladen, binnen 3 Monathen vom Tag 

fer Eadung am gerechnet, bei unserjeichnetem unter⸗ 
füchumgs- Saicht su erfcheinen, und ſich wegen der mis 
wer Ihn vorhandenen Anſchuldigungen eines gefährlichen 
und gersaltfamen Diebftahls zu verantworten,“ . 

“ Königlich Baierifches Landgericht. 
7 Kreis 9, Andrian, 





Nacfolgende, der Gemeinde Thieräbeim zugehörige 
Gründe, als: ein Eräd Feld, dir Muͤhlſtaude genanmt, 
von ı5 Tagwerk, gefchägt auf 297 fl. 45 fr., worauf 
ein Bebor von 152 f. licher, Z Zagiwerk Feld bei dee 
Herrenmuͤhle, taxirt auf 102 fl. zo kr. / auf welches 
642 fl. geboten iſt, ein Stuͤck Holz beim Witzlebenẽteich 
von 13 Tagwerk, geſchätzt auf 42 fi. 58 fr, und 20fl. 
darauf geboten, Der obere Marktstetch won ı Tagwerk, 
geſchaͤtzt auf 117 fi. 58 kr, auf welches ein Gebot von 
80 fl. gelegt iſt, und welche mir Steuer, Walburgiss 
und Mihaeliszinne, beſtaͤndiaem Handlohn, Novaljes 
henden belaſtet find, auf dem Felde bei der Herenmüple 
jedoch nur Steuer und Novaljebenden hafter, follen 
nah den, in der Verordnung d. d, München den 1. 
Gebruar 1808 enthaltsnen Verlaufsmodalitäten, die 
Stiftungs s und Eommunaltealitäten berieffend, anders 
weit der Veräußerung an die Meiftbi.tenden ausgeſtellt 
werben. Kaufsluſtige haben fich demnach am Freitag 
ben 4. October Vormittags in dem Gottlieb Kehlerſchen 
Wirthshauſe zu Thiersheim einzufinden, und den Zus 
ſchlag unter Vorbehalt Löherer Geuchmigung ju gewaͤrti⸗ 
gen. Manfiödel, den 23. Juli 1816, * 

Koͤniglich Baieriſa es Landgericht, 
Earner, 


— — 
Das Koͤnlgl. General⸗Tommiſſatlat des Mainkreiſes 
als Kreis; Sciitungs und Commungal⸗Adminiſtration 
hat den geſchehenen Verkauf mnenthehrlicer Gemeindes 
, Realitäten ju Steegaura nicht arnekmiset, foadern dens 
" ion rekpeehete aue zuſchreiben beföhten, Die nachfol⸗ 
28 Realitäten werden Daher unter den In der aller⸗ 
‘ le man vom Jahr 18308 Städ VI, fefle 
geſedten Bedingungen am 3. September d. I. im Orte 


* 


Steegaurach dffentlich zum Verlaufe gebracht, und der 
Hinſchlag geſchieht am dieſem Tag: unbedingt; jedoch 
mit Vorbehalt der hoͤchſten Genchmigung des Königl. 
Be ueral:Commifjariats 


1) An Gebäuden 4 GP N 
‚ Das Gemeindehaus mir Scheuer. * 
2) An Hol;. 
3 Tagwerk Buſchholz der Siebe aſchlaͤfersberg ‚mit 
‘4 Togmvert Anger, 2 Tagwerk Buſchholz das Gallizen⸗ 
Hölzlein, 4 Tagwerk der fogenanute Schlag in der Haar 
ſenecke. 
3) An dden Gründen und Aengeru. 
1 Tagwerk die Haaſenecke, 4 Tagwerk der Tränffer, 
4 Tagmerk der mittlere Denigweg, F Tagwerk die Lel⸗ 
mengrube, 4 Tagwerk am Muͤhlendorfer Weg, z Tags 
wert eben daſelbſt, F Tagwerk daſelbſt mit einem Bien⸗ 
baum, x Tagwert eben daſelbſt, JTagwerk die alte 
Straffe genannt, J Tagwerk der Eſelheilberg genaunt, 
5 Tagwerk am Efribeiiberg, 5 Tagrmerf Der Echmalbens 


fchwanz / 3: Tagmırk die Aupgaffe, wird nebft Denen 


Daranf fiehenden Zirndäumen in 6 Teile verfauft,. die 
abgemarkt find, j 
9) An Yedern 

Die Wderlein am Dellerwege, a) & Tagwerk am 
Burgebra der Fahrweg mit 4 Tegwerk dden ‚Gründen, 
b) Tagmwerk even daſelbſt, das Neugreuth in der Has 


feneden, $ Tagwerk Ader, 74 Tagwerk Acer eben Dar 


feloft, wird in 3 Theile die abgepſtockt find, verkauft 
4 Tagwert Saubaumacker. 


4) Au Biefen, "u 
Die Wiefen im Hoͤchlein ı4 ä Tagwerl / 


a 
b \ jede zu 4 Tagwerl grog, 


c 

& Tagmwerf die Hirtenwleſe, 5 Tagwerf im Neugreuth 

in der Haafenedde, 4 Tag.verk eben daſelbſt, 4 eben dar 
ſelbſt, J. Tagwerk chen daſelbſt, JTagwerk eben Das 
ſelbſt, 4 Tagwerk am Tränkfee, r Tagwerk der Baus 
fen, + Tagmerk im Langgewand, + Cagwerl der Sau⸗ 

baum. Der Schultheiß Zeh zeigt auf Begehren dleſe 
Realitäten Jedermann vor, Bamberg, den 19. Anguk 
“16. | 3. And iR 
Konigliches Landgericht Bamberg 2, - .. ++ 

Rinder. 


- 
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Wochentliche Anjeige der Peiſe 
von dem zum Verkauf hieher eingebragptem Getraide. 

Bom 19. bis 24. Augaft 18176, 
De Schaͤffel Walzen Kom Getſte Hader, - 
Prelſe re ee ee 
hoͤch ſte . 30 — 24 — 18 18 7 74 
mittlere . .. 29 15 2248 18 9 6 56 
ni⸗drigſte ..27 — 28 830.18 — 6 45 
Baireuth, den 26. Auguſt 1x6. 

Koͤnlgliches Polizei» Commiffarlat, 

u. Bugenberger, 





Radmeifung 
über das auf den Marke gebrachte Getraldt mie 
Bemerkung der Preife, 









* Kamen auf Preiſe 
dpi Av F den Marke. en | bi 
en. — 
eSäh De | Pet 
fet. | gem. pro Mepen, ; 









„Kal ... 8 - 1 5, | —1— 
or ... 3 2 

Gerſte ... 2 — 
Haber ... 3 3i 


Ertrahire Hof, den 23. Ausuf 181%. 





Königlich Balerifhes Policel-Tommiffarlat, 
Squbert, 
Bamberger Marftgesreidpreil, 
den 21. Augufl, 1816 
j Rbelniſche 
Währung, 
z 5 fu} fr 
Rom, der Shäfls 1 + + 1 — | — 
2. = ı 11ı(1ı)|l—1- 
BGerſte Zul Zur 46 — 1 — 
DHaber — rt“ 5148 


Kdͤnigliches Pollcel / Commiſſarlat Bamberg. 
| ‚9 Rüdiger 


Sntelligeng- Blatt 


bes Er 


Donnerstag 





TOR: Baꝛixeuth, den 29. Auguſt 1916. 


— — Ein 


Amtlüche Ageit en 





Vaireuch, am 24. Auguſt 1816. 
In Nomen Seuer Mijefküt des Konigs. 
Da es ſowohl die Erhaltung Der Ordnung als die 


Borforge für die allgemeine Öffentliche Sicerbeit_erfors 


: daß alle Keifepäffe wurd ale Autorifdrionen für Ju⸗ 


Mänder ju Relfen in das Ausland, nad gemachtem Ge⸗ 
brauche und nad Arlauf | der in denfelben auszeorugft:n 

Dauer Ihrer Gültigkeit von dem Inhabern wieder zuruͤck⸗ 
"gegeben, und gefammelt werden; fo werden die fämmts 
Tichen Königl. BolicsBepdıven des Malulreiſes ange⸗ 
wieſen: 


1) Die von ihnen am Jalander zu Reifen im Im 

Sande ertheiften' Autocifatiouen, nah Anleisung 
bee darüber geführt werdenden Verzeichniffe, ſo⸗ 
bald ſolche abgelaufen find, von den Empfängern 
abjufordern und in der Regiſtratur jorgiälrig zu 
fommien ; 

2) Die Päffe, welche Iuländern zu Meifen in !das 
Uusland ertheilt, und von der unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Stelle, Behufs ihrer Gültigkeit vor des 
Aushändigung viſirt werden mäÄffen, ebenfalls nach 
* ihren Ablauf von den Empfängern unedchunehunen, 
und in der Regiflratur anfjubemwahren; 

3) Die Uutorifationen aber, welche von der unters 
zeichneten Königl, Stelle an Inländer zu Reifen in 
das benachbarte Ausland auf ein Jahr gültig, zit 
Gemäßpeit der Königl.. alerhöchften Be 
bom 16. Mär; 1809 ertheilt werden, müffen e 
falls den Inhabern nach Ablauf ihrer — 
in allen den Fällen, daß ihre Berpältniffe nicht die 
Nach luchung der Erthellung meuer vergleichen Autor 
sifatlonen erfordern ſollten, alsbald abgenoms 
men, Im eigene Verzelchniſſe eingersagen,- und mit 


dieſen durch beſondete Ber'chte vlerteljärria Hier 
ber eingefender, odır Kehin; tre enjlniter werden 
In Raͤckſicht d-rienigen Asdiv.onenz deren Ver— 
paͤut iſſe es erfordern, Das ihnen zum Bereiche ih 
ver Geſchaͤfte in Dem beinhbarten Auslande wies 
der neue Reiſe⸗Nutoriſationen auf ein Jayr eetheile 
werden, If mie bisher, in den vorfommenden eins 
zelnen Fällen, beſonders zu berihten, und dieſen 
Berichten gleich jedesmal die abgelaufene Reiſe⸗ 
Yurorifation beijulegen, weil nicht che eine neue 
berglelchen Untorifation ertheilt werden wird, 
wenn nicht zuvor die abgelaufene eln zeſendet wor⸗ 
ben iſt. 
Es iſt ſich hlernach auf Dad Genoneſte zu achten. 
Koͤnigliches General Commiſſartot des Malulreiſes. 
Freiherr von Welden. 
An die ſaͤmmtllchen Koͤnigl. Pos 
ficel, Behörden des Mainfcb - - 
ſes. Grunwald. 
Die Einfendung-der abgelau⸗ . 
fenen Päffe und Reſſe Au⸗ 
torlſatloneun betreffend. 





Bekanntmachug. 
en Schulbeſuch betreffend.) 

Rudfefehpe tolrd hlerdurch zur allgemeinen Kants 
niß aebracht: „ 

ı) Eln nd, welches ſich nicht in der oberſten Aaſ⸗ 
fe der Better ulanfalt für die mäunliche oder weibliche 
Kaffe befindet, kann zum EominnnionssUnterricht gas 
nicht gelaffen werden, 

2) Rein Kind darf ohne Schul-Entlaffungsfcheln, 
welchen nur Die Lolalſchul Infpection. auejuficden being 
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if; zu irgend elnem Gewerbe aufgenommen, oder zu Irs 
gend einem Dienfe gedungen werden. Selbſt bei ver 
Erlaubnißertheilung jur Verheyrathung muß Diefer Eut⸗ 
laſſongs Etlaudniß Schein noch beigebracht er een 
es nicht früher bei anderer elegenpeit Soon geſchehen 


4) Die Entlaſſung aus den Voltäfgulen fann nur 
nach der Herbſtpruͤſung ſtatt haben. ie 

5) Ein befonders haͤusliches Bedürfniß , wenwis 
nachgewieſen if, Tann bei ausgezeichneten Schuͤlern / elne 
ausnahmsweife Entlaſſung bewuͤrlen, doch mhitf'hheräber 
Jederzeit erſt Bericht von der Localſchulinſpection an das 
Königliche General · Kreis · Commlſſarlat erſtattet, und die 

doͤchſte Entſchliefung abgewartet werden. 

5) Um wegen der ungoͤnſtigen Witterung des h⸗url⸗ 
gen Jahres ale nur moͤglich Erleigpterung jür arme El⸗ 
gern eintreten zu laffen, if die Einrichtung getroffen wor⸗ 
den, daß fig die Schulzeit für dergleichen Kinder nur 
auf die Vormittagsffunden ton 8 bi zı Uhr befchränft, 

wogegen für die übrigen Kinder, die Darunter nicht leb⸗ 
- ‚den dürfen, der Unterricht wie gewöhnlich auch in den 
Nachmittage ſtunden fortdauert. Balreuth, am 20, 
Auguſt 1816. 
Koͤniglich Baieriſches Policey/ Tommlſſarlat 
als Local⸗Schulin ſpection. 
von Lutzenberger. 





An dem naͤch ſtkommenden 2. September beglnnt die 
dlesjahriae oͤffentliche feierliche Prüfung der ſaͤrmtlichen 
Zoͤglinge in allen Klaſſen der birfigen Königlichen Etu⸗ 
Bien: Anftult. Am Hren des nemlihen Monaths Nas 
mittags um 3 Uhr werden mehrere Gendirende im grds 


Seen Hörfaale Proben idrer Fortſchritte im Declamiren | 


ablegen und am 7. Ciptember Vormittag um 10 Uhr 
werden unser die mürbigten Juͤnglinge in der hieſigen 
Hoſpital⸗Kirche Preife difenilich vertheilt werden. Zu 
dleſen verſchiedenen Feierlichkeite n ladet alle Gönner uijd 
Freunde der Wiſſenſchafteu, fo wie alle Eeltern, Ver⸗ 
wandte und Vorm dader der hler Studlrenden hiermit ges 
glemend ein. Baircutd, am 25. Auguſt 1876. 
Das Königliche Studien Nectora 

Degen. Wagner. Grimmer 





Auf dem Grund der in Nro. 10 ©. 46 des dles⸗ 
Mhrigen Iusenigenz · Blattes des Main ı Krelſes vom Kh⸗ 


niglichen Beneraf-Eommiffariate zur dffeutlichen Keuntniß 
gebrachten wohlthaͤtigen Schulſtiftung des Titel Herrn 
Morimillan Prechtel Abts des aufgelößten Kloſters zu 
Michelfeld, ſoll als ein fröhliches Jugendfeſt am 1. Sep⸗ 
Nrgnber d. J. Nachmittags 2 Ahr in der Kloſter⸗ Kirche 
zu Michelfeld Die erſte feierliche Preis s Berchellung ſtait 
haben, um dem edlem Stifter den ſchuldigen Danf für 
feine fo großmüthige Echenfung auszuſprechen, die fels 
nen Rahmen der Lehrr Auſtalt zu Michelſeld verewigen 
wird. Migelfeld, den 9. Auguft 1816. 
Seuberth, Diſtricts⸗Inſpector. 
Thumſer, Local» Infpector, 

Auf Anfuchen der Erden der Pfarrers Wittwe Elle 
ſabetha Roſina Hechtel zu Weifenflade merden 
am Eounabend den 27. September I, 36, im hiefiegen ' 
Geſchaͤfts zimmer das zur Maffe gehörige Wohnhaus, 
welches bürgerliche Gerechtſame, amd eine Holzgerechtig⸗ 
leit auf Drei Klafter aus der herrſchaftlichen Waldung 
bat, dann folgende verthellte Geweind⸗Waldtheile als 
a) im Roͤhrbolz pro 1. Tagwerk Hal; Neo. 15, b) in 
der Wulgern pro 45 Tagwerk 384 Rurhen Nee, 
146 und c) im federer pro 35 Tagwert [Ruben Nee, 
193 einzeln oder im gamjen an die Meiſtbiethenden 
mit Vorbehalt der befraalichen Erben verſtelgert. Die 
Kauffhilinge müffen 3 Monathe nach dey erfolgten Ge- 
nehmigung ber Erben bier erlegt werden. Kaufeluflige 
werden bieju eingeladen, und können oblac Immobilien 
inzwiſchen durch den Uurgermeifter Zeitler, der hleyn 
angemiefen waurde, ſich zeigen laffen, haben fi aber 
über Sefitz und Zahlungsfäplgfeit auszuwelſen. Kip 
cheulamij, den 15. Yugufl 1816. 

Königlich Baleriſches Landgericht Klrchenlamij. 
Eril. 





Dle zu dem Ritterguthe Seldwitz, eine Stunde don 
WLreuſen gelegene, gehörige Brauerei und Braudweln⸗ 
brennerei · Gerechtiakeit mit 2 Felſenkellern, dann 17 
Tagwerk Felder und 10 Tagweri Wiefen, in derſchiede⸗ 
wen Stuͤcken befleher:d, ſolen von Martini heurigen Jah⸗ 
tes an, auf drei oder mehrere Jahre eidjeln Öffentlich 
verpachtet werden. Hiejn iſt Termin aufden Toten des 
naͤchſtkommenden Monars Sepsember anberaumt worden, 
mo ſich Pachrliebhaber Bormirtag um 9 Uhr in dem 
Wirchspaufe zu Stidwitz einfinden und die Meiſtbleten⸗ 
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den!den Zuſchlag / vorbehäfitih der Geneßmigung der 
berheiligten Intereffenten, gemärtigen koͤnnen. Die 
Bedingniſſe unter welpen die Verpachtung geſchieht, koͤn / 
nen inzwifchen von der Sequeftcation des gedachten Rit- 
terguthes eingeholt werden, Balreuth/ ven 26. * 

1816. * 
Die Sequeſtration * Aitergaes-Seidige 
Tenfeb - - . - As 


nyrt 


Die Gamiftens Stipendien für Rudierende Juͤnglinge 





aus den Geſchlechtern der Neydecker, Seuft und Mens, 


„gen find abesmal in Erledigung gefsmmen. Die Coms 
petenten um diefelben haben ſich binnen 3 Wochen bei 
‚dem Unterjeichneren zu melden und die porfchriitmäßigen 
Zeugaiffe dorzulegen. Weldmain, ben Zo. Augnſt 1816. 
Das Königliche Pfarrame und der Municipalrath alda 
als Präjentatoren auf vorgenannte Stipendien, ' 


Das Lönigl, General:Commiffarlat des. Mainkreifes 
als Kreis⸗ Stiftungs ⸗ und Communal⸗Adminiſtratien 
hat den geſchehenen Verkauf unentbehrlicher Gemeinde⸗ 
Realitaͤten zu Steegaurach nicht genehmiget, ſondern den⸗ 
ſelben wiederholt ausjufchreiben befohlen. Die nadfols 
genden Realitaͤten werben daher unter Den in der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom Jahr 1808 Regierungsblatt 
Stuͤck VII. feflgefegten Gedinaungen am 3. September 
d. I. im Orie Sıeegaurap Öffenelich zum Verlaufe ger 
bracht, und. der Hinfchlag geſchleht an dieſem Tage ums 
bedingt; jede mit Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
des Königl, General: Commifiariats x 
ı) An Gebäuden. 
Das Gemeindehaus mit Scheuer. 
2) An Holy. 
3 Tagwerk Buſchholz der Siebenſchlaͤfersberg mie 
4 Tagwerk Anger. 2 Tagwerk Buſchholz das Salllzen⸗ 
doͤlilein,/ 3 Tagwerk der ſogenannte — im der de 
* fenede. 18 
: 3) Un dden. Gränden u. enge en. .? 
ı Tagwerk die Haaſenecke, 4 Tagwert der Träuffer, 
4 Tag werk der mitilere Denlsweg, 4 Tagwerl Die Leis 
mengeube, 4 Tagwerk am Müslendosfer Weg, Tags 
‚wert eben daſelbſt, H Tagmert Dafelök mit einem Birn⸗ 
baum, 2 Tagmert’eben daſelbſt, J Tagwerk die alte 
Srrafe genannt, jTagwerl des Eſelheilberg genannt, 


“5 .. 32 144 — 


7 Tagwerk am Eſelbellberg / J Tagwerk der Schwalben⸗ 
ſchwanz, 3 Tagwerk die Kuhgaſſe, wird nebſt Denen 
darquf, ſtehenden Birnbäumen in 6 Theile verkau ie 

nabamaris find, 

LEER OERWPLT 1 3) An Aeckern. 

Die Aecerlein am Dellerwege, 2) # Tagwerk am 
Bargebrachez Fahrweg mit 4 Tagwerf‘dden ‘Gründen, 
b) 2 Tagwerf eben dafelbft, das Neugreuch im der Has 

„fenecten, 4:Tagwerk Acker, 74 Tagwerk Acer eben, dar 
ſelbſt, wish in 3 Theile die abgepflodt Pe un 
sa Caowert Saubaumader. 
M An: Wiefen. 
Die Wiefen im Hoͤchlein 1 Tagmeıf, 
a 
Jede zu 4 Tagmwerf grog, 


€ - 
. 4 Tagmerf die Hirtenwieſe, 4 Tagwerk Im Neugreuth 


im der Haaſenecke,  Tag.nırk eben daſelbſt, J ebenda 
feld, 4 Taygmwerk eben daſelbſt, 4 Tagwerk eben das 
ſelbſt, 4 Tagmwerf am Träntjee, z4 Tagwerf der Waa⸗ 
fen, 4. Tagwerk im Lauggewand, 4 Tagwerk der Sam 
baum. Der Schultheiß Zeh zeigt auf Begehren dieſe 
Realitäten Jedermann vor, Bamberg, den 19, Auguſt 


1816. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg 2. 
Rin⸗ecler. 





Ja dem Debitthefen der Margarerha Hollfel 
der zu Würzen, ergab fih dem frühern Nachläffen der 
Gläubiger ungeachtet, noch Immer eim gegen einige 
hundert Gulden betragender Ueberſchuß der Paffiven, 
Mit vorläufiger Umgehung des Concnreverfahreng wer⸗ 
den zur Zeit Die Gläubiger, dorzuͤglich die nicht bebor ⸗ 

„Fugten, hiemir aufgefodert, am Freltag den 27. Seps 
tember |. $, abier zu erſchelnen, und ſich hinſichtlich 
des ausgleſcht en Nachlaſſes Sekimme zu erflären. Auſ⸗ 
feableidende bad Ei dei Rechtsna dehen zu gewaͤrtlgen, 
daß fie dei Erf rung ver Mehrheit zugeſellt werden. 
Eqeit de 22. Anzuft 1316, 

Kan, Baicr. Landgericht Scheßlitz. 
&r, v. Lerchenfeld. 


kein 





Degen einer durch blsherige Erecutlondverfägum 
* — — wird: — nach fruqhtio⸗ 


so 


ent Verfaufsverfuge, und nad; dem Auttage des Slim 
bi das Fanjieizinfichenbare betause Gürlein deB 
p ?ödpleim zu Geutenecuth der ‚öffentligen Ver⸗ 
pachung ausgeirgt und Termin biegu auf Dienitgf den 
17. September 1. J. onberaumt, au wächen Tage vie 
Pachiluſtigen bei dem Köntgl. Landgerichte, dabiet zu ers 


feinen und hiaſichtlich Der Bedingungen das Weitere 


zu gewärtigen haben, Welsmain, am 21. Auguf 1516, 


Koͤnigliches kandgericht. nr 
Leo. 


Eorn / der Sqchaͤſſel #8 


Bamberger Marftgetreidpreig 7 
den 24. Auguſt 1816. 
Kpeinifhe Währung 

| fi 


⸗ 19 |— 
Weihen — — ⸗2 4 — BEER 
Gexſie· — — ih u Kama 

Harn s (45 


— — Königlihes Policei · Commiſſarlat Bamberg. 


v. Rüdiger, 


* u —— — Er 
Nicht — —— Artifel - 8 


‚Lirerarifhe Anmeige. 
Un die Herren Intereffenten Des Sonutagsblaftes, 
Anden ich den. Herren Theilnehmern dieſes religid⸗ 
ſen Volksblattee für den wohlwollenden Eifer, womit 
Sie demlelben Freunde Im Volke zu gewinnen ſuchen, 
Yen herruchten Dant ſagze, kann ich gugleich Die Bew 
igherung geben, daß die Herausgabe deſſelben mis Got⸗ 


tes Hülfe, vufehlbar zu Anfang Des Octobers dieſes 


Jahres beginnt. — Die Koͤnigl. Poſtaͤmter find; bereits 
grfucht worden, Die ferneren auf das Gonntagsblatt 
eingehenden Beftellumgen anzunehmen, und ju feiner 
Zeit die erforderlichen Eremplare pon dem Koͤnlgl. PoRs 
amte zu Kolmdach Im Maintreife, in woͤchentlichen Sens 
dungen zu beziehen, Der Preis für den ganzen Jahr⸗ 
gang it an Ort und Stelle ı Gulden 15 fr. ryn. Bel 
dem mädftgelegenen Königl. Poſtamte macht man bie 
Beſtellung darauf. Es findet Daher eine Preiserhöhung 
von 30 biß 45 fr. für jaͤhrliche Speditlon ſtatt. Die 
Nahmen der Abnehmer werden abgedruckt. Was von 
den eingegangenen Geldern, nad Abzug der Druck» und 
Dapierfoflen, übrig bleibt, wird dazu verpendet, um 
fpöne- Geberbücher unter Arme In denjenigen Genieins 
den, wo das Sonntagsblast gehalten wird, unentgeld⸗ 


Berechnung über Einnahme und Ausgabe in ziner ge 
druckten Beilage re — Ib: erlaube mir, zur 
Verbreitung diefes rellaldſen Voltoblattes folgenden 
unmaßgebliden Vorſchlag zu machen. Es wird ſch eicht 
an jedem Orte ein Mann finden, der. Das ſriftliche 

erbieten: Kran. — 

—— — — für aͤcht ebangellſche Gbiies⸗ 
aund Chriſtueverehrtre 


„Wed Bufi-has Diefe reitgidſe Wodpeufcheiftignefen 


„bellebe feinen Namen pieper zu unterzeichnen. Der 


" „Lefcheitrag für das ganze Jahr If 8 fe. wan Abe 


„Wochen wird ein delber Bogen ausgegeben“ — In 
die Häufer folder Gemeindglieder trägt, die fromme 
Unterpaltungen der Art lieben, und Die Unterzeiämuns 
* ſammelt. Ge 12 und 12 keſer wuͤrden dann eine 
ſegeſellſchaft für Ein Eptmplär bilden. Mich dünkt, 
auf dieſem Wege fünnte das Sonntagebjätt am mohls 
fellſten amd leichteſten in die Bände des Volfs gebracht, 
and fomit fein wohlchäriger Zweck am ſicherſten erreicht 
werden, Helmbrechts, im Defanat Münchberg, am 
22. Auguſt 1820, — 
Ludw. Pflaum, Pfacrrer. 





Eine Predigt Über 1. Buch Mofe XVII. 1. Wel⸗ 
hen Gehraud eis von der Allmacht Gottes zu machen 
haben? Behalten am V. Trinitariss Sonntage, nad 
Einihlagung des Blitzes In dem Kirchthurm zu Geſeeck, 
von Heren Kaplan und Pfarramtsverweſer Beiger dar 
felo@, AR in der Grauifchen Buchhandlung für 6 fr, 
ju haben, i 


Die Einnabmie wird einer 8 3jaͤhrigen Perfon jur un⸗ 


terſtuͤtzung gereicht. Baireuth, ben 28..Aug. 1810. 
Hip zu verthellen. Am Ende des Aahrganges mird Die 


= at Groͤrenwehr UhanfMartinijlel ein ganjes Hank, 
Hauönummer 3a z zu vermierhen, Es beſteht in 6 beige 
‚baren Zimmern nebft einem einen Saale, = Rommern, 


a Gemwölsen und 2 Holjlegen, Auch kann nad Belie⸗ 
ai’ ben die rings um dem Houſe liegende Wiefe dazu gege⸗ 


ben werden. Gofte fi ein Käufer dazu finden, fo 
wird. des Ganze; oder auch dhue Wieſe verkauft. 
Das Nähere füge, der Eigenchämen Kulmbach, am 


224 Yagufi 1816. J .. 
Zopann Chelſtian Tanigen 


So gntellige 
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n3-Blatt 


des Main⸗Kreiſers. 


en Nro, 
u . > A . 


u | x 





, 105. Baꝛeuch, den 31. Yuguf zar6. 








De DE" 


Ametigerurriten 


—Balteuth, den 20Auguſt 18316 


24 Im Namen Seiner Maielät. Des Rönigs. 


» Der von der Koͤnigl. franzöfifchen Regierung. in Bezug auf die Toatine du pacte social. 


dem 20, 


Yunt d. J. erlaffene Verfuͤgung wird in Gemaͤcheit eines Koͤnigl. allerhoͤhſten rg m 


machfehend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


brelhett don Weldesn. 


bolguches General; Commiffarlat des Mainfseifeg, ’ —ES 


Au Chateau des Tudlees, le 20, Juni 1816. 
Louis par la grace de Dieu etc. 

"Sur le rapport de 
de Vlatetieut. — 

"Yu Notre Ordonnance dw’ 25. Octobre 1814 


relative à la tontine du pact social Nous avons ordon- 
ne et ordonnons ce qui salt, 


“Art, 1. Le delai ascord£ par Particle 7 de Notre 
ordonnance.du 25. Octöbre 1814 aux actiondires de 
la tontine du Pacte social, pour justifier de l’Episten- 
cs. des Tetes sur lequelles reposent leurs actione et en 
rapporter les titres est protoge de trojs.ampis & date 
duxjoyr.de la publication. de.la prögente ange. 






Les actionaires qui & l’Eppirstion de ce nourtan « Nagmwellungeiricht 


notre Ministre Secretaire d Etat J 


— SBrunwald. 
— Ian Säloffe der Tullerlen den 20. Junl 1816, 
kudwig von Sottes Buaden.x. j 


Auf den Berlcht unſers Minipers Staats· Secretairs 
des Innern, und in Gemaͤsheit unſerer Drdonan; vom 
25, Detober 1814 in Bezug der Tomine du Pacte so» 
cıal Haben Mir befchloſſen und deſchllchen wie folgt: 


Art. 1. Der durch den ‚ficbenten Artſtel Unferer 
Drdonnan, Kom. 25. Dstober: 1814 den Artionairg der. 
Tontine ‚du ‚pacte social mugeflandene Yuffgub, um. 
die Exiſtenz der Köpfe... worauf ihre Acten beruhen, 


"nah mweifen, und datuͤber Die Titel vorjulegen , AR um 
Drei Monate vom Tage der Bekanntmachung gegenmärs 


tiger Drdonag), tetlaͤngert. Die Attienairs, welche 
nach Auslauf dieſes neuen Aufſchubes die erforderlichen 
werden gemacht haben, werden 


delai n'auront pas fourni les justifiestions requises, "»Definktis jedes Rechts in der Tontige verhuftig fepn, 


serönt definitiveınent dechus de tous droits dans la Htiiig, zu 


Tone. ._ Ä En 
Art. 2, „Notre Ministre -Secrdteire d’Etat au 
departemgat.de 


ütimerieure;gat.charge de !Exdention  sudk mid; beauftragt 


IL“ Unfer Miniflerr&tantss Setretele im 
Drpaztement des Innern iſt mit dem Volzuge gegenmän 
tiger Ordonn an twelde in das Geftgs Bulletin gioger 


*. 


de ls presente ordonnanke, sera. insered au 
Bulletin des lois. wi 


Donu€ au Chatesu des Tuillieries le 2, Juni 
Pan de grace 1816 ect, de notre Regue le! a 
xieme u end 


90 CN 4 


Signd Louia. — 
"Por le Roi“ ’ 
Le Ministre Seerdtaire WEtat au au 
departewent de Pinterigure, * 
Signe Laind 


i Baireuth, den 9 Auguſt 1816, 
‘' Da die Schuhmachermeiſter Albrecht Teufels 

fen Eheleute laut gerichtlichen Ehevertrags Die allges 
meine Gütergemeinfckaft nur räcfichtlich des in der Ehe 
zufammengebrachten Vermögens ‚und. des künftigen Er⸗ 
mwerbs eingegangen; bagegen aber ſolche, wegen 1000 fl. 
vorbedaltenen Vermögens der Ehefrau, 
die aleinige Diepofttion vorbehalten hat, und welche 
nad; ihrem Tode auf ihten Sohn erfier Ehe fallen ſol⸗ 
fen, ausdruͤcklich ausgefchloffen haben; fo nr FIN 
as ofentlich bekannt gemacht, 

Koͤnigl. Stadtyericht. 

Schweijer. 








Auf hohen Dekehl des Königlichen General;Eommife 
ſarbates im Wain⸗ Kreiſe vom 23ten d. Ms. wird dier⸗ 
mis zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, Daß wegen der 
fortbamemd unguͤnſtigen Witterung jur Ernte der Feld» 
jeuchte Der geſetzliche Termin zur Eid fang der Feldjagd 
für Heuer anf den zoten fünfrigen Monats hinansgefegt 
jea, ſohin ſowohl die Röniglinen Jagdı Behörden, ald 
auch alle Abrigen Jagd + Junbaber- und Jagas Berahtigs 
wen Ft hiernach zu achten haben. Balipif, dem 27» 
- Eugufl 1916, Kae 
Lonalglich Baleriſche Balreuthiſche Fort, Heſpyenn 
im Moin» und Retzate Krel N Blum) 
d. Heldenberg, Kreise/ Forſt / Inſpe —** 
"le dicjenigen Dominicalfkenerpflichtigen des kr 
we Rentaͤmtes Weifdeufeld, welche a) Die pr, 
2845 verfallene Dominipaffener und 5b) die Krlegole⸗ 








moräber fie ſich 
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Segeden, im Schloſſe der Sullerien, den 20. Junl 
des Yahırz der Bhade 1816 und in a 2ſten Unſern 


Regierung. 
— Ladwig. 
er . - Auf Befehl des Köuigi 
a E Der Minlſter Staats » Secretalr 
ter Im Departement des Junern 
* kalne. 


— ‚bon der Königlichen franzds ⸗ 
Ülchen Regierung in Bejug 

auf die Tontine du pacte so- 
cial erfuffene Verfuͤgung betr. 

VUN en 


I — 


. Ren Peraͤquatlons⸗ Umlagen nad) dem h. Ansfchreiben Air 


niglicher Fluan Direetien nom 19. April 4. J. It. Tre, 
50 des Intelligenzblatts des Mainfreifes noch nicht ber 
richtiget haben, werden hiemit aufgefordert, jene Ger 
fälle Binnen 8 Togen und war die aufferhalb dee Reut⸗ 
amtshezirkes demilicirenden durch treffende Steuer: Mans” 
dataren, um fo gemwiflet- zu bezahlen, als ſoglelch nad 
Verlauf diefer Fri die Velsreibung anf den gefeplichen 
Meg erfolgenmwird. Welſchenfeld, den 25, Auguſi 1826. 

Königl. Rentamt, 

$. Art 
Wegen eines in gıı fl. 294 ir. rheinl. beſtehenden 
Ruͤckſtandes an Steweru ind grimdherrlichen Gefällen 
wird auf eingelangte Mequifition des Koͤniglichen Menss. 
Amts dahier der dem Georg Metzner hieſelbſt zuger 
hörige und mit zo Klafter Brenas und Bauholz berech⸗ 
tipte Gifts und Frohuhof, werauf 5 Gl. ra pf. Erb⸗ 
zinß, ı Sr. 94 Meg Korn, 2 Er, 142 Meb Haber, 
1 Er, 94 Mey Serfte, dann die Handioynbarfeie mit 
so Procent und der Epannfrobndienk haftet, hiemit 


dem Berfaufg, im Haile aber fein klebpaber hiezu da IR, 
GR Vervachtung ſowohl im Ganzen als auch thetimeife 
Anshefetztamd zur Steigerung Termin auf den 16. Sep⸗ 


Winder l. J. auberaumt, wo auch der Hluſchlag folgen 


Fr Welsmain, am 14, Auguſt 1816, 
kipln Koͤnlal. Langericht. 
gl ke, 





Der als Webergefelle vor 4 bis 3 Jahren in die 
Fremde ge angeme Johann Georg Baur aus 
Borisfeld, zuſezt zu Haat , wird hiermit dergeſtalt He 
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fentlich dorgeladen, daß, ſich derfelbe in dem zu Regu⸗ 


lUrung der väterlichen Verlaſſenſchaft und Auscinander⸗ 


ſetzung mit der hinterlaſſenen zweiten Ehefrau feines Bor 
ters Ben 1. Detober c. Vormittags 9 Uhr anſtehenden 
Termine perfonlich einfinde und den Termin abwarte. 


Sn feinem Anffenbleibsfale wird bei den Anträgen der 


Mitintereflenten nach den vorliegenden Berträgen und 
Gefegen die Erbſchaft zwiſchen der Witwe und dem 
ihm aufgefelten Eurator tegulirt, und der Abmgfg 
ſelbſt mit afienfalfigen Einwendungen Dagegen ir 
alcht gehört werden. Balteuth, den 21. Buguft 1816. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weyer. 





Zum Zwecke der Tilgung mehrerer ausgeklagten For⸗ 
derungen iſt der Öffentliche Verkauf des Soͤldenguths des 
Unterthanen Gearg Zimmermann ju Burgebrach 
beſchloſſen, und Lleitations⸗Tagsfahrt auf den 23. 
Eeptember. bejielt worden. SKaufsliebhaber haben fi 
an diefer Tagsfahrt bei ordentlicher Gerichtsſtelle einzu⸗ 
finden, ihre Angebothe zu Protoeol ju geben, und nad 
Maßgabe der Erecutiond + Ordnung den Zuſchlag iX ges 
mwärtigen. Burgebrah, am 9. Auguf 1816, 

Königlihes Landgericht, 
Bon der Pfordten. 


Da die Catharina Willin ju Schönfeld’ nad 
Hirer eigenen Erflärung, das erfaufte Guth des verſtor⸗ 
benen Johann Männlein vulgo Bär gu Schön 
feld weder -zu bezahlen, noch gu bearbeiten im Stande, 
fomit auf deren Koſten dem andermweiten Verkaufe aus⸗ 
jufegen if, fo wird benu aud das unbesimmerte Soͤl⸗ 
denguth mit eingehörigen 14 Tagwerk Feld, # Tagmerf 
Wicfen , und Tagwerf Hol; Schönfelder Pfarrlehen mit 
3 Tagwerk Feld an 2 ledigen Stuͤcken Königliches Neuss 





amtslehen den andermeiten Vertaufe ausgefelit, amd 


Termin hiem auf den 9. September anberaumt, an wal⸗ 
chem Kaufsllebhaber bei der unterzeichneten Stelle dahler 
ihre Aufgebothe zu Protocol zu geben, und nebe He⸗ 
tkanntmachung der Daranf haftenden Laſton, den Hinfchlag 
wach Mafgab der Executions /Ordnung ju gewärtigen 
haben, Hollfeld, den 20 Auguſt 1816. 
‚Königlicpes Landgericht, 
A. Neger, 


fentlich ‚eufanae gemacht wird, 


— — 
Nach der allerhoͤchſten Vorſchlift vom 12. Mai b. 
J. werden alle diejenigen, welche an der hieſigen Com⸗ 
mung Forderungen gu machen habın, auf Den 2. Dctos 
ter. »Qnihigmir vorgeladen/ ſich anf dem hieſigru Rath⸗ 
baufe Behufs der Liquidation und Ausſcheidung der 
eigentlichen Communal⸗Schulden elnzufinden, Ihre Dri« 


‚ginals Documiente zu produciten, amd Abſchriſten hlevon 


ga übergeben. Diejenigen, melde Diefes Aufforderung 
nich genügen , haben zu gemärtigen, daß fie mit ihrer 
Be fen! hrl}'den liquidisteg Forderungen nachſtehen muͤſ⸗ 
lenMnqgberg, ven 9. Auguſt 3816: 
Koͤnlgliches Laudgericht. 
Molitor, 





Da In der auf dem zum oͤffeallichen Merfanfe der 
den Gebruͤdern Werner in Bhchelbach zuſtaͤudigen das 
felbft belegenen Muͤhle nit einem Map; nad Schueld⸗ 
gange, befichend ans Haus, Stadel, Sallung, ı Tags 
werk Wieſen, 4 Tagwerk SGrasgarten, und 15 Blertel 
oͤder Weiher, dann folgende ledige Grundſtuͤcke, 3 Dior. 
gen Feld das Buchſeld, 4 Morgen Feld daſelbſt, 4 Mor⸗ 
gen Feld alda, 3 Morgen Feld eben daſelbſt, 4 Mor⸗ 
gen Feld auf dem Kangen, 3 Morgen Feld die Buch⸗ 
tolefe, #Tagmwerk die Grändleinswiefe, 4 Tagmerf Wie 
fen mit etwas Feld, die Bugmiefe genannt, z Tagwerk 
der Dorfsfee mitl einer Heinen Winterung, 14 Tagwerk 
des Weberfee, angeflandenen Termin fein Gebot gelegt 
worden iR, iſt anderweiter Verkaufs s Termin in loco 
Buͤchelberg auf den 30, September bejlelet würden, an 
welchem ih Kaufsliebhaber einzufinden, Ihre Gebote zu 
Protocol zugeben, und den Zuſchlag zu gemäztigen Has 
ben, Burgebrag , am 22. Auguft 1816, 

Kötigliches Landgericht. 
Ben der Pfordten. 


Der * Johann Meyer gu Haag and die 
fedige Anna Elifabetfe Saupert daſelbſt Haben 
Indem heute zu Protocol gegebenen Epevertrag die Ge⸗ 
meinfhafe ver Güter ausgefploffen, welch⸗s Hiermit dfr 
Wunfiedel,: den 16. 
Auguſt 1816. 
RKoͤnigliches Baleriſches kandgericht. 
Carner. 
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tus Nofteag der Königlichen General » Forſt / Adml⸗ 
difrächen Munchen witd die Hiltpoltſteiner Igad und, 
jwor are 3. September b. J. Im dem Orte Dies fruore 

Halmaſig vetpachtet. Nach 12 Uhr Mittags Merdem, 

Heine Aufgebothe mehr angenommmen. „.Maifchenfeld, 

Ben 26x Arguſt 1820. . sd1e. Por 

Königlichen Gorflamkeı ni 1 7 u: 

Doͤtſch. Br PET ni 

— 39 Ouu vıklıa 

Zur Befeiedigumg mehrerer aufi Zahlung deingender 
Slaͤubiger dad Untenhan Phrldpp Thetn ans Egger 
dach wird deſſen befigendes halbes Hofgut beſtehend aus 
dem Wohnhaus eines Scheuer und Nebengebäude daun 
3 Togmerk Garten, 164 Tagmerf Geld; 3# Togwerk 
Wirken, und 2% Tagwert Waldung gerichtlich verkauft. 

. Bebhaber hlezu haben ſich Freitaz Den 27. September 
d. 4. in dem Lofal. des umterzeichneten Landgerichts eins 
zufinder, die Kaufe‘ dingniſſe; for mie die auf dem Gute 
Baftende- Laſten jr vernehmen, und Ungeboch sm Prater 

Go in geben Seßlach, den 16. Auguſt 18164 

oͤntguehes eg Señlach. 
uer. 


⁊ 





da h ſtehende der Commune Batreuth eigenthumtich 


gügehörigen Felder, als 1) der geofe Acker von 3 Tagr 
wert am Rönigsrweg nach der Eremitage, worauf der 
abschende Pardieu za Fuder Duͤnger fahren und 6 Mees 
Bareuther oder SH Meß Baieriſches Maas Winterform 
uunterackern, dagegen der neue Yachter eben fe wiederum 
efetzen auſ 2) Der groſe Schruͤd ersacker » Tagwerf 
groß, welcher durch den vorigen Pachter mit 160 Fuder 
Dung und 34 Meet Batreuther oder 3 Me; Baleriſches 
Maas Korn hedängt und befät übengeben wird und Def, 
fen Wicderfag: bei dem Abpachten ſtatt Gaby ı 3), Daß, 
"Anieifere GahnäversMeetenliin 4 Tagrserk sig." 2) Dat 


Hehte Schroͤders /Atckerlein Tagwetl ghob · 5) Em . 
Drictel vom alten Huthfeld ebern Theils. 6): Das pwei⸗ 
we Dritchent Der mitilere Shell, 7) Dakdristemtere . 


Sheils alle ohne Zügabe:: 8) Das chrmalige athsdie⸗ 
ners aͤcherlein 2 Tagwerk groß ohne Zugabe mid g) der 
ſagenannte Welherdant Tugwert groß weicher vom legs 
tern Pachter mit 5; Fuder Dünger und 2 Meet Balteus 
ther eder 1 5 Dep Valeriſches Macs Minterkorm beduͤngt 


—X 


und berät, Aergeben, dann belm Mögang wieder ſo Ne 
laſſen wird, ſollen auf fernere 6: Jahre derpachtet wer⸗ 


den, und ift hierzu Termin den 9. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauße auberammt mor« 
den, Pochtlulelge haben ſich doher zur beſtimniten Stans 
de,ehnzufinden, die Pachtbediagungen jun vernehmen und 
den, Zuſchlag salva ratifiestione ju gewaͤrtigen. Bal · 
den: 29. Mguſt 1516 

Königl. Sommunal-Adminiffration. 


8" 
Muper. 





In der Michel Kattingerifhen Schuldenſa⸗ 
de jun Peulndorf iſt wegen aͤuſſerſt geringen Ueberſchuſ⸗ 
ſes der Paßlven materieller Concurs vorhanden, Zur 
Umgehung des foͤrmllchen Coneursverfahrens werden da⸗ 
her die Treditoren, vorzüglich Die ungeſicherten, fi 


gerne zu mäßigen Nachlaſſen vesfichen, weshalb Tages 


fahrt auf Montag: den 30. September h. J anberaume 
iſt; Yuffenbleisenden werden der Mehrheit der Erfchier 
neuen beiſtlmmend exachter werben. Scheßlitz, den 22. 
Auguſt ra — 
Konigliches kandgerſcht. 

Gr. Lerche afeld. 





ie hochſter Genehm gung des Königl. General Com⸗ 
miſatiats des Mainkreiſes als Krriss Etiftungs⸗ und 
Tommunal · Adminiſtration verkauft die Gemeinde Seuß⸗ 
ling: das. Gemeindehaus dalelbſt, mad den Beſtimmun⸗ 
gem der allerhoͤchſlen Verordnungen Megierungsblare 
3808 Stuͤck VIII.) Bietungstermin wird auf den 5» Sp: 


„tember 2816 feiluefegt, mo Kaufellebpaber jich zu Seußs 


ling im Hauſe Des Schultheis kiebert enfinden mögen, 
der auch auf Begehren diefe Realſtuͤt Jedermann vor⸗ 
wigt. Des Hinſchlag gefchiehet Mittags 12 Uhr unbe» 
dinge, doch wird die Ratificatlon des K. General · Commiſ⸗ 
lacigis dorbehalten. Bamberg, den 19. Auguſt 1816. 
. Bnigf Landgericht Bamberg IE, 
ums Aiaecker. 
"hr Anſuchen der Erben der Pfarrert Wittwe Ell⸗ 
füberha Rofing Heute zu Welſenſtadt werden: 
am Sonnabend dem 21. September l. Is. im hiefiegem 
Gefcäftszimmer das zur Maſſe gehörige Wohnhaus 
welches bürgerliche Gerechtſame , und eine Holzgerechtig⸗ 
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kelt auf drei Mafter and der Bevefchafrlichen Maldung 


bat, dann folgende verteilte Gemeind⸗-Waldtheile ald 
=) im Röhrholj pro z Tagwerk Holz Neo, 15, b) in 
Der Wulgern "pro 45 Tagwerk 38%- [Ruchen Neo, 
246 und-c) im Lederer pro 3£ Tagwert [Rufen Neo. 
293 eimgelm oder im ganzem an bie Meirtbierpendeil" 
mit Borbehalt der: befraglichen Erben verfteigert, 


Kauffepilinge müffen 3 Monathe nach der erfolgten &e"" 
nehmigung der Erben hier erlegt werden. Kaufelniide” 


* werben hiezu eingeladen, und fünmen obige Immobiliea 
inzwiſchen durch den Burgermeiſter Zeitler, Der hiezu 
augewie ſen wurde, ſich zeigen laſſen, haben ſich aber 
über Beſitz · und Zahlungsfaͤhigkeit auszumelfen. Kir 
chenlamiz, den 15. Vuguſt 1826. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Kirchenlamiz. 
Ertl. 





Die zu dem Ritterguthe Seidwitz, eine Stunde von 
Ereufen gelegene, - gehötige Brauerei und Brandwein⸗ 
Grenmerek; Serschtigheit mis 2 Felſenkellern, damı 27 
Tagwerk Felder and 10 Tagmwert Wielen, im berſchlede⸗ 
nen Stüden bi flehend) [ofen von Marıink heutigen Jah⸗ 
zes an, auf deei oder nieheere Jahre einzeln oͤffentlich 
verpachtet werden Hiezu ift Termin aufden roten des 
rähffommenden Monats September anberasemt worden 
‘wo fih Pachtliebhaber Vormittag um g Ur in Dim 
Wirthshauſe zu Seldwitz einfinden und die Meiſtbieten⸗ 
den den Zuſchlag, vorbehaͤltlich der Genehmigung der 
detheiligten Intereſſeuten, gewaͤttigen kͤnaen. Die 
Bedingniſſe water welchen die Verpachtung geſchieht, künr 
nen inzwiichen non Der Sequeſtratlon des gedachten Rit- 
terguthec ehigehals werden. Baireuth, dem 26. Auguſt 
1816. 

Die Seque ſtratlen dee Aitterguthes Seidwitz. 

Sea fel. 


Die FamittemEcipendien für Audierende Jüngtiähl! 
aus ven. Geſchlechtern der Neydecker, Senft und Bew 
ges find abermal im Erledigung. gekommen. Die Tomt 
peteuten um dieſelden haben ſich biunen 3 Wochen bei 


dem Unterzeichneten zu melden und: Die vorfepruftmäfigen, 


Bemzuniffe vorzulegen. Weismain, den 20. Aujuſt 1316 
Das Koͤnigliche Pfarramt und. der Municipaltaih allows 
Kia Hraizutatoren aufı voxaenaunie Etipeudien. 


4 Tagveıf Anger, 





Das Könige GenerakCommiffartar des Maln kreiſes 
als Kreis; Stiſtungs ⸗ und Communals Nominifrarion 
* dr — — Berkauf unentbehrlicher Gemeinde⸗ 

Steegaurach nicht genehmiget, ſondern den⸗ 


nei aus uſchtelben befohlen. Die nachfol⸗ 
Die’ g an werden Daher unter den In der allers 


— Verordnung vom Jahr 1808 Regierungsblatt 
Stuͤck VIII. feſtgeſetzten Bedingangen am 3. September 
d. J. im Drie Stecgaurach oͤffeatlich zum Verkaufe ge 
— t, und der Hinſchlag gefchiehe ar dieſem Tage uns 
ar be mit Vorbehalt der hochſten Genehmigung 
* Königl. General Commiſſariats 
1) In Gebäuden, 
Das Gemeindehaus mit Schruet. 
2) An Hole 

3 Tagwert Bufd holz der Sihrufgläferiiung mie 
2 Tagwerk Buſchholz das Galllzen⸗ 
hölyeim, Tagwerk der fogenaunse Schlag he Der Haa⸗ 
feueche. 

3) An oͤden Gruͤnden un® Tengerm. 

» Taymert die Haaſeneche, 3 Tagwerl des Tränffee, 
# Tagwerk der mittlere Denisweg, & Taytverf die Leis 
mengeube, 4 Tagwerk am Müplendorfer Weg, J Tagr 
werl eben daſelbſt, 3 Tagwerk daſelbſt mit einem Birn⸗ 
baum, 1. Tagwerk eben daſelbſt, 5 Tagwerk die alte 
Straſſe genannt, Z, Tagwert der Eſelheilberg genannt, 
5 Tagwerl ans Efelbeilberg, K Tagwerl der Schwalben⸗ 
ſchwanz / 3 Tayıwert die Kuhgaſſe, wird nebſt denen 
darauf ſtehenden Birhibäumen in 6 Theile — die 
abyemastı find, 

g) An Aeckern. 

DSi⸗ Aeckerleln am Dellerwege, #) # Tagwerk am 
Burgebracher Fahrweg mie F Tagwerk dden ‚Gründen, 
64 aadert eben Dafelbft, Das Neugreuth in der Has 
feuedbeny $ 4 Tugwert Uder, 73 Tagwerk Acker eben dar 
fefoft, wird Im & Tpeite die abgepflodt find, verkaufte 
t' Tagwert ee ü 

J An Biefen. ” 
Aue Bi * Höhe ı# Tagwert, 


u 4 ON jene zu z Tagwert gioc 


9} gu" 
PER) die Hittenwieſe, £ Tagwerk im: Wngtemh 
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in der Haaſenecke, 5 Tagierf ehem daſelbſt, £ eben da- 
felön, + Tagwert eben dafeldft, 4 Tagmerk chen das 
feld, # Tagwerk am Tränffee, +4 Tagwerk der Waa⸗ 
fen, 4 Tagwerl im kanggewand, + jTagweitink Gm 
baum. Der Schultheiß Zeh zeigt —— 
Realitaͤten Jedermann vor. Bamberghehehnace ugoſt 
1816. nu tgl ig 

Königliches Landgericht Big ai inen- ' 

Rinede, 3 mail md 

| as Idomot ‚mie 
Wegen einer durch bisherige Erehriongberfäiyun 
gen inerigiblen Foderung wird nunmehr nach fruchtlo⸗ 
ſem Verkaufeverfuche und nad) dem Antrage des Gläus 
bigers das kanleizinßlehenbare bebaute Guͤtlein des 
Paul Edplein zw Geutenreuth der oͤffentlichen Vers 
pachtung ausgefegt und Termin hiezu auf Dienflag den 
17. September 1. 3. anderaumt, an welchem Tage die 
Pachtluſtlgen bei dem Könlgl. Landgerichte dafier zu er⸗ 
(Heinen und hinſichtlich der Bedingunger das Weitere 
ju gewästigen haben, Weismain, am 21. Auguſt 1816, 

Königliche Landgericht, 
eo. 








Das halbe Wohnhaus des ebrrmeifterd Johann 
Georg Schhffel zu Streitau, welches auf 143 fl. 
taxitt iſt and worauf das gewöhnliche Handlohn 2 fl. 
275 fr. Frohngeld, 64 fr. Gefäle, 135 fr. Steuerfim⸗ 
plum haftet, wird auf den Antrag eines Gläbigers wie⸗ 
derhohlt zum Verlauf ausgeſtellt und If ein peremtoris 
ſcher Lizktarlonstermin auf den 1. Ottober Vormittags 
9 Uhr bis 12 Uhr in dem hieſigen Landgerichts + Bureau 
>anberaumt, zu welchem die befigs und gahlungsfählgen 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Berne, den 16. 
Auguſt 1816. J ung“, iu 

Königliches Landgericht Gefrees »: » 2 
kentz. närkto, — — — . ms 
Pi EN PELE | 
Don der umtergeichneten Gerihtsu Behörde wurd⸗ 
aͤber die Verlaſſenſchaft des Im September vorlgen Jahres 
allhier verftorbenen qulesclrten Juſtizdirectors Felod «Fi 
Chriſtlan Lange am 12ten v. Dis; dir Contuns⸗ 
Preceß eröffnet, und in deffen Folge die oͤffentliche Wör⸗ 
ladung feiner Gläubiger beſchioſſen. Hlevon werden 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger Hlemit in Fenntniß gefegt, 





“ 


und ihnen bekannt gemacht, daß als erfter Edietstag ad 
liquidandum et producendum der 3. October, als 
jweiter ad excipiendunn der 8. November, und alsdrit 
ter Edictetag ad concludendum ber 13. Deccmber ans 
beraumt ift, im weichen Terminen fie alfo jedesmahl 


Bormittags 9 Uhr allhier zu erſchelnen und ihre Rechts 


Nothdurft bei Sttafe des Ausſchluſſes zu wahren Haben, 
Da uͤbrigens der Nachlaß nur gegen 300 fl. betraͤgt, ſo 
wird im erften Edictétage die gürliche Beilegung der 
Sache verfuicht werden, weshalb diejenigen Gläubigen, 
welche nicht in Perfon erfcpeinen, Ihre Bevollmaͤchtigten 
torgen Eingefung eines Vergleichs gehörig zu inſtruiten 
haben. Gunjenhaufen, den 4. Auguſt 1816, 
Koͤnigliches Landgericht.” 
“ Rlingsohr, Landrichter. 





Da fi In Dem am r2tem diefes Monass angeflanı 
deren Termin zum Öffentlichen Verkauf der zur Com 
turemafie des Franz Georg Weiß zu Unterfogam ge 
hörigen Immobilien fein annefmbarer Käufer gefunden 
bat; fo werden auf den Antrag des Curatoris-Massac 
gedachte Immobilien, wegen decen Beſchteibung fich auf 
bie früßere Bekauntmachung de 2. April c. (Kreis sIm 
telligenzblatt Num. 14, 17 und 26) mit dem Beifat ber 
gogen wird, dab ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke vereinzelt wer 
den können, anderweit feilgefteht und Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen, indem auf ven 1. Detober curr. Vormittags 
9 Uhr im Schloß zu Unterfogau angefegten Bletungtter⸗ 
min ihre Geborhe zu legen, wo daun die Meiftbietenden 
salva ratificat'one creditorum den Zuſchlag zu gemärtis 
gen haben, Hof, den 31. Juli 1816. 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Kronach, den 5. Juli 1816. 
DaAuf den Grund eines hohen Erfenntniffes des Königs 
fiden Appelationds Gerichts des Mainfrelfed vom 26. 
März d. J. wurde gegen Den wegen ausgezeichneter Diebs 
ſtähle angeſchuldigten und auf Hüdtigen Buße be 
fiadlihen Mühlfneht Andreas Sammler aus Stein 
wlefen das Eontumaclal - Verfähren eingeleitet und ſel⸗ 
ber unter dem 5. April %. J. edictaliter vorgeladen. 
Sammler ſtellte ich während des gefeplihen Termind 
sus Werantwortung Über das ihm zur Laflıgelegse Ver⸗ 


> 
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brechen vor dem Gerichte nicht. Diefemnad wird der⸗ 
felbe in Gemäßheit der Beſtimmung des Etrafgefegbus 
ches Theil U. Art. 422. hiermit zum 2tenmale Öffentlich 
vorgeladen, und jur Stellung und Veransmwortung ber 
dem Königlichen Landgerichte Cronach binnen 3 Monaten 
vorn Tage der Borladung an mit der Warnung aufges 
fordert, dab nach Verlauf dieſes neuerlich gefegten Tett 
mins wider ihn als gegen einen Ungehorfamen nach DAR 


Geiege verfahren werden wird, 2% 
Könizliches Landgerichte, in 
Sondinger. 





Der Webermeiſter Johaun Georg Breim in 
Golderenad, und die Anna Margaretha 
Ehmidt, Toter des dortigen Huüffchmidtmeifters Jo⸗ 
hann Mich ael Echmidt, haben durch Den heute errichtes 
gen Ehevertrag, die Guͤrergemeinſchaſt aus geſchloſſen, 
welches auf dem Grund Des $. 422 Tit, ı Th. 2 des 
allgemeinen preuffiichen Landrechts, bierdurd jur di⸗ 


fentligen Keuntniß gebracht wird. Berneck, den 1. 
Auguſt 1816. 
Köniztiches Landgericht Seftees. 


ten. 


Ucher dem Nachlaß des verflorbenen Schreinermel⸗ 





ſters Georg Thomas Meyer anf ber Eremirage iſt 


wegen Unzulänglichfeit zur Befriedigung der Gläusiger 
der Concurs unter dem heittigen eröffnet, und- der erfle 
Edictstag jum Liquidation der Forderungen anf den 27. 


Nicht 


Uterarlſche Anzeige 
Un die Herren Interoſſenten des Eonntagskla‘ted, 


— 


Indem Id den Herren Theilnehmern dieſes rellgloͤ⸗ 


fen Vollsblattes für den woblwollenden Eifer, mobi 
Sie demfelben Freunde im Wolfe zu gewinnen fuchs® 
Yen herzlichſten Dank fage, Farm ich zugleich Die p.’7 
ſcherung geben, das bie Heraus gabe deſſelden mit Gath 
zes Huͤlfe, unfehlbar zu Anfang des Octobers dieſes 
Jahres beginnt, — Die Konigl. Poſtoͤmicr And bereits 
erfuct worden, bie ſerneten auf Das Eonntagsblart 





⸗ 2 - 


September diefed Jahres Vormittags 8 Uhr angefeht 
worden. Es werden daher ſaͤmmtliche Bläubiger des 
gedachten Georg Thomas Meyer hiermit vorge⸗ 
laden, fi in dem beſtimmten Termine vor dem hieſi⸗ 
ER Agndgericht antimeder in Perfom oder Durch 
shiulänalicn,brpefmächtigte Anwälte einzufinden/ ihte 
MWenderungen heifjmemet zu Protocol, anzujelgen , die über 
die Richtigkeit und das etwaige Vorzugsrecht derſelben 
vorhandenen Tmgismittel anzugeben, und die fAmmtlie 
Ken Urfunden, anf welche bie Korderungen ſich gruͤn⸗ 
den, ſowohl in den Driginallen, als Im vollſtaͤndigen 
amd vetreuen Abſchriften mit zur Stelle zu bringen, Dies 
leuigen, welche im: dieſem Termine ihre Forderungen 
nicht anzeigen, werden Damit son der Waffe ausgeſchloſ⸗ 
fen, fo wie diejenigen, melde die Bewelsmittel über 
die Nichrigfeit oder das verlangte Vorzugsrecht nit ane 
geben, nicht weiter Damit gehört werden ſolles. 

den Fall, dab im diefem Termine unten Den Glaͤubigern 
keine gätlicde Bereinigung wegen Vertheilung der Mafle 
erzielt werben follee, wird hiemit der jmeite Epicıstag 
auf den 28. Detober dieſes Jahres Bormirtags 8 Uhr 
zur Vorbringung der ſammtlichen Einreden gegen, die 
Richtigkeit der Üquidirten Forderungen und gegen bie 
verlangten Vorzugsrechte bei Bermeidung bed Ausſchluſ⸗ 
fes und der dritte Edictstag auf den 29. November Dies 
ſes Jahres Vormittags 8 Uhr zur ſchluͤßllchen Verbands 
fung der Sache angefegt, Baireuth, den 22, Auguſt 


181 6. 
Kobnigl. Baleriſches Landgericht, 
Meyer. 


mtiide Breiten 


eingehenden Beſtelungen anzunehmen, und za ſeinet 
Zeit die erſdrderlichen Eremplare yon dem Koͤnigl. Poſt⸗ 
amte zu Kulmbach im Mainkreiſe, in woͤchentlichen Seu⸗ 
dungen ji beziehen. Dee Preid-tür Dem ‚ganzen Jahr⸗ 
sand iſt an Dysynd-Etsele ı Gulden 15 fr. sh, Beh 


sam mächkarienen Konigl. Poſtamte macht man bie 
Erde Dasanf. Es finder daher eins Preiserhöhung 
vramısd Pd gr Fr. für jährlige Speditisa Rat, Die 
Rare Abne hmer werden abgedrud:. Was von 


den eingegangenen Geldern, nad Abzag der Druck⸗ und 
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\ m; übrig Bleibt, wird Dazu verwendet, am 
———— — Arme in denjenigen Gemein⸗ 
den, fie bag Sonntagsblatt gehaften wird, unentgeld⸗ 
His zu verrheilen· Min, Ende des Jahrgonge⸗ wird Die 
irchnung. über, Einnahme und Ausgabe fir Einer "sb 
Denchten. Beilage gegeben. — Ich ira li Hr 
Verbteuung dieſes rellgid ſen Volteblattes ſolgenden 
unmaßgeblichen Vorſchlas zu machen. Es wird ſich leicht 
an ſeben Orte ein Mann finden; der Bas ſariguiqe 
Qnerbietens ° , — Jh 

ziagsblatt, für aͤcht ewang ailche [13777 De 

* — Chriſtusberehrer. a 
Wer buſt hat Diefe, zeligidfe Wochenſchrift zu-lefen, 
beliebe ſeinen Namen bieher zu unterzeichnen, Det 
” tefebekteag für das ganze Jahr ift 8 Er. thin. . Alte 

Kuchen wird ein halber Bogen ausgegeben“ — In 
Die Syänfer folder Semeindglieder trägt, ‚bie fromme 
Unterhaltuiogen Der Art lieben, uhb bie Unterzeichnuns 
gen fammelt. Je ı2 und ı2 keſer wuͤrden dann eing 
Leſegeſellſchait für Ein Eremplar bilden. Mic dänft, 
anf diefem Wege fännte dos Sonntageblatt am wohl 
feilften und leichteſten in Die. Bände des Volfs gebracht, 
amd femit feln teahirhätiger Zweck am ſicherſten erreicht 
werben, HSelmbrechts, im Defanat Müngberg, am 


/ 16. * 
* - ei Ludw. Pflaum, Pfarrer 
der Yägerfleaffe Rr. 452 iſt ein non Steln er» 
— freier Hand zu verfänfen, folches ents 
Hält zo Stuben, 7 Kammern, 4 Bodens Kammerrz 
6 Hofleg einen Hof / einen Ziehbrunnen, Stallung auf 
14 Stüd Bich, ober demfelben zwei Fäden, eine Schu⸗ 
pfe / 5 Kuͤchen/ eine Waſchtuͤche meh große Felſenkel⸗ 
fer, und einen fleinern verſperrtan, ein kleines Neben⸗ 
Gcbäud enthaltend, eine Stube auf die Straſſe ein Ge⸗ 


2516; ‚elme Kuͤchen uͤbet Die fämmtliche Holpleg einen Bor » 


den; Die Beringniffen kdanen Die Liebhaber bei Der 
Eigentpämerin Nr. 275 erfahren. 


— — 


der Handlung von Unterjeichneicn atihlet IR Ead‘ 
Admirsble de cologne oder ädtes munderbateh Hblindd 

nes Woffer das gläfhgen fuͤr 36 fr. zu haben. Dies, 
des Waffen deſſen aufferordentliche Tugenden und Wir 


fungen ſowohl fuͤr die Toilette als deſſen andern olel⸗ 
fachen noͤtzlichen Cebrauch ſeit vlelen Jahren befannt find 
bedatf Feiner weitern Empfehlung um deſſen Werth gel · 
send zu machen, Baireuth, den 30, Auguſt 1840, 
’ ni Gebruͤder Mirpleifen.. 





3. Im Bpehnenmehz if auf Nartiniziel ein ganzes Handy 
—— 377 ju vermiethen. Ks beſteht in 6 heiz⸗ 
aren Zimmern nebft einem fleinen Saale, 2 Kammern, 
2 Gewölben und 2 NHoljlegen. Auch fann na Belie⸗ 
den Die ringe um dem Hauſe liegende Wieſe Dazu gege⸗ 
ben werden. Sollte fi ein Käufer dazu finden, fo 
wird Dos Ganze, oder auch ohne Wieſe verkauft. 
Das Naͤhere ſagt der Eigenthuͤmet. Kulmbach, am 
21. Auguſt 1316. 28 
JohauuChriſtlan Tauſcher. 





Neue hollander Voll⸗Heringe find In der Vo gell 


schen Handlung dafier zu hapen, 











Zrauungs- Geburts, und Todes Ans 
jeige j 
Gehbsrne _ 
Den 24, Auguſt. Die Tochter des Burgers 
bermeifterg @ebhardt. ‘ 
Den 25. Auguf, Der Sohn des Butgers und Hutma⸗ 
chermeiſters Staudt, \ 
— — Die Tochter des Mitburgers Raithel auf des 
Saat, | E — 
Ein aufſereheliches Kind, weiblichen 


Ders Sohn des ehemaligen Soldaten 


und Lohgen 


Den 28. Auanfl, 
Geſchlechts. 

Den 27. Auguſt. 
Herenleb, . 

Den 28. Auguſt. Ein aufferehelihes Kind, männl 
Geſchlechts ju St. Georgen, . 

A Geſtorbene. 
Am 21. Augnft. Ein auffereheltches Kind, männfiden 
Geſchlechts in der Zägerftraffe, alt 9 Monate 

niger 6 Tage. 
Den 24. Auguſt. Der Burger und Baͤckermelſter Dann- 

häufer, alt 28 Jahre 8 Monate und 16 Tage, ' 
Den 28. Anguf. Dee Sohn des Saſtwirths und Bey 
— ggermelſters Koͤhler/ alt 3 Monate und 23 Tage: 
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Intelligenz- Blatt. 


bes Main, Kreifen. 


Dienſtag 





Nro, 106, Baireuth, den 3. Sept. 1816. 





— — 


Amtliche Artikel. 





— Bealreuth, am 24. Auguſt 1816. 
— Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das GeneralsEomite des landwirhſchaftlichen Vers 
eine in Balern har in feinem Dperationsplan für 1844 
eine Summe beſtim atz welche mit Einfluß eines groß⸗ 
mächigen Beitrags des allergnaͤdigſten Proteftors zu 
Preiſe Bertpellungen in den gefafemten Kreiſen des Koͤ⸗ 
nintaichs für Grgenflände der Laud wirthſchaft vermeidet 
werden ſollen. 


Die Vorlchriſten für das Krels⸗kaudwirthſchaftsſeſt 


bes Mainfreifes, weiches am 14. October dahier vu Bais 


reuth abgehalten werden ſoll, werden hledurch mir nach⸗ 


ſtehenden zur Öffentlichen Kenatniß gebracht, und die 
unterjeichuete Königlige Stelle wird gerne fehen, mens 
fi recht viele verdiente Landwicthe als Preisbewerber 
bei dem Feſte einſinden. 


’ A. 
Die Gegenftände der Feier dleſes Feſtes, And auſſer 
Der dffentlicden Anertennung der Berdienke, welhe ſich 
‚benfende und fleiſſige Landwirthe um das gemeine Wer 
fen erwerben, noch die PreifoBekimmungen und Ver⸗ 
theilungen. 
1. Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
) Fuͤr die ſchoͤnſten vierfährigen Zuchthengſte 
ar Pteis. Eine Verelus / Dealmuͤnze In Gold zu 
s Dulaten. 
ar Preis, Eine Vereins + Deufmänge In Biber, im 
doch im dreifacden Gewichte, 
Zu jeden Preiſe eine Fahne mit-dem Ginnbilde des 


Vereins und der Jahrzahl 1816 dann eine Feine ſilber⸗ 


ne Dentmänze für den Führer, 
b) de Die ſchonſten wierjäprigen /Zuchtſtuten. 


ze Preis. Eine BerenerDentmänge in Soft ie 
4 Dufaten, 
ar Preis, Eine ilberne Vereins Denfmäie jedoch 
im zweifachen Gewichte, 
Zu jedem Preiſe ebenfalls eine dahne und eine Denke 


. münze für den Kührer. 


©) Für die ſchoͤnſten zjährign Zuchtſtiere. 

d) Für die ſchoͤnſten Zuchtfähe mit Dem ae Kalbe, 

e) Fuͤr die ſchoͤnſten Zuchtwiddet, 
werden gleiche Preiſe, Fahnen und Denfmänjen, wie 
bei den Zachtſtuten beſtimmt. 

f) Für die ſchoͤnſten Schweindbärer und 

& Bür die ſchoͤnſten Mutterſchweine 
find Bereins-Denfmänzen in Silber, Aedoch von zweifa⸗ 
Ken Gewichte, mit Fahne und einer kleinen — 
je fuͤr den Fuͤhrer ausgeſetzt. 


11, Zur Aufmunterung Gerf@ledene: Ben 


ſache und laudwirthſchaftlicher Unternehmungen. 

a) Bür die Beförderung der Bienenzucht. 
Ein Preis, beſtehend in einer: Vereins Denfs 
mänze von Gold zu 4 Dufaten für jeden Einwohl 
mer des hiefigen und Bamberger Eomitebesife, 
welcher die meiſten Bienenfläde im Jahr 1815 
felöR erzogen hat. 

vier Preife oder Bereinsbenfmänzen In Silber 
für diejenigen, welche im erwähnten Jahre die 
meiften Bienenfidde angelauft Haben, 

b) Zur Befdrberung des Andaues umd der Bergung 
der landwirthſchaftlichen Nebenzweige, 

Der Bereig deſtimmte in feinem Opetationsplane 
jur Aufmunterung einzelner - Enltursjweige, uud ande 
ver wöglichen. Unternehmungen. für jeden Bezirk zwanzig 


ſilberne und eine goldene Wereinsacnfuiluge von 4 Do⸗ 
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eoten. Die Wohlthaͤtigleit zweler Verelas; Mitglieder 
dat die Anzahl dleſer Preife durch ein Geſchenk von 9 
Gtücd großen neuen; Öpinnrädern vermehrt. 4uansıız 

de diejenigen dandwirthe die fich durch icgend gie 
me mögliche Wefdrderung ded Anbaues umd Der Bes 
nutzung der landwirthſchaftlichen Nebenzweige, verdient 
gemacht zu haben glauben, haben fi degwegen beider 
Bezirks/ Tomitẽ des landwirthſchaftllchen Vereins dahler 
u Balreuth mit den gehörigen Zeugniſſen verfehen, zu 
melden, 

1, Zur Auszeichnung und Belohunug- 

ländlier Dienftbothen. 

Rur wenige Landwirthe fönnen die Haus / und Feld⸗ 
arbeiten durch ihre Familien allein verrichten, der größte 
Spell bedarf Gehilfen oder Dienflbothen, von Deren 
dieiß und Treue nicht felten Das Gelingen aller Bemüs 
‚hungen, nicht ſelten ihr ganzer Wohlſtand abhaͤngt; 

Der landwixthſchaftliche Verein hat daher, gleich 
dem vorigen Jahre für jeden Kreis acht Preife, melde 
‚au jene vier männlige und sier welblichen Dien ſt⸗ 
bothen vertheilt werden ſollen, die ſich durch Sittlichkelt 
Treue, Vertraͤglichteit, Flelßß und Häußlichkeit vor au⸗ 
dern ausgezeichnet haben, beflimmt. . 

Jeder Preis befteht in fünf baierifcjen Thalern / 
und einer eigens fuͤr dieſe ehrenvolle Anszeihnung ger 
geprägten Denlmuͤnge/ welcher anf einer Seite das 
Symbol des. landwirthſchaftlichen Vereins, den Pflug 
mit der Umſchrift: 

jern® auf der andern Gelte aber In einem Eichen» 


franze die Jnſchriſt enshält: „dem fleifigen uud redlichen 


Dienflbörhen. * h 
.. Mm Diefe Peeife Können jene ländliche Dienfborhen 
werben, melde auſſer bei den Eltern: 

a) wenigft 20 Jahre, und bie legten 10 Jahre nur 
ber einem Dienfiheren , oder bei ein und der naͤm⸗ 
lichen Drconomie, wenn bie Eigenthuͤmer auch 
geroechfelt Hätten, gedient Haben; Lei mehteren 
Eoncureenten erhalten 
auch In den erſten zo Jahren die wenlsſten Dienſt⸗ 

„berzen, gehabt hatten; und 

») fih. über obige 5, Eigenfhaften, durch Zeugniffe 

des betreffenden, Koͤnigl. Landgerichts oder der 


Hets · Vorſtaͤnde, welche legtern Zeuan ſſe zon dem 
—— beſtaͤttigt ſeyn mu ſſen / gndelihhnnd. 
ER i 


„der landwirthſchaftliche Verein in. 


jene den Vorzug / melde " 


Werden id Freunde der guten Sache noch beſon⸗ 
ders aufgefordert fühlen; mie biäher, duch Privat⸗ 
Wopichärigfeit die amtgefegten Pellfe ju vermehren, 
oder zu erhbhen, fo wird ven den BesirfssComired durch 


‚jwenäßige Verwendung der angemwiefenen . Summen 


ihren Waͤnſchen genaueſt entſprochen werden. 


X B. 
Die Beſtimmungen, melde bei der Vertheilung der 
ausgeſetzen Preife deobachtet werden, find folgende: 
id bei den Preifen der Viehzacht. 

s) auf dem Markte, wo die Preiſe⸗Vertheilung ges 
ſchieht, wird ein Bericht von menigfiens 7 Sach⸗ 
verftändigen, und umpartheiiſchen Männern be⸗ 
Melt, welches Die conenrrirenden Viehſtute aus⸗ 
waͤhlt, praͤft und ihnen die Preife zuerkeunt. 

b) zur Prelfewerbung koͤnnen nur ſolche Viehſtuͤcke 
coucutitren deren Beſſtzer durch erforderliche Zeuge 

niſſe nachweiſen. 

1) daß fie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe And 

25 das preictverbende Vieh entweder bis za dem be⸗ 
Dingten Alter der Preiswürbigkeit ſelbſt gezogen⸗ 
oder Die Erziehung wenigſtens feit der erſten Hälfte 
defſelben Alters Ügernommen haben, und 

3) daß ihre Deconomien überhaupt gut beſteüt und 
das preiswerbende Viehſtuͤck aicht mir Veriach⸗ 

laͤßigung der übrigen beſondets gepflegt worden 
ſcy. 
C. 

Wie in den vorigen Jahren, ſo kann auch in dieſem 
felner mehr, als cinen Pteis für diefelbe Vlehgattung 
erhalten; die Prelswuͤrdigleit der andern mitgebrachten 
Stuͤcke wird im Falle eines Verdlenſtes zwar ausge⸗ 
ſprochen, aber der zweite Preis dem nachſtfolgenden 
fdnften Stücke eines andern Landwirths erthellt. 


D. 

So fann feiner von den ernannten Richtern am der 
Querfennung der Preife für jene Bichgattungen einen 
Antheil nehmen, bei welchem berfelbe mis einem zu Markt 
gebrachten Viehſtuck concureirt, ‚© 

E. 


" Die Richten tragen die Rahmen aller um Preife wer, 
benden Laudwirihe, mis den verſchledenen Vlehgat⸗ 
tungen in die ihnen mitgetheilten rubricitten Boͤgen ein; 


das Bergeichnih der Vreiſewerher wird am Cude nad 
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geſetzt / und eine Abfchrift diefer Verhandlung dem hie» 
figen Bezltks » Comite übergeben. 
2) Bei den Preifen zur, Beförderung des 
Anbaues und Der Benügung landwirthe— 
ſchaftlicher Nebenzweige. 
a) für die Bienenjucht. u 
Die Preifewerber fenden ihre Zeugniffe worlin die 
mit Worten geſchriebenen Zahlen der ſelbſt gezogenen 
oder angefauften Zienenftöde von dem betreffenden 
Koͤnigl. Landgerichte, oder von den Ortsnorfländen und 
dem Pfarrer beſtaͤttigt ſeyn muͤſſen, wenigſtens 14 
Tage vor dem kandwirthſchaftsFeſte an das hieſige Ber. 
ziels/ Tomitẽ, Damit von bemfelben Die-Preiswürdigfeit 
ausgeſprochen und bei dem Landwirthſchafts ⸗Feſte zur 
Öffentlichen Kenutniß gebracht werden loͤnne. 
b) Kuͤr derſchiedene Verſuche und landwirthſchaftliche 


Unternehmungen. 

Diejenigen Gegenſtaͤnde der landwirthſchaftlichen 
Nebenzweige die durch Vereins ⸗Denkmuͤnzen noch auſſer⸗ 
dem geehrt werden ſollen, wird die hleſige Beſirks⸗Co⸗ 
witẽ, noch näher dffentlich beſtimmen — Ein neues 
Spinnrad iſt jedoch als Preis für das ſchoͤnſte gefpons 
niene Garn, oder in deſſen Ermangelung für den ſchoͤn⸗ 

ſien ſelbſt gezogenen Flachs beſtimmt. 

Das gefponnene Flachsgarn muß aber in einer Quan⸗ 
flehe vom wenlgſtens drei Pfund and von einer folden 
Zelnheit feyn, daß jedes Pfund wenigſtens 21,000 
Ellen liefert, " ” 

3) Bei den Preifen für die Dienfiboten 
müffen die -Zengniffe der comenrrirenden Dienſtboten 
frätefiens drei Wochen vor dem Krels-Feſte an die hle⸗ 
fige Belirks -Komitde eingefendet erden. 

. Das Bepirfs- Comitde wird die Preifeträger beſtim⸗ 
men, und felbe zur Kenntniß des Königlichen General 
Eommiffariats bringen, damit ihre Prelswuͤrdigkeit bei 
dem hier am 24. Dctober zw haltenden Kreis⸗kandwirth⸗ 
ſchaſts · Feſt, dffentlich befannt gemacht: werden koͤnne. 

Schlößlich wird noch bemerft, Daß außer den, 
Preifen für Die Viehzucht und jenen für 


die Flachskaltur und Spinnerei, alle übrigen“. 


Denfmänzen, ſo wie die Preife für Die Dienfiboten 
dur "die Königlichen Landgerichte auf eine feierliche 
Art ausgehändigt, Die preifemärdigen Individuen ſelbſt 
aber, ſchon bei dem LaudwirthſchaftsFeſte oͤffentlich 


deruͤhmt werden ſollen. 


Das Feſt des landwir diſchaftlichen Verelns fuͤr den 
Mainkrels, wird wie ooen bemerkt wurde, am 14. 
N Jahrs zu Baireuth arfeiert, Preise 

6 ben wohl thun, wenn fie ſich mie ihren 
otacltoſſen Stücken ſchon Tags vorhero einfinden, 
Ad hre Aukunft bei der Hiefigen Beſirks⸗Comitee und 
dem anfgeftelten Prels gerlcht anmelden, 
Kdnigl. Geuttals Commiffariat des Malnkreiſes. 

ER Freiherr v. Welden. 


* 


Die eler des Kreis kandwirch 


ſchaftlichen Feſtes und die Vers 
teilung: der Preife für fleifige 
Landwirthe und gute Dlenſtbo⸗ 
then betreffend. Frledmanu, 


Balteuth, den 30. Auguſt. 1816. 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 
te Maͤdchen Schullehter⸗Stelle zu Gösmeinkede 
IR durch das Ableben des bisperigen Lehrers in Erledi⸗ 
guug gefonmen, 
Des Dienfles « Ertrag beſteht beiläufig in 
222 fl. cheinl, 

Diejenigen, melde ich um diefe Stelle zu bewer⸗ 
ben gedenken, haben fi mit ipren vorſchriftsmaͤßigen 
Birefhriften und Zeugulſſen binnen 6 Wochen ander It) 
menden, j 

Koͤnigliches General,;Eommiffariat des Mainkreifes, 
Freiherr von Welden, . ‘ 


Eriedmanis” 





Die Dienftes + Erledigung der 


Maͤdchen-Schullehrers ⸗Stelle 
ju GSoͤswelnſtein betreffend, 





Gegen den Baͤttnermeiſter Georg Magkerjänger 
sa Ludwigſtadt find fo viele Schulden eingiflagt, daß 
zur Beſtimmung des gerichtlichen Verfahrens Die Unters 
9* deſſen Vermoͤgens / und Schuldenſtandes nothe 

ekdig iſt. Es werden Daher ale jene, welche am be— 
ſagten Wagner aus irgend einem Gcunde Forderungen 
su machen gedenfen, vorgeladen, am 12. Grptember 
d. Jſruͤh s Uhr vor dem Königlichen kandgerichte Dapier 
in Perſon oder Durch gehoͤrlge Bedonmädtigte zu erfgei« 
ne, Ihre Forderungen anzubringen, und dieetwa in Hans 
deir Haßenden Bewelsmittel vorzulegen, Im Unterlafungss 
fale aber zu gemärtigen, daß fie be) eharreseuder Schul⸗ 
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denauethelteng mit ihren Anſpruͤchen andgefchloffen wers 
Den. Ludwigſtadt, am 20. Anguſt 1816. 


Koniglich Baleriſches —— Lauenſtein. 
Bayl. 





Auf Andrigen der Creditoren des Seorg Legat 
yon Haßlbrun wird mad vorliegendem Vergleich in vie 
execwtionis beffen auf 1690 fi. gefhägtes Real ⸗ Vermẽ ⸗ 
gen, im Wege der dffentligen Berfleigerung auf Mitt 
woch den 11. September im biefigen Landgerichtds 
Locale gegen, baare Bezaflung von 1006 fl. und Das 
übrige gegen erſte Hypothel unter den mod befomders zu 
bemerfenden Bedingungen verfauft, und Kaufsllebhaber 
Yejw eingeladen, Eidenbad, den 15. Auguſt 1916. 

Königlich Baierifches Landgericht Eſcheubach. 
von Bincentl, 





Da zu Bezahlung der Zinnfen auf das abgewichene 
Jahr 3815 von deu franzöfifchen Kriegs-Eontributiong» 
Eapitalirn ein bedeutender Geld / Borrath vorhanden iſt; 

"fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger, deren Obligationen auf 
Die hiramtlichen Steuerdiſtricte verlauten, hlemit aufges 
fordert, ohne allen Vorzug die Obligationen dahler zu 
producisen, um bie Zahlungen lelſten zu fönnen. Im 
Unrerlaffangsfol haben ſich diefelben ſelbſt zwzufcreiben, 
wenn fie, aus Unbefanntfhaft mir ihren Forderungen 
nicht befriedigt, und die Gelder zur Einlößung feiner 
Gapitalien verwendet werden, und fie dann bis zum 
Schluß des Geichäfts nachwarten muſſen. Ipsheim, 
am 20. Auguſt 1816. 

Königliches Rentamt. 

Gebhardt, 


— 





Huf Nequifition des Kodniglichen Rentamts dahler 
‚wird der dem Hoſbouern Georg Raab bahier zugebds 
sige, dem Königlichen Aerar Lehendare halbe Frohn⸗ 


und Gilthof dem Berfanfe ausgefegt und zu deffen Steis _ 


gerung Termin auf den zöten FT. M. anberaumt. Auf dies 
fem Hofmhaften folgende Abgaben, ald 25 Fr. Exrbjinnd 
1 Scheffel 94 Metzen Korns 7 Scheffel 94 Megen Ser 
le, 2 Scheel 7 5 Metzen Haber Bile, alles Weismalner 
Maofes, dann in Beränderungsfällen 1oiprofent. Hands 
lohn. Er hut ein Stenerfapetal voa 192 5-fl.,upd, die 
Braus dann BrennholzGerechtiglelt mir 5 Kiaftera Auf 
den Fall, daß kein Kaufhliebhaber hlezu da fepn ſollte 


fo wird der * befagte halbe Hof quch der Verpachtung 
ganz oder zu Tpeilen ausgefegt. Weldmain, am 22. 


Auguſt 1816. 
m. Königlices Landgericht. 
Ye, to. 

21 
Da der Hinfchlag der dem Stadtwaldfoͤrſter Ri 
ter dahier gehörigen Grumdftäde nicht genehmigt wor⸗ 
den, fo If der nochmahlige Verkauf derfelben beſchloſſen, 
und nad den Antrag rin weiterer Bietungstermin 
anf den 16. September curr, Vormittags ro Uhr aabe⸗ 
zaumt worden. Kaufsluſtige werben daher eingeladen, 
an diefem Tage in hiefig Königlichen Landgerichte zu ers 
feinen, und Ihre Gebote zu Protocol zu geben, deu 
Meifbiethende has zu gemärtigen, daß mit Genchmis 
gung der mit vorgeladenen Gläubiger der Zuſchlag des 
erfauften Grundſtuͤcks fogleich erfolgt. Müngpberg, dem 
20 Auguſt 1816. 

Koͤnigliches Landgerlcht. 

Molitor. 








Ale diejenigen Domintcalftenerpflichtigen des Kb⸗ 
niglihen Rentamtes Weiſchenfeld, welche a) die pr, 
1844 verfallene Dominioalfteuer und b) die Kriegsfor 
fienperäquatlons;limiagen hlevon nach dem h. Ausihreiben 
Königficher Finanz Directlon vom 19. Aprill.J. It. Nro. 
50 des Intelligenzblatts des Maintreifes noch nit be⸗ 


richtiger haben, werden hiemit aufgefordert, jene Bes; 


fäne binnen 8 Tagen und zwar die auſſerhalb des Rents 
amtsbezirkes domlcilirenden dorch treffende Steuer Man⸗ 
dataren, um fo gewiſſer zu bejahlen, als ſogleich nad 


Wetlauf dieſer Friſt die Beitreibung auf dem zeſetzlichen 


Weiſchenfeld, den 25. Auguſt 181% 
Koͤnigl. Rentamt, 
| sm | 


Nachſtehende der Commune Balreuth eigenthuͤmlich 
.zugebbrigen Felder, als 1) der groſe Acker yon 3 Tag⸗ 
wert am Koͤnigsweg nach der Eremitage, worauf der 
‚abgehende Pachter 20 Fuder Dünger fahren und 6 Mees 
Salreuther oder 55 Dez Balerlſches Maas Winterkorn 
nterackern, Dagegen der neue Pachter chen fo wiederum 
‚erfegen muß. 2) Der grofe Schröderdader ı Tagmerf 
groß, melder durch den vorigen Pachter mit 16 Fuder 
Dung und 34 Mees Baireuther oder 3 Meß Balerifched 


4 


Weg folgen wird, 
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Maas Porn bedängt und befät aͤbergeben wird und deſ⸗ 
fen Wiedererfag bel dem Abpachten flatt finde. 3) Das 
mittlere Schroͤders/ Aeckerlein 4 Tagwerk groß. 4) Das 
. Meine Schroͤders Aeckerleln 4 Tagırerf groß. 5) Ein 
Drittel vom alten Huthfeld cbern Theild. 6) Das smelr 
se Driteheil der mittlere Theil. 7) Das dritte unterm 
Tpells alle ohme Zugabe, 8) Das ehemalige Rathsdie⸗ 
nersäderlein 4 Tagwerk gioß ohne Zugabe, und gnder 
fogenannte Weiherdam 4 Tagwerk groß welcher von leg 
‚tern Pachter mit 5 Fuder Dünger und 2 Ders Baireu⸗ 
eher oden 24 Dez Baieriſches Maas Winterforn bedüngt 


und befät, übergeben, dann beim Abgang wieder fo bes, 


laffen wird .follen anf fermere 6 Jahre anderweit verpachtet 
werden, und iſt hierzu Termin ven 9. Sept. Vormit⸗ 
098 9 Uhr auf dem hiefigen Ratbhauße anberaumt wor⸗ 
den, Pachtluſtige haben fi Daher zur beitimmten Stans 
de einjufinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen und 
den Zufchlag salva ratifieatione zu gewaͤztigen. Bair 
reuth, den 29. Auguſt 1616. 

Kdnigl. conmunal·Adminiſtrotion. 

per, 


’ 





Zurm Zwecke der Tilgung mehrerer augsgeflagten For⸗ 
derungen iſt der öffentliche Berfauf des Sbldenguths des 
Untertbanen Georg Zimmermann zu Burgebrach 
deſchloſſen, und Lieitatlons-Tagtfahrt auf den 23. 
September bezielt. worden. Kaufsliebhaber haben fi 

an diefes Tagsfahrt bel ordentlicher Gerichts ſtelle einzus 
‚finden, ihre Angeborhe zu Protocoll zu geben, und nad 


Maßgabe der Erecutionds Drdnung den Zuſchlag zu go 


waͤrtigen. Durgebrach, am 9. Auguft 1816. 
Königliches Landgericht, 


Bor der Pfordten. 





ir hoͤchſter Benchmigung des Koͤnlgl. Seneral⸗ Com⸗ 
miſſariats des Malnkreiſes als Kreis⸗ Stiſtungs- und 
Communal⸗ Admlniſtration derlauft die Bemeinde Seum⸗ 


ling das Gemeindehaus daſelbſt, nad den Beſtimmum 


gen der allerhöchften Verordnungen (Regierungsblärt 
1808 Stuͤck VIl.) Bietungstermin wird auf den 5, Stp⸗ 
tember 1816 ſeſtgeſetzt, wo Kaufsliebhaber Ach zu Seuß⸗ 
ling im Hauſe des Schultheis Liebert einfinden mögen, 
der auch auf Begehren diefe Realität Jedermann vor 
geigt. Der Hlaſchlag geſchiehet Mittags 12 Uhr unbe 


dingt, doch wird die Ratificatlon ded Kk Genetal Commif⸗ 
ſariats dorbehalten. Bamberg, den 19. Auguſt 1816. 
Aydnigl. Landgericht Bamberg II, 
Rieder, 
Auſ Anfuchen der Erben der Pfarrers Wittwe Ell⸗ 
ſabetha Roſina Hechtel zu Weifenfladt werden: 
am Sonnabend den 21. September 1. Is. im hiefiegen 
Beſchaͤftszimmer das zur Maffe gehörige Wohnhaus, 
welches bürgerliche Gerechtſame, und eine Holzgerechtig⸗ 
kelt auf drei Klafter aus der herrſchaftlichen Waldung 
bat, dann folgende, verthellte Gemeind⸗-Waldtheile ald 
3) am Möhrbols pro 1 Tagmerf Holy Neo, 15, b) in 
der Wulgem pro 45 Tagwerk 384 JRuthen Nro. 
246 und c) im Lederer pro 35 Togwerk [| Ruthen Nro. 
193 einzeln oder im ganzen an die Meiſtblethenden 
mit Vorbeholt der befraglichen Erben verfieigert, Die 
Kaufſchillinge mäffen 3 Monathe nad) der erfolgten Ge- 
nehmigung ber Erben hier erlegt werden. Kaufsluſtige 
werden hiezu eingrladen, und können obige Immobilien 
Inzwijchen duch den Burgermeiſter Zeitler, der⸗hlezu 
’angewiefen wurde, ſich zeigen laffen, haben ſich aber 
über Befig-und Zahlungefaͤhlgleit auszuwelſen. Kite 
chenlamiz, den 15. Auguſt 1816. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Klrchenlamlj. 
Ertl. 





Zur Brfriedigung mehrerer auf Zahlung dringender 
Shaͤubiger des Unterihau Ppilipp Thein and Egger- 
bach wird deſſen beſitzendes halbes Hofgut beſtehend aus 
dem Wohnhaus einer Scheuer und Nebengebaͤude, Dann 
4 Tagwerk Barten, 164 Tagwerk Feld, 34 Togmerf 
Wirken, und 24 Tagwerk Waldung gerichtlich verfauft, 
kiebhaber hiezu haben fi Freitaz dem 27. September 
d. 3. in dem £ofal des unterzeichneten Landgerlchte eins 
jufinden, die Kaufebrdingniffe; fo mie die auf dem Gute 
haftende kaſten zu vernehmen, und ihr Angeboth ju Pros 
tokoll zugeben. Seßlach, den 26, Auguſt 1816. - 

Köalgliges Landgeriht Seßlach. 
Paner, 





Die Saimifiin&tipendien für ſtudierende Yünglinge 
—* GBeſchiechtern der Neydecker / Seuft Wen⸗ 
"la find abermal in Erledigung gefommen, "Die Com⸗ 

petenten mm Diefelben haben fig binnen 3 Wochen bei 
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dem Unterzeichneten zu melden und die vorſchriftmaͤßigen 
Zeugniſſe vorzulegen. Welsmain, ben 20. Auguſt 1816. 
Das Koͤnigliche Pfarramt und der Municipqke ch auda 
als Präjentatoren anf vorgenannte — 
39 anni tr? 

Megen einer durch bisherige, Eraauiondnerikann, 
gen inerigiblen Goderung wird nunmehr, mad, fruchtlo⸗ 

fem Berkaufsverfuhe und nad dem Antrage des Gi 

bigerd das Fanzleijinhlehenbare bebaute Gütlein 
Paul Löplein zw Geutenreuth der Öffentlichen Vers 
pachtung ausgefegt und Termin hiezu auf Dienflag den 
17. September I. J. anberaumt, an welchem Tage die 
Vachtluſtigen bei dem Königl. Landgerichte dahler zu er⸗ 
feinen und Hinfichtlih der Bedingunger das Weltere 
zu gewärtigen-haben. Weismein, am 21. Auguſt 1816, 
Königlihes Landgericht. 
eo, 








- Das Hofpital zu Hof beſitztſnoch eine bedeutende Uns 
zahl von Gerichtsfaffen, die nad wlederholtem hoͤchſten 
Befehle öffentlich verlauft werden folen, Indem id 
Dies hlerdurch befannt mache, lade ih annehmbare und 
gahlungsfäpige Kaufsliebpaber zugleih ein , fi am dem 
anfden 124. September d. J. beflimmten Verlaufster⸗ 
min, und den hiezu gewählten Stunden, von Bormits 
tus 6 s — 12 Ufr, einzufinden. Hof, den 26. Auguſi 


abuisl Baleriſche allgemeine —n 
Adminiftcation, 
Reck. 





Der zur Ganthmaſſe des Adam Roß je Hohen⸗ 
ppolz gehörige halbe Hof, das Roßenhoͤflein genannt, St, 
B. Ne, 40 beſtehend in ı Haus mit Stadel, J Tagw. 
Barten, 257 Tagw. Feld, + Tagw. Wiefe, 24 Tagw. 
Holz Holifelder Gotteshauslehen mit ı fl. 58 fr. a pf. 
StiursSimplum onerirt, mit zo Procent handlohn⸗ 
ber worauf 14% fr. Erbjind, daun 1 effel 4 Me 
Korn, 1 Scheffel 35 De Haber Guͤlt u dann ein 
walzendes Gärtchen zu 5. Tagw. Gt. B. Ne. 41 Hohen 
„pölzer Gotteshauslehen mit 1 fr. 4 pf. Stäuer:Simplum 
"belaftet, wird vom ‚unterzeichneten Koͤnigh kaudgerichte 
dem dffgnslichen Verkauf aus geſetzet und gm iche 
Termin auf Monntag den 16. September Borm tag 10 
uhr anbesaumt, an welchem Tage ſich die Kanfslufigen 


* 


bei der unterzeichneten Stelle einzafinden, Ahre Aufgebo⸗ 
the zu Protocoll zu geben, und das Weitere nah Maas⸗ 
gabe der Executlonsordnung zu gewaͤrtigen baben. Die 
Kaͤnfer Haben fi zuglelch ia termino praefixo über fißs 
ve Befig und Zahlungefähigfeit gehörig —⸗ 
Hollſeld/ ben 25. Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Landgericht. 

A. Heger. 





“Die den minderjaͤhrlgen Beckermeiſter Hoͤrnerl⸗ 
ſchen Kindern dahier zugehoͤrigen Jarmobilien, beſte⸗ 
hend: 1) in 1 aufdem Roͤhrenplatz dahier gelegenen Wohn⸗ 
hauſe mit Backgerechtigkelt und alen zur Baͤckerprofeſ⸗ 
fion und Brauerei gehörigen Gerärhichaften, 2) in 
Stadel beim Nepfleiusbrunnen, 3) in einem an dee 
Thurnauer Etraffe gelegenen Acer von 13 Tagwert 
Größe und 4) in zweien auf dem Rehberg liegenden nur 
durch eigen Kain von einander getrennten 2 Tagmerf 
enthaltenden Reuthen, follen auf -anderweite 3 Jahre 
Öffentlich an-die Meiſtbletenden verpachtet werden. Strich⸗ 
tagesfahrt it auf Montag den 23. September Bormiis 
tags 10 Uhr curr. anberaumt worden, am welcher jahr 
lungsfähige Pachtluſtige im hleſigen Landgerichts-Kocale 
fi einzufinden, dle Pachtbedingungen zu vernehmen, 
ihre Aufgeborhe fofort zu Protokoll zu geben und Dem 
Hinſchlag zw gewärtigen haben. Culmbach, den 22. 
Auguf 1816. 
Königl. Landgericht 
Garis. 





Donnerdtagd den sten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
werden in dem hleſigen Walſenhaushof verſchiedene 
Baͤnke Gegitter und Bretterſtuͤcke an den Meiſtbietenden 
oͤffentlich verkauft. Baireuth, den 1. September 1816. 

Die Koͤnigl. allgemeine Stiftungs ⸗Adminiſtratlon. 
Dennier.- 

Ale diejenigen Darleißer von Contributiens · Vorle⸗ 
ben, von. dem Jahr 1807 und. 1808 mit ihren Obligas 
tionen, auf die Stewerdiftrifte@efrees , Luͤzenreulh, Nem⸗ 
—— Neudorf, Streitau, nnd Zettlitz Des unters 

Aneten Rentamts amgemlefen ‚find, werden aufgefors 
* ſich kuͤnfiigen Donnerſtag den 12ten d. M. dahler 
einzufinden, und, wenn ſie ſich durch Vorzeigung Ihrer 
Obligatlonen als Cigenthuͤer werden erwleſen haben, 
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Wie Zkınfen dadon anf die Zelt don 7. Januar bit Nadeen 
December 1819 In Empfang zu nehmen, Erfcheimen 
Defelben nigt, fo werden Die Beträge den Königlichen 


übergeben werden, ME Schorgaſt, am 1..Geptembik 
$ 


1816, 
_— Rentamt Gerard; - = La 
Risten + ° 3 





Wolf Sdhelter Mültermeifter ju Moecktleuthen 
md deffen Ehefrau Elifaberba Schelter ge 
hopene Höttmann faben die landesuͤbliche Guͤtergemeiu⸗ 
ſchaft ſowohl über ihe Vermögen ald Erwerb heute unſer 
Gh gerichtlich ausgeſchloſſen, welches vorſchriftsmaͤßlg 
Hiemit befannt gemacht wird, Kirgenlamij, den 21. 
ſt 181 6. 

Koͤnigliches Baler. Landgericht allda. 

Exrtl, Landrichter. 





Um Freltag den 6. September 1816 werden die 
Befoldungsı und Penfiond;Betraidter für das IV, Quar⸗ 
tal 1644 abgegeben. Die Empfänger Haben fich früße 
9 Uhr mit den Duitiungen ohnfehlbar einzuſtellen, weil 
am andern Tagen feine Abgabe flast findet, Balreuth, 
den 1. September 1816. 

Königl. Baleriſches Rentamt. 
von Seiger. 


A Aſſigau, den 26. Auguſt 1816, 
Da die Urfachen da Veräufferung der Modesmmä 





fe und Srundſtücke unterhalb Marrgrän, fidy entiernt 


rege fo wird der auf den 7. September angefepte Ter⸗ 
n zum Verkauf derſelben wieder aufgehoben. 
König. Baleriſches Herrlich Puͤttumiſches 
Patrimontalgerigt.. 
Muͤller. u 
Zar Habhaftwerdung echter laͤnzſt ausgeklagten Eon 
ſens forderung wird das ſaͤmmtliche Srunddermdgen des 


f 


2 autur orftrin e Suͤrb ach · am Donnerstag Um 


26. September I. I. dahier dam bſſenlichen Sri” 
amögefegte Schehlig, am 27. Auguft 2856. ,., " 
Zänjalides Landgerihte... 

Bin Saschenfeld, 2 
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24 — J 
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. — — 
Es wird hlemit bffentſich betannt gemacht, dab alle 
diejenigen, welche im dem auf heute angeſtandenen pe⸗ 


‚Landgericht auf Koſten der Glaͤubiger zur Aſſervation Ati Liquidationstermin ihre Anſpruͤche und For 


derungen an die Catharina Pitroffin refp. deren 
Tochtermann Eonrad Hübner zu Bruͤnberg nicht 
angemeldet haben, durch das hente erlaſſene Vraͤclu⸗ 


ſtonderkenutniß damit am die Maſſe gaͤnzlich ausgefchloſ⸗ 
— fen worden ſiud. Stadiſteinach, den 24, Auguſt 1816. 


— —— nt, 2 Koͤnlgl. Landgericht, 
Lamberger. 


——— 


Bamberger Rarktgetreidrreis. 


den 2, Auguſt 1816. 








Rheiniſche 

Währung, 
fl. | 
Kon, dr Ehiflı ı +» HT — | — 
Ben — — ı ı ı ı |I—] — 
Serſt — — 1 1 1 + 1-1 = 1° 
Haber dr de ss fr’ 
- Rhntgliges Policel Eommifferiom Bamberg 

v. Rüdiger, 





. Regmweifung 
über dad anf den Markt gebrachte Getraldt mie 
Bemerkung der Preiſe. 
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Eru⸗hiri Hof, den 29, Auguft 1815. | 
ER TE Baieriſches PolischEommifariag, 
3U27 suewrst 8* 


y : . , 5 .. 
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Bihentlide Anzelge der Preife 


bon dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide. 


Dom 19. bis 24, Auguſt 16176. 


Der Schaffel Weien Korn Gerſte Hoͤber. 

Preiſe fl. kr. Me Mes 

Hide . 30 — 28 320* — 7 12 
Rich t u 


.- 


Piterarifhe Anzeige 


An die Herren Jatereſſenten des Sountagsblattes. 
Indem ich den Herren Theilnehmern dieſes rellglb⸗ 


fen Volksblattes für den wohlwollenden Eifer, womit‘ 


Ste deimfelben Freunde im Wolfe zu gewinnen ſuchen, 
den herzlichen Dank fage, kann ich zugleich die Ber. 
ſcherung geben, daS die Herausgabe deffelben mit Gos 


es Hülfe, 'unfehlbar zu Anfang des Octobers dieſes 


Jahros beginnt, — Die Koͤnigl. Poſtaͤmter find bereit 


eriucht worden, Die ferneren auf das Sonntagsblatt 


eingehenden Beſtelungen anjunchmen, uud ju feiner 
Zelt die exforderlichen Eremplare vom dem Koͤnigl. Poſt⸗ 
amte zu Kulmbach im Mainfreife, in woͤchentlichen Sens 
dungen zu beziehen. Der Preis für den ‚ganzen Jabıs 
gang · iſt an Orfund, Stelle z Gulden 15 fr. rhn. Dei 
dem naͤchſtgelegenen Koͤnigl. Poſtamte macht man die 
Beſtellung darauf. Es finder daher eine Preiserhöhung 
von 30 bis 45 fr. für jährlige Epeditton flat, Die 
Nahmen der Apnchmer werden abgedruft. Was vun 
den eingegangenen Geldern, nach Abjug der Drucks mad 
Papierldſten, übrig bleibt, wird Dazu verwendst, um 
fhöne Geberbäder unter Arme in denjenigen Gemein 
deny wo das Sonnsagsblart gehalten wird, ‚unentgelbs 
lich zu veschellen, Am Ende des Jahrganges wird die 
Berechnung über Einnahme und Ausgabe in ermer ger 
druckten Beilage gegeben. — Ih erlaube mir, zur 
Verbreitung dieſes religidſen Bolfehlares, folsenden 
unmaßgebliden Vorſchlag zu machen. Es wird ſich leicht 
an jedem Orte ein Mann finden, der das ſchriftſiche 


Anerdieren: | 
ir Be Wo 


⸗ 


Rechn 


‚len . 29 37 or 
uledrigſte .. 29 15 22.48 — 
Balreuth, den 2. Sept br, > 
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Königliche Polizel -Commifariae, b 
. kutzenberger. 





ESountagsblatt, für aͤcht evangelifhe Gottes⸗ 
und Ehriffügrerefgen.®. ·· 
Wer kuſt dat diefe religidſe Wochẽnſcheift zu leſen, 


„bellebe feinen Namen hieher zu unterzeichnen. Dee 
„eeiebeimag für das ganze Jahr if 8 fi. rhein. Ale 


„Wochen: wird ein balber Bogen ausgegeben“ — in 
die Häufer folder Gtmeindglieder trägt, dle Fromme 
Unterbaltungen der Art lichen, und die Unterjeichnuns 
gen ſammelt. Je 12 und 12 keſer würden dann eine. 
Eefegefedfchait für Ein Eremplar bilden. Mic dürft, 
auf diejem Wege könnte Das Sonntagsblott am mohls 
feilßen und leichteſten ın die Zäͤnde des Volks gebracht, 


and ſemit fein wohlthätiger Zweck am ſicherſten erreicht 


werden. Helmbrechts, im Dekanat Münchberg, am 
12, Auguſt 1816, 


Ludw. Pflaum, Pfarrer. 





Im Groͤnenwehr iſt anf Martinziel ein ganzes Haus, 
Hausınmmer Z1 zu vermiethen. Es beſteht in 6 heitz⸗ 
baren Zimmern nebſt einem kleinen Saale, 2 Kammern, 
2 Gewoͤlben und 2 Holsiegen, Auch kann nad Belie⸗ 
den die rings am dem Haufe liegende Wieſe Dazu gege⸗ 
ben werden. Sollte fi ein Käufer dazu finden, fo 
oder - au ehne Wiefe verfanft, 
Kulmbach, am 


Johann Ehrifian Zanfher 


Das Nähere fagt der Gigenth uͤmer. 
24. Auguft 1816. 


Am Sonnabend oder Sonntag fährt eine Irere Ehalfe 
nah Nürnberg. Das Näpere beim Lohn⸗Kutſcher Al⸗ 
dtecht im Renuwege. ir Eiche 3 


Due u mE oe Var m er 


Die Adtiln aͤcatlon Der Bairenthat — demtdirs wurde: dom 1. September d. J. an Dem Her 
Merkel Teufel allhier übertragen und ‚pas Comtoir In E.“N. 293 der breiten Straffe verlegt, 


Die in Nro, ı7 des Blesjährigen Intelligeaz⸗ Blatts enthaltene Verordunnar'die Beſtrafung des Bild Die 
ſtahls beweffend, wird gegen Bejaplung von 6 fr für Das Süd daſelbſt abgegeben. J 


Intellig 


563 


e z.⸗B la it 


NM. Rt .. 
des Main⸗ Breiten 


— Ze 


Nro. 107. Baireuth, den 5. Sept, 1856. 


Donnerstag 
| Amtliche 


u.“ Balreuth, den 24. Auguft 1816. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da man wahrgenommen bat, daß die in Betreff 
der bäuligen Unterhaltung der Pfarrhöfe und Beneficial⸗ 
Hänfer gegebenen allerhoͤchſten Verordnungen von dem 
diegortigen Königlichen Kreisbehörden nicht durchgebends 
beobachtet und auf deren Erfülung gehalten werde; 
fo, findet man fi veranlaft felbe in Nachfolgenden zur 
wiederholten Kenntniß und uniehlbaren Darnachachtung 


mie dem Beifägen mitzutheiler, daß die Dagegen ham 


deinden Untecbehoͤrden ſtreng verantwortlich gemacht 
werden ſollen. 


Kdnigliches Seneral⸗ Tommiſſarlat des Mainfreifes, 
als Kreis Stiftungs » und Communal⸗Adminiſtration. 
Freiher von Welden, 
An ſaͤmmtliche Koͤnial. kandge⸗ 
richte, Diſtritts / Stiftungs· Ads 
miniftrationen, Dann die Kraigr 
bau: Inſpection. 
Die Baufälle bei den Pfarrhöfen 
and Bencficialpäufern 'betzefs 
* ß 


Breuning. 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden, König von Baiern. 


derherſtellung der Larholifhen Pfares und Beneficlalg, 
Gebäuden vorgefommenen Anlaſſen, die Ueberzeugung 


sefhbpft, daß die geoßen toftfpieligen Haupt + Saufalle ¶ erh ebenfät 
dle Bühfäle » Wendung fleißig erinmert, und die Letztern 


bel denſelben groͤßtencheils daher ruͤhren, daß die Pfar⸗ 
rer und Beneficlaten, fe weit ihnen dic dauliche Unters 


Daltung diefer &ehdude obliegt, AA Diefer Pige fo 








" Häufig auf derſchledene Weife zu entzichen ſuchen, 


entlediget Haben werden. 


2) 


Wir Haben aus manchfachen in Unfehung der we J 





Artitkel 


— — i 


und 
die Wendung kleiner Baufaͤlle, und die Fuͤhrung der 
von Zeit zu Zeit ſich ergebenden Reparaturen vernach⸗ 
laſſigen, wodurch nach und nach große Bau- Gebreden 
uͤberhandnehmen, und ſowohl den Pfartfonde, als den 


Bau sEomcurrenjpfliptigen, um fo aͤſtiger fallen, je 


haͤufiger fie eintreten, und nicht felten Die Aufbriugung 


der Mittel gu ihrer Deckung ſehr erſchweren. 


Wir verordnen Daher, tie folgt: 

4) Die Pfarrer und Beneficisten, Denen Die Unter 
Haftung der Pfare- und Beneficials@ebände oblieget, 
ſollen angehalten werden, den guten baulichen Zuftand 
derfelben gu erhalten, und zu Diefem Ende Die fi erges 
deuden Baufaͤlle auf der Stelle, und vom Jaht zu Jape 
zu wenden. 

2) Pfarrer und Beneficiaten, melde abſichtlich 
oder aus offenbarer Nacjläffigkeit Die Wendung der Baus 
faͤlle unterlaffen, und dadurch Die Nothwendigkeit eined 
Hauptbaues oder einer Hauptbau-Meparatur Heranlaflen, 
haften zunaͤchſt für Die Beſtreitung des erforderlichen Auf⸗ 
wandes; und damit fie nicht durch Verlaſſung ihrer 
Stelle ih der diesfallſigen Pflicht entziehen fünnen, 
fo follen dergleichen, fahrläffige Pfarrer nice auf ans 
bere Pfruͤmden befördert werden, bls fie fih ihrer Vers 
bindlichfelt in Anſehnng der Baureparaturen gehbrig 

3) Haben andere phyſiſche oder moraliſche Perſo⸗ 
nen die gänzlihe kaſt der baulichen Unterhaltung der 
Parrhöfe, und Beneficials Häufer; fo ſoilen Die Er⸗ 
! v wenn Baus Gebregen fih zeigen, am 


dazu angehalten werden, 
4) Die Landriqtter und die betrefienden Patrimes 


# 


564 


mlalgerichtds Beamten Haben in ihren Bezirlen, menn 
fie ihre Geſchaͤfte in die Pfarrorte führen, den baulkhen 
Zuftand dee Pfarr- und Benefichals Gebäupe ap begbach⸗ 
sen und wenn fie Mängel entdeden, die, Pfarcer und 
Bencficiaten ohne weiters zu deren Reparatur anzuwel⸗ 
fen, und bei weiterm Saumſal nach Verfluſſe des ihr 
men hlefuͤr anzuberaumenden Termins oder auch nach 
Befund des Umſtaͤnde ſchon ſogleich anfaͤnglich an die 
betreffenden Geuneral ⸗ Kreis⸗Commiſſariate zus weit⸗ra 
geeigneten Verfügung Bericht zu erſtatten. Zelgen ſich 
Dauptdanflle, fo haben fie gleichſalls zu deren Mens 
"Bang das Geeignete ſogleich gehoͤrig zu veranlaſſen. 
In den Städten haben Die Policci» Divertoren. and 
Commiffatre gleiches zu beobachten. 
Aus die Suiftungs ⸗Adminiſtratoren haben bei Ihe 
zen im Amts⸗ Gefchäften treffenden Reifen die Pfarr⸗ 
und Benefirtals Hänfer zu befichtigen, und Die entded⸗ 
ten Baufaͤlle den betreffenden Landgerichten jur weitern 
Verfügung zu motifieicen, oder da mo Die Bauliche Um 
terhaltung aus dem Stiftungs ; Wermdgen befiritten wer⸗ 
den muß, wegen ſchleuniger Wendung der Baufälle das 
Beeignete ſelbſt einzuleiten. 
Den Kreis⸗ und Landbau⸗ Inſpectoren, machen wie 
es zut Pflicht, ebenfalls auf ihren Geſchaͤfts · Reifen 
Einſicht dom dem baulichen Zuftande der Pfarr⸗ und 
Dene ſiclal · Gebaͤude zu nehmen, und die bemerfren Bau⸗ 
Gebrechen der'betreffenden Policeibehörde, oder im dem 
eben angeführten Falle der Unterholts + Berbinbligpfeit- 
and den Stiftung Mitteln der einſchlaͤglgen Stiftungs⸗ 
Adminiſtratlon zur Abſtellung anjmjeigen. 
” Die General: Kreis: Commiffaire haben auf ihren 
Biftartond sRelfen im Allgemeinen anfmerfjam zu fenn, 
ab Ric Unterbehärden ipre diesfallſigen Pflichten erfülen, 
“% Del dem Ubgange der Pfarrer oder Beneficiaten 
non ihren Pfrümdten durch Todfal oder Abzug ſoſlen 
gehärige Baufaͤlb⸗ Shägungen vorgenommen werben. 
Die Erfahrung lehrt wie fehe in viefen Fällen die zmis, 
fen den obgegangenen Pfarrern und Beneficioten, und. 
Beten Narhfolgern getzoffenen Vergleiche, und Abfins 


flatt Gaben, fondern diefe ſollen jederzeit nad) der ges 
fchehenen Einſchaͤtzung mir Nädficht auf die Verhältniffe 
in Anfehung der Baupflichtigfeit, aus dem Müdlaffe 
deg mit Zod Abgegangenen, oder and dem Vermögen 
bed Abzlehenden beſttitten werben, 

An der Vrrlaſſenſchaft darf unter feinem Brwande - 
Etwas verabfolge werden, bis der Gegeufland der Baus 
fäge berichtiget,, deren Wendung gehörig beſtritten, oder 
Die zu diefem Ende erforderliche und vonfommen hlu⸗ 
reichende Summe deponiert ſeyn wird, 

6) Anden Wir dieſe Borfchriften zur genauern Exr 
fülung der den Pfarren uud Beneficlaten obllegenden 
Verbindlichkele ruͤckſichtliqh der baulichen Unterhaltung 
Ihrer Gebaͤude hiemit ertheiltn, und Durch das Regle⸗ 
rungsblatt bekannt machen laſſen, fügen Wir noch ade 
druͤcklich bei, daß Dadurch Die in Folge beſtehenden Ver⸗ 
vrdrungen wmıd Verträge oder Obſervanz gegebene prins 
cipale oder fubfidiariiche Hauptpflichtigkeit oder Concur⸗ 
vonz Verbindlichkeit anderer phyſiſcher und moralifchen 
Perfonen, und insbefondere Der Eondecimatoren weder 
eines Abänderung, noch einer Beſchraͤnkung unterliege, " 

Bir verfchen Uns vielmehr zu den im folcher Ark 
Bau und Conemrenzpflihtiger, daß fie ihre Verbind⸗ 
lichkelt um io bereitwilliger erfüllen werden, je mehr fie 
in Uoferer Sorgfalt zur Verhütung und Berminverung 
der großen und Hauptbaufaͤlle zugleich Die ſchonenden 
Ruͤckſichten für ihr eigenes Jutereffe erfennen werben. 

Münden den 8. Jull 1811. 
Aus Seiner Majeftär des Königs Speclal Vollmacht, - 
Graf von Montgelad, 
Huf Königl. alerföchften Befchl 
: der GeneralSecretale 
8. Kobell. 
Die baufie Unterhaltung der Pfarrı und Denefickale 
Gebäude betreffend.) 
Auf Befehl Seiner Majeſtaͤr des Knigs. 

In der GeneralVerordnung vom 8. Juli [. J. im 
Betreff der Baufaͤlle bei den Pfarshöfen, und Benefi⸗ 
eal-Häußern (Rggsbl. Echte. 873 x.) iR $. 2 die Bes 


Bungen wegen ber Banfälle zum Nagıheile der, Perreig ; Ribimung ausgefpsochen x 


und Beneficien gereichten. 
dergleichen Vergleiche oder Abfindungen 3 N 
zung und Veflreitung oder Uebernahme der Taufale ch 
folhen Pfrunden ohne hinreicheude Sichetſtellung für 
die. richrine *Afttaͤndige Wendung der Vaufaͤlle wicht 


Es dürfen Daper gi 


EZ 


” 


„Plarcer und DBenefichaten,, melche abſichtlich oder 
ans offenbarer Nadläffigkeir Die Wendung der Baus 
fälle (fo weit Ihmen memlich Diefe obliegt) unterlaffen 
und dadurch die Nothwendigkeit eines Hanptbaucd, 
. oder einer QYauptseparasur deranlaſſen, hafıcıa mag 
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für die Beſtreltung des erforderlichen Yufmandes, und 
damir fie nicht durch Verlaffung ihrer Stellen ſich 
der diecfallſigen Pflicht entjiehen können, fo nn 
dergleichen Fahrlaͤßlge Pfarrer nicht auf an 
Pfruͤuden befördert werden, - bis fie fich ihrer a) 
bindlichkeit in Anjehung der Baureparaturen schbtig 
entlevige haben werden,“ 

Damlt nun diefe Vorſchriſten deſto genauer in Dolls 
zug geſetzt werden, fo wird hiemit als allgemeines N 
quifit für Die Befoͤrderungs⸗ und Verſetzungsgeſuche 
folder prabendirenden Geifllichen verordaet, Daß fie im 
Ihren diesfalfigen Vorſtelungen durch Zeugeiffe der eins 
fehlägigem Policel Behdrden über die ihrer Seits gefcher 
bene Erfuͤlung ihrer Ber Indiichkeie in Auſehung der 
Unterhaltung ihter Gebäude, fo weit fie ihnen ebliegt, 
ſich achörig anszumelfen haben, 

Die Landgerichte oder fonftigen Policeibehörden he⸗ 
ben daher in den, den Pfarrern und Beneficiaten zu dem 
Dehufe hter Befoͤrderunge⸗Geſuche aus zuſtellenden Zeugs 
ulſſen über. dieſen Umſtand ausdruͤcklich ihre Erklärung 
abzugeben, und fo ferne ſich dieſe Gelſtlichen eine Nach⸗ 
—laſfigkeit ruͤckſichtlich der Unterhaltung der Gebäude zu 

Schulden kemmen laſſen, dieſes qusdruͤcklich und ums 
ſtaͤndlich zu bemerlen. 


Dieſelben Haben hlebel um fo ſtrengere Gewiſſen⸗ 


haftigkeit zu beobachten, als fie für den Inhalt ſolcher 
Zeugniſſe verantwortlich bleiben⸗ Deraleihen Zeugniffe 
ſollen verf&loffen mit den Vorſtellungen übergeben werden, 

Die Koͤnigl. General-Commiffariate haben in ihren 
Perfonal : Begutachtungen Über die Befegung der geiſtll⸗ 
"hen Pfruͤnden, ımd bei der Borlage einzelner Geſuche 
diefen Umftand jedırzelt in Erwägung zu jiehen und 
wenn Die erforderliche Aufflärung darüber mangelt, dies 
felbe fogleid nachholen zu hoffen um in den ju erflatten« 
den Berichten dies falls beſtimmte Erinnerung abgeben 
zu fönnen, 

Diefe Vorſchriften follen mit dem Eintritte der wel⸗ 


sen Hälfte des gegenwärtigen Etats, d. i. dom legten‘, 


Mär, des tünftigen Kalender Jahres an, — 
gleichfoͤrmig beobachtet werden. Duͤnchen den 9. De⸗ 


cember 1811. 
Graf von Montgelas. 
Durch den Minlſter 
der Generals Secretalr 
5. Kobell. 


(Die Zeugniſſe über die bauliche Unterhaltung der Pfarr⸗ 
und Benefictal-GrbÄäude betreffend.) 
Dh 5 Berorönung vom 9. December v. J. im 
Sererffe'der baulichen Unterheltung der Plarr ⸗ und Des 
liefictal⸗ G⸗ebdude (Xggsbl. LX NIX. Stud Seite 1818 20.) 
iſt als algeneines Requiſit für die Beforderungss und 
Berfegungsgefuche der mit Pfarreien und Benchciem 
Herfcheuen Geiſtlichen vorgeſchrieden, Das fie in ihren 
Öhsfalfigem Vorſtellungen duch Zeugniffe der cinschläs 
gigen Polleeibepbrden über dle ihrer Seits geſchehene 
Erfuͤllung ihrer Verbindlichkeit, ın Auſchung te: Unter⸗ 
haltung ihrer Gcbäwde, fo meit fie ihnen oblitgt, ſich 
gehörig auszumeifen baden, und daher den Landgerich⸗ 
ten oder fonftigen Policelbehhrven aufgetragen, in Den den 
Pfarrern und Bencficiaten zu dem Behufe ihrer Beſoͤr⸗ 
derunasgeſuche ausjufellenden Zeugniſſen, melde mit 
den Vorſtellungen verſchloſſen übergeben werden follen, 
über dirſen Umſtand aus druͤcklich ihre Erklärung abjuger 
ben und ſoferne ſich dieſe Geiſtlichen eine Nachlaͤſſigkeit 
ruͤd ſichtlich der Unterhaltung der Gebaͤude zu Schulden 
kommen laſſen, dieſes ausdruͤdlich und umſtaͤudlich zu 
bemerken. 

Dieſer klaren Vorſchriften ohngeachtet hat man 
wahrgenommen, daß bisher faſt den meiſten Bewerbern 
um andere Stellen dieſe Zeugniſſe ſehlten; daß theils 
viele Pfarrer felbit unterliehen, ſich dem Zeitpuncte, vom 
meldem an die erwähnte Verordnung in Wickſamkeit ger, 
treten IR, neuere Zeugniſſe im Bezuge anf diefen 
Punkt beijubringen; theils aber und hauptſaͤchlich die 
Landgerichte, obſchon fie feitdem den Pfarrern Zeugs 
niſſe zur Unterflügung ihrer Beförderungsgefuge aus ge⸗ 
ſtellt Haben, doch In deuſelben den Gegenftand der baue 
lichen Unterhaltung der Pfarrgebäude gang mit Erik. 
ſchweigen umgiengen, und daß fogar Beifpkele über die- 
Verweigerung ſolcher Zeugutffe vorgetemmen feyn. 

Heraus mäßte nun die Folge entfichen, daß wan⸗ 
es Seſuch, bei Öbrigend nicht ungänftigen Dualificas 
tionsverhältniffen des Eompetenten, ganj underuͤchſicht 
bleiben, und daß mander, in legterer Vejlebung ſelbſt 
überaangen werben müßte, weil Ipm die betreffenden fies 
quißiten fehlen. 

Es werden nicht nur Dle in befagter Welfe puäbens - 
dirten Geiftchen wiederholt aufmentſam gemacht, das 
in ſolcher Art verorduete Requiſit fich gebörig zu dem ' 
(Haffen, auſſerdem fie ſich die Schuld ſelbſt beimefien 


Grurshiin — 
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wuͤſſen, wenn ihre Geſuche nicht beruͤckſichtiget werben ; 
fondern auch die Köntglichen Landgerihte und fonfligen 
betreffenden Policeibehörden wiederholt angemäefen, 1f6 
oft fie in den Fall lommen, Zeuguiffe für die Pfatrer 
und Beneficlaten, im Bezug auf deren Beförderunges 
gefuche auszuſtellen, jedes mal ber den Umfand wegen 
der Erfüllung ver Verbirdlichkeit Der Unterhaltung dee 


Gebände nach den gegebenen Vorſchriften Ach gehörig: 


ga aͤußern. 


Beamte, welche dieſes unterlaffen, follen nad} Um⸗ 
faͤnden In eine angemeffene Ordnungsſtraft genommen 
werben. 


Zugleich erben die Königlichen Generakommiffa- 
« state wiederholt erinnert, künftig bei -vorfommendern 
Gefuchen dieſer Art, jedesmal, ſobald fie bei deren Eins 
Breffen den Drangel diefes Requifites bemerfen, daſſelbe 
ſogleich ſchleunigſt ergänzen zu laſſen und dergleichen 
undolſlſtaͤndige Gegenſtaͤnde der allerhoͤchſten Stelle nice 
mehr zur Vorlage zu bringen, ohne jedoch dadurch die 
Erſtattung bee Hamptberichte Über die Wiederbeſetzung 
erledigter Stellen uͤber den berordneten Termin aufhalten 
gu laſſen. Mönchen, den 1. Auguſt 2812. 





Die aflerhöchfte Verordnung vom 24. September 
3808 Regierungsblatt St. 63. $. 76 und 77 enthältz 
Daß die Zufuhr an Brod und Fleiſch, umter gehöris 
ger Policelbeſchau, fü wie die Zufuhr der Lebende 
mittel auf dem oͤffentlichen Markt, weder Durch 
Yatente; noch durch andere Hinderniffe beſchraͤnkt 
werden, uud allen, welche Victualien jm Marfte 
Bringen, fie mögen im eigenen Erzeugniſſen, oder 
auf dem Lande erhandelten Gegenftänden. beſtehen, 
alle Sicherheit gewährt, und bie Mittek des Ah» 
ſatzes erleichtert werden ſollen. 

Nur allein der Merfauf vor den Thoren und den 
naͤchſten Umgebungen der Stadt, fan und darf 
nicht geſchehen, ‚damit afled, mas der Stadt 

jugefüßre wird, aud auf den Markt, He es 
beſtimmt iſt, gebracht werde. 
Welches dierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß,, — 
wird. Baireuth, Den 4. September 1316. 
Konigliches Police Commiſſatiat. 
d. Lutzenberger. 





Baireuth, Den 12. Auguſt 1816. 

m. Bon dem Königlig Balesifhen Stade 
md gericht Balreuth 

Da ſich in dem am 6ten k Ms. zum äffentlichen 
Verkaufe der beiden zur Schuhmacher⸗Meiſter Rieden 
mannfhen Verlaffenfhaftsmaffe gehdrigen und in der 
biefigen Ochſenbaſſe gelegenen Wohnhaͤußer, angeflaus 
benen Termin fein Kaufsluſtiger eingefunden hat; fo 
werden auf den Antrag des Vormunds ver minsrennen 
NMiedermann [den Relleten beide Wohnhaͤußer anders 
weit feilgeſtellt, und Bletungstermin auf den 8. October 
Bormittags 9 Uhr vor den Commiffarius Stadtgerichts⸗ 
Acceſſiſt Knoll mit dem Bemerlen angefeät, daß die Eins 
ſicht der gerichtlichen Toren beider Wohnhaͤußer Jeder⸗ 
mann in der Regiſtratur frelſteht, daf der Vormund 
Sprachlehrer Senfe jeden Kaufsliebhaber das Innere Der 
Hänger zu zeigen Bat, und daf die näpere Befhreibung 
dieſer Realitären in dem Intelligenz: Blatt des Mainkrei⸗ 
ſes sub Nro. 77. 84. und 89. des heurigen Jahrgangs 
aufge funden werden kann. Beflgs und Bahlungsfäpige 
Kaufslirbhaber, welche man entweder Beide oder Eine 
Diefer Wohnhäufer zu kaufen gefounen find, haben Ir 


. dem angefegten peremtwrifchen Termin ihre Gebote zu fer 


gen, nnd dürfen die Meifbietenden den Hinſchlag nach 
erfolgter Genehmigung: der vormundſchaftlichen Gerichte 


gemärtigen. 


Etrampfir. 





Gegen Jofep Horn in Horſchdorf wird auf Un⸗ 
trag mehrerer Gläubiger das ſelthero ſiſtirte Eoncurds 
Verfahren neuerlich eingeleitet, Es wird daher ein ic» 
der, welcher an der Gemeinſchuldner Horn irgend einen 
Anſpruch zu machen glaubt, hleher zur Liquidation feis 
ner Forderung vorgeladen, und 'ju diefem Ende Termin 
auf Freitag den 20, September L. J. früh g Uhr anf 
dem hiefigen Landgerichte beſtimmt, am welchem die 
ſammtlichen Bläubiger in Perfon oder durch Bevollmaͤch⸗ 


tce zuerſchelnen, ihre Foderungen unter der Strafe vom 


Cancurfe ausgeſchloſſen zu werden, ampmbringen, und 
ſammiliche Beweismittel zur Herſtellnug der Liqulditaͤt und 
des etwalgen Vorzugẽrechts im rechtlicher Form darzultgen 
haben. Zur Einbrichung der dagegen Start findenden 
Einreden whd Termin auf Mittwoch den 16. October 
& J. und zut fhläffigen Verhandlung Termin anf reis 


s67 


tag den 22. November f. J. jedesmal früh 9 Uhr dahler 
unter dem Rechtsnachthelle feflgefegt, Daß Diejenigen, 
welche an zten und Item Termin nicht erfheinen mit den 
fie treffenden Handlungen e:sgefhloffen, und aus den 
Acten, wie fie liegen, hinſichtlich der Liquidität und des 
Vorzugs erfaunt werden fol. Lichtenfels, am 16. 
Auguſt 181% His 
Koͤnigliches Landgericht. x 


Gegen den Bauern Adam Rof zu Hohenpoͤlz iſt 
vom Roniglichen Landgerichte dahler der Coucurs⸗Proceß 
erfanne worden. Es werden daher ale, und jede, wel⸗ 
che einen gegründeten Anſpruch an. denfelbm machen zu 
können glauben, zur Liquidation ihter Fordernngen Hier 
ber vorgeladen. Zu dieſem Ende wird Tagsfahrt auf 
Montag, den 29. September frühe um g Uhr anbe⸗ 
raumt, bei welchem die ſaͤmmtllchen Gläubiger in Per 
fon, ober durch hinlänglich bevolmähtigee Anwaͤldte 





dadier erfheinen, ihre Forderung unter der Strafe, von 


dem Concurſe ausgefploffen zu werden, nie nur anzu⸗ 
bringen, ſondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Her⸗ 
ſtellung desfelben Liquidität, und Des etwaigen Borzuges 
rechts In rechtlicher Fortm vorjubringen haben, Zur Eine 
Bringung der Dagegen Fattfindenden Einreden mird eine 
weltere Tagsfahrt auf den Muntag, den 21. Detober 
und zum Beſchluſſe Der Berhandlangen die endlihe Tags⸗ 
fahrt auf den Montag den 18. November jedesmak frühe 
2 Uhr bei dem Königlichen Landgerichte unter Dem Rechts ⸗ 
nachtheile ſeſtgeſetzt, daß Diejenigen, welche bei der 
‚weiten, und beiten Tagsfahre nicht erfheinen, mit 
Ben. fie dabdei,treffenden Handlungen aus geſchloſſen, und 
aus den Acten, wie fie liegen, im Hiuſicht Der Liquidi⸗ 
wär ſowohl, als des Vorzugorechts erlannt werben fol. 
Hollfeld, den 25. Auguſt 18: R 
Koͤnigliches Landgericht, 
2. Heger. / 


‘, Gegen den Bürtnermellter Georg Wagner jünger. 
De kudwigſtadt find fo viele Schulden eingeflogt, dafk 
zur Beſtimmung des gerichtlichen Verfahrens die Unteie 
ſuchung deſſen Vermögens; und Schuldenſtandes noth⸗ 
wendig ſt. Es werden daher ne, melde am bes 
fagten Wagner aus irgend einem Grunde Forderungen 
zu magpen gebenfen, vorgeladen, am 22. September 
BJ. früh 8 uhr dor dem Königlichen Lan dgericht⸗ dah ler 





in Perfon oder durch gehörige Bebollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
am; ihre Forderungen anjubringen, und Dieetwa in Dans 
den habenden Beweisneittel vorzulegen, im Unterlaffungrs 
falle aber zur gewaͤrtigen, daß fie bei eintretender Schul. 
kenaustheiludg mis ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen wer⸗ 
ben. Ludwigſtadt, am 20, Auguft 1816. 
Kimiglich Baieriſches Landgericht Lauenflein, 
04 Bazl. 





- Huf Andrigen der Creditoren des Georg Leg at 
von Haßlbrun wird nach dorliegendem Vergleich in vim 
executionis deſſen auf 1690 fi, geſchaͤtztes Real ⸗ Vermoͤ⸗ 
gen, Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung auf Mott⸗ 
woch den 11. September im hieſigen Landgerlchts⸗ 
Locale gegen baare Bezahlung von 1000 fi. und das 
übrige gegen erſte Hypothet unter den noch befonders zu 
bemerkenden Bedingungen verkauft, und Kaufsliebhaber 
Bley eingeladen. Eſcheabach, den 15. Auguſt 1816. 

Königlich Baleriſches Landgericht Eſchenbach. 
von Vincenti. 


Auf Requiſition des" Königlichen Rentamts dahler 
wird der dem Hofbauern Georg Raab dahier zugehd⸗ 
rige, dem Königlichen Aerar Lehenbare Halbe Frohns 
und Glthof dem Berfaufe ausgefegt und zu deſſen Steis 
gerung Ternin auf Den 10ten f. M. anberaumt. Auf dies 
fem Srofe haften folgende Abgaben, als 25 fr. Erbzjinns 
3 Sceffel 9% Degen Forms 7 Scheffel 95 Metzen Gere 
fe, 5 Scheffel 75 Degen Haber Gilt, alles Weidmainer 
Maaſes, dann in Beränderangsfällen Lo proCent Hands 
lohn. Er dar eim Steuerkapital vos 1925 fl. und dle 





Drau s dann Brennhos, Gerechtigkelt mit 5 Klafter. Auf ° 


den Gall, daß kein Kaufhliebhaber hiezu da ſeyn fore 
fo wird deu mehr befagte halbe Hof auch der Verpachtung 
ganz oder zu Tpeilen audgefegt, Weldmain, am 22. 


Auguft 1836. % 
Enigliches Landgericht. 


Leo. 


Da der Hinfchlag der dem Stadtwaldfrſter Ride 

ter ———— Geund ſtocke nicht genehmigt wor⸗ 

dee FOR nochmahlige Verkauf derſelben beſchloſſen/ 

und nach den Antrag ein welterer Bietungstermim 

auf den 16. September eurt. Vormittags 10 Uhr ander 

zanmt worden, Kaufsluſtige werben daher eingeladen, 
‘ 
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an diefem Tone Im hleſig Khntafichen Landgerichte gu er⸗ 
(einen, und ihre Gebote zu Protocoll zu Baer 
Meiſtbiethende hat au gemärtigen, dah Ak 
gung der mit vergelodenen Gläubiger Bir Zuſchlag * 
erfauften Grundſtuͤcks ſogleich erfolgt. Maabers den 
- 20. Auguſt 1816. 
Konigliches taten, J 
Molitor. * 


‚> 


— 





Alle diejenigen een Bw 2 
aiglihen Rentamtes Weiſcherfeld, welche a) die pr. 
1845 verfallene Dominicalftener und b) die Kriegsko⸗ 
ſtenperaͤquatlons⸗ Umlagen hiebon nad) dem h. Ausfchreiben 
Koͤnlglicher Finanz Direction vom 19. Ayril l. J. It. Nry. 
30 des Jutelligenzoͤlatts des Mainkreiſes noch nicht ber 
richtiget haben, werden hiemit aufgefordert, jene Ger 
faͤlle binnen 8 Tagen und zwar die auſſerhalb Des Reut⸗ 
amte bezirles domicliirenden durch treffende Steuer⸗Man⸗ 
dataren, um fo gewiſſer gu bezahlen, als ſogleich nach 
Verlauf Diefer Friſt die Beitreibung auf den zeſetzlichen 
Weg erfolgen wird, Weiſchenfeid, den 25. Augufl 1846. 

Königl. Kentamt, 
k. Art, 

Nachſtehende der Commune Balreuth elgenrhämfich 
zugedoͤrigen Felder, als 1) der groſe Acker von 3 Tag 
werk am Konigsweg nad der Eremitage, woörauf der 
abgehende Pachter 20 Fuder Dünges fahren uud 6 Mees 
Baireuther oder 34 Mez Balerliched Maas Winterkorn 
unteracfern, Dagegen der neue Pachter chen fo wiederum 
erfegen muß. _ 2) Der grofe Schröversader ı Tagwerk 
groß, welcher Durch dein vorigen Padter mit 16 Fuder 
Dung und 38 Mees Balreurher oder 3 Me; Baleriſches 
Maas Korn beduͤngt und befär Äbergeben wird und defs 
fon Wiedererfag bei dem Abpachten ſtatt findet. 3) Das 
mittlere Schröders: Aecketlein 4 Taymerf groß? 4) Das 
Heine Schroͤders Acckerlein 4 Tagwerk groß. 5) Ein 
Drittel vom alten Huthfeld ebern Theile." 6) Das zwel⸗ 
te Deiteheil der mittlere Theil. 7) Das dritte untern 
Tpeils alle ohne Zugabe. 8) Das ehemalige Rarpedier 
nersäcerlein $ Tagwerk groß ohne Zugäbe }| wnb' 5} wer" 
fogenannte Weiherdam 4 Tagwerk groß weicher von Ale” 
ters Pachter mit 5 Fuder Dünger und 2 Mees Bairew 
iher oder 1 4 Me; Baleriſches Maas Winterforn bedüngt 
und befär, übergeben, dann beim Abgang wieder fo bes 


laffen wird,folen auf fermere 6 Jahre anbertweit berpachter 


wecdın, und iſt hierzu Termin deu 9. Sept. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem hieſigen Ratbhauße anberaumt wor⸗ 
den. Pachtluſtige daben fig Daber jur beffimmten Stun 
de einzufinden / Die Pochtbedingungen zu vernehmen vnd 
des Zuſchlag solva ratificatione ju gewaͤrtigen. Bai⸗ 
reay/ den 20. Auguſt 1816. 

N Koͤnigl. Communal · Adminiſtratlon. 

Neuper. 


Zur Befriedigung mehrerer auf Zahlung dringender 
Blaubiger des Unterthan Philipp Thein aus Enger 
bach mird deffen beſitzendes haldes Hofgut beftebend aus 
dem Wohnhaus einer Scheuer und Mebengebäude, dauu 
4 Tagmwerf Garten, 168 Tagwerk Geld, 34 Togweri 
Birken, und 23 Tagwerk Waldung gerichtlich verkauft. 
Liebhaber hiezu haben fich Freitaz den 27. September 
d, J. in dem Lofal des unterzeichneten Landgerichts ein⸗ 
jufinden, die Kaufsbedingniſſe; fo wie die auf dem Gute 
baftenden Laften zu vernehmen, und ipr Angeboth zu Pro⸗ 
tofoß ju geben, Seßlach, den 16. Auguſt 1816, ° 

Königliges Landgerigt Seßlach. 
Pauer. 








Das Hoſpital zu Hof keſitzt noch eine bedeutende Ans 
zahl von Gerichtsſaſſen, die nach micderholtem hoͤchſten 
Befehle äffenrlich- verkauft werden ſollen. Indem ich 
dies hierdurch befannt mache, lade ich anuehmbare md 
johlungsfähige Kaufsliebhaber zugleich ein, ſich an dem 
auf den 14. September d. J. beſtimmten Verkaufster⸗ 
min, und dem hiezu gewaͤhlten Stunden, don Vormit⸗ 
tags 8 — 12 uht, elnzufinden. Hof, den 26. Azuſt 
1816. 

Koͤnigl. Baleriſche allgemeine Stiftungs⸗ 
Adminiſtration. 





Der zur Ganthmaſſe des Adam Roß gu Hohen⸗ 
poͤlz gehörige halbe Hof, das Roßeuboͤflein genannt, St. 
B. Nr. 40 beftehend in ı Haus mit Stadel, 3 Tagw. 
Garten, 157 Tagw. Geld, + Tagw. Wirfe, 24 Tage. 
Holz Hollfelder Sotteshauslehen mit ı fl. 58 fr. ı pf. 
StuerıSimplum onerist, mit 10 Procent haudlohn⸗ 
bas worauf 14% Fr. Erbjind, dann 1 Scheffel 4 Me 
Kom, x Scefiel 33 Der Hader Guͤlt pafıer, dann ein 
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- maljendes Bärtchen zu J Tag, St. B. Nr. 41 Hobens 
poͤlzer Gotteshauslehen mir ı fr. 4 pf. StenenSimplum 
belajket, wird vom unterzeichneten Königl, Bandgerichte 
dem Öffentlichen Verkauf amsgefeger und zum Aufſtriche 
Zermin auf Monntag den 16. September Vormitag 1% 
Uhr anberaumt,. an welchem Tape ſich die Kaufsluſtig«g 
bei der unterzeichneten Stelle einzufiaden, ihre Hufgehpe 
she zu Protocol zu geben, und Bas Weltere nad Mage⸗ 

" gabe der Epeeutionsordnung zu gewaͤrtigen haben, Die 
Käufer haben ſich zugleich im termino praefixo über Ihr 
re Beſitz und Zahlungsfäpigieit gehörig ansjnmeifen. 
Hollfeld, den 25. Auguſt 1816. i 
& » Kbalgl. Landgericht, 

* 4 Hezer. 

Bet ji — — ° ., 
Ale Diejenigen Darleiher von Eonteiburiond.Worlehen 
son dem Jahr 1807 und 1808 welche mit ihren Obliga⸗ 
tionen anf die Steuerdiſttikte Gefrees, Eüzenteuth, Nems 
mersdorf, Neudorf, Streitau, nnd Zetrlig des muters 
eichneren Rentamts amgemiefen find, werden aufgefors 
dert, ſich fünttigen Donnerflag den raten d. M. dapier 
einzufinden, und, wenn fie Ach Dur Vorjeigung ihrer 

Obligationen als Elgenthuͤmer werden ecwleſen haben, 

bie Zinnfen davon auf Die Zeit non 1. Januar bis legten 

December 1815 In Empfang zu nehmen. Erſcheinen 

dieſelben nicht, fo werden die Beträge dem Königlichen 

Landgericht auf Koſten der Gläubiger zur Aſſervatiou 

Übergeben werden, Mt. Schorgaſt, am 1. Stptember 


1816, 
7 Königlicdes Rentamt Gefrees. 
. Ritter, 


Wolf Schelter Mülermeifter zu Marhktleuthen 
und deſſen Ehefran Ellſabetha Schelter. gu 
bohene Hörmann haben die landesuͤbliche Gütergemeins. 
ſchaft ſowohl Aber Ihr Vermögen als Erwerb heute unter 


fid gerichtlich ausgeſchlo ſſen, welches dorſchriftsmaͤßig 


demit betannt gemacht wird. Kirchenlamij, den 21. 
Auguſt 1816. — 
Ahnigliches Baier, Landgericht allda. 
. Ertl; Laudrichtet. 





Da auf Anſuchen des Kaufmanns Conrad de Jos 
nu Schaffpäufen der In, der Rennbapn Dabier-belegene 
Barten des Kau aung Sguunel Fredeiq en 


berg in Hoͤqſtihrem Namen, unter Ihrem 3 
vuter ber Unterſchrift des Kanzlers oder je 
ir Rındes, und ſind dleſelben demnach für gefeglidie Wir⸗ 
n kung gtraden ſo anzuſehen, al wären ſie von Sr. her⸗ 


karde nebſt Zubehoͤrungen an den Melſthletenden öffent: 
ih Schulden halber verlduft werden fol, und der Bier 
tangstermbg, auf den 18. October curr. Vormittago um 

px auf Dem hicfig Koͤnigl. Eandgerichte angelegt wor⸗ 
den; ſo Axed ſolches und daß gedachter Garten nad 
der davon aufgenommenen Taxe auf 690 fl. rheinl. ger 
woͤrdiget worden, den Kauſtuſtlgen belannt gemacht, mit 
der Nachricht, dal im Bletungstermin, welcher perem⸗ 
toriſch IR, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden nach 
ber Vererdnung de 26. Auguſt 1805 jugelchlägen und 
auf · die etwa nachher einfommenden Gebothe nicht wei⸗ 
ter geachtet werden ſolle. Hof den 20. Acguſt 1816. 

Abunlgl. Baleriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Nachdem die in mehreren Öffentlichen Blaͤttern ums 
term 18. Schrgar 1834 angekündigte Unterfuchung des 
Konfenss und Hypothetenweſens im dieffeitigen Gerichte 
bezirke beendägt, und der Geſchaftsgang für diefen Gr 
genfland von dem durchlauchtigſten Guteheren angrords 
net iſt: fo Dienen folgende Erflärungen und Beflimanın- 
gen jur Nachticht und Bemeſſung: 1) bekätigen ber 
gedachter Kutshem, des Herrn Herzogs Wilhelm Im 
Balern Durchlaucht, alle feit der Uebernahme der Herr⸗ 
ſchaft Banz von Ihren Hiefigen Behhrden In Ihrem Na⸗ 
men ausgeflellten und erneuerten Koufenfez - 
Höcrvlefelsen haften folglich dafür veßfommen and eben 
fo, mie die Königliche Stelle für Diejenigen, melde von 
dieſert audgefieht und ernewert werden. 3) Werden Er. 
Derzogliche. Durchlaucht nun auch gegen Die Redverſe, 
welche von Ihnen ſelbſt den Biäubigern Ihrer Untertha⸗ 
um während der bisherigen Prüfung und Unterfuhung 
elasweilen ausgeſtelle worden fird, die fürmlicdhen Kon 
fenssUrfunden oder Ernmerungen ausfertigen und über ' 
geben laffen. 3) Gefchehen Diefe Husfertigungen- 
wie kiuftig alle dergleichen, ohne Unterſchied und 
Aosnahme, durch Ihre mirteld SpeclaldolUmacht Dazu 
angesiefene und exmaͤchtigte Käbinetöfanziei ju Dam ⸗ 

id» 
en Bote - 


zogllchen · Durchlaucht eigenhändig unterzeichnet. 4) 
Könne, wenn bei dem Hlefigen Rentamte unde der unten 


genannten Behörde EonpmeuuspeUungegefuge vorlom⸗ 


men, die GStäubiger der Lehenbefiser in der Herrſchaft 
Banz ſicher Darauf rechnen, daß nad) den ndthigen Vor⸗ 
arbeigen, zu welchen dem Erfieren eine Seil, dom Tas 
gen, der legteren aber, wenn nicht auſſerordentliche Um ⸗ 
fönde einen größeren Verzug verutſachen, «ine ſoiche 
yon laͤngſtens Drei Wochen vorgeſchriebenen und Beiden 
gu Berbefferungen etwaiger Mängel nur noch Eine von 
8 dass geſtattet it, die Konſene⸗Urlunde von der. het⸗ 
goglicden Kabluets ı Ranzlei in Bamberg ohne ſonſtige 
Hinderniffe oder Ankande jedesmal biunen 24 Stunden 
andgeiertiget und ihnen nad Berichtigung des übrigen 
Erforderniſſe vom ihr ſelbſt, im Sale aber, daß durch 
Das neue Konfenss Capital eine ältere Schuld gerlige 
werden fole, von der unterzeichneten Beboͤrde, gegen 
jenes, Matt des Aufnehwere, zu beziehende (Kapital eins 
gebändige werden wird. 5) Haben an den drei der 
nannten Orten die nemlichen Behandlugen and Friſten 
bei ben Konfend: Ernenerungsgefuden Statt; 
dieſe find jedoch gerade bei der herzoglichen Kabtnets⸗ 
Kanzlei in Bamberg vorjubringen, Die dann ven Juhas 
bern einer Konſens Urkunde gegen ihre Ablirferung einen 
Recognitionsſchein ausftelen, und beiläufig die Zeit bes 
flimmen wird, wann biefelbe mit Der Erneuerung wies 
der in Empfaug genommen werden konn. Banz, am 

23. Auguſi 1816.” | 

König herzogl. Baleriſches Herrſchafte gericht. 

A. Stahl, Koͤnigl. herzogl. Baleriſcher 
Herrſchaftsrichter. 


Michael Hämmerlch, Floͤßer zu Oberrodach 
hatzur Sicherheit ſelner Glänbiger einen annehmbaren 
Bürgen gefelle und diefer fich bereit erflärt,.. den mit 
den Gläubigen vom Michael Haͤmmerich ſchon 
‚getroffenen Nachlaß entweder beizubehalten over ſich ‚gänje 
Jich mit denfelben abfinden. Es werden daher fän slis 
de Giäubiger des Hämmerich vorgelaben am 17. 
September Bormittag 9 Uhr dahler Im Königl. Landge⸗ 
richt zw erſchelnen, und fi) auf die Borfgläge bes Mis 





hart Hämmeric reſp. deſſen Vürgen zu —5 — — 


en „fe 


zugleich auch in eventum ihre Torderungen, 
legung fämmtlicher Beweißmittel sub Pia 
faus eine guͤtliche Ueberellunft nit zu Stahe —— 
for, zu Iquipien, Ktonach, am 14. Auguſt 1816. 
Königl. Landgericht. 
Sopndinger. 
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Um Freltag den 6. September 19176 werden die . 
ge —— Getraldter für Das IV, Duam 
al 1844 obgegeben, Die Empiänaer baben fi frübe 
9 Uhr mit ven Duittungen ohnfehldar einzufteen, well 
an andern Tagen feine Abgabe ſtätt finder. Balreach, 
den 1, Sepiemter 1816." 
* Königl. Baieriſches Rentamt. 
von Bciger, 





Zur Habhaftwerdung einer laͤngſt aufgeflagten Con· 
fensforderung wird Das ſammtliche GSrunddermbgen des 
Paulus Wölflein zu Suͤſsbach am Donnerstag den 
26. Geptember I. I. dahier dem öffentlichen Stripe 

anegeſegt. Schehliz am 27;-Bugnit 1810. 
Kbmiglipes Landgericht, 
©r, Lerchenfeld. 
— 

Das Halbe Wohndaus des Wehermeiftere Jchane 
Georg Schäffel zu Streitau, weiches auf 143 fl. 
gariet IR und worauf das gemäpnlihe Handlohn 2 fl, 
27* fr. Frohngeld, 6% fr. Gefäle, 133 fe. Sremerfimu 
plum haftet, wird auf Den Antrag eines Glaͤbigers wies 
derholt zum Vertauf ausgeftcht und IR ein peremtorl⸗ 
ſcher Lizitauonstermin- auf den 1. October Vormittags 
9 Uhr bis 12 Uhr in dem hieſigen Landgerichts + Burcam 

anberaumt, zu welchem Die befigs and zahlungsfaͤhigen 


Kaufsliebhaber eingeladen werden. Berneck, den 16. 


Auguſt 1816. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 


Lentz. 





Alle diejenlgen, welche ſich in dem in der Schmied 
Johaun Chraſſoph Ohelmiſchen Debltſache zu 
Tlefendorf am 20. Auguſt c. angeſtandenen Liquidations⸗ 
termin mit ihren allenfallſigen Anſpruͤchen nicht gemeldet 
haben, werden dem in der oͤffentlichen Ladung vom 6. 

I c, angedrohten Praͤjudlz gemaͤs an der vorhandenen 

affe Hiermit ausgefchloffen und wird letztern, fomeit 
fe zureicht, unter die Gläubiger, welche fi) gemeldet 
und Ihre Forderungen gehörig ansgeführt ‚haben, vers 
theilt werden. Sof, den 27. Auguſt 1816, 
a Königl. Baleriſches Landgericht 


| Jntelligenz⸗-Blatt— 


bes Moinffiteiten 


Sonnabend 
— NARNANANAN 


bo ag⸗ 
Nro; ‘108, 





Baireuth, den 7. Sept, ı8r6. 


— — 





Amtiiche Areieei. 





\ Balreuth, den 2. September 181 6. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
werden fämmtlihe Pfarraͤmter ausdruͤcklich auf $. 9 der 
Speclal⸗ Inſtruction für die Diſtriets⸗Detane berwieſen, 
da deſſen Vernachlaͤſſgung immer häufiger borzukonunen 
anfaͤngt. 

Koͤnigliches General⸗ Tommiſſariat des Mainfreifes, 
als proteſtantiſches General» Decanat. 
Freiherr b. Welden. 
Trauungen betreffend. Grunwald. 


Auͤuftigen Donnerstag den 12ten d. M. Vormit⸗ 
tags und Die folgenden Tage wird die Prüfung der Die 
Hlefigen Vollsſchulen beſuchenden Jugend in dem Schult 
gebaͤude an der Hauptlirche dorgenommen werden. ne 


dem dieſes Die Tocalfchul-Infpeerton hierdurch zur Affeuts 


lichen Keuntuiß bringt, ladet fie die Eltern, Pflegeltern 
und Bormänder der Kinder, wie aud alle Freunde des 
Schoulweſens ein, dieſen oͤffentlichen Prüfungen beizu⸗ 
wohnen, um zu erfahren, welche Fortfchritte Die Schul⸗ 
fugend aun im 2sen Jahr der neuen Schulorganifation 
In den ihr noͤthlgen Kenntnifen gemacht hake, und ju 
welden Hoffnungen fie berechtige. Baireuth, am 4. 
September 1816. 
Koͤnlglich Baleriſches Policei,Commiffarlat, 
von Lugenberger, 


Unjeige der Doliceiftrafen, x 
Mehrere Perfonen wurden wegen Säadenpäthen 


. Melld in Geld, theils in Arreſt⸗ Strafe genommen, 


‚ Mehrere llederliche Welbsperfonen find wegen dffents 
Achem Unfug mit rreſt beſtraft werden, 
Ein Kanfmannsdiener wurde mit z fl. 30 fr. der 
ſtraft, well er auf dffenilicher Straſſe geſchoſſen Hat. 


Wegen Flelſchverhelmlichung wurden mehrere Meg 
germelſter in einen Thaler Strafe genommen, : 

Wegen unterlaffener Anzeige der Fremden, dans 
untichtiger, oder auch nur nicht genauer Fuͤhrung der 
Fremdenbuͤcher wurden mehrere Saſtwirthe jeder witz 
Thaler beſtraft. 

Auf den Marke gebrachtes unzeltiges Obſt IE wegı 
genommen worden. in gleiches IR mit verſiſchten 
Schmalz, und verdorbenen Eyern gefchehen, 

Mehrere Metzger find wegen in ihren Fleiſchb anten 
vorgefundenen Unrelnlicpfeiten mirı fi; 9o Fi beſtraft 
worden. 

Ein Schuhmachergeſelle iſt wegen Pfuſcherei mie 
48ſtuͤndigen Arreſt beſtraft, ein anderer wegen wieder⸗ 
Holter Pfuſcherei air koͤrperlicher Zuͤchtlgung belegt wor⸗ 
den. 

Ein Eraminator mufte wegen umterlaſſener Mei 


dung eines eimpaffizten Fremden Zo kr. Strafe bejahlen. 


Einige Metzger wurden, weil ſie ihre Hunde ohne 
Maullorb herumleufen lichen, mit ı Shaler beſtraft. 

Verſchledene Perſonen, welche zum Feuerdienft 6A 
den Sprigen angeſtellt ſind, wurden wegen Vernach⸗ 
läßigung ihrer Obliegenheit beine Problten der Feuer 
Treigen in angemeffene E trafen genommen, 

Mehrere Hiefige Einwohner wurden wegen unten 
Toffener Anzeige von Fremden mit Erinnerung’ an ipee 
Berpflihtung, fi der allgemeinen Ornang nicht ju ente 
giehen, andere hlerwegen dann wegen Beherbergung 
fremder Perfonen ohne vorhergaͤngige⸗ Anzeige ale Gel 


ber Arreſt beſtraft. 
rt Einige Dienftimägde wurden wegen llederllchen Ber 


tragen don Fler weggewleſen. 
27 Perfonen find wegen Werunselnigung der Strafe 
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fen und dfentlichen Yläge''mie x fl. sole, 2 Mr 
30 fr, 24 fr. und 25 Fr. beſtraft werben. 

Einige Wirthe wurden megen unerlaubten Dufdı 
Halten im verpäjtmismäßige Geld ⸗Etralen genbihmin. 


Ein Mehzger IR wegen Tebackrauchen infor gicife 
bank mit ı Thaler beſtraft worden. BES 
Eine Blerſchenk mußtt wegen Verzapfung trüben 
Siers 3 Thaler Strafe und die Unterſuchungs / Koſten 
bezahlen, we 
Wegen geringern bei der Feuerſchau vorgefundenen 
Nacläffigkeiten wurden mehrere hleſige Einwohner theild 
gewarnt ıheild mit verhäktnißwäfgen Seldſtrafen belegt. 
Zwei Gaſtwirthe wurden mit 5 und 2 Thalern dann 
Zahlnüg der Koflen beftzaft, weil fie bie Paͤſſe der Grm 
den zum Bifiren nicht vorgelegt haben. 
Mehrere Bauern wurden mit zefp. x fl. 30 fr. 1 ſi. 
45 kr. 24 It, In Strafe genommen, weil fie Holz zum 
Dertauf brachten, welches die gehörige Länge nit hatte. 
Zwel Dieufifnechte. wurden mit 12 Stunden Arreſt 
BeRzaft, weil fie im Wirihs haus Manfpände; angefangen 


1: 75 
Eine Dienfimagd fam wegen elgenmächtiger Berlaf- 
fung des Dieuſtes 2 Tage in Urreſt. — 
Eben fo wurden zwel andere Dieufimägde, weil fie 
ad ohne eingeheite Eriaubniß von Eeite Ihrer Hertſchaft 
Adends aus dem Hauſe entfernten, ‚und Den Tanzboden 
defuchten, mit Arreſt deſtraft. 
Det Bauern find In ı fl. und 14. 30 k. Strafe 
genommen worden, teil fie Holz an 2 Käufer verfauft 


Wegen Verunzeinigung der Afentflchen Brunnen 
wurden verſchledene Perſonen angemeſſen beſtraft. 
Wegen ſchnellen Reitend in Des Stadt warden Geld 
mad Urreſtſtrafeu erlannt, 

Einige Kaufs und Händelslente find wegen Oeftnen 
ihrer LAden an den Sonntägen während des Got diene 
Bed jeder In a A. Strafe genemmen worden. 45* 
Wegen Hehen der Kälber mußte eln, eetzger 1b 

teafe erlegen. rale 
5 y® anderer Metzaer mußte wegen Behdihung des 
Borplages Im Scieferdau 5 Thlr. Straſf — de. 
gietgen zwel Metzger wegen —— aufe 5 
Thaler ker, ai ; 
=. Ebndge Zimmergefhen wurden mis Arreß beſttalt, 


weil fie ohne Borwiſſen Ihrer Relſter Bauardelten Abe 
nommen "haben, 

Eine Welbsperfon iR mit 3 kaͤglgen Arreſt beſtraft 
werden, meil fe ein mitgenommenes Parapluie für 
fip behalten, und miche ſogleich wieder zuruͤckgege⸗ 
den hat, Es traten zwel Fäle ein, dab wegen gefun⸗ 
ba Sagen, weil won Seite der Finder die gefeglich 

eicpelebene Anzeige bei der Policel nicht geſchehen iſt, 
diefe, an das Königliche Siadgericht jur meltern Unters 
ſachung und Beſtrafung Übergesen worden find. 

Ein Bäder wurde wegen unterlaſſenen Anſagen er⸗ 
fauften Setraldes mit 3 fl. 30 fr. beſtraft. 

Wegen orbnungswidrigen Aeuſſerungen gegen die 
mit der Grodunterfuhung beauftragten Perfonen wurde 
ein Baͤckermeiſter neben Bezahlung der Unterfugungs 
Koften mit 24 fiändigem Atreſt bei Waſſer und Grob 
deſtraft. 

Wegen unterlaſſenen Backens von ſchtoarzen Brod, 
find 3 Bäder, da fruͤhere Erinnerungen fruchtlos geblie⸗ 
ben find, zu 24 Alladigen Arteſt und Bezalung der liu⸗ 
teriuchungs sKoften verurtheilt worden. 

Wegen Mangel am gehörigen Gerrald- und Brode 
vorrath wurden 3 Baͤcker mit 10 Tplr. Strafe belegt. 

Wegen Brodvermeigerung wurde ein quderer Bäder 
mie 24 Röndigen Areeft bei Waffer und Brod belegt; 
Wegen Crods Verhelmlichung warden 2 Bäder neben 
Bezahlung der Unterfuhungs: Kofen mit drei taͤgigem 
Arteſt adwechſeind mit Waſſer und Btod beſtraft. 

Gegen drel andere Bäder wurde wegen ſortgeſetzter 
und bereits beſtrafier Weigerung, ſich in die zehdrigen 
Berroid» und Brodvorraͤthe zw ſetzen, die Einziehung 
Der Gerserbs , Gerechtigkeit erkaunt. Balxcuth, am 7% 
Erptember 1816. x 

Koͤnglich Balriſches PolicchCommiffarlar. 
v. Lutzenderger, Pollceidirector. 





Das unterzeichnete Comlté des landwirthſchaftlichen 
Vereins im Balern für Dem Bejltk Baireuth Hat bes 
f&loffen, die ihm — vermög Drerationsplan pro 1814 
Ei, 20 zur Diepoftion überlaffenen 
z 20 ſilberne und 
. 2 geldene Verebuds Denfmünzem 
auf nachfolgende Weife zu verwenden: 

1) Dress ſilberne Bereinsdenfmängen für diejenigen 
Landwirthe / Die fih Dusch Zeuguiſſe Heer Dusvorfäns 
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de, Pfartaͤmter oder einfchlägigen Gerichte auswelſen 
tkoͤnnen: 
daſt fie im laufenden Jahr wenigſtens + Metzen 
rußiſches Korn von Afcafan ausgeſaͤet und vers 
bäitmiämäßig ven hoͤchſten Ertrag davon gehende 
haben. 

Auch ſollen diejenigen mit obigen Er 
mit concurriren fönnen, welche von Biefer vorsahtäf 
empfehlungewürdigen Getraldtart guten Saamen 
gen, an die Landwirthe abgegeben und gum Anbau 
gemuntert haben, 

2) Zwei ſilberne Denfmönzen für diefemigen kand⸗ 
wirthe, die fih mit Anpflanzung der Maulbeerbäume 
Behufs des Seidenbanes abgegeben, und wirklich Pros 
ducte vom Bedeutung aus ſelbſt gemonnener Seide nach⸗ 
weifen fbnnen. 

3) Drei filberne Denfmänzen für diejenigen Bands 
wirthe, Die durch legale Zeugniffe nachweiſen fünnen: 

Daß fie durch Fleiß und Aufmetkſamleit ihr ger 
mwonnenes Heu gut eingebracht umd durch Anfäung 
einer verhaͤltnißmaͤßigen Menge Graswaide gegruͤn⸗ 
dere Hoffaung haben, ihren ganzen Vichſtand 
durchwintern zu koͤnnen. 
„Ber filberne Denkmuͤnjen für diejenigen Lands 
wirthe, die vorſchriftsmaͤßig nachweiſen koͤnnen: 
Daß fie Im Laufe dieſes Jahrs entweder eine neue 
Hopfenpflanzung von menlgftens 200 Stangen 
zweckmaͤßlg angelegt oder ihre früheren Anlagen 
mm eben fo viel vergrößert haben. 

5) Zwei filberne Denfmünzen denjenigen Band- 

wirchen, die ſich gerichtlich ausmweifen fbunen : 
wenigſtens vier Fuder verſchlammtes Heu zweck 
waͤtzig dom Schmutz gereinigt, getrockuet und 
zum kuͤnftigen Wintergebrauch als geſunde Füuͤt⸗ 
terung aufbewahrt zu haben, 

6) Zwei fliberne Denfmünzen denjenigen Landwir⸗ 
een, die gerlchtlich und durch das Urtheil fachpverftän«, 
Diger Männer nachweiſen können: 

Daf fie Im Baufe Diefes Jahıs wenigfens 2, 
Städ veredelte Obſtbaͤume zweck naͤßig und an fol 
Ken Drten anzepflanzt haben, mo fräßer noch 
feine Dbßbäume geitauden Haben, und daß fie, 
folge foräfältig warten, 

7) Eins füberne Dentmänge demjenigen Fomilien⸗ 
"worte der bei der Betanntnachung dieſer Preife von 


* 


2 
> 


feinem Orts zericht die größte Quantlidt aus Erdaͤpfelu 
oder Kartoffeln ſelbſt berelleten Gries oder Mehl von 
zeigan. kannt, 

Win Ehne filberne Denfnünge demjenigen Ziegler, 
3, 2 Pe ychtliches und ſag verſtaͤndiger Zeugniß nach⸗ 
die hn 

Daß cr die beſten, danerhaſteſten Ziegel und dem 

beſten Erütonnten Kalf efert. 
9) Elmefilberne Denfmänze demjenigen Landwirih 
welcher durch Zeugniſſe nachweifen kann: 
Da — wenls ſtens 20 Eentner Kiecheu bereitet 

Und gut eingebracht babe, 

10) Eine filberne Denkmuͤnze denjenigen kandı 
wirih/ welcher Durch Zeugniffe nachweifen fann : 

Das Iständifche Moos als Fütterungemittel für 
Pferde oder anderes Vieh angewandt zu haben. 
11) Eine goldene Denfmänje demjentgem 
kandwirth, der gerichtlich nachweiſen kann: 
> -Dab er ſeit den legten ſechs Jahren durch Fleiß 
und zweckmaͤßig verbeſſerte Bewirthſchaftung ſel⸗ 
nes Gutes den Ertrag deſſelben wenigſtens um 6 
proCent erhöht Habe, 

Auch wird noch befannt gemacht, daß der Eifer 
derjenigen.fandwirthe, welche Im folgenden Jahre durch 
Berpflanzung abgeriſſener Kartoffeleeben die größte 
Quantitaͤt Erdäpfel erbauen werden, durch Zwei fils 
berne Denkmuͤnzen und oͤffentliche Bekanntmachung geehrt 


werden fol. 


Die Prelsbewerder haben Ihre Eingaben mit dem 
nöthigen Zeugniſſen laͤngſtens bis zum 6. October diefes 
Jahrs am das unterzeichnete Bezirks-Comlte portofrel 
einzufenden, worauf dem wuͤrdigſten Preiſsbewerber 
durch das treffende Königliche Landgericht der wohler⸗ 
on Preis auf eine feierliche Weife, nad den Ber 

Kae des Generals Gemitds des landwirthſchaft⸗ 
ereins ie Balern zu München ausgehändigt, und 
fi Betann machung hei dee Begehung des Sandtoicthe 
fhaftlichen Feſtes ſelbſt, erfolgen wird, Baircuth, 
din 30. Auguſt 1816. 
; Das BeiktsrEomite bes landwirthſchaftllchen 
Bil « "Vereins in Balern. 


Gegen den Bättnermelfler Gent Wagner länger 
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pr kudwigſtadt find fo vlele Schulden eingeffagt, daß 
jur Befimmung des gerichtlichen Verfahrens die Unters 
fuhung deffen Vermoͤgens / und Schuldenfandes noth⸗ 
wendig iſt. Es werden Daher alle jeue, welche am brs 
- fagten Wagner and Irgend einem Grundergorderungen 
ga machen gedenken, vorgeladen, am 12. Eeptember 
® 3. febg 8 Uht vor dem Königlichen Jandgerichte dahier 
in Prefon oder Durch gehörige Bevollmaͤcht igte ge erſchei · 
wen, Ihre Rprderungen anzubringen, und die etwa in Dans 
Ben habenden Beweismittel sorzulegen ‚ im Unteriaffunges 
has aber zu gewästigen, Daß fie bek eintzetender Echul · 
Benanstheilung mit ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen wer⸗ 
zen. Ludwigfladt, am 20, Auguſt 1816. 
Koͤnigllch ur — Lauenſtein. 

vn Bay 





af Andrigen der Erenitarım bed Georg keg at 
won Haßlbtun wird nach vorllegendem Vergleich in vilm 
ecutiouia deſſen auf 1690 fi. geſchaͤtzttes Nasks Vermo⸗ 
gen, im Wege der biffentlichen Berfirigerumng auf Mitt 
mad den zı. September im hiefigen Landgerichts⸗ 
Socale gegen baase Bejaflung vom zceo fi. und: ba 
Adrige gegen erſte Hypothek umter Dem noch befonders zu 
kemerienden Bedingungen verkauft, und Kaufsliebhaber 
Bam eingeladen. Eſche⸗ hach/ den 15. Yuguf 1816. 

Königlich, Balerijches Landgericht Eſchenbach. 
un Bineenti. 





Yaf Requifition Des Köni;lichen Kentamts bafier 
whd der dem Hofbauern Georg Rand bahier zugehd⸗ 
mige, dem Koͤn glichen Aerat Lehendare halbe Frohn⸗ 
amd Güthef dem Verkaufe ausgeſetzt und zu deſſen Stebs 
gerung Termin auf ben 1ten k. M. anbersumt. Auf die⸗ 
m Hofe hoaften folgende Abgaben, als 25 fr. Erbzinus 
Scheſſel gE Mehen Apr 2 Scheftel ga Wetzes He 
Pe, 1 Sceflel 75 Mezen Yaberils, alles Weismaime 
Maofes, dann in Berändernngsfälen 10 proCent Haut⸗ 
dehn. Ex hat ein Eteurplapital 900 1925 fl und. die 
Bravs dann Beennhoßs®eredrigteit mit zslafer. inf 
Ber Fa, daß fein Kaufhliebhaber hlezu da ſeyn ſoliez 
fo wird der mehr beſagte halbe Sof auch der Baryag tung 
ganz oder ja Theilen ausgefegt- Welemaſ haunb Ar 


Auguſt 1816. I Nandl noe 
ra * 


j 





Da der Hinfhlag der dem Stadtwaldforſter Riſch⸗ 
ter dahier gehörigen Grundſtuͤcke nicht genehmigt wor⸗ 
ben, fo iſt der nohmahlige Verkauf derfelben beſchloſſen, 
und nad dem Wmtrag ein weiterer Bietungstermin 
auf den 16, September curr. Vormittags 1a Uhr aaber 
zaumt worden. Kaufsluſtige werden Daher eingeladen, 
ws dieſem Tage Im hieſig Königlichen Landgesichte zu er» 
ſcheinen; und ihre Gebote zu Protocol zu geben. Dee 
Meiſtblethende hat zu gewaͤrtlgen, daß mit Genchmis 
gung der mit vorgeladenen Gläubiger der Zuſchlag des 
extauften Grundſtuͤcks fogleich erfolgt. Müngberg, dem 
20, Auguſt 3816. 

j Kiniglies Landgericht. 
Molisor. 





Das Hoſpital zu Hof beſitzt noch eine Bedeutende An⸗ 
zahl vom Gerichtsfaffen ; die nach wiederholtem hoͤchſten 
Defeple öffentlich verkaufe werben follen. Indem ich 
dies hlerdurch bekannt mache, lade ich annehmbare und 
sahlungsfäpige Kaufsliebdaber zuglelch ehr, ſich am dem 
anf den 24. September d. J. beſtimmten Verkaufster⸗ 
mie, und: den biejw gewaͤhlten Stunden, von Vormit⸗ 
tags 8 — i 2 Upr, einzufinden. of, den 26. Anguf 


2816. j 
Rinigk. Baleriſche allgemeine Erhftunges 
Adminiſtratiou. 
+ Rede 





. Der jur Ganthmaſſe des Adam Noß zu Hohen— 
poͤlz gehörige Halbe Hof, dad Noßenhäfleln genannt, St. 
3, Rr. 40 beftehend in 2 Haus mit Stadel, J Tagw. 
Garten, 152 Tagw. Feld, 4 Tage, Wiefe, 24 Tagw. 
Holz Holifelder Gotseshausichen mit » fi. 58 fr. 1 pf- 
ESttuer Simplum vnerirt, mit za Procent handlohn⸗ 
bar worauf 14% fr. Erbzind, dann 2 Scheffel 4 Mej 
Roen, 1 Scheffel 32 Mer Hader Gült hafter,; dann ein 
walzendes Gaͤrtchen zu Z Tagw. Er; B. Nr. 41 Hohen⸗ 
phlzer Sotteshausichen mit ı fr. 4 pf. Steuer-Simplums 
balaſtet, wird vom umterzeichneten Koͤnigl. Landget ichte 
pa öftentlichen Verkauf arısgefeger und zum Aufſitiche 
Feemin auf Monntag den 16. September Bormittag 10 
Uhr auberaumy an welchem Tage fi Die Kanfelukiger 
bel der untırisichneten Stelle einzufinden „ ihre Aufgebo⸗ 


e vu Protocol zu geben, amd Dad Menere nach Naas⸗ 
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gabe der Eyecutionsorbuung ju gerwärtigen haben. Die 
Käufer haben ff) zugleich in terınino praefixo über if 
we Beſitz und Zahlungsfähigfeit gehörig — 
Hollfeld, den 25. Auguſt 1816, 
Köaigl. Landgericht. 
A. Heger. 3 Im 
man 


te dietenigen Darleiher von Contributions . Vorlehen 
don dem Jahr 1807 und 1808 welche mit ifren Obfiyhs 
tionen auf die Steuerdiftrifte Gefrees, Luͤzenreuth, Nei 
mersdorf, Neudorf, Streitau, umd Zetrlig Des unters 
. zeichneten Reutamts angemwiefen find, werden aufgefor« 
dert, fich fünttigen Domnerftag den zaten d. M. dahier 
einzufinden, und, wenn fie fi durch Borzeigung Ihrer 
Obligationen als Eigenthuͤmer werben erwieſen haben, 
die Zinnfen davon auf die Zeit vom z. Januar did legten 
December 1815 In Empfang zw nehmen. Erfcheinde 

dieſelden nipt, fo werden die Beträge dem Königlichen ® 
Landgericht auf Koſten der Gläubiger jur Affesvation 
übergeben werben. Det. Schorgaft, am ı. Geptembir 


z816. 
Koͤnlgliches Rentamt Geftees. 
Ritter. 


ae 








Wolf Schelter Müßkermeifler zu Marktheuthen 
und deſſen Ehefrau Eliſabetha Schelter gu 
bohrne Huͤttmann haben die fandesübliche Gütergemeins 
faafs ſowohl über ihr Vermögen als Erwerb heute unter 
5A gerichtlich ausgefhleffen, welches vorihriftsmäßig 
diemit befannt gemacht wird, Kirchenlamlz, ben 21. 
Boguft 1816. 

Königliches Baier. kandgericht allda. 
Ertl, Landrichter. 





Da auf Unfucen des Kaufmanns Conrod de Jos 
pr Schaffhaußen des im der Rennbahn dahler beieger e 
Garten des Kaufmanns Samuel Frledrich Ek⸗ 
fardt neoſt Zubehoͤrungen an den Meiftbietenden öffents 
lich Schulden halber verkauft. werben fol, und ver Bie- 
fungstermin anf den 38. Detober curr, Vormitiagt um 
- g Uhr anf dem hiefig Koͤnigl. Landgerichte angefegt wo⸗ 
den; fo wird ſolches und daß gedachter Gartenen 
der davon aufgenommenen Tare auf 690 fl. cheint. ger 
wuͤrdiget morden, den Kaufluſtigen bekanut gemacht, mis 
Ber Raytiät, daß Im Diermgesteutin, wähher: — 


toriſch iſt, das Grundſtuͤck dene Meiſthletenden nach 
der Verordnung de 26, Auguſt 1805 jugefchlagen und 
anf-die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht mei 
ri geachtet werden folle. Hof den 20, Auguſt 1816. 
ng’ un ooögbnigl, Baletiſches Landgericht. 
rm .B Engelbarbt. 
—— Im mehreren Öffentlichen Blättern uns 
‚term 18- Februat 1834 angekündigte Unterfuhung Des 


* 





Ronfenss und Hypothekenweſens im birffeltigen Gerich ts⸗ 
tenrke drendigt, und der Gefchaftsgang fir dieſen Ges 


grand von Dem durchlauchtigſten Gutsheerm angeords 
net iſt: fo dienen folgende Erklärungen und Befkiinmun- 
gen jur Nachricht und Bemeſſung: ») beflätigen vor- 
gedachter Gutsherre, des Herrn Herzogs Wilhelm im 
Daitrn Durchlaucht, alle feit Der Hebernahme der Hert⸗ 
ſchaft Ban von Ihren hieſigen Behörden im Ihrem Nie 
men ausgerellten und ermenerten Kouſenſe; 
Höchfidiefelben hafıen folglich dafür volllommen und eben 
fe, wir die Königliche Stelle für Diejenigen, welche von 
dleſer ausgeſtellt und erneuert werden. 3) Werden ©e. 
Perzoglihe Durchlaucht num auch gegen die Neperfer 
melde von Ihmen ſelbſt den Glaͤubigern Ihrer Unterthas 
nem während der bisherigen Prüfung und Unterfüchung 
einsweller ausgeſtellt worden fird, die förmlihen Kors 
fensslicfunden oder Erneuerungen ausfertigen und übers 
geben lafen. 3) Gefchehen diefe Ausfertigungen, 
wie kuͤnfrig alfe dergleigen, ohne Unterfchieb und 
Ausnahme, Duck Ihre mirtels Speclalvollmacht dazu 
angemisfene und ermaͤchtigte Kabinersfanzich ja Bame 
erg in Hoͤchſtihrem Namen, unter Ihrem Inſtegel, und 

unter der Umterftrift des Kanzlers oder jeweiligen Bote 
ſtaudes, und find Diefelben Demnach für gefegliche Wire 
fung gerade fo anzufehen, als wären fie von Gr, here 
zoglich en Ducglaucht eigenhändig unterzeichnet. 4) 


Könmey wenn bei Dem hicfigen Nentamte und der unten 


Senannten Behoͤrde Conſensans ſtellunge geſuche vorkoms 
win, die Glaͤabiger der Lehenbeſitzer In der Herrſchaft 
Banz ſicher darauf rechnen, daß noch dem noͤthigen Vor⸗ 


‚arbeiten , ge welchen dem Erſteren eine Feiſt von 8 Tas 


gen, der hateren aber, wenn nicht auſſerordentliche Um⸗ 
ſnde· eiai· großeren Verzug derurſachen, eine ſolcht 
von längkens drei Wochen dorgeſchrieben und Beiden 
zu Verbeſſerungen etwalger Mängel nme noch Eine vom 
8 Tagen geflaster IR, die Ronfetsslifunde von der her⸗ 
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qofihen Kabiaets / Kanzlei in Bamberg ohne fonflige 
Hinderniſſe oder Antände jchedmal binnen 24 Stunden 
ausgefertiget und ihnen nad Wrrichtigung der oͤbrigen 
Eriorderniffe von ihr ſelbſt im Falle ater, ug 

das neue Konfens: Capital eine ältere Sthutd geringe 
werden folle, von der unterzeichneten U hir dh an 
jenes, ſtatt des Aufuehmere, zu beziehende Kapral ibe 
gehändigt merden wird. 5) Habentall den Bei be 
nannten Drten die nımliden Behandlugew und Frifsk: 
bei den Konſene⸗Erneuerungs gefucheul Stalt 


Diefe find jedoch gerade, bei der herzogliitukäbinennd 


Kanzlei in Bamberg vorzubringen, die dann Ten’ Kapar 
bern einer Konſens Urkonde gegen ihre Ablicferung einen 
Recognitionsſcheln ausftehen, und beiläufig Die Zeit bes 
ſtimmen wird, wann Diefelbe mit der Erneuerung wie 
ber in Empfang genommen merden kann. Banz, am 
43. Auguſt 1816. 


Köwigl herzogl. Baieriſches Herrihaftegericht. 4 


A. Stahl, Koͤnigl. herzogl. Baieriſchet 
Herrſchaftsrichter. 


Michael Hämmerich, Floößer zu Oberrodach 
Hat zur Sicherheit ſelner Gläubiger einen annehmbaten 
Buͤrgen gefteDt und dieſer fich bertit erklärt, den wit 
den Gläubigen vom Michael Hämmerid ſchon 
getroffenen Nachlaß entweder beizubehalten oder fi gänz- 
lich mir denfelben abfinden. Ed werden daper ſaͤmmili⸗ 
de Gläubiger Bed Hämmerich borgeladen am 17. 
Erptember Birmittag 9 Uhr dapier im Königl. Landger 
richt zu ericheinen, und ſich auf Die Vorſchlaͤge des Ms 
Hart Hämmerid refp. deffen Bürgen zu erklären, 
zugleich auch im eventum ihre Forderungen unter Vor⸗ 
fegung fämmtlicher Beweißmittel sub praejud. prseclus, 
falls eine guͤtliche Uebereinlunft nicht zu Srande fommen 
joßte, zu liquidiren, Kronach, am 14. Auguſi 1830 





+ 


Königl. Landgericht. 
Sor dinger. 


Zur Habhaftwerdung einer laͤngſt äudätffagten EAU a 


feneforderung wird das ſaͤmmtliche Gruͤſbbermd © 
Paultus Wölflein zu Güsbah az — * 
26. September 1. J. dahler dem Öffentlichen Verſtriche 
ausgeſetzt. Scheßlitz, am 27. Auguſt ıgiosı. mE 
Königliches Landgericht, u oT 
Sr, kercheufeld. 


vr) ra com 
Pr 


Alle Diejenigen, welche fib im dem in der Schmied 
Gobann Chriſſoph Dheimifchen Debirfathe zu 
Tiefendert am 20. Auge? c. angeſtandenen Liquidatione⸗ 
termin mit ihren ollenfalfigen Anfprächen nicht gemeider 

werden dem in der oͤffentlichen Ladung vem 6, 
Fatt-c. angedropten Präjudiz gemäs an der vorhandenen 
Muſſe Hiermit aus geſchloſſen und wind letztere, ſoweit 
ſe zurcicht, unter die Gläubiger, welche fi gemeldet 
und ihre Forderungen gehoͤrig ausgeführt haben, ver⸗ 
shehit werden. Hof, den 27. Auguſt 1816. 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt, 





Auf den Antrag der nachgelaffenen Erbs⸗Jotereſſen⸗ 
ten des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Chriftoph 
Adam Münz zu Helmbrechts ſoll das von ihnen ſeit⸗ 
her beſeſſene 3 Tagwetk grofe Stuͤck Waldung in Hop 
berg, ſo darhır ein. Domainen-KTrundſtuͤck geweſen, und 
auf 693 fl. theinl. gerichtlich gemürdige worden iſt, ds 
fentli an den Meiftbiethenden verkaufe werden. Hiet⸗ 
zu iſt ein’ Termin auf den 23. Eeptember c. Nach mit⸗ 
tagt um 2 Uhr in Joco Helmbrechts anberaumt worden, 
in welchem fi Kaufsluſtige, die fich über Ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungfähigfeit auszuweiſen im Stande find, ges 
hörkg einzufinden, und den Iufchlag salva ratificatione 
dee Intereffenten nad Vorſchrift der Ereeutionsordnung 
ju gerwärtigen haben, Muͤnchberg, den 26. Auguſt 


181% 
Königl, Landgericht. 
Molitor.. 





€ wird hiermit bekannt gemacht, daß ter ledige 
Mejger Chritoph Erpmann Llemm von Volgtss 
berg und die verwittibte Gakwirthin Friederike 
Eliſabetha Langheinrichin geborne Ruckdeſchel 
bahier Durch den am 25. kuj. gerichtlich errichteten Eher 
vert as Die SGuͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, Hof 
den 26. Juli 1816. 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
Engelfartt, 





Mal Requißkien des Koͤnlzl. Laudgerichts Hoffste 
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wid der 7te Thell Ber derwltilhten Antmaͤnnin So⸗ 
phla Mapor ju Hollfeld an dem Gute Faſſoldshof 
dem Affenslihen Verkanſe anegeſetzt. Strichtermin wur⸗ 
de auf Donnerstag den 26. September I 9, feftgeſetzt. 
Kaufelichhaber können nad vorgängiger Gutselnweis 
fung, wozn der Schuldheiß Kelbermann zu Baffolciheft 
angewieſen iſt, am befimmten Tage Vormittag bei dem 
Anigl. daudgerichte dahler erſcheia, die Erttaͤgnige 
Serechtlgkeitan und Abgaben des Guts erfahren, und 
den Hinſchlag mach des Erecutionserdanng gewärtigem, 
Waismain, am 19. Auguſt 1810. 

Koͤnlgl. Landgericht. 





Dienfags, den 10. Sept. d. J., Bormittasd um 
20 Ubr, wird im Rentamtshauſe zu Mündberg das 
Diesjährige in den herrſchaftlichen Forſtereien Sparneck 
und Kiechenlamlz erlangte Pech von 20 Eentner 61 Pfund 
anf hoͤchſte Beuchmigung an den Melfibierenven ver 
lauft. Kaufsluſtige haben Ah daher zur beſtinimten 
Zeit elnjufinden, WMündberg mad Baireuth, den 2. 
Erpt. 1816. . 

Königl, Rentamt Mändberg mad Gerkamı Selb. 

Eraft, Moſer. 





Da die unterm 3, Yun abhia gegen den wegen aus⸗ 
gezeichneten Dleb ſtahl proceffirten Taglohuer Andreas 
Kran von der Zlegelhuͤtte bei Richlſeld bfſentlich aus⸗ 
geſchriebene Edictalcitatlon ohne Erfolg geblieben if; 
fo ladet man denſelben hiemit jum jteritenmal öffentlich 
vor, und fordert ihn auf, ſich aun binnen weiteren 3 
Monaten beim hiefigen Herichte zu ſtellen, oder zu ges 
waͤrtigen, daß nach Verlauf dieſes Termins wider if - 
als gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß vers 

werden wird, Eſchenbach den 3, Erpi, 1816, 
Abaigl. Daler. Landgericht Eſchenbach. 
d. Vincenti, Landrichter. 8 

Zur Befriedigung der Ercditorfchaft des burzerlich 
Mepgermeißerd Mathias Schmarz von Weiden witz 
den mit ſeiner Einwiligung nach ſtehende Realltaͤten def)" 
ſelden, mis Ausſchluß der reaͤlen Metzgergerechtigleit, 
mit einigen Mobilien kuͤnftigen Samſtag den 28. Sep⸗ 
sember 1816 dffenelih an die Weißbiethenden verſtel⸗ 
gi Dis Verlaufs Realitaͤten befehens >) In dem 





gemauetten jtochkäfigen, mit Ziegel gedeclten Wohn⸗ 
baufe, in der Badgaſſe famme Hofralth, Schupfe, 
Stellung und 2 Kellern, vom denen In einem ein Ber 
hal Dips gelegt werden fann, 2) in dem hiefär treffens 
beniganzen@enieindegrändes Aatheile, 3) im dem der 


im Ulblift ging Megen Ausſaat ſammt Hopfengeſtell jo 


350 Staungen/4) in dem Acker auf ven. Undenſtocke 
in 3 Metzen Ausſaat, 5) im dem Acker in ber obern 
Hetzenricht zu. 5 Metzen Ausſaat: Die Kaufsbedingun⸗ 
gen werden vor der Berfteigerung felbft leſtgefetzt wer⸗ 
ben. Kaufeliebhaber werden daher eingeladen, am bier 
fen Tage In Weiden vor der Dort fich einfindenden Köwigs 
Nden Pandgerichtd: Commiffton ihre Angeborhe jn Pros 
tocol anzugeben, mobeh bemerkt wird, daß die Rus 
ſchlogung don der Ratifikation des Schwarz abhängt, 
Unswärtige Käufer Haben fich über ihre Zaplungsfähigs 
beit entweder dutch obrigfeltiiche Zeugniffe oder accep- 


table Bürafhafe anszumeifen. Beſchioffen Neuſtadt am 


ber Waldnaab, im Mainfreife, am 8. Juli 1816, 
Koͤnigliches Landgericht Nenfadt. 
Greipere d. Lichtenſtera, Laudrichter, 





Auf hohem Befehl des Königlichen Beneral:Eommifs 
forlats vom Maintreis et 48 Died werden vom hiefigen 
Königlichen Landyerichte 48 Königlich balcziſche Staats-⸗ 
Losterie- Anlehens s Lesſe, wobon 22 unter dem Wuchs 
Raben K. No. 757 bi8 768 ind. 12 Stuͤck mit lit. 
F, von Re. 36 bis 47 ind, und 24 Stuͤcke mit lit. 
T. von Kira. 390 bis 413 inch bezeichnet find, und 
jedes auf 500 fl, lautet, nebſt Dem derfallenen und künftig 
anfalenden Intercfien und Zins s Coupons: anf Fommien« 
den Dieuſtas den 1. Ottober 1. J. öffentlich gegen gleiche 
baaze Bezahlung bei hieſig Königlichen kLandgerichte vers 
Reigert, Kanfsliebhaber haben fig alfo am oben benanns 
ten Tage bei hieftg Königlichen Amte elnzufinden, mwobeh 


' man aber demerket, daß Fremde ihre Zahlungsfähigseit 


derch gerihilie Zeugniffe gehoͤtig aus juweiſeu Pabens 
Repftads and der Valdnaab, am 19. Ausuſt 1816. 
er |. talihes Laudgericht Neußadt, 
Der Alnjgriche Londeichten, Zreihers d. Llhtenfern, 
pie m 
Am 139 Du 1 J. iR der ledige Auchbindergefete 
Jopann Eprikiam Weber, Cohn des weiland 
Platiers Weber zn Zucopeim dieffeltigen Gericht⸗ vw 





Hier ohne Minterlaffang einerkeprwiltigen Unsednuug we 


Tode abgegangen. Da nun die Erben feines ah etwa 
auf 2000 fi. theinl. belaufenden Nachlaſſes dies ſeits uns 


betanut find; fo werden dieſelben hiemit öffensluch mapy, 
geladen, fih innerhalb 3 Monaten und längfieng an- 


dem anf den 11. Novembre d. I. Bertidpssi Mix 
anfichenden peremtorifchen Termine vor Bern 

bewen Berichte perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch 
einem mit gerichtlichen Feugniffen vonsgteu Lehen sund 
. Wofenrhakte, verſehenen Bebollmaͤchtigten chnfehlbar ſich 
zu melden, und über ihr Verwandefchafts + Werpälenif 
zu dem Erblaſſer ſich rechtsgenuͤgend ausjumcifen, weil, 
wenn fein Erbe ſich meldete, nad Berlauf Diefes Zen 
mind um Beſten des Fiscus weiter rechtlich verfuͤgt wer⸗ 
den müßte, die ſpäter ſich meldenden näheren oder 
gleich nahen Erben aber lediglich an Das, was aledanı 


Nicht 

Im Gaſthofe zur Krone iſt eine Stube mit 
und Bert allftuͤndlich zu dermiethen. Das NRaͤhere iſt 
bel dem Eigenthuͤmer zu exfahren. 

— — — — — 

Sranungs- Geburtss und Todes⸗Au⸗ 
zelge. 
Setraute. 

Den 1. Sept. Johann Georg Böhner, Taglohnarbeiter 
in Bairenth mit Anna Karfarina Endnerin von 
Et. Georgen. 

Den 3. Sept. Yohann Undreas Jahrreiß, Knopfmacher⸗ 
geſelle aus Weiſſenſtadt, mit Johanna Barbara 
Zuhrmaͤnnin vor St. Georgen, 

Seborne. 

Den 23. Auguſt. Der Sohn des Kaufmann Wolf Phi⸗ 
Upp Wertheimber 

Den 28. Auguſt. Eim auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts In der Jaͤgerſtraſſe. seh grrgn 

Den 30. Uuguſt. Die Tochter des Mitbergers und Jan⸗ 
wohners Schmidt im der Zägerftraffe- 

Den 2. Sept. Der Sopn des Königl, Nigiftrators Pre⸗ 
diger, in der Jaͤgerſtraſſe. ri , 





‘ 


— — Die Tochter des Schueidermieilens Gutmann.“ 


Den 3. Sept. Der Sohn des Taglöpners Sticht anf der 

Dierfänig murkeyg vu 

— Die Zwillingstd chter des Ziegfermeiktiud Hofe 
mann vorm Kottenbacher Thor, 
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von der Erbſchaft noch vorhanden iſt gewieſen wuͤrden. 


Amtliche 
Meublen 


Zugleich werben auch alle jene, melde an dem fragiis 
hen Nachle ſſe ex quocunque titulo Forderungen su 
haben vermeinen, aufgefordert Diefe laͤngſtens bie zum 
30, des k. Die. September bei dem unterzelchneten Köͤ⸗ 
Vylichen Landgerichte um fo gemiffer anzumelden, und 
auf eine rechte beſſaͤndige Art, Durch Vorlage der Schuld ⸗ 
Documente und Tomfliger Beweismittel darzuthun, als, 
im widrigen, nach fruchtkofem Verlaufe Diefes Termine 
Shne weitere Ruͤckſicht geſchloſſen, amd die fidy fpäter 
meldenden Prötendenten Jediglih am Die Inteſtaterben 
die ſich als ſolche Iegktimiet haben, pro rata fi zu hal 
ven verbunden ſeyn ſollen. Windshelm im Kepatkreife, 
den 7. Auguſt 1816. 

Konlgzlich Baleriſches Landgericht, 

Eogerer. 


Artikel. 

— — Ein auſſereheliches Klud, welbllchen Ga 
— — 

— = ‘I des Taglöhners Schroͤdel zu St. 
GSeorgen. ir 


Seſtorbene. 


Den 29. Auguſt. Der Schneidermeiſter Johann Michael 
Edert and Erlangen, ſtarb im Itrenhauſe, alt 
68 Jahre, 

Den 30. Anguſt. Maria Eliſabetha Weidmännin, alt 

angeblich 75 Jahre. | 

Den 31. Auguſt. Der Sopn des Könlgl. GinanzıRegis - 
firhtorg Seelnhart, im der Jaͤgerſtraſſe, alt 7 Mor 
wate and 17 Tage. ä ; 

— — Dlie Tochter des Schneidermeiſters Hoffmann, 
alt,z Jahr, 3 Monate und 5 Tage, . 

Den 1. Sept. Die Witwe des Koͤnigl. preuffifchen 
weralmajors Breiperen von Plotho, alt 70 Jahr 
und 2 Monate, 

Dan 2, Sept. Der Arreſtant Wolfgang Berner dahler, 

m. aus Brand, alt angeblih 38 Jahre. 

— — Die Ehefrau des Kaufmanns Elkan Wärz 

vor Gueger, alt 23 Jahre. 

Win 3. Sept. Ein auffercheliges Kind, weiblichen Bes 

ſchlechts gu Gt. Georgen. 

— Der Bädergefehe Johann Conrad Hertel gm 
St. Seorgen, als 63 Jahre und 8 Tapt, 


Intelligeng-Blatt 


des Main 
¶Dienſtag 


— 





—Anumtiidqce 


Nro. 109, 





⸗ Kreiſfes 
Berach de 10. Sept, 1gr6. 





Artifen 





Batreuth, ‚den‘ 1. Eeptemder 1816. 

m Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die latholiſche Schu 
Ableben des bieherlgen Lehrers in Etledigung gekommen. 
Ihr Ertrag wird auf 215 fl. berechnet. Diejenigen, 
wilde ſich darum zu bewerben gedenfen, haben Ach mit 


ähren Blttſchriften und verfhriftsmäßigen Zeugniſſen 


binnen Wochen anher zu menden. 
Koͤnigliches General Tommiſſarlat des Malntreiſes. 
Frelherr von Welden. 
Die Enedigmng des en 
Schuldienſtes ju Ludwag bes 


treffend. | Zriebmann. 





Baireuih, am 6. September 1816, 

Am Namen Seiner Majeftät Des Königs, 
Da in Gemächelt einer allerhoͤchſten Entſchließung 
vom aöften dor. Mon. die bisher zwiſchen den Altern 
Staaten Seiner Königlichen Majeſtaͤt und dem Fuͤrſten⸗ 
thume Würzburg für die Getraide Ausfuhr beſtandenen 


Effirogölle aufgehoben, und ine allgemeine Zonfreipeit, 


diefes Artikels allergnädigft genehmigt worden if; ſo 
wird dieſes hlermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft oͤffent / 
lich bekannt demacht. 
Koͤnigl. Benerals Commiſſarlat des Malulreiſes. 
Frelhet von Melden, 
Bekanntmachung. 

Die Aufhebung des Setralde⸗ 
Eſſttozolls zwiſchen den Altern 
Baieriſchen Staaten und dem 
Fuͤrſtenthume Wuͤrzbutg dm 
wufend, . 


Vrledmann. 


elle zu kudwag iR Durch Das 





— Balreusp, den 2. Septeniber Ben, 
3m Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
werden ſaͤmmtliche Pfarruͤmter ausprüdti auf $. 9 der 
Speclal⸗· Inſtructlon für Die Diſtricts Dekane verwieſen, 
—— Vernachlaͤſſtgung dmmer haͤuſiger vorzulemmeß 

anfängt 

Königliche Beneral;Eommifferiat des Mainfreifed; 

als proseflantifhes General» Decanat. 
Freiherr 9. Weiden, 

Trauungen betreffend. Brmioald, 
Die allerhoͤchſie Verordnumg vom 24. Bepteniber 
1808 Regierungsblatt St. 63. $. 76 amd 77 enthält: 
Das die Zufuhr an Brod und Fleiſch, unter gehörts 
ger Policeibeſchau, To wir die Zufuhr der Lebens⸗ 
mittel auf den oͤffentlichen Markt, weder durch 
Patente, noch durch andere Hinderniſſe beſchraͤnkt 
werden, und allen, welche Bictwallen zu Markte 
dringen, fie mögen in eigenen Erzeugniſſen, oder 
auf dem Lande erhandekten Gegenfländen beſtehen, 
ale Sicherheit gewährt, und die Mittel des Up 

fages erleichtert werden follen. 

Mur allein der Verkauf vor den Thoren ud den 
nädften Umgebungen der Stadt, kann und darf - 
nit geſchehen, „damit alles; was der Stadt 
zugeführt wird, auch auf den Markt, wofhr ca 

beſtimmt iſt, gebracht werde.“ 

Welches hie durch zur öffentlichen Leuntniß niit dem 
Anhange gebracht wird, daß «len, welche Victualien 
an Brod, Fleiſch, Mehl aller Gattung und Köcher zu 
Markte bringen, fie mögen in eigenen Erjeugniffen oder 





Auf dem Lande erhandelten Grgenftänden, heßtehen alle . 


— 


Sicherhelt werde gewaͤhrt, und die Mittel des Ahſatzes 
erleichtert werden. Balreuth, den 4. Sept. 16 16. 
Königliches Policel · Commiſſatiat. ' 
v. Lutzenberger. 





Das untejeichnete Bezirls⸗Comito ve RR 
ſthaftlichen Vereins in Balern hat in Folge des von dem 
GeneralsComit& unterm 25. Jull befannt gemachten Pros 
grams zu dem Kreis landwirthſchafts⸗Feſte dieſes Jahre und 
deſſen $ II b, der ihr zur Vertheilung überlaffenen 20 fils 
bernen und einer goldenen Bereind + Denfmänzen in dem 
Umfreife feines Bezirks folgende Beftimmung gegeben: 


1) Bier filberne Denkmuͤnzen für diejenigen Gärtnern, . 


Garteninhaber, Pächter auch Schullehrer mo Ins 
duſtrle · Gaͤrten beſtehen, melde durch landgerichts 
Uche Zeugniffe beweiſen, daß fie eine tieue Baum⸗ 
ſchule von edlern in der Gegend noch nicht allges 
mein angebauten Obflgattungen errichtet, oder 
auch im ſchon beſteherden Baumſchulen ſolche beſſe⸗ 
re neue Obſtgattungen erzogen haben. 

2) Drei dergleichen für diejenigen, melde Muſter, 
doch wenlgſtens ju 50 Pfnnd an Gewicht des 
ſchoͤnſten von ihnen ſelbſt gebauten, gebrochenen, 
und bis zum Spinnen zubereiteten Hanfes bei dem 
Eomitd vorzeigen , und Ihr Angeben der Selbſter⸗ 
Nelung durch landgerichtlihe Zeugmiffe beſtaͤtttigt 

werden. 
» Drei dergleichen für Diejenigen, welche bemeifen 
- werden, den meiften Mohnfaamen in Diefem Jahr 
gezogen zu haben, 

'4) Drei eben fo für diejenigen; welche In diefem Jahr 
den meiften Reps gebaut haben. 

5) Dann drei für jDiejenigen welche den meiften und 

ſchoͤnſten Krapp gebaut haben, 

6) ae dergleichen für die welche den meiften Waib, 


7) 3. für die welche den meiſten und ſchoͤuſten Ta- 
back gebaut haben. 

Die Muſter jeder Gattung und Die Jeugniſſe der Selbſt⸗ 
erjlelung mäffen, mie es bei dem Hanfbaue vor⸗ 
gefchrieben ill, und zwar zum längfien: bis den 
goſten dieſes Monats bei dem BezirkdComite das 
hier und zwar bei Herrn Domvifar Link in deſſen 


Behauſung Diſtrict IV, Neo, 2032, ‚Äbesgeben- 


werden. 


J 
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8) Endlich erhaͤlt derjenige, welcher innerhalb der 
eben beflimmten Zeitfrift nachmeifen wird innerhalb 
dem Bezirk die erſtt Hanfreibmäple nad) Art der in 


ben Rheingegenden uͤblichen mit an der Stimm ga - 


furchten Steinen entweder durch Waffer, oder mit 
telft eines Pferdes oder Ochſens getrieben errichter 
zu haben, eine goldene Denfmünze von 4 Duka⸗ 
ten. Die son dem unterzeichneten Comlte zuer⸗ 
fannten Preife werden durch die Königl, Landge⸗ 
richte auf eine felerliche Art ausgehändigt, die 
prejswürdigen Individuen felbft aber bei dem am 
14. October zu Balxeuth begangenwerbenden Lande 
wirthſchafts feſte Öffentlich gerähmt werden. 
Saͤmmtliche Herren Landrichter, : Herren Pfarrer, 
und auf dem Lande mohnenden Freunde der Landwirth⸗ 
ſchaft, vorzüglich aber die Mitglieder des Vereins mer- 
den hiemit noch befonders erfucht, die Bekanntmachung 
diefer Preife-Berimmungen in ihrer Gagend moͤgligſt zu 
befordern. Bamberg, det 3. September 1816, 
Das Beirks⸗Comlte des landwirthſchaftlichen 
Vereins In Balern ju Bamberg. 





Baireuth, den 2. Sept. 1816, 
Don dem Königligen Stadtzericht⸗ 
Baireuth 
wird hlemlt bekannt gemacht, daß denjenigen Gläubis 
gern, welche fi in der Concurs fache des hieſtgen Schutz⸗ 
juden Wolf Gunzeuhäußer an dem am 12, Dc« 
tober praet. ai, angeftandenen Fiquidationstermin nicht 
gemeldet haben, durch das Präcufiong + Erfenntriß 
vom 22. März c, ai. wegen ihrer Forderungen an die 
Maſſa ein ewiges Stillſchweigen auferlegt worden if, 
Schweizer, 
v. Winterbach. 





Alle Koͤnigliche Stadt⸗Land · Driss und Patrimo⸗ 
nlals Gerichte dann Reutaͤmter des vormaligen Fuͤrſten⸗ 
thums Bairenth fordern wir hierdurch auf, mit Ablauf 
des IV. Quartald 187% die im ſolchem ausgefertigten 
Untertfansbriefe jur Siegelung, oder in deren Erman⸗ 
gelung die tabellariſchen Fehlanzeigen, nach der Form 
der Siegelanzeigen, im dem dorgefchriebenen Termin um 
fo pümetlicher anher einzufenden,, als ung nın ein kur⸗ 
sen Rechnungseinfendungs » Termin nachgelaffen iR, und 


wis Im entgegengefegten Gall gezwuugen ſeyn würden, 
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die Reſte mit Ernſt beizutrelben, und die fäumigen Stel. 
Ion der doͤchſten Behörde anzuzeigen, Baiteuth, am 
4. Erptomber 1816. 
z Königliched Siegel» Amt, 

Dieterih. ° Berner. 


Auf AndÄngen der Gläubiger des Kafpar Bogner, 
Bauers in Echmarjenba wird deffen Unweſen, mels 
ches bereits im Intelligenzblatte Des Mainfreifed Ren, 
43 und 44 unterm 26. März d. J. öffentlich aus gebo⸗ 
then und näbers befhrieben wurde, wiederholt zum Vers 
‚kaufe ausgefchrieden, und bier auf Montag Ben 7ten 
‚ Ditober d. J. Taqsfahrt am kandgrichte ſitze befimmt, 
Kauftluſtige, welche ſich über Zahlungsfaͤhigkeit legiti⸗ 
miren fönnen, werden bieza mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den, daß die Zuſchlagung unter den ‚frühers befannt ges 
“ machten Bedingungen geſchehe. Decretirt zu Tuͤrſchen⸗ 

teuth im Diainfreife, am 28. Auguſt 1816. 
. Königliges Landgericht Tuͤrſchenteuth. 

Der Koͤnigl. Laudrichter, 
Deſch. 








Vom Kbulglichen kLandgerichte kauenſtelu. 
wird nach Vorſchrift des allgemeinen preuſſiſchen kand⸗ 
rechis Tpeil I. Tit. 4, 5, 422 Öffentlich befannt ges 
macht, daß im dem unterm heutigen gerichtlich aufgenoms 
meinen Ehenertrage des verwittibten Koͤnigl. Schufehrers 
Helnrih Mentfcd zu kudwigſtadt und der Jungs 
frau Wilhelmine Knleling zu Reubättendorf, 
Die dahier gehende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen wor⸗ 

denſey. Ludwigſtadt, am 29. Auguſt 1816. 

Bapl. 





Da auf Anfuchen des Kaufmannd Conrad de Jos 
zu Schaffhaußen der In der Mennbahn dahler belegene 
Garten des Kaufmanns Samuel Friedrich Er 
kardt nebft Zubehdrungen au den Meiftbictenden dffents 
lich Schulden halber verkauft werden fol, uid der Dies 
tungstermim anf den 18. October curr. Bermittags um 
9 Uhr auf dem hiefig Koͤnigl. kandgerichte angelegt wor⸗ 
den; fo wird foldes und daß gedochter Garten nad 
der davon aufgenommenen Tare auf 690 fl. rhelul. ger 
würdiget worden, den Kaufluftigen befanne gemacht; mit 
der Nachricht, daß im Birtungstermin, welder perem⸗ 


totiſch iſt, das Grundftäf dem Meiſtbletenden nad 

der Verordnung d. 26. Auguſt 1805 zugeſchlagen und. 
auf die etmasnachher einfommenden Geborhe nit weis 
ter geachtet werden fole. Hof den 20, Auguſt 1816, 

Koͤnigl. Baleriſches bandgericht. 

n4 Engelhardt, . - 

EUVERT. 
Auf den Antrag der nachgelaffenen Erbs Intereſſen⸗ 
tem bes. verfiorbeaen Schuhmachermeiſters Chriſtoph 
Adam MRünz zu Helmbrechts fol das von Ihnen feits 
ber beſeſſene 3 Tagwerk grofe Stuͤck Waldung in Hochs 
berg, fo vorher ein Domainen⸗Grundſtuͤck geweſen, und 
auf 603 fl. rhelnl. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, Mir 
fentlich an den Meiftbierhenden verfaufs werden, Hier⸗ 

ja iſt ein Termin auf den 23. Scptember c Nachmit⸗ 

tags um 2 Uhr in loco Helmbtechts auberaumt worden, - 





in welchem fi Kaufsluſtige, die fich über ihre Befig« 


und Zaplungfähigfeit ausjumeifen im Stande find, ges 
börig einzufinden, und den Zuſchlag salva ratificatione 
dir Intereffenten na Vorſchrift Der Ereentionsorbnung 
im gewärtigen haben. Wuͤnchberg, den 26. Auguſt 


1815. 
Königl. Landgericht. 
Molitor.; 


af Requifttlon des Könige. Laudgeriches Sollfeld 
wird der 7te pe der verwittibten Amtmännin S os 
phia Mayerzu Hoßfeld an dem Gute Faſſoldehof 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichtermin wur⸗ 
de auf Donnerstag den 26. September 1. 3. feſtgeſetzt. 
Kaufsllebhaber Können nah vorgängiger Gutselnwel⸗ 
fung, wozu der Schuldheiß Kellermaun zu Faſſoldshof 
angewiefen if, am beffimmten Tage Vormittag bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte dahler erſcheinen, die Erträgnife, 
Serechtigkeiten und Abgaben des Guts erfahren, und 
den Hinſchlag nach der Erecutionserbuung gewaͤrtigen. 
Waismain, am 19. Auguſt 1816. 

Königl, Landgericht. 


Auf hohem Befehl des Königlichen Seneral / Commiſ⸗ 
faflars som Maintteis dd, 45 dies werden vom hiefigen 
Königlipen Landgerichte 48 Königlich baierifche Staats. 
Loiterie / Anlehens/ Looſe, moHon 22 unter Dem Buchs 








Pa — 


Rüben KU Med. 787 BB 768 Ind, 12 Stuch mie fi. 
F, von Nro. 36 bis 47 incl. und 24 Stuͤcke mit lit. 


F. von Rro. 390 bis 413 ind, bezeichnet find, und 


Vdes auf 560 fl. lautet, nebſt den verfaßenen und kuͤnftig 
anfallenden Intere ſſen und Find Cdupons auf kammen⸗ 
den Dienſtag den 1. October I. J. öffentlich: gegen gleich 
baare Bezahlung bei hiefig Koniglichen Landgerichte vew 
Reigest, Kaufsliebhaber haben fi alfo am: oben. benanns 


ten Tage bei Hiefig. Kbuiglichen Amte elnzufinden „„mobeir 


man aber bemerfrt, daß: Fremde ihre Zahlungsfäßigfeit 

durch gerichtliche Seugniffe gehoͤrig ausjumelfen haben. 

Neuſtadt ander Waldnaab, am 19. Auguſt 1816. 
Königliches Landgericht. Neuſtadt. 

Der Königliche Landrichter, Freiherr v. Lichtenſtern. 


In den Pflegſchafts⸗ Sache der Rathsburger und 
Vlehhaͤndler Jahann Georg Sackiſchen Kinder 
Badier I die genaue Ausmittelung des Schulden: Zuffaus. 
des noͤtbig. Es werden Daher alle dieienlgen, welche 
aus irgend einem Titel Anfprüche an gedachten Sack zw 
daben glauben, aufgefordert, ihre Forderungen entweder 
ia Perſan, oder: durch binlänglich Bevollmaͤchtigte, Im: 
Termin den 14. October früh 9, Uhr vor untergogenem 
Gerichten zu. Protocoll ju erklaͤren und gehörig: nachzu⸗ 
. meifen, widrlgenfalls aber zu gewärtigen, daß Das 
Inventarium abgefchlöffen wird, fa wie es vorliegt. 
Echwarzenbach am der Saale, dem 28. Auguft 18 16. 

Aniglich Baierifche Fuͤrſtlich Schoͤndurgiſche Gerichte. 


Werner. 








Vachdem die in mehreren: oͤffentllchen Blättern uns 


term 18. Februar 18n4 angrfündigre Unterſuchung des 
Konſens⸗ und Hypothekenweſens im dieſſeitlgen Gerihts= 


Bezirke beendigt, und der Geſchaftsgang für dieſen Ge⸗ 


genſtaad van. dem durchlauchtigſten Gutsherrn angeord⸗ 
niet iſt· fo dienen folgende Erflärungen und Beſtimmun⸗ 
gen: zur. Nachricht und Bemeſſung: 7) beffätigen: vor⸗ 
gebachter Gutsheve, det Kern Herzogs Wilbeim: in: 
Baiern Durchlaucht, alte feit. der Uebernahme der Hetr⸗ 
ſchaft Banz von. Ihren hiefigen: Behörden in Ihrem Nas 
men, ausgeftellten: und erneuerten Kouſenſe; 
Hoͤchſtdieſelben haften folglich dafür volkommen und eben 
ſo,wie die Koͤnigliche Stelle für diejenigen, welche von, 
Neſer aus geſtellt und erneuert. werden, "32 Werden Se. 
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herzogliche Durchlaucht num auch gegen die Meperfe, 
welche von Ihnen ſelbſt den Glaͤubigern Ihrer Unterfhas 
nen während der biäherigen Prüfung. und Unterfuchung 
eingweilen: auggeftelt worden ſird, die förmlichen Kons 
fenspllefunden oder Erneuerungen ausfertigen und übers 
geben lafien. 3) Gefchehen: Diefe älusfertigungen, 
wie fünftig alle dergleichen, ohne Unterſchled und: 


Ausnahme, durch Ihre mittels Speclalvollmacht dazu 


angewieſene und ermaͤchtigte Kabineräfanzleh zu Bam⸗ 
berg in Hoͤchſtihrem Namen, unter Ihrem Inſiegel, und 
unter der Unterſchrift des Kanzlers oder jewelligen Vor⸗ 
ſtandes, und find: dieſelben demnach für geſetzliche Wlr⸗ 
lung gerade fo anzuſehen, als wären: fie von. Er, her⸗ 
sgligen: Durchlaucht eigenhändig: unterjeichnet.. 4) 
Könne, wenn bei dem hirfigen Nentamte und der unten 
genannten: Behörde Conſensausſtellungsgeſuche vorkom⸗ 
men, die Gläubiger der Lehenbeſitzer in der Herrſchaft 
Banz fider darauf rechnen, daß nach den nöthigen Work 
arbeiten’, zu welchen dem Erſteren eine Friſt von 8 Ta 
gem der. letzteren aber, wenn nicht aufferordensliche Umf 
fiände einem größeren Verzug. verurſachen, eine folder 
von längflens” drei Wochen: vorgefchrieben und Beiden: 
zu. Verbefferungen etwaiger Mängel nur noch Eine nom 
8: Tagen geſtattet iſt, die Konfend;Urfunde von der here 
jeglichen. Kabiners Kanzlei In. Bamberg: ohne fonftige: 


- Hinderniffe oder Ankande Isdesmal kinnen 24 Stunden, 


ausgefertiget und Ihnen: nach Berichtigung. der. übrigen: 
Erforderniſſe von ihr felbft, im Sale aber, daß Durde 
das neue Konfens: Capitah eine ältere Schuld gerilge 


‚werben: fole, von ber untegeichneten: Behörde, gegen 


jenes, ſtatt des Aufnehmers, zu begiehende Kapital eins 
gthaͤndigt werben. wird. 5) Haben: an den. drei ber. 
vannten: Orten die nemligen: Behandiugen und Friſten 
bei ven Konſens⸗Erneuerungsgeſuchen Statt; 
diefe find. jedoch gerade bei. der herzoglichen Kabinctd«- 
kanzleir in Bamberg vorzubringen, die dann: ven: Inhar 
bern einer Konſens, Urkunde gegen: ihre Ablirferung einen: 
Recognitione ſchein aus ſtellen, und: beiläufig. tie Zelt bes 
ſtimmen wird, wann dleſelbe mit der Erneuerung. mie 
der in Empfang: genommen werden. kann. Banz, am 
23. Auguſt 1816. . . 
Koͤnigl herzogl. Baleriſches Herrſchaftegericht. 
Hr Stahl, Königl. herzogl. Baierlſcher 
Herrſchaftsrichter. 
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KRihael Hänmerih, Fliößer un —— 
hat zur Sicherheit feiner Gläubiger einen annchuba 
Buͤrgen geftelt und diefer ſich bereit erflänt, den mie 
den Gläubigen dom Michael Haͤmmerich ſchon 
getroffenen Nachlaß entweder beizubehalten oder ſich gänje 
lich mit denfelben abfinden, Es werden daher ſaͤmmtl⸗ 
de Gläubiger Bed Hämmerich vorgeladen am 17. 
. September Bermittag 9 Uhr dahler im Köhigl, Landge⸗ 
richt zu erfhelnen, und ſich anf die Vorſchlaͤge des Min 
chael Hämmeric refp. deffen Buͤrgen zu: erflären, 
jugleih auch in eventum ihre Forderungen unter Bors 
legung fämmtlicher Beweißmittel sub -praejud. priechus. 
falls eine gürliche Uebereinkunft nicht zu Stande kommen 
ſollte, zu liquidiren. Kronach, am 14. Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Landgericht. £ 
Sor dinger. 





Alle diejenigen. welche ſich Im dem in ber Schmied 
Yopann Chriftopb Opeimifhen Debitſache zu 
Tiefendorf am 20, Auguſt c,angchandenen Liquidations⸗ 
termin mit ihren elfenfahfigen Anſpruͤchen nicht gemeldet 
haben, werden dem in der oͤffentlichen Ladung vom 6. 
Jull c. augedrohten Praͤjudiz gemaͤs an der vorhandenen. 
Maſſe hiermit. ausgeſchleſſen und wird letztere, ſoweit 
fie zureicht, unter die Glaͤubiger, welche ſich gemeldet 
und ihre Forderungen gehdrig ausgeführt Haben, ver⸗ 


theilt werden. Hof, den 27. Auguſt 18160. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 
4 Engelhardt, 





Gegen Joſeph Horn in Horſchdorf wire auf Uns: 
trag mehrerer Gläubiger das ſelthero ſiſirte Concuts⸗ 
Verfahren neuerlich eingeleltet. Es wird daher ein je» 
der, welcher an den Gemeinſchuldner Horn irgend einen: 
Yafpruch ju machen glaubt, hieher zur -tiquidarton feis 
ner Gosderung vorgeladen , und zu dieſem Ende Termim 
auf Freitag, den 20. September I. J. früß 9. Uhr auf‘ 
Dem hieſigen Landgerichte  befimme, am welchem die 


fämmtligen. Gläubiger in Perfon odet durch Bebel mach⸗ 


te zu erſcheinen, ihre Foderungen unfer Der Strafe von 
Concurſe ausgefhloffen zu merdin, anbringen und 
faͤmmiliche Beweismittel zur Herſtellnug der Liquiditaͤt und 
Dun eiwaigen Vorhigerechts in rethilicher dotin darzulegen, 


Haben. Zur Einbringung der dagegen Statt findenden 
Einreden mitb Termin auf Mittwoch dem 16. October 
FF und zur ſchluͤſſigen Verhandlung Termin“ auf Freie _ 
tag Den 22, November I. I. jedesmal früh 9 Uhr dahler 
inter Dem N: chtsnachtheile feftgefegt, daß Diejenigen. „ 
welche am 2ten und Iren Termin nicht erfcheinen mit dem: 
fie treffenden Handlungen ausgefchloffen, umd aus dem 
Aeten/ wis‘fie liegen, hinſichtlich der Liquidität und des 
Borzugs erfanne werden: fol. Lichtenfels, am 16. 
Anguft 28.16. 

: Loͤnigllches Landgerlcht. 





Gegen den Bauern Adam Roſff zu Hoßenpdl, HE 
vom Königlichen Landgerichte dapier der Eoneurs Proc 
erkannt worden. Es werden Daher alle, und jede, wel— 
Ge einen gegründeten Anfpruch an denfelben machen jr 
fönnen glauben, zur Liquidation ihren Fordernngen hier 
her vorgeladen. Zu. diefem Ende wird: Tagsfahrt auf 
Montag, den 23. September frühe um 9: Uhr ander 
raumt, bei welchem die ſaͤmmtlichen Gläubiger. in: Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich bebollmaͤchtigte Anmwäldte 
dahier erſcheinen, ihre Forderung unter Der Strafe, vom 
dem Eoncurfe ausgefploffen zu: werden, nicht nur anjus 
bringen, fondern au ſaͤmmtliche Beweismittel jur Herr 
ſtellung derfelben. kiquiditaͤt, und des etwaigen Vorzugs⸗ 
rechts in rechtlicher Forim vorzubringen haben.. Zur Ein« 


bringung der dagegen flartfindenden Eittredeh” wird eine 


weitere Tagsfahrt auf den Muntag, den Zr. October 
und zum Beſchluſſe dev Verhandlungen Die endliche Tags⸗ 
fahrt auf den Möntag den 18. Nohember jedesmal frühe 
2 Uhr bei Dem. Königlichen Landgerichte unter dem Rechts» 
nachtheile ſeſtgeſetzt, daß diejenigen, welche bet der 
zweiten, und drittehn Tagsfahrt nicht erfcheinen, mit, 
dem fie_dabei treffenden Handlungen ausgefHlöffen, und 
ang den Acten, wir ſie liegen, in Hinficht der Liquidi⸗ 
tät fomopl, als des Vorzugsrechts erkannt werden (öl 
Hollfeld, ben: 25. Auguft 1816, 

AKgnigliches Landgtritht. 

— A. Heger. — 

gbdem Iber das Verndgen des Bauen Yan 

we (der von Marlentoth, der Tohcurs erfgnne vor⸗ 


den (6 we den auumeht ale jene, welche aus irgend 
einen: SGrunde Forderungen. an denſeldon fu’ nagen 
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gedenfen , unter bem Praͤjudij bes Ausſchuſſes ven der 
Maſſa und ihren Adrigen Nedtszufändigkeiten, biemit 
aufgefordert, zur Auzeige und. Nachwelſung Ihnen For⸗ 
derungen unter Borlage der Documenter- oder: [onfigen 
Beweismittel, und Angabe der Vorzutzsrechte auf den 
30, September jur Anbringung ihrer Einwendungen auf 
den 31. Detober, und zum Beſchluß der Sache auf den 
16. November d, JE. jedesmal Morgeusſ Uhr bei Hier 
ſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen. Zugleich wiede belaunt 
gemacht, daß am erſten Edictstage, nemlich am 30. 
September das kammerlehenbare gebundene ganze Dorf⸗ 
guth des Johaun Welſcher, welches auſſer ben 
Wohm und Oekonomle Gebaͤuden aus 26 Morgen Feld, 
9 Morgen Wiefen und 9% Morgen Maldungen beſteht, 
dffentlicd an den Meiſtbietenden zum Verkaufe aus geſtellt 
werden wird. SKeouflufiige werden Daher aufgefordert, 
am 30, September d. Is. früh um 9 Uhr hier zu ers 
feinen, und ihre Anborhe zu Protocoll zu geben, mors 
anf fie fodann die Adjudication unter Worbebalt der Ge· 
nehmigung der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen haben. 
Notdhalben, am 16. Auguſt 1816. 
Königl. Baleriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Maifer, 


— — — 


Vietualien ⸗Preiſe in der Konigl. Baieriſchen 
is⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Baierifgem Maas und Ber 
wide und in rheiniſcher Währung. 
A 


der PoliceisTare unterworfene Victuallem, 
Die Preife derfelben find vom 5. Sept, bis 5. 
Dxtober 1816 feflgefegt worden, wie folgts 
2 BidersTar 
I, Brod. 

1) WaigeniBrod: Kür 1 lr. 3 Loth — Quint. 
Faͤr a tr. 6 Loth — Duint, 

2) Kornund Walzenbrod: Ein kalblein zu 
‚af 3 Loth — Quint. Ein Kümmelfellen zu 2 fr 10 
Lord — Quint. Ein Kuͤmmilſtollen zu 4 lt. — Pfand 
20 Loth. — * 

3) KornsBrod: Ein kalb zu 41lt. — Pfund 27 
koth — Quint. Ein kaib zu 8 fu. ı Pfund 22 koth 


— Dulint: Ein Laib gu 12 fr, 2 Pfund 17 koth 
— Quint. Ein kaib zuuöt, 3 Pfund 12 koth — Duint, 


HRbmiſches Brod: Ein kalb zu 4 fr, 14 Bor 
2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. — Pfund 29 Loth — Quint. 
Kin Lajb zu ı2 fr. 1 Pfund ıı Loth 2 Duint 

Melbers Tarp 
pro Degen Wall 4 fi, go fin 
H. 


2% 


u: —F Mehl. 
7Metz. von dem beſten Weizenmehl re fe. — pf, 
si Degen von weißen Balzenmehl o fr. — Ph Tr 
Megen von dem Baigenmirtelmehl 7 fr. ap, EM . 
jen von dem Waizenaahmehl 4 fr. 2 pf. ih Metzen 
von weiſem Gerftenmehl 5 fr — pf. vi Meg 
von dem Gerſten - Nahmehl 3 fr. — pf. 
MelbersTap 
pro Megen Serſten 2 fl. 58 fr. 
il. 


Köder 
si Degen der;feinften Berfte 30 fr. — pf. zE Metzen 
der feinen Gerſte 24 kr. — pf. „4 Mesender Bittelgerfte 
15 fr. —pf. yi Megen ner groben Gerſte 12 kr. — pf. 
s4 Megen der geriffenen Gerfte 8 ir. pf, vi Me 
gen Walgengries 13 Fr. 3 pf. si Megen Gerfiengried 
6 ir. 2 pf. ih Megen geriffene HaberBräje zo fr. 
2 pf. si Megen ungerifiene Haber⸗Gruͤze zı fr. 2 pf. 
rHierſe — kr. — pf. si Metzen Haidel — fr, — pf. 
vi Megen Hanffömer 4 kr. — pf. 
IV, 

Fleiſch. 

1) Rindfleiſch? Ein Pfund des beſten Ochten⸗ 
Fleiſches zı kr. — pf. Ein Pfund des geringeren zo fr, 
— pf. Ein Pfund des beften Kupfleifches s kr. — pf. Ein 
Pfund des geringeren 7 fr. — pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 9 fr. Ein Ochfenfuß 7 fr Ein Aus 
oder Kaldenfuß 3 fr. Ein Pfund led 3 fr. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wiege 9 fu — pf. Ein Pfund wen 
es unter 40 Pfund wiege 8 kr. — pf. Ein Kalbskopf 
10 fi. Ein gebrühter Kalbskopf 24 fr. Ein Gekroͤs 
8 fr. Gm paar Prieſe fi. Vier gebrüßte Kaͤlber⸗ 
füße 7 fr. ‚Ein Pfund Selüng 9 fr, — Pf. 

3) Schweinfleifg: Ein Mund Schweinen 
fleifg 10 fr. —pf. Ein Pfund roher Speck 15. — pfi 
Ei Suͤdwurſt a R, 2 yjf. Eine Bratwurſt, auf ein 
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Ffund 8 ch 2 fr, 2 pf, Ein Pfund Schmeer 16 fr, 
— pf. Ein Pfund Preffad 12 fr. 

4) Schöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleiſth 
9. — pf. Ein Pfund Schaaffkifh 8 fr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 9 fr. — pf. j 

5) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
- Pfund von einem geſchnittenen Bod 5 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 


V. 
Bier 
Die Maas braunes Winterbier — fr. — ef. 


Die Maas Sommerbier 4 fr. 2 pf. Dilie Maas 
weißes Bier 4 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier 


25 Maas haltend 6 fr, 2. Pf, Cine Boutellle, & Maas. 


haltend 4 fr, 2 pf. 


VI. 
unſchlitt.“ 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt a3 kr. in 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 17 fr, Ein Pfund ge⸗ 
zogene Lichter 24 fr, Ein Pfund gegoſſene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 26 fr. Ein Pfund Seife 22 fu 
— pf Ein Pfund Nierenfett 25 fr, 
vi. 
RE Salz 
Ein Metzen Salj 7 kr. ı pf. 
Galy 3 fl. 52 fr. Die Kuffe Salz 9 fl. 32 kr. 
y " B. > 
Der Policeis Tare nicht unterworfer 

‚ne Bictyalien und andere Gegens 

Rände, . 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monat 

Juli 1856 nach dem Durchſchnitt berechnet, 

folgende: 
I, 
Getraid, 

Der Scheffel Baijen 27 fl. 124 fr. der Mezen 4 fü, 
22 fr. Der Scheffel Kom 23 fl. 34 fr, der De 
ven 3 fl. 55 fr. Der Scheffel Gerfte 18 fl. 7 fr. der 
Mejen 3 fl. kr. Der Scheffel Haber 6 fl. 59 fr, der 
Mejzen 1 fl. ꝙ Ir.. Der Metzen Erbſen a fl. ⸗ irt 
Metzen 7 fr, — pf. 
Wa Degen 4 ſt. 3 ph 


Ein Meten 


Der Degen Einfen 2 fl m 


IL ” 
win Heu and Stroh. 
Ein Centner Heu ı fl, 15 fr, Ein Schock langes 
Stop sr mt. Ein Schock lutzes Stroh 5 fi. 
— it. — 5 
anf III. 
PER RE RADAR: J * H of b 
Eine Klaftet hartes Hol 9 Bis zof. — kr. Eine 


Alafttr weides Holy 7 Rn 8 fl. — ir. 


sgifge . 
Karpfen, das Pfund zu 16kr. Hechte, bas Pfund 
su 24 fr, Gorellen, das Pfund zu 24 fi. Rup 
pen, das Pfund zu — fr, Aalfiſche das Pfund 
1 fl. 20 fr. Meisfifche das Pfund zu gr. 2 pf. Grums | 
deln die Dans zu 24 fr. Krebſe das Schod zu 30 fr. 
J V e 


" Bietnalien überhaupt. 

Gänfe, junge das Stuͤck zu — fl.36 fr. Enten, das Städ, 
zu arfr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 17 fr. Hühner 
Junge, das Stüd zugs fi. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fl. Tauben, alter das Stuͤck zu 7 fr. Tau— 
ben, junge, das Städ ju7 kr. — pf. Hafen, dag 
Stuͤck zu m ft. — kr. Rebhuͤhner, dag Städzu 24 kr. 
Schnepfen, — fr. Krammetsvögel, — ie. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 28 ke. Butter, das Pfund 
zu 23. Eier, 6 Städ zu 4 in Erväpfel, 
ber Megen zu go fr. Zwetſchgen das Piund zug fr, 
Wilch, die Maas zu 3 fr, 2 pf. Balreuth, den 5, 


Sept. 1816. A 
Königlich Baieriſches PoliceisCommifarkat, 
v. Lutzenberger. 


Bamberger Marftgereldpreis 
den 4» September 1816, 
Rheinifche Währung 
1 & , fl. ft. 
Rom; der ESchaͤffel 4 » 
Weitzen — ih 
Bexſte — — 4 
Koͤnlgliches Policeh- Commiſſariat / Bauberg. 
ee v. Ruͤdiger. 
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— Prelſe fl. fr. f. ke. I. fe R.. te. 
: miles 4. 3 — 27 — 19 30 7 21 
Bamberger Rartesetreiderekic. 2. BO — 24 — 46.30 7ı2 

den 31, Auguſt 1816. Balreuth, den 8. Spt. 6. 
Vceluiſche Edalsice⸗ Polizel ⸗· Commiſſatlat. 
Waͤheuns · w Lutzeuberger. 
ff fe | 
der Schaͤfel 9.» + Jd—  - Nahweifung 
=. = 4414 +4 191 — Aber das auf dem Markt gebrachte Getraldt aut 
Sue — — 4414: |] - ‚. Bemerkung der Preife, 
HSaber — — 49— 51 45 — _Prieife  ; 
Kinigliches PoliceirEommiffariat Bamberg. den Markt. | "von | Sie 
v. Rüdiger, vu A. jtr. lpf. Rdte-ipf- 
— pro pro Wegen. 
Wicgentlige Anzeige der Preife lad alasle 
won dem zum Berfauf hicher eingebrachten Getraide. — ... —2 = ige Pr BR 
Bom 2. big 7. September 1816. . 

Der Shäffel Walzen Korn Serfte Haben, - Ertrapier Hof, den 5. September 1815. 

Preiſe fi. txe. fi. ir. m AM kr. Kdniglich Baleciſches Policei· Commiſſariat. 
hoͤchſte + «+ 36 — 30 — 22 30 7 20 Schubert, 


re Amtlide Artikel. 


— En mn 





ein feherees fennidbnges Metpfrd; fut mer _ Vene holldadiſqe Mol «Heinze And gu Jah 
qes Gewähr geleiſtet wird/ iſt zu verlaufen. Zu erfta⸗ bei 
gen auf der Birlen. | kelxner et Hartmann. 


Intelligent» Blatt 


des. Main Preifes 


Donnerstag Nro, 


1 


110, 





Balken, ben 12. Sept. 16186. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 6. September 1816. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Koͤnigs. 
Saͤmmtliche Koͤnialiche Police Commiſſatiate, Lands 


end. Herrſchafts⸗Gerichte des Main⸗Kreiſes werden 


hierdurch angemwiefen, die Dualificationg s Liften für das 
Dienft- Jahr 1814 mad dem Stande des Pen 
fonalg vom x. Arguſt d, %. Im ber vorgeſchrle⸗ 
benen befanuten Form binnen 14 Tägen gan unfehls 
bar ver unterzeichneten Stelle vorzulegen. 

Bei den. Policeir Ketwariens und Dfftzlanten If gun 
‚glei anzugeben, ob fie Reis: Studien haben oder 


t. 

Bei den Königlichen Pandgerichten aber if in der 
Mubeid:- Anlagen ıc. beisufegen. ob fich Die betrefs 
fenden Individuen mehr für daͤs Jufigs oder für tas 
Policeifach qualifijiren. 

Ueberall iſt zu bemerlen, ob die Anſtellung deſinltis 
oder proviſoriſch iſt: 

Koͤnigliches General⸗Commiſſarlat des Mainkreiſes. 
Freiherr v. Welden. 
Aualificatlons⸗ Liſten für das 
Dienſtjahr 1814 betr. 





Die allerhoͤchſte Verordnung vom 24. September 
2808 Regierungsblatt St. 63. $. 76 und 77 enthaͤlt: 
Daß die Zufuhr an Brod und Fleiſch, unter gehörls 
ger Policeibefgau, fo wie die Zufuhr der Lebens⸗ 
mittel auf den Öffentlichen Markt, weder durch 
Patente, noch Durch andere Hinderniffe beichränft 
werden, und allen, welche Victualien zu Markte 
bringen, fie mögen In eigenen Erzeugniffen, ober 


auf dem Lande erhandelten Gegenfländen beſtehen, 


alle Sicherheit gerwäßrt, und die Mittel des Ab ⸗ 
ſatzes erleichtert werden follen, 

Nur allein der Verkauf vor den Thoven und den 
naͤchſten Umgebungen der Stadt, kann und darf 
nicht gefhehen, „damit alles, was der Stadt 
jugeführt wird, auch auf den Markt, wofür es 
beſtimmt ift, gebradt werde.“ 

Welches hierdurch zur dffentlihen Kenntnig mit dem. 
Anhange gebracht wird, daß allen, melde Victuallen 
an Brod, Flelſch, Mehl aller Gattung und Köcher ju 

‚ Marfte bringen, fie mögen In eigenen Erzeugniſſen oder 
auf dem Lande erhandelten Gegenfländen beftehen, alle 
Eicperheit werde gewährt, und bie Mittel des Abſatzes 
erleichtert werden. Balreuth, den 4. Sept. 1816, 

Koͤnigliches Policeis Eommiffarlat, 

dv, Lugenberger. 





Alle Königliche Stadts Land Driss-und Patrimas 
nlalı Gerichte dann Rentämter des vormaligen Fuͤrſten⸗ 
thums Balreuth fordern mir Hierdurch anf, mit Ablauf 
bes IV. Quartals 1844 die in ſolchem ausgefertigten 
Unterthansbriefe zur Giegelung, oder in deren Etman⸗ 
gelung die tabelarifhen Fehlanzeigen, nah der Form 
der Slegelanzeigen, in dem vorgeſchriebenen Termin um 
fo pänctlicher anher einsufenden, als uns nus ein fur 
ger Rechnungeeinfendungs » Termin nachgelaffen ift, und 
wir Im entgegengefegten Fall gegwuugen ſeyn würden, 
Die Reſte mit Ernſt beizutreiben, und die ſaͤumigen Stel 
len der hoͤchſten Behörde anzuzeigen, Bi am 

a 1816. 
Königliches Slegel⸗Amt. 
Dieterich. Bremen 
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> ober den Nachlaß des verſto telner 
ers Georg Thomas Meyer ae — 
wegen Unzulaͤnglichkelt zur Befriedigung: der Gläubiger 

der Concurs unter dem heutigen erbffurt, ‚und der erſte 
Edietstag zur Liquidation der Forderungen auf. den 27. 
September dieſes Jahres Vormittags &,X 
worden, Es Werben daher ſaͤmmtllche iger d 
gedachten Georg Thomas Meyer hlermit vor 
haden;' ſich im dem beſtimmten Termine vor dem die 
gen Königl. Landgericht entweder in Perfon oder durch 
Hinlänglich bevollmaͤchtigte Anwälte einzufinden, ihre 
— beſtlmmt zu Protocol anzuzelgen, Die über 
die Richtigkelt und das etwaige Vorjugsrecht derſelben 
dorhandenen Bewelsmittel anzugeben, und die ſaͤmmtli⸗ 
en Urkunden, anf welche, die Forderungen ſich gruͤn⸗ 
den, ſowohl in den DOriginalien, als in voßfändigen 
and getreuen Abſchriften mit zur Stelle zu bringen, Dies 
jenigen, welche im) dleſem Termine ihre Forderungen 
aicht anzeigen, werden damit don ber Maffe aus geſchloſ⸗ 
fen, fo wie diejenigen, welche die Beweismittel über 
Die Nichtigfekt oder das verlangte Vorzugsrecht nicht an« 
geben, nicht weiter damit gehört werden ſollen. Kür 
den Fall, dab in dieſem Termine unter den Glänbigern 
feine gätliche Vereinigung wegen Vertheilung der Maſſe 
erjlelt werben ſollte, wird hlemit Der zweite Edictstag 
auf Den 28. October diefes Jahres Vormittags 8 Uhr 

jur Vorbeingung der faͤmmtlichen Einreden gegen bie 
Richtigkeit der Mquidieten Forderungen und gegen bie 
werlangten Vorzugsrechte bei Bermeldung des Ausfchlufs 
fes und ber dritte Edictstag auf den 29. Nopembder dies 
fed Jahres Vormittags 8 Uhr zur ſchluͤßlichen Verhand⸗ 


Jung der Sache angefegt. Balreuth, den 12. Auguf, 


2816, 
 Königle Baleriſches Landgericht, 
Meyer. 


un? 


Alle diejenigen welche Gorderungen an den Nadia 


Des dahier verflorbenen Meggermeillerg Wilpelm. 


Elarmer zw machen haben, werben hierdurch aufger 


fordert, In dem zw Elgpivarlon den Forderungen ander. 
soumten Termin den 30. September c, Vormittags 10 
Apr Hier zu erfheimen, ihre Anfpräce anzumelden, 


und gehörig maczumelien. Der Richterſchelnende dat 
Du gewärtigen, Daß eu feines Anſpruͤche derlußig / und 





angeſetzt 


die vorhandene Maſſe unter die belannten Glaͤubiger vers 
thellt werde. Münchberg, den 30. Auguf 1816, 
Kiniglides Landgericht. - 
Molitor, 





Das In der Gantſache des Daucen Martin Serl⸗ 
der zu Schlopp gefälte Prisritärsurcheil, if, in Ge⸗ 
mäsheit Cap. 19, $. 1%. Nro. 3. der Baierlſchen Be 
sichtserbuung, in vin publicati an die Gerichtsrhäre 
amgeheftet, auch alle Gläubiger, welche am erften Edicts⸗ 
tage fi nicht angemeldet haben, mit ihren allenſallſigen 
Anſpruͤchen an die Striderifge Eoncurd - Maffe, 
durch diefed Urtheil ausgeſchloſſen worden. Stadiſtel⸗ 
nad, den 28. Auguſt 1816. 

Königliches Landgericht. 
Lamboerger. 





Auf Requiſttion des Koͤnigl. kandgerlchts Welsmain 
wird hierdurch das von Johann Deter Weber zw 


Gerttenroth befeffene sub Tit. Mainroch belegene anbere 


mannlehenbare 1 Tagmwerf Geld im Tiefenchal, Schule: 
denholber nun in Erbjinusichens » Elgenfhaft, dem 
Öffentlichen Berfauf ausgefeger, und zahlungsfähige 
Kaufslichhaber Hiermit eingeladen, A auf Donnerstag. 
den 3. Detober I, J. Vormittags gegen 10 Ups, in der 
Behauſung des Gaſtwirihs Grünes zu Malnroth einzu⸗ 
finden, die auf dieſen Lehenſtuͤck Baftenden Laſten, fo 
wie die Verlaufs ⸗Bedingniſſe ſelbſt zn vernehmen, und’ 
dann, des Hiuſchlage an den Melſtbletenden, in Bes 
folge der im der Erecmtionds Ordnung dorgeſchrlebenen 
Beflimmung gewärtig zu ſeyn. Wachau, am 26. Au-⸗ 
gu 1816. 
Königl, Baler. Gräflih Btechifches Patzimonialang. 
-alda, ’ | 


Hoffmann. 
Auſf Andringen der Glänbiger. des 





qhes Bereits im Jutelllgemblotte des Rainlreiſes Nro. 
43 und 44 unterm 26. März d. J. oͤffentlich ausgebo⸗ 


then und nähers befchrieben wurde / miederholt jum Were. 


kaufe ausgefchrieben, und hiezu auf Montag den 7ten 


" Detober d. J. Tagsfahrt am. Landgerichtsfige beſtimmt. 


Kaufs luſtige, welche fi über Zahlungsfähigfeit legiti⸗ 


mixen Fonnen ; werden hiezu mis. dam Bemerken vorgela 


Bauers in Schmwarzenbad. wird deſſen Anmefen, A 
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den, daß, die Zufchlagung unter den ſruͤhers bekannt ger 
machten Bedingungen geſchehe. Decretirt zu Türfchens 
reuth im Mainfreife, am 28. Auguſt 1816, 
Königliches Landgericht Tuͤrſchenreuth. 
Der Königl, Laudrichter, 
Def. 


Vom Königlichen Landgerichte kauenſteln. 

vird mach Vorſchrift des algemeinen preuffiichen Lands 
gehts, Theil II. Tit. I, 5. 422 oͤffentlich befannt ges 
macht, daß in dem umterm heutigen gerichtlich aufgenoms 
menen Ehevertrage des verwittibten Königl. Schuſſehrers 
Heinrich Rentſch in Ludwigſtadt und den Jungs 
fran Wilhelmine Kuieling zw Reuhüttendorf, 
die dahler geltende Guͤtergemelnſchaft aus geſchlo ſſen wor⸗ 
den ſey.· Ludwigſtadt, am 29. Ausuß 1816. 

Bayl. 








Auf den Antrag der nachgelaſſenen Erbs⸗Intereſſen⸗ 
jen des verfiorbenen Schuhmachermeiſters Ehriftorh 
Adam Muͤnz zw Helmbrechts fon das von ihnen ſeit⸗ 
her befeffene 9 Tagwerk groſe Stuͤck Waldung in Hoh⸗ 
berg, fo vorher in DomalnenBrundftäck gemefen, und 
auf 603 fl.frheinl. gerichtlich gewürdigt worden If, dfr 
fentlih an den Meiftbierhenden verfauft werten: Hier⸗ 
zu iſt ein Termin auf den 23. September c. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr im loco Helmbrechts anbsraumt worden, 
in welchem fi) Kaufslufige, die ſich über ihre Befig- 
und Zahlungfaͤhlgleit ausjwwehfen Im Stande find, ger 
Hörlg einzufinden, und den Zuſchlag salva ratificatione 
Der Intereffenten nach Vorſchrift der Exeeutlonsordnung 


ju gewärtigen haben. Muͤnchberg, den 26, Auguf 
1816. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wolitor. 


Auf hohem Befehl des Königlichen General;:Eommifs 
farlate vom Maintreid dd. 43 Dies werden vom hiefigen 
Königlichen Landgerichte = niglich baierifche Br 
Lotterie» Binlehend s Looſe, woren 12 unter dem © 
ſtaben K. Nro. 757 bis 768 inch, 12 Städ mit 


F, von Nro. 36 bis 47 ind, und 24 Stuͤcke mit ik. 
T. von Neo, 890 Bis 413 incl, bezeichnet find, und 


jedes auf 500 fl. lautet, nebft Den verfallenen und Fänftig 


anlallenden Jutere ſſen un» Zins / Conpans ‚auf kommen ⸗ 


. 4 


den Dienftag den 1. Detober I. J. dffentlich gegen gleich 
baare ezäblung bei Hiefig Königlichen Landgerichte ver⸗ 
fleigert. üfeliebpaber haben fich alfo am oben benann, 


gen Tage bei hiefig Königlichen Amte einzufinden, we dei 
man aber bemeif t, daß Fremde ihre Zaplumgsfäpigfeit 
durch gerlchtli e Zeugniffe gehörig aue zuweiſen haben. 
Neuſtadt an aldnaab, am 19. Auguſt 1816. 
Evnisliches Landgericht Meuftadt. 
r. kandeichter , Frehherr v. Lichtenſtern. 


"Gegen Jo ſeyh Horn In Horſchdorf wird auf Ans 
trag. mehrerer Gläubiger Das ſeithero ſiſtirte Concurs⸗ 
Berfahren mewerlich eingeleitet. Es wird Daher ein jes 
der, welcher an den Gemeinſchuldner Horn irgend einen 
Anſpruch zu machen glaubt, hleher zur Liquidation ſei⸗ 
ner Forderung vorgeladen, und zu dieſem Ende Termin 
- Freitag den 20, September I. 3, fruͤh 9 Uhr auf - 

dem biefigen Landgerichte beſtimmt, an welchem Die 
ſaͤmmtlichen Bläubiger in Perfon oder durch Bevollmäds 
te zu erfcheinen, ihre Foderungen unter der Strafe von 
Eonsurfe ausgefhloffen zu werden, anjmbringen, und 
ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herflelinng der Liquiditaͤt und 
des etwaigen Vorzugẽrechts In rechtlicher Form darzulegen 
Haben, Zur Einbringung der dagegen Statt findenden 
Einseden wird Termin auf Mittwoch den 16. Detober 
I. 3. und zur ſchluͤſſſgen Verhandlung Termin anf reis 
tag den 22, November I. J. jedesmal früh 9 Uhr dahler 
unter dem Rechtsnachthelle feſtgeſetzt, daß Diejenigen, 
melde an zten und 3ten Termin nicht erfcheinen mit den 





‚fe treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und aus den 


Aeten, tie fie liegen, hinſichtlich der Ltqwidirät umd des 
Vorzugs erkannt werden fol, Lichtenfels, am 16, 


Auguſt 1816, 
Koͤnigliches Landgericht. 


Segen den Bauern Adam Roß zu Hoßenpäl; iſt 
vom Kd en Landgerichie dahler der Concurs⸗Proceß 


\ erfannt worden. Es werden daher alle, und jede, wei⸗ 


he eine gearändeten Anfpruch an denfelben machen zu 
können glauben, zur Aquidation ihrer Hordernngen hier 


ar vorgeladen Zu dieſem Ende wird Tagsfabet anf 


en 23. September frühe um 9 Uhr aube⸗ 


Montag; 
raumi * die ſaͤmmtlichen Gläubiger din Per 


fon’, ti dur hlnlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwäldte 
dahier erfcheinen; ihre Forderung unter ber Strafe, don 
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dem Tomcurfe ausgefchleffen gu werden, nicht wur aus 
bringen, ſondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Her⸗ 
ſtellung Derfelben Liqwidität, und des ertpalgen er 
rechts in rechtlicher Korm vorzubringen haben. Zur Eins 
kringung dee Dagegen ftatt findenden Einreden wird eine 
meitere Tagsfahrt auf den Montag, der. October 
und zum Befchluffe der Verhandlungen die endliche Tags⸗ 
fahrt auf den Montag den 18. November jedesmal ſruͤhe 
9 Uhr bei dem Königlichen Landgerichte unter dem Rechts» 
nachtheile feſtgeſetzt, daß diejenigen, welche bei der 
zweiten, und dritten Tagẽefahrt nicht erfcheinen, mit 
Den fie dabei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und 
aus den Acten, wie fie liegen, in Hinſicht der kLiquldi⸗ 
taͤt ſowohl, als des Borzugsrechts erkannt werden fol. 
SpoDfeld, den 25. Auguſt 1816, 
Königliches Landgericht, 
A. Heger, 


Nachdem über das Vermoͤgen des Bauern Johann 
Welſcher von Marienroth , der Concurs erfannt wor⸗ 
den, ſo werden nunmehr alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde Forderungen am Dinfelben zu machen 
gedenfen , unter dem Präjudiz; des Ausſchuſſes bon der 
Maffa und ihren übrigen Rechtszuſtaͤndigkeiten, biemit 
aufgefordert, zur Anzeige und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen unter Borlage der Documente, oder jonftigen 
Beweismittel, und Angabe der Vortzugsrechte auf den 
30. September zur Anbringung ihrer Einwendungen auf 
den 32. October, und zum Beſchluß der Sache auf den 
16. November d. Is. jedesmal Morgens 9 Uhr bei hie⸗ 


figer Gerlchtoſtelle zu erfcheinen. Zugleich wird bekannt 
geniadht, daß am erfien Edictdtage, nemlich am 30. 
‚ES öptember das fammerlehenbare gebundene ganje Dorf⸗ 
gu b des Johaun Welfcher, welches aufer dem 
Wohn und Delonomie-Gebäuden aus 26 Morgen Feld, 
9 Morgen Wiefen und 94 Morgen Waldungen beftcht, 
aͤffentlich an den Meiflbietenden zum Verkaufe aus geſtellt 


werden wird. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 


am 30. Grptember d. Is. früh um 9 Uht hier zu er⸗ 
feinen, und ihre Anbothe zu Protocoll zu geben, wor⸗ 
auf fie ſodann die Adjudication.unter Vorbehalt der Ge 
nebmigung der Creditorſchaft zu gemärtigen haben, 
Nordpalden, am 16. Auguft 1816, 
König, Baleriſches Landgericht Teuſchultz. 
m 


al fe r. 





Auf Requlſition des Koͤnigl. kaudgerichts Hollfeld 
wird der 7te Theil der verwittibten Amtmaͤnniß Eos 
phia Mayer zu Hollfeld an dem Gute Faſſoldshof 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Strichtermin wur⸗ 
de auf Donnerstag den 26. Eeptember l. J. feftgefeßt, 

Kaufsliebhaber fünnen nad vorgängiger Gutsein wen 
fung, wozu der Schuldheiß Kellerwann ju Faſſoldshof 
angewiefen if, am beflimmten Tage Vormittag bei dem 
Königl. kandgerichte dahier erſcheinen, die Erträgnife, 
Serechtigkeiten und Abgaben des Guts erfahren, und 
den Hinſchlag nad) des Executlonsorduung gewaͤrtigen. 
Waismain, am 19. Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Landgericht. 
te, 


€—_—_e ———— —— — — 


Ride 


Montag den 30. September 1. J früh tolbt wer⸗ 
den in dem fogenannten Steinach holze umifgen Treunig 
und Stadelhoſen 36 Holänderflämme, „Printer 22 
Welstannen und 14 Fichten, dann gegen 150 Schneid⸗ 
und Bauſtaͤmme von des nemlichen Hol;gä tuhgen, auf 
dem Plage verſtrichen. Da fi in der Mile bes, 
fagten Holzes fehr viele Schneidmühten behlideny and. 
Die Jahrwege feld fein Hinderniß entgegen fegeit, fü 
wird einer zahlreichen Concurten ensgegen gefefen, und 


Amtliche 


Artitel 


übrigens die Bemerkung beigefügt, daß die Kaufébe⸗ 
dingniſſe beim Stripe ſelbſt zu vernchmen feien, und 
Nicpl, aus Dirtrid zu Stavelpofen den Auftrag jum Ein⸗ 
weiſen erhalten habe. Schesliz, am 3. Sept. 1816, N 
ante Amon, Rechtspractikant. 
or EEE 

Zwei Kapitalien von soo fl. und 408 fl. rheinl. 
find gegen erfte Sicherheit zu verleipen. - Das Nähere 
beim Untemgeicäusten Draız Tach auct. 


* 
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Sonnabend 

— — —— ⸗ 
Amt 
Une Königliche Stadt / Land ⸗Orts⸗und Patrimo⸗ 
nlal · Gerichte dann Rentaͤmter des dormaligen Kürten 
chums Bairenth fordern wir hierdurch anf, mit Ablauf 
des IV. Duareald 184% Die in ſolchem ausgefertigten 
Antertbanebriefe zur Eiegelung, oder in Deren Erman⸗ 
gelung bie tabellarifchen Fehlanjeigen, nach der Korm 
der Eiegelanzeigen, im dem vorgefchrichenen Term:n um 
ſo puͤnctlicher anher einzuſenden, als ung nur ein kur⸗ 
ger Rechnungseinſendungs Termin nachgelaſſen IR, und 
wir im entgegengefegten Fall gezwungen ſeyn würden, 
Die Reſte mit Ernft deijutreiben, und Die fAumigen Stel 
Ten der hoͤchſten Behörde anzujelgen, Baireuth, am 

4. September 1816. ; 

Königliched Siegel: Amt, 

Diererich. Berner, 





. Dienftag den 8. Detober d. 9. wird im Birean des un 
terzeichneten Compagnie. Commantos Eine bedeutende Par⸗ 
«hie alter, jedoch zum Dienft der National» Garde 3 Elaffe, 
wo brauchbater Gawehre, @äbel und Patrontaſchen 1. 
kicitando verkauft, wozu die Koufliehraber eingeladen wers 
den. Baireuth, am 10. Septeniber 1816, 

Das ate Eompagnie: Commando ter Gendarmerle⸗ Legion, 
Goniler, Hauptmann. 
— Sauer, 


Nechnungs⸗ Führen, 





Alle diejenigen, welche Forderungen an den Nachlaß 
des dahier verſtorbenen Metzzermelſters Wilhelm 
Elarner ju machen Haben, werben hierdurch aufges 
‚Foedert, im dem zu Liquidation der Forderungen ander 
raumten Termin den 30. September c. Vormittags zo 


Mpe Dies am eiſchelnen, Ipre, Unfpräce anmelden, 


Nro, ıır, 








Sntelligend-Blatt 


bes Main⸗Kreiſes. | 


Baireuth, ben 14. Sept. 18*6. 


— — 





fihe Ariikel. 


und gehörig nachtuwelſen. Der Nichterſchelnende hat 
zu gewaͤrtigen, daß er feiner Anſpruͤche verluſtig, amd 
die vorhandene Maſſe unter die befannten Glaubiger ver⸗ 
theilt werde, Mündberg, den 30. Auguſt 1816, 
Koͤnlgliches Laudgerlcht. 
Molitor, 





Auf Andeingen der Gläubiger des Kafpar Boy 

Bauers In Schwarzenbach wird deffen Anweſen, * 
ches berelts im Jatelligen blatte des Mainkreifes Nro. 
43 und 44 unterm 26. März d. J. öffentlich ausgebas 
chen und näbers beſchtieben murde, wiederholt zum Ver⸗ 
faufe ausgefhrieben, und hiezu auf Montag den 7ten 
Detober d. J. Tagsfahrt am Landgrrichtefige beſtimmt. 


- Raufsiuftige, welche fi über Zahlungsfähigfeit legiels . 


sicen fönnen , werden hieju mit Dem Bemerken vorgela 
‚den, daß, die Zuſchlagung unter den frähers befanur ges 
machten Bedingungen geſchehe. Decretirt zu Tuͤrſchet⸗ 
reuth im Mainkreiſe, am 28. Auguſt 1816. 
Konigliches Landgericht Tuͤrſchenteuth. 
Der Koͤnigl. Laudrichtert, 
Deſch. 





Vom Koͤniglichen Landgerichte Lauenſtein. 
wird nach Vorſchrift des allgemeinen preuſſiſchen kand⸗ 
rechts Tpeil U. Tit. 4, 5. 422 öffentlich belannt ges 
macht, daß in dem unterm heutigem gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Chebertrage des verwittibten Königl, Schuflehrerg . 
Heintih Reutſch zu kudwigſtadt und der Jungs 
fran Wilhelmine Knieling zu Renpättendorf, 
die Dahier geltende Guͤtergemeinſchaft aus geſchloſſen wor⸗ 
de n ſey, Ludwigſtadt, am 29 Auguſt 1816, 
Baplı 
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Nach dem Antrag der Samuel Gottfrid Rier 
deliifhen Meliften dahler wird Die benfelben zuſtaͤm⸗ 
dige Woldung in dem Pulſchnizberg, welche nad ihrem 
Flaͤchinhalt 9 Tagwirf beträgt, und moräber Die gerichts 
liche Schaͤtzung eingefehen werden fann, vemidffentlichen 
Verkauf aus geſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich in Dep 
hlerzu auf den 1. October c. Vormittags Uhr anbe⸗ 
raumten Termine bel dem hieſigen Landgerichte elnzufin · 
den Ihre Auſgebothe zu Protocol zu erklaͤren Nnande mie 
gen des Hinfchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Wuͤnch⸗ 
berg, den 31. Auguſt 1816. 

J Koͤnigl Landgerlcht. 
Molitor. 

Kemnath, den 26. Auguſt 1816. 

Wegen der gegen den Unterthan Andreas Way 
ner zu Lienlas ſowohl eingeflagten als zur Anzeige ger 
fommenen Kordirungen wird deſſen Grumdsermdgen, In 
einem zur Guteherrſchaft Lienlas ia Fuchſendorf Brunds 
“und Handlohndaren mit Haus und Stadel verfehenen 
Jiels Hof deſſehend dem Affentlihen Verlauf ausgeſetzt. 
Saͤmmtliche Kaufsliebhaber, welchen Cinſicht von dem 
Hofe jun nehmen uͤberlaſſen bleibt, und die mit dieſem 
 perbundenen Rechte, kaſten und Abgaben ja jder Zeit, 
fo wie dor dem Verkaufe felbft befaunt gemagt werden 
ſollen, haben Daher am Donnerstag ben 33. Dreher 1. 
% als den zum Aufſtrich beffimmten Tag bei hiefigem 
ladgerichte fich einzufinden, 
und den Hinfchlag nach Vorſchrift ber Exrecutionsord⸗ 
gung jun gemärtigen. 

RKbnlgl. Bandgericht, 
: be 9. Andrian. 





Kemnath, am 30. Auguft 1816. 
Das zur Santmaffe des Johann Zeder zu Reu⸗ 
Wadt 98* frei und eigene Tropfhaus nebſt einem 4 
S agiert großen Pflanzs und Graßs aͤrtchen mirp jur Be⸗ 


‚friedigung der Schulden dem oͤffeutlichen Verkauf aus ge⸗ 


fetzt. Kaufluſtige, welche von der Eigenfchaft dieſer 
nit den Beſitz Nummern 148 nub 139 hereichneten Rea · 
Hasen ſich durch Eiuſicht überzeugen, undable anf folche 
bartenden kaſten zu jeder Zeit erfahren Kamen baben 
daher am Mittwoch den 30. Derober I, 3. als den zum 
Anfürich kefimmten Termin ſich bei Königl, Landgerich⸗ 


das Aufgeborh zu erklären,’ 


te dahler zu melden, die Aufgebothe zu erklaͤren, nnd 
den Hinſchlag der Torſchrift der Exekutionsordaung ges 
moaͤß zu gewaͤrtigen. — 
— Koͤnigl. Landgericht Kemnath. 

ur, dv. Andrian. 3 

Auf Antrag der frenherrlih won Tuchneriichen 
Familie zu Nuͤrnberg als Käuferin des Guthes des Bauern 
Zobann Peter zu Stralenfels werden von Koͤnlgl. 
Baterifchen Landgerichts wegen alle Diejenigen, melde 
auf das bis hieher Dem Johann Decker elgenthümllch 





jugeſtandene Guth zu Stralenfeld Realanſpruͤche zu has 


ben glauben, durch dieſes Specials Liguidarlons s Edict 


- aufgefodert, folde Unfpräge welcher Art fie aud find, 


innerhalb der naͤchſten vier zg fünf Tägen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte dahier anzuzeigen, widrigrnfais 
fie na Verlauf diefed Termins mie folgen an die jegis 
‚gen und fünftigen Befiger dieſes Guthes nicht mehr wer⸗ 
den gehört werden fondern für nun an immer Damit aus⸗ 
gefloffen werden. Bräfenderg, den 4. Gept, 1816. 
Königl, Baieriſches Landgerihe, 
Geiger. 





Da fich in Dem am ı2tem dieſes Monats angeflan 


denen Termin zum dffemelichen Verkauf der jur Com 


cnedmaffe des Franz Georg Weiß zu Unterkotzan ger 
hoͤrlgen Immobilien fein annehmbarer Käufer gefunden 
bat; fo werden auf den Autrag des Curatoris-Massae 
gedachte Immobilien, wegen deren Befhreibung ſich auf 
die früpere Belanntmachung de 2. April c. (Rreiss Ins 
tehigenjblatt Num. 14, 27 und 26) mit dem Beifag bes 
jogen wird, daß ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke vereinzele wer⸗ 
den koͤnnen, anderweit feilgeſtellt und Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen, in dem auf den 1. October curr. Vormittags 


‘9 uhr im Ecloß zu Unterfogau angeſetzten Bietungs ter⸗ 


min ihre Geborhe zu legen, wo dann die Meiſtbietenden 
salya ratificatione creditorum den Zuſchlag zu gemwärtis 
gen haben, Hof, den 31. Juli 1816, 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 


ya Engelhardt, 


Da in der auf den zum Öffentlichen Verkaufe der 
den Gedruͤdeen Werner in Buüͤchelbach zuſtaͤudigen das 
felbft belegenen Mühle mit einem Mabi. uad Schneid⸗ 
gange, beſtehend aus Haus, Stadel, Salung, ı Ta 
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werk Wicfen, + Tagwerk Gradgarten, und 13 Viertel 
dver Weiher, dann folgend: ledige Grundſtuͤcke, 3 Der 
geh Feld das Buchfeld, 4 Morgen Feld daſelbſt, 4 Mor 
gen Feld allda, 3 Morgen Feld eben daſelbſt, 4 Mor 
gen Feld auf dem Rangen, 4 Morgen Feld. die Buch⸗ 
tiefe, 3 Tagmwerf die Gründleingmiefe, 4 Tagwerl Wier 
fen mit etwas Feld, die Buchwieie genannt, ı Tahwerk 
der Dorfsfer mitl einer Heinen Winterung,; 14 Tagweif 
der Weberfee, angeflandenen Termin feln Gebot gelegt 
worden if, iſt anderweiter Verfaufss Termin in loco 
Buͤchelberg auf den 30, September bejielt worden, an 
welchem fig Kaufeliebhaber einjufinden, ihre Gebote ju 


Protocol zu geben, und den Zuſchlag ju gewärtigen har 
ben, Burgebrach, am 22. Auguſt 1816. 


ihn ind,  Königl des kandgericht. 
Dun sch. Bon des Pfordten. 
yet an! Yo 





Kuͤnftlgewm Freitag den 27ſten died Monats wird 
der nach Unsfberben des Dippoldifhen Mannefams 
med. dem: allcxhoͤchſten Aerar heimgefüllene Acker auf der 
Ruhe an; den Meiibierhenden verlauft. Auerbach, den 
S. Saptenber 1816. 

— Rentamt allda. 
Paur 


— ————— — — 


Nicht 


Amtliche 


Artitel 





Anfangs October erſchelnt im Steindruck bei F. €, 
Birner dahier unter nachſtehendem Titel: 

Vier Lieder mit Begleitung des Plano⸗Forte, in Mu⸗ 
fit geſetzt, und ſtinen ſchaͤtzbaren Schuͤlerinnen und 
Schuͤlern hochachtungsvoll gewidmet von I A. 
Mierel, Stadt⸗Tantor.“ 

Um die Koſten hinreichend gedeckt zu wiſſen, wird 
der Weg der Öubfcription erbffnet. Der Preis iſt 45 fr. 
Die vefpectiven Liebhaber haben fih deshalb an den Ders 
faffer oder F. €. Birner biefeldk zu menden. Samm⸗ 
fer, die fih damit befaffen mögen, erhalten das 7te 
Eremplar frei. Balteuth, Dem 1. Septemben 1816, 





Meine durch allerhbchſte Eutſchlleßung vom 26. Juli 
1, J. genehmgte Verſetzung von Holfeld hicher zeige ich 
Hiermit unter Offsrirung meiner anwaltſchaftlichen Dien, 


Re mit dem Bemerfen an, daß ich In der gipßen Kilos _ 


Rergaffe Hausnummer 136 wohne Hof, 8. Septem⸗ 
ber 1816, 
Mayer, Advocat. 





10oo fl, rheinl, And im Ganzen oder getheilf gegen 
Hypothekariſche⸗Sicherhelt — Wo? ſagt das 
Zeitungs + Comtoir, 





Monfäg den 30. September I, J. früh zo Uhr wer⸗ 
den iu dem fogenannten Steinachhohze zwiſchen Treundz 
und Stadelhofen 36 Hollaͤnderftaͤmme, worunter 22 


MWeistannen und 14 Fichten, dann gegen 150 Schneids 
und Bauſtaͤmme von den nemlihen Holjgatrungen, auf 
dem Plage verſtrichen. Da fi in der Mähe des bes 
fagten Holjes fehr viele Schneldmuͤhlen befinden, und 
bie Fahrwege felbft fein Hiuderniß entgegen fegen, ſo 
wird einer zahlreichen Eoncurrenz entgegen gefehen, und 
übrigens Die Bemerfung beigefügt, daß die Kaufsbe⸗ 
dingniſſe beim Striche ſelbſt zu vernehmen fein, und 
Nico) aus Dierri zu Stadelhofen ven Auftrag zum Eims 
om erhalten habe, Schesllz, am 3. Sept, 1816. 
ur Amon, Rechtspractikant. 
Kus einem Briefe eines Menſchen⸗ 
freundes. 
— — Eofte die jetzige Zeit, worin wir mar wohl 


gewiß feine Hungersnoth, aber doch Immer elme Theu ⸗ 


zung zu erwarten haben, welche für den Urmen druͤckend 


genug werden fönnte, nicht wohlthaͤtige, menſchenfreund⸗ 


liche Männer anregen, ſich zur Errichtung von Speiſe⸗ 
auſtalten/ beſonders durch Die fo vortreffliche rumfordi⸗ 
ſche Suppe, izu vereinigen? Man ſagt zwar, es has 
be ehemols Borurtheile gegen dieſe Suppe gegeben, Das 
mag felnz.eHömals., Man kann aber hoffen, daB 
auch darüber 'Hernänftigere Begriffe allgemeiner gewors 
den ſind. Werſes nicht Der Mühe werth gefunden hat, 
Mb: Über die Beſchaffenheit diefer Suppe am rechten Or⸗ 


"te gu belehten; der wird ja wohl die Beſcheidenheit und 


Rechtlichkeit Haben, nicht madıpeilig Daräber zu urihel 
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fen. Wer fie aber kennt, der wird miffen, und baher 
auch in ſeinem Umgangskreiſe bekannt zu machen ſuchen, 
daß fie eine der kraͤftigſten, nahrhafteſten, wehlſchmel⸗ 
kendſten und leichtverdaulichſten Speiſen if, welche nur 
immer ſowohl für dem arbeitenden, als auch für ven 
franfen, ſchwachen Armen erdacht werden kann; und 
daß es (mas als die Hauptſache betrachtet werden me) 
nicht blog dem Armen, fondern ſelbſt wohlhabenden; 
rechtlichen, aber durch Arbeit befhärtigeen Bürgerfamts 
flen unmöglich iſt, ſich eine fo Eräftige Speife einzeln 
zu kochen, noch unmdglicher, fir um den Preis zu for 
chen / wie fie gegeben werden fann, wenn fie in Menge 
bereitet wird, Dabei fommt aud noch der Zeitverluſt 
ſehr in Anflag, melden der Käufer der Suppe erſpart, 
indem er durch feine Zubereitung ber Gemuͤſe, durch 
Keine Aufſicht auf Das Feuer, und das lang ſame Ko⸗ 


en, welches die Hauptbedingung ber Güte Der Euppe , 


äft, in feinen Arbeiten geſtoͤrt wird, 


Selten dleſe Vorthelle nicht gute Menfchen eiwet · 
ten, die herrliche Erfindung des eolen Grafen Rumford 
für den naͤchſten inter zur Erleichterung ber Armen zu 
benutzen? J 

Und follten denn unſeren Gegenden die freunblikge 
ſiunten, wohlthaͤtigen Ftauen fehlen, welchewie an ⸗ 
derwaͤrts vermunbete u. few. Krieger, bei uns Stauens 
- pereine bildeten fär die Sättigung und Erguifung der Ars 
men? Sollten fid feine menfhenfreundlichen Grauen 
und Jungfrauer finden, melde fi) verbänden, adwech⸗ 
felnd bei dem Zudereiten · des Semüfes und dem Kochen 
der Speiſe gegenwärtig zu fein, um fomopi Untreue, al 


Nadlä Mgtelt, Uareinlichteit und andere Fehler zu ders 
puren ? 


Bocarlond. 


— 
 Eramungs- Geburts» umd Todes An 
Jeige. 

Seborne. 








Den 4. Sept, Ein auffereheliches Kind, weiblichen Bes 


ſchleqts. 


Den 5. Sept. Die Tochter des Straſſen ban· prattican⸗ 


ten Joſeph Planes dahier. 
— Die Tochter des Kächermeiftees Hofmann In Der 
Ziegeigafle. 
BGetorbene 
Den 4. Sept.“ Ein aufferepeliches Kind, männlichen Ger 
ſchechts Im der Jägerptraffe, alt 4 Ja,reund 2 Mo⸗ 
nat 
— — Die 30iningẽetochter dee Zuglermeiſters Hof⸗ 
mann borm Kotierbacher Thor, alı ı Tag. 
Den 4. Sept. Die Tochter des Tuchmach ermeiſt re Feh⸗ 
Hing gu. St. Georgen, alt 4 Monte und 11 Tage, 
Den 7. Sept, Die Taglöhnere Witwe Karharina Piafs 
fenbergerin In der Jaͤgerſtraſſe, alt 65 Jahre. 
Den 8. Sipt. "Die Inpaliden Witwe Unna Tautin ie 
der Jaͤgerſtraſſe, olt 83 Sabre. 
Den 10, Sept, Die Ehegattin des Senator Haſſauer, 
alt 75 Jahre 9 Monate und 26 Tage, ., 
Sen NJ. Sepi. Der Glätter Pohlmann dapier, alt ams 
= gebfid 60 Jahre. 
_ Der Sopn des Kaufmann Wolf Philipp Wert 
Heim, alt 18 Zuge, 


— 0 — 


. th 


. 


—  Sutelligeng- Blatt 


bes Mainz Rreifes. 


Dienftag Nro, 


112. 





Baiteuth, den 17. Sept. 1x6. 


— 





Amtlide Artiken 





Am nähen — den zoten d. M. Rach⸗ 
mittags um 3 Uhr wird. die öffentliche Preiſe⸗ Verthel⸗ 
fung an die Elementar⸗Schuͤler dehler und ju Sr. Seor J 
gen in der Hofpitelfirche ſtatt haben. 

‘Die Eltsen und alle Feunde des Eiementarlinter 
richts ladet zu diefer delerlichtelt ein Balteuth/ den 
25. September 1816, 

Die Königl, kocal Schul⸗Juſpectlon. 
v. Eugenberger, 





Balreuth, dem 12. September 1816, 
Bon dem Königlih Balerifhen Stadu 
— 2 gericht Balrenth 
wird im Gemaͤcheit des $. 422. Theil I. Siiel T, des 
preuffifchen Landrechts hierdurch befannt gemacht, daß 
Der Here Appellatiousgerichts · Advolat Erhard Chris 
kian Hagen dahler, und namens der Berlobten des⸗ 
felden, der Demoifelle JZohanme Emilie Soyfia 
Henze, des verſtorbenen Hofgerichts⸗Aſſeffers Jo⸗ 
bann Gottlieb Denze ju Tpurnan nachgelaſſenen 
Tochter, deren Vormund, Ber Herr Dr. med. 30 
bann Friedrich Henze dahler, Im dem unterm 11. 
September curr, aufgenommenen Radtgerichtlichen Pro⸗ 
tocolle die dahier eingeführte pilge Ghterpemeinfgeft 
aus geſchloffen Haben, - 
Sonim ei Kae | we 


Balveuth, ben 5. September 1816, 
Ron dem Königligen Stadt⸗eriqe⸗ 
Baireuth 
Bird das den Melicten des Bärtermeifterd Stroͤber 
lugehoͤrige Hans am obern Thore, mit der darauf ru⸗ 
hended Bäderels Gerechtigleit/ Dann ein halber Stadel 





und ein Felekeller ju St, Georgen auf nſachen der 
Intereſſeuten von Martini heurigen an bie Ja⸗ 
eobi 15818 öffentlich an den Melſtbietenden verbachtet. 
Auch koͤngen die bendthigren Baͤckerel⸗ und Brauerel 
Geraͤthſchaften dem Pachter nach einem Inpentarie mit 
Überlaffen werden, Pachtluſtige merden eingeladen, ſich 
am 7. October curr. Vormittags 9 Uhr im Local ds _ 
Königlichen Stadtgerichts dor dem Eommifjache , dem 
Königlichen Stadtgerichte + Affeſſot — elnzufinden 
und ihre Gebote ER 


”» 15,» r f} 1 


| | 6. Minterbade 


* Balreuth, den 5. Erpteniber 1316. 

Bon dem Königlichen Baieriſchen Stadtgerichte Bal⸗ 
reuth wird hiermit befannt gemacht, daß nicht nur alle 
Glejenigen Gläubiger der Mich agel Senfftiſchen 
Ehrleute dahier, welche ſich mit Ihren Anfpruͤchen an Diefels 
ben am 2. Auguft der ergangenen Öffentlichen Ladung zu 
Fol ze, nicht gemelder haben, durch bie ergangene Pracc- 
lusoria de hodierno für immer ausgefhloffen werden 
find, fondern, daß auch der von dr Roſina Mau 
garetha Senfft anf den Grund der Culmbachſchen 
Eandesconfitution $. 6. Tit. VII. gebetenen Separation 
nd. Verſicherung ihre! Vermoͤgens ſtait gegeben, und 
Vader: von num anunter den Mihael Senfft'ſchen 
Ehelenten· die Guͤter gemeinſchaft ansgefchloffen worden 
iR; — 


Edwele, 
| —E 


Am a4ten % M. Vormittags ro Uhr werben Im 
bleßg Koͤnlgl. Orrafarbrlispanfe zz Pfund 25 Loth 
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Baumwollengarn [ga Metzen Kleien, zi meflinger 


Brunnenftiefel,; und 4 Mähiflide an Meifdiereude- 


vertauft. Balreuth, den 14. September 1816, 
Die Königl, Strafarbeitsbang-Infpestion, 
Simihertande 
T— 


Kemnath, den 6. Sept. 1816. 

Dh der Kia Ditteel ein unverheuratheter 
Dienkjung angeblich aus Pechhof Ortsgericht Dießfuerh, 
welcher ſich dis Verbrechens des Diebfapls verdächtig 
gemacht, anf die Erſte Edictalcitatiom vor unterzeichne⸗ 
tem Königl, Landgericht als Unterfuchungsgericht,. ſich 
nicht geftellt; fo wird derfelbe nach Vorſchrift des Art. 
422 Theil U des Et. G. B. hiemit zum zweitenmale 
iffentlich vorgelaben, ſich Innerhalb drei Monaten vor 
Dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht einzufinden und 
fid) ju verantworten, ter ‚der Verwarnung Daß nach 
ftuchtlofem Ablauf Diefes Terming , wider ihn ald gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde verfahren 


"dem — 
Koͤnlgliches kandgericht. 
. Sehe. v. Andrian. 


Kirn og 
„Mite »iefenigen, weldje dorderungen an den Nachlaß 
des dahler verſtorbenen Metzgermeiſters Wilhelm 
Elanmer zu; machen haben, werden hierdurch aufge⸗ 
ſoedert/ in dem zu Liquldatlon der Forderungen anbe⸗ 


raumten Termin ;den 30. September c, Vormittags 10 


Ape Hier ju erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden 
und gehörig nachzuweiſen. Der Niqhterſcheineude Hat 
zu gemärtigen ; daß er feiner Anſpruͤche veriufig, und 
die vorhandene Maffe unter die befannten Gläubiger vers 
aheils werde. Moͤnchberg, den 30. Auguf 1816. 
5 Ahnigliches Landgericht... 
Molitor. — 





©. Nad dem Antrag der Sammel Sottfrid Rio 
Deliitcpen- Reutten dahier wird Die Denfelben; zuſtaͤn⸗ 
diee Weldung in dem Pulfhuigberg, ‚melde. nach ihrem 
Släginhalt 9 Tagrerf beträgt, und woruͤber die gerichts 
He Ehägung eingefehen werden fann, dem öffentlichen 
Verkauf aus geſetzt. Kaufsliebhaber haben ſich in dem 
hierzu auf den x. Dctöber.c. BWormittägs 9 Uhr onber 
zaumten Termine bei dem hieſtgen Landgerichte emjufin- 
Den Ihr Ausebothe zo Prososoh wa, ezllaͤten / ynd Mm 


’ 


gen des Hinſchlags das Weitere jn’ geioärtigen, Münds 


bers / den 31. Auguſt 1816. 


Koͤnigl Landgericht. 
a „ Molitor. 
ME it . — —— ı 
Kemnath, den 26. Auguſt 1816. 

Wegen der gegen den Unterthan Andreas Way 
her zu Lienlas ſowohl eingeflagten ald zur Anzeige ges 
fommnen Forderungen wird deſſen Grundvermögen, in 
einem zur Gutsherrfhaft Eienlas In Fuchfendorf Grund⸗ 
und Handlohnbaren mit Haus und Stadel verfehenen 
Ateld Hof beftehend dem Affentlihen Verkauf ausgeſetzt. 
Saͤmmtliche Kaufsliebhaber, welchen Einfigt von dem 
Hofe zu nehmen überlaffen bleibt, und die mit Diefem 
verbundenen Rechte, Laſten und Abgaben zu jeder Zeit, 
fo wie vor dem Verkaufe ſelbſt bekannt zemacht werben 
folen, haben daher am Dennerstag den 31. Octüber l. 
Ds als ‚den zum Anffteih beſtimmten Tag bei hiefigem 
Landgerichte ſich einzufinden, das Aufgeboth zu erklären, 
uhd den Hinfhlag nah Vorſchriſt der Exccutions ord⸗ 
nung zu gewärtigen, i 
Köoönlgl. Landgericht, 
‚., Be Alndrian.: 


. 





5 Kemnath, am 30. Auguſt 1816. 

Das zur Santmaſſe des Johann Feder zuMim 
ſtadt gehörige, frei und eigene Tropfhaus nebfl einem 5 
Tagwerk großen Pilanzs und Graßgaͤrtchen wird zur Bes 
feiedigung der Schulden dem oͤffentlichen Verkauf ausge 
ſetzt. Kaufluſtige/ welche von ‚der Eigenſchaft dieſer 
"mir den Beſitz Nummern 138,umd 239, befeichneten Rea⸗ 
"Jitäten ſich durch Eiuſicht überzeugen, und die auf ſolche 
hajtenden Laften zw jeder Zeit erfahren loͤnnen, haben 
daher am Mittwoch Den. 30. Detober I. J. als den zum 
Aufftrich keftimmten Termin fich bei. Koͤnigl. Landgerich⸗ 
fe dahier zw melden, die Aufgebothe zu erflären, und 
den Hinſchlag der Vorſchrift der Exckutionsordnung ges 


“. 
' 


mÄß zu gewaͤrtige. 
Königl, Landgericht. Kemnath. 
12 1:7 Yndrlan, 





Auf, Antrag derj Freyherrlich von Tuchnerlſchen 
Fam ſtle zu Nürnberg als Käuferin des Guthes des Bauern 
Johann Deder zu Stralenfels werden von Königk 
Daierifchen Landgerichts wegen alle, Diejenigen, . welche‘ 
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auf das bis hleher dem Johann Decker elgenthuͤmllch 
jugeftandene Guth gu Stralenfels Kealanfprüdie zu bar 
ben glauben, durch dieſes Speciat s kiquidariong s Edict 
aufgefodert, ſolche Anſpruͤche welcher Art fie auch find, 
innerhalb der naͤchſten vlerzg fünf Tägen bei dem 
Königt. Landgerichte dahier anzuzeigen, pidrigeufalls 
fie nad Verlauf diefes Termins mir folgen an die jegis 
gen und künftigen Befiger dieſes Guthes nicht meht wers 
: gehört fohdern für nun; an immer Damit sus 

loffen werden. - Gräfenderg, den 4. Sept. 1816. 

Königl, Baleriſches Landgericht, 
"+ Geiger, 





Künftlgen Freitag den a7flen dies Monats wird 
der ad Aus ſterben des Dippoldifhen Mannsftami 
mes dem allethoͤchſten Aerar Beimgefallene Acker auf der 


Muse ah den Meiftbierhenden verfauff, Auerbach⸗ den 
> — 1816. f 
Königlihes Rentamt aRda.  - 
Yaur 


Auf Requiſttlon des Koͤnlgl. rdhenchie — 
bitd Hierdurch dad von Johann Veter Weber hzu 
Setttenroth beſeſſene sub Tit. Malnroth belegene anbero 
mannlehenbare 1 Tagwerk Feld im Tiefenthal, Schul⸗ 
denholber nun Im Erbzinnslehens » Eigenfhaft, dem 


Öffentlichen Verkauf ausgefeger, und zaplungsfählge , 


Kaufsttebhaber hiermit eingeladen, ſich auf Donnerstag 
den 3. Detober (. J. Vormittags gegen 10 Uhr, im der 
Behaufung des Gaſtwirths Grünes zu Malnrorh einzu 
finden, die anf dieſen Lehenſtuͤck baftenden Laſten, fo 
wie die Verkaufs⸗Bedingniſſe ſelbſt zu. vernehmen, _ und 
dann des Hinſchlags an den Meiftbietenden, in Ges 
folge der in der Erecutlons Ordnung vorgefchriebenen 
Behimmung gewaͤrtig zu ſeyn. vogau, am 26. Au 


guͤſt 1816. 
Koͤnigl. Baler. Srifis Glechiſches — 
allda. 
Hoffmann. 





Schwuͤrbiz unſtreitig gehörigen Grundbeſitzungen; als 
1) 2 Forſttheille in der Gaͤritzen, 2) 2 Forſtthelle zu 
Neuenſee, 3) eine Waldparzelle zu Graig im Brand, 4) 
z Morgen Geld auf dem Zimmerplag zu Schwärbiz, 5) 


Die jue Johann Giel'ſchen Conlursmaſſe ju 


14 Morgen Geld hinter der Saͤrltzen alda, 6) 14 Mon 
gen der Hünnerberä, 7) F Morgen Held dad Reutaͤcker⸗ 
lein unter der Gaͤritzen, BY: 14 Morgen Feld der Hum⸗ 
melgarfen an dir Gaͤritzen, 99 ar Morgen eld mit 
Wieſe der'Marterader, 10) 25 Morgen Bad ver ro⸗ 
the Huͤgelacker zu Neuenſee, 11) 13 Morgen Feld der 
Königsadfer, 12) 2’ Morgen Feld dad Reuackerlein an 
dee Schwalbenwieſe, wurden am dem geſtrigen x fleil 
Verſtriche termine mit annehubaren Aufgeborhennicht ber 
ſetzt. Dieſelben werden daher Die Aſtag den 24. 
September Dormittags zu Ehwürbig in der Woh⸗ 
nung des Schultheißen zum nochmahligen Aufſtriche ans 
ter den In der Exetutionsorduung vorgefchriebenen Bes 


dingungen, inſt Befannimagung der Abgaben gebracht, 


Diejenigen Felder, welche mit Winterjaat zu beſtellen 
find, -Fönnen mit Vorbehalt der Gehöhitdind der Cre⸗ 
biroren auch fogleich unbedingt bingefpfagen ern? 

Uaımfıd, 11, September Tgı6. °° 

: Beaigl. Laudgericht. * 
Schell. .ö . R 
— | 

Der Bauer Johann Meyer zu —* und Die 
lidige Auna Elifabethe Saupert daſctbſt haben 
in dem Heute zu Protocoll gegebenen Ehevertrag Die Ger 


mieinſchaft des Güter ausgefchloffen, welches Hierinie dir 


fintlich bekannt gemacht wird, 
Auguft 1816. 
’ Kong — Laudgericht. 


Wunfiedel, den 18, 





— 


Nadwmeifon 
über das auf den heutigen Wochen ed 
Gtraldte mie Bemerkung der Preife, 





Kanıen auf Preife 
Getraidt Ars den Marft. von | bie 
ten. - " 

* Dep N. tr. |pf-] A. jr. jpf. 
fel. zen. pro Metzen. 

Waiz — — 1-11 jejo 

altıs Kern. — 2 4 48 Ar — 

neues Korn. 3 — 2340-4 = 

Gerfte ,.. — 1 22 — * 

Haber 4 1 11145 —— 





Extrahirt Hof, den 12. Scptember —* 
Königlich Baleriſches Policei⸗Commiſſarlat. 
Schubert. 
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Woqchent liche Anprige der Preife 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraide. 


Bamberger Marftgetreidpreis 
Ben 11. September 1816, 


Vom 9. bis 14. September 1816, * 13. Kheiniſche Währung - 


Der Schäffel Walzen Korn Gerfte Hader, 
Pretie fl. fr. fh fe... fl. fr. f. fe, 
es „0.37 36 91-360 217 — — — 
mittlere 24 + 3: 28| 30 19 30 8 15 
niedrige...» 80,730. 24 — MT 
Baireuth, den 25; Sept. 16. | — 
Koͤnigliches Poljel« «Commiffariats 
9. kutzenberger. ® 


Rise Ameti 


f. | 
Rom, der Schaͤffel 4 « FF raue og 
Weitzen — +.ı1 + | 30 — 
s — he 4 . 13 — 
Haber — — ir Hr 6 | 6 lg 


Königliches Policei · Commi ſſariat / Bamberg. 
v. Rauͤdizer. 


de Artikel 





Beet den 30, September 1. 3. fruͤh 10 Uht wer 
den in dem jogemannten Steinachholze ‚wilden Treuniz 
und Stoadelhoſen 36 Holänderflämme,.. werunter 22 
Meistansen wand 14 Fichten, dann gegen 150 Schneid⸗ 
und Bauſtaͤmme von der nemlihen Holjgattungen, auf 
dem Plage verſtrichen. . Da fi In der Nähe des bes 
fagten Halies fehr„uiele Schneipmühlen befinden, und 
die Fahrwege ſelbſt kein Dinderniß entgegen fegen / ſo 
wird einer zahlreichen Koncueren; entgegen geſehen , und 
übrigens die Bemeckung beigefügt,. Daß Die Kaufsdes 
dingniffe being. Striche ſelbſt zu vernehmen feien, und 
Nico! aus Dietrich zu Stadelhofen den Auftrag zum Eins 
weiſen erhalten habe, . Schesliz, am 3. Sept, 1816. , 

Amon, Rechtspractikant. 





Ich habe den Auftrag 1000 Gulden und 600 fl.“ 
eheint gegen ſichere Hypothel in dem hiefigen Königlichen 
Stadtgerichts s Bezirk, und dem Königlichen Landgericht 
Schnabelwaid zw verleiben. Dan 250 fl. und wiberum 
250 fl. ehrint, im der Nähe derſelben. Baireuth Ben 
13. September 1816 * 
Wich, Tarator Nro. 388. 


—ö——— 22 ud - 
t f 


—X on 





. Da meherte | von den Portals Obflgationen, melde 
die Harmonie Gefellſchaft im Jahe 1806 jum Autauf 


des Geſelſchaſtshauſes ausgeſtellt hat aus den Händen 


der Actionalrs inzwiſchen in die dritte Hand gekommen 
find, fo werden Diejenigen Inhaber derſelben, welche 
nicht Mitglieder der Geſellſchaft ſiad, hiecdurch eingclaͤ⸗ 
Den und aufgefordert am Dienſtag Deu 8. October Nach⸗ 
mistage 2 Upe-fih im Gefelfhaftspaufe Nro. 102 cin 
jufinden und ihre Obligationen zu produciten, um, de 
Die Zeit, auf welche diefelben ausgeſtellt find, abgelau⸗ 
fen iſt mit Ihnen wegen Verlaͤngerung der Obligationen 
oder Zuruͤckbezahlung der Vorlehen unterhandeln zu fü 
ven. Balteuth, den 12. Segtember 1816. ., 
Die Berfehe der Harmonie-Befelfgpaft. 





Die Synodalzredlgt fo am 9, "September In der 
Hofpitaifieche Dahier vom Heren Pfarzer Schererg ge⸗ 
halten worden, iſt mun gedruckt für 9 kr. in der Zels 
tungs » Drucerel ju, haben. Balreuth, den 26. Sep⸗ 
tember 1816. ——— F 


Fr; Be ; 13 
— — en en 
N — Ya PERPRTEHT FESTE 277.5 
j sms Bidac” 


rad 


ae 


sg ntelligengs- Blatt © 


Donnerstag 


bes Main⸗Kreiſes. 


Nro, 1 13. Baireuth, den 19. Sept, 16x6. - 








Amtlihe Arttikel 





; Batlteuth, am 16. September 1816. _ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 
Bei dem. bevorſtehenden Schluß des Etatsjahres 

finder man ſich veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Conſriptlone⸗ 

Behörden des Mainkreifes anfzufordern, unfehlbar bis 

PT . October 76 c. 

1) an die Millitair⸗KConſcriptiens⸗Caſſe alle zum 

Aualal geiommene Milltalr Conſtiptions + Caſſen⸗ 

Belder abzuliefern amd mit derſelben vollſtaͤndig 


abzurechnen. 
79 Die Eimlauds »Tapkal: Wchrfie mit dem Elm 
Hands ı Capitalien · Hauptbuch vorzulegen. 
MR Ablauf des Termind menden die Behörden, 
welche die Welfung nice befolgt Haven, durch Ab ſendung 
non Wartboten ud Drdnungsfrafen dazu angehalien 
werben, 
Köntgl, General / Eommiffarlat des Mainfreifed, 
., Freiher von Welden. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Con⸗ 
feriptions- Behörden des Main ⸗ 
‚ Freifes a 
. Militair ı Eogferiptiond: Nechs 
. unge s MWefen betreffend. , 
Balreuth, den 12. Eeptember 1816. 
Königlih Beleriſchen Stadt 
gericht Balreuth 


FGriedmann. 


"Bon dem 


wird in Gemäshelt Des 5. 422. Theil II. Titel L dd 


prenffifchen kLandrechts hierdurch befannt gemacht, daß 
der Here Appellationsgerichts · Advokat Erhard Chril⸗ 
lan Hagen dahler, uud namens der Verlobten des⸗ 
felben, der Demoifelle Johanne Emilie Eopbia 
Henze, des verſtorbenen Hofgerigts + Afiefiard Ir. 


dann Bortlich Henze zu Thurnau nachgelaſſenen 

Tochter, deren Bormund, dir Here De, med.: 3 

dann Briedrih Heuze dahler, Indem unterm 11. 

er —— ehe ſtadrgerichtlichen Pros 

tocolle die dahier < te ehellche Gütergemeinf 

ausgeſchloſſen haben. * 
Schweljer. 


Salreuth, den 5. September 1816. 

Don dem Königlihen Stadtgerlchte 
Balreuth — 
wird Das den Relicten des Baͤckermelſters Stroͤser 
zugehoͤrige Dans am obern Thore, mit der Darauf rıı 
enden Baderei · Serecheigkleit, Bann ein halber Stadel 
und ein Felskeller ſa St. Georgen auf Anſuchen der 
Intereſſenten don Mertini heutigen Jahres an bis Ja⸗ 
eobl 1818 oͤlfentlich an den Meikbirtenden verpachtet, 
Auch können die bendtbigten Bädereis und Branereh 
Seraͤthſchaften dem Pachter nad einem Inpentarie mit 
uͤberloſſen werden, Pachtlukige twerden eingeladen, ſich 
um 7. October curr, Bormittags 9 Uhr ku Local des 
Kodaiglichen Stadtgerichts dor dem Commiſſariv, dem 
Königlichen Stadtgerichis » Affeſſoc Pohlmann einzufiuden 





und ihre Gebote abjugeben. ‚2 


Schweizer, 58 
v. Wluterhach. 
Boalreuth, den 5. September 1816, 

Bon dem Koͤniglichen Baleriſchen Stadtgerichte Bal⸗ 
sentb wird Hiermit bekaunt gemacht, daß nicht nur alle 
diejenigen Gläubiger der MiharinBenfftiihen 
Eheleute dahlee, weiche ip mit Igeeg Auſpruͤchen an diefck 
ben am 2. Auguſt der ergangenen ffemiien Ladung. na 
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Folge, vicht eldet haben, durch die ergangene Praec · 
lusoria de hallierno für immer ausgeſchloſſen worden 
find, fondern, das ‘auch der von der Nofina Maps, 


garerha Senfft aufden Grund der Culmbachſchen 


Zandesconflitution $. 6. Tir. VIN gebetenen Srparasion 
und Berfiherung Ihres Vermögens flatt gegeben, und 
Dahey non nun an unter den Michael Senfft’ihm 
Eheleusen die Gütergemeinfchaft ausgefloffen. worden 
— 


Schwelzer. ART 
v. Winterbach, 





—A Boaireuth, den r2. Auguſt 1816. 

Son dem Könfglich Balteifgen Stadt 
Tan ei Balreuth 

Da fih im dem am 6ten I. Ms. zum öffentlichen 
Bertahfe der beiden zur Schuhmacher⸗ Meifter Nieder 
mannſchen Verlaffenfhaftsmaffe gehoͤrigen und in der 
biefigen Ochſengaſſe gelegenen Wohnhaͤußer, angıflans 
denen Termin fein Kaufeluftiger eingefunden har; fo 
werden auf den Untrag des Vormunds ver minorennen 
Nied erm amuſchen Relleten beide Wohnhaͤnßer anders 
weit feilgeſtellt, und Bietungstermin auf den 8. October 
Wormittag; 9 Uhr vor dem Commiſſarius Stadtgerichts⸗ 
wre Knoll mit dem Bemerken angeſetzt, daß die Eins 
neht Der’ gerichtnchen Taxen beider Woduhaͤuſer Jeder⸗ 
mena Im'die Regiſtratur freiſtehk) daß der Vormund 
Sbrachlehrer Seuft jedem Kaufellebhaber das Innere der 
Häußer zu jeĩgen hat, und daß die naͤbere Beſchreibung 
dleſer Realaͤren In Dem Intelligenz + Blatt des Malufrel⸗ 
Re sub Nro: 77: 84. and 89. des Heurigen Jahrgangs 
aufgefunden werden kann. Beſitz⸗ und Fahlungsfähtge 
Kaufehsbffaber,' welche num entweder Beide oder Eines 
deſer Wohnhaͤuſer ſu kaufen gefonnen find, haben ik 
dem Ängefegten peremtoriſchen Termin ihre Gebote zu le · 
gen, nnd dürfen die Meiftbietenden den Hinſchlag no 


erfolgter Genehmigung der vormundſchaftlichen Berigte. 


gewaͤriigen. 
—— 

‚er 2* 4 I BE 

mg der —— Vorſchrift vem rain, 
gi werden’afle diejenigen, welche an-der gingen Elf 
mine Ferderungen zu machen haben, auf den T, Dis 
dr; 3° hiemit vorgeladen/ ſich Auf dem * Eh 
Baufe Sehnfefder Eiquidatlon und Auſcheiduat· der 


eigentlichen Ton munal⸗Schulden einſſtaden, ihre Dii- 
ginal / Decumente zu produciren, und Abſchriften hievon 
zu übergeen. Diejenigen, melde dieſer Aufforderung 
nicht genugen / baben zu gemärtigen, daß fie mit ihrer 
Befriedigung den liquidirter Forderungen nach ſtehen mdfs 
fen. Dündgberg, den 9. Augaft 1816, 
.  Königliched Landgericht. 3 
Molitor. 

260 —— ne. 

: Mm 24ten d. M. Vormittags zo Uhr werden im 
hieſig Königl. Etrafarbeitspaufe 11 Pfund 28 Loth 
Baumwollengarn, 92 Megen Klein, 1 mellinger 
Brunneaſtiefel, und" 4 Muͤhlſteine an Meifivietende 
verfauft:” Baireuth/ den 14. September 1816. 

"Die Königl, Strafardeite haus · Infpestion, 
Zimmermann, 


Am 11. Juli l. 3. iR der ledige Buchbindergefeie 
ſJohann Chriſtlan Weber; Söhn bes welland 
VPfarrers Weber zu Mesheim dieſſeltigen Gerichts, dar 
Hier ohne Hiuterlaffung einenlegtwilhgen Anordnung mit 
Tode abgegangen. Da nun die Erben ſeines ſich etwa 
auf- 2600 ft. rheint, belaufenden Nacplaffes dies ſeit un⸗ 
befannt find ; fo ‚werben: dieſelben hiemit öffent 
geladen » fich / imnerhatb 3 Monaten’ und tähafl 
dem auf DW Tas Mevember HN Wermiltäge * 
auſte henden peremto riſchen Termine vor Dem uuterſchri 
benen Gerichte perſoͤulich oder ſchriftlich, oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und 
Unfenthalte, verſehenen Bedolfmaͤchtigten ohnfehlbar fi 
ju melden, und über Ihe Verwandefchafts + Berhältni 
zu dem Erblaſſer ſich techtsgenuͤgend auszuweiſen, tell, 
wenn fein Erbe fi meldete, nad Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins zum Beflen des Fiscus weiter rechclich verfügt wer⸗ 
den müßte, vie fpäter fich meldenden näheren oder 
gleid nahen Erben aber lediglich an das, was alsdanı 
‚non der Erbſchaſft nod vorhanden iſt, gewieſen wuͤrden. 





gr 


Zuglelch werden and alle jene, welche au dem fragli⸗ 


Ken Naclaffe ex quocunque Kitulo ' Forderungen ju 
haben, ‚germeinen, aufgefordert Diefe'längfens bie fm 
30. dei. Me. September bei dem nutergeinereh Ad⸗ 


sis } Randgerichte um fo gereiffer anzumicldeh, uno: 
‚auf e — Art, durch Vorlage ver Schald⸗ 
Decke te und fonfliger Beweismittel danınbamy "als 


ai lügen, nach feuchtlofem Bet aufe dieſre Teimins 
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pre mehtere Roficht gefchloffen, und die fich ſpaͤter 

meldenden Proͤtendenten lediglich am die Inteſtaterben 

die ſich als felche legitimirt haben, pro rata fi zw hale. 

ten verbunden ſeyn ſollen. Windsheim im Negarkreife/' 

den 7. Auguſt 1816. LIES 

X Kdoͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Engerer. 


un 
ni 


. 1 

Nach dem Antrag der Sammel Gottfrid Riu 
Deliifhen Rekkten dadier wird die denfelden jüRäns 
dige Waldımg im dem Pulfeäntzberg, welche nach ihrem 
Flägeniapalt 9 Tagwetk beträgt, und motäber die gericht 
ũche Schaͤtzung einge ſehen werden fann, dem öffentlichen 
Verlauf arsgeſetzt. Kaufsliebhaber-haben, ſich in Dem 
hierzu auf den ı. October e. Vormittags gollhr anbe⸗ 
raumten Termine bei dem hieſigen kandgerichte elmyufin- 
den ihre Autgeborhe zu Protocoll zu erfläten, und me 
gen des Hinſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. Münds 

berg, den 31. Augufl 1816. -. 

Königl Landgericht, 

‚s)« Be 7°777 re 49 


it ge 
Auf Untrag der, Freyherrlich von Tuchneriſchen 
Femilie je Naͤrnberg als Kaͤuferin des Guthes des Bauern 
Zohamu, Decher zu Stralenfels werden von Königl. 
Soieriſchen Landgerichto wegen alle diejenigen, melde 
auf das bis hleher dem Johann Dedir eigenthämlig 
judeftandene Guth zu Etralenfeld Realanſpruͤche zu har 
ben glauben, durch diefes Specials Eiguidariong ; Edict 
aufgefodert, folde Auſpruͤche welcher Art fie auch find, 
Innerhalb der naͤchſten vier jg fünf Tägen bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte Dahier anzuzeigen, widtigenfalls 
fie nach Verlauf diefed Termins mir folgen am die jegis 
gen umd künftigen Beſitzet diefes Guthes nicht meht wer⸗ 
den gehoͤrt, ſondern ſuͤr nun an immer damit aus⸗ 
gzeſchloſſen werden. Gräfenderg, den 4. Sept. 1816, 
J Konigl. Baieriſches Landgeticht. 
Geeliger. 


J 


* 


— 


DAT 





Auf Regnifttion des Königl. Landgerichts Welöhiain 
wird hierdurch das von Johann Deter Weber {u 
Gerttenzorh befeffene sub Fit. Mainrorh belegene a 
manniehenbare 1 Tagmerk Feld im Tiefenthal, 


Öffentlichen Vetkauf aus geſehet, 


Kanfstkebhaber Hiermit eingeladen, fi auf Donnerstag 
den 3. Octeber I. J. Vormittags gegen zo Uhr, im der 
Bebaufung des Gaſtwirths Grünes zu Malnroth einzu 
finviay= die auf dieſen Lehenſtüct haftenden Laſten, fo 
wie die Verkaufs Bediugniſſe ſelbſt zu vernehmen, und 


danu ver! Hinfplags sam den Meiftbierendeny in Ges 


folge Der ialider Crecutions/ Ordnung vorgeſchriebenen 

Beſtimmumg gewaͤrtig zu ſeyn. Buchau, am 26. Au- 

guf 18176. i 

Koͤnigl. Baler. Graͤflich Glechiſches Patrimonlalamt 
allda. 


* 


7 ‚Hoffmann. ad ar Sr N 
t —— „3 
Künftizen Freitag den 27ſten dies Monats wich 


ber nach Aus ſterben das Dippotpifhen'Mannskamp 

mes dem allerhoͤch ſten Aerar heimgefallene Acker auf der 

Ruhe an den Meiſtbiethenden vertauft. Auerhach, Dem 

6. Sepunbat-adnr u rn 
Konigliches Rentamt allda. 


Bow der Koͤnigl. algemelner Suftange / Adminſtra ⸗ 
em Pegahz / mad. dem’ Königl. Fotſtanite Baiccuh⸗ 
werden geriein ſchaftlich am 23u Du Main der Erewßei 
wer Goticshauswaldaug, Die Ruspem gemaunt,; mehrere‘ 
Surkproduite, beſtehend in 13 Städt. Ploͤcher, 96. 
Ktäirer Erde und 44 Ruder grüne Aſtſtreu an Melfis 
bietende unter Vorbehalt hoͤchſter Ratification verfieigert. 
Wozu Liebhaber eingeladen werden. Bairruth, "bei 
24: Serpmbir 1996: IR 4 
’ Ba Jehaanwii> = — 


“U En nn — 





Der, Schuhmachermeiſter Ricoland Lindner ju 
Miefentiels har ſich für Zahlungsunfäpig erflärt, und 
fein. blos in einigen Jmmokilien beſtehedes Bermögen zu - 


Seltlediguns feiner, Gläubiger gerichtlich zu verfaufen 


"gebeten; dieſemnach werden befannte und unbefapte 


‘ 
— 
€ ul: jy 

iu 


denholber nun in Erbzinneichens » Eigenſchaft, dem. m 
r und jahlungsfähige gen zu 


Slgubiger, welche an gedachten Find mer Forderungen 


haben, bei Vexrluſt derſelben aufgefordert am Dienſtag 
den 8. Ocober 1816 BVormmrtags um neun Uhr perfüns 
lich oder durch legale Bebollmächtigte, vor Dem, Königl. 
graͤflich Gh hlipen Hersfchaftsgerichte Thutnau und zwat 
i ige zu Biefentfels zu erfeiem, ühre gorden 

quidiren, Die Bewelsmittel anjugeben und te» 
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ſpettlve ju produdicen, zugleſch aber wegen Gerinnfä- 
gigteit der Maffe an demfelben Tage zu excipiren und zu 
conclut iren. Die Immobilien des Schuldners weiche 1) 
im einem gtoͤflich Slecht ch Wieſentſelſer Kommetamsle · 
heubaten/ fu Wieſentfele gelegenen mit G recddt 
verſcheuen Tropfhaus. 
baten Im Der Treuntzer Flurmarlung befindlichen Tags 
wert Feld befichen und wovon das erſtere auf 156 fl. 
23 te. sheini das leere aber auf 68 fl. 45 fr. gericht⸗ 
ki geſchaͤtet mordem if, werden hiemit jegleig dem 
Bffentligen Verkaufe ausgefegt, und befig und zahlungs ⸗ 
fühige Liebhaber am Freitag dem er. October 1816 Bor 
wtftags 10 Uhr in erwähnten Amtefige zu Wieſentfels 
gw erigeinen, eingeladen, woſelt ſt fie ihre Aufgebote ju 
WrotocoR geben und den Hinſchlag nach Vorſchrift der 
Erewtionsordnung pullct ı2 Uhr Mittags erwarten koͤn⸗ 
wen. Thurnau, den 5. S:ptember 1816. 
onigl. Baieriſch Graͤflich Giechiſches Hertſchafts⸗ 
Gericht Thurnuau. 
Hofmann, 





In dee Meofhaftss Sache der Narhebärger und 
Giehhändier Johann Georg Sackiſchen Kinder 
dahler iſt die genaue Yuemittelung dee Schuld en · Zuſtau⸗ 
des adidig. Es werden daher alle Diejenigen, welche 
aus irgend einen Titel Anſpruͤche an gedachten Sad zu 
haben glauben, aufgefordert, ihre Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, im 
Zermin dem 14. Ociober fruͤh 9 Uhr vor unterjogenen 

Gerichten gu Protecell zu erflären. umd gehörig nachzu⸗ 
weifen, mwidrigenfußd aber jw gewärtigen, daß das 
— — —— RE — — 


Nicht 

Ränftigen Sonntag den 22. September eurr. iſt 

zu Carollnentenih Kirchwelh / mozu Unterzeicänerer mit 
der Verfierung promtefler Bedienung um zahlretchen 
Zufprug birtet. Carollnenreuth , am 16, Sepläinber" 
1816. pr 


Ina,’ 


2) im einem derglelchen lehen⸗ : 


Amtlich 


ade 


Imventarium abgeſchloſſen wird / ſo wie es vorliegt. 
Sa warzenbach an der Saale, den 28. Auguſt 1816, 
Königlich Baterifce Fürftlicd Saönburgifge Ger 
. Berner. 
ft 





Die Eliſabetha Catharina Friederifn geborne 
Schiffner zu Berg has gegen ihren Ehemann Johann , 
a Friebrich ans Goritz im Fürftich Reuflſſh Los 
benffeinifchen auf Trennung der Ehe wegen böslicdher Werlafe 

Kuna angetragen. Gedachter Johann Geerg Friedrich 
Mob hun hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Mor 
narhen und langſtens in beim auf den 7. Derember euer. 
mirage 9 Uhr angefehten Termin vor der hiefig Koniglie 
Landgericht perfönkeh oder durch einen zuläffigen Bevolmach ⸗ 
tigten zu fießen und üder die Klage feine Ehefrau ſich wer 
nebmen gu laſſen, wibrigenfalls der Erund der Eheſcheidungs⸗ 
Klage, aahmlich die böslihe Verlaſſung als vermieten ange 
nommen werden wird, Hoſ, den 15. Ausuf 151% 

Aus Auftrag des Königlichen Appeliationss 
Gerichts des Walnfreiics, 
Königlich Bairrifches Landgericht. 
Engelhardt. ° 


- Bamberger Marftigetreidpreig, 
den 14. September 1816, 
Mbeiniie 
A. | 


mn 





Korn, der Chäffel 3 » |: 20 
Wegen — — ⸗ 127 
Gerfte ⸗ 12 
Hier — — 1 14. 6 
Konigliches Policelı Commiſſatiat Bamoer 
8. Rüdiger, . 


Artikel. u 
der Actionairs inzwiſchen in die dritte Hand gefommen 


30 
15 
40 


nat 


Bär, auf welde diefelben ausgeftelt find, abgelau⸗ 


j — — — — fehl iR} mir ihnen wegen Verlängerung der Obligationen 
Dar mehrere von den Partials Ostigatiohen „ welhe „Dee Zuruͤckbezahlung der Vorlehen unterhandelm zu loͤm⸗ 
die Hacmo nieGeſell ſchaft im Jahr 1806 im — OHR WSaireutp, den 12. Septemder 1816. 


de Grfenfgpafespaufes aus geſteat hat aus 


Deh Bühnen!’ — 


Ole Borßeher der Harmonie Befchfgaft. 


BatsitisenisBtart. 


bes Mainshireifen- 


Ar. 


Lesen: ‚Nroz 
OLE > 
| Am cd ge. e 


.. ji ‚ Balceuth, ‚den 5. September 1816... ’ 
* Bei dem. Rönigligen Stapsgriigte zu 
* Balreuth „um 

wir. ‚das den Kelicten des Sädermeifers "Siröber 
jugehörige Haus am obern Thoͤre, mit der darauf ru⸗ 
Henden Bäderei » Gerechtigleit, dann «in halber Stadel 
und ein Felsfeler ju St. Georgen auf Anſuchen der 
Intereffenten. von Martini heurigen Jahres an bie Jar 
sobl 1818 dfentlich an den Meiſthieteuden veryachtet. 
And können die Henbihigten. Bäderei ⸗ und Brause, 
Seraͤthſchaften dem Pachter nad, einem Inpentarie mit 
Äberlaffen ‘werden. Pachtlufiige werden eingeladen, fich 
am 7. Dctober curr. Vormittags 9 Uhr im Focal des 
Königlihen. Stadtgerichts vor dem Commiſſario dem 
Koͤniglichen Stadtgerichis» Aſſeſſor Dapiamn —— 
und * Gebote abzugebea. —W 

we : Sri, 3 
Et elite a ig, 
124-4 — 


Annan 
Boalrenih den ‚Septeniser. 1816, ; 


. "Bon dem Königlichen Baieriſchen Stadtgerichte Bal⸗ 
reuth wird hiermit betannt gemacht, daß nlcht nur alle 
diejenigen Gläubiger der ‚Mid sel ee 


meodeik nd 


Pr ‚night gemeldet haben, durch die exga raec· 
ia de hodiesng für. immer. ansgefchlofien, warden 
And, -fonderm,. DaB ‚auch Der von der Kofing, 
‚garetha Senfft. auf den Grund der Culmbgqchen 
Landesconſtitution $. 6. Tit. VII. gebetenen Separãtlon 
"und Verſicherung ihres Vermögens ſtatt gegeben, und 
daper von nun am unser den Michael Senfft'ſchen 


and: 


an 


en den ar. pt: 18:15. 


y 





e — — 
Artikel | : 
Eheleuten die Sütergemeinfpaft ausgeſchloſſen woiden 
* ag er 

* — — b. Winterbach. 


3 





: Der Säupmagermeifter Nicolaus Lindner ju 
"Wiefentics bat fih für Zahlungsunfaͤhig erflärt, und 


‚sein blos in einigen Immobilien beftehrndes Vermögen zu 
Sılrtedigung feineg Gläubiger gerichtlich ju verkaufen 
‚gebeten; _ diefemnad werden befannte und unbekannte 


Gläubiger, melde au gedadten Lindner Forderungen 
haben, bei Verluſt derfelben aufgefordert am Dienſtag 
den 8. Deober 1816 Vormittags um neun Uhr perfäns 
lid) oder durch legale Bevollmaͤchtigte, vor dem Königl. 
aräfich Giechiſchen Herrſchafte gerichte Thurnau und zwar 
im Amtsſitze zu Wieſentfels zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren , .Die Beweismittel anzugeben und tes 
fpective zu produciten, zugleich aber wegen Seringfüs 
gigkeit der Maſſe an demſelben Tage ju ercipiren und iu 
tonchadiren, Die Immobilien des Schuldners melde 1) 
in einem gräflih Giechlch Wicfentielfer Kammeram 
‚senbaren, zu Wiefentfels gelegenen mit Gemelnd 
‚perfehenen Trepfhaus. 2) in einem dergleichen’ * 
baten in der Treunitzer Flurmarkung befindlichen Tags 
wert d d befiehen und wovon das erſtere auf 156 fl. 
1% tr. Peein! das leg:ere ober auf 68 fl. 45 fr. gericht⸗ 
li gefhäget worden iſt, werden hiemit jugleid dem 
ale en Verkaufe ausgefegt, und befig- und zahlungs⸗ 
une am Freitag den 11. October 1816 Bons 
10 Uhr in erwaͤhntem Amtsfige zu Wiefentfels 
—58 eingeladen, woſelbſt ſie ihre Aufgebote in 


Peprocon geben und den Hinſchlag nach Vorſchrift des 
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Erecutionsorbuung pundt 22 Uhr Mittags erwarten Fins : 
t gen Wohnhauſfe, anf welchen: bieher dad Glafergewirhe 


sen. Thurnau, dem 5. Scptember 1816. ° 
— Balerifh Groͤflich Glechiſches Serefhuft chafte Mi 
Gerlcht Thurnau. F a@ileht 
Hoffmann. ‚c — 

a” 4 





Da Behufs der Auseinauderſetzung a Kinder er 


dabier derſtorbenen Huthmachermeiflere Gforg Epris 
Bian Adam Buhl das in Freficfigen ößen Mon 
fergafe delegene Wohahauß Steuer Rum. 26 2°Hhr di 
am Kreuzſtein belegenen 2 Jaucheet Feld und MBldfeine 
De Meiftbietenden oͤffentlich Herfauft werden folleu und 
vn Bietungstermin auf den 5. November curr. Vor⸗ 
wilttags um 9 Uhr auf dem biefigen Königlichen Landge 
richt angeſetzt worden Hit; To wird foldes und daß ger 
dachtes Wohnhauß nah der davon aufgenommenen 
Taxe, welche im der Regiſtratur eingefehen werben kanu, 
auf. 2805 fl. 30 fr, rheinl., die 2 Jauchert Feld 
und Wieſe am Kreuzſtein aber auf 550 fl. rheinl. ges 
woͤrdiget worden, den Kaufluſtigen befannt gemacht, 
‚mit der Rachticht, dab im Bletungstermin, melder 
peremtoriſch iſt, dad Grundſtuͤck dem Meiftbietenden 
‚anter Borbepalt der Genehmigung der Intereſſenten zu⸗ 
heſchlagen und auf die etwa nachher eiukommenden Ber 


bore mie weiter geachter werden ſolle. Hof, den 6. 
Eept. 1816. 
. Königl. Balerifches Landgericht. 


Engelhardt. 





Das Trüpfhaus Nro. 1 des Maurergefellen Eoms 
zad Vehmann auf der Golbmühle, welches auf 
140 fl. theinl. taxitt if, und worauf das gewoͤhnliche 
dandiehn 314 fr. Gefäß, 32 fr. Grundſteuer Simplum 
Jaftet, wird auf den Autrag eines Gläubiges zum Ders 
Sauf ausgeſtellt und iſt ein Licktationstermin auf Donners⸗ 
1038, den 33. October Vormittags 9 Uhr Im Hiöfinen 
Landgericht Berneck anberaumt, zu welchem ERÜbefigs 
und zahlungsfähtgen Kaufsliebhaber eingelademwerden. 
Bund, den 16. September 1816. 8 oma © 
i Königt. Baieriſches Landgericht Befttch 
, tens. Oi» Mi. 
.. durmiR 

Die Gantgläubiger des bürgerfigen Glaſermtiſteca 
Wenzl Heldmann zw Bloß zw befriedigen, muß 
deſſen Anweſen werfleigert werden. Dieſes beſteht in 





efiem im Markte Floß gelegenen, dermal ſehr baufaͤlli⸗ 


getrieben wurde, einem am dleſem Wohnhauſe liegenden 
I Sagwert Haltenden Garten, dann einem + Tagwerf 
An⸗ Zur Verſteigerung dieſes Auweſens wird Der 
16. Ditoer d. I. anderaumer, und Kaufsliebhaber wen 
den hien mit dee Eröffneng vorgeladen, Daß bor Un⸗ 
füng diefer Subhaftation vor der zu diefer im Floß ſich 
einfindenden Rönigl. Landgerichts · Co mmiſſton die Kaufẽe / 
btoſugniſſe, und alle auf obigem Anweſen haftenden ka⸗ 
ſten noch naͤher bekannt gemacht werden ſellen. Die 
Meifibiethenden erhalten salva ratificatione creditorum 
den Zufchlag obiger Nealitäten. Auswaͤrtige Käufer 
haben ihre Zahlungsfaͤhtgkeit durch obtigfeirfiche Zeug 
niſſe legal nachzuweiſen. Neuſtadt an der Waldnab, 
am 31. Auguf 2810. TR 
Königl. Landgericht. 
Frelh. von Lichtenfiern, Landrichter. 





wa: Kemnath, den 26. Auguſt 1816. 
Wegen der gegen den Unterthan Andreas Wagı 
ner zw Lienlas ſowohl eingeflagten Ad jur Anzeige ges 
fommenen Forderuktgen toir ‚befien Grundvermdgen,. in 
einem jur Gmshrrrfchoft Ehinlad in Buchfendorf Grunds 
und Handlohnbaren mie Haus und Etadel verfchenen 
Itels Sof beſtehend dem fentliens Verkauf ausgefetzt. 
Saͤmmtllche Kaufs liebhaber, welchen Einſicht von ‚dem 
Hofe zu nehmen uͤberlaſſen bleibe, und die mit diefeim 
verbundenen Rechte, Laflen und Abgaben zu ** 
fo wie vor dem Verlaufe ſelbſt befanmt zemacht werben 
foßen, Haben daher am Donnerstag den 33. Ostober E 
J. ald den zum Aufſtrich beffimmiten Tag bei pleigem 
kandgerichte fi einzufinden, das Aufgeboth zu erflären, 
und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Exrecutisnsord⸗ 


nung zu gewaͤrtigen. 

usa. Königl. Landgericht. . 
arldın 9, Andrian. — 
no⸗io m 





TE unterm 4. März 2.9, hat man, — 


‚go Ekauf des Alodiaks Guts Pichersrcuth, welches 
ver·Flau Gutshefigerin Caroline bon Wiffell ze 
Wienaifeuth gehörer, öffentlich aus geſchrieben, und hie⸗ 
ſaden 16. Mei d. I auberaumt. Baieriſche Nationals 
Zeitung dd, 10. April Neo. 87. Beilage zus allgemei⸗ 
am Zeitung in Augsburg dd, 11. Ayıll Rev, 43; Intels 


Woenjblatt des Malnfreifes dd, vıten ejusdem Nie. 44: 
Antherger Wochenblatt dd. z2tem cjusdem Nro. 15. 
Da fi indeſſen Feine Kaufsliebhader einfanden, 

Die Ereditosfchäft, welche hlebel berheiliger iſt, erh dem 
neuerlichen Berfaufs · Verſuch angedrungen hat, fo wird⸗ 
hiemit das In den allenietem Blättern ſchon beſchrichene 
: 9 Biffelt’tche Gut Pichersreuth unter denfelpenfdes 
ſtimmungen nad einmal bffentlih ausgeborheingg und: 
Zagsfahrt zur Berſtelgerung anf Donnerſtag den 
Octobex im Pichersteuth fixirt. Kaufsliebbaber weg; 
daher eingeladen, an dieſem Tage dortſelbſt zu erſchei⸗ 
wen, und ihre Kaufdanborhe zu Protocol einzulegen. 
Gegeben Nuftadt an der Waldnaab, den 21, Auguſt 


18106. 
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gem Tube ſich befindliche Kaminfegersgefele Jacod 
Särft Kon SJohannisrhal, gebürtig and Wirenfäche hat 

he auf den Grunde eines hohen Erfenntniffes Kb⸗ 
niglichen-AppeNationsgerihtg des Maintreifed vom 18, 
März d, I. mnterm Zoflen defielben Monats erkaffene 
1, Edittal⸗Citation vor Gericht nichegefteht. Derſelbe 
wi da Gemaͤßhelt der BeRimmungen ‚des Straf⸗ 
gefegbuches,<heil IL, Art. 422 hlemit zum Ih male dfs 
fenelich,nergeladen und zur Stelung und Verantwortung 
—— zur. Laſt gelegte Verbrechen binnen drei 
Dionaten vom Tage der Befanntmachung an, dor dem 
Königlichen Landgertite Kronach mir der Warnung anfı 
gefordert, daß mach Verlauf dieſes neuerlich geſetzten 
DTermins, wider Ihm als gegen einen Ungehorfamen nad) 


Koͤnigliches Pandgericht daſelbſt. den Geſetzen werde verfahren werden. Kronach, dem 
Freihert von bichtenſtern, Landrichter. 30 Juni 1615. 
Königliched Landgericht, 
Der wegen Dieb ſtahl angefpuldigte und auf fluͤchtl. Sondluger. 
— — — — ——— — —— ———————— — — — 


Ride Yaitise Artitkel 


— — —— mm 


Der, ‚In dem Jutelligenz /Blatte des Mainkreiſes. 

Num. 111 h. J. befindliche Auszug eined Brieſes von 
einem Menfchenfreunde, die Bereinigumg menſcheuſteubd⸗ 
fiher Männer jur Errichtung won Beifenanflalten, ber 
fonders durch die fo vortreflihe Rumford'ſche Suppe, 
; betreffend, veranlaßte Unterzeichneten, des, um die 
Menſchheit fo vielfältig fi verdient gemachten Gcheb 
men Raths, Heimbſtaͤdt, zu Berlin in feinem gemeins 
nügigen Rathgeber für den Bürger und Landınann ır. 
1816 XLIX. ©. 187 x. mit awfgenommene Anwei⸗ 
fung zur Verfertigung des Rumford'ſchen Guppengries 
.» fg um fo mehr auch in dem obenbemerften Blatte woͤrt⸗ 
lich und im Ganzen befannt feyn wird, und jene Anweh 
fung nicht unberücffichtiger zu laſſen, befonders verdlent. 
Dis Verfahren mach ſolcher if folgended. Zu diefem 
gefunden Naprungsmistel nehme man 200 Pfau erfe, 
(in 40 Pfund der Metzen) oder an deren EteuiReigem. 
Hafer, Bugwoitzen, oder Malt, nebſt 20008a0⸗0 
Erbſen, oder an deren Stelle Linſen, weiße Bapaam 
oder Puffbohnen. Man malse jedes befonders, um 
zaoden Das daraus geblldere Mralz, gleich dem gewoͤhnli⸗ 


den duf mah. Berner nehme man 300 bis 400 Pfund 
Kartoffeln, . oder am deren Stelle Mohrruͤben, meiße 


üben, oder irgend eine Kohlart. Man Sehe die Kar 
toffeln , oder Die ondere Eubfonzen mit wenigem Waſ⸗ 
fer, oder auch mir Wofferdünften; Rampfe fie dans 


Mein, und loffe das Verkleinerte an einem warmen lufe 


tigen Orte volfommen austrodnen. Iſt diefes geſche⸗ 
ben, fo wird nun das Malz, fo wie das getrocknete Ger 
müfe gef&roter, In welchem Zuftande fie nun lange auf ⸗ 
bemahrt werden fhanen. Zu der oben angegebenen Maffe 
Mal; und getrocknetem Gemuͤſe werden 500 Pfund Kinds 


Aeiſch ſammt den Knochen (an deffen Stelle man auch 


Rashid don andern Thieren gebrauden laun) geſetzt, 
Das. m dorher durch ſcharfe Stampfen moͤglichſt llein 
geſtenpffihot. Nun wird die oben angegebene Maſſe 
Mal; und getrecknetes Semuͤſe mit Dem geſtampften Sieh 
fe woh nter einander gemengt, und darauf hinzuge · 


than 250 Pfund Slaz, 40 Pfund Jegber, 10 Pfund 


Kümmel, 0 Pfund Pfeffer, und 400 Pfund geflampfte- 
Sarlıbseln, Hierauf wirb num alles im einer Gtampf 
müßle bearbeitet, fo daß ein Brei daraus entfiehet. IR 
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dleſes hend; ſo wird der welche Brei herausgenom⸗  mächter' und befonderd PRRISRFEOETE PRO world 
„> men) und in Form von ſolcher Seſtalt gebracht, daß ducch dag, in dieſem Jahre auſſerordentlich lang, ange 
Hr Btetun Meine Städe von der Groͤſte eines Kubikzolls haltene Regenwetter, durch Hagel und Ueberſchwemn 
abgethellt wird die man dann auf glatt gehodelte Bket ⸗ mungen aͤuſſerſt gelltten haben, Die Zubereitung Diefed 
tern ausbreitet! So werden nun die Subchl,"webft den - DEuhpengriehes durch Fabriken ſehr zu Statten kommen 
Breitern,imn eine Obñderre geſetzt, wid! ohfommen wurd; — ſo thue man. es nur zeitlich. . RP 
ausgetrocknet. Die teockne Maſſe wird nun auf einer welche wir unſern ungluͤcklichen Aleidenden ‚ Rebenmens 
Getraiderhühle-gefapröfter ;. Da, man dann) \ dir Der oben ige uidig find, heiſchet et, „und allgemeine Kr 
Angegebenen Maſſe - sufatımen A600 Pfund Gries ger "Deifin Zeiten beſondere, mo,. ‚verlaffen, ——6 
tefnneti Wen von jenem Greiſe 8 Loth M Vfund amd unwiderſtehlicher Hunger mit. Der Seubſterhaliung 
Blunnwaſſer bisizum Kothen erhitzt werden, fo geldin- "Im Kampfe liegen,machen anderweilte Entſchliebung 
het man ſogleich kine gute wohlſchmeckende Suppe, durch hoͤchſtt erforderſich. Daher aber auch, jur unver oͤget 
die ein hungriger Arbeiter eine ſehr zweckmoaͤhige uud ſaͤt⸗ Uchen Veranftaltung, der einen, oder der andern Zube⸗ 
ugende Nahrung exhaͤlt, die nicht uͤber 4 Pfennige zu — ſowohl, als zu einer Betrags⸗ Eubſerlption ‚auf 
fiebenfonmt. Wer Ach mit der Fabrikotion dieſes Gries die ganze Zeit dieſer Vrmenverpflegung, ‚feine Zeit dir 
ſes im Großen beſchaͤftigen will, mird beim Debit befs ſaͤumt werden darf, Daß. and bumane Regierungen 
felben einen hinreichenden Gewinſt finden, um die Zabri- ans gleichen Beweggründen mitwirfen, Davon jeugen 
kation zu einem einträglichen Nahrungserwerb zu machen, Beifpiele vergangener Jahre, fo wie einige pie und ba 
Wir haben daher die Zubereitung dieſes Griefes zum als ſich auch jegt ſchon aufs Thärigfte beweiſen. 

gemeinen. Beſten hier mirgerheilt. Nun folgende Betech— ER G. 

nung, mas allenfalls 500 Arme eines Otts lid — —— in 
und fo auf 5 Monate vom 1. October bid zum legten TZrauungs« Geburts, und Todes, Ans 


Februar, 151 Tage, die Portion Suppengries zu 4 jeige 

'gder 6 Pfennig gerechnet, feften wuͤrden. Zu 4 Pfen⸗ s Geborne _ 

tigen macht. der täglicye Betrag 8 fr 20 fr mnd zu 6 Don 12, Sept. Ein auſſetehellches Kind, weiblichen Sy 
Pfeuning -ı2 fl. 30 fr. Auf die 5-Monase beläuft ih, ſchlechts. 

zu 4 Pfennigen die Portion, der Aufwand auf 1258 fl. Den 15. Sept. Die Torpter 7 " ißterjichermeifters 
?20 kr: und ju 6 Pfennigen auf 1887 fi. g0 fu Der Werner. 

Aufwand für 75,500 Portionen, durch welche soo Den 13. Sept. Der Sohn des Schneldermelſters Ali⸗ 
Menſchen dem nagenden und verzehrenden Hunger nicht fofer. . 
Preis gegeben, dem Etaate gefund erhalten, und ihm Gehorbene 


"Sicherheit: verfchaffen werden, welcher fih.aufedem Den ız. Sept. Der Schubmachermeifter Deger, alt 7 
offenbar gefährdet, und Herzloſigkelt fich beſtraft ſehen Jahre 6 Monate und 19. Tage. 
muß. Litte aber nur diefe, fi ſelbſt die unausbleibliche Deu 12. Sept. Ein auffereheliches Kind, männlichen 


Strafe zugezogen, umd träfe gute Menfchen nicht mit, Geflecht, alt 3 Monate und zo Tage. 
In einem Orte, in weldem 10,200 Einwohner leben, Ehe Die Tochter des Tagloͤhners Bolt allpier, "alt r 
merden doch wohl fi) davon 500 befinden, voi weliyen” _ ' “ya bre 5 Monate und 1 Tag. 


jeder taͤglich 4 oder 6 Pfennige für feine unttdtihen, = Ein auffereheliches Kixd, männlichen Geſchlechts 
hungeenden Mitmenſchen emebehreh,, ja, ſoöllten deren In‘ der Jaͤgerſtraſſe, alt 22. Tage. = 
‘z000ifeym,.2 ader 3 fr. britragen kann ‚Sitte ih im  -— uk * preuſſiſche Invalide Friederlch Wilbelm 
mindeſten, bei gewoͤhnlicher, herrſchender lebene weiſe/ ul in der Jaͤgerſtraſſe, alt 77 Jahre, m 

einfehränfen zu dürfen. — Man waͤhle nah aber die RR Sept. Die Tochter des Wirburgers und Schult⸗ 
Rumfſord'ſche Suppe, oder den Euppengrieh,” wilchet = NT peißen Schraͤmlein in der —— alt 7 gie 
in verſchiedenen Hinſichten vorzuͤglicher, alshier fepn "" te und 14 Tage. 


’ 
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Baireuth, den 24. Sept. 18x6. N 
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— 





"Dee Gottlieb Wald aus Semmersdorf Königs 
nſchen Landgerichts Ansbach, Vice⸗Corporal des Königl. 
Bairrifhen 12ten Linten »Infanterle s Regiments wurde 
ſelt dem 23. Januar 7873 im den klſten als im ruſſi⸗ 
ſchen Feldzuge aldvermißt geführeund am 1. Mär) 1814 
dermoͤge Regiments befehl In Derfelden Eigenſchaft In Ab⸗ 
gang gebracht. Da man:man ſelt dieſer Zeit.über Die 
"Eriften des dvermißten Gorelieb Walch feine Nach⸗ 
richt erhälten bat, ſo wird derfelbe auf. die exhibirte 


Vorſtellung fehrer naͤchſten Verwandten uud zwar in 
coucludiren. Die Immobilien des Schuidner⸗ weihen 
in einem graͤflich Slechiſch Wieſentfelſer Kammeranisle⸗ 
gerechnet) allhier ſich zu melden, auſſer deſſen er werde 


Gemäspeit der vorliegenden üͤllerboͤchſten Verordnungen 
hlemit vorgeladen, bianen einem Jahre (a die infert. 


für tod erfannt, und fein Vermögen den legitimen Er 
"ben werde verhbfolgt werden. Baireuth, den 18. Juli 
1816. 5 
Koͤnigkich Baierlſches 1 3tes Linlen · Inkanterle / Regiment. 
von Bach, Obriſtlieutenant. 
von Wachter, Regiments⸗Auditor. 





Der Bauer Johann Meyer zu Haag und die 
fedige Hama Eliſabethe Saupert daſelbſt haben 
in dem heute zu Protocol gegebenen Ehevertrag die Ges 
meinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, welches hiermit oͤf⸗ 
fentlich bekanut gemacht witd. Wunſiedel, den 18. 
Auguſt 1816. 

* Koͤnigliches Baleriſches Landgerichts 
Carner. 





Der Schuhmachermeiſter Nicolaus Lindner zu 
Wieſentfels hat ſich für Zahlungsunfſaͤhlg erklaͤrt, und 
fein blos in einigen Immobilien beſtehendes Vermoͤgen zu 
"Befriedigung feiner Glämbiger gerichtlich zu berlaufen 


gebeten; dieſemuach werden Gefannte. und unbefanne 
Gläubiger, welde an gedachten Lindner Forderungen 
haben, bei Verluſt dexfelben aufgefordert. am Dici Rdg 
den 8. Deober 1816 Vormittags um neun, Uhr perföns 
lich oder durch legale Bevollmaͤchtigte, vor dem Rbnict 
graͤflich Glechiſchen Herrſchafts zerichte Thutnau und zwar 
Im Amtsſitze zu Wieſentfels zu erſcheinen, ihre Forderuns 
gen. zu liquidiren, Die Beweismittel anzugeben und re⸗ 
ſpectlve zu produciren, zuglelch aber wegen Oeringlü- 
sigfeit der Maſſe an demſelben Tage ju excipiren und ju 


benbaren, zu Wleſentfels gelegenen mit Gemeindrege 
verfchenen Tropfbaus. 2) im einem dergleichen Ichen« 


 baren- in der. Treuniger Flurmarlung befindlichen Tags - 


wert Feld beſtehen und wovon das erſtere Auf 156 fl. 


2% kr. rheinl das legıere aber auf 68 fl. 45 fr. getichts 


lich geſchaͤtzet worden iſt, werden hiemit zugleich ben 
dffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und beſitz und jah ungs 
faͤhige Liebhaber am Freltag den 11. October 1816 Voe⸗ 
mittags 10 Uht in. erwaͤhntem Amteſitze ju Wieſennel⸗ 
zu erſcheinen, eingeladen, woſelbſt fie ihte Aufgebote zu 
Protocoll geben und den Hinſchiag nach Borferift ber 
Ererutionsordnung punct 12 Uhr Mittags eriw atten ans 
nen. Thurnau, den 5. Scptember 1816, 

Königl, Valeriſch Gräfic Glegirces Herrfhaftd, 

Gerlcht Thurnau. 
Hoffmann. F 


: Da; Behufs der Aiuseinonderfetzung der Kinder bes 
dabier verſtorbenen Huthmachermeiſters Georg Chrts 


ffien Adam Buhl das in ber hiefigen großen Klo⸗ 
ſtergaſſe belegene Wohnhauß Steuer / Rum, 161 und die 
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am Kreuzſteln belegenen 2 Jaucheet Feld' und Wieſe an chert Wieſe in der hinteren Porſchuij für 95 fl. xheinl.. 
die Meiſtbletenden offentlich verkauft werden ſolleu und gewürdiget, endlich in m) 24 Jauchert dergleichen am 
der Bletungstermin auf den 5. November curr, Vor⸗ Wendler auf 146 fl. 375 fr. rheinl. augeſchlagen, As 
mittags um 9 Uhr anf dem hiefigen Königlichen Landge- fentlich an die Meiftbicthemden verfanft werden, Esif 
richt angefege worden iſt, fo wird foldes und daß ge Is dleſer Verfleigerung ein Termin auf Montag den 21. 
dachtes Wopuhauß nach der davon aufgenommenen kuͤuftigen Monars October Vormittag um 9 Uhe auf 
Tape, melde in der Regiſtratur eingefehen werben kann / hleſigem Schloß jüngerer Eile anberaumt, woſelbſi die 
auf 2805 fl, 30 fr. wheinl., Die 3 Sacher Geld Kanfslufligen ihre Geborhe abzugeben, und ben Zur 
und Wisfe am Kreuzſteln aber auf 550 fl. rheinl. ges ſchlag der beſagten Mealisäten mit Vordehalt der Geneh⸗ 
mwürdiget worden, den Kauflufligen befatint gemacht, miguhg’des Königl. Landgerichts und der Realgläubiger 

milt der Nachricht, dab im Bietungsiermin, welcher Mittags um 12 Uhr ju gewärtigen haben, Dieauf, 
preemtorifch if, Das Grund ſtuͤck dem Meiſtbietenden dieſen Beſitzungen haftenden kaſten und Abgaben find 
wuter Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten zu 7) vom Wohnhaus nnd Pflanjgarten 36 fr. fraͤnk. Erb⸗ 
gelhlagen und auf die etwa nachher einfommenden Ges zinh, ı Faſtnachts henne, 2 Schueidtage, 3 Tage He 
bote nicht weiter geachtet werden ſolle. Hof, den 6. frohn, 2 Elafter Holzhauen und die Grunpdfiener von 
Erpt 1816, 165 fl. Capital, 2) vom Grasgarten incl, der Scheuer, 
Kinigl, Baterifches Landgericht, Schupfe und des Gemüßgartens 2 fl. 24 fr. fränf. Erb⸗ 
j Engelhardt. jind und einer Stemr von 20 fl, Capital, 3) vom Feld 
und der Wiefe Im Wendler 1 Gartenhohn und 452 fr. 
Aus Auftrag des Koͤnigichen Landgerichts Rehau frank. Hurhgeld, Imgleihen die Steuer von 250 fl. Car 
follen die zum Nachlaß des dahier verfiorbenen Kaufs pital, gyoon den Feldern und Wien In: der Porfhniz 
manns EHrtfiian Martin Schmidt gehörigen Jm- gleichfalls ı Gartenbußn, 1 fl. 72 Ir fränf, Hutbgelp 
mobillen, beſtehend in a) einem maffi» erbauten Wohn» und Die Steuer vom 240. Capital; fo wie von ſaͤmmi ⸗ 
haus mit 4 Stuben, 4 Kammern, 2 Rüden, x Epeißs lichen Stuͤcken der zode Pfennig, kehengeld und Tadens 
gewölde und Badofen sub Rum. 4 bei der Angrrmühle fall, wenn aber der Lehensherr ſtirbt, zom 20ſten Pfen⸗ 
Atırire und auf 625 fl. rheinl. eingefchägt, b) einer mig, wogegen der Hamebefiger alle Jahre 1 Elafter Des 
Scheuer von Hol 2 Stockwerle hoch mit 2 Parzen, 2 putatholz von ker Guthsherrſchaft erhält, und an dem 
Lehmentennen und 3 belegten Böden für 268 fl 20 fr. Gemeindtechten Theil Hat. Die naͤhere Beſchaffenheit 
rbeint-tapiee, c) einer Wagen und Holiichupie gleihs dieſer Mealisäten koͤnnen die Liebhaber entweder aus dem 
faßs zweiſtoͤckig und mit 2 beleaten Böden verfehen auf TorationsProtocofen oder Durch Deaugeufheinigung fems 
250 fl. gemürbiget, d) im einem Pflanjgarten am Haus nen lernen, zu welchem Ende fie fi an den Gerichts⸗ 
20 Rurhen enthaltend und auf 20 fl. angefchlagen, e) Diener Hiıfhmann zju wenden haben, Dberfogam 

" einen Grasgarten hinter demfelben mit einem Brerters Den 22, September 1816. F 





jaun umfhloffen von 220 Ruthen Flaͤchenmaß und auf Das Königlich Baleriſche Freiherrlich vom 
’ 440 fl. rheinl. geſchaͤtzt, F) einem Darinmen befindlichen Kotzauiſche Orts gericht. 
Bewuͤßgarten von 45 ‚Nutten Flaͤcheninhalt und auf Wächter, 


9: fl. 40 fe, rheial. gewürdiget, g) 14 Jaudert Feld - 
am Wendler gelegen von 2 Abtheilungen tariıt für 36 fl. Kemnath, am 30. Auguſt 1814. 
45 kr, xheinl. hy $ Jaucherr Feld, das Steinbruch⸗ Das zur Bantmaſſe des Johann Zeder jufcm 
äderitin gemannt In der Porſchalz taxitt für 28 Ri. zofe. - Madeigchörige frei und eigene Tropfhaus nebſt einem 3 
eheint, D) im 3% Jawcherr dergleichen dte hinteren Pors Tagwerk großen Pflangs und Graßgaͤrtchen wird zur Ber 
“ könisfeloer genannt, in 3 Stücke adgethrilt und auf friedigung der Schulden dem Öffentlichen Verkauf ausge 
“135 fl. 25 fr. rheink. eiageſchaͤtzt, k) 14 Jauchert Dirs Hugh Kaufluſtige, welche vom der Eigenfchaft Diefer 
gteichen das Pfarrhdizlein genannt ebenfalls in der Por⸗ Kine den Befig Nummern 138 und 139. bejeichneien Keas 
“Söniz für 61 ſſ. 80 fr rheinl. tairt, h im 13 Ya Utaͤten ſich durch Eiußcht überzeugen, und Die auf folche 
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haftenden Laſten zu jeder Zeit erfahren fünnen, Baden 
daher am Mitttiwsoch den 30. October I, J. als den zum 
Aufſtrich beſtimmten Termin ſich bei Königl. Landgerich⸗ 
te dahier zu melden, bie Aufgebothe zu erklaͤren, nnd 
deo Hinſchlag des Vorſchrift der Exelutionsordnung so 
maß ju gewärtigen. ehrtudt 

r Königl, Landgericht Kemnath. dm Yalır 

d. Andrian, lel;. -* 
” KL 
 Mieolaud Dapinten, Ammergefeſte 
Scqhwarzenbach an der Saale und Eprifian Bauer, 
vorhin Zimmergeſelle zu Schwarzenbach am der Saale, 
wachheriger kegloniſt vom 3. Bataillon Der mobilen 2er 
glon des Mainkreifed, beide eines geflifenen gefaͤhrlb⸗ 
chen Diebſtahls und Legterer insbeſondere der Defertion 
unier erfchmerenden Umfänden befchuldige, find auf 
die unterm 29. Moͤrz dieſes Jahrs vor umterzeichneter 
Behörde ergangene Öffentliche Ladung, während der ihr 
nen verſtatteten Dreimonatlichen Zeitraums , nicht erfchies 
nen. Es werden Daher die beiden Entwichenen, Das 
hinten und Bauer hlerdurch nochmals geladen, fich 
in dem, zu ihrer Brrantwortung, ihnen anderweit vers 
Ratteten drelmonatlichen Zeitcaume, vor unrerzeldäneter 
Behörde, um fo gewiſſer zu Helen, ale auſſerdem gegen 
fe, als gegen Ungchorjame verfahren werden wird. 
Burficdel, den 18, Sept. 1816.. 
Königh, Baler. Land⸗ und EriminakUnterfuchungss 
ie Gericht. 
Larner, Landrichter. 





Gegen den juͤngſt abgelebten Fabrikanten Chriſttan 
Martin Schmidt zu Oberlozzau if wegen Unzulang⸗ 
Jipfeir feines Vermoͤgens zur Itiguug feines Schulden⸗ 
ſtandes von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
der. Sant+ Procch erkannt, und das desfallũge Erfennts 
niß vechtsräftig geworden. Zur rechtlichen Prüfung 
des Schmidtiſchen Schuldenſtandes merden daher 
De gefeglichen Editstäge und zwar der Ite zur Anbrin⸗ 


gung- auf Montag deu 28. October I, J. der Ilie jur : 


VWorbringumg der Einreden auf Montag den 25. Nopenn 
ber & Is. und der Ilkte zum Beſchluſſe der Verhand⸗ 
hung auf Montag den 23. December I. Jr. auter den in 
den Gefetzen anf die nichterſcheinenden Gläubiger befimas 
gen Rechts nachtheilen anberaumt. Zur Nachachtung ein 
oder Des andern Glänbigers misd hicbti bemerlt, daß 


die EAmideifche Mafe, jur Dedung der pripilegie 
tem Gorderungen kaum auslangen werde, Rehau, am 
17. September 1816. 

‚Königl. Landgericht, 
‚og au Rottlanf. 
f r j — 
Radq dem gemachten freiwilligen Antrag der Eric» 
delch Sqelterſche n Relicten zu Kupferderg mer» 
den jum Behuf der Erbsaudernanderfegung, die vor 
dem verlebten Rarhöburger Friodrich Schelter al 
da zeithers befeffenen Immobilien als: x) Ein Wohn⸗ 
haus Rum, 45 mit angebanten Stadel fammt puachbris 
gen Obſt und Grasgarten hinter dem Haus Hegend, ins _ 
gleichen die dazu gehörigen Bemeindrheile, fämmılic für 
561 f. cheiul. gemürdigr, dann 2) ein Wurjgärtlein 
aufferhaib der Stadtmauer liegend, für 11 fi. rheinl. 
tayirt, 3) zwei Tagmerf Hotz im Stein, für 385 fl. 
geſchaͤtzt, ſaͤmmtlich bei Kupferberg Hegend und der Stadt 
daſelbſt Ichenbar, ingleichen 4) ein Tagwerk Feld in der 
Peunth Plafeaburg Canzleimannlehen, fegteres für 188 fl- 
rheinl. gewürdigt, auf welcher Immobilien bereits und 
jrode auf das Haus mit Inbehär incl. des Gaͤrtleins aufs 
fer det Etabtmaner ein Geboth von 608 fl. rheinl. und 
auf die 2 Tagwerk Holz ein derglelchen Ungeborh mit 
40 fl. rheinl. gelegt worden, zum öffentlichen! Kauf an 
den Meifbierdenden ausgeborhen. Bierhungsrermin hier 


- 


> zu iſt von imterzeichnetem Kbnigl. Landgericht anf Diens 


Rag dem 22. Drtober anderaums worden, am welhens 


“ Rd Kauſtuſtige Vormittags um 9 Uhr in der Behaufung 


des Burzermeiflers Bruͤckner zu Rupferberg vor dem dorr⸗ 
ſelbſt eintre ffenden Landgerichts. Deputisten ſich einfin⸗ 
den ihre Kauft / und repſ. Mehrgebothe anzeigen und ger 
märtigen loͤnnen, daß dem Meiſtdletheuden dieſe Immo⸗ 
bllien, jedoch mir Zufriedenheit der Schelterifaen 
Erbs / Intere ſſenten nach gefegficher Vorſchrift zugefDia⸗ 
gen werden. Culmbach, den 12. Sepiember 1816. 

— Kduigt. kandgericht. 

Gareis. 

— —— 

DSa der den Johann Stelnh du ſeriſchan Ke 
lleten zu Ob exgatten dotf zugehörige Erbhof sub Nr. 11 
Pe fig, ein bett aͤchcliches WirtehausıInvencarium an 


WVieh⸗ Schiff und Gchahr, Berraitsund Züctung ber 
bndet, pou nägktünfriger Ercheisch an, auf 3 Japee 


‚aadegtoshk bergagter werden {oR; ſehn zat Behannrmas 
= In Haus N ; J ‚N. 4 


nn % 
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ung. det Bedingungen und Asgabe, det Gebaspe ein 
Sermin auf den toten des fünftigen Monaths October 
Bormittags 9 Uhr in der Wopnung des Juflitiars fu Hof 
anberaumt ‚ woſelbſt die Pochtluſtigen ju erſcheinen, und 
wenn das hoͤchſte Geboth dom den Vormündern und d 
bornundſchaftlichen Behdrde annehmlich befunden, wer⸗ 
den-twird,. den Zuſchlag Mittags um 12 Ußr zu gewoaͤr⸗ 
tigen-haben. .. Wer von ber nähen Beſchaffenheit diefer 
Realit aͤten unterrichtet ſeyn wi, bat ſich an Den Orte vor⸗ 
ſteher Hoffmann zu Obergattenborf ju wenden, Schloß 

Gattendorf, Den ıB- September 1816: 
Das Khnigl. Baieriſche Freiherr]. von Reitenfteinifche 

* Drtegeriht. 
Wächter. 
* d —t 

Auf die nach der Vermoͤgens In ſufficlenz Erklaͤrung 
des Webermeiſtets Johann Adam Schaͤelder von 
Sauerhoſ zwiſchen deſſelben Glaͤubigern geſchehene Ver⸗ 
einigung, mit Umgehung des Concurfes das vorhandene 
Vermögen unter ſich zu vertheilen, iſt dem geitellten Au⸗ 
trage auf Die Beräufferung des Schnelder’fKhen Im— 
und Mobdiliare von d. ı Königliden Landgericht Muͤnch⸗ 
Sera fhatt gegeben worden, Es wird daher im Auftrag 
„belobten Könislihen Landgerichts das gedachte unbeweg⸗ 
and bewegliche Vermoͤgen des Johann Adam Schmel⸗ 
‚ber, wovon Exfieres in einen kauf 357 fl. rheinl. ges 
Achruch geſchaͤten Wohnhauſe mit Gaͤrtlein zu Sauer⸗ 
Hof, letzterts aber nur in einigen wenigen Hausgeraͤthe 
veſteht, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf ausgebothen, 
TMin / hieju auf Mittwoch den 16. Detober d. J. Vor⸗ 
mittags: uhr angeſetzt, und befigs und zahlungsfähige 
Kanisliebhaber angewieſen, bemerften —* zur Licita⸗ 
tion auf benannte Verkaufsgegenſtaͤnde im Orte Sauer⸗ 
Hof ſich elnzuſinden. Guttenberg, den 16. September 


— äV——— FE: = 
König, Baieriſch Frelherrlich von Guttenbergiſches 
Patrimontalgerit. 

Kiesner, 


Ein Halbed Wohubaud mit, einem Bärtlein und hal⸗ 
ben Stadel dem verleblen- Nicolaus Fus iu Stock⸗ 
heim ‚gehörig « wird dem Verkaufe ausgebothen und 


vamımt,. we N, die Kaufslle ‚heim & 
gerigpte Bapiee, melden und den Hinſchlag nad) des Tre⸗ 


Verſteigerungstermin der 4- October d. Jane ⸗ 
gun tebhaber heim ein 9* 


R FIR er > 


Citfomgsrbihkig genhäiefigen Ahnen, °> Brände, den 6°. 


preniber 1a ee 
* Per Butfigen kandgericht. 
Ho wPıshirte _ ’ Sendinger. LE 2% 





wöichentlihe Anzeige der Preife 
voncdin zum Verkauf hieher eiagebrachten Getralde. 
Vom 9. bis 14. September 1816. 
De Schaͤffel Walzen. Korn Gexrſte Hader, 
Breite fi. le. fl. kt. i. ir. of. te 
—— — 590 — DI — — — 
mitt Ko... 33 — 27 ⸗ 1 0 — 
wiedrigle .» 80 — 24 21 8 * — 
Baireuth, den 22. Sept. m816. 
Königliches Pollzei- Commiffariat, 
v . ger, 
: — 3. y 
"Bamberger Marftgetreidpreig, _ 
den 18. Geptember 1816, 


Rheiniſche 

Waͤhrung. 
f. | te 
Korn, dee Shäfel + 4 » s | 18 | — 
Reigen — — 1 14 8 24 | — 
Serſt — — 41 41H: | — | — 
Haber — te 5 | 36 
Koͤnlgliches Polieeir Commiffarlat Bamberg, 


ve Rüdiger, 





— Nach weiſfung“ 
| über das auf dem heutigen Wochen; Marft gebrachte 
n Gtraldt mit Bemerfumg der Preife, J 


Preiſe 










Kamen auf 


ten. von bie 
| R.1ts[pf-] R-Ite-ipf 


pro Metzen. 
Bay rt nn 
altes Koru. 2 2 I a u a I 
veues Korn. 6 — —62 5 
Gerſte ... — 11 aa] 1 = 
—A I 3 I ılasl—i ı _ 
Extrahirt Hof, den 19. September er Fr 
Köriglig Baierifches PoltcchEommiffart 
Schubert. 


Sntellige 


I 


1 


n3-Blatt 


bes Main«Kreiſes. 


Donnerstag 


N ——N— ——— 





eh ** 
Nro, 116. Baireuth, den 26. Sept, 1516. 





Amtliche Artikel 





. Baireuth, Den 20, Septeniber 1816. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
wird Hierdurch belannt gemacht, daß nach einem aller 
Hoͤchſten Reſctipte vom 7. Sept. die Pfarrei Hohenberg 
Im Decanate und Landgerichte Wunfiedel dei einem Ger 
-Balte von 600 Gulden mit einem elgenen Pfarier defegt 
erden fol. 
Bewerber Haben fid auf Die vorgefchriebene Are Ins 
nerhalb 4 Wochen zu melden. 
Koͤnigliches General⸗ Tommiſſorlat des Mainfreifes, 
als proteſtautliſches General⸗Decanat. 
Sreiherr v. Weiden. 
Befegung der Pfarrei Hohen; 
be 


9 betr, Grunmald, 


Balreuth, Den 26. September 1816. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
word hierdurch bekannt gemacht, daß mad einem aller⸗ 
hoͤchſten Refcripte vom 7. Sept. die Pfarrei Schiending 
im Dicanäte und Landgerichte Wunfledel mit einem Ein⸗ 
kommen von 498 fl. 28: fr. ohne Berbindang mit is 

ltalen m; d. gi. wieder befegt werden fofl, 
© Bewerber haben ſich Innerhalb vier Wochen auf die 
vorgefchriebene Art zu melden, 
Königkiches General-Eommiffartat des Mainfreifeg, 
als proteſtantiſches Generals Decanat, 


PR Freiherr v. Melden, 
Beſetzung der Pfarrei Schirn⸗ J. 
"Bing bett. Gruniyafb. 


Ma die Stelle des verſtorbenen Ctadtviertelmelfters 
Künerh If der blahrrige Aſſiſtent, Flaſchuermeiſtet Chris 


1. 


brfamss Verfahren wider den 


ſtlan Haſſauer als Stadtolertelmeiſter aufgeſtelt worden, 
und in die dodurch erledigte Aſſiſtentenſtello der Schrei⸗ 
nermeiſter Anderas Döhring getreten. 

Dieſos wird Hiermit zur Kenntniß der hleſtgen Elias 
Mwohner gebracht, um fi beduͤrfenden Falls an dleſclben 
wenden ju koͤnnen. Baireuth, den 18. Sept, 1816. 

Koͤnigliches Police. Commiſſarlat. 
9. Lutzenberger. 





Balreuth, dem 12. September 1816. 
Don dem Königlig Salerifhen Stadn 
geriht Bafreuth 
wird in Gemäspelt des 5. 422. Theil IT. Titel I, des 
rrenffifchen Landrechts hierdurch befannt gemacht, daß 
der Here Appellationsgerichte · Advokat Erhard Eprk 
fian Hagen dahler, uud namens der Verlobten des⸗ 
felben, der Demoifelle Johanne Emilie Sophia 
Henze, des verſtorbenen Hofgerichts-Aſſeſſors Jos 
dann Gottlleb Henze zu Thurnau nachgelaſſenen 
Tochter, deren Vormund, der Herr Dr. med. Js 
Hann Sriedrih Henze dahier, im den unterm 11. 
September curr. aufgenommenen ſtadigerichtlichen Pro⸗ 
tocolle Die dahier eingeführte ehellche Guͤtergemeinſchaſft 
ausgeſchloſſen haben. J 
Schwein - 5 





Femnath, am 17. Juli 1816, - 

Nah einer hoͤchſten Eutſchließung des Königligen 
Appellationsgerichts des Mainfreifed vom zten d. Me. 
Jahrs ringefandt den z4ten eſusd. fol das Uuget 
| den flüchtigen Glaspoliegeg 
Joſeph Roderer von Burggtub eingeleitet werden, 
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Es wird daher gedachter Jo ſeph Nod.erer von Burg» 
grub auf den Grund des Strafgeſetz⸗ Buches Art. 421. 
Theil I. hiemit dorgeladen, binnen 3 Monathen vom Tag 
dieſer Ladung an gerechnet, bei unterzeichneten lnters 


ſuchungs +» Gericht zu erſchelnen, und ſich wegen der ph, 
Der ihn, vorhandenen Anſchuldigungen eines gefährligen , 
am Wendler gelegen won 2 Abtheilunzen taxitt fur Wöfl- 


und gewaltfamen Diebflahls zu verantworten. 

“rt Königlich Baieriſches Landgerigt. 

Greif. v. Andrlan. 
Da Behufs der Auseinanderſetzung der Kinder des 
dahler verftorbenen Huthmachermeiſters Georg Chris 
Kian Adam Buhl das in der hiefigen großen Klo» 
Nergaſſe belegene Wohnhauß Eteuer-Num. 16r und die 
am FKreuzftein belegenen 3 Jaucheet Feld und Wiefe, an 
Die Meiftbierenden öffentlich verfauft werden foleu und 
Der, Dietongstermin auf den 5. Revember curr. Bors 
mittags um 9 Uhr auf dem biefigen Königlichen Landge- 
richt angefegt worden iſt, fo wird ſolches und daß ger 
dachtes Wohnhauß nad der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiſtratur eingefehen werden fann, 
auf 2805 fl. 30 fr. rheinte, Die + Jauchert Feld 
und Wire am Kreusfiein aber auf 550 fl. rheinl. ges 
wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen befannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im Bietungstermin, melder 
‚peremtorifch if, das Grundſtuͤck dem Meiftbirtenden 
munter Vorbehalt. der Genehmigung der Jutereſſenten zu- 
gelchlagen und auf die etwa nachher einfommenden Ge— 
bote nicht welter geachtet merden folle. Sof, den 6, 
Kıpt. 1886. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 








Aus Auftrag des Koͤnigichen Pandgerichtd Rehau 
ſellen die zum Nachlaß des dahier verſtorbenen Kaufs 
manns Chrifiiau Martin Schmidt gehörigen Im» 
mobilien , beitehend in =) einem maffiv erbauten Wohns 
Baus mit 4 Etuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 1 Speiß— 
gewoͤlde und Badoien sub Num. 4 bei dir AUng-rmühle 
fituire und auf 625 fl. rheinl. einnefhägt, b) einer 
Scheuer von Hol; 2 Stockwerke hoch mit 2 Paten, 1 
chmertennen und 3 belsgten Böden für 268 fl 20’ Fr. 
zheinl; tarirt, e) einer Wagen: und Holzſchupfe glrias 


falle zweiſtoͤckig und mit 2 belegten Böden verſehen uf 
450 fi, gewuͤrdiget, d) in einem Pflanggarten am Haus 


10 Kuthen enthaltend und anf ro fl. angefchlanen, ©) 
einem Grasgarten hinter demſelden mit einem Bretters 
jaun umſchleſſen von 220 Kuthen Flaͤchenmaß und auf 
440 fl. theial. geihäst, f) einem darinnen befindlichen 
Gemuͤßgarten von 45 jMuchen Flächeninhalt und auf 
91 fl. 40 Fr. rheinl. gemüreiger, g) 13 Jondert Feld 


45 In rheinl. k) $ Jaucherr Feld, das Stein 
ädterlein gemannt In der Porſchniz tarire für 28 fl.20 ft, 
rheint, SI in 35 Jauchert derglelchen die hinteren Por⸗ 
fQuizfelder genannt, in!3 Stüde abgetheilt und auf 
135 fl. 25 fr. rheinl. eingefchägt, k) 1% Jauchrt ders 
gleichen dar Pfarrhoͤlzlein genannt ebenfalls in der Por⸗ 
ſchnij für 61 fl. 5a fr, rheinl. tarigt, D incch.Jaus 
chert Wieſe in der hinteren Porfgul; für 95 fl. rheinl. 
gewärdiger, endlich in m) 23 Jauchert dergleichen am 
Wendler auf 246 fl. 374 fr. theinl, angefhlagen, öfs 
ſentlich an die Meiftbirthenden verkauft werden. Es iſt 
zu diefer Berfleigerung ein Termin auf Montag den 21. 
fünfiigen Monats Detober Vormittag um 9 Uhr auf 
biefigem Schloß jüngerer kLinle anberaumt, woſelbſt die 
Kaufeluſtigen ihre Geborhe abjugeben, und den Zus 
ſchlag der befagten Realitäten mit Borbehalt der Geneh⸗ 
migung des Köntgl. Landgerichts und der Nealgläubiger 
Mittags um 12 Uhr zu gewärtigen baden, Die auf 
dirfen Defigungen haftenden Laften und Abyaben find 
1) vom Wohnhaus und Pflanzgarten 36 fr, fraͤnk. Erb⸗ 
zinß, ı Saftnachtshenner >-Schnridtage, 3 Tage Heu⸗ 
frofn, 2 Clafter Holsbauen und die Grundfleuer von 
165 fl. Capital, 2) 00m Grasgarten ine. ‘der Schalter, 
Schupfe und des Gemüßgartens 2 f.24 fr. fränf, Erben 
zins and einer Etener von 20 fl. Eapital, 3) vom Feld 
und der Wieferim Wendler 1 Gartenhohn und 444 kr. 
frank. Hurbgeld; kügleichen die Steuer von 250 fl..&an 
pital, 4) von den Feldern und Wiefen im der Porfchnig 
gleihfals # Gartenpußn,: ı fl..12.fr. frank. Huthgeld 
und die Steuer von 240 fl.Capital; fo mie von ſaͤmmt⸗ 
licher Stuͤcken der zode Pfennig, kehengeld und. Tadens 
fall, wenn aber der Lehens herr ſtirbt, zum 20ſten Pien« 
nig, tmögegen der Hausbeſitzer alle Jahre ı Slafter Des 
purarhofz von ter Guthshereſchaft erhält, und an ve 
Gemelndtechten Theil hat. Die nähere Befchaffenheit 
Diefer’Rralitäten koͤnnen Die Liebhaber entweder ans den 


ZarationsıProtocolen oder durch Beaugenfcheinigung fens 


nen lernen, zu welchem Ende fie ſich an den Grrichts⸗ 


sg) . 


diener H irf chmann zu wenden haben, Oberlotzau, ns — rn En 
den 12. September 1816. Nahfolgende, der Gemeinde Thiersheim zugehörige 

bee: Das Königlich Baleriſche Freiherrlich von Gründe, als: ein Stüd Feld, die Muͤhlſtaude genannt, 

RKotzauiſche Ortsgericht. venai* Tagwerh, geſchoͤtzt auf 297 fl 45 fr, worauf 

Waͤchter. — ein Bevor von 152 fl. ſtehet, JTagwerk Feld bei der 


iR Hrrenmähle, torirt anf 102 fl. 20 kr. auf weldes 
er . j — "63 A. gebeten iſt, ein Stuͤck Holz beim: Witzlebensteich 
Nach dem Antrag des Herrn Kammerhern Kteißern von 135 Tagwerf, geihägt auf 42 fl! 58 fi! und 20fls 
von Reitzenſteln zu Regnizlofan fellen die ihm bnd ſel⸗ darauf geboten, der obere Marfröseich von ı Tagmerky 
wen: Geſchwiſtern zugehörige Canzleilchen zu Pilgtamse  gefhägt auf 117 fi. 58 fe., auf welches ein. Gebot vom 
reuth und Foͤhrenreuth 1) aus einem Guth Neo. 24 3u 80 fl. gelegt it, und weiche mit Steuer, Walburgien 
Pilgramsreuth worauf an jaͤhrlichen Gefaͤllen 2 fl. 260 gr. und Michaeliszinus, beſtaͤndigem Handlohn, Novalje⸗ 
6 pf. fraͤnkl. haften, und welches mit 101509. rheinl. henden belaſtet ſind, auf dem Felde bel der Herramähje 
in der Steuer llegt, 2) aus einem dergleichen Rro. 25 jedoch nur Steuer und Nobahzehenden haftet, ſollen 
daſelbſt, mit dem nehmlichen: Abgaben und Steuer bes mach den, in der Verordnung d. d. München den 1. 
legt, 3) aus einem dergleichen Rro. 26 alda Abgaben Februar 1808 enthaltenen Verfaufsmodalitäten, Die 
x fl. 13 gr. Stener,Capital 400 fl., 4) aus einem ders Stiftungs+ und Communalrealitäten beireffend, amders 
gleichen Niro. 46 Gefälle wie ad r Steuer Capital 335 fl. weit der Veräußerung an die Meiftbirtenden ausgeſtellt 
3) aus einem Trüpfpaus Neo. 47 Übgaben 10 ge. merden. Kaufsluſtige haben fih demnach am Freitag 
Steuer 245-fl.,’ 6) aus einem Suͤthlein Mo, 49- Abgas ven 4. Detober Vormittags in Dem Gottlieb Keßlerfchen 
ben mie sub. Red. 1 Steuer⸗Capltal 075 fr, 79 aus Wirthshauſe zu Ihiersheim einzufinden,. und ben Zu⸗ 
einen dergleichen Rev. 57 Befaͤlle wie ad 1 Steurs&o» flag unter Vorbehalt höherer Genehmigung: zu gewaͤrti⸗ 


pltal 2545 fir, :8) aus einem dergl. "Neo. 55 Abgaben gem, Wunſiedel, den 23. Juli: 1816. 








wie ad 1: Stemr:@apital 1400 fl.,- 9) aus einem Ders Koͤnlglich Bakeriftes Landgericht, 

gleichen Auf der Degenteuth Mro; 65 Gefälle ı fl. +8. Carner. 

6 pf. fraͤnt. Steuer Capital 380 fl. / a oxaus einem Guͤth⸗ Ei = 
lein Pro. 8 zu Föhrenteuch Gefaͤlle 2 fl, 2698. 6 pf. Ein halbes Wohnhaus mit einem Gärtlein und hal⸗ 


fränf.; Steuer + Capital. 965 fi. theint. 51) dnsiziuem ben Stade), dem verlebten Nicolaus. Zug zu Stock⸗ 

dergleichen Nro. 9 duſelbſt Gefaͤlle wienürftehend, Steuer⸗ Heim ‚gehörig; wird ‚dem Verkaufe ausgebothen uud 

Eapıtal 1050 fl. wovon bei-allen Veränderungen dere zum Verſteigerungstermin dee 4. October d. I. ander , 
zter fl. Lehengeld und bei Abſterben des Ichenheren der raumt, mo fig die Kanfsliebhäber beim König. Lande 

»otei fl. Todenfall gegeben mwerden-muß, meiſtbietherd getichte dahier melden und den Hinfchlag nad der Eyes 

vertauft: werden.) Es iſt Hiezu Termin auf den 13. No⸗ cutlo acorduun gemärzigen koͤnnen. Kronach, dem 6. 

vember Vormittags 9 Uhr anberaumt, worinnen ſich Geptember 1810. » . 





Kaufsluſtige einzufındany>amıdigegen ein annembares Ge⸗ ben Königlihes Landgericht, 

both des Zuſchlags zu gewartigen haben. Zugleich werr⸗· 1 h ‚ Sendinger, ;- 

Den die fämmtlichen Intereſſenten, der Königl. preuſſiſche th, zer 

Herr Major Friedrich Cart Wilhelm von Keigenflein und  ° Auf-die nach der Vermögens Yafufficieng-Erflärung 


Die Frau Henriette Caroline Wilhelmine Greifrau von des Webermeifters Johann Adam, Schneider von 
Ruͤhne feid · jur · Wahrung / ihres Beftens hiezu · mit · dem ine Gawerhor zwiſchen deſſelben Glaͤubigern geſchehene Bers 
bang vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben angenomgen.. nigung, mit Umgehung. des Concurfes, dag dorhandene 
werden falle, daß fie dieſe dem untenjeichneten Landgecicht: ı Vermoͤgen unter fich\ym verthellen, iſt dem geſtellten Ans 
übetlaffeır wollen. Rehau den 28. Juli 1816, crage auf die Veräufferung des Schneider’ihen Im⸗ 
Königliches Landgericht, , amd Mobiliare von dem Königlichen Landgericht Muͤnch⸗ 
Rottlauf J bers ſtatt gegeben worden. Es wird daher im Aufirag 
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gcaten Mönislichen Laudgerlchts das gedachte unbeweg⸗ 
and bewegliche Vermoͤgen des Johann Adam Schnei. 
Der, woron Erſteres in einem auf 357 A. ıheinl. ge 
richuich gefhägten Wohnhaufe mit Gärtlein zu Sanıy 
Hof, Itgteres aber nur in einigem wenigen Hausgdtärbe 
beſteht, hiemit Dem öffentlichen Verkauf ausgebeiben, 
Sermin hiezu auf Mittwoch den 16. Oetober d. J. Bots 
miittand 9 Uhr angeſetzt, und befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber angemicfen, „bemerften Tags zur Lichtes 
«ion auf benannte Bartaufsgegenftände im Dete ‚Eausrs 
Hof fich einzufinden, Guttenberg, den 26. September 


2816. 
König. Baieriſch Frelherrlich von Guttenbergiſches 
Patrimon lalgericht. 
Kies net. 





Ale Aleishigen Darleihee von Kontributlong «Worker 
Hen von den Jahren 1807 und 1808 welche mit ihren 
Obligationen auf die Steuer · Diftrifte Berneck, Bliſchoſ⸗ 
gruu/ 


Meslersreurh dis unterjeichneten Rentamts angewieſen 


find, werden aufgefordert, ih künftigen’ Montag den: 


Zoten d. M, dahier eimjufinden, und, menn fie ſich 
Dur Borjeigung ihrer Dpligationen als Eigenthümer 
werden erwieſen haben, die Zinfen davon auf Die Zeit 
don 1. Jenner big letzten December 1815 fa Empfang 
zu uchmen. Erſcheinen diefelben nicht; fo. werden die 
Hetrage yar Bezahlung fleiner Kapitalien ſoglelch verwen⸗ 
det werden. Mit. Schorgaſt, 

Konigliches Rentamt Gefrees. 

Ritter. 





Wider den Handelsmaun Peter von Berg in 
Ebrach wurde von Dem unterfertigten Landgerichte der 


Concurs · Proceß erlannt. Es werden demnaqc alle 

diejenigen, melde an den Gemeindes Schuldner eine 

gegründete Forderung zu machen haben, jur Liquidation 

derfelben auf ben 24» Detober I. J. vorgeladen, an 

welchem Tage die Gläubiger in Perfot, oder durch hin ⸗ 
— — — —s— 


Nine. Amtlihe 


Der Unterjeichnete iſt Willens fein Mohr au „mit ” 
der Mahlmuͤhle, einem Stabel, Stallung/ Mi * 


und Schaafflal, das Waldrecht anf, 2 Klafter weſches 


Schelthotz 3 Klafter Stoͤch 
Tagwert dden Platz / n Garten an Der Wuͤhlleithen, 


Golditonach, Himmeltton, Mt. Schotgaſt und: 


den 10. September 1810. . 


ferner 3 Tagwerk Holin« 


laͤuen· h iherofuhiptigte Anmälse zu erſchelnen und thre 
Forderungen bei Strafe des Aus ſchluſſes nicht nur anzu⸗ 
brngenſondern auch die us Herfteſlung der Liquidi⸗ 
tät ſowohl als Priorität in Handen habenden Bewels⸗ 


wittel vorzulegen haben. Zur Vorbriugung der Dagegen 


ſtatt habenden Einreden wird Termin auf dem 25. Nov, 
Ind zum Beſchluſſe der Verfandlüngen eine endlihe 
Toosiahtt auf den 290, December unter dem Nesktsnag; 
theile bazielt, Daß Diejenigens melde am weiten und 
dritten Epicrstage nicht erfcheinen, ausgeſchlo ſſen, und 
aus. den Acten wie fie liegen, ſowohl hinſichilich Der 
riquiditaͤt als Priorität, erfanng werden wird. Burz ⸗ 
ebrach am 25, Sept. 1816. 

ax a Koͤnigliches Landgericht, 

von der Pforbten, 
—— 

‚Zur Befriedigung mehrerer Gläubiger der Poſthalten 
Lleinifhen Relisten foben Die denfelben zugehörigen 
Grundſtuͤcke a) 4& Tagmwerf Feld im Heiligen Grund up 
b) ı Tagwert Feld die Grin; genannt, verkauft werdem, 
Termin: biegu ſtehe auf Sonnabend Den. 2, November 
Vormittags zo Ubr an, lu welchem Kaufluſtige in hle⸗ 
ſiger Getichts ſtelle erſchelnen, ihre Gebothe Ju Protocol 
geben an» den Zuſchlag am den Meiſtbiethenden gewär⸗ 
tigen können. Beide Grundſtuͤcke And auf 925 fl. ch. 
taxixt worden md; fan Das Tarationg . Prosocol zur 
Einfigt vorgelegt menden, Truppach, dem 21. Sept. 

Königl, Bairpifhes Regierungerath Beeriſches 

. Patrimonial / Gericht. ne 
Schoͤpff · B 


Ale Diejenigen, Die in dem in der Johaun Ehrie 
ſtoph Seileriſchen BVerlaffenfchaftsfache auf Den 
11. Juni curr. angeffandenen Liquidationstermin Ihre 
Forderungen nicht angezeigt Haben, werden hiermit an 
der vorhandenen Maſſe praͤcludirt. Baireuth, dem 11. 





Sept. 1816. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, ı ’ 
A r t i k t l. Xx 


Aswert Feld, 3 Tagwerk Wieſen an der; Mußles- 


then, 23 Tagwerk Wieſen und Rangen um die Muͤhl⸗ 
wieſe, aus freier Hand zu verlaufen. Goldcronach, den 


21. September 1816, 
Künners,; Müfermeifter. 
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Intelligenz— Blatt 





des MatnıKreifes 
Sonnabend Nro, 1m. Balreuth, ben 28. Sept. 1856. 





Umtiihe Art Be 





Balreuth, Den ı 2. Auguſt 2816, 
Won dem Kbnigli Balerifhen Stadt- 
geriht Baireuth 
Da fi in Dem am Hten I. Die. zum Öffentlichen 
Verlaufe der beiden zur Schuhmacher s Meifter Nieden 
mwannfchen Verlaffenfhaftsmaffe gehoͤrigen und in Der 


Hiefisen Ochſengaſſe gelegenen Wohnhaͤußer, angeſtan⸗ 


Denen Termin Sein Kanfsluftiger eingefunden Hat; fo 
werden auf den Antrag des Vormunds ver minnrennen 
Miedermannfcen Relicten beide Wapnhäufer ander 
weit feilgeſtellt, und Bietungstermin auf den 8. October 
Bormittags 9 Uhr vor Dem Commiſſatlus Stadtgerichts⸗ 
Acceſſiſt Knoll mit Dem Bemerfen angefegt, daß Die Eins 
fiht der gerichtlichen Toren beider Wohnhäußer Jeder 
mann in Der Regiſtratur freiſteht, Daß Der Bormund 
Sprachlehrer Senft jedem Kanfgliebpaber das Innere Der 
gäußer zu zeigen hat, und daß die nähere Beſchreibung 
diefer Realitäten im dem Inteligenz «Blatt des Mainkrel⸗ 
ſes sub Nro, 77, 84, und 89, des heurigen Jahrgange 
aufgefunden werden kann. Beſthz⸗ und Zahlungs faͤhige 
Kaufslicbhaper, welche num entweder Beide oder Eines 
Diefer Wohnhaͤuſer zu kaufen gefonnen find, haben in 
dem angefegten peremtoriſchen Termin ihre Gebote zu le⸗ 
gen, nud hürfen. Die, Meifbietenden Den Hinfchlag nach 


erfolgter Genehmigung der normundfshaftlihen Gerishte | 


semirtlaen, 
Gtrampfer, — 
In der legfeafts Sache der 3 und 
Wiehhändler Johann Georg Sackiſchen 





—* 
dahler, iſt die genaue Audmitielung des Schulden⸗Zu 


des noͤthig. Es werden daher alle Diejenigen, welche 
aus irgend einem Tisel Anſpruͤche an gedachten Sad zu 


haben glauben, aufgefordert, ihre Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch Hinlänglich Beoo@mächtigte ,, Im 
Zermin Den. 14. October früh 9 Uhr vor untergogenen 
Berichten zu Protocoil zu erklären und gehörig nachz⸗ 
weiſen, widrigenfalle aber gu gewärtigen, daß Das 
Inventarium abgefhlogen wird, fo mie es vorliegt, 
Schwarzenbach an der Saale, den 28. Auguft 1816. 
Königlich Baleriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche SGetichte. 
Berner. 





Der. unter dem 3. September 1816 befchäftigte 
Bertauf über Die Patrimonialgerichtsbarfeit, welche dem 
Koͤnigl. Pfarzamte zu Birf zuſteht, und worunter fi 
drei unbezimmerte Güter, dann 3 Bellgungen gu Wal: 
lenbrunn und eim bezimmerted zu Ginfenfees befinden, 
erhielt Die hoͤchſte Genehmigung nicht. Mus hchſten 

‚Auftrag wird num ein andermeiter Bietungstermin auf 
Den 4: November curr. Vormittags 9: Uhr salva ratifis 
cstione anberaumt, welches den Kauftliebhabern mit. dem 
Bemerken notificire wird, daß blog die Parrimonialge 
richesbarfeit.der Gegenſtand Des Verkaufs iR, und die 
Bezahlung des Kaufſchilling fogleich nad. erfolgter rati · 
fi cation erfülgenmnß; Schnabelwald/ am 27. Sep 
tember 1816. 

Königl, Landgericht Pegnigs 
Nägele 


+ 





Auf Antrag der Martin Schrauderiſchen Ereditorfchaft 
in Steinfeld werden zur Beitreibung bes Suͤter · Kauf⸗ 


ſcilings nachfolgende Gruudſtuͤcke dem weltern Verfaufe 


abfGefahe und Koſten der ſaͤumigen Schuldner auf Mon⸗ 
tag den 11. November Nachmittags im Sehafian 
S Krauderifhen Wirthshauſe zu Steinfeld duch 
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affentlichen Strich autgeſetzt, Es 37 Morgen der Wur⸗ 
gauer Weg, 14 Modden ber Badersacker, Fa Morgen 
Holz im Steinig, 14 Morgen Holz im Kohl. Kaufss 
Jiebhaber werden hiezu eingeladen, und hahen fogleich 
den unbedinsten Hinſchlag ju gemärtigen. Scheplligye 
den 23. September 1816. j TR 
* Koͤnigl. Landgericht. — 
G. v. Lerchenfeld. 

Besen das Bermögen des Fuhrmanns Johann 
Georg Schleer sen. von Nordhalben it Der Concurs 
rechtskraͤftig erfanne worden, weshalb hlemit zur Nach 
achtung der Gläubiger Diefes Schuldners Die Ausfchrels‘ 
bung der Edietstaͤge ſtatt hat. Erſter Edietetag ad pro- 
ducendum et liguidandum am Samſtsg den 19. Octo⸗ 
Ber,’ Zwelter Edictstag ad excipiendum am Dienſtag 
den 19. November. Dritter Edictdtag ad concluden- 
dum am Dienflag den 3. December. Wer au ben 
Suhremann Johann Georg Schlee eine Foderuug 
zu machen gedenken, wer hat ſolche an den oben bezeichne⸗ 
ten Tägen sub poena praeckisionis hlerorts anzubringen, 
Zugleich werden am erſten Edictstaͤge nemlich am 19. 
Detober folgende Immobilien. des Gemeinſchuldners uns 
tee Borbehält der Genehmigung dee Credinorſchaft dffents 
lich dahler zum Verkaufe gebracht: a) ber vierte Theil 
pen einem: bürgerlichen Wohnhauſe in Notdhalben, b) 
der vierte Theil vom einem Stadel, ec) ein Felde in der: 
Bitteroͤder, ) ein Feld Im der Bichtern‘, e) ein Feld 
im Wald, f} ein Feld im Rechberg, g) ein Feld In der 
Rechderget Strafe, k) eine Wieſe in Foͤrtſchenleiten, 
i) eine Wieſe vorm Wald. Kauffuſtige haben am Strichs⸗ 
teemine ihre Angebothe ſtuͤh am 9 Uhr beim Königlichen 
Landgerichte dahier zuProfecof zu gen. Nordhalben, 
am 6. September 1826. “ ! 
Wonigliches Landgericht Teuſchnitz. 


Meiſner. — 





Auf den Grund einer allerhoͤchſten Genehmigung des 
Fbaigl. Genetalcommiſſariats des Mainkreiſes als Kreis⸗ 
kiftungs; "und CTommunaladminiſtration, werden. “am 
Montage den 7. October die in der dahie ſigen Bemeind+ 
waldung auf dem Walddiſtriete Brunnenſtock im konfem 
aufgendmmenen Commerelalſtaͤmmen der oͤffentlichen Verl 
ſteigerung aus gefetzt. Liebhaber hlezu haben ſolche zu⸗ 
nor in Augenſcheln zu nehmen, daunHich andern oben. 


erwaͤhnten Tage fräß um 9 Uhr anf DEN Marhbaus bei 
wnterjeichneter Stelle eimjufinden 2 um alda ihre Auf⸗ 
gebothe zu Ptotokoll geben zu fünnen, Stadiſtelnach, 
den 23. September 1816. 
Koͤnigliche Eommunaladminiftration, 
Chriſtenn. 


Die rfahrung hat gelehrt, daß viele ſchlechte Men⸗ 
ſchen von der Herzensgüte des Titl. Freih. von Geafen⸗ 
reuth, Ortsgerichts⸗Beſitzer zu Schlammersdorf dieffeis 
tigen kandgerlchts, uͤblen Gebrauch machen, und demfel« 
Gelder gegen hohe Procente, oder gegen Ausſtellung von 
Handſcheinen über größere Summen, als die verabfolgs 
ten, vorlelhen: um diefem Unfige zu feuern , wird die⸗ 
mit unter eigner Zuftimmung des Titl; Freih. von Gras 
feureuth Jedermann gewarnt, mit "Demfelben Derleis 
hungs + Eontracte ohne dieffeirige Zuſtimmung einzugeben, 
da jedes künftige Borleihen als ungültig erklärt, und Je⸗ 
der der Impetranten mit feinen Foderungen jurikchgewies- 
fen werden wuͤrde. Eſchenbach im Dieiufrehfe, Den 20. 
September 1816. ° 

* Königlich Baieriſches Landgericht, 
Der Koͤnigliche Landrichter, von Wineentl, 








Auf dem Untrag der Bauer Michael Hagen⸗ 
(den Erben zu Miſtelbach foßen nach ſtehende zu deffen 
Nachlaß gehörig und daſelbſt gelegene walzende Stuͤcke 
öffentlich" verkanft werden, naͤhmlich: 1) 13 Tagwerke 
Feld im Aichicht ded. auf 250 fl. rheiml; gewürdiget, 
2) # Tagwerf Geld, Der Steinflef anf 75 fl; rheinl, 
tapiet, 3) ı Tagmwerf Feld der innere Lotten auf ı 20 fh 
sheinl. geſchaͤtzt, 4 5 Tagwerk var aͤuſſere Lotten deſſen 
Werth ded. auf 350 fhirheink angegeben worden, 5Y- 
4 Zagwert Wirfen im Weiher, Ehägwerh 2139 fE 


. sheink, 6): $ Tagwert Feld, Der'feuiiiine Acer; auf 


85 fl. cheink taxirt, 7) 13 Tagcherk Wieſe Ant Michigt 
nebfl 2 Dazu gehörigen Feldſpitzlein auf 70 fi cheint, 
gewürdigt, 8) 2 Tagwerl Wiefe In der An, Eihär- 
tzungswernlh 650 fl. rheinl. 97 4 Tagwerk Feld, das 
Steinmaͤuerlein auf 160 fl. gefhäst. Dies und daß hie zu 
Terminanf den 8. October 9 Uhr und ware nach ben 
Ynezag der Erben im Wirchshaufe zu Miſtelbach augeſetzt 
worden, wird den Kaufsluſtigen mit der Bemerkung ers ’ 
oͤffnet, daß die Tape in der Regiſttratur des Koniglichen 
Landgerichts. eingefehen werden fann, und der Wäfige‘* 
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und Zahlungsfägige Meiſtbietende den Zuſchlag nach Ans 
leitung der Executions⸗Ordnung zu gemärtigen hat. 
Baireuth, den 20. September 1815. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Nach dem Antrag des Herrn Kammerhern Frelherrn 
von Reitzenſteln zu Negnizlofau follen Die ihm und feis 


nen Geſchwiſtern zugehörige Canzleilehen zu Pilgrams⸗ : 
reuth und Föhrenreuth 1) aus einem Guth Pro. 24 zu’ 


Pilgramsreurh worauf an jährlichen Befällen 2 fl. 26 ar. 
6 pi. fränfl. haften, und welches mit 1015 fl, rheinl. 
in der Eteuer liegt, 2) aus einem dergleichen Nro. 25 
Dafelbft, mit den nehmlichen Abgaben und Steuer bes 
legt, 3) ang einem dergleichen Nro. 26 alda Abgaben 
x fl. 13 gr. Steuer Capital 400 fl., 4) augeinem dew 
gleichen Neo. 46 Gefälle wiead ı Steuer. Capital 335 fl. 
5) aus einem Truͤpfhaus Nro. 47 Abgaben 10 gr. 


Steuer 145 fl., 6) aus einem Büchlein Neo. 49 Abgas 


ben mie sub Neo, 1 Steuer:Copital 10753 fi., 7) aus 
einem dergleichen Neo. 51 Gefälle wie ad ı Steuer⸗Ca⸗ 
pital 1545 fi., 8) aus einem bergl. Nro. 55 Abgaben 
wie ad ı Stewer;@apital 2400 fl., 9) aus einem der⸗ 
gleichen Auf der Degenreuth Nro. 65 Gefälle a fl. 498. 
6 pf. fraͤnk. Steurr:&apital 380 fl., 70) aus einem Guͤth⸗ 
fein Nero. 8 zu Foͤhrenreuth Gefälle 2 fl. 26 gr. 6 pf. 
fränf. Etener ; Capital 965 fi. rheinl. 11) aus einem 
dergleichen Nro. 9 daſelbſt Gefälle mie vorftehend, Etener⸗ 
Eapıtal 1050 fl. wovon bei allen Veränderungen der 
zter fl. Lehengeld und bei Abſterben des Echenherrn der 
.. Zodenfall gegeben merden muß, meiftbicthend 


20te, 
ber im erden. Es iſt hiezu Termin auf den 13. Ro 
one Vormittags 9 Uhr anberaumt, morinnen ſich 


Kaufsluſtigẽ tinzufinden, und gegen ein annembares Ge⸗ 
both des Zuſchlags zu gewaͤrtigen haben. 
den die fämintlichen Intereſſenten, der Königl. preuſſiſche 
‚Here Major Friedrich Carl Wilhelm von Reitzenſtein und 


die Frau Hentiette Taͤreline Wilhelmine Freiſtauv von 
Küfnefeld zur Wahrung ihres Drftens hiezu mitvem An⸗ 


hang vorgelaben, daß dei ihrem Ausblelden angenommen 
werden folle, daß fir diefe dem unterzeichneten kandgeiigf 
überlafen wollen. Rehau, den 28. Juli 1916. °" 
KFdoͤnigliches Landgericht, 
* Rottlauf 


Zugleich wer⸗ 


— — 


Alle diejenigen Darlelher von Contributlons «Merle» 


‚ ben von den Jahren 1807 und 1808 welche mit ihrem 


Obligationen auf die Steuer» Difftifte Berneck, Biſchof⸗ 
arön, Goldkronach, Himmelfron, Mt. Echotgaft und 
Meglersrenth des unterzeichneten Rentamts angewiefen 
find, merden aufgefordert, ſich fünftigen Montag den 
Zoten d. M. dapier einzufinden, und, wenn fie fich 
durch DVorzeigung ihrer Obligationen ald Eigenthämer 
werden ermwiefen haben, die Zinfen davon anf die Zeit 
von, z. Jenner bis fegten December 1815 in Empfang 
ju nehmen. Erſcheinen dieſelben nicht, fo werden die 
Betraͤge zur Bezahlung fleiner Kapitälien ſo gleich verwen; 


bet werden. Dit. Schorgaſt, dem 10. Eeptember 1816. 


Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Ritter. 





Wider den Handelsmann Peter von Berg in 
Ebrach wurde von dem unterfertigten Landgerichte der 
Concurs Proceß erkannt, Es werden demnach alle 
diejenigen, melde an den Gemeindes Schuldner eine 
gegründete Forderung zu machen haben, zur Pkquidarton: 
derfelben auf den 24. October I. J. vorgeladen, am 
welchem Tage Die Gläubiger In Perfon, oder durch bins 
länglich bevoßmägtigee Anwälte zu erfcheinen und ihre 
Borderungen bei Strafe des Ausichluffes nicht nur anzu⸗ 


bringen, ſondern auch die ur Herſtellung der Eiguidis 


sät ſowobl ald Priorität in Handen habenden Bew eis⸗ 
mirtel vorzulegen haben. Zur Vorbringung der Dagegen 
Kart habenden Einreden wird Termin auf den 23. Nov, 
und zum Beſchluſſe der Berbandfängen eine endlite 


-Tagsfahrt auf den 20, December umter dem Rechteͤnach⸗ 


theile bezlelt, daß diejenigen⸗ welche am zweiten und 
dritten Edictstage nicht erfcheinen, ausgefchloffen, und 
aus ven Acten wie fie liegen, ſowohl binfichtlich der 
kiquidirärais Priorität, erlannt werden wird, Burg 
edrach, am 15. Sept, 1816. re; 
 Königlides Landgericht. =) Ci sik 
5 von der Pfordgen, Fr 
— en mE. nk 
Bon’ dem uuretzeichneren Kitgngen Lanügeklchte 
em! Auſuchen des Königiichen Appelärtons;Berichrer” 
Adtocaten Streit II. der feir 28 Jahren berſchollene aus 
Sichersrenth bei Wunſiedel gebürtige Bauersſohn For“ 
dann Heintich Puruder nebſt feinen Eida iu 
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zäcdgrlaffenen Erben und Erbuchmern dergeftalt Affens- 
ti) vorgeladen worden, daß er Bd binnen 9 Monaten 
uud zwar längfteng in dem anf ben 15. Mai ıgı7 Bor 
mittags bei dem gedachten Königlichen Landgerichte anbe⸗ 
zaumten Termin perſonlich ober friftlih melden und 
Bafelbft weitere Anmeifung, im Fall feines Auffendlek 


Kom, der Shäffel + 


— 


Mamberger Marftgerreidpreis 
ben 21, September 1826, 
Rheinische Währung 


f. | fi 


bens aber gewärtigen folle, Daß er werde für tod ertlaͤrt a 18 |45 
Bi fein —— zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen naͤch⸗ — — — ⸗— 2 24 - 
ſten Erben , die ſich als folder geſetzlich legitjmiten füns Eu ——— d.h BE 
nen, jügeeignet werden, Wunfiedel, den zı Juli 1816. . R — ———4 1 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt, Fonigliches Policei- Commiſſariat / S anberg 
Carner. v, Rüdiger, 
Night Amtliche Artifen 





Der Uater eichnete IR Willens feln Wohnhaus mit 
der Mahlmuͤhle, einem Stadel / Gtaflung; Mulzhaus, 
und Sqaafſtall, das Waldrecht auf, 2 Klafter welches 
Säeithol; 4 Klafter Std, kerner 4 Tagwerf Holh, 
14 Tagwert dden Plag, ı Garten an ber Müplleithen, 
1 Tagwerk Feld, 3 Tagwerf Wieſen an der Mußlei⸗ 
then, 24 Tagwerk Wieſen und Rangen um die Mühl 
tiefe, aus freler Hand zu verfaufen, Goldtronach, Den 
21. September 1816, 


Künnert, Müßermeifter, 





- In dem Haufe Rum. 347 ander Damm⸗Allee IR von 
fünftigem Monat October an, rin Quartier, befichend 
‘in x Stube, 1 Kammer und Holjlege Monats oder Bier, 
teljahrweiſe gu permiethen. 


un — — — — 
Zrauungs- Geburts, und Todes⸗Au— 

jeige . * 

GSGeborne. 

Den 16. Sept. Ein auſſerehellches Kind männlichen 
Geſchlechts in der. Jägereftraffe, 5 

Den 21. Sept. Die todgeborne Tochter des Bäder 
meiſters Krodel in ber Jägerftraffe. 


— — Lin todgebornes auffercheliches Kinn hıännfigen- 


Unis 


Geſchlechts in Kottenbach. 
Den 22. Sept, Ein auffercheliges Kind weiblichen Ge⸗ 


‚ fhlegıs, 


— —⸗—i— 





Den 23. Sept, Die Toter des Koͤnlgl. Balerifchen 
Dbrrlieutenants und Kreis Commando: Adjutanseg 
Frelherrn von Voͤlderndorff und Warapdcin, 

Den 24. Gept, Die Tochter des Kutſches Stelzner 
dahier. 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Johannes, 

Den 25. Sept. Ein auffsschellches Kind weiblichen Bes 
ſchlechts, 

Beſorbenae. 

Den 18, Sept, Ein auſſereheliches Kind, welblichen Se⸗ 
ſchlechts, alt 14 Tage. 

— — Der Schuhmachermeiſter Merfel, alt 64 Jahre 

und 2 Tage, ü 

Den 19 Sept. Der Schmidtmeiſter Zoͤlſch von Ederedorf 
ſtarb allhler. 

Den 21. Sept, Ein auſſerebellches Kind, welblichen Ger 
ſchlechts, als ı Monat und 28 Tage. Er 

— — Ein todgeborned Kind, weiblichen Gefhlechtd, _ 

— — Ein anffegehelicpes Kind männlichen Geſchlechts 

uu St. Georgen, alt 3 Wochen 2 Inge, 

Den 22. Sept. Die perwittiwete Secretair Wbrrei dapler, 
alt 74 Jahre, 6 Monate und 28 Tage. 

— Die Tochter des Traitenrs Schmidt auf dem 
Herzog, alt 6 Monate und 12 Tage. 

Den 24, Sept. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 

„ Grhhlehts in der Jägerfiraffe, alt 8 Tage. 

ger Die hinterlaffene Wittwe des verſtorbenen Gaſt⸗ 

wirths Johann Matthäus Stumpf zum goldenen 
Steru zu St. Georgen, ftarb im der Jaͤgerſtraſſe, 
alt 82 Jahre, 3 Monat und 4 Tage, 


— 


— 


—Intellig 
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en - Blatt 


des Main⸗Kreiſes. 


Deenſiag 


| ı 2 * 3; 


Amtlide Artikel. 





Es ſollen die Immobillen des minderfäprigen Jo: 
hann Michael Augerer, welche find: 1) ein bal⸗ 
bes Haus jur Goldtronach, worauf haften 75 fl, Steuer⸗ 
kapital 93 kr. r ẽeinl. Gtundzinns 1) auf 75 fl. theinl. 
taxirt, 2) ein Daran an der Muͤhllelthen llegendes Gaͤrt⸗ 
leln mit 64 fr. Erbjinns belegt auf 25 f., 3) der Ge⸗ 
meindetheil Feld In der hinterm Gilberleichen mit 10. fl. 
Steuerkapikal und 34 fr, Erbzinns belafter auf 10 fl, 
4) der Gemeinderheil im Gaderſchaft mir 5 fl. Steuerla⸗ 
pital und 3% fr, Erbzinns belegt, auf ı5 fl. und 5) 
der nene Gemeindetheil Feld an ber Drterleithen auf rs fl. 
gewürdigt, nach dem Antrage des Vormunds jur Bezah⸗ 
lung der Schulden an den Meiftbierhenden bffentlich vers 
kauft werden. 
den 1. Nodember Vormittags von 9 big 12 Uhr in dam 
Bureau hieſigen Landgerichts anberaumt, im welchem 
ſich Zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden haben, Ber 
ned, den 18. September 1816. 

i Königlices Landgericht Gefrees. 
— Lentz. 





Um volllommene Ueberjengung ju gewinnen, ob in 


dem bis jetzt anhaͤnglg gewordenen Debitwefen des Hier - 
gen Bürgers und Morhgärbers Joſeph Korzeuddn : 
fer im Epecutiond » oder foͤrmlichen Concurs Wege in 
Der Folge einuſchreiten ſey, finder ſich was hieſig Könige : 


liche Landgericht weranlaßt, ale bekannte ſowohl, als 
die bis jegt unbekaunt gebliebenen Gläubiger diefes Schuld⸗ 
ners, hleher vorgeladen, und ihre ſaͤmmtlichen Forde⸗ 
zungen an die Joͤſeph Korzendoͤrfer iſchen Ehe⸗ 
leute, oder anf Ihr Vermbgenrecht foͤrmlich llquidiren 
und befheinigen zu laſſen. Zu diefem Ende wird anf 


— 





Hlezu if Bietungs · Termin anf Freltag 


TE NEO LTR, Wahn, den .. Oarbet nur 


2 


# 


Dienfag den 8. Detober Termin fefigefegt. Dia 
jenigen Gläubiger, welche ſich am dieſem Biquidariong- Te 
min In Perſon oder durch hinlaͤnglich bedoilmaͤchtigte Aus 
waͤlte nicht einfinden / werden fi die Schuld ſeibſt zumeſ⸗ 
fen, wenn nad Dem Autrag der mehtzaͤhligen kiquidatiovn 
weiter verfahren, und Die aus dem bereits beſchloſſenen 
Verlkaufe der Jofeph Kurgenddrferifhen Ken 
Htäten zu erloſenden Gelder an Die dis dahin belannt 
gewordenen Ereditoren ausbejaplt, dann die alenfals. 
übrig bleibenden Beträge an den Debitor aus bezahlt, 
oder Die fonftigen Vorſchlaͤge der Gläubiger jur Güte 
angenommen und don Bandgerichtöigegen genehm gehafs 
ten werben. Stadtſtelnach, am 28, September 1816. 
i Königl. Laudgericht. 





Es wird hiemit öffentlich belannt gemacht, daß dies 

benigen Gläubiger des vormahligen Gärleinsbefigers 
Conrad Gebhardt zu Haingeäm, welche in dem 
am 14. Sepi. abgehaltenen peremtorifchen kiquidations⸗ 
termin nicht erſchienen, mit ihren etwannigen Forderun⸗ 
«gen und Mufprücen gegen Die Maſſe ausgefcloffen maw _ 
der And, : Wunfiedel, den 16. Sept. 1816,: :  : 

ir  Kbniglich — * kandgerlcht. 


Der den abweſenden Gebrͤdern Sechd ſſel u Eu 
chenreuth zugehoͤrige Halbhof, ways ein Wohnhaus, eine 
Scheune, JTagwerk Grasgarten, 15 Tagmerk Felder, 
4% Zagwerf Wieſen und 1 Tagwert Hol; gehdrig if, 
wird hiemit dem Werfauf. ausgeſetzt und hieju Termim 
auf Dienflag den 8. October I. I. im Orte Enchenreuth 
anberautet, in welchem fh Kauf · und. dZaßplangẽfaͤbige 


einzufinden und. ip bote xoll zn geben Has 
‚ben. Die auf Diefem Er dem Laften und 
Abgaben Fönmen täglich in dieffeitiger Regiſtratur einge- 
fehen werden, Stadtſtelnach, den 21. Septemb . 1816. 
Koͤnigl· kandgericht· 

Lamberger. 


Da der Fuhrmann Dietrich Neff zu Neuenfang 
Rh für inſolvent erklärt, und. fein Vermögen au feine 
Gläubiger abgetreten hat, fo wird Über dafjelde der unl⸗ 
verfaliConcurg hierdurch erdffnet, umd den noch wnbe- 
gannten Gläubigen deffelben befannt gemacht, daß zul. 
qutdarioni aller Jordeiungen Terinin anf den 24. Dctös 
Ber ce. Vormuuugs 9 Uhr anberaumt merden if. In 
demſelben haben ſich daher ale und jede Öläubiger bei 
Verluſt ihrer Forderungen zu melden, und die zum Nach⸗ 
wels deffelben erforderlichen Bewelsmittel aipujeigen. 
Za Einbeingung der Einreden wird jugleich auf den. 18. 
November c. und zum Schluß der Sache auf deu 19. 
December Tetmin anberaumt, und auch zu die ſen fümmes 
liche Gläubiger inter dem Rechtsnachtheil wergeladen, 
Daß der Nichterſcheinende ausgefchlefien und nach Yage 
der Wesen Über fehlt Forderung erlanut werde, Muͤuch ⸗ 
big, den 17, September. 1816. 
‚or? mern) Khnigh Landgericht, 

‘ "Bd, Eiv. Adj.- 
Adbe. Dir, 


Nach dem Untrag des Bauern Mifel Hoffmann von 
>eehehbsfiwerden "die der Witwe Hanneihaum dar 
Nier jogehärigen SGeund ſtuck · 12 Tagwerl Beld; aufm Re⸗ 
dhebdhl soll Guitenbergifches Lehen tarict o 240 fi. 
print. 2 Tagwert deid am Meinphfen: Wing; Minds 
deeger Srödtiehen tariet 330 fl vpeinl. zum bffenslicgen 
Berkanfantgeftelt. DaBistuhgstermimant den 22. Dit. 
eurr. anberankit .orden; fo werden Raufslichhaber aufe 
“gefordert, am biefem Tage Vormittags 10 Uhr hier zu 





sefcheinen, und ihre Sebote pu Protocol zu geben. Des © 


Meiſtb erhen de darf erwarten, daß der Zuſchlag des Brunds 
Hüte nbrer den Hefeplichen Dedivgungen fogleicp erfolgt. 

Müngergy den 79. Srptember 187 | 
eK Laudgericht. 
Bd, Cit. wi v. n. 


— — *0 
Bryen. bad ABeumögen Res Supımanns Johann 
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Geurg Schlee sen, —2*8 ſt der Concurs 
rechtelraͤftig ettannt worden, w ww rd sur Nach⸗ 
achtung der Gläubiger dieſes Schuldners die Ausfehrei- 
bung der Edictstaͤge ſtatt hat. Erſter Edictetag ad pro- 
ndam et-liquidandum am Samſtag den 19, Octo⸗ 
ber. — * Edietstag ad excipiendum am Dieuſtag 
den 19. November, Dritter Edictstag ad cpucluden- 
ukiam Dienflag den 3. December. E% on den 
‚Supemapn Johann Georg Shlee eine, 
ju ikachen gedenfet, der hat folde an dem oben — 
ten Tagen sub poena praeclusionis hlerorts anzubringen, 
Zugleich werden am erfien Edictstäge nemlih am 29. 
Oetober folgende Immobilien des Gemeinſchuldners un 
ter Vorbehalt der Genshmigung der Creditorſchaft diſent⸗ 
lich dahier zum Berfaufe gebracht: =) der, dierte Theil 
don einem, bürgerlichen Wopnhaufe in: Nordhalben, 
der vierte Tpeil von einem Stadel, c) cin Feld, in Dee 
Bliiteroͤder, d) ein Feld im der, Figtern, ©) ein Feld 
im-Wald, Sein Feld. im Reg derg, g) ein Feld in der 
Regderget Straſſe, b) eine Wieſe in. Foͤrtſcheuleiten, 
i) eine Wieſt vorm Wald, Kaufluftige haben om Striche / 
termine ihre Angebdihe fruͤh um 9 Uhr beim Koͤriglichen 
Kandgerichte dahier zu Prosssol zu legen. Notdhalber/ 
am 6. September 18160. 
. Koniglipes Laudgerigt Teufpnig. 
Meiſuer. 





Die in dem Depafisstio. des unterfertlgten Koͤnlgli⸗ 
qen Landgerichis befindlichen Lotterie⸗ Ünlspeneinnfe 
von 2600 fl. eh. Lit. K Res. 826 827 und 828 ſollen 
am 8. Octoter Vormittags. 9 Ups: meifpietend zegen 
ſogleich baare Zahlung verfauft werden, meshalb ſich 
jahlungs ſaͤhige Kaufsliebhaber hieſelbſt einzufinden und 
das weitere ju gewaͤrtigen haben, Selb, am 23. Sept. 
1816. > 

Künigl, Baier. Laudgericht. 
Reihe, 


— 
Gegen, deu Bauern Andeeas Herrmann dom 
Altenrenth wurde unterm 14. Juli puhl. 25. Auguſt 
d. Jeder Concurs· Pro ce etlaunt, welches Ertenptuiũ 
‚unterm. gten De Ds durch ſtiuſchweigeude Vecricht anf 
Appellation in Rechtokraft erwachſen iſt. Es werden 
daher alle diejenigen Jndloiduen, welche ‚Ingend einen 
reqtlich degtuͤndeten Auſpruch an die Andreae Derp 


“0. J 


männifchenw Ehelente zc. machen zu loͤnnen glauben, 
zur rechtsfoͤrmlichen Liquidirung ihrer Forderungen bier 
her vorgeladen. Zu- tiefen Ende wird Tags fahrt auf 
Donnerstag den 13 October d. J. anberaumt, dei 
welcher die kamera oder 
durch hinlaͤnglich broofmächtigte. zu erſchemen, ihre 


Forderungen unter der Strafe von dieſem Concurſe aus _ 


geſchleſſen zu werden, nicht aur anzubringen, ſondern 
auch. ſaͤmatliche Beweitmittel zur Herſtelung der Kiqmidis 
tät desfelben umd des Vorjugeredites- dorzulegen haben. 
Bar Einbringung der dagegen flaufiabeuden Einreden 
wird eine weitere Toge ſahri a Kr ia den 
24. November d. J. ind zum Beſgluſſe der Ber 
bandlungen die endliche Tagefahrt auf Samfiag den 
"4. December d, Ju jedsdmal don g bis. 22 Uhr ic. 
‚unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß diejenigen, 
welche am ztem oder Item. Termin nicht erfcheinen, mit 
den fie dabei treffenden. Handlungen, ausgefd loffen und 
aus den Acten, wie fie liegen, in Hinficht der Lignidis 
tar ſowohl, als des Vorzugsaechtes erlaunt werden fo, 
Siadiſteinach, am 17. Septeniber 1816, 
Königl, Landgericht. 
- ++ Bamberger, 





Um zr. Juli I, J. iſt der ledige Bucht indergeſelle 
Johann Ehrikiam Weber, Sohn des mweiland 
Pfarrers Weber zu Illesheim dieffeitigen Gerichte ; dar 
hier ohne Hiuterlaſſung einer legtwilligen Anorduung mit 
Tode abgegangen, Da nun die Erben feines ſich etwa 
auf 2000 fi. rheinl. befaufenden Nechlaſſes diesfeitd un. 
bekannt find; ſo werden diefelben hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen, fih innerhalb 3 Monaten und länsfiras an 
dem auf den 11. November d. I. Wormirtoge 9 Uhr 
‚anftchenden peremtorifchen Termine vor dem unterſchrie⸗ 
benen Gerichte perfönlih oder fhriisfih, oder darch 
‚einen mit gerichtlichen Zengniffen von ihrem Leben md 
Apfenthalte, verſehenen Broolmädtigten ofnfeiibur ich 
ju.melden, und über iht Bermaudrihafte ; Vırhälmif 
zu. dem Erblaſſer ſich rechtsgenuͤgend ous zuweiſen/ weil, 
went fein Erbe ſich meldete, nad Verlouf dieſes Ters 
mins zum Beſten des Fische weiter redhelich berfügt. wer⸗ 
den müßte, die fpäter ſich meldenden näheren! oder 
‚gleich. nahen Erben aber lediglich an dag, mas alsdahin 
won der Erbftaft noch vorhanden if, gewieſen mürben, 
Zuglelch werden and ale jene, welche an dem fraglis 


—* Vachla ſſe em quacunque titulo Forderungen 
haben a \ * 


vermeinen ‚längfleng bie ;vm 
30,. des fi, Me. Septemi dem mmderzeichmeten Sr 
‚ Sandgerichte. um fo. ‚anjumelden, und 


meldenden, Brötendensen lediglich an die. Inteſtaterben 
die ſich ale folge legltimirt haben, pro zata ſich ju hal 
sen verbunden ſeyn fallen. Windsprim im Repaukseife, 
den 7. Auguſt 1816, 
KRoͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engerer. 


Das im Balrenther Intelligezjblatte sub Niro, 48 
uͤffentlich zum Verfaufe dargethanene und unterm 29. Aprif 
von dem, Baͤckergeſelen Geoceg Schmidt erfleigerte 
aber bis jetzt unbezahlt gelafiene Aumefen des Bürgers 
und Buͤckermeiſters Johann Bauer wird uach den Des 
fimmungen der Novellem zur Baleriſchen Serichtsord⸗ 
nung GCLXXXYVIL Neo. 15 und aufjbeföndern Ans 
trag der Gläubiger fünftigen. Donnerstag deu 10, 





- Detober.d. u wiederholt der Öffentlichen Berfieiges 


rung ausgeſetzt. Kaufslichhaber. werden daher .eiugeläs 
den ih am diefenm Tage vor, hiefig Königl. Landgerichte 
einzufinden uud nad) vorgegangener geeigneter Beſicht 
gung dieſes Anweſens ihr Auboth zu Protocoll abzuge⸗ 
ben und ſodann den Zuſchlag ju ewarten. Der Termin 
zus Verfleigerung ſelbſt dauert verordmungsmäßig von . 
Vormittag 9 bid 12 Uhr Mittags. Die auf Dem cr 
möähnten Baueriſcheu Anweſen haftenden Abgaben und 
fonflige Verbindlichteiten fönnen die Steigerungelufligen 
am Stelgerungẽ tage gleichzeitig erfapren. Stadiſteinach 
am 27. September 1616. J 
Konigl. Lardyericht, 
Lamberger. 

Auf Anttag der nach ſten Verwandten — 
nachſtehende Äber 10 Jahre vom hrem Geburis- nud 
Wohnorte obweſende und verſchollene Perfonen, nehnus 
lich 1) der Bauer Georg kochner von Grafenteuth, 
Sohn des Bauers Johann Georg Lochner allda, 2) 
der Dirzaesgefehe Ad hanmn Sqhoͤpf von hier, Sohn 

"des verſtorbenen Burgers und, Mezgercaeiſters Georg 
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Wolf Schöpf dahier, '3) der Meigergeſelle Johann 
Thriftoph Seyferth vom hier, Sohn des Burgers 
und Mezgermeifterd Johann Michael Seyferth hiefeibtt, 
diemlt edistaliter aufgefordert, binnen Y Monaten über 
Höre Perfon und ihren Aufenthaltsort beſtimmte amtliche 
Nichricht ju geben, ſpaͤteſtens aber In dem am 31. Dis 
cember diefes. Jahre fi vor dem Königl. Landgerichee 
daher In Perfom oder durch gehörig fegitimirte Bevoll⸗ 
mächilgte einzufinden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtl⸗ 
gen, widrigenfalls fie durch Erfenntniß für tod werden 
erklärt und ihr Vermögen‘ oder Anfprüche dem ſich legitis 
mirenden nächften Inteſtaterben ohme Eaution werden 
überlaffen werden. Wunfiedel, den 8. April 1816, 

| » Königliches Landgericht, 

- Earner, 


. Wöchentliche Anzeige der Preife 
son dem zum Berfauf hieher eingebrachten Getraide, 
Dom 23. bis 28. September Ar - 6. 

er Schaͤffel Walzen Korn erſte 
es fl. in fl. u 7 
hoͤchſte . +» + 36 — 29 36 20 30 815 
mittlere ..* 383 — 17 — 19 30 7 52# 
niedrigfte „. 3 230 98 — 
Bailreuth, den 29. Sept, 1816. 


Königliges Polizel · Commiſſariat. 
v. kutzenberger. 
— — — — — 
Nicht 
Ich bin entſchloſſen von meinen Grundbeſitzungen, 
mit wotruͤckllcher Bewilllgung des gegen gerichtliche Vers 
fiderung darauf zu fordern pabenden Gläubigers, 3 Tags 
wert Feld» und Wiefenland, am Fahrweg von. hier nach 
dem Baiteuther Floͤganger, gelegen, entweder ‚einzeln 
oder im Ganzen zu verfaufen. Kaufgliebhaber, denen 
ich auf jedesmaliges Verlangen das Grundfläd vorzeigen 
erde, können fi am 12. October c. dahier im Poje⸗ 
liſchen Wirtyshaus einfinden, und bei annehmligen Ge⸗ 
bor,des Hinſchlags gewaͤrtigen. Er Johaunnis, am 
25. September 1810. 


Hader, 








Eprifopp Rıyen N 


18 — 7.30 


Amtliche 


— —— — — 


Nachwel any 
über das auf den heutigen Wochen, Marft gebrach 
SGtraldt mir Bemerfung der Preife >> 


Getraidt Ar⸗ 
ten. 










Schaͤf⸗ 
fel. 
Ba Tre 
Korn. 4 
Serſſe 
Haber  ».. \ 7. 3 












3 
2 
2 


Erteafirt Hof, "den 26, September 18 1J. 
Königlich Baieriſches Policei-Eommiffarla; 7 * 
Schubert, 





Bamberger Marftgetreidpreit, 
ben 25. September 1816, 


Rhrinifche 
Woaͤhrung. 
| f. | tx 
Korn, der Ehäffl s 4 +» + ı9 | 30 
Weltzen — — 11 9.4 4,1 — 
Berſte = HI Hu — — 
Haber — — HH 14. 


Königliges Policel / Commiffariat Bamber 
v. Ruͤdiger. 


Artikel. 


4 | 30 
I. 





In der Nacht, vom 28. auf den 29. Septemhet, 
wurde eine mit weißer Oelfarb argeftrichene Bartenbarif 
entwendet. Eine Ähnliche wurde ſchon vor ohngefähr 4 
Wochen von eben denfelben Drte entwendet, diejenigen 
welchen eine oder Die andere diefer Bänken zum Verkauf 
jugebracht ſeyn follte, werden höflichſt gebeten in der Zeb⸗ 
tungss Druckerei gefällige Anzeige hlerron zu machen. 
Die Zurücgabe gegen den Kaufsbetrag wird jedod jedem 
frei geſtellt. 





Es wird ſogleich oder auf das naͤchſte Ziel ein un⸗ 
beweidter Kutſcher geſucht der mit guten Zeuzniſſen ver⸗ 
ehen iſt, auf der Birken, 
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-ntelligeng: Blatt 











ves — | : 
“ Dounerstag ee Nro. 119: Deteu, den 3 October ni 
RE. Amtliſchee Artikel. Be, 





eg den, *8 der Bauer Migael Hagen. 
ſchen Er u Miſtelboch {ofen nachſtehende su deſſen 
Nachlaß gehörig und daſelbſt gelegene walzende Stüde 
Öffentlich verkauft werden, naͤhmlich: ı) 15 Tagmerf 
Seid im Aiddicht ded. auf 250 A. thtinl. gewuͤrdiget, 
2) &,Tagiperk, Feld, der. Steinfiet auf 75 fl. cheinf. 
tarirt, 3) ı Tagwerf Feld der innere kotten auf 120 fl. 
sheint. geſchaͤtzt, 4) $ Tagwerk der Auffere Lotten deſſen 
Werth ded, auf 150 N. rheinl, angeneben worden, 5) 
& Zagmwerf Wieſen im Weiher, Schaͤtzwerth zı5 fl. 
theinl., 6) Tagwerk Feld, der frumme Ader, auf 
85 fl. rhelul, tagirt, 7) 4 Tagwerk Wiefe Im Aichigt 
nebft 2 dazu. gehörigen Feldfpiglein auf 170 fi. rheinl. 
gewürdigt,.8) 2 Zaywerk Wicfe in der Au, Schaͤ— 
Bungswerth 650 fl. eheinl., 9) 14 Tagwert Feld, dag 
Stelnmauerlein auf 160 fl. gefhägt. Dies und daß hiezu 
Termin auf den 8. Det. Vormittags 9 Uhr und zwar nach 
den Antrag der Erben im Wirths haufe zu Miftelba ange 
fest worden, wird den Kaufsluſtigen mit des Bemerfung ers 
Öffnet, daß die ‚Tape in der Begifftatur des Köuiglichen 
Landgerichts eingefehen werden Tann, und der Beſitz⸗ 
und Zahlungsiählge Meiftbietende den Zuſchlag nad) Ans 
Jeitung der Epeeutiond s Ordnung. zu ‚gewärtigen hat, 
Daircuth, den 20. September 181%. 

Königlihes Laadgericht. 
* Meyer. 

Yud Auftrag des Konigichen Landgerichts Rehau 
ſellen die zum Nachlaß des dahler verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Chriſtlan Martin Schmidt gehörigen Im— 
mobillen, beſtehend In a) einem maſſiv erbauten Wohn⸗ 
haus mit 4 Etuben, 4 Kammern, 2 Küchen, ı Speiß⸗ 
yewölbe und Badofen sub Rum, 4 bei des Angermüßle 





fituitt und auf 625 fl. rhelal. einnefhägt, by eiae 
Scheuer von Holj 2 Stockwerke hoch mie "2 Pangen, a 
Lehmentennen und 3 belegten Böden für’ 268 fl: Bote 
rheinl. tapkrr, e) einer Wagen: uud Hol ſchupfe gleich⸗ 
falle zweiftöcdig und mit 2 belegten Böden verſehen af 
150 fl. gemürdiget, d) in einem Pflanggarten am Haß 
10 Ruthen enthaftend und auf 10 fl.angefchlagen ,e) 
Minen Grasgätten Hihter demſelben mit einem Bretter⸗ 
zaun umſchloſſen von 220 Ruͤthea Flaͤhgenmaß und auf 
440 fl. theitl, 'gefäge ?F) einen darinnen beſtadlichen 
Gemüßgarten von 45° Kurden Flaͤcheninhalt und auf 
91 fl. 40 fr. rhelnl. gewuͤrdiget g) 24 Jauchert Feld 
„am Wendler gelegen von ZAbtheilungen, taxirt fuͤr 6 fl. 
45 kr. theinl, k)4. Jawpert Feld das Steinbruch⸗ 
ackerlein genannt in der Porſchniz taxirt für 28 f.zuie _ 
eheint. .i) Im 34 Jauchert dergleichen die hinteren Pays 
fApnisfelder genannt, in 3 Stüde abgetheilt und auf 
135 fl. 25 fe. theinl. eingeſchaͤtzt;/ k) u4 Jauchert Ders 
gleihen dar Pfarrhölzlein genannt ebenfalls im der Pam 
ſchnij für 61 fi. 50 fr rhelul. tarirt bin 14 Jam 
here Wiefe in der hinteren’ Porſchuh für 95 fl; rheinl 
gewärdigel, enblid in im) 23 Jauchert ‚dergleichen am 


Wendler auf 146 fl. 375 fr. rheinl. augeſchlagen , dis 


fentlich an Die Meiibiethenden verfauft werden: E64 
zu dieſer Verfteigering ein Termin auf Montag den-2u, 


- Fänfilgen Monats October Vormittag um ı9..Uhe auf 


hleſigem 5 jüngerer Linke mberaame, woſelbſt die 
Kanfsluftigem ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 
ſchlag der beſagten Realitäten mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migang"des Koönigl. kandgerichts und der Realglaͤublger 
Mittags um 12 Uhr zu gewürtigen haben Die auf 
dleſen Befigungen baftenden Laften und Abgaben find 
n® vom Bopupaut m — * Kung Eh 
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nf, x Botnalhiäffund; 2 Bahntiönen 3 Züge Sets 
fropn, 2 Clafter Holjpauen und die Grundflener vom 
165 fl. Capital, 2) vom Grasgarten inch, der Scheuer, 
Schupfe und des Gcmüßgartchis 2 fl. 24 fr. fränf- Erbe 
zine und einer Steuer von 20 fl, Capital, 3) vum deld 
und der Wirfe im Wendler x Gartenhohn und 44% ft. 
fehrit. Huthgeld, ingleichen vie Steuer vow250 fl. Car 
pital, g) von den Feldern und Wieſen In. der Porfchniz; 
gleihfaßs ı Gartenhußn, ı fl. 12 fr. ſtaͤnk. Huthseld⸗ 
> and die Steuervon 240 fl. Capital; fa wie non ſaͤmmt⸗ 
uchen Stücken der 10de Piennig, Lehengeld und Todens 
Yaib,. wenn aber her Lehensherr Richt, zum 20ſten Piem- 
ais/ wogegen. der Haut beſitzer alle Jahre ı Elafter Des 
Hütarpolg von tem; Gunpäßrersfchaft erhält, und an den 
Deneindrechten Shell hat. Die nähere Beſchaffenhelt 
Wiefer- Kralitäten können Die Liebhaber entweder aus den 
Boratiands Protocollen oder Dusch Braugrufgeinigung ken⸗ 
Gen. lernen zu melchene Ende fie: fi. an den Gerichts⸗ 
diener irfhmanın zu menden haben, Oberlotzau, 
Den. 12: Goptember 1826. | nr 

Das Königlich Baieriſche Freißerrlih, vom 





art 

dud Im « Koganifche Drtsgericht. 

on. y Waͤchter. B . f 
LE e 


vote Hollfammene Ueberjeugung zu gewinnen, od: im 
abe ie jrtzt anhängig gewordenen Debitweſen des hiefis 
yallDürgers und Roihgaͤrbers Jofepp Korj euühz: 
Per ine Executians · oder: förmlichen. Concurss Wege im: 
der Folge ein zaſchreiten ſey/ Findet ſich das hieſig Koͤnig⸗ 
Way Landgericht neranlaft,. alle befannte ſawohl, als 
Wie bis jetzt undetanat gehlichenen Gläubiger dieſes C huld⸗ 
dus; Sieden norzufaden „und, ihre fünmuichen Border 
Aigen an wie Hoferh LS arzendbrf.erifgen Ehe⸗ 
Aute/ aber auf ihr Vermoͤgenrecht faͤrmlich liquidiren 
End. beſcheinigen ju laſſen. Zu dieſem Ende wied aufı 
Dienfl ag dan 8. Drsober Termin feſt geſetzt. Dier 
tigen Slaͤubiger, welche ſich cn dieſem Liquinariong- Ter⸗ 
rin in Perfon ober. durch hinlaͤnglich ber oUmach igte Au⸗ 
wäLe vicht einfinden, merdeu: ſich die Schuld ſeldſt uumeſ⸗ 
ih: Wenn nach dem Autrag Der mohrzaͤhligen Liquidurion. 
Wwelter verfahren/ amd Die aus dem beecits heſchloſſenntr 
Werköhfe den Joſenh Karzendodrferiſchen Reas 
Maten a aldfenden Gelbder- an die bis. dahin delanut 

doidentn Örehjtanen, un die allenfalls: 
her ä ebltak Zeh, 


übrig, blelbenden Betraͤge an. Den 
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oder die fonfligen Vorſchlaͤge U Gläubiger jur ®üte 
angenommen und bon Fandgerichfünieger genehm gehals 
ten werden. Stadiſteinach, am 28. September 1876. 
Kuoͤntgl. Landgerigt. 
Lamberger. 





* 3 Gerälkb hlemit öffentlich bekannt geihacht Vahhie 
jenlgen Gläubiger des vormahligen Guͤtleinsbeſitzers 
Konrad Gebharder zu Haingruͤn, welche in dem 
am 24. Sept. abgehaltenen peremtorlſchen Liquidations⸗ 
rermin nicht erſchienen mit ihren etwannigen Forderun⸗ 
gen und Anſpruͤchen gegen die Maſſe ausgeſchloſſen wor⸗ 
den ſiad. Wunſiedei, den 16. ker 9 

| „Königlich. Baleriſches Landgericht. 


Carner. 


* 





Der den aͤbwefenden Gebroͤdern Shäffel ju Em 
chenreuth zuge hoͤrlge Halbhof, wozu ein Wohnhaus, eine 
Senne, JTagwerk Grasgarten, 13 Togwert Felder, 
4# Tagwert Wieſen und 3 Tagwerk Holz gehörig if, 
wird hiemit dem Vektauf ausgefegt und piezu Dermitn 
auf Dienfag den. 8. Detbber L, J. im Orte Endereutß 
anberaumt, in welchem ſich Kauf md Zahlungsfaͤhnt 
Auzufinden uiid ihre Augebote zn Ptotdeoll jn geben bar 
ben... Die auf dieſein Halbdofe haftenden Firm und 
Abgaben Fönnen tänlich, In üieffehchger Regiſtratur dinge 
fshen werden. Glabifteinaip,, den Sr. Spremberg 

I nl Landgeriche·rrae 
j  ‚Samberger. .·. 5 


„u "AR 


14 
s 


Das im Balrenthet Intelngeſblatte Iub Nro. 48 
Äffenslich juni Verkaufe dargethanene und unterm 29. April 
von dem Bäckergefellen. Georg Eh midt tifleigekte 
aber bie jegt unde jahlt 'gelaffene Anivefen bes Bürgers 
Und: Bäckermieifters Johann: Bauer wird uach ven Bes 
fimmungen der Novellen: zur Baleriſchen Gerichtevrd⸗ 
nung CCLXXXVIL Nro. 15. und auf beſondern An- 
trag Der Gläubiger fünftiien Donnerstag deu ro. 





Heripber d. J wiederholt ber dffentlichen Verfeiges 
Ko ausgeſetzt. Kaufellebhaber 33 cas 


den, ſich an diefem Tage hor diefig Rötigf, "Pahdgeritgte 
einfufinden und: nad; dorgogangener geeigneter’ Beſchn⸗ 
gung dieſes Anweſens ihr Auboth zu Protocoll abuge 
ben und fodann den Zuſchlag ju erwarten. Der Termittt 


im Verſtelgerung ſeidſt Daneti ok 173 


.37« — 181 6. 


‚tigen tbnmeh. 


— 
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Bernittags'g Bie1% pe Mittagen Die lauf Bert ers 
wůͤhnten Vaueriſcheu Anweſen haftenden Abgaben md 
ſonſtige Verbinphchkeiten fönnen die Steigerunge luſtigen 
am Steigerungstage gleicheitig efapren. Fronten, 
17, September 1816. 

2. 9.8 ‚Körigf. Ländgerice. "' 


7 —XX — 


Ag 


ER bei * — —— er fiir 

* artin Chmidrju Obetlozzau iſt ivegen Unpntängs 
Nchlelt feinen Vermbgene: jirt Tugung felacd Schulden · 
Randed don dem nnrrrjehhmeten Khniglichem daudgerichte 
"der Gans Proceh erfaniiit, und das DesfahfigeCiteiite 
ig rechtetcaftig geworden. Br rechtlichen Prüfung 
des Shmideifhen Schuldeuſtaudes werden daher 
‚die gefeglicden Enictötäge und zwar der, Fit jur Anbriu⸗ 
gung auf Montag dem 28; Derober I J. der Ute jur 
nenne der Eimeden auf Möntäg den 25; Robem⸗ 

(. Id und⸗ der MNe zum: Vefpiafe der Verchund⸗ 

= ef Montag dei ag. Detsmbert. Is. unter dem in 
den Geſetzen auf die nichter ſcheiaenden Gläubiger beſtimm⸗ 
ten Rechts aachthellen anderaut. Fur” Noch ach tung eln 
oder Des andern Slaͤubigers wird "hiebei bemerkt, daß 
die Sch in iditfae Maſſe zur Deckung der privtſegir⸗ 
ven Gordesungemtaunt, Quplangen: Mit, Kehdauc am. 


i ‚I =. De 1.0 Bengetidt.. — 
* — Nonlauf. A 

dar Befeledigumgmedzerer Gläubiger der Porhalter 
Kieinifchrew Reliehen: ſoulen die Drafeiben zugehörigen: 
BSrund ſtͤcke a) 4# Tanner Feld im Heiligen Grmid und: 








B) Tagwerk Feld die Gränz genannt‘, verfauft werden. 


‚Zermin hiczu ſteht anf, Sonnabend Din 2. November 
Vormittags, 10--Uhr an, — In hie⸗ 
ſige; Serlchis ſtelle ericheinen, ihre Gebothe zu Protoeoll 
geben und den. Zufchlag an den Meiſtbiethenden gewaͤr⸗ 
Beide Grundftüche Ann anf 925: , 
ph worden und fan vabsDaparions Protocol zut Ems: 
ſicht vorgelegt werden. Truppach, den 21. Sept: ** 
Konigl. Baleriſches Aegierungsrath — nor 
Ä — * 
Sad. 


— "AR VER" ; M 


— ehe Mangel Eos 


vad Weh mann auf der Goldmuͤhle, auf 

240 fl. chen tariet iſt/ und worauf das gewohnliche 
Handlofn Yız fri Gefäll, 34 fr; Grund ſteuer Eimplum 
haftet, wird auf den Antrog eines Glaͤubiges zum Vers 
tauf ausge Heut und iſt ein kichtationetermin auf Donnerg⸗ 
— — ‚den 31.-Drröber Vormittags 9 Ubrrim die ſigen 
laudgerichte Berneck anderaumt, ju welchem Die brfigs 
und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhaber ein geladen werden. 
Berneck, Ber 16, September 1816. - 

Aoͤnigl. Baieriſches Pandgericht Gefrees. 

UM: n 2; terg 7 

° Auf die nach Der Vermögens; Infuffickenp Erklaͤrung 
des Wetermt iſters Johann Adam Scheider non 
Sauerhof zwiſchen deſſelben Gläubigen geſchehene Verr 
einigung/ mit Umgehung des Concurſes, das vorhandene 
Verniögen unter ſich zur vertheilen iſt Dem geſtellten Anis 
trage auf die Veräufferung des Gh weider"fden. Im⸗ 
und Mobillare don dem Königtlihen. Bandgericht Mänds 
berg ſtatt gegeben worden. "Es hir daher im Aufttag 
belodten Koͤniglichen Landgerichts das gedachte umbewegs 
und bewegliche Vermoͤgen des Johann Adam Shuel- 
der, wöonom Erfteres in einem auf 357 fl. rhelnl. ge⸗ 
un gefhägten Wohnhauſe mir Gartlein zu Sauer: 
‚bofz le aber nur in einigen wentgen Hausgerathe 
hrflchsn. hiemit dem ‚Äffentlichen. Werfauf ausgebothem 
Sermin: hiegu auf Wittwoch den 26. Ostober d. J. Vor⸗ 
witrage 9 Upe angefrht, umd’befizs-und sahlungsfählge. ’ 
Kaufelichhader angersiefen, bemerften Tags zur 
tion auf benannte Verkaufsgegenſtaͤnde im Orie Caneıs 
Hof ſich einzußadeu. Gurtenberg', dei —— 





1316. 
En Baieriſch Freiherrlich von Guttenbergfärß 
hi Pateigionialgericht. * 
2* EEE E 
Due Mani Boier’fehe Gondgeriihe Eben kai. 


Wird Hiemit. auf Andriugen der Tiel. Jakob pi 
Mälterfgen Erevitoren’ das der 
‚teuchteideng zu. Lehen tuhrnbe Cut’ Vorde ——— 
doibeholilich der Lehenhertlichen » und Eredtiorfch 
Senehmignng kommenden Freitag den 18. Otlober fräh) 
9 Uhr. am Sitze des Kbnigthen Landgericht jr Efchen® 
bad. zur Bffenslichin: Verſteigerung an ben Melftbierhens 
den / wamäglip: sus — er 


u... 

Börläufig m —— 
einſgiuͤſſig lichen en 
geborhen find, uud daß Kaufsliebhaber in der * 
daſſeide einfehen, und. ſich zu dieſem Ende 
Obmann dautner zu Vorbach menden mögen: 

Daufeluſtige haben ſich uͤber iht Vermdgen Dur obrig- 

———— den ad · 

c — Eee — 

⸗ Da Keniglige —— von Bineenti, nr 


* die Morig Sint elifgen Erben auf der 
2 find — ſo blele Schulden ausgeflagt _ 
im Executit newege angertift, daß 
dieſig Königl. —88 gun, 
‚der Folge ſich ergebenden Anftände vorerſt eine aligı 
ne Schuldenliquidetlon für zwechdienlich erachtet / vm ſo⸗ 
dann bemeſſen zu fhnuen, ob auf dem bieher ‚ingeleites 
‚gen Epeeutionss‘ oden Im Concurswege meitersciuguichsels 
gen fep. Aus Diefem Mefichtspunste-beRimme Dasıbiefig 
Kömigl. Landgericht hünfeigen Montag, Demi, 14 
Detober d. I. zum allgemeinep, Liquidatlons · Termin. 


en 
Nicht 
Das gelungene men einiger Künftler Deutſch⸗ 
Aands, er mit ihren Gegenden und anögepeichntete Ar 
14 ohi —* Sac ſiſchen gehören, Im ſchon 
Sun A: ‚a „ darjuftellen,, veranläßte mich, die 
igtich Vaierifhe Kreisftadt VBatreuth nebſt ihren cho 
Uingebüngen, welche unſtreitig zu er Gewaͤhlteſten , in 
Deurfchland gehören dürften, yon vier Seiten iu Gemaͤhlde 
nach der Natur zu bringen, 


as Rur hm da en ragt, in Ber 
übernimmt den Kupferftih, von deſſen 
A —— te, als auch viele andere fe RN 


den Publikum vortheilha 
Da ih mir ſchmeicheln barf, ſoͤwohl bei der — 
Aufnahme der Gegend und Stadt, al⸗ bei der Ausarbeitung 
ſelbſt, den hoͤchſimoͤglichſten Fleiß angewendet zu haben; fo 
darf ich auch Hoffen, * — und. ‚Kirbhaber v be⸗ 
frledigen. 


N Tea IT; 
Weil 








übrigend bo⸗ gen; je: am A * ir Mes 
ſpeeten e toftbarg Unte 

ifo fehe ma Be * e der eeet 
eröffnen. - 


Die — * em Blattes ift 28. Zeu in der Länge, 


—— engli kein Velin⸗ DPapier durch den betann ⸗ 
Ar Se 


alzer in Dresden iAlluminirt. 4° 
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Airidirung ihres Guthabene 
den, daß fie im 
<felbft beizumeffen — 


ann —*— A Activ: nn Ä Y 


| — en nal wer 


richtli — Sl 
‚mi swilgen Euld 
‚uud, hierauf Die N 
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nur rar HR. 
rheinl. Muh —— Emm 1 Dim ri 
Das erfie la der Mordfeite der Stade 


aufgenommen if, ee it, —* ee des Künfttere 
Herrn Hammer un ivird binhen a! Monaten abgeliefert 
werden, worauf das zweite Bald darauf foläen u mit > 
Welten Und vierten —— Sr ... 


nenn —— 
Dig Dubſcription au hu un 

und N verehꝛ —5 binnen 
er ir — “ net ie 

und * ae! Me wir —* af 
gr —E C. Birner uth erbeten. 

». Gcong —ã— — 
war! —. au eve er 97.05) 


a2 3 Bin der Haupekrafie&:Rs; 30:ifein Logis: für. br 
ann ———— ins — 
125 Pain 55 


Im Haufe Res. 244 Im: — iſt täglich ein 
Duartier mit oder ohne Meubel zu vermierben, mie au 
für einen Lohnkutſcher mit Stalung, Boden und Wagens 


reife. Das-Näpere — kein ie:ncwe. 


"tr 


gnttlligeny> Blatt 
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REIT — Tun — 
Zur Warnung fuͤr andere wird hiedurch o ffentlich ber 
tanut gemacht, daß vom. x. Juli bis Iegten September 
2816, | 
a) wegen verſchuldeter Mali 
AUnffhlagssDefraudationen, 
x Bierhrauer in 180 fl, Strafe, 
6 Bierbrauer jeder In 150. fl. Strafe,/ 
3. Vierbräuer jeder in 24 fl, 
x Vierbrauer in 22 fl, 30 fr. Strafe umd 
3 Blerbriuer jeder In ı2 fl. 30 fr, Strafe; dann 
— b) wegen Pflichtwideigtelt, 
A Walzmaͤller in 30 fi, Straft, 
x Maljmüller in 18 fl. 45 fr. Strafc/ 
3 Maljmüder jeder in 5 fl. Strafe, 
A Malzmüller in 4 fh 30: fe. Strafe, 
. 2 Maljmüler in 3 fl. Strafe und ſaͤmmtllch in Die 
Ruftengaplung, inglelchen | 
2 Bauern in Die Unterſuchungskoſten, durch Die wis 
ner ſie gefälten Exkenptniffe derurtheilt worden 
find, ., Baireuth, Den: 2. October 1816, 
Koͤnlgliches Oberauffchlagamt, 
' Wagner. Zehelein. 


* 


Abnerachtet man den Aufſchlagspflichtigen zu Bal⸗ 
reuth und St, Georgen, am. 3. Januar 1816 ik dem. 
Baireuther Intelligen zblatt und zwar-sub Nrö. 3, 4) und 
5 bat balaunt gemacht, daß Die Abgabe ber Mral;pipfde 
ten von früh um 8 Uhr bis zo Uhr Vormittags, danıı Nache 
mittags son z bis 2 Ube, Start. bat; weil Die übrige 
Zeit ebenfalls zu Dienſt Werrichtungen erforderlich if; 
fo wurde. jedoch dleſer Auordaung von verſchiedenen 
Bierbraͤnenden and Brendewtindrernern, tim GeRüpe 





‚gr c i ſ e 6. * 


aa bug 


’, = (md . : * 
Nero⸗ 720. Valreuth, den 5. October rare; 





* 
Artikel * 


geleiſtet; und dahero ſich Die untenbemerlte Koͤnigl. Ge⸗ 
Hörde veranlaßt ſiehet, nochmals Die Individuen jur Be⸗ 
folgung Diefer Anordnung unter dem Anhang aufjufsrd 
bern, Daß wenn fie zu den gefrgten Stunden die Polle⸗ 
gen nicht abhohlen; ihnen an dieſem Tag. feine VPolleten 
erthellet wird, Die Mezgermeiſter zu Baireuth und St, 
Beorgen, will man ebenfalls an die ‚Beiplanng;biefen 
Verfügung erinnern; weil fie Die vorgeſchriebenen Stum 
ben jur Bezahlung ihres ſchuldigen Fleiſchaufſchlags nice 


eluhlelten. Baireuth, am 30. September 1816, 


Kdbnigl. Baleriſches Unteraufſchlagamt alda. 
Dichten nu le x 


Der Blumen und, Gemuͤs Garten Hinter der reſon 
mirten Kirche, 54 Balreuther Tagwerf grad, und mos 
zu ı Gewächshaus, « Wohnung, Stadel, und Vieh⸗ 





ſtall gehoͤrig if, fol Freitags den ‚zıten dieſes Monats 


Vormittags 10 Upr.im Duxreau auf weitere 6 ap 
an den Meiflbietpenden ffentlich verpachtet wert 
Der fünftige Pachter muß Line Cautlon bon * 
fraͤnk. aus eignen Mitteln feiern und dleſes im Termin 
nachweiſen Fönnen, aufferdem er nicht zugelaffen tego 
ben kann. Balteuth, den 2. October 1816, 
Könlglige. Stiftunge » Adminiftrarion, 
Dennlen 





, —— a en - . ? 

Zu euguaung des Mindergrboths Beck der Eirferung 
von a Kiafter weichen Scyeiehofi, für das Grabenreug 
ther Stift zu Stu Georgen ud 25 Klefter dergleichen 
für ‚das. Stadtsfazarerh dahler ſtehet Donnerstags den 
zoten diefed Mondes Vormittag zo UpeZermin an, m 


wiem aq · die hun pesLäfen cinfiaden sank Da eu⸗ 
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MM gemäctigen Finnen. Dalreuth, den 1. Dit, 7816; 
Die Königliche Stiftungs;Adminikration* 


Deanler, 





Wegen einer anf Erecntion berufenden Garderuig 
foll das von dem Danersmann Johann Shure 
Zettmaiſel bei Haredorf befigende Gut, 1% Num. 8 
goelches den Regierungsrarh Scheckiſchen Relisten zu kehen 
gehet, und nad) Abzug der hierauf haftenden Laſten und 
Abgaben pro 2453 fl. rheinl. gerichtlich: gemürdiget 
worden, subhsflirt werden. Strichtagesfahrth if auf 
Zreitag den 7. Nov:mber Vormittags zo pr curr. ans 
Beraumt worden, atı welcher Beſitz und Zahlungsfähige 
Kaufslufige in dem Schirmerifchen Gaſthofe zu Harsdorf 
id einjufinden, ihre Augebothe fofort zum gerichtlichen 
Protocol zu geben, und Den Hinſchlag mit dem Glocken 
Schlag 12 Uhr nach Borlrift der Executionsordnung 
qm gewörtigen haben, Diejenigen Steigerungs + kiebha⸗ 
Ber, welche auffer dem hieſigen Landgerichts Bezirke aus 
fähig, oder Hinfichtlich ihtes Vermögens font undefannt 
Bad, Haben in dem oben angefegten Bietungs + Termin 
ihr Vermögen durch Atteſte ihres einfchlägigen Gerichts 
machzumelfen. Das Tarations + Infltument fann uͤbri⸗ 
gend vwaͤhrend der gewoͤhmichen Kanzleiſtunde in biefiger 

giſtratur täglich eingefchen werden. Culmbach, am 
‚a4. September 1816. - 

b Königlich Baleriſches Landgericht. 
r [ Bareis, gi 


ad’ 





nf dem Antrag. der Dauer Michael Hagen 

&en Erben zu Miſtelbach ſollen nach ſtehende zu deſſen 

Rachlaf gehörig und daſelbſt gelegene walſende Srüde 
Mentlich bertauft werden, nähmlih: 1) 13 Tagwert 
Seid. im Adicht ded. anf 250 fl. theinl. gemürbiger,, 
2) 5 Tagmeıf Feld, der Steiuflet auf 25 N. rheinl. 
sazlıt, 33 2 Tagwert Feld der innere kLotten auf 120 fh- 
sheinl, gefhägt, 4) 4 Tagmwerk Der äufferg, Sorten befien 
Werth ded. auf 350 f. rhrinl, angegebem worden, 5) 
Tagwert Wiefen Im Weiher, Schaͤrwagh aus Pi 
ein; 6):2 Tagwert Bel, dar Frumma Asere auf⸗ 
85 ſt. cheinl. tayirt, 73 13 Tagwerk Wieſe im Aldäge 
wohl 2 dazu gehörigen Feldſpitztein auf 170 ſt. rhetnt. 
gewuͤrdigt, 8) 2 Tagwert Wiefe in der Ya,: Schi! 
Bingewerch 650: ff, vheink., 9) 54 Tagwırk Held, das 
TDuanidacritin anf 260 Dr gefhägt. Dies und deß Heim: 


Termin auf den 8. Det. Borthittagd 9 Uhr und zwar nach 
den Antrag der Erben im Wirehshaufe ju Miſtelbach ange 
fegt worden, wird den Kanfsluftigen mit der Bemerkung ers 
Öffnet, daß die Taxe im der Regiſtratur des Königlichen 
gandgerichts eingefehen merden kann, umd der Beſitz⸗ 
and Zahlungsfähige Deiftbiereude den Zufchlag nach Ans 
fcitung - der Erecutiongs Ordnung zu He 5 
Baireuth, den 20. Septzjaber 1816, 

plain Koͤnlgliches Landgericht. 
is dr Meyer, 





Es wird Hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß dies 
jenigen Gläubiger des Hormahligen Gütleinsbefigers 
Conrad Gebharder zu Halngrän, melde in Dem’ 
am 14. Sept. abgebaltenen peremtorifchen Liquivarionde 
termin möcht erfchienen, mit ihren etwannigen Forderun⸗ 
gen und Anfprüchen gegen die Maffe ausgeſchloſſen wars 
den find. Wunſiedel, den 16. Sept. 18126 

Königlich Baleriſches Landgericht, 
Carner. 





Das im Balreuther Intelllgezblatte sub Nro. 48 
ofentlich zum Verkaufe dargethanene ynd unterm 29. April 
von dem Baͤckergeſellen Breorg Sqhemidt erfleigerte 
aber dis jetzt unbezahlt gelafiene Anweſen des Bürgers 
und Baͤckermeiſters Johann Bauer wird nah den Bes 
ſtimmungen der: Novellen zur Baterifhen Gerichtsords 
nung COLXXXVIL- Niro, 15 und auf befondern Ans 
tray der Gläubiger Fünftigen Donnerstag den 10, 
Detober d. J mieherholt der Öffentlichen Berfteiges 
rung ausgeſetzt. Kaufsllebhaber werden daher eingelas 
den, fi an diefem Tage vor hiefig Königl. Landeerichte 
einzufinden und nach vorgegangener geeigneter Befichtis 
gung dieſes Anweſens ihr Auboth zu Protocoll abzuges 
ben und fodann den Zuſchlag zu erwarten. Der Termin 
sur Verſtelgerung ſeldſt dauert verordnungemäßig vom 
Vormittags 9 bie ı2 Uhr Mutags. Di auf dem ers 
mähnsten Baueriſchen Unmwefen haftenden Abgaben und 
fgafige Verbindlichkelten können die Steigerungsluſtigen 
am Pteigerungetäge gleichzeitig erfahren. Stadiktinad, 
am 37. Sepiember 1816. J— 
si Königl. Landgericht. 
gi  . Bamberger 
* 


Der unter Dem % 


Sorumber 805. befgäftigee 
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Verkauf über die Patrimonialgerichtsbarkelt welche dem’ 
Königl. Pfatramte zu Birt juſteht, und’ worunter ſich 
drei utibezimmerte Güter, dann 3 Befigungen zu Wal 
fenbrunn und ein bezimmertes zu Finkenſees befinden, 
erhielt die hoͤchſte Genehmigung nicht. Aus höchſten 
Auftrag wird nun ein anderweiter Bietungstermin Kup 
dena 4: November curr. Vormittags 9 Uhr salvanamıfir 
estione anberaumt, welches den Kaufsliebhabern mit Dem 
Bemerken Hötifteire wird, daß blog die Palrimonalge⸗ 


rihtsbarfeit der Gegenſtand des Verkaufs iſt, und die 


Bezahlung des Kauffchillings ſogleich nach erfolgter rati · 
acation erfolgen muß,‘ Schnabelw aid, am 17, Sep⸗ 
endet ige "u oh min RD rl 
Königl, Landgericht Pegnitz⸗ — 
Naͤgelsbach PT and 


Kronach, den 3. Yull 196, 
Auf den Grund eiues Hohen Erkenntniſſes des Königs 
Biden Appelarionds Berihts’ded Mainfreifed dont 36, 
Mär d. I. murde gegen den wegen aufgejelthneterDichs 
ſtaͤhle angeſchuldigten und auf Mächtigen’ Zuße ber 
findlicden Muͤhllnecht Andreas Sammler aus Stein, 
wiefen das Contumacial Werfahren eingeleiter und fel⸗ 
ber unter dem 5. April d. J. edictaliter vorgeladen. 
Sammler ſtellte ſich während des-gefeglichen Terming 
jür Weräntwortung über das Ähm zur Lafl’gelegte‘ Wer 
brechen vor dem Gerlchte nie: Diefemaach wird der, 
ſelde in Gemäßfelt' ver Beſlmmung des Sttafgefegbun 
et Theil I. Urt, 422. biemit zum 2tenmale öffentlich 
vorgeladen, nud jur Stellung und Verantwortung vor- 
dem Königlichen Landgerichte Cronach binnen 3 Monaten 
wor Tage’ der Vorladung an mit der Wing taufges 
fordert, daß mach Berlauf dieſes nederlich gefegren Sen 
afine wider ihn als gegen’ einen Ungehorfamen nach dem 
Geſetze verfahren werden wird. en 


” Kbnigliches Landgericht. — — 
* Sondinger ... e 
—— — — tr He 10 : 
Wider dem Handeldttanh Peter-von Bergig) 


34 rcınde von dem unterftrilzten Landgerichte DER? 
Diejenigen y meihe am den BGeme ude / Equldner eine 
v dorderur g zu, mach was zur kiquidativn 
derſelben auf Den 24. 
melde Tage die Gläubiger In Perſon, oder durch bin 


NMko. 28 Dei wird aus Er 


‚Den arme, 


hebkss Procef erkannt. Es werden demnach a tomnilt m 


Detoter I, J. vorgelabin‘, am - 


tlgte: ·Anwaͤlte jun erſchein en und ihre 
Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes nicht nur anzu 
bringen, ſondern auch die zur Herfiellung der Yiquidir 
tät ſowohl als Priorität- in Handen habendeu Bewels⸗ 


fängfich- bedollmaͤchti 


ebrach am 75. 1816. 7° 
TR Königlichen Laudzerihh 
nA u * von der Pfordten. en 1° 





DBas den freiherrlich von Bluffferfifdhen Eenfiten- Jo⸗ 
Fann Hop iu Sreitentbſau jugehdtige Sbidengeaih 
bes Kbulgl. Lands 
gerichts Hollfeld dem nodmapkigen Verkauf aus geſchty 
und hieja Termin auf den 2, Rovembee d.J. Mormits 
tag um zo Uhr auberaumt; diejenigen, weiche daſſelbe 
iu erkaufen gefonnen find, haben. ſich dahero im obigen 
Termin im biefigen Schloß einjufinden, ihre Aufgeborhe 
zu Protocol! abzugeben and Dermächr' den Fufdhlag aach 
Borſchrift der @rrcuelons · Ordnun zu gewäntigen. Kau 
nach, den 27. September 1816. ieı I ra 

Könlzl, Sröperit! ‚von Auffſeeſtſchee Patrimonial⸗ 
.. wi richt, rn 


Schell. re 

Auf den Antrag der machgelaffenen Erben des in 
Forthof am 16. Joli curc, derſtorhenen Baer 06 
Dann Mi ael Detzer werden aue direnägen „'wels. 
che an desſelben Nachlaß cine Forderung ider Auſpruch 
jzu haben "gedenlen ;' vorgeladen, folge: am 7. Rovema! 
ber our Bohiitage 9 Uhrim hie ſigen Königin Land⸗ 
gericht und zwar bei Bermeidung des Berlufef derfen 
und: verbr izle beſcheln igen. Wainsurp, 


in —— 


1876. 
 Könlgliches Lande 





sn: 2) 7 WMeyer. no ‚ge mü 
“mai Mpnat year U nach 

Zur Nachricht FÜriale diejenigen Darithet da Con⸗ 
Adoutlons/ Worlehen don den JZahren 2807 und 1808 


[3 
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weiße mit, ihren Obn gotte nea auf die SruenDifleiste 
Altenplasr Beut, a th al ‚angemien 
fen ſind wird bierdurch betaunt gemacht daß Termin 
zur Ausbegablung Der,auf, dic Zeit wom, 1 Jannar 281,5; 
biß- Setten- Desemder u806 fäligen Zianſen auf Moss, 
tag Den: 1 Aten d· Mo. ſeſtgeſetzt Mr, im weldgenenfrh Die, 
ihrem Dbligariondtr sazufins, 


Eigenthümer mit 
den. haben, und aui-Dorsdisumg derjelben , den Betrag: 
MA 


dem von Reiseufeinithen. Wohnhaufe E. Dt 





= der Fricderihsflsaffe it das Loois in Dex Raun 


farde, welches aus 3 Zimmern, ‚2 Kabinetern,, 1 Kam, 
mer, ı Küde, nebt Boden „. Keller, Mitgebrauch Des 
Wafchhauſes und der. Mang befteßer, im Ganzen oder 
auch Theilmeife zu vermiethen. Es kann ſogleich ober 
andy vonwimächften Ziel Martinl an- besogen. amd: anf 
Verlangen Stabungpajn ‚gegeben werden. „ Wesen den 
‚Sinfigt und Mierbs Bedingungen. wendet ‚man ſich an 
michi: Bolrauch ram. 3: Octebet 330. 

Wilhelm Friederich Freibert non, 

Neigenfiein..s- * 


er Zu ".r 


r 7 
— 
— 


anni, a 2 
4 Abel vlereckigtet Wagen gu verkaufen, Dad; 
Valreuih / 


rüßere erſaͤhrt man. bei Dem Unterzeichneten · 
am 3. October 1816. nr: run neo Ds 
Io 12% Wilhelm Feie Freiherr vom Reigenflein, 
wohnhaft im, der Friedricheſtraſſe E. N. 
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u In7 mer er . Lues ı SoSe 2). Bari Ze 

x) Dem älntergeichten ift am a Ren dieſes ein Ochſe ante 
lanfen..  Eriß-nen brauner Barbe;. hat einembreiten. 
Ropf uud dick⸗ Obrner.  Derienige ” welhem eiwas 
dievbon belaunt werden ſollte / wird erſucht / wir ſogleich 
VWeqdhiqh zu gehen. Hermannspofe bei der Hobenwarie ⸗ 
am 30 Qutaber 1816. IRLT TR, IE VE Bun | 6. 2 „Bette DR} 27, 
Johann Hagen, Pachtemitni- ıı:« 


— * 


u 


Miete an 
Den 3. Det. Der Schuhmachermeiſter Georg Melchies 

Sammer ju Gt. Georgen, mit Jungfer ‚Sabine 
Margavretha Bleleudia Pan: bier. ı., - 


Boas Gau jo mie ar ra an— AAN T Die | 


„ae. + 


Bir aus, Bi 
— — Koͤniglich Baleriſches Rentamt. 


Amtil i tr a i 


‚habenden Zinnfen,in Empfang nehmen. 
können. ‚ Erſcheinen diefelben ‚in Diefem Termin nichts 
ſd wird Die übrig bleibende Baarſchaft zut Bezahlung ges 
* — verwendet. Saireuth, den 4. Deto · 

4616. 


ipren gu fordern 


; 
u. 


sure 





wre 5 4) „Al 0% Geiger ’ J id Dr ae * 122 
rer Aura MINERB-ONRDIN 
—* 2 . J U—— 

t i fel-. ” 


#1 1980]: nd a 58 
Den:26, Eppt. Der Sodn des StadgCantarg Riedel, 
Den 28. Sept. Ein todgebornes Kind, männligen Ges 

ſhlehtee 
Den 27. Sept. Der Sohn des Webermelſters Popp In 

der Joͤgerſtraſſe. 
Den a9 Sept: Die Tochter, des Wagnermeiſters Hanf 
vporm Brandenburger por, a 
Den 1. Oct. Der, Sohn. des Porcelain-Urbelterd Joh. 
‚Cheap, Tutſchel in Sc. Geergen. 
u Der Sohn ;des..Zaglöhnerd, Kolb mL, Beate, 


| gen. “ m.” und ‚ ; 4 Be 
Des 4 Di. ‚Des Sohn. des Königl. Lotto, Dieestart 


Zenger dahlze. 
4 BGeherbene® ! sim 
Den 26. Sept. Die Tochter des Schlobbauers Mienss 


=... + aufder Saas, alt 2-Monate,und 19 Tage, 
— —Der Hoſ⸗konditor Strauß, alt 53 Jahıe 6 Mes 
s: mathe unds 5 Tage. n 
— — ‚Der Sopn des. Schneidermeiſters Alfofer,. alt 8. 


Er Dage. — * — 
Den 28. Sept. Der Joſeph Gruͤner, Belpwaibel beim, 


asten Line Inf. Reg. aus Holfeld, alt 20 Jahre. 

— — Des Sohn des Weisbaͤckermeiſters Mann, alt 5, 

Monate und 11 Tage. nr. 

— — Ein iodgebornes Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 

Den a9. Sept. Der Sohn des Burgers und Schneider⸗ 
meiſters Sammet, alt 8. Monathe und 28 Tage. 

Den 80, Sept Der Feldwalbel Friedrich Kramer vom 

Kdnisl. Bales. u gten Big. Jaf. Reg. Zten Batail-· 

55°: nn: zBten Compegnie aus Ausbach gebuͤrtig, alt 


»» gr Jabre. en BEP 
— — Der Squuhmachergeſell Meyer, alt angeblich 26 
5% %..0% ul, . ä >. “ ü 
DE a rar el * 


Hr) 
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-Entelligenj Bott, 
des Main⸗Kreiſes. — 
Dienflag Nro, 121, | Batreuth, den 8. — 1816; 





Amtliäe Herifeh 





rt | *— „Detgber 1 
* SL EEE BE Am Namen Seiner Brajehär b * it, A ih. 
Ss iNſt war jedem kandwirth dekannt, daB; wenn das Getraide nicht ANY * ——,—— 
* Yen "gebracht wird, daffelbe leicht verdirbt amd dumpfigt wird; da iedo —1332 kandleute die * 
gemacht haben, daß dieſes Verderben der Frucht im heurigen Jahre ——— ſchnell uͤberhand nimmt; fo haben 
die Koͤnigl. Bolicel-Behörden durch die Ortsvorficher, — ic. Die Landleute y diefen Umſtand Br ⸗ 
Same Oiafalbyn fleiiige Nachſicht Halten, und Dadurch vor möglichen Echa 
Fe 7 Kita Senats Eimmifani 75 alutreiſee a * 
Freiher von Welden. 
&n die —E wolleel· Behdeden des Wainträfes. 
J "Die Diesjäprige- Ermdte betreffend. 


€ IR die Jäpeige Senf dr nd a BR — 
1797 var Fr 
geboßenen Jünglinge befohlen worden. . ae 
Zor Berflrtigung der Conſcriptions Liſten wirt Bade Tagecfahet auf an 
ei Mittwoch din 16. October und Ras 
Donnerstag den 17. October d. J. 
im Bureau des Rönlgl, Policel⸗Tommiſſariats angefegt , mc rn Zu mat 
8 bis 12 und Nachmittags vom 2 bis 5 Uhr, — ar = 
Es werden daher ale ti dem Jahrgang “ Re . | — una 


gebohrnen —— oder in —— ie er, * Peg: Eltern oder fonfige. Werwandk. 
vorgeladen ſich zu ſtellen um das Einfchreißen des Militairpflicptigen in die Liſte voljichen zu Finnen. Erſcheine 
am den vorbemerkten Tagen weder der Con ſeriptlonspflichtige noch deſſen Eltern oder Anverwandte + fo. wird die 
Einfgreibung Im die Lie, fo wiel fie geſchehen ann, vom Amtstwegen erfolgen, und der Confsriptiens] ’ 
wird, wehn er zum MWilitair-Dienf tauglich befunden wird, mit folgenden Strafen delegt 

2) er verliert den Anſpruch auf Stelung eines Etſatz nauncs, F 

») das Recht mir den übrigen Eonferibirtem ju Toofen, und wird u z 

3) im der Lifte als elm ſolcher bejeichnet welch er zweck einaecihen iſt. — 

Hiernach haben ſich daher alle im Jahre 
1797 


rne Jänglinge m Eltern und Verwandte genau zu achten. » ‚Dstoben 18 
* Kr ni Baleriſches —ã— 2 — * J— 
u, Lutzenberger. 
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Uns ı5teh"diefes Monats Vormittags um 9 ubr, werden. auf Dem Burkan des ußterfettigt YoliceirEommifs 
farlatd, mit Vorbehalt der hoqhſten Beſtatigung des Königlichen General»Commiffariats ſteben berzinndlicher 
Lotterle⸗kLooſe jedes zw 300 fl. mit Lit. C. bejeichnet, oͤffentlich verſteigert. Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Hof, den 3. Dssober FRE 

alzuches —— 
— 


Zur Nachricht für alle diejenigen Darlelher der ——— —— chen vonden Fahren ı 1867 and 1908, 808, meh 
de mit ihren Obligationen auf die Steuer Diftelete Aksenplos, Benf, Bindloch und Ramſenthal am 
gewieſen find, wird Hierdurch befannt gemacht, daß Termin zug Nusbezahlung der auf Die Zeit vom 1. Januar 1815 
"DIS legten December. 1816 fäligen Zinnfen, auf Montag den ı4ten d. Ms. feſtgeſetzt If, in welchem fi die 
Eigenthämer mir Ihren Obligationen einzufinden uund auf. Borjeigung Derfelben, den Betrag ihrer 
zw fordern habenden Ziunfen in Empfang nehmen können, Erſcheinen diefelben in dleſem Termin vicht; ſo wird 
ie übrig bleldende Daarſchaft zur Dezaplung nertuger Capitalien verwendet. Baizentp, * October aaa. 

2 Königlich Baieriſches Reıntamt. . 
v. Geiger. 


te 





Dear vlume und —— Garten hinter der reſor⸗ 


mirten Lirche, 54 Baireuther Tagwert groß, und mes, „ 


zu ı Sewaͤchehaus, 1 Wohnung, Stadel, und Bieh⸗ 
ſtall gehärig iſt, ſoll Freitags den 1 ıtem dieſes Monats 


Vormittage ro Uhr im Bureau auf weitere 6 Jahre, 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verpachtet werden. 


Der kuͤnftige Pachter muß eine Caution ven 200 
fraͤnk. aus eignen Mitteln leiſten und dieſes im Termin 

wohmeifen können, aufferdem er nicht zug 

Dentamn. Baireuth, den 2. October 1816. 
’ Königliche ——— 
* „ Dennler, Ms 
Zu — des Mindergeboths bei der Lieferung 
von 25 Klafter weichen Scheitholz, für das Gravenreu⸗ 
ther Stift zu St. Georgen und 25 Klafter dergleichen 


Hr das Seabn kazateth dahier fleher Donnerstags den 


z0te= diefes Monats Vormittag ro Uhr Termin an, an 
velchem fich die Holzverkaͤnfer einfinden und Das Weite⸗ 
2e gewaͤrtigen loͤnnen. Baireuth, den 1. Oct. 1816, 
Die Koͤnlgliche Stiſtangs⸗Admintſiration?“ 
Dennler. 





Huf den Antrag der Bancı Johann Nifol kangi⸗ 


ichen Cpeiaue zu Wölbattendrof wird andurch ber dem. 


en Erhardi Spigbartifhren Kindern ge 


Dirige, im 


en. were, » 
Laſten und Abgaben 1725, f, So kr. rhelul. Hof, am 


Sodig belegene, dem Kinlauqen Reuladt 


* 


Hof zu kehen gehende + Hof Rro. a7 neb ſt Anbehärume 
gen an den Metitvierenden, um die Schulden ju tilgen, 
zum. Verkauf ausgefteht. Der Licitarions s Termin if 
auf den 8. Nooember curt. Bormittage 9 Uht in loeo 
Joditz anberaumt worden, in welchem Kaufs luſthge er⸗ 
[deinen können und der Meiſtbietende nad Vorſchrift 


- ber Gerichts⸗Ordnung -den Zuſchlag zu märtigen har, 


Sn Se gedachten Kompler aufgenommene Tage, mes 
Ge in Der Regiſtratur der unterfertigten Königlichen Ben 
doͤrde eingefspen werden lann, besrägt nach Abjug aller 


rise Detobes i 816. 
. Königlices Landgericht, am 
. Engelhardt. ‚ F 
— 


Auf den Antrag der nachgefaffenen Erben dei iu 
Forthof am 16. Juli curr. Serilaubenen Bauen Io 
bann Miharl Degen mirden alle diejenigen, meh, 
che an desſelben Nachlaß cine Forderung oder Anſpruch 
ju baben gedenfen, vorgeladen, folche am 7. Novems 
kr curk, | Bormittags 9 Uhr im hleſigen Königlichen kand⸗ 


r IR und zwar bei Vermeidung des Verluſtes derjel- 
en a 


am 30, Eeptember 1816. 


en, und reſp. zu — een 


. Königlihes damdgerhät, . 
Meyer. 


.. Das dem freihertch non Hufffechfgen Eenfisen Jos 
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panım Hoy im Sreitenkbfanszug Edldenguth 
Nro. 23 domfelbft wird au —— — 
gerich ts Hollfeld dem nochmahligen Verkauf ansgeſetzt, 
und bieyu Termin auf den 2. Nodembee d. J. Vormit⸗ 
tage aim a10 Uhr anberaumt; Diejenigen, welche daffelbe 
————— 

eiman im hieſtgen Schloß einzufinden, ihre U 
—— und hiernächft den Zuſchtaz nach 
Worfchrift der Eyecuilons / Orduung ji geföärtigt Rah 
nah, den 27. September 18106. (din 


"pon Auffeeſtſches Patrimonlal⸗ 
Königl, I * at 
edel, 


Das zu Krechbuchau belegene mit Nro. 10 bejelch⸗ 
nete 24 220 fl. rhelal. taxirte Wohnhaus des We⸗ 
dermeiſters Johann Wolfgang Bruͤckner, fol am 


24. November Vormittags 9 Uhr dahler in vim exech- 


tionis meiftbletend verkauft, werden, . beige und 
sablungsfäpigen n mit dem erken erbffnet 
wird, daß der Zuſchlag Maßzade, Der Executlons⸗ 
oebuaug. erfolgt ünd Das Türationd Protdcoli 

jeder Stunde eingefehen Re fan, Ipurnau, "de 
a. October 1816. mw jet E - "f * 

—— — 

Knoch· 


Se 177. 2275, 





mia," 


Nah dem Antrag des Bauern Nifot Hefnlank bon 
Melerhof werden die der Wirtwe Hannem aun da 


hier jugepdrigen Gtundſtae / a4 Zagwerf geld aufm As , „€ folen die Immobilien Mes 


bohl vom Guttenbergifches Lehen tayırt pra-240- fl dann 
v.. LE \ p bed Haus in Goldkronach, morauf haften 75 fl. Steuer 


speinl, 24 Tagmerf Geld am Meindöfer Sudg,"Müngs 
berger Stadtlehen taxirt 350 fl. rheinl. zum öffentlichen 
Verlauf ausgeftelit. Da Bierungsrermin auf den 22. Det. 


eurr. anberaumt worden; fo werden Kaufeliehhaber aufen lei 
gefordert, an diefem Tage Vormittags ze Uhr hier w, 


einen, und ihte Gebote ju Protscofl zu gebe, "Der 
——— der Zuſchlag de Gruüd⸗ 
ſtuͤcks unter den geſetzlichen Bedingungen ſoolet tfolni. 
Muͤnqhberg, den 19. September 1810. 
Königle-Fandgericht. 
Bed, Civ. ai. v. Dr EA yet 


— — 


Appellation in Rechtskraft erwachſen iff, 


gebprfe " männif 


ih publ. 25. Auguſt 


olltenteuth wurde unterm rg. 
vg. —— — welches Erkenntniß 
unterm gten d. M. durch ſtillſchweigende Verzicht auf 


Es werden 
daher alle diejenigen Indivlduen, melde irgend einen 
rechtlich udeten Anſpruch an die Andreas Herr⸗ 
m Edheleute x. machen zn konnen gläuben, 
zus rechtsfoͤrmlichen Liquidirumg Ihrer Forderungen Dies 
her vorgeladen, ' Zu diefem Ende wird Tagefahrt auf 
Donnerstag den 15. October d, J. Anberaunit, bri 
welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger in Perfon, der 
durch “Hinlänglich bevoflmächtigte zu erfcheinen,, ihre 
Ferderungen unter der Sträfe von diefem Consurfe ange 
gefhloffen 3a werden,  hidieinur anzubringen, fonderie 
auch fÄmmtliche Bewelomittel zur Herftellung der Biguidis 
tät derſelben und des‘ Vor jugsrechtes vorzwiegen haben. 
Zar Einbringung der dagegen flatrfindenden Einreden 
wird eine weitere Tagsfahrt anf Donnerstag den 
14. November dv, I. und juni Beſchluffe Der Ber: 
handfungen die endliche Tagsfahrt auf Samfag den 
14. December d. J. jedesmal von 9 bis 12 Uhr 
unser dem Rechts nachtheile anberaumt, daß diejenigen, 
welche am 2ten oder Zien Termin nicht erſcheinen, mit 
den fie dabel treffenden Handlungen ausgefa hoffen md 
ans den Arten, mie fie liegen, in Hinficht der. Liqnidi⸗ 


sär ra als des Vorzugsaechtes erkannt ‚werden jod- 
Siadiſtelnach, am ı7. September 1816, * 
nem König Landgerichts . " 
Lamberger. 





5 
Michael Angerer, melde ſinde 1) ein bals 


tapital 94 Ir. cheinl. Grundjinns 7) auf 28 . thein. 
taxitt / 2) ein Doran an der Maͤhlleithen liegendes Gaͤrre 
‚wit 63 fr, Erbziuns belegt auf 25 fh, 8) dir Sera 
meindetheil Feld im des hinterm Eilberleithen mit of. - 
Eteuerlapilal und 3485, Exbjtmus Selafter auf zo flr, 
4) der Semeinderfeil im Gaberſchaft mit 5 fl, Stewrias 
pital und 34 fr. Erbzinns beiege, auf 25 fr und 5) 
der neue Geme ladetheib Feld an der Otterleithen anf za fl, 
gewürdigt, nach dem Untrage des Vormundes jur Bezah | 
der Schulden an den Meiſtblethenden öffentlich vers 


kan 
WR. FEAR: FERN ER 5 Paufi werden, Hiepu if Dietungs- Termin au) Feriing. 
Segen ben Bauern Andriad Derimann dom: 


ben 3. November Vormittage von 9 bie 32 Upr in dem 
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Boteau biefiyen Landgerichts anberanmt, in welchem 
ip Zat luagsfaͤhige Koufsluſtige anwñiaden haben. Ben 
neh, ven 28. September 1816. 
Köntgliches Landgericht Gefrees. 
Lentz. * 
wisentlide Anzeige der Peeife F 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten — 
Vom 30, September bis 5. Det, 1.06 7 
Der Shäfel Walzen Korn Be Has 
Dreife fl. u ih tr. fe LE 
hoͤchſte36 48 3 90 — — 
wiidlere28 — 274,9 18 — 81437 
niedrige 0.26. 12.290 16 a0 — — 
Baireuth, dem 7. Dit. 1816. 
Koͤnigliches Polizei- — 
v. Lutzendetget. 


..7 


J DEE See EEE on — | 
Wamserper Wärtfgetreldpreie 
ben 3, Ditoßer 19165 









* Ryeiniſche Waͤhrung 
fl. Bun arg 

* der Squtel⸗ 21 

| ee — Aa: hr , 
„GRle —, br m j ⸗ , Er: rm u +4 
—* — — 1144 5 +5, 

I Agämigliches vn Co mmiſſatiat / Banberg. 
v. Rüdiger, 





wear eifaung —— 
"gen, das auf den ER 
Grraidt mie Bemerkung ber Preiſe. 


























Rentner Werkisetseinpreit. — nr yr — — 
mn 3. Omemie ıuı6.. — Ha | URTBLNEE. — 
Woͤhrung. En IR X 
f. J c. — — Pf : ” rm = 
Korn, der Sqaͤffel⸗  n.; 2ı | — Fe 1 ‚se 
Weitzen — 1 HH | — Io H ‘.. sy ı — 
Ben ee ln a) —15— 
She —'— 1 Hr + 5 * Ertrahirt Hof / den 26. September 1815. verta 
Kinigliges — — Bamberg. aeg 9 Briaie ei ned 
75 diger. 
Nicht — * —JJ— hi, —* 


—— et Lichtmeß am, iſt ein hier liegen⸗ 
dee groſer Garten, nebſt Wohnung, Glashaus, Vie h⸗ 
Kali, zn verpochten. Die Wohnung ıc, kanu auf Ber 


lagen fon vor dem Ziel Martini d. J. zur Mierhe 
Das Nähere erfährt man im Fels 


äberlaffen werden, 
tongs · Comtolr. 





Ich mache hiermit befannt, daß bei ber beborftehen⸗ 
den Einbringäng der Blumenfcherbengemächfe In das 
Slashaus aus verfhiedenen Urſachen feine derfelben zut 
————— — werden koͤnnen. 

Dert et, 


Ih a 

Es if ein vierfigiger Wagen zu seite Dar 

Naͤhere erfähtt man bei dem Unserjeichneten, "Dalrentpy 

am 3, Qyteber 1816. Fu 

ind in Wilhelm Seledrich Freifere vom Reigenftehne 

‚n wohnhaft in der Selepricheftraffe ER- 

‚m 308. 

3 7 

"Eine noch ganz gute dlerſitzlg bedeckte Chalſe im 4 

Federn hängend, ſteht um Siligen Preis zu derlauten ‚beim 
Sattlermeiſter Rogner Im Rennweg, 


ro 


ui u Fi ste 





- Sn t e IH r e 13; B latt h * 


—— bes Maln⸗K re ie, 


Donnerdtag % 
yan.. 
— — ö X 





N AR s 4:3, 4 
Nach dem Autrag des Bauern Nikol Hoffmann nen 
Meierhof werben Die der Wittwe Haumem anmnm da⸗ 
hier zugehörigen Grundſtuͤcke, 24 Tagwerk Feld aufm Res 
hebuͤhl von Guttenbergiſches kehen, tarirt pro 240 fl. 
theinl. 24 Tagwerk Geld: am Meinhöfer. Weg, Münds 

derger Stadtlehen taxirt 330 fi. rhelul. zum. bffenelidhen 
Verkauf aus geſtellt. Da Bletungstermin auf den 22. Oct. 

eurr. anberaumt worden; ſo werden Kaufsliebhaber auf⸗ 

gefordert, am dieſem Tage Vormittags zo Uhr hier ju 
' sefcheimen, und ihre Gebote zu Protocol zu geben, Der 
Melſtblethende darf ertwarten, daß Der Zufchlag des Grund⸗ 
‚Küste unter: den gefeglichen Bedingungen ſogleich erfolgt. 
Müngderg, den 19. September 1816. 

—B Kbnigl. Landgericht. 

N Bed, tiv, dj, V. u. 





Segen ben Bauern Andreas Herrmann dom 
Altenreuth wurde unterm 14. Juli publ. 25. Auguſt 
2% der Eoncurd:Procch erfanut, meldes Exrfenntuif 
unterm gteu d. M. durch -fillfchmeigende Berzicht auf 
Appellatlon in Rechtekraft erwachfen il. Es werden 
daher alle diejenigen Individuen, melde irgend einen 
rechtlich begründeten Anfpruc an Die Audreas Herw 


männifhen Eheleute sc. machen zu fünnen glauben, > 
jur rechte foͤrmlichen Liquidirung Ihrer Forderungen bier 


Ber vorgeladen. Zu Diefem Ende wird Tagsfahrt auf 
Donnerdtag den a5. Detober d. J. anberaumty bei 
welcher die fämmtlichen  Giäubiger in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen unter der Strafe von dieſem Concurſe aus⸗ 
geſchloſſen zu werden, nicht nur anzubringen, ſondern 
auch (ämmtliche Beweismittel zur Herſtellung der kiquibi⸗ 
täg derfelben und Des Vorzugerechtes vorjulegen haben. 


00 . 2 ä 
Umtlihe ArtikeL- 


"40 fe theinl. gelegt wbeden, zum dfl 


Nes 122. Batreuth, den do. October 18x6; 





Zar Einbringung der dagegen Rattlindehden Einreden 
wird eine weitere Tagsfahrt anf D onnerstag dem 
E4. November d. J. und zum Beſchluſſe der Wer 
bandlungen die eudliche Tagtfahre auf S amſtag deu 
2,4. December d. J. iedesmal von 9 bis 12 Uhr 
oater dem Recdtsuachtpeile anberaumt, daß diejenigen, 
welche am 2ten oder zteu Termin nicht erfcheinen, mit 
den,fle dabei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
aus den Acten, wie fie llegen, in Hinſicht der 34 
tat ſowohl, als des Vorzugsrechtes erkanut werden ſen. 
Stadtſteinach, am 17. September 1616. 

Königl. Landgericht. 

+ Rambergen., 





Rach dem gemachten freiwilligen Antrag der Fele⸗ 
deich Schelterſchen Melisten gu Kupferberg wer⸗ 
den zum Behuf der Erbsauseinanderſetzung, die von 
bem vericbten Rarhäburger Frlodrlich Schelter all⸗ 
ba jeithero.befefenen Immobilien als: 7) Ein Wohn⸗ 
haus Num. 45 mit angebautem Stadel fammt zugehoͤri⸗ 
gen Obſt· und Grasgarten hinter dem Hans liegend, ins 
gleichen die Dazu gehörigen Gemelndthelle, ſaͤmmtlich für 
561 fl, chelal. gewürdigt, dann 2) ein Wurjzgaͤrtlein 
* der Stadtmauer liegend, für 11 fl. rhelul. 
taglet, 3) zwi Tagmert Hol; Im.Stein, für 385 |, 
geſchaͤtzt, ſaͤmmtlich bei Kupferberg fiegend-und der Stadt 
daſelbſt Ichenbar, ingleihen 4) ein Tagwert Feld in des 
Peunth Plaffenburg Canjleimanniehen, letzteres für 188 |. 
rheinl. gewuͤrdigt, auf welchen Immobtlien bereits und 
zwar auf das Haus mit Zubehdr incl. des Gaͤrtlelns auf 
fer der Stadtmauer ein Geborh von 600 fl. rheinf. und 
anf die 2, Tagmerl Holy ein dergleichen. Angeboth mit 

ja entlichen Kau anf 


im Irina. Mami 


Rag den 22. October auberaumt worden, an welchen 
fh Kauflaſtige Vormitta ei dee Behauſung 
des Burgermeiſters Brh schied ” vor dem dort: 
ſelb ſt eine ‘fenden Laudgerlchts · — nd en 
den ähre Kaufßs DpO rcpf- Mehrgebothe und 

wärtigen fönnen, daß dem Meiftdiethenden diefe ⸗ 
Bilien,. jedoch mit Zufriedenheit ber Schelt axiſche . 
Erbe Intere ſeuten wach gefeplicher Berti jagen 
gen werden, ulmbad, den 12. & 1800 


a er» 


Me 


—* ir Mm 
— — 


de wien 3. Yuni abfin argen den, wegen aus / 
Diebflafl peocrflirten — Andreas 
auf von — bei Wiqhlfeid dfentlich aus⸗ 
lat benfelbe ae re 
man bin Tim Öffentlich 
7 — (nan Binnen weiteren $ 
te gie Bellen, voder ju g& 
—2* 3 räch Verlauf diefed Tetmuns —*8* 
als gegen einen amen den Gefetzen gemaͤſt ver⸗ 
fahren werden wird." Eſchenbach den 3. Scvt. 1816. 

Königl. Baier dand eticht Eſchenbach. 
8incutt, Laundrtichtet. 


em ahaue Nie. nr dis — ons 
Kir Behttann anf dir Goldatüfle, welches auf 
—* o ft. xheinf. daxlet ME, und worauf das gewoͤhnlicht 

hop rk Fri Gefiun. SR fer Ständphriee Chiphim 
after, wid luf den M ines jum Bots 
f auge tete und id ai Lichtationekreinin auf Donuers 
ie, den Zr. Detober Botmlitags g Wie im hieſigen 
t dgirigte Berneit anberaumt ji welchem die befägs 
kind jäßfüngdfähtgen Kaufsltebhaber eingeladen Veen 
Brink, den 76. Cfpteinber 1ö rc, 

Künigl. — tandzechche Gefirte, 














le dem Freifetciieh ———— I 
Er, Hoh au Brhrenfbfau: wöchärige Edldenjurh 


0. 23 doviſelbſt Kr ans Auftrag des Nänigl. Loud⸗ 
nf ahsatjeht, ur 


— Yen anfragen 


ti J Vernie 
welche deſſelbe 
— an find, * —* hero im ebigen 
— loß einzufinden, ihre Aufgebothe 
und hernachſt den Zuſchlag nach 

Worfcheift der rue zu — Kal⸗ 

27. September 1816. ap 
ri —E don A Bene 





Anal. ’ 
iii — —— 
PN ei.3 18 3 
WBermoͤge hochſten Nefcripts der Koͤnigl. Central⸗ 
min iſtration / ſollen nachbe⸗ 


mertte, dem hieſig Konigl. Straſat beitshauſe gehbrige 


weeneuern an meiuvo toeben, “= 


a) Feldgruͤnde: eu 
x1 Das fogendunte Spigäderleimad 4 Samoa, 
2) das Fiſchtuecht Grafifcge Jeld ad z Dagwvert, 9) 
u Snnukitenin dir Lesweit, — 
bh en tern N 
N le By Mlesgrääder er —— 

nn DietlchnkWiefe an Brand; 2) die Zuciihand-" 
elefe ad 3 Togwerk, 3) die Koͤblerswieſe ad 2 Sagmetl, 
e) ein ſeht ‚geräummiger und dequem einget ich teter Bess 
del. Saͤmmtlich vorgenanute Feldgroͤnde Ayo) nom Kits 
Ber Dualirdt, und Bir Wiefen durchge hends zweimaͤhdig. 
Dieielben werden eingeln oder im Banzen auf 3 Jahre 
derpachtet, je wachden ſich u ein oder der andern Ders 
pachtungsart untiehmbare Pachrlievhaber-finden. * Die 
wnterjeihnere Röntal. Steſte Har am Vouzug dieſes @ies 
feräfıd auf ven wsten de Me feſtgeſetzt am weiche ni Tan 
ge Morgent gübe im hieſigen Strafans 
beirsdanfe ſich einfinden, die naͤhern Pachtbediugriſſe 
entnehmen und Ihre Gebothe ſodann zu — — 

mögem. Baireuth, den 7. October 7916. 
Die Kinigl: Onafocispaus»Jnfrciom = 
Tamermann. re ” 3 
Gegen den füngf äbgekebren Fabd tikanten EHri ich 
Martin Schmidt zu Oberlozan iſt wegen Unzulänge 
Büteie feines Becmögens zur Thgung feines Gchrdven- 
ſtandes bon dım wuittrfeihmsren Röntglähen Landgerichte 
der Gant + Proceß ertannt, und bes Drefallige Erfennss 


— te v. 


a 





8 
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des Schmidtifchen Schuldenſtandes werden daher 
die geſetzlichen Edicreräge und zwar der Ite zur Aubrin⸗ 
gung auf Montag den 28. Detober d. Zu Dre Alte zur 
Vorbringung Der Einreden auf Wontag den 25. Nobem⸗ 
ber I. 38. und der Ulte zum Beſchluſſe der Verhand⸗ 
fung auf Montag den 28. December I. Je, unter Din dis 
den Gefegewaunf Die nigterfheinenden Gläubiger baffimme 
ters Rechtenachtbeilen anberaumt.. Zur: Nachachtang ein 
ndeer Des andern @läubigers wird biebei bemerkt, daß 
vie Schmidtifche Maſſe zur Deckung der priviltgirs 
sen Forderungen kaum. auslangen werde. Rehau, am 
217: — 1816. 
— kLandgericht. 
* —* Mottlanf. 1 


—— 


iennlin Pu in 3 in. — * nis, weinſhern 


ws —— ee Raus und Ge · 


= wicht ned in: rum Bübenng: 


ER REN: untermprfene Birtuatien. 
ODie Preiſe derſelben ſind vom 5. Dit. bis 8. 
engnloer 1826 fefgsfegt worden, ‚wie. welgte 

rer Zus p 
7 l. Brod. 
1) BWaigenibrou: . Be a... asp 3 Duint, — 

gür 2 fr. 5 Loth aQuint. i 
2) Korns und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 

af. 4 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 kr. 9 

or; — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 4 tr. — Pfand 

28 tor. 

3) KoınsBrod: Ein Laib zu 4er. — Pfund zz 
Eoth — Quint. Gin Laib zus fr. 1 ‚Pfund 12 Lkoth 
— Quint. Ein Laib u 22 Mn 2 Pfund 2 Loth 
— Duint. Ein Baibzu rolr. 2 Pfund 24 Park — Dkint. 

WRÖMIFHEE Brod: Ein Laib zu 4 fr. 13 Loth 
2 Quint. "Eis Laib zu sfr. — Pfund 27 Loth AQuint. 
«in lajbı zu añ —— 52 

cbueimskar 29 
pro * Walz 5 fi. 20 kr. 
U. 


Mehl. 


— 


230. 
ya Meg. von dem been Meigenmept zu fr. — Hp. © 


Megen von dem stearf. vlg 
jen von den Waizennachmehl 5 fr. 2 pf. yi Diesen 
Son weiſem Serſtenmehl 5 k. a pi- 


- ai Biegen 
won dem Gerjlen Nachmehl 3 fr. 3 pf. : 
* mwetbere Tarf. 

"I pro Mehtzen po af. 58 fi 


eier. 
wi Mogen der feinfien Serie 30 fr. — pf. AMetzen 
Der feinen Gerſte 24 Er.— nf. si Megen der Mittelgerite 
45 fi — Pf. Metzen der groben Gerſte 14 fr. — PM. 
53 Messen der gesiffenen Gerſte 8 fr. ĩ pf. Mi 
gen Waijengries 14 fr. 3 pf. 4 Meken Gerſtengries 
6fr.2pf. 4 Mesen geriſſene Habe, Gruͤze 16 Er. 
2 pf. Metzen amserigen Oaben cꝛe 11 fr. 2 pf. 
Hierſe — ir. — pf. 35 Degen Haidel — kr. se 
A Megen Hanflümer — tr. pf. Sn 
IV, ' si = 
Sleifg. a 
R 2) Ripbfieifg:, Yfund des heſten O ſen⸗ 
Sleifhes 12 fr. — pf. Pfund des een 2 oft. 
fe Kin Pfund des heſten Zußficifihes 8.fr.— pf. Ein 
Pfund des geringeren 7, Ir. —r AT Dep ns oder 
Kuhmaul 9 Fr. Ein Drhfen im’ Kuh⸗ 
oder Kalbenfuß 5 fr. Ein Pfund * ã kr. 
2) Kalbfleiſche Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund. wiegt 9 —nfe ı wenn 
#euutee 40 Piund wiege SFr. — » Ein Katbstonf 


wi Kin gebrüpter Kalısfopf 24 ki. Ein, Gekroe 
aar Prieſe.g Ir. Dies 'b "zehn 
Be 2 h. — ae ken lüng 9 fr. —— 





2 SC hmeinfleifh: Eiy Urin 
heit ı2 ft. —pi. — — ı6h.— 
Eine Suͤdwurſt ı kr. 2 Dr Eine Bratwurſt aufn 
Pfund 8 Stuͤck 2.2 uf. Ein er 17 Ir, 


mia Ein Bund Preſſack 35 
ee 


Hr 
se le ER 
5) Bods und ehe Ein 


—1 kammfleiſch 9 fr. — pf. 

AAnn AO cquem geſchnittenen Bod 5 tr.— pf. Ein 

Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
- + 


5 Degen von meiden Walzenmehl 10 fr. — af. und "Heherlingsßeifch 4 Ir, — 
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Bier, ' 
Die Mass braunes Winterbier — fr. — vf. 
Die Maas Sommerbier 4 fr. 2 pf. Die Maas 
weißes Bier 4 fr. 3 pf. 
14 Maas haltend 6 fr. 2 pf. Eine Boutellle 4 Maas 
haltend 4 ir. 2 pf. 


uUnſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Uuſchlitt 23 fr. ‚Ein 
Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 17 fr. Ein Pfund ges 
zogene Lichtec 24 fr. ‚Ein Pfund gegoffene mit -bhumks 
wollenen Dochten 26 fr. Ein Pfund Seife 22 te 
— pf. , Ein Pfund *— 21 fi. 

— L 


— Salz. 

gi  Meben Salz 7 fr. 1 pf. Ein Metzen 
Ealj 3 fl. 52 kr. Die ** Sal of. 32. ° 
„Policels Tare nicht unterworfen 
—— ‚und a a dere Sesen⸗ 

ſtaͤnde. a J 
Die Preiſe 
Sept. 1816 


3 


derfelben waren Im verfloffenen Mönat, 
nach dem Durchſchnitt berechnet, 
"folgender | 
A | 
.c Getraid, * k 
Der Scheſſel Waijen 32 fl. 48 fr. der Mezen 5 
a8 ir. Der Scheffel Korn 27 fl. 54 fr. der Me 
gen 4fl. 39 fi. Der Scheffel Gerſte 19 fl. 35% fr. des 
Mejen 3 fl. 154 fr. Der Scheffel Haber 7 fl- 57% fr. der 
Mezen ı fl. 19% fr. Der Megen Erbin — fl. — fr. Vs 
TMegen — ki. — pfı Der Megen Liuſen — fl. —& 


Der Krug brauned Dier, 


— 4 


r s H ol 44 — 
Eine Mafter hartes Holz 9 bis rofl, — fr : Eime 
Klafter welches Holz 7 fl. bie a fl. — fu 
d IV. . 
» %- oo gifse': . 
Karpfen, das Pfund zu rsfe.: Hechte, das Piuud 
fü 240fr.° Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup- 


‘pen, das Pfund zu — fir Aalfiſche das Pfund 


ee fr. Weisfifche das Pfund zug fe. — pf. Grum 


Ya dk Maas zu — ft. Krebſe das Schock ju 30 fr. 
* Er 


Bictnalten überhaupt. 
Gaͤnſe, das Stuͤch zu — fl.43 fe. 2 pf. Enten, das Stuͤck, 


m 28 fr. Hühner, alte, das Stuoͤck zu 17 fr, Hühner 


junge, dad Stuͤck zu 113 &. Kappaunen, das Stuͤck 
zu ı fl. Tauben, alte, das Stuͤct zu 7 lit. Tam 
“gen, junge, das Städ zu 6 kr. pf. ' Hafen, das 
Erfurt — kr. Mebhühner; das Stuͤckzu 25 fr. 
Schuepien, — fr. Krammetsvoͤgel, 4 fr. — pf- 
‚Schmalz dad Pfund zu 36 Is : Butter, das Pfunie 
gu-26 fr.‘ Eller; 6 Stuͤck zu 4 fu Erdaͤpfel, 
der-Megen zu 1 fl. Zwerfchgen Das Prund zu zo fr. 
Mil, die Maas zu 3 fr 2pf: Balreuth, den 5, 
Dctober 1816. er — 

* Königlich Baleriſches Policeis C ommiſſarlat. 
v. Lutzenberger. 





ftgerreidpreis 

den 5. Detober 1816, '' 

Rheinifhe Währung 
fl. | fr. 


Yamberger Mar 


n 


Komm, ‚der edhäfel + 





6. 23 lı5 
af Dee ⸗ in. ⸗ vb Bien, en 6 |. 28 130 
zu . i Gute — — 4 12 |— 

— d Stroß. 

Ein — If. rs fr. Ein @codtangee ’ im · — 
Stroh zo fr30 tt, Ein Sqhoc kurzes Strob 7 fl Köndgligges Polieel «Tomimiffariat Bamberg. · 
—— eis * a te Ta . v Auͤdiger. 7 
3. NF ı,e1:%} y ‘;° 2 sur“ ‚Or 
? . u in 2 en reihe Arme 
a “ar Zr . — 17° 5, J 

m ee N — 


Intelligenz Blatt 
bes Main⸗Kreiſes. 


Eenehu | Nro;: 123. Baron, ben #3. Hutober 1846, 


J re ilnee 








- Balteuch, den 7. October 1816, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. ° 
Durch den Tod des Pfarrers Johann Zanner In Kohlberg If diefe katholiſche Pfarrel erledigt morden, "Me 
(legt In der Diocefe Regensburg, dem Decanate Eulsbach, dem Bandgerichte Neuſtadt an der Waldnaabz bie Sech 
fenzaht diefer Pfarrel beiäuft fi auf 588 Seelen; mit der Pfarrei If fein Flllal verbunden, auch feine "Hilfepries 
fer angefteüt;, der Exitag der Pfarrei beläuft ſich Im Geld und Naturalien auf 495 fl. 134 kr.; kaſten haften auf 
biefer Pfartel feine. Die Kompetenten um diefe Pfarsflele haben fi binnen 1 Tagen bei der ua 3 Ze 
erde unter Votlegung der vorfchrifismäßigen Zeugniffe zu melden, 
Königl. General» Commiffariat des Malukrelſes. 

u: Grelher von Melden, 
* erledigte PER gu Kohlberg B ! Br 
betreffend, Friedmaun. 





Balreuth, am 70. October 1816. 

Im Namen Seiner Majeftärdes Königs. 

Durch die Verſetzung Des Pfarrers Schloſſet ift Die katholiſche Pfarrei Kleuckheim erledigt worden. * 

Diefe Pfarcel, welche eine Seelenzapl von 832 Geelen zähle, liegt im Der Didees Bamberg, dem Decanate 
eind Landgericht Lichtenfels, fie hat eine dlli⸗l · Airche jzu Sberkuͤps zu verſehen; fein Hilfsbrieſter iR bei derſelben 
angeſtellt. Der Ertrag der Pfarrei berechnet et fih in Seld und Naturalien auf 714 fl. 38 ke., die Laſten betragen 
Jaͤhrlich gegen 44 fl. Die Cempetenten am dieſe Pfarrei haben ipre Seſuche mic den vorgeſchriebenen ee 
binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Kdnigl. Stelle einzureichen, 

Konigllches Generals Eommiffarlat des Mainfreifet, 
Frelherr ag Melden, 

gie Erledizung der Pfarrel Kleuckhelm F 


„ betreffend. Greledmann. 


— ſtraſſe zu Sanct Georgen, und iſt mit der Niro, 40 ber 
Balteuth, 3. October 1816. jeindt.. Es it 424 Schuh lang, 30 3Schuh dreh, 
-, Bon dem Königlid Balerifhen Eradtgerihts Dale 2 Stechoert hoch. Das untere Stockwert iſt gan, maſ⸗ 
reuth wird hiermit befonng gemacht / daß das jum Nagı fio, und von dem zweiten and) die vordere Fronte. Die 
laſſe des Türgermeiftere Mathaͤus Penfer gehörige uͤbrlgen Wände find vom Riegelfachwerk. Das Dach ik 
Haus uebſt Zugchöraungen zu Sanct Georgen auf deu theils einfach, sheils Doppelt mit Ziegeln gedeckt. Das 
Antrag der Erben Öffenelig an den Meiſtbietenden vera Haus enchält: 4 Kellerabtheilungen, ſaͤmmtlich in Fel⸗ 
kauft Werden fol. Dieſes Dans liege in des ‚Haupt fela gehauen, 4 Stuben, 4 Stubenfammern, z Haus⸗ 





» 


kammer, 4 Küchen, von denen 2 gewoͤlbt find, 1 Haus⸗ 
play, 1 mit Brettern verfhlagenen Gang und 3 mit Brets 
teen gebrachte und verfhlagene Dachkammern. Das Sehr 
tengebaͤude It 34 Schuh lang, 15 Schuhe breit, 1.Stods 
werk hoch, die vordere Seite maffin, das Uebrige Fach⸗ 
wert. Es enthält Stallungen und eine Schlachtkammer. 
Das Schupfengebäude iſt 39 Schuhe lang, 114 Schuhe 
breit, 1 Stockwerk Hoch, und hat ein mit Schludeln ges 
decktes Pult oder Manteldach. Es diene zut Aufbe⸗ 
wahrung von Braugeraͤthſchaften und zu Holzlegen. Hier⸗ 
nachſt befinden ſich auch in dem 36 Schuhe langen wid 
- 30 Schuhe breiten Hofeaume, zwei Schweinfälle und 
eine Holjlege, 23 Schuhe lang und 8 Schuhe breit, ein 


Siockwerl Hoch und mit Schindeln gedeckt. An dad 


Ho frecht ſtoͤßt der Garten welcher 40 Quadratruthen groß 


iſt. Saͤmmtliche vorbefchriebene Mealitäten ſiad auf 
14260 fh gerichtlich taxiet und mit einem Steuer⸗Capital 
von 1600 fi. belegt. Zur Picktation auf diefelben iſt 


ein Termin auf den lebender November Vormittags neun _ 


uhr vor dem Eommiffarius, Aſſeſſor Pohlmann ander 
raumt worden, zu welchem daher Kaufsluſtige hiermit 
eingeladen werden. j 

Schweiger. 


d. Winterbach. 





valxeuth, den 24. — 1816. 
Bon dem Kdniglich Balerifgen Stadt" 
geriht Balreuth 
wird andurch befannt gemadt, daß am 6. Erpt. l. J. 
in der Hecke des hieſigen ſogenannten Damm Weihirg 


ein ſilbernes Cruckfix mit ziunener Platte verſteckt gefun⸗ 


den worden iſt, welches wahrſcheinlich von einem der 
Saͤrge in der Fuͤrſtlichen Gruft der hieſigen Stadtkirche 
entwendet worden iſt. Da jedoch Über den wahren 
Eigenthämer d ffelben noch feine rechtliche Gewißheit pors 
Begt, fo werden alle diejenigen unbekannten Eigenthü- 
wer, welche ihre Nechte auf dieſes Crucefix nahmwehien 
zu Lönnen glanben, andurch aufgefordert, ſich b gl a 
meldung des Ausſchluſſes mit ſolchen innerhalb, 
chen und zwar laͤngſtens in dem hiezu auf Dem 7. Novem⸗ 
der Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine ver Dem In⸗ 
quieenten Stadtgerichtsaffe for Binder zum melden und 
ihre Rechte glaubhaft nachzuweiſen. 

Eqweljer, ’ 

v. Winterbach. 
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Zur Nachricht für alle diejenigen Darleiher der Con⸗ 
teibuelong s Vorlehen von-ben Jahren 1807 und 1808, 
welche mir Ihren Obligationen auf die Stewerdiftricte 
Busbach, Edersdorf, Emtmannsberg und Oberkonners⸗ 
vonth gngewiefen find, mird hiermit befannt gemast, 
daß Tarmin zur Auszahlung der auf Die Zeit vdin 1. Ya 
muaggrgı5 bis legten Dec, 1816 fälligen Zinfen auf 
Mittay bch den 16. Det, 1816 feſtgeſetzt IR, jir welchem 
ſich die Eigenthuͤmer mit ihren Obligationen einzufinden 
haben, und auf Vorzeigung derfelben den Betrag Ihrer 
ju fordern habenden Zinfen in Empfang nehmen fdnnen, 
Erſcheinen diefelden, im dleſem Termin nicht; fo wird die 


übrig bleibende Baarfchaft zur Bezahlung geringer Eapis 


tallen verwendet, Balreuth, den 10. Octoder 1816. 
Königl. Kentamt, 
v. Geiger. 
MNach dem gemachten freiwilligen Antrag der Frie⸗ 
drich Schelterſchen Reliten zu Kuͤpferberz wer⸗ 
den zum Beduf der Erbsauseinanderfrgung, die von 
tem verlebten Rathsburger Friadrich Schelter all. 
da zeithero befchfenen Immobilien als: 1) Ein Wohn 
haus Rum. 45 mit angebautem Stadel ſammt jugehöris 
gen Ob; und Grasgarien hinter dem Hans Hegend, in⸗ 
gleichen die dazu gehörigen Gemeindtheile, ſaͤmmtlich für 


561 fl. thelnl. gewuͤrdigt, danı 2).g13. Wur gaͤrtletn 
auſſerhalb der Stadtmauer liegend, für ır fl. theinl. 
axirt, 3) zwei Tagwert Holz im Stein, für 385 f. 


gefchägt, fammtlic bei Kupferbern Hiegend und der Siade 

daſelbſi lehenbar, ingleichen H cn‘ Tagmerf Feld in der 

Peunth, Blafenbargkanzleimannichen, letzteres für ıgs fi. 

rheinl. zewdidigt, auf welchen Immobilien bereits und 

nyat auf das Haus mit Zubehör inch, des Gärtleing aufs 

ſer dar Stadtmauer ein Beborh von 600 fi. theiul. und. 

auf die 2 Tagwetk Holy ein dergleichen‘ Angeborh mit 

40 fig rhelnl. geisgt worden, zum öffentlichen Kauf am 

den Meiftbierfenden ausgebothen. Bierhungstermin hle⸗ 

zu iſt zon unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht auf Diems 
fug;den 22. October anberaumt morden, an welchem 

Ah Saufufige Vormittags um 9 Uhr in der Bchaufung 

des Burgermeifters Brückner zu Kupferberg vor dem dort» 

ſeldſt eintreffenden Landgerichts · Drputirten ſich einfins 

den ihre Kaufs⸗ ‚and repſ. Mehrgebothe anzeigen und ges, 
wärrigen dulen Daß dem Meiſidietheuden Diefe Immo⸗ 


ien, jedoch mit Zuſtledenheit dee Schefterifhen 
J—— ‚nd stars ——— 
eden. Culmbach, den 12. September 1816, 
Abuiel Pandgertage, ran Ho 
isses. pr Er 22° Barig, Berner ls 
warun u neigt ir u 
Vermoͤge HEHREn Referipts der Koͤnigl. Central⸗ 
Zucht · Etrafarbeisshäufer Aominiftration, —2 — 
egfte , ‚dem. hiefig Königl. Strafarbeite hauſe Yapdcı 
| Saul — ————— werden, at 
ee ee 
Das Fogktlännee Spigkckerlein ad F>Tagtwerf, 
3) das Sirfnecht Gcäfifge geld dd 1 Daawert, 9 
ir —— acwat / 4) der Köpfeisudher 
man "° 73 run 7 " sn 
J ———— by Wesgtände: 2 2. 
2) Die Heine Wirfe am Brand, 2) Die Zuchthaus ⸗ 
wiefe ad I Taymwerkt, 3) die Köhlerewiele ad 2 Tagwerk, 
‘© eln ſeht derdumiger und bequem eingerihteter Sta⸗ 
‘del. "Oma voran 'Seldgrönde find ven be. 
K Bye nd die Wiefen durchgehends jmelmäpdig, 
efelben werden einzeln oder im Ganzen auf 3 Jahre 
derpachtet, je nachdem ſich zu ein oder der andern Vers 
ihtungsart annehmbare Pachrliebhaber finden. Die 
terzeichniete Königl. Stelle hat den Vollzug diefes Ges 
fhäfts auf den z5tew d. M, fetgefegt, an welchem Ta 
ge Morgens 9 Uhr Pachtllebhaber im hieſigen Strafar⸗ 
beitshauſe ſich einfinden, die naͤhern Pachtbedingniſſe 
entnehmen und ihre Gebothe ſodann zu Protocoll geben 
moͤgen. Baireuth, den 7. October 1816. 


1 „Die, Koͤnigl. Errafarbeitehauss Inſpectlon. 
—J STimmei ann. he Tr. 


Auf Goben Befehl des Königlichen Appellationsge⸗ 
richts des Mainkreiſes ju Bamberg wird von dem’ Kr 
niglichen Landgericht Naila das im vormafligen Futſten 
thum Bairench, andgerichts Naila , Steuerdiſtriecs Sa 
bis und Naila Hegende allodificirte Ritterguth! Rothen ⸗ 
bürs, welches nach ſtehende Beſtandtheile har: 5 das 
Caffrum, Die jegige Pachterdiwohnung, 50 Schh 
20’ Schup Breit, 2 Stockwerk ho, wodon Werke 
Stod iu 74 Fuß Ho, Halb von Schrotholz und Halb 
von Bindwert, dann das Dach mit Schindeln gedeckt 
‚Dir eifle Stock enthält eine Stube, einen gewoͤlb⸗ 


if. „Di efe Ond in el 
ae A A En 


\ 
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‚angebauten bedachten Backofen und eine Kammer, dann 
der ſweite Stock drep Kammern, uspläß, un⸗ 
ter dem Dach anf dem Hauptgebälfe einen Hausplatz, 
noch zwei mit Brettern verſchlagene Kammern und ehren 
"Boden; 2) Ein maffingemauertes Gebäude , ein Eioa 
Bi 35 Buß lang, 20 Buß breit, mit Schindeln ge⸗ 
deckt. Zn demfelben befinder ſich ein Keller zwei Ges 
woͤlbe und unter dem Dad; zwei Berrald. Böden, '3) 
ein Rupfaly 44 Buß lang, 25 Zuß beeit,"7 Fuß heg 
einnditig vom Schrotholz erbaut, mit Schindeln und 
Stroh gedeckt, und unter dem Dach befinder fi ein 
Boden, 4) ein Ochſenſtall von 40 Fuß Laͤnge und 20 
Buß Breite, eihfiddfig von Scprorpolz erbaut, und mie . 
einen halben Schindeldach. Die vordere Wand iſt mie 
Brettern verfchlagen, 5) eine Dolzlege, welde an den ’ 
Dchfenftall angebauet, mit Brettern verfchlagen, und 
Schindeln gedacht ik, dann-z2 Fuß in derkänge,g 
Buß im der Hoͤhhe Hat, 6) eine Wagenfhupfe-umd Cchaaf; 
ſtau unter einem Dach vom Stroh und Schindein gesamt 
"von 36 Fuß Länge und 24 Buß Breite, *) eine Schen 
ne, 56 Fuß lang, 36 Fuß breit," einködig mit Bret⸗ 
tern berſchlagen und mit Echindeln gedeckt, enthaͤlt ei⸗ 
nen Teunen und zivel Panmen, 8) ein Ihorpauß und 
Holzſchupfe, 21 Buß lang, 78 Buß breit einkäckig, 
mit einem halben Schindeldach erbaut, und mit Drew 
tern derfchlagen, 9) ein am Eafiro Hiegendes Gemüße 
gaͤrtlein von 5 Quadrat / Ruther, 10) 724 Jauchert 
und 28 Ruthen Gelder; 1) 235 Jauchert md 3% 
Ruthen Wiefen, 12) 664 Jaucdert und 38° 
Waldungen, 13) 'die nießere Jagdgerechtigkeit als Kup⸗ 
peljagd mit dem vormaligen Kitterguth Seibij und dem 
Ritterguth Duͤrreuthal wobei zu bemerken if, daß Lehzte · 
res die ſogenannte Stande oder Nußbuͤhl und Ereres 
die Nennteüther Huch alleln befucht. 14) Die sapıte 
Fiſcherei in dem Brauteichlein/ Im dem obern Dirftehtp 
46 Nuten groß,’ Im dem untern Dorfteich E73 
Rirthenereß, im dem Heinen Huͤttunge ⸗ oder Höpms 
teichlein / 25 Muthen enthaltend zundı die wilde Fiſch⸗ 
rel Im ſogenaunten Tennigbächlein; «18 udemlal⸗ 
—A———— dann H und To⸗ 
denfalle⸗ Lehengelder von den WWhiterfaffen zu Kochen 
Härgs und worauf bereits ein Gehot non :47650.f 
rheinl. gelegt, aber von Der von Dobeneckiſchen Creditor⸗ 
fhaft nie genehmigte worden.iß; -plesinit fernerweit 
"den zum Verkauf auögefteilt / und ein peremntoti⸗ 


— ar ; at 
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„ fietungsteenfin auf den 12. Naoember c. Bormits 
s Ahr angefegt, in. meltem ſich Kaufslichhaber 
elmufinden, und bei annehmlichen Bedingungen 
sen Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der Rajor 
‚on Dodeneckiſchen Creditorſchaft ju gemärtigen haben, 
Mile Tore dieſes Guths berrägs nach Abzug aller mut jeder 
Maften und Abgaben, welche aus den verhandelten Tara⸗ 
ons Aeten erſtchtlich ſind, die zu jeder Zeit in ber Res 
vifiratur dahler eingefehen werden fünnen, die Summe 
don 23,209 fl. 2175 fr. fränf. oter 28,886 fl. ai 
ihebi. Natla, Den 20. Sept. 2816. 
A dͤnigliches Kandgericht. 
Rürmberger. 





MNach dem Untrag des Herrn Kammerhern Freiherru 
son Reitzenſteln zu Negnizlofaw fellen Die ihm und fei⸗ 
‚wen- Geſchwiſtern zugehörige Camzleilehen zw Pilgramd- 
yeeuth und Göhtenzeuch zn) aus ‚einem Gush Neo. 24 ju 
‚Pitgramsreuth, moranf an jährlichen Gefaͤllen 2 fl. 26 gr. 
“6 pf.' fränft. haften , und welches mit zons fl. rheinl, 
‚in Der Steven klegt, 2) aus einem dergleiden Rro. 25 
daſelbſt, mit dem nehtulichen Abgaben und Steuer ber 
‚Ust, 3) aus tinem dergleichen Nto. 26 alba Abgaben 
il 28 gr. Siener Capital 400 fl, 4) aus einem der⸗ 


Aleichen Neo. 46 Gefäß: wicad.s Sıewer-Capiral 335 4. 


Saus einem Trüpfhaus Nro. 47. Adgaden 10 Hr. 


Grauer 145. f., 6) aus einem Bünhtein Nro. 49 Abgas 


hen wie sub Meo, 1 Steuer· Capital 3075 f., 7) aus 
einem deuglekhen Neo. 31 Befälle mie ad ı Stewerikas 
mitt 1545 'fli, 8) aus einem dergl. Neo, 55 Abgaben 
‚wie ad r Stoeuer⸗Caplital 2400 fh, 9) aus einem ders 
gleichen Auf ber Degenreuth Nro. 65 Befäle 2 fl. 498. 


5 pf. fränk Steuer Cabital 380 fl., Fo) aus einem Guͤth⸗ 


Akın Neo.s zw Foͤhrenreuth Gefäle 2-f. 26 gr. 6 pfi 


taͤnk. Steuer⸗ Capital 965 fi. rhcinl. 1) ans eindm 
werglelchen Neo. g daſelbſt Gefaͤlte wie dorſte hend, Eteuer: 


Mepital 1050 ſt woron hei allen Veruͤnderungen der 


ater ſi. Lehergeld und bei Abſtecben Des Ledenherru der 


wadte ſa. Todenfau gegeben werden muß, mreißbierhend 
merbauft merbeits ': Es iſt hiegır Termia anf den 23. No. 


"Member : Bormittags Io Uhr janderaumt, marinnen fich 


* 
9 


Uden due fanmelichen Interefjenten, der-Königl. pre 


-vRaufelörtige Whnpafnain, mndigegen cn annembarcs Orr 

ber den Zuſchtads zu gewärtigen haben. u. * 
uſſiſche 
Hr Wajor Friedrich Tarl Wüßelm von Keigeaflcin und 


die Frau Henriette Carefine Wi — Frelſtau bei 
Rahnefeld zur Wahrung ihres Beſtens hiezu mılt dem he 
Ha »a norgeladen, Daß bei ihrem Ausbleiben ange nommen 
erden folle, daß fie Diefe dem unterzeichneten kandgericht 
Überköffen woen. Rehau, den 28, Juli 1816, 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf 


* 


a der Fuhrmaun Die trich Neff zu —— 
he: infolvent erflärt, und fein Vermögen am fe 
— abgereeten hat, fo wied über daſſelbe der Unis 
derſal⸗ Concute hlerdurch erdffine”, und den noch wunder» 
lannten Glaͤubigern deſſelben befannt gemacht/ daß zu 
quidation aller Forderungen Termin anf den 21. 
ber c. Bormittngs 9 Uhr amberaumt morben ik. 
bemfelben haben ſich Daher ae und jede Gkinbiger bet 
Verluſt ihrer Sorderungen ju melden, und die jum 
weis deſſelden erforderlihen Beweismitgel anzmjeigen. 
30 Einbringumg der Einreden mird zırgleich auf den 18 
November c. und zum Schluß der Cade aufden 1%, 
December Termin anderaumt, umd auch ju diefen fmmts 
lihe Glänbiger unter dem Nebtsnad:heif vargelaben, 
daß der Nichterſcheinende ausgeſchloſſen und wa Pa 
Der Acten über feine Korderung erfanınt werde, Wings 
"berg, ben 37. September 1816, J 
Rönigl, Landgericht. ae 
Bıd, Ev. Ad}. j 
Abs. Dir. 








Wegen eiter auf Eresutioh berußenden gorbetunz 
ſoll Das von Dem Bauersmann Johann Shüfer zu 
Zertmaifel bei Harsdorf befigende Gut, H. Rum. 8 
weiches den Reglerungẽerath Sch⸗ckiſchen Relicten ar 
gehet, und nad Übzug der hierauf haftende taffen, und 
Bögaber pro 1453 fl. rheinl. gerlchilich gemürbiger 
worden, subhallirt werden. Errihtogedfahrth in auf 
Sucddg‘ den 1. Nopmber Bosmirtage To Uhr all 
d rät! worden, an welder Beſitz und Zablungs ſaͤbige 
Kaufblſtige in dem Schirmeriſchen Gaflpofr zu Harsdorf 
fr eimzufinden, ihre Ungeborhe ſofort zum geil 
Protocol ju geben, und din Hlufchlag mic tem Öle ci 
Ichlag 12 Uhr nad Vorcchrift der Ere uileuserdauug 
zn gewaͤrtrigen haben. Diejenigen Sieigwangs 163.770 
ber, welche auffer dem hicfigen Baudgerichts s Pejktke 'atle 
fäßig, oder hinſichtlich Iprie Vermögens’ fonft’unbetanie 


| 
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- find, Häben in Ye oben angeſetzten Bl tanyd Termin 
ihr Berniögen durch Mteſte ihres einſchlägigen Gerichts 
nachzuw eiſen. Das Toxatione flrument tan übris 
ns während der gewoͤhnlichen Fanzlerſtanden in biefigck 
—9 taͤglich eingefilin werden, umbugı,ap MR 
dr. September 1876. 
Königlich Baleriſches raudgericht. 


Gareis. 





"Der umter dem 3. Gepiember 1816 — 
Verkauf über Die Patrimonlalgerichtsbarkeit, welche Dem 
Könizl. Pfarramte zu Birk zuſteht, und worum ich 
drei unbezimmerte Güter, dann 3 Beſitzuugen zu Wal 
lenbrunn und ein bezimmertes zu Wintenfens befinden, 
erhlelt die hoͤchſte Seuehmigung nicht. KEus hoͤchſten 
Auftrag wird num ein anderweiter Bietungstermin auf 
Den 4. November curr. Vermlttags 9 Uhr salva ratifis 
'estione anberaumt, welches dem Kauft hebhabern mit dem 
bemerken notiftcire wird, daß blos die Potrimoniaige ⸗ 
richte darkeit der Gezenſtand des Verkaufs iſt, und die 
Bezahlung des Kaufſchilliugs ſogleich nach erfolgter rati 
Aication erfolgen muß. Schnabelwaid, am ı7. Ep 


fember 1816. 
ie Königl. Landgericht Pegnltz⸗ 
Maͤselsboch. 


a; Mich Pete Mena Vefanntigenagt, PA 
: der dem heutigen Tage dei herr Doctor medicinae 
EHriklan EHmtdr dahler und deſſen Ehegattin 
Eprikiane Catharina Friederito Frances 
Ta die im Hiefiger Provinz geltende Suͤtergemeinſchaft 
Russgefchloffen Haben. Wunſiedel, den 30, Spider 


2816. 
Königl. Balerifches Yandgeiät, * 
Larner, * 
Sonntage den 27. October wird der dieati Ar 
Markt dapier abgehalten werden. Dies — Wk 
burg jur Kehmtniß. ° Pegnig. am 3. Deraber par 
Der Bunicipaleätp. “ya a 


\ pop nRielmann ein Strumpfüiiefirgeteh 8 
Ds; flat lies feit 73 Jahren, ww et während feiner mehr 
kis 3ojäbrigen · Ubweſenhett einmal · aus Chur im Grau 
buͤndten ſchried, aichis mehr von ſich hoͤren. Da feine 





Er 





Verwandten um die Musfelzung ſelnes In 50 ff. befte⸗ 
henden Vermdeens bleten, 59 werden der genannte Kiels 
man oder deſſen afienfalbige Deecendenten biemit ums 
Ei we arfeglechen Nachtheile edictaliter porgelater, doß 

a2: fa Büreines halden Jahtes von dem Tage der 
gegenwärtigen Vorladung aa peefdnlid oder durch 
hin:änulthe Bevoimädtizre dahler ficken, und ſich for 
wodl dinfi diich ihrer Perſon ols ihres Erbrechtes genugs 
fam aue weiſen, auſſerde ſſn nad) Verlauf diefes Termins 


den Ander vandten deſſelden fein Vermögen gegen Cau⸗ 


* aus gefolgt werden wird, Geſchehen Waldſaſſen, 
den 1%. September 1816. 
Kinigl. tandgrricht Waldfaffen im ES 
Lie. Troppmann. 





Rach zweimoallzer fruchtlofer Ausbletung des Immo⸗ 
biliardermoͤgens des derganthen Johann Knauer 
Baͤckenmeiſter zu Lüps beſtehend in einem zweiſtoͤkigen 
Wohnhauſe wir. Baͤck. Brau⸗ und Schenkgerechtigkeit, 
nebſt Stadel, Stallung, Malzduͤrr und Zugehoͤrungen / 
einem Hop fengarten, einem Acker in der Viehgaß, mers 
den dieſe Realitaͤten fo wle auch einige Faͤſſer vnd Kuf⸗ 
ſen wiederholt auf Antrag der Glaͤubiger dem oͤffentlichen 
Verlaufe hiemit ausgefetzt and Strichtermin auf Dons 
nerstag den 3r. October Vormittag 10 Uhr anber aumt. 
Die darauf haſtenden Laſten und Giebigleiten, Die Kaufs⸗ 
bebingniffe, dann Den bedingten Hiaſchlag koͤnnen die 
Raufsliebhaber an dieſem Tage gewärtigen. Krouach, 
am 23. Ecptember 1816, 

Könizt. Landgericht. 
ES ondinger. 

Es foßen auf Andringen eined Realglaͤublzers die 
Immobilien des Lohgerberägefellen Jobann Sgylenf 
ja Beruek 1) das Wohnhaus am Marfte zu Berneck 
Neo. 2 worauf haltet 2 fl. 24 fr. Steuer Fim plum Pes 
fig Neo. 15, 873 fr. Wald. und Michaell Zins jum 
Rentamt Seftees, 24 fr, SremeSimplun anf 13 Klafs 
ser weiches Scheitholz ald Gerechtholz B. Nre, 16 dann 
284 Ir, Gefälle, :5@ fr. Burgergeld, 14 kr. Fiſchwaſſer⸗ 
zius zur Stadt Commun, auf 900 fl. rhrinl. gewürdigt, 
2) vas Kellergehaͤude ander Badleithen über dem Delds 
HigfinferBefg Mio. 18’ weides zur Zeit mit leiuem 
Sieuer Capital belegt: uud auf 125 fl. taxirt iſt, an bie 
Meiſtbieteaden oͤffentlich verlauſt werden. Hlezu IR Dies 
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tungstermin anf Mittwoch den 6. November Vormittags 
ven 9 bis ı2 Uhr, anberaumt, in welchem ſich Kaufs« 
Inflige, die ihre Zahlungsfaͤhigteit nachweiſen können, 
einzufinden haben. Schluͤßlich wird bemerkt, daß der 
Dater des Schuldner, Rothgerbermeifter Kohann Wild 
heim. Senf, febenstänglich vie Wohnung im der obern 
Stube des Hauſes, einen Play auf Dem Tioden jur Auf⸗ 
bewahrung Des erbauten Getraidtes und Futter, einen 
Play zur Stellung eines Sch Viebs, elinen Play zu 
einer Miſtſtaͤtte, einem Platz zur Holzlege ynd einen Platz 
in Haus keller zut Aufbewahrung der Erdaͤpfel, hat. Das 
Taxatlons /Prototoll kann in det Regiſtratur jederzeit ein ⸗ 
geſehen werden, Berneck, den 1. Detober 1816 
König. Baieriſches Landgericht Gefrees. 
kentz. 





Das zu Klrchbuchau belegene mit Neo. 10 bejeich⸗ 
nete und auf 220 fl. theial. taxirte Wohnhaus des We⸗ 
bermeifiers Johann Wolfgang Bruͤckner, fol am 
24. November Vormittags 9 Uhr dahier in vim execu- 
tionis meiſtbietend verfauft werden, welches beſth· und 
zahlungs ſaͤhigen Liebhabern mit dem Gemeifen- eröffnet 
wird, Daß der Zuſchlag nach Maßgabe :der Erecutione⸗ 
ordnung erfolgt und das Taxat ons⸗ Protocol dahier zu 
jeder Stunde eingefehen werden Fann, Thurnau den 
1. October 1816. ——— — 

Königle Baleriſch Graͤflich Slechiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht, * 
Kuoch. 





Am röten dles ſtarb in Muͤhlfeld der vormalige 
Wildmeiſter zu Horlach / Johaun Geors Duffold, 
Kinderlos mit Hinterlaffung eines gerichtlich aufgenoms 
menen Teftaments, Kraft deffen er feine Ehegartin, und 
nunmehrige Wittwe Anna Margare tha gebshrue- 





Lierter zur Uniderſalerbin einſe tzte zur Publicaton Dies 
fes Teftaments; Abnahm der; Obfignation. und Bermids 
gens, Einräumung wird. hiemit Mittwoch Der 30, 
Ditober in loco Muͤhlſelg feſtgeſetzt, und dies den 
uubelannten ,allenfolligen Bermandten ju. Dem Ende 
eröffuek; um an dem beflimmten Tage entweder Imers 
fonsowmeder., durch hinteichend inſtruirte Anwaͤlde ju 
erſcheznen, uud über die Anerkennung oder Nichtaner⸗ 
frosung Diefes Teſtaments ihre Ceklaͤrung abzugeben, 
Zarr alle an dem ſeſtgeſetzten Tage Niemand erfeinen 
feüre , fo wird mit Der, Vermögens, Eiypäumumg. an bie 
Wittwe ſottgefahren. Eſcheubach im Mainkrelſe, den 
a0. Septimber gt uouı wu * 4 
Koniglich Baieriſches Landgericht. 
von Vincenti, Landrichter. 


V Ir 2 


i 
vr. 





Auf den Antrag der Bauer Johann Nikol Rangis 
ſchen Eheleute’ zu Wölbartendrof wird andurch der den 
Johann Erhardt Spigbartifhen Kindern, 9“ 
bögige, in Joditz belegene, dem Königligen Rentamg 
Hof zu Leben gehende + Hof Neo. 27 neh Zubehdrums 
gen an den Metſtbletenden, um die Ecduiden zu tllgen, 
zum Berfauf ausgeſtellt. Der Licitarionss Termin if 
auf den 8. November cur, Vormittags 9 Uhr in loco 
Jodig anberaumt worden, in welchem Kaufsluſtige ers 
ſcheinen tönnen mad der Meijtbiesendg nach Vorſchrift 
der Gerichts, Ordaung den Zuſchlag su.gemärtigen bat, 
Die über gedachten Kompler ‚aufgenommene Tore, wels 
che ia der rRegiſtratur der unterfertigeen Königlichen Bes 
boͤrde eingefehen werden fann, beträg tnach Abzug aller 
kaſten und Abgaben 4715 fl. 40 fr, rheiul. Dof, am 
1. October 1816. 
Koͤnlgiiches Landgericht, 

"7 Engelposdt. 


ik 


sin I 





Nicht  -Amtligendrtikel . 


Zubereitung einer nabrhaften und wohlfeilen Suppe, 
belonders fie Einwohner folder Drter an mels 
hen feine Rumford' ſchen Suppenanfta'ten ſich bes 
finden, rar 
Die Zubereitung eimer ſolchen Suppe Ift folgendes 


.- 
1197 


In elnem Topfe; vom 3 Mans Waſſer gefüllt, ruͤhrt 
man zo Loth Gerſtenmehl nad und nach hinein, bringe 


es qun Kochen; thut 10 Loth Erbſen dazu; ſetzt über 
elmem;wähigen Feuer das Kochen 2 Stunden lang fort ; 
that ſadann 1 Pfund Erdäpfel roh und geſchaͤlt dazu; 
merguf das Kochen noch ı Stunde lang fottgeſetzt wird, 
Während dieſer Zeit muß die Suppe bei nur mallendem, 
langſamen Kochen, wodurch die Eupoe brelartig wird, 
fleißig umgeräprt werden, um Exbfen und Trdaͤpfel ganze 


= ‘ * * % 4 1 
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lich zu serräßen, Nun bekommt die Suppe 2 Loth Salt, 
andy iwer fie fäueriig efien win, etwas Efiig, umd 
wird Aber 10 Loch därrach; — je feiner, je beſſer — 
Brod s’oder Semwelſchnitten don altgebadenem Brode, 
die in z Loth Butter und Schmalz, oder Speiiöder 
Schweinſchmalz, gebäht werden, angerichtet, Wer'dieſe 
Euppe neh ſchmackhafter machen will, thut eſwas ge 
faljenes Schweinfleiſch oder Speck/ oder geraͤuchertes 
Rindfleiſch in ganz klein zerſchnittenen Stücken redet 
auch Kümmel, Zwiebeln und anderes Wurzelwerk Nneiu. 
Ein Seidel ſolcher Suppe faͤtilget einem erwachſeuen 
Menſchen, und Foftet, trog der jetzlgen hohen Preife 
ohne Das Holz zu reinen, nad genauer Berechnung Fels 
nen Kreuzer. Sie färtiget mehr, als ı Pfund 8 Loth 
DBrod, das nach jetziger Tare (im December 1802) 5 fr. 
koſtet. Statt Gerfteumehl Darf durchaus Fein auderes 
dazu genommen werden. Es fann auch das Nachmehl 
darunter bleiben, Zur geſchwindern und beſſern Aufids 
fung der Erbfen und Erdäpfel ift es dienlich dene am 
Adend vorher im Waſſer ee, und fie die Nacht 
über im marmer Aſche, oder ih einer warmen Dfenröhre 
‘in einem Topfe ſtehen zu laſſen, und am’ folgehiden Mor⸗ 
gen die Bälge und dad Waſſer davon jufondern; die 
Holfommen rein gensafchenen Erdäpfel hingegen gar zu 
kochen, und fie ſodann gefält, zu einem Brei zufams 
men’ zu druͤcen. Worduf dieſe und jene in dag, mit 
dem Gerfienmehle fochende Waſſer gethan werben, — 
Ob mir ſchon die Are dieſer Suppe befannt war, ich 
auch weiß, daß Srader und" Landbewohner, movon 
viele feineswegs arm Maren, fondern, bei der Dortmalis 
gen ganz aufferordentlichen Theuerung, Ihren Wohlſtaud 
midglichft zw erhalten, und nicht herunter zu Fommien, 
ſuchten, — ſich mit ihrer Gomilie und Gefinde dies 
felde wohl ſchmecken lichen „und Dabei gefund blichem; 
in dem entleäftender Hunger; Sorgen nnd Aummer an 
Ihnen nicht naylens fo ließ ich doch gleichwohlPedes 
Preies wegen, eine Probe, ganz nach obiger Bok 
ichrift kochen, Zu 3 Pfund Waſſer, welches Pfund 
26 Loth mogen, famın 10 Lorh weißes Geiſten⸗ 
miehl, Die, nach den jetzigen Preiien zu 53 drin im, 
237 pf. boſteten; ro koth Erbſen 2 „In a4 'pfy! 


Erväpfel; ven Metzen aAfl. sin a in pf. Salz 8 
koth 143 pfry roRorh Brady das Pſund zug fr. 22% pf. 
alfr. 34 pf. und 3 Korb Butter, zu 24 Ir. das Pfund 
3». 
7 Pfund 28 Lorh, und koferenvs is, anf, 


\ Diefe Beiſtandtheile zuſammen hatten am Gewicht 
Erhalten 


wurden 55 Seidel Suppe; Dieſe, in die gs fi. ı Kb 
oder in 33 pf., dinidirt, loſtet eine Portion von ı Er! 

bel ı Pfund z8 Loth ı fr, 2 pf. Auch bei dieſer Tor 
fanntmachung. wird ed an. fpöttelnden Witzeleien nid? 
fehlen. us Unbemerkt würde dies geloffen worden eg: , 
wenn von Ihnen nicht ſchlimme Folgen zu keforgen neh 
ven, . Denn mande Famille würde von diefer Speiſe 
feinen Gebrauch machen, welcher von ihr, oder jene uns 
terlaffen ‚worden, wären; nun aber im. Elende fortleden 
maß: Will man nicht nugen; fo fuche man doch aud > 
sicht zu ſchaden. — Was Hospeit, oder auch nur keicht⸗ 
fiam,  befonders im. Zeiten des. Nord und des Elendes 
Urſache zu.den sraurigiten Golgen werden Fonnen, davon 
zeuget folgendes Beiſpiel. Als Profeſſor Plancquet in 
Taͤbingen 17747. zu welcher. Zeit fchredliche Hunger? » 
north ſchon drohte ‚ji, diefer und peſtartiger Krank 
beiten Verhuͤtung tim einer Schrift unter dem Tirel In» 
weiinng, wie man ‚ohne Früchte mit geringern Koſten 
ſich dennoch ernaͤhren koͤnne. Tübingen, bei Fues, 4. 
den Vorſchlag wachte, aus, Knochen ‚ein angenehmer; 
moölteiles. und „eräftiges Nahrungsmittel zu bereiten, - 
mibfich dieſer xenlisbe Vorſchlag nicht une, ſoudern es 
wurden auch dem Umlaufe feiner Schrift alle möslige 
Hinderniſſe in den Weg gelegt. Sogar müßten die Hun⸗ 
de, weil fie, benn die Knochen für die Menſchen ge 
braucht werden föllten, - Hungersfierben, mit. einern 
Enyplide wider deſſelben Rath preteflicen, Bir 
viclen Menſchen hätte, nach Ploucquets ⸗ Vorſchlog, das 
Leben ertraͤglich gemacht, und Ihnen daſſelbe erhalten 
werden koͤnnen! So ging es dem Menſchenfreunde 
Ploucquet; ganz anders nad 32) Jahren dem Cadat Dr 
Vauz, deſſen Schrift deritelt: Die Gallerte aus Knochen 
auf Befehl und Koſten der ſram oͤſiſchen Regierung ge⸗ 
deucht, und iu ganz Frankreich vertheils werden mußte. 
— Mit Grunde kant nicht miderfprochen, werden, 
daß eine Suppe, zu der Wurzelwerl fommt, bel deſſen 
hoben Preife uud. bei dem Umſtande, daß in Dem vers 
ſie ſſenen Summer weniyse geraten, nnd manches [dom 
jest beinahe. nicht, mehr zu befommen Ft, nicht zus 
theuer ‚werben muß, jomdern daß ‚fie. auch mir Bun 
zelwerk nicht lange -fertgefocht. werden lann. Die 
vortreffliche, angenehme, Fräftige und leicht zu berek 
tende, füg Beimde, Kaufe und Brme widtige, in 
allen Hanbheitwugen, Epitälern u. f. m. bE6R näth 
liche Gallerte aus Knoten iſt ſchon ohnehin, und bleibt 
alodaun nu / darn ige wohlfellſte Yaprangemiel. 
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Minimt man ar, daß in einem Dete die Vendlterung 
10,000 Menfhen Mark fry, und daß, mah Plouc⸗ 
quett und Gader de Barry Rechnung, daß von der Hälfte 
derfelben jeder täglich nur ein Pfund Fleiſch im Durg 
ſchuitie Bedürfe ; ſo beiraͤgt Diefer Sedatf 5000 Pfund 
Fleiih. Davon, nad Cadet de Baury deu ſechſten 
Theil als Knochen angenommen, bekemmn wan 8334 
Hund Knochen. Ein Pfund gibe 4 Pund Gabenıe, 
fonac würden auf 53334 Mund Knochen 3933 4Mfund 
Goallerte erhalten. Auf 500 Menſchen fommen 106% 
Yfund Knoden, melde 6663 Pfund Gallerte gäber, 
Bon 8333 Pfund Knochen 1663 abgerogen; verbleis 
ben 6664 Pfund. "Daher nicht sw betuͤrchten iſt daß 
horgöglic umenrbehrliche, fo wie Die pmm Wergmügen 
und Zeltvertreibe gehaltenen großen Hunde und Händchen, 
um fo weniger fich veranlaft fehen werden, mit Klagı 
ſchriſten elnzufommen, al ber größte Theil der letztern 
befonderg fo gefpelfet wird, Daß für mehrere Menfchen 
fon noch Knochen Über bleiben. — Die einfachle 
Art, ans den Knochen eine Eufg zu bereitem)’ wie fie 
Ploncquet in feinen Anmerlungen über Codet de Baup 
Edrift: Gallerte auf Knochen sc, Tübingen 18904 an» 
gibt, iſt dieſe. Man nimmt Mindss oder Kalbsknochen 
wozu auch wohl Hammel» oder Schaafknochen, — 
die von Schwelnen find die vorzuͤglichſten, und geben 
die geſchwackteſte Gallerte — genonimen werden fönnen, 
zerhackt oder zerſtoͤßt fir, — geſchichet es in einen cis 
fernen Mörfer mir etwas Warfer, — fo Flein, als man 
kann, Mer ı Pfund folder Knochen bar, nimmt z 
Mans Waffer In einem Hafen dazu nebſt etwas Saltz; 
deckt deu Hafen mit einem Dedel zu, und verwahrt dem 
Dedel mit Leimen (Thon), wobei nur ein kleines Led 
affen gelaffen wird; fegt aledann dieſen Hafen and 
Feuer / und fäßt es kochen; je länger, je beffet. '. Mer 
den Deckel nicht mit Reinien befeftiget hat, muß Waſſer 
nechfuͤllen, und länger kochen, nachmals feipetman ed 
dur, und laßt es erkalten, fo wird eime ſchoͤne Sulze 
engfichen, melde jum Gebrauch angemandt merden 


ann, us ı Pfund Knochen erhält man 4 Pfund - 


Sulj; mit Per g Perfonen einen Tag über daran genug 

ben. — Mitweld geringer Mühe und unbebeutens 
der Aufficht kann Jedes fi die vorzuͤglichſte, geſundefle 
. und nahthaſteſte Gallerte bereiten; Und doc fo ungeach⸗ 


tet H 8. R. G. 





Meinen wertheſten Freunden und Uavberw auden / von 


den ich vor meinem gaͤnziichen Abtug wide perfönlichen 
Abſchied nehmen fonnte, Ba Far L:ben, und 
empfeble mich mir Frau und Kindern zur fenern Freund 
(hatt und Gemogenpeit beiond. Pegul;, am 8. Octo ⸗ 
ber, 1816. 3— 
IT Erb, Königl, Rentbeamter zu Mindelpeim, - 


EHÄR eis wierfigiger Wagen zu verfaufen.: Dat 
Mäheer erfährt man bei Dem Unter zeichne ten. Baizeuh, 
am 3. Dctsbre 1816. 

Wilpelm Frledrich Freiherr von RXcitzenſtein, 
un in der Grisbrihäfteaife €, 9. 
8 * 


| rei ‚fat. den Hluftcog mughrcw.apitalken 

zu verleihen. ur — 
Wich, Taxator Nrio. 388. . 

— ——————— IE — — — 


Zrauungs« Geburtdı und Tonesıllar. 
Ä del se. * 








Beberue Ki — 
Den 2..Dt. Ein auffereheli hes Kiad, weiblichen Ger 
ſchlechts in Der Jaͤ zerſtiaſſe. 
Den — Der Sohs des Polleridieners Schmidt das 
r. — * 
Den 7. Dit. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ber 
ſcchlechts. 
— — Der Sohn des Taglähners Scheib. > 
— — Einanfjercheiiches Kind, weidlichen Geſchlechts. 
Den 9, Det. Die Tochter des Weberweiſters Hofmann im 
der Jaͤgerſtraſſe. 
— — Der Sohn ded Pachters Feitier In der Altenſtadt. 
etorbene { 
Den 1. Det, Die Wiitwe des hochfuͤrſil. Expeditlone⸗ 
raths Schopff, alt 75 Jahre. 
Den.s. Dit. Der Stadt⸗Apotheker Eher, alt 60 Jahre 
N 
pad 20: Tage, 
Den GH Het, Die Soldaten / Wutwe Staudmegy alt 75 


Jahre. ei 
Den, 5. Det. Die hinterlaffene Wittwe des veuforhenen 
\..'  venfionieren herrſchaftlichen Kutſchers Peez in-Der 
ANgerktraffe, alt 66 Jare 6 Monarr und 22 Tage. 


— — Ein auffercheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts, 


alt 4 Monate und 20 Tage. 
Den 9. Det, Der Riemermeiſtes Haͤndel, alt 31 Japzg, 
8 Monate und 7 Tage. * 
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Setelligen;- Statt 
ve6 Mainz reife 
Dienfiag Nro.. 424, - Baireutß, den. ms, October 1816. 


£ —ñi⸗ 
Amtliche Artikel. 


Balreuth, am 13. October 1616 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da von mehreren, Policei s Behörden des Mainkreiſes Die Vorfielung gemacht worden, daß die Refultate dee 
diesjährigen Erndte sie zum 16ten d. M. um deswillen nicht jur Anzeige gebracht werden fünnen, weil bie dahin 
Die Erndee noch nicht Aberall vollendet from wirds fo geftartct Die unteczeichnete Stelle zu der in diefem Betreff au⸗ 
geordueten Anzeige hlermit noch einen weiten Termin bis Ende biefed Monats in der Art, Daß folder in jedem 
Foall Innen gu Kalten iſt, indem, wenn die Erndte auch zum Theil fi noch mehe berfpäten follte, Die Reſultate der⸗ 
ſelben dennoch nach Waheſcheinichteits- Berechnung approxlmatib anzuzelgen find, Würden dann nah volendeter 
Ernde bedeutend verſchiedene Reſultate hervorgehen, fo mußen ſolche nachholend zur Anzeige gebracht werden. 


Koͤniglige⸗ General » Eommiffartat des Maintreiſes. 
Freih. v. Maſſenbach, Director. 
Die Reſultate der diecjaͤhrigen Erndte 
betteffend. Frledmann. 


bi Aue 


Die — für die Memurh harten Zeitverpäfenkffe machen ed nothwendig, für ihre unentbehrlchſten 
Lebensbeduͤtfnlſſe durch auſſerordentliche Unterſtuͤtzungen zu ſorgen. 

Um dieſen woplthätigen, jedem Freunde der Menſchhelt und der Armuth willkommenen Zweck zu erreichen, 
Hat die ArmenCommlſſton ehuſtimmig den Beſchluß gefaßt, daß eine Subfciption auf auſſerordentliche, monatlich 
abzurelchende, Unterſtuͤtzugs⸗Beitraͤge für Die Hiefigen Stadtarmen eröffnet werben ſoll. 

' Diefe Subſctiption Ift auf Die Dauer von ſechs Monathen beſtlmmt. Nach deren Derlauf Hören dieſe Bel⸗ 

träge auf. 

Eine Auswahl von Ben angefehenften Mitglledern der UrmenEommiffion Hat die Bemuͤhung der Subfcribens 
ten- Sammlung frelwillig gu größerer Beförderung diefer guten Sache übernommen. ° 

Jever Hiefige Einmopner, der jur Unterflügung feiner ärmern Mitbürger beitragen will, befonders aber jene, 
welche Diefes nach ihren Vermögens Verhältniffen thun fönnen ‚ werben daher deingenft erſucht und aufgefordert, 
Die wohlthaͤtigen Abſichten der ArmensEommifflon durch Unterzeichnung reichlicher Beiträge Fräftigft zu unterſtuͤtzen. 

lieber die Verwendung dieſer Unterftägungss Beiträge wird feiner Zeit Öffentliche Rechnung abgelegt werden. 
Baiteuth, Den 11. October 1816, 


u 








— —— 











Die Armen⸗Kommiſſion. 
Gitenfgen Krauße. von Engenbergen 





aumt worden, zu welchem Daher Kaufsiußtge Hieemik 
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— u . . 
Balreuth, 3 Oktober 1816, ° 
Bon dem Königlich Baieriſchen Stadtgerichte Balr 


senth wird Hiermit befannt gemacht, daß Das zum Nache 
bafie des Bürgermeifters Mathäus Penter s örige 


Haus nebſt Zugehdrungen ju Sanct Georgen au „den 
Antrag der Erben oͤffentlich an den — dab 
Haufe werden fol. Diefes Haus liege In der Saupte 
ſtraſſe zw Sanct Georgen, und iſt mir erh 49 be 
zeichnet. Es IR 424 Schuh lang, 304 8 breit, 
2 Stocdwerf hoch. Das untere Stocdwerk if ganz mals 
Fo, umd von dem zweiten anch die vordere Fronte. Die 
übrigen Wände find vom Kiegelfachmerf. Das Dad iſt 
sheils einfach, theils doppelt mit Ziegeln gedeckt. Das 
Haus enchält: 4 Kellerabtdeilungen, ſaͤmmtlich in Sels 
‘fen gehauen, 4 Stuben, 4 Stubenfammern, z Haus 
Banımer, 4 Küchen, von denen 2 gemölbt find, 1 Hause 
Plage z mie Brettern verfchlagenen Bang und 3. mit Brets 
.sern. gebruckte und verichlagene Dachkammern. Das Sels 
tengebäude iſt 34 Schub lang, 15 Schuhe breit, ı Stock⸗ 
werk hoch, die bordere Seite maſſiv, das Webrige Fach⸗ 
wert... Es enthaͤlt Stallungen und. eine Schlachtkammer. 
Das Schup fengebaͤude iff I9 Schuhe lang, ı ua Schuhe 
breit, J Stockwerk hoch, und Hus ein mit Schindeln ger 
decktes Puh ader Manteldach. Es dient zur Aufbe⸗ 
wahrung von Braugeraͤthſchaften und zu Kolzlegen. Her⸗ 
nachſt befinden ſich auch in dem 36 Schuhe Tangen uiid 
30 Schnhe breiten Hofraume / zieh Schweinſtaͤlle und 
eine Holzlego, 28 Schuhe lang und 8 Schuhe breit, ein 
Stockwerk hoch und mit Schindeln gedecht. Un das 
Ho frecht ſtoͤßt der Garten welcher 40 Quadratruthen groß. 
Wi Saͤmmtliche vorbeſchriebene Mealitäten: find auf 


“3426 ff. gerichtlich: taxirt umd mit einen. Steuer⸗ Capital 


you 1600 fl. beleg Zur Lichfarion anf diefelben iſt 
ein Termin auf den fiebenden November Bormittags weun: 
nhe vor dem Commiffarius, Afeffor Poͤhlmann unbe, 


eingeladen. werden. Eau: j ' 
; jet. 
© Biuterbach· 


Balreuth, dem 24. Seht! 1816, 
Bon dem Königlig Baterifgen Stade 
geriht Balreutb 
wird andurch befannt- gemacht ,/ daß am 6, Sept l. J. 





Im der Hecke des Bicfigen ſogenaunten Damm⸗Wei 

«in filbernes Eruchfig mit zirmener Plaue derſteckt po 
deu worden if, welches wahrſcheinlich don einem der 
‚Särge in der Fuͤrſtlichen Gruft der Hiefigen Stadtkirche 
entwendet morden iſt. Da jebod über den wahren 
‚Eigenthümer deffelben noch frine rechtliche Gerolfißeit von 


—Mbst),fo werden alle diejenigen unbefannten Ehgeilähir 


mer, welche ihre Rechte auf Diefes Crucefix machmelfen 
ya konnen gianben, andurch aufgefordert, ſich bei Ben 
meldiing des Ausſchluſſes mit ſolchen innerhalb 4 Wor 
den und zwar laͤngſtens in dem hiezu anf den 7. Rorem⸗ 
ber Vormittags 9 Uhr angefegten Termine ver dem Ins 
quirenten Stadtgerichssaffeffor Binder zu melden und 
ihre Rechte glaubhaft nachjumelfen. 
Scqhweljer. 
d. Winterbach. 





Zur Nachricht für alle diejenigen Darkeiher der Eonr 
telburions s Vorlehen von den Jahren 2807 und 1808 
welche mit ihren Obligetionen auf die Steuerdiſtricte 
Busbach, Ecrrsdorf, Emtmannsberg und Oderkonners⸗ 
reuth angemwiefen find, mird hiermit bekaunt gemadt- 
dab Termin jur Auszahlung der auf die Zeit vom 1. Ja⸗ 
nuar 1815 bis legten Dec. 1816 fälligen Zinfen auf 
Mittwoch den 126. Oct. 1816 fegefege iſt im welchem 


ſich die Eigenthämer mis ihren Obligationen einjufindere 


Haben, and auf Borzelgung derfelben den Betrag Ihre 
zu fordern habenden Zinfen in Empfang, nehmen; fönnen,. 
Erſcheinen diefelpen in dleſem Termin nicht; fo wird die 
übrig bleibende Baarſchaft zur Bezaplung geringes Capla 
talien verwendet. Balreuth, den zo, October 1816. 
Königk Rentamt. = 

8 Geiger. 





Auf hoben Befehl des Königlichen Appellationdges 
richts des Moinfreifes zu Bamberg wird von dem Köder 
wiglichen Landgericht Naila das im vormahligen Fuͤrſten⸗ 
shum Boiceuth, Landgerichts Naila, Steuerdiſtricts Sehe 
bij. und Naila liegende allodificitte Nittergurh Rothena⸗ 
büry, weiches nachſtehende Beſtandthelle hat: 1) ba 
Caſſrum, die jegige Pachterswohnung, 50 Schuh iau. g 


20 Schuh breit, 2 Stockwerk hoch, wovon ver erſte 
Stock zu 73 Fuß hoch, halb von Schrotholz und ha!b 
von Bindwert, dann das Dach mit Schindeln gedeckt 


iſt. Der erſte Stock enthält eine Stube, einen gewoͤlb⸗ 


64 
en Shhaafftall, einen Hausplatz eine Kuͤche mir einem 
angebauten bedachten Barfofen und eine Kammer, Dann 


der zweite Stock drey Kammern, einen Hausplatz, uns 
ter dem Dad auf dem Hauptgebaͤlle einen Hausplatz, 


noch zwel mit Brettern verfchlagene Kammern und einem „don 


* 
ſcher Bletungstermin auf dem 12. Mopember c. Vormite 
tags 8 Uhr angefigt, in welchem fi Kaufe liebhaber 
dabier einzufinden, und. bei auuchmlichen Bedingungen 
den Zufchlag mit Derbebalt der Geuchmigung der Major 

Deu Creditor ſchaft zu gemärtigen haben, 


Boden. 2) Ein maſſivgemauertes Gebäude, ein rogf, „Die Fe die es Guths beträgt nach Abzug aller und jeder 


hoch, 35 Fuß lang, 20 Fuß breit, mit Schindeln ger, 
dedt, In demfelden befinder ſich ein Keller swei Ger, 
woͤlbe und unter dem Dad zwei Getraid ⸗ Boͤden, 9) 
ein Kuba, 44 Buß lang, 15 Fuß breit, 7 Zub ho. 
einſtoͤcig von Schrotholz erbaut; mit Schindeln und 
Stroh gedeckt, und unter dem Dad befinden fich ein 
Boden, 4) ein Ochſenſtal von 40 Fuh Fänge und 20 
Fuß Breite, einſtoͤckig von Schrotholz erbaut, und mil 
einem halben Schindeldach. Die vordere Wand ift mit 
Brettern verfchlagen, 5)“eine Holzlege, welche an den 
Ochſenſtall angebauet, mit Brertern verfchlagen, und. 
Schindeln gedacht iR, dann 12 Fuß Im der Länge, 8: 
Fuß in der Hoͤhe hat, 6) eine Wagenſchupfe und Schaafs 
Rad unter einem Dad von Stroh und’ Echindeln gebaut 
Don 36 Fuß Länge und 24 Fuß Breite, 7) eine Ehen 
ne, 56 Sub lang, 36 Fuß breit, einftödig mis Bret⸗ 
Kern verſchlagen und mit Schindelm gededit, enthält cis 
wen Tennen und zwei Panzen, 8) «in Thorhauß und 
Holifchupfe, 22 Fuß lang, 18 Fus breit einfladig, 
mir-einem halben Schindeldad erbaut, - und. mit Bret⸗ 
teen verſchlagen, 9) ein am Eaſtro Hegendes Gemüße 
gärtleih von 5 DundratsKuther, ro) 723 Jauchert 
und 28 Ruthen Gelder, 13) 235 Jauchert und 27 
Kurden Wieſen, 32) 665 Jauchert und 38 Ruthen 
Waldungen, 13) die niedere Jagdgerechtigkeit · als Kmp⸗ 
peljagd mit dem vormaligen Ritterguth Selbiz und dem 
Ritterguth Duͤrrenthal wobel zu bemecken if, daß ketzte⸗ 
res die ſogenannte Staude oder Nußbuͤhl und Erſteres 
die Rennreuther Huth allein befucht. 24) Die zahme 
Fiſcherei in dem Brauteichlein, Im dem obern Dorſteich 
40 Ruthen groß, Im dem untern Dorfteich 34 
Ruthen groß, in dem kleinen Hüͤttungs ⸗ oder Boͤhme⸗ 
geihlein, 25 Ruthen enrhaltend ; umd die wilde Fiſcht⸗ 
zer Im fogenannten Tennigbächlein, 15) die Landemials 
gefälle und Policeiftrafen, dann Handlöhners und Tas 


denfalle:Lehengelder von den Hinterfafien zu Rotheu⸗ 
> Ronemberc. und zum Schluß der Sache auf deu 16. 


bürg 3. und worauf bereite ein Gebot von 17650 fh 
rheinl. gelegt, aber von der von Dobenedifchen Creditor⸗ 
ſchaft nicht genehmigt morden It, hiermit fernermeit 
dffentlich zum Verkauf ausgefelt, and sin peremtoris 


ben, weiche aus Den verhandelten Taras 
„thong: Hetein eh Möptlich find, die zu jeder Zeit.in der Mes. 
giſtratur dah ſer eingefehen werben fönnen, die Cumme 
‚von 23,109 {. 1175 fe. fränf, oder 28,886 fl. 29 fr. 
‚ıpeinl, Raile, ben 20. Sept, 3816. FR 
KAdnigliches Kamdgericht, ; 
er Nürmberger, 


„taften und 


; Kemnath, dem 6. Sept. 1816. 

Da der Michael Doͤtterl ein unverheuratheter 
Dienftjung angeblih aus Pechhof Ortsgericht Dießfurih, 
welcher fi des Verbrechens des Diebſtahls verdaͤchtig 
gemacht, auf die Erſte Edittalcitation vor unterzeichne⸗ 
tem Koͤnigl. Landgericht als Unterſuchungsgericht, ſich 
nicht geſtellt; ſo wird derſelbe nach Vorſchrift des Art. 
422 Theil U. des Et. ©, DB, hiemit zum zweitenmale 
dffentlich vorgeladen, fi innerhalb drei Monaten vor 
dem unterjeichusten Koͤnigl. Landgericht einzufinden und 
fit) zu werautworten, unter der Verwarnung, daß nach 
fruch tlo ſem Ablauf dieſes Termins, mider ihm als gegen’ 
einen Ungehorſamen den Geſetzen gemäß. werbe verfahren 


» 








mirden. Ä 
Koͤnigliches Landgericht, 
Behr v. Andrion.. — 
Da der duhrmann Dietrih Neff zu Neuenſans 


ſich für inſolbent erklärt, und. fein. Varmoͤgen an feine 
Gläubiger abgerreten hat, fo wird Aber daffelbe deriuis 
verfal · Concurs hierducch eröffnet, und den noch under 


kannten Gläubigern deſſelben bekannt gemacht; daß zu fix 


quidation ger, Forderungen Termin auf den 22. Octo⸗ 
ber c. Vosmittngs 9 Uhr auberaumt worden iſt. In 
demſelben habın. fi. daher alle und jede Gläubiger br 
Verluſt ihrer Igzderuugen ju melden, und die zum Nach⸗ 
‚weiß deffelben erforderlichen Bewelsmittel anzuzeigen. 
30 Einbringung der Einteden wird zugleich auf den 18« 


December Termin anberaumt, und —— dieſem ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤnbiger puter dem. Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß der Niqhierſcheinende ansgefhloffen und nach Lage 


* 
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der Heten Aser feine Forderung erfanne werde, Mündı 
berg, den 17. September ‚816, ? 
Königl, Landgericht. 
Beck, Civ. Adj. 
Abs. Dir. * 


Nach den Antrag des Reolglaͤublgeis Utden die d mir 
Webermeiſter Jat o b Hectrach in Hdubrehts gebb⸗ 
rigen Grundſtoͤcte cin halbes Bobndaus · oun Wege nach 
AMeinſchwarzenbach/ Zar 200.fl. cr Jauchert Fed 


auf der Höhe Tag Bo fl.r Danniz Jauchter Feld aufm : © 
on Dem zum Berkauf hieher siugebradten Getraide. 


Kiräberg Zar 73.fh Helmbrehifger Burgerichen, jutr 
dffentliden Verlauf ausgeſtellt. Da Bletungs · Termin 
auf den 5. November curr. Vormlttags zo Upr anbe⸗ 
ranmt werden if, ſo werden Kautslufligej eingeladen, 
an biefem) Tage zu Helmbrechts ſich einzufinden, und 
ihre Aufgebote zu Proicof zugeben. Muͤnchberg / ben 
¶ October nsrh. - 
Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor, 


i 


Es wird hlemit Affenefich belanut gemacht, doß am 
24. Setober Bors und Nachmittags auf dem biefigen‘ 
Rothhauße eine Düantität Wein in Bouteillen don ber⸗ 
ſchiedenen Sowen, des gleichen miehrere Boutelllen Arak 
und Rhum bͤffentlich parthlenweiſe an die Meiftbirtnden 
gegen haare Bezahlung verfauft werden folen. Die An, 
jaht der ju verſteigernden Bonteillen beläuft fi auf620, 
Wunſiedel, den 7- Dctober 1816. 

Königl. Baleriſches Landgericht daſelbſt. 


Corner. 








gen auf die in den Jahren 1807 und 1808 aufrecht 
gemachten Contributions⸗ Borlehen auf bie zum Biegen. 
Kentamte gehörigen Steuerdiftriete Dachsbach Diss! 

Emskirchen, Gutenftetten, Hagenbücdhti; Munch · 


* Raufchenberg / Roßdach / ** im, Schorn⸗ 


Ritt Amelie 
Im neuen Weg EN. 586 find 4 friifge Dansı! 
1. 


Ab; 


alchefe un verfaufen, 
Sei dem Kaufmann Bea dehier Ad zu haben: hriſche 


weiſach undl Uehlfeld angemiefer And, Haben im Laufe 
Des Monars October 1816 unter Votzelgung der Obli⸗ 
gationen Die Zirfen auf Dad Jahe 2815 dahler in Ems 
pfaug gu achmen, oder zu gemärtigen , daß die ſie trefs 
fenden Eummen- auf ihre Koflen ins landgerichtliche Des 
poſitotlum eingejahkt werden,  Meufads ander Mfg 
aM 2. Octobea 1816. . 

Königl. Rentamt. 

BDutters, 


en 
Böchentlihe Anzeige der Preife 


Bom 7. bis 12, Detober 1886. 
Der Schaͤffel Wahlen Kom Gele Haber, 
Breife ke Am RK 8 cx 
hoͤchſe ». 36 — 31 30 2 15 — — 
mittlere 2.33 — 27 — 18 — 9.2125 
niedeigle . » 28 30 22 30 1353 — —— 
Baiseurp, den 23. Dit, 1816. 

Königiges Polizei» Commiffariat. 





—Machweilfoans— 
aͤber das auf den heutigen Wochen⸗Markt gebrachto 
Giraldt mir Bemerfung der Preiſe. 


Kamen auf 








Getraidt Ars 


- den Markt. — en 

em — — — — —— 

Schäf:] Dez | R-Its-Ipf-] R-jtr-ipl- 
fel. | gen. pro Meben. 








3! 7I 2; alaoı— 
2152) 2| 3j ie 
ee me 


’ Extrahirt Hof, den zo, Dctober 1815. 
"Königlich Baierlſches Polkei-Commiffariat, 
' Schubert, 


—— een 


Artikel. 


ggurken in Faͤßchen, und offen, meue hollaͤnd. Boliher 
vlnge,. neuer öfterretchifcher Senf, Ataun nad dem Fabrik⸗ 
preis, Draunftein 3 kr. das Pfund, webjt allen andern Oper 
sereis und Farb: Waaren. 


dr | 
Intelligenz - Blatt 


bes MainsRreiten, — 





Donnerstaitis lro. 125 walreuth, den a7. Ociober 116; 
Ametihe artiten 
25, Balreuth, am 14: Deister 10 16. 


Im Namen Seiner En, des Königs. 

Diefenigen —E—— welche die Erhebung der — Bee für 1844 nwehe eh 
lendet Haben, werden aufgefordert, gedachte Beiträge am die Brand⸗Liſſekuranz Borfhußr Kaffe danier fofort baar 
eimufenden, nachdem fie zusdr Die’ feſtgeſetzten Enrfpädiyungen von dem tm Laufe des Jahıed 154 $ vorgefallenen 
Brandſchaͤden Davon bezahlt haben werden, wilde mit den Duittuagen der Empfänger ſtatt baan Geldes einzu⸗ 
rechnen ſind. Von die en Beitraͤgen Dürfen aber die Brandſchaͤden für 1844 wie beriqhtiget ne were * 


deſon dere Autotiſation days vorliegt. 
Greih. b. Maſſenbach Director. 


Un fämmelihe Po ileei / Behoͤrden des Mainfreifes, — 
Drand:Affehuranz-beirräge für 1844. - 


Die gegenwärtigen für die Armuth harten. Zeitverhältwiffe machen es nochwendis für Ye unensschrüen 
Lebensbedärfniffe Durch aufferordentlige Unterſtuͤtzungen zu forgen, 

Um diefen wobltbaͤtigen, jedem Freunde der Menfhheit und der Armuth wilifommenen” Imedju erreichen, 
bat die Armen CTommliſion einſtimmig den Beſchluß gefaßt, daß eine Subfciprion auf aufferorbentliche, manazlig 
abjureichende, Unterſtoͤtzugs ⸗Geitraͤge für Die hleſigen Stadtarmen eröffnet werden fol, . » 

Dieſe Subfeription w auf die Dauer von fee Morciys beftimmt, Nach deren Verlauf hoͤren Diefe, Bele 
traͤge auf, 

2. ine Auswahl von ben angefchenften Gritgliedern der UrmmensEommiffion het die Bemäfung de Cohen 
ten: Sammlang freiwillig ju groͤßerer Beſoͤrderung dieſer guten. Sache übernommen. - - 

Jeder hiefige Einwohner, der jur Unterffügung ſemer aͤrmern Mitbürger ‚beitragen iin, Sefonberg de —* 
melde dieſes nach ihren Vermögens: Berhälrmiffen thun fönnen , werden daher dringenſt gen Hub aufgefo ert 








die wohlthaͤtigen Abſichten der Armen⸗Commiſſton durch Unterzeichnung reidch licher Britgäge fr m unter 
Ueber- die Verwendung diejer Unterhägungsr Beiträge: her feier Zeh ffentlice —* — 
— October 1816. ET .—5 
Die AemensComniilign. ur EEE ET 
Bitenfgen Krauße. ::;00n Insenheraen ———— ei 


Es wird hiermit zur allgemeinen. Renptuißigehragt,. Dakar Wiederanfang des Nena 8 hin 
Volleſchulen Fünftigen. zuten d. M. ſtatt haben wird, , Zugleich werden alle Eltern, deren Kinder bereit 4 da 
Jahr errelcht Haben oder, Älter find,’ ingleichen Diejenigen, deren Kinder In einigen —*2* das ‚öte 1: ya ü 
— aufgefordert Diefe Men Kinder jadi mit dem, beginnenden neuen Veen m 


s + u — — 4 Des & 3.15 ch lie 44 Kr En 34 a N u WE 


zu fhlden‘, da woͤhernd des Laufe des Jahre und bis pum October des —E Jahes feine de der Kinder 
pm Unterricht mehr Batt finden konn. Bolreuth, am 12. October 1826. 
Königliche Baieriſche Local Schul -Infpectiom, 


Die Uferbefiger au dem Main, Mittelbahuadn Sendelbach Im hiefiger Stadtmarkuung werden hierdurch aufs 
gefordert, im den gegenwärtigen Herbfitagen ſich der Reinigung des Flußbeets gehörig zu unserziehen, — 


biqches quſ ihze Kafın von Amtstoe gen ner 
Sönisih 





2% 


Balreuth, 3. October 1I160 





Son dein Mniglich Baieriſchen Stadtgerichte Babe 
vxnh wird hlermit befonnt gemacht/ daß dad zum Nach /⸗ 


mffe Dee Biuͤrgermelſters Mathaͤus Penker gehörige 


Mus nebſt Zugehoͤrungen zu Sanct Georäen auf den 


Antrag der-Erben oͤffentlich an den Meiftbiefenden ver⸗ 
Pauft werden fol Diefes Haus liegt in Der Haupt 
flraffe pie * Georgem und iſt mis ter Neo. 40 ber 
reichnet. Es iſt, 425 Schuh lang, 304 Schub: breit⸗ 
2 Stockwerk hoch. Das untere Stockwerk iſt ganz maſ⸗ 
ſiv / und von dem zweiten anch die vordere Fronte. Die 
ahrigen Wände find vom Riegelfachweil. Das Dach iſt 
Wels —* theils doppelt mit Ziegeln gedechte Das 
Haus enthält: ‚4 Kelterabißchlungen, faͤmmtlich· in Frl⸗ 

chautn / 4 Stuben, 4 Stubenfammern,. ı Hous⸗ 
* £ Küchen, don denen 2 gewoblbt find, *Haus⸗ 
Hat, r mie Brettern verſchlagenen Bang und 3 mit Bret⸗ 
term „gebruchte und verſchlagene Dachkammern. Das Sei⸗ 
wen: iſt 34 Schuh lang / 13 Schuhe breit, r Etock 
merk hoch, bie vordere Seite maffid, dad Uebrige Fach⸗ 
set. le Stallungen and * Schlach ttammor. 
Das Schupfengebaͤude iſt 39 Schuhe fand, 113 Schuht 


Weit; ı Stodiwert | Hoch; und Hat ein mit Schindeln ge» ' 
Es dient jur Aufbe⸗ 


arckte⸗ Polt · oder Manteldach. 
wohrung von Braugeraͤch ſchaften und zu Holzlegen. Nler⸗t 
n 


eine Holzlege, 28 Schuhe lang und 8 Eriht dreit / "ein: 
Etockwert Hoch und mit Schindeln gebech.."? Un das 


Hofrecht ſtoßt der Garten welcher 40 Duadrarritfen ‘groß - 


ve Shnnmmillihe dordefihrirhen? Meatiräten Ad Auf: 


o ft. Heriägriich topirt aid trit einem Steuer Tupitab⸗ 
Zur Neſtatlon auf dieſelben iſt 


wur 1050 fl. vᷣiltgt. 
eh Dermin Attben Mebtideh Robember Bormitsageinenm ' 
Uhr nor dem Commiſſarius, Aſſeſſor Pohlmann aube⸗ 





beftuden ſich much‘ In dem 30Ethuhe Tank | 
30 Schuhe breiten Hoft aume zieh Schwein ſtaͤlle iind 


werden wird. Bairtuth, am 14. October 1816 
Zei Policehs Commiffaziat. 
u. Lutzenberger. v 


— ⸗ — 


EEE ET 





ract worden, zu welchem daher Kaufsluſtige Hiermit 
ehigelaben werden, 
eqwener. 
el ı 1 » Binterdap: 
Selm, den 24. Sept 1816, ! 
‚Bon Dem Koͤniglich ee Stade 
geridt Baireuth ı 


ı wird: andurch-befannt gemacht, daß am 6. ‚Cor. I % 


in der Hede des hiefigen. ſogenanuten Damm MWeipcrh 
ein filbernes Crucifix mit zinnener Platte verſteckt gefums 
den worden. ift, melches wahrſchelallch don. einem der 
Eärge in der. Fuͤrſtlichen Gruft der hiefigen Stadtkirche 
entwendet morden il, Da jedoch Über den wahren 
Eigenthuͤmer deſſelben noch feine vechilit e Gewiſchelt vor 


‚Best, fü meisten: atke Diejenigen unbelannten Eigenthuͤ⸗ 


mer, welche ihre Nechte auf diefes Eracafir nachweiſen 
zu können glanben, andurch aufzefotdert, ſich bei. Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes mit ſolchen innerhalb 4 Was! 
chen und zwar längkens im dem hiezu anf den 9. Novenn 
ber Vormittags 9 Uhr angefegten Termine vor dem Ins 


' quisenten Stadtgerichtsaſſeſſor Binder zw meiden und 


ihre Rechte glaubhaft nachzuweiſen. 
Schwelzer. 
2. Winterbach · 





ER Johann Spoͤrlju Altrurenth if in 
vim executionis gerichtlich zu verähßern, und mird hiet 


’ zu Srrmin auf dem 16. November l. I. anberanmt ,. im 


tweldem Termine ſich Beſitz unde Jahlunasfähige Kanic; 
uebhadet im Orte Altenreuth tinfirden, ihr Auſgeboch 
arraätse und: denk Yinfihlag vach der EHeiendTD-d4 
meirg" gemäriigen tünnem. Zu: diefem- Hefe) welcher 


“Defg+ Rimmmer 249 hat, gehoͤrt ein Haus uhd- Stade 
"won Dolgr ein Badofen;.' circa yF? Dagwerk Wiefem 
364 Morgen Folder und 52 Tagwert Holy, ik zum 


633; 


Köulglicen Rentamte Stadikeina lehenbar und reiche 
dahin, 2 fl. 414 fr. Steuer zu ein Simplum, 5 fl. 
s5 ft, Exbjinnd, 8 Shäffel Std Mehen Her Guit, 
den Zehenten, dam in allen Werändesungsfälen den 
zoten Gnlden des Werths zum Handlohn. Stadtſtei⸗ 
nad, ben 4. October 1516. Y 
Konigliches en 
kamberger. 





Es wird hlemit Öffentlich befinnt gemacht, Ar 
24 October Vor⸗ und Nachmittags auf dem —* 
Rothhauße eine Drianeität Wein Ur Bouteillen von ders 
friedenen Sorten, desgleichen mehrere Boutelllen Aral 
und Rhum Freie parthtkeuwelſe an die M 


eifibietenden“ 
gegen baare Bezahlung verkaufe werden folen, Dies I | ı 


jabl der ju verfieigernden Bouteillen beläuft ſich auf 620. 
Wunfiedel, den 7. October 1816. 28 
Kdaigl. Baksiäet Landgericht J | 
Garner, ;, 
” Auf Andeinzen der Gläubiger des — Ei 
ingutie-Befigers Johann Mich ael Rich zu Bent, 
ist deffen Bermögen in Beſchlag genommen worden. Es 
iſt weiſelhaft, od deſſen Vermögen zu Vezaplung fümmt«, 
licher Gläubiger hinreichet. Es werden daher ale und 
jede, melde an gedachten Johann Michael Nieh 
aus irgend einem Nechtsgeumde Forderung haben, Derges 
Kalt örfeneiich anmit geladen, daß fie in dem den 14. 
Nov. ©, Vormittags 9 Uhr am gewoͤhnlicher Gerichritee 
des * fe auſtt headen Ter⸗ 
min in Perſon, oder Dur) einen gerugiam irte 
Bevollmächtigten erſcheinen, ihre — a 
ren, and mit, den Beweiſen belegen... * ichs 
bende wird an Dre Maffr, melde, aus dem. ilinge, 
über die Ricfifchen Jmmobilien b-ficht, p —* und, 
demſelben ewigrs, Stillichweigen —— werden. tk, 
vanch ‚den 8. — 48 non ? EG # 
Königl. Landgeticht. UHRTZ 5 
Meiner, . mim“. 
NE et Tea 
1.88 foden.die Junbilien Des mnlnderfäprigen Jar 
dann Michael Angerer, melde find: 1). ‚cin: bad 


ra 


bes Haus zu Goldtronach he ud, 70f. Sreuenn 


* oa ed vheinl, Grund 75. ‚fr,rbeinl,,. 
faziet, 2) eim Daram am ber liegen dee 
kein mit 04 ir. Tebjinus beleg; auf 25 fl, D de be 


u 


ER ⏑⏑ 


meinderbchl Feld in der Dinteen Eilberleſthen mit ro fl. 
Etewerfapifab nnd 34 FR. Efbihung belafter auf ro fl, 
4) der eniehteıtheil im Gaberfhaft mit 3 MStenerfar 
p and 3 Erbjinns belegt, auf 15 fl. und 5) 
Bemchnderheit Zeid an der Otterleithen auf 15 fl. 
nach dem Antrage des Vormunds zur Bezah⸗ 
ulden.an_ben Meiftbierhendem oͤffeutlich vers 
Hiezu in Bietungs⸗Termin auf dieunag 

* Vormittags vom 9 bis 22 Uhr indem 





den ı. * 
dieſigen Landgerichts anberaumt, in welchem 


fi sie Kaufslufige einzufinden haben, Ber⸗ 


#08. Sevtember rn} 
Köaigliges Landgericht Sefreed. 
ven⸗ J — 





“Rech zweimaliger fruchtlofer Ausbietung des Immo⸗ 
bilſarvermoͤgens des dergauthen Johann Knauer,/ 
Bactenmeiſter zu Kuͤps, beſtehend in einem zweiſtoͤcklgen 
Bohnhauſe mir Baͤck. Brau⸗ und Schenkgerechtigkrit, 
nebft Stadel/ Stallung, Malzdauͤtr- md Zugehoͤrungen, 
einem Horbfengatten / einem Acker in der Viehgaß, wer⸗ 
dem Diefe Realitaͤten fo nie auch einige Faͤſſer und Kufr, 
fen wiederholt auf Anttag der Glaͤubiger dem öffentlichem. 
Derfaufe hiermit ausgefege und Strichtermin auf, Dons, 
neretag den 31, October Vormittags ro Uhr anbergumte, 
DE darauf Haftenden Laſten und Giebigleiten, Die Kaufsr, 
bediäghiffe,; danu -Dew' bedingten Hinfchlag Können die. 
Faufslichhaberan diefent Tage gewärtigen, Kronach, 
a 24. — 1886. F 
Ksuigl. Bandgrricht. 

— uf“ 

I! — — 

Na * Antrag des Realglaͤubigers werden die dem 
— Jacob Hetr ich zu Helmbrechts gehös 
rigen Grundſtuͤcke: ein halbes Wohnhaus am Wege nach 
leinſch warjenbach/ Tor 200 fl., ein Jauchert Feld 
auf Den Hoͤhe Top 86 fi," daun FJanchert Veld aufan 


—* 

Verkauf ausgeflelt. Da 
ig den. 5, Noverhber cur. Vormittags ro ahr ber 
vaume,mppden iſt / fo werben Kautslufige — 
an dieicnn Tage zu ſich einzufinden 
ihre Aufgebote — DR 


816. 


—2— * *2* 


Oe 2318 


— — 


Ter 73 fh Helnhrechtſcher Ourgerlehen zum 
Dletungs Termin. 


4 


Bamberger Marfigetreitpreik, 
den 9. Drtober 1816. 





.., Rbeinifche | 
j % 
f. 4 S 
Korn, der Schaͤfſfel 1 + + 23:| 30 
Bigen— — 11 4% 27.1 — 
Pe — he DI in 
Deere ir 4) 48, 
Koͤnigliches Policelı Commiffarlar Baciberg⸗ 
"9. Rüdiger. 15 
Nicht Amtli 


Henn —A Ger 





eftgetreidpreie . 

den 12. Ditober 1816. 
Kheinifhe Währung 
ii - 


Bamberger Ma 





mo. fl. 
Kom, der Schaͤſſel 4. 24 — 
Begen — — . 1 4 28 30 
Ge — — 1.91 14 w 
ee is li 
Koͤnlgliches Pollcei · Commiflarier Bamberg. 
dv. Rüdiger. ni 
—j — — — — 
de Artikel. 





Das Paſchaiſche Familien⸗Stipendium / welches hun⸗ 
dert und funfjlg Gulden rheini. beträgt und der Stifr 
tangsacıe gemäs nur bom Zoͤglingen auf der Univerfiiäg 
genoffen werden fann, iſt für das Jahr 184% erledigt. 
Doglei ſchon einige Studirende bereits Darum fupplis, 
eirt haben, fo wird die, Erledigung def, um den ge 
ſetzlichen Vorſchriften zu genuͤgen, hiermit dffennich bes 
lannt gemacht. Diejenlgen, welche um dieſes Benefij 
nach ſuchen wollen; haben ihre Votſtellugen mis Deifüs 
gung der erforderlichen Wuͤrdigleits⸗ uud Berdrfnige 
Ariefte innerhalb drei Wochen vom Tage der Belanntı ; 
machung an, bei dem Unterzeichneten einzureichen. Im 
Gall ſtudirende Anverwandte des Srifters Paſcha vorhans. 
den ſeyn und zum gedachten Stipendium fi m.Iden foll- 
ten, fo haben diefe noch befonders ihre Stammtafeln 
beijulegen. Balseuth, am 12, Derober 1816. 

7 Wagner, Konigl. Profeſſor und Bidliothckar, 

als Collator des Pafgzaiihen Familien Stis 

% 

Binandy Bater und Sohn — 

Tuch · und Caſimir · Fabrikanten von Verviers, 

Bamberger Herbſtmeſſe mit einem v 

en —** —** namlich: —— 
andere Tücher und Caſimirs ihrer eigenen Fabtirz ganz 
feine und breite Eaftorin«s für Winterkleider; geföpaite und 

ungeföperte Coatinge (Diebets genannt); ° Damevtututu· 

Diays de Silsie, und Hoalbtaqer. Verſchiedene Zeuggoßig, 

Beinfleider und Weften, nad bem neueflen Geſchmack. 
ẽopaguoleties, Geſundheits umd andere Flanelle und Fine 
tes, Molletons; Englifge Percales und Tricots, Lyoner 





* 


r 


Leventine und fuperfeine ſchwarze Zeuge für Damenfkiber x. 
&ie werben fowohl im Ausfchnirre als em gros verkaufen, 
und ihr Möglidies thun, um forswahrend dadgatrau.n ihrer 
wertben Käufer zu verdistren. + &ie benachrichtigen zu 
gleicher Zeit, dap andere Geſchaͤſte ihnen nicht erlauben, Die 
tünftige Maimefie im Bamberg, aud- vor einem Jahre keine 
in Batreuth, zu halten, und dap fie sin Handlungehaus in 
Baͤſel in der Schweiz gebildet haben, von wo aus fie das 
ganze Jahr die Vertelungen, die man Ihnen dahin ſchicken 
wird, am beflen erfüllen werden. Ihr Waarenlager kim | 
Vambergerhofe, im gropen Saale des erſten Otockes. 





In Hof IM das Wohnhaus Nro. 1X15 in der vom 
dern Stadt am Markt, aus freier Hand gu beriaufen, 
Kaufsliebbaber fünnen ſolches feiner Innern Einrichtung 
megen ſtuͤndlich rinfehen, und bei dem Eigenhäiner 
Bedingungen erfahren, ae 


J 





“Mom kuͤnftigen Ziel Lichtmeß an, IR ein hier Regen⸗ 
der groſer Garten, nebſt Wohnung, Glarhaus; Wirhe 
all, zu verpachten. Die Wohnung x. kann auf Ver⸗ 
lanaen ſchon vor dem Ziel Mariini vd. 3. jur Mierhe 
Überlaffen werden, Das Nähere’ erfährt man im dei⸗ 
tungs · Tomtoir. — 2 





Es IN jemand geſonnen feinen Felßleller Neo, 
528 auf dem Herzog, worin 8 bis 9 Gebräu Bier lonnen 
gebraut werden, ein Kellerbauß nebſt Garten und Gartens - 
hauß auf Martini aus freier Hand zu veipadtem oder 
b" zu verfäufen. Das Nähere kana 
mer Nro. 276 erfahren. 


‚man bei Dein Eigenepüs 





655 - 
Intelligenz⸗Blatt 
bes Main Rreites | 
- Sormebem F | “Nrof 126. * Wi den 19. October 1816. 





Amitie Artifek 





j Die. gegentwärtigen für die: Acmuih harlen Zeitverhaͤltniſſe machen es nothwendig, für Hre nentbehtliceen 
Lebens beduͤrfniſſe Durch auſſerordentliche Unterſtuͤzungen zu ſorgen. 

Um dieſen wohlthaͤtigen, jedem Freunde. der Menſchheit und der Armuth willtommienen Zweck zu erreichen, 
bar Die, Armen⸗ Tommiſſion einftimmig den Beſchluß gefaßt, Daß eine Subfchption auf anfferordentliche, monatlid 
abjureihende, UnterftügngssBeiträge für die hleſigen Stadtarmıen eröffnet werden fol. 

Tiefe Subfcriprion Ift auf die Dauer von ſechs Monarhen beſtimmt. Nach deren Verlauf hören diefe Bob 
trage auf. 

" y Eine Auswahl von der angefehenften Mlitglledern ber Armen⸗Commiſſion hat die Semäpung der Sub ſcriben⸗ 
ten⸗Tammluns freiwiuig jui größerer" Befdrnekhng diefer guten Sache uͤberuemmen. 

Jeder hiefige Einmopner, der zur Umterftügung feiner aͤrmern Mitbürger, beitragen wid, Sefonderd aber jene, 

melde dieſes nach ihren Vermoͤgens Verhaͤltniſſen thun Eöunen, werden daher dringenſt erfucht und aufgefordert, 
die wohlrhätigen Abfichten der ArmensCommiffion durch unterzeichnung relchlicher Beiträge kraͤftigſt zu unterſtuͤtzen. 

Ueber die Verwendung dieſet Unterkügungs » Batige wird feiner Zeit Öffentliche — abgelegt werden. 
vercan den 11 Drtcbee 1816. 
Ote — —— | 

J Sltenfaih, Arauße. von Lutzenberger. ce 








Die uferbeſther an dem Main, Miflelbad) und Sendelbach in Biefiger Stadtmarkuung * hlerdurch auf⸗ 
gefordert, in den gegenwärtigen Herbfltagen Ah der Neinigung ‚des Flußbeets gehörig zu unterzlehen, widrigenfalls 
ſolches auf * Sonen von n aunewes ·n derfuͤgt werden wird. Baireuth, am 14. October Be 

2 al rat Kduizuqh heran en Policen Cormiſſarlat. 
ea : 
e "3 13% Gin Te 


De In dem — Kreis/ Intelligen⸗ Blatt Pro. “ u. — 
#21 zur auderweiten Verpachtung ausgefegte ——z es “N lemit Öffentlich befannt gemacht, daß um 
und Gemäss Garten hinter‘ der reformirten Kirche, wird ter den gen Tage der Kerr Doctor medicinae 
megen des ju gering ausgrlallenen Meifigebotes, unter : CHrikiamushmidet dahler und deſffen Ehegartin 
den nehmlichen Bedingungen" abeemalen Freitags den SE bekfihawe Catharina Friederlka Francisı 
öten t. ME. Vormittags 10 Uhr im Bureau salva ratifica a Hohe Boͤrger die Im hleſiger Probl geltende Guͤ⸗ 
tione) dffentlich verpaͤchtet / wozu Liebhaber eingeladen + tergemeififäpaft ausgeſchloſſen haben, ven 
werden, BSalreuih, am 16. October 1816. 30, September 1816. 
De ieh auseme iv⸗ ——— Euisl. — —— 
Dennlens ‘da ⸗ br 


ud 15 1a 7 


ns» 
. 
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Am 14ten d. M. mar Termin jur Avsahlung der 
pweljaͤhrigen Zinnfen vom Eonsributiond s Vorlehen für 
die Steuerdiſtricte Altenplos, Bernd, Bindlach und 
Ramſenthaf, dann am ıGten d, M. für die Steuerdi⸗ 
Pricte Bußbach, Edersdorf, Emtmanus betg und Ober⸗ 
sonnersrewth anberaumt. Da In dieſen Terminen viele 
Obligatlons ·Eigenthuͤmer aus geblieben , Fwgeihieht am 
alle diejenigen, welche nicht erſchlenen, und noch unbe» 
fetedtge find, die Aufforderung, fünftigen Dieuſtag den 
22ten d. M. um fo beftimmter den Betcag ihrer Zinne⸗ 
forderung in Empfang zu nehmen, als auſſerdem die 
abrig bleibende Baarſchaft zur Abtragung kleinerer Ka⸗ 
pitalien verwendet wird, und daher die Befriedtgung 
Äbzer Forderung folange beruhen muß, ‚bis wieder cin 
Binlänglicher Geldnorrarh beiſammen ſenn wird, Bab⸗ 
teuth amı 27. October 2816. 

Königliches Rent / Amt. 
v. Geiger. 


— — 

Der Bauer und kandwehrmann JIoh amn Krewpr 
ger je Eränkenpammier und inne Earherine 
Bd von Eſcherlich haben in dem unterm 30. Septem · 
Wer gerichilich verluntbasten Ehevertrage die Soͤtergemein⸗ 
Maft areg⸗loſſen, welches in Gemänpeit der geſe⸗ 

lichen Beſtimmungen $. 422 Tit. IL Theil U. des alge⸗ 
weinen Landrechte hierdurch bekaunt gemacht wird. Ver⸗ 
nid, den 30. September 1816, 
Königl. —— Landgericht Grfzuch, 
ntz. 


— ⸗ 

Es wird dekannt gemacht, daß der F Hof des noch 
minderjährigen Mathaͤus Relchel zu Dbranieade 
melder aus einem Wohnhaus und den noͤzbjoen. Decaaug 
wiegebänden, ans 235 Jauchert Geld; 26 Jauchert 
Bötefen und ‚mehreren Triften beftcht, dapın Eeme ir de · 
at bat, auf 3 von kichtmeß 2827 anfanpende Jahre, 
mebit einigem BirehfchaftdsInventariumnäfigmiig an: den 
Deiſtblethenden ‚nernadhtet werden (fl. MA:MPR .PEM 
mıtgeifchee Termin anf dem 15. Robemd ex Bayggigtug 
Uhr angefegt worden, fo werben Pachtluſtie norgelaben; 
in demfelben in loco Oberpferde zu erſcheinen mid ihre 
GSebote ju legen. Zugleich wied ihnen geſtattet / die vor⸗ 
Buß. urgulisten Bedingungen in Dex Tegiſtratat bes. Ks 


nigfihen Landgerichte einuſchen. Hof, am 9. Dctes 


‚ber 7816. 


Ednigl. Baietiſches Landgericht. 
Engelhardt. 





"Zur Huͤlfedoll ſtreckung wird der dene Baͤckermeſſtu 
Hobamn Leim dahier zugehörige Keller nebſt Bann, 
auf 25 fl. eheial. taxirt, und worauf auffer der Handı 
lohnbastels zum apten Gulden, 34 fr. cheinfBrbjins 
haften, hierdurch öffentlich frilgeſtellt und Termin zum 
Berfauf auf den 4. November curr, früh 9 Uhr ange⸗ 
fegt; in welchem ſich Kaufsiuftige einjufinden, ihr Bayer 
borh zu Protocall ju erklären und des Zuſchlags salva ra- 
tilieatione der Hypotheckenglaͤubiger ju getwärrigen haben. 
Schwarzenbach an der Saale, Ben 26. Sept 1816. 
Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schdubutgiſche 

Ger ichte; 
Verner. 


8 


|; 
De anf Auſachen der Johann Heinzid Mel- 
welfcren Relicten dahler, Das unter Ifnen noch 9% 
‚melnfaftliche am Der Chanffee von Hier nad Febımik 
belegene Grimdſtuͤck am Trappenderg; 14 Jauchere Wie 
‚(em und 34 Jauchert Geld an den. Meiflbietenden oͤffent⸗ 
Hi berkauft werden. loll, und der Vietzg a termin auf 
den 29. Nerember curr. Vormittage 9 Uhr auf dem Koͤ⸗ 
aigligen Landgericht angefegt worden, fo wird ſolches, 
und daß gedachtes Grundſtuͤck nach der dabon aufgenom⸗ 
Taxe, melde in der Regiftwatur.elugefchen werden fann, 
auf 2609 fl. cheiul. gewuͤrdiget worden, den Fuuflufls 
gen hefannt- gemacht, mit der Macricht, daß im Dir: 
sungsseemia, welcher peremtoriich iſt, dad Grundſtuͤck 
dem Meiflbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Jntereffenren: und: der vormundſchaftlichen Behoͤrde 
ugee hlbar zugefihlagen, und auf die eewa nachber eins 
‚aongenden Gebote nicht. weiten geachtet werden ſelle. 
BRhE m 24 September a8. ; riet 
we Kbdaigl. Landgericht. Um 
-all-ru: Engelhard. «A 
fr 1 ee m , . 2 ni. 
MNachdem Andreas Ghpner zu Cunreuth die aus 
der Joſeph Schrammifchen Gaut exlaufte Soͤlde, vicht 
ganz bezahle hata fo wird dieſelbe hiemit auderweit dem 
Werfauf ausgefegt uaD peu. Fermin auf Mitmad den 
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Ar Nonember & J. anberaumt,. FEUER Termine 
Ab Beſitz ud Zahhangsisgige Sanfslichhater im Dxie 
Cunteuth eivfinden, ihr Aufgebeth angeben, und den 
Hlaſchlag wach der Executions »Drdnung gewaͤrtlgen loͤn⸗ 
nen. Zu dieſer Ebide, welche Beſitz⸗ Rummer 66 hat, 
gehört ein Wohnhaus und Eradel von Holz, ein Badı 
ofen ‚circa Tagwert Garıen, 13 Tagmuf. Wi 
26 Tagmeı? Felder und 73 Tagwert Holz, iſt 
niglichen Rentamte Stadtſteinach lehenbar und 
bin ı fl. 234 fr. Stewer zu cin Simplum, 
der, 2 fl. kr, Erbziung, auf Abſterden des Lehenberen 
2 fl. 45 fr. kehengeld and 478 kr. —— 
‚in allen Veraͤnderungs faͤlen ven noten Guld 
Wertds zum Handlohn. Rene, ben 4. Oeto⸗ 


‚ber 1820, 
Königliches ontgeriät. - 
Bamberger. 









Rach zwe lmaliger fruchrlofer Ausbietung des Immo⸗ 
biltarvermögens des verganthen Johaun Kuaner, 
Bädenmeifter u Küps, berichend In einem zrochftäcigen 
Wohnhauſe mit Back. Brau · und, Shenfgezehrigkeit, 
Rebft Srodel, Stallung, Molzduͤrr und Zugehoͤrungen, 
einem Hopfengarten, einem Acker im der Viehgaß, wer⸗ 
den Diefe Realitäten fo wie auch einige Käfer und Kufr 
fen wiederholt auf Antrag der Glaͤubiger dem Öffentlichen 
Verkaufe hiemit ausgeſetzt und Strichtermin auf Dons 
nerstag den 31. October Vormittags zo Uhr anberanmt, 
Die daramf haftenden Ballen und Girbiskeiten, die Kaufs ⸗ 
bedimgniffe, davn Den bedingten Hiuſchlag koͤnnen die 
Kaufsliebpaber an diefem Tage gewärtigem. Konad, 
am 28, September 1830. 

Kduigl. Landgerlcht. 
Sondinger. 
— ee Bl 

* Dadimsen, Bimmergefele son 
Ed warzenbach an der Saale and Chrifiian Father, 
echia Zimmergefele zu Ehmazienban am der_Säil, 
machheriger kegloniſt nom 3. Dataiſon der mobilen fe, 
‚gion..des Thaintseifed „. beide ar aerliffenen a 
en DiebRahkeund bedieren Äusheisnhere bes Deferiion 
winter erfcpmerenden Upeſtͤnd en hefrhuidigtr Mind a “f 
aie unterm a9. Maͤrz diefes Jahts dor unterzeichne 
Behdrde ergangene oͤffentliche Laduug u; 


nen verſtatteten dreimonatlichen Zeltraume hichs erſchie⸗ 


ap,der ih⸗ 


nen. Es re Dh ann. Da 
hinten and B Ko —34 


im Dem, zu brer 
ER: —— — mente 
win ſo — als außerdem — 


2 





auf die aul 


5* 


eihte des Di es vom * 
— — 
. Edictal · Titation vor Gericht nicht geffeht. Derfelbe 


wird Daher im Ur, Seflimmungen des Straft 
aan —* * * Burn n.. 2 
do en ph: uud Verontwortun 
—— das Ähm * I ce Bey nm binnen: drek 
naten vom er tmadung. an, vor 
Se eg 
Ei ve 
iv i 4 

Be LEE 


N a Ak 


Gondinger, 


Zur Befriedigung meßrerer — 535* der Poſthalter 
Aleinifhen Telicten ſollen die d ben, —— 
Grundfläche a) 45 Tagwert Feld 4 & 

d Tagtderk Geld die Ördnz genannt, 6 —* welden. 


Sermip-piegu ſeebt auf Sonnadend Den 2. ee 
Bormiträgs 6° I A in wel dem — 5— 





ſiget pe ah einen, ihre Sehothe zu — 

—* EN: — 5 Ei 

J c Gtun 92 4 
und, kann Das Ta —35 


fit borgelege werden. Truppad, ‚den. 2r. Sept % 
Ahr Bin Br Bach 
vo TR 24224 LT 
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Auf den Yntraf der wadgelafrinet Erben des fu 
Eortbei. om 16. Juli euri. verſtorbenen Bauern Jos 
ann Michael Deber, werden alle Diejenigen wel; 
a an desfelben Nachlaß cine Forderung eds a ih‘ 
ju ‚haben gedenfen, vorgeladen, folde a * Soden‘? 
ber curt. Vormittags 9, Uhr im hieſigen Khrkglicheh Land‘ 


— — — — — 


Das in der Altſtadt Hof gelegene, Vemoanz⸗ Kouf⸗ 
mann Knolliſche Wehnbaus Nro. 493 If auf freier 
Hand zu vecfaufen, Es hat Drei Etagen. Die pntere 
enthält: eine geräumige Stube, eine Küde, einen ges 
wälbten Laden, eine daran ſtoßende gemodlbte Ladenſtube 

d einen Keler. "Die mittlere: eine geräumige Stube, 
nn durch das ganze Haug laufenden Saal, melcher mit 
fehr feichten Koften zu zwei Stuben umgefhaffen werden 
fan, eine Kuche. Die obere: borne heraus eine Stu⸗ 
be, zwei Kammern, hinten eine fehr geräumige Stude 
und ı Boden, Das Hans iſt ganz neu erdaut und 
mit Scjiefee ‚gededt. Es dat aud einen ſchoͤnen 
Sof, einen daran floßenden 60 Echuh langen Garten 
mit Gartenhaͤusgen und Kegelbahn, ein darauf folgen: 
des 60 Schuh lanaes, Mit dem Garten gleich liegendes 
Jeld. Dazu kann noch gegeben mersen?- ein ohmmelt 
der. Stodt gelegehed Aeckerlein. Das Nähere iſt bei En⸗ 
desunterzeichnelen zu erfahren. Eutmbag r, dent. Oeis⸗ 


ber 1816, 


Yobann Georg Fleilſchmanm, 
Kaufmann. 





In der Schrollengaffe E. N. 334 der Heuwaage 
gegenüber iſt ein Logis für‘ eine ledige Perſon mit oder 
opne Meudles ſtundlich zu verlaffen. Das Näprre iſt 
bei.dem Eigenthuͤmer zu erfragen. a 


ik enrzige- / 





Es hat der götrligen Vorfefung gefatlen / meinen 
guten, treuen Gatten und unfern — ——— 
fRian Friedrh Zuber / Gaſtwltth ind Gütebeſtter 
io Vernſtein am Wald, nach einem neun tue Frauken · 
lager an der Bruſtwaſſerſucht Im 64ſten Teiner Lebekr⸗ 
jahre am sten dieftd Monats aus der Zeit chleſt I die 
Eivigfeit abzufordern, — ne 

Me —— Empfindungen zeigen wir dieſen 
und betsoffenen Trauetfal age unſern Weriwandten, 


geriche und zwar bel Vermeſdung dei Vetluſtes derfel- 

ben anzuzeigen, und reſp. zu beſcheinigen. Baireuth, 

am 30. September 1816. . 0 
Koͤnigliches Landgericht. 


f Meyer. 


* 


Nicht*Amtliche Artikel. 


Wſern und Freunden gehorſamſt an, erwarten feine 
Beileids Bezelgungen und“ empfehlen uns Ihrer ort 
dauernden Gemogenheit und Freundſchaft! Beruſtein 
am Wald, den 10. October 1816. 

Frledericka Charlotta Augufta Zuber gebohr⸗ 

ne von Rettzenſteln, Wittwe. 

Carollna Sophia Auguſta Zuber derehlichle 

Schullehrerin Schelding. 

Helnrich Zuber, Koͤnigl. Forſtamtsgehuüͤlf. 

Earl Johann Feledrich Zuder, Gaſtwitth. 
Cpgarlotta Sophia Cathatina uber, derehe 

lichte Pfarrerin Tilmann, 


- 


Trauungd- Geburtd+ und TodessAns 
seige 
Geborne 
Den 10, Det, Die Tochter des Maurergefellen Kols in 
der Jaͤgerſtraſſe. j 
— — Ein auſſercheliches Kind, maͤunlichen Geſchlechts. 
Den 15. Oct. Ein auſſerehellches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts in der Jaͤgerſtraſſe. i 
Den 13. Det, Ein aufferehelicges Kind, welblichen Ges 
ſchlechts. 
— — Ein auſſereheliches Kind, weibllchen Geſchlechts. 
Den 16. Det, Der Sohn des Expedienten Aufsfeld. 
Geſtorbene. 
Den 12. Dit. Die Tochter des Profeffors D. Jordan, 
6alt 3 Monat und 7 Tage. N 
ars Die Ehefrau Des Tagloͤhners Melzner auf Ber 
Durſchnitz alt 34 Jahre, 9 Monate und 19 Tage, 
Men 14. Det. Det’ 369: Georg Anfellädter, gemeiner 
Soldat som i gten kin. Inf. Regiment aus Haßla 
Hei Dinfelsbäpf, alt 23 Jahre, — 


Den 16. Det. Die Tochter dr& Maurergeſellen Kolb im 
a... Zägerkraffe, alt 5 Tage, 
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Sntelligens-Blaft:- - 
des Main reifen, | 
‘ Dienflag: - 1“ u Nro; 127.  Wairuf, ben a2. Ober 1Br6 


— EN I NINSRININISI NIT —* 
md Artikel, E . 


— | Balteuth, am 17. Oetehet #816. 
s Am Namen Beiner Majeltät des Könige. - 
ya Bemäsgelt une Koͤnigl. allerhoͤchſten Refcripts vom azten d. M. werden die ſaͤmmtlichen Rover vollea 
Behörden angemwiefen, gegen die Usbertreter der Koͤnigl. allerhoͤchſten 8: rordnungen vom 19, Aufl T8d2, 6. Bar 
bruar 1804'und 20. April 1811, durch melde beſtimmt if, Daß den Poften auf das mit dem Poſtboͤrn gegebene 
Felsen nach Möglichkeit ausgewichen werden folle um Die Keifenden unaufgehalten zu befördert, md Unglädss 
fäße ju vermeiden, mit augemeffener Strafe ja berfabren. 
NDusleid ſo das Berhar das Teagen Der Poſttlleldung kalten Reg. Blatt. für 18098, 179 wiederpeit 
ia Erinnerung gebracht werden. 
Tz Rh Dar auf das Eenaueſte zu achten. 
Loͤnigliches General; Commiſſarlat des Mainkrelſes. 
RT ’ Freih. v. Maſſenbach, Director, 
&n die — Loͤnigl. — bes Main SER > 
treiſes. = ’ 2 Teer) N 
— poſten beieffend. * Ne BGrmwald. 


—R Baltenth, den 15. October 1816. 
FAN ‚3m Namen Seiner — des Königs. 

Simmtide Königl, Auffere Amtsſtellen wurden, bereits augewleſen, fogleich mit dem Schluffe des Etars · Ich⸗ 
res die Irrenhaus · TZargelder » Reguung pro 1844 voxiuiegen. it werden aun daran erlunert nnd aufgefordert, 
beſagte Rechnung laͤngſtens binnen 14 Tagen bei en mißliebiger Madsregeln Pieper eln zuſenden. 

Koͤnigliches Generals Commiſſariat des Mainkreiſes, als 














XV 





it rt Areis Stiftungs / und. Emmunal⸗ Adminiſtration. 
Frelherr von Maſſenbach, Dir EN EEE — 
Un (ämmtfiche Koͤnigl. Anſere Anueſiellen des ehem, el \ ertpg 
ligen Fuͤrſtenthums Baltenth. ERS ZNRE ande 
Die Srrenpansı Tapgelvers Regnungen. —* 18:4 betr. — Breuning · 
rer Dmin: ar Baireuth, den 16. Hetoder rocs. 
gm Namen Seiner ni eftät des Königs 


Auf gefchebene elnzelne Anfragen wird hierdurch allgemein die Weiſung erthellt, daß die Enfgen üben a, 
selbe dedi· — Eoitaties und ſo welter bie auf esfolgende anderwelte p wie 


BI —— ua Bilnlan nie 
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bisher am X. %. 6. ind zu. jeglichen Monats von den polteel vehdroen an die unterzeichnete Stelle zu erſtatten 
ſind. * SS v J 3 ; 
Königl. General; Comirifariat der Mainlreiſes. * 
Freih. d. Maſſenbach, Ditectot. 
Die Gerralde / Preife betreffend. ——— — Friedmann. 
1 — 0 —— DO 
ae Witnait ⸗ Eonferhitlöngs Wine der Im dem. Jaßr 1797. In dem Bezirfe der Krels / Stabt Batreuth gebohen 
nen Juͤnglinge/ iR num verſertiget, und c$ wird zu derem Berichtigung Tagesfahrt auf 
önnerffüg Den 14. Novrinber und Freitags den 15. November Ds I jedesmal Vormittage von Uhr his 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Bareau des Königlichen Policel/ Com miſſarlats 
hiermit feſtgeſetzt. u * J 
&4 werden hieju alle in dem Jahre 1797 gebohenen "linglinge, fo wie auch diejenigen, welche im vorigen 
Yahre zur Ziehung auf den Sahıgang 1797 verwieſen worden „find, deren Eltern, Bormänder , Pflegeltern, 
‚ware fonftige Bermaudte, öffentlich vorgeladen, und zugleich Folgende‘ Strafen’zuf allgemeinen Kenntniß gebracht , 
‚womit die Belege den ungehorfam Uuffenbleibendeh beiegen. RE gRe FE 17 J 
n der Conſerlptlonerflichtige berliert das Recht mit den uͤbrigen Conſcriblrten zu looſen, ur 
2) ‚er verfiert den Auſpruch auf Stellung eines Erfamantieg, 0 —1 er 
3) er wird mit einer längern Dienitzeit, und — — 5 L 
>) zaht Aonfisention feines Bermägeng beſtraft. — aidi ZI zur TER TI EZr —ö 
5) Die Eltern, flegeltern, Vormdnder, ‘oder fonfitge Berniittote, Abenden für Ihre Pet «Ailt den geelg⸗ 
meten gefeglichen Geld oder Lelbeeſtrafen belegt. — 1. 2 see 
Da diefe Termine dffenelich befauns gemacht werden ; "Yo wird’ auf den Einwaad / ſie nicht gemidit gie habın 
um fo weniger Kuͤckſicht genommen werden, als jeder Mitiräirpflicgtige, dei der Conſceiption der Jünglinge ſelner 
Aiters· Claffe ohnedies verbunden if, ſich, au uhaufdefordert zu melden, und fuͤr ſein Einſchreiben im der Toms 
feriptiong Liſte Sorge zu tragen. Baireuih, den 19. October TEIO. ' PER 251° 77: 
res 1 Königlich Baieriſches Pollcei⸗ Commiſſariat. 283 
9 kutzendergetr. sent ae vν 








* 1.” er * 
"Die Uerbefiger an dem Main, Mifelbad,und Eendelbad in biefiger Stadtmarfung werden hierdurch aufs 
ert, in den gegenw aͤrtigen Kerbfliagen IL) der Reinigung des Fluf bekts gehörig zu unterziehen, widrigenjalls 
ehe auſ hee Koſten von Amtswegen verfüge werden wiid. Baireuth, dm 14. October ty 7 Sinne) 


- ,; Königlicp Baletifähes Polltel Concmiſſariat. ie 3a 
du var * · "Tunenderger. — ————— — 


Eingetretener Hindermiffe wegen lonnten die intehin’3. Hetößer angetondigten kotterle / Anlehens / Looſe in Dem 
deutigen Termine nicht veräußert werden. ea” twirb'dihmah’ein andetweiter Termin auf den 24ten d. Vormittags 
9 Ups zw dieſer Weräufesung Himit ausgeſchrieben. Hof, den 18. Detdbit 83*6. ? — 

enkeirt Koͤnigliches Pelicci, Commlſſariat. er bau — 

dudert. mia ii 


4 . Pr JR Fun * 4 
i u: ish namii* 4 





BB Hin Ten Da 

Der In dem fiefigen Kreiss Jntebigens · Vlai NA, Gtewto Rs. Vormittags zo Uhr Im Bureau salva ratifi.a- 
aa pur. andermeiten Verpachtung ausgefegte Ylünrens toner Öffentl 'terpdähter, wozu Lichaber eingelaten 
‚van Eiemäns Banten hingen der refogmirten Ritähe, wird 'mirtden. | Walrewtp, “am #6; Dirati WB: 6, 


wegen des zu gering ausgefallenen Meiſtgetotes Hütte" “1° Dt Köntgt, allgemriue 
den mehmlichen Dedingungen abermalen Freltagg den 


Dennler, 
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u —— 
MRontags den Aten adttünfiigen Mona Nosem; 
ser Vormitiags 10 Uhr, wird im Burtau 1) Dee Quelſ⸗ 
Sof, wora a jweigädiges Haus mir Stallutzg, 1 {pls 
rater Bichftall, 2 Bockofen, ı Milchgruden, 74 Tags 
werk Feld, 4% Tagweit Wirfen, 2) das vormals Bau⸗ 
Inſpectot Spindlerifhe Güslsin, beſte heud in. einem bal⸗ 
ben eingaͤdigen Wohuhaus, + Stadel, 33 Tagwerl Fel⸗ 
ae Tagwert Wie ſen dann 3) das Baͤck Uebelhackuche 
Gärten, von *. Etadel, Milchatude, 34 Tagwerl Feld / 
4 Tagrogık Wieſen, ‚auf weitere 6 Jahre au den Meſt⸗ 
diethandene fientlihnerpanhtit, Zut Caution mus 25. 
ink aeriegt werden... Diejenigen ſo ihre, Angebothe zu 
eorsesikigeben wollen, mäflen aus eigeuen Mitteln Dies 
fe Caution leiften, und diefes durch gerichtliche Atteſte 
nachweifen foͤnnen auſſerdem ‚fie: nicht, zugelaſſen wer⸗ 
den. Balreuth, den 16 October 1816. 
Koͤnigl. allgem. Stifiungs⸗Adminiſtratlon. 


Iy I hy Deunker., 





Am im > RM. war. Termin zur —* der 
uetjäbrigmm Zinnfen von Contribwsione s Vorlehen für 
dit Mencnalitriete Altenpior, Denk, VBindloch ‚und 
ntbak, ‚Daun am ı6ten d. M. für die Steuerdi⸗ 
ſteicte Bußbach/ Echte dorf, Emtmanneberg und Ober⸗ 
cungsreuth anberaumt. Das dieſen Terminen aicle 
Obligations;Eigenchümer, außgeb "m fo ‚gefhieht an 
alle Diejenigen m melhe, vidt erſchienen , und noch under 
frledige find, die Aufforderung 
aaten d. M. um fo beſtimmter den Beteag ihrer Zinns⸗ 
forderung in Empfang zu nehmen; „als aufferdem die 


übrig ‚bleibende Baarſchaft zur Adtragung Key Ka⸗ 
pitaflen derwendet wird »..umd, daher bie Befriedigung 
welches — u das 


„Äbrer Sorbesung folange beruben mu Ir. bie wieder ein 
—— Geldvorrath beiiammen.fepn nid, 
deuth am #7. Octoben 18861017 

i ‚Rönigliigte Rent: Amt 
m? Beiger, 5 


u mn nern — 





— | 


Deriunter dem 3. Sspremder 156 beſchaͤftigte 
a aͤber die Prschtionlälgerich lobatgelt welche Dem 
- Kinipt. Pfarramie zu Sek, juſteht, udd woruuter ſich 

drei Ambepiminerte Guͤter, Dann 3Beſttzungen zn Wal · 
lenbrunn und ein beſimmertas zu Fintenſees „befinden, 
u ‚Irrwie, hoͤſie Genehmigung „nicht , Mus,böcften 

BER) 


» Hänftigen Dienflag ven 


20 ©dup ‚breit, > 


Auftrag, wird ‚num ein anderweiter Bletungstermin anf 
"den 4. Nosember eur. Vermttage d Uhr sulwa.ndtifis 
Satione anbersum, weldes den Kaufeltebhadern mir Dem 
Bemerken uerifcier wird, dab Bios Die Parrimonialge- 
ridꝛe barleit der Gegenſtond des Vertaufs il, and die 
Bczahlung dee Kaufihiginas ſogleich nach erfolgter rati- 
fisalion erfoͤlgen muß. Eqnabelwand/ am ‚7. Ep 
sember 1816, 4 EZ zu. 

*** Königt, Landgericht Peguitz. > 

Naͤgelsbach. 


2 fm 





Auf das dem Sffenrtthen Verfanfe ausgeſetzte Guth 
des Urban Vöffel ju Nurn wurde ein Aufgeboth u 
1200 fl. gelegte Dieſes wied den Manfstiehhabermnkt 
‚dem Anbange befarut gemacht "daß für weiten Bers 
Reigerung und zum Hinſa lage Termin abf den 26.Oc · 
tober anberaumt fey. Konad, am 4. October a 8 16. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 

Yin € Tagan. je 
In den huf den 76 Huguft 13. Inm Gerfanfe des 
Eonrad Fugmännifhen Gars ju Mendes ame 
raumten Termin wurde kiin Aufgeboch gelegt; its’ migd 
daher neuer Derfaufss Termin auf Din 2gren 1, Ms. an⸗ 

betanmt. Kronach, am 4. Detober 2816. 
. Königlichen Tandgeriht, 

, Eompinger, a ! 

—A Zr re * 
uf. oben Befehl dee — ——— 
hrs des Mäinfelifes zu Bamnberz/ wird von Da Ab⸗ 
n'glichen Laudgericht Naila das im vorähiigenYärfiän- 
Khum Bairentb, Landgerichts Naila, Eteuerdifwiets Sel⸗ 
Ku und Naila fiegende allddificirte Ritterguth Rothen⸗ 


.. 


um, diej cwige dachterswo hnung 50 Schuhlang⸗ 
2 Erodwitt Hol, wovon vemenfe 


Stock zu 74 Fuß hoch, Halb von Shhrothblz undehalb 


‚von Vindwerk, dann das Dat mit Schindehr gedeift 
‚Der erfle Stock enthält elne Stude einen gemdlbs ⸗ 
ten Edaaſſta ‚ einen Yausplag;; Yite' Kügpbimit eiaem 


‚IR. 
angtbauten dedachten Batfofen und dire Siuner, daun 
‚dep, zwelie "Stock drey Kanimern, einen Hausplatz / ans 
„ser. dem Dach auf dem Habptgebalte einen pauspiag, 


„nad. Amel mit Brettern berfäagene Kammern und einen 
— 2) Ein a ne ein Sat 


ıgeu *8 
si —8* Yan 8* pie 


— 


* 





"x *- s 


»eh wat ron a ee Mir ;L: . 
‚bo&, 35 Fuß lang, 20.Koß rei, mir Ehihbeln ger 
wet In demſelben befinde ſich ein Keller zwei GA 
mölbe und unter dem Dach zwei Getrald Boͤden / 3) 
ein Ruhflal, 44 Fuß laug, 15 Buß breit, 7 Juß hoch 
einndtig von Schrotholz ecbaut, mit Schladeln und 
Etsohgededt, und unter dem Dad, befindet fich ein 
Boden, 4) ein Ochſenſtall von 40 Fuß Länge und 20 


Fuß Breite, elmfihdig pon Schtrotholi erbaut, und mit 


eisem halben Schindelßad. Die vordere Wand iſt mit 
Brettern verſchlagen, 5) eine Helzlege, melde an den 
Och ſenſtall angebaut, mit Breitern verſchlagen, und 
Scdhindeln gedacht iR, dann 12 Zuß im der Länge, 8 
uf im der Hape bat, 6) ein⸗ Wagen chupfe und Schaaf. 
Fall unter einem Dad yan Etroh und Schindeln gebant 
“von 36 Fuß Länge und 24 Zub Dirite, 7) eine Scheu⸗ 
‚Mer 56 Fuß lang / 36 Fuß breit, einſtoͤckig mie Bret⸗ 
gern verſchlagen und mir Schindeln gededt, enthält el⸗ 
nen Tennen und zwei. Panjen,, 8) ein Thorhauß und 
Holsfhupfe, 21 Suf_long,_r8 Bus breit einflödig, 
Ae chem Halden Ecindelpam;erbanf, uyd. mir, Erets 
‚een wetihhanen,..9d cin om Cafto lirgendrs Geniüß« 
Aeilein ‚von. 5 Muabrats haben, 9) 724 Jandert 
md ‚Muthen ‚Gelder, 11)-23% Jauchert und, 27 
Ruthen Wiefen, 42) 665 Jauchert und 38 Ruthen 
Waldungen, 1,3) die niebexe ee m Kup 
peljagd mit itierguth Selbiz und dem 


welchem ſich Kaufelichpaber 
dahler eimufinden / und bei annehmligen Bedingungen 
den Aufclag mit Vordehalt Der Genehmigung der Major 


von Dobenehifgen Creditorſchaft zu geiwärtigen haben, 


Die Tape Diefes Gurps beträgt nach Abjug aller und jeder 


den 12. November c, Bormis 
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Laften und Abgaben, welche ans den Herhandelten Taras 
tlonW@ucten erfihtlich find, die fin jeder Zeit in Dr Ru 
'ofirarae dabler eingefehen werden führen, Die Summe 
ben 23;759.f. tra Fr fräuf, oder 28,886 fl. 290% 
theinl, Naila, den 20, Sept, 1816. 
Koͤnigliches Kandgericht. 
Nuͤrmberger. 
Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht / daß 
ter dem heutigen Tage der Herr Doctor medicinse 
Chriſtlan Schmidt dafier und -Deffen Ehegattin 
Chriſtiane Catharina Friederlka Francid- 
"ta geborne Bbrger die in Hiefiger Provia;' geltende &h- 
tergemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. " Wunfiedeh, Dem 
30. Eeptember 1816. 2 id 
Konigl Baeriſchet Landgericht. 





Anzeige der Breife 





"Geste: Hab 
ne Ber 


vledtigſte . 





u Balrentp, den 20. Hr 12.17 Pa 7 2 
nee Polizel Commiſſatkiacc 
A kutzenberget. zul mimdı) 
Bei mu... ae 

* Mach weifenzz E22 PRIB) 


©" über dos auf bei Heürlgen Wochen Martt gebrachte 
BGhmaldt mit Bemerkung dergpeerpe, "lite 


ni 124 









ur EL Tre VWielſe Nle 
Getraidt Art | den Marti: — ——— = 
ten. — lm — 
Schaͤf⸗ Mey: R.ter. fpf.] R.|tr.pf- 
fel. | gen. pro Metzen. 











° -Düntel . 1 
- Ezteahirt Hof, dem. 17. October 181%. „ 


. 1 24 6130 ij 1— 
; 1 15 4130 tl 
Habet .5 CD Bee 2 Kat 1 nu 2 1 74 
. 15 1 45 — fi 
xbulglich Baieriſches Peileel Corumiſ ric. 
Squbertt. 
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Dex reritgenzs Blatt 





Fass Pr 7 · 
nn de Maln⸗ Kr € t Ur VA 
ri 378, 40 

— ieh Bio, 128. "-Baisentf, den 24. October 18r6; 
ER nike Üssi F t kb. * — = = E ; ‘2 
1 — er ⏑⏑ —,.. — 
| 35* — — 331; —R Balteuth am 21. Oetober * 


Im Namen Seines-Mojchät des Könige, 
- werben hlerdurch die wegen Dispenfationen-inEpefachen berichtenden Behörden erinnert, ſogleich bei dem Autrage 
auf eine Diepenfatlon das Vermoͤgen des vu Heitath entſchloſſenen Paares mit anjujeigen, um Verzögerungen 
und hermehrte Koſten zu vermeiden. > 
‚Damit aber ganz enthehrlich⸗ Berigteüßer diefen Gesenfiand, und malt ifuen, die Koſten den Parthelen erfpart 
— fo wird folgende alnhie — wm 2. Dad 18444. entgejärichen, den 2aten des * 
n Monats 
Nach einem Haken Kefeript. som ten v. Mm. fod. sis auf wweltere Vererdnung in denjenigen Landes » Uns 
 ntbeilen, wo das Königlich preuſſiſche allgemeine Landrecht noch gültig iſt wegen Dispenfarionen bei Vers 
„deitachungen zwifchen Blutes Verwandten und Verſchwaͤgerten der Beflimmung des gedachten Allgemeinen 
m \standregts nachgegangen werden. Welches hiemit jur Kenntniß der m. und weltlichen Veddeden 
und des Publicume ser wird,“ 
Bierdurd wieder holt. 
RI BER n e Rinigl. Sengrak, Eommiftariat. des Malnkreiſes. 
“ BEE ‚Sr — —— 
Br „Bublepiuen:, 


- "Dieprufatton-in Ehefagen, J — — —X Be Ei a; | 2: Geledmann, 


t u er —, 
‚ Die, Militale 4 Eonferiptlond -BiRg der sin dem Jahr 1297 indem Velitte der Freis· Stadi Balrc oebohre 
won m Yonglinge, iR. num uerfertigen, und es wird zu deren Berichtigung Tagesfahrt auf 
Donnerftag den 14. November und Freitags den 15. November d. I. jedesmal orig von 8 Upr. si, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Yurcan des Käniglichen Policek s Commiffariaıs 
hiermit feſtgeſetzt. j 
Es werden hlezu ale, In dem Jahre 1787 gebohrnen Juͤnglinge, ſo wie auch diejenigen, welche im vorigen 
Yabhre zur Ziehung auf den. Jahrgang 1797 verwieſen worden ſind, deren Eltern, Vormuͤnder, Vflegeltern, 
oder ſonſtige Verwandte, oͤffentlich vorgeladen, RT) zuslelch foigende Strafen jur algemeinen Keuniniß — 
womit Die Geſetze den ungehorſam Auſſenbleibenden belegen. „u. . 
1) der Couſctiptionspflichtige verliert das Recht mit den übrigen —R iu: lobſen⸗ age 
2) er.verliert den Anfpsuch auf Stellung eine!‘ Erfogmannegy - ae n Be 
3) er wid mit einer längern Dienkzeit, un Ta de ne 3 
4) mit Confiscarion feines Bermdgens beſtraft. „rot een ae 
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5) Die Ein, Mfienehteit, Wothänder, wder jfonfige ee ae werden fürdhrege pP mit ben geeig⸗ 


neten geſetzlichen Geld oder Peibeäftrafen befagt. "4 


Da diefe Termine öffentlich belannt gemacht werden; ſowird auf den Einwand, fie — gewußt zu haben, 
um fo weniger Ruͤckſicht genommen rogrden ‚ale der Militairpflicgrigep/bei der Conſcriptlon der Jüngtinge feiner 
Diters · Claffe opnevies wrrdunden if, fh, hudh smaufgefotoete zu meiden, uns für,feilk Einfcpreiben In der Com 


ſcriptians· fie Sorge zu tragen. 
Draı art oa er 


Dairenıh, den 29. October 1816. 
Abaiglich Baieriſches PalicrizCommifariat, 
“9. Lutzenberger. 

— — 


* —* 

-er),4 . ] 
— ut, 5 
: 
\ 


——⸗ — — 


Die Werbefiger au dm Mein, Miſtelbach und Sendelhach in hleſiger Stadtmarkung werden niewe⸗ auf⸗ 
gefordert, in den gegenwaͤrtigen Herbſtiagen ſich der Reinigung Des! Fiubdees gehörig zu unterziehen, widtigenfalls 
foldes anf - we son zu verfüge werden wir, Saiteuth, am 14. Dxtober 1816. 

Kbuiglih Baleriſches Pollcets —— 


X Ra ge m 





Sn % dem — Kris s Intelligent Blatt Neo. 
221 jur.andermeiten Verpachtung ausgelegte Blumens 
aud Bemüss Garten Hinter der teformirrem Kitthe, wird 
Degen Der zu gering aus grfallenen Meiſtgebotes / untet 
den nehmlichen Bedingungen abermalen Freitags den 
Vten EM. Yörmirtags ro ht Im Bure au sali» ratifica- 
Horte Öffentlich werpachtet, mazu Liehaber eingeladen 
werden. Boanenth, am 16. October 18106, 
Kg, allgemeine Suftungs · Adwiniſtration. 


Deunler. 





Montags den sten naͤchſttünftigen Monats Novem⸗ 


Ber Vormittags 10 Uhr, wird im Buteau 1) der Quell⸗ 


dof „woju x zweigaͤdiges Hang mir Stallung, 1 ſepa· 
"garee Viehſtall, 1 Backofen, ı Milchgruben, 74 Tags 
wirt Feld, 44 Tagwetk Wieſen, 2) das vormats Bau⸗ 
fps Sond ierifaae Gutlein, beſtehend lu einem hal⸗ 
ben eingädigen Wohnhaus, 4 Grade, 34 Tagwerf Fel⸗ 
Der Eagwerk Wieſen dann 3) das Baͤck Uebelhackiſche 
© ütlein, von 4 Stadel, Milchgrube, 34 Tagwetk Feld, 
3 Tagmerf Wiefen, auf weitere 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
n thenden dffentlich verpachtet. Zur Cautlon muß r23.fl 
heit. erlegt werden, Diejeniken, To’ Ihre Angebothe zu 
grrrsrstt geben wollen, mäfen aus Agenen Mitteln die ⸗ 
fe Tautlon leiften, und Diefes durch gerichtliche Atteſte 


nachweiſen fönnen , aufferdem: fie’ nicht pagelaffen wen 


Balreuth, den 16 October 1816, 
Königl, allgem. Stiftungs ⸗ Adminiſtration. 
Denuler. 


Dem, 


Meſſern, 1 Borleglöff:t. 


er) 
. Y- 
2% . 0 


ge dena anhero! ergangenen hiqh ſtoer·htlichen FR 


‚achmisupgs-Defeript, find folgende Kinder in Buſen⸗ 


hous · Bene ſichen gelanget, als rt: 

Zu 38 fl. 45 fr. jährlich, die viatine Weahiäen, 
Kinder jn Baire uth. 

Zu 19 fl. 224 fr. der Walfe Jofann griedric weie 
m Schiruding. 

Zu 19 fi. 224 fe. der Johan Abam Reher anf der 
Eremitage- Mit m, September 1816 —8 ; dieſe 
Kinder im @enuß, dann Hr 

96 10 fl. 36 der Rammer-Affitent Kirfenmwertifche ee 
» dermalen:zu Eckersdorf. 


Zu fl. die Handelsmaun Schillpriſchen Kinder zu 


Wunſiedel. Vom 1. October 16164n zahlbar, 

auch erhielte 
22 fl. = Kutfcher Schmidtiſche ebhn ga Baireuch, als 
» einen kehrgeldbeitrag. Balreuth / den 20. Octo⸗ 


ber 1816. 
Die Koͤnigl. Baleriſche —— Eriftunges 
Adminiſtration. 
Dennler. 





Am 12. November c. Vocmittags 9 Uhr fallen bei 
bieſtgem Königl. Eandgericht r Silber Service, beſtchetid 
ih 6 filbernen Löfe!r , 6 filıenen Gabeln, 6 filbernen 
Ferner ein großes filderneg‘ 
Hey, dann 36 Stuͤcke Serviettes, 36 Stäcke Hands 
ncher, 6 Stadt: Tiſchtuͤcher 2 Beitzügen von Kattun, 


2 


7 Werrörhang,: 4 Kopftafentgen, 6 "Beteädker, 6 
Boatdecken, 30 Een gebleichte kLewand, 27 Elfen 
Brrgleichen, 27 Een ungebisichte, 42 Een QDemddel⸗ 
ed, welche Effecten noch nen amd ungebr aucht ind, bfs 
Fentlicd am die Meiſtbietenden gegen gleich baare Bejah⸗ 
Inng verfauft werden. Kaufsluſtige Haben ſich im Kbs 


‚ wigliden kandgerichts⸗ Locale einjufinden, Hof, am 8. 


Uuguſt 7310. 
Koͤnlgl. Landgericht, 
Engelhardt. 


Es wird bekanm gemacht, daß der Z Hof des noch 
dinderjaͤhtrigen Math An s Neichel gu Oberpierdt, 
dweler aus einem Wohnhaus und den noͤthigen Oecono⸗ 
miegebauden, aus 23 IogJauchert Feld, 16 Jauchert 
Wieſen ud mehreren Triſten befeht, daun Gemeinde⸗ 
zecht bat, auf 5 vom Lichtmeß 1817 anfangende Jahre, 
mebft Ainigem Wirthſchafts⸗ Inventarium öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden ſoll. Da nun per 
remtoriſchit Termin auf den 15. Novemoer Vormittags 9 


Ubr,angefegt worden, fo werden Pachstuftige vorgeladen, L 


in demſelben in loco Oberpferdt zu erſcheinen und ihre 
Sebote zu legen. Zugleich wird ihnen gefattet, Die vor⸗ 
läufig regutitten Bedingungen in der Regiftrarne des Kö⸗ 
nigligen Landgerichte eluzufehen. Hof, am 9. Octos 
ber 1816. ER 

Kinigl, Baierifhes Landgericht, 


Eiigelardt, 





Nachdem der wegen verfhichener gewaltſamer Eins 
Brüche verhaftere im hiefiger Fohndeſte aber durchge⸗ 
brochene Johann Sraffer von Tofporf, 39 Jahre 
alt, katholiſch, ſich auf die gegemihn erlaffene Ladung bins 
nen, den fuͤrgeſtreckten 3 Monaten nicht gemeldet kat, 
fo wird derfelbe auf den Grund des Strafgeſetzbuches 
Art, 422 zu zweitermal Öffentlich vorgeladen , "binnen 
meltern 3 Monaten ver :Dapiefigem Landgerichte ju er⸗ 
feinen, oder zu gewatten, daß nach abermahligem Abs 
kaufe diefer Brit; wider Ihn als gegen einen, Umpehor- 
fameh Den ‚Gefegen gemäß verfahren -merde. = Halfeld, 
am 16. October 1816. i . 

— — Mdoͤunigliches Randgericht, 
A. Heger. 


. "Hm aten des l. Ms. November Ik die Hufnaßme der 
im die lanbärjeliche Schule Dapier men intretenden Kan 





didoten fuͤr dae Edhalſahr 1515ſeſtaeſetft. ed 
piranten haben ſich Daher an diefem Tage mit ben lega⸗ 
den Zebguiffen über die vorgefbrledenen Worffadien ber 


-fchen, dei dem Königlichen Directorium jur. Grntritde 


Prüfung einzuhnten. Bamberg, am 3. October 1816. 
Das Koͤnigliche Directoriom der Schule für Bandäszte. 
Dern. — 





Ute diejenigen, welche in dem am 27ten d. M. 
angeſtandenen erſten Edietstaͤge in Der Concureſache 
des derſtorbenen Echreinermeifters Georg Thomas 
Meyer vonder Eremitage, ihre etwaigen Fordernugen 
und Anſpruͤche nicht angezeigt haben, werden hiermit 
in Gemäsprit des in der Edicialladung angedrohten 
Rechtsnachthells vom der Mafje mit der Eröffnung aus⸗ 
geſchloſſen, Daß die Vertheilang der Bansmaffe unter die 
im dem obengedachten Termine erſchienenen Liquidanten, 
ber getroffenen gätlihen Bereinigung gemäß, demnächfh 
enfolgen wird. Baireuth, Den 4. October 1816, > 

H* Koͤnigliches Landgeript, - ira, 

My 1 ©... rn” 

Auf das dem oͤffentlichen Verlaufe andgefegte: Guth 
des Urbam Völker zu Murn warde ein Aufgeboth zur 
2200 fl. gelegt. Diefes wird ben. Kaufslichhabern. mie, 
dem Auhange befanf gemacht, Daß zur weitern Ders 
Reigerung und zum Hinſchlage Termin-auf-den:28. Dar 
sober anderaume ſey. Kronach, am 4. Detober 1816, 

Koͤnigliches Bamdgericht. 
Sondinger. 


Wegen vielen und dringenden Schulden r wird dag 
Kommeriepenbare halbe Dorfguch, Bam. zei :teßii ae, 
Wiergrönde des Bauern Peter Eiomerwenf uni 
a irn in Holge einesiwegifchitigen Einen tutffes. and can 
Meiſtbiethenden oͤffentlich wrrfauftt: : Wer Kühler mern 
den Wil, der bat am Dommerseng den ar: Mobember- 
dir deihler beim Königlicen: Landge tichte ju erfceingay: 
uud feine. Ungeboshe zulentorefi nigebew, worauf few; 
daun der Hinſchlag nadı erhohlten Genehmiguug Danlress 
bitosen | afel gen -foti. Gore averden ade fine hun 





om den Bauern Peter & 


«ine Fordesung "zumachen haben, aufgefordert, am 
oben feſtgeſetzten Verſteigerungs ⸗Tage hier zu erſcheinen, 
und ihre Anſpruche zu lquidiren, Audbel bemerkt wird, 
daß dieſe Liquidatlbas Werhandlung im Falle ciner 772 
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brecheuden Ganth “als erſter Edictstag gelten foll, med 
Halb für Die Nichterſcheinenden der Rechesnachthell des 
Aus ſchluſſes angedtohet wird. Nordhalben, * 7. 
— ‚816: 
— Baletiſches Landgericht Teuſchnitz 
im Mainkreiſe. 





In dem auf den 26. Auguſt I. J. zum Verfanfe des 

- Conrad Zugmännifhen Guts zu Neußes anbe⸗ 

raumten Termin murbe fein Aufgeboth gelegt; es wird 
daher neuer Berfanfss Termin auf den 28ten I. Ms. aus 
beraumt. Krouach, am 4. Ditober 1816, 
ud mr: „ Königliches Landgericht, 

- 1,8. :1- Sondinger, : 
Nach dem Antrag des Realglaͤublgers werden die dem 
MWebermeifier Jacob Heririch zu Helmbrechts gehoͤ⸗ 
gen Grundffoͤcke: cin halbes Wohnhaus amı Wege.nach 
Kleinfgmarjendah,. Tor. 200 fl., ein Jauchert Feld 
anf der Höher Tor 80 fl, Dannı$.Jaudert Feld aufm 
Kirkberg, Tor 75 fl. —— Burgerichen, zum 





dffen:lichen Verkauf ausgeſtellt. Da Bletungs-Termin 
auf den ⸗5. November curr.- Vormlitags 10 Uhr ander 


raumt worden If, fo werden Kaufeluſtige eingeladen, 
an dieſem Tage zu Helmbrechts ſich einzufinden, und 
ihre Aufgebote · zu — zu ge 
+ * tober 1816. 
vNAnisliches Landeericht. 
WMolitox. 





Es ſollen auf Andringen eines Realglaͤublgers die 


Immobilien des Lohgerbersgeſellen Jobann Schlenk 
zu Bernth u) Das Wohnhaus am Markte zu Berneck 
Nro Bumapeufnbafe sl: 24 Fr. Steuer ⸗ dimplum Bes 
Neo. 05, 974 ti Wald. und, Michaell Zins zum 
Rentomt Geftees 24ir. Steuer Simplum aufs Klafs 


ter weiches Scheitholz als Gerechtholz B. Nro. 16 danu 


— den 


Steuer / Tapltal belegt und auf 125 fl. taxirt ir: am die 
Meiftbietenden öffentlich verlauft werden. Hlezu iſt Ble⸗ 
tungsiekmin auf Mittwoch den 6, November Vormittags 
von. 9 12 Uhr, anberaumt, in welchem fih Kaufe 
luſtige, die ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen fünnen, 
einiufinddwihaben. Schluͤßlich wird bemerkt, ba Der 
Vater des Schuldners, Rothgerbermeiſter Johann Bil 
belm Silent, lebenslänglich die Wohnung iu der obern 
Stube des Hauſes, einen Plag auf dem Boden zur Auf⸗ 
bewahrung des erbauten Gettaldtes und Futter, einen 
Plag zur Stellung eines. Stuͤck Viehs, einen Play zu 
einer Miſtſtaͤtte, einen Plag zur Holzlege und einen Platz 
Im Hausteller zur Aufbewahrung der Erbäpfel,. hat, Dag 
Taxations · Prototoll fann in der Regifisasur-jederzeit-eigg 
geſehen werden, Berneck, den 1. Detober 1816, , 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht Me: 

tens. . 





5 Bamberger Marftgerreidpreis 
wi den 16, Mctober'rgr6, ° 
N ——— ‚ Rpelnifge Währung 





. fl. | fr. ° 
" Rom; da agägd · . 25 |30 
Weigen — — ss |.29 130 en 
Gerſte — — ⸗1 — * 
Haber — | * 
Koͤnigliches Belt: Can mare — 
Radig 
Bamberger Marktgetreidpreit, x 
den 19, October 1816. 
Rheiniſche 
Währung, 


Korn, der Schäffel s 


E “ s 
Weisen — ir 29 | 30 
»s #,u 








188 iro Gefaͤe, 52 fr. Butgergeld, 24 fr. Fiſchwaſſer⸗ Gerſte un —— 
zine jun Sitadt, Commun, auf 900 ſi. cheinl. gewürdigt, Habet nn 10 
29 das Kellergebaͤude an dex Badleithen über vem Oelsz; Kdra⸗ uches PoliceirEommiffarlar Dani pain 
nigflufie Bchg- Nro, me Hwelches zur Zeit mit feinem v. Rüdiger, 7 
" See — — —⸗ñ —⸗ 
Nicht a che Artiten 


‚&, Neo. 361 in der Friederichsſtraſſe iſt parterre 
eine Stube und ı Allen für einem) ledigen Herrn mit 
Möbel zu vermlethen. Balthelfer, 


Auf dem Schloß Hlage iR ein Quartier uebſt Stals., 
luug fuͤr 1 oder 2 Pferde auf Martini ſtuͤndlich zu ber⸗ 
miethen. Das Naͤhere iſt in E. N 272% zu erfahten· 


[; 


| EEE 
667 
Sntelligeng-Blatt 
bes Mäln- reife | 
Sonnabend Nro, 129, | Baiteuth, den 26. October 18x6, > 


——— — 








— N NIELS DL NDS N SS 
Amtliche Artifel 


Balreuth, am 21. Dxtober 1816. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. P> 
werden hlerdurch die wegen Diepenfationen in Ehefachen berichtenden Behörden erinnert, ſogleich bei dem Untrage 
auf eine Dispenfation Das Vermbgen des zur Heitath entfchloffenen Paares mit anzuzeigen, um Verzögerungen 
und vermehrte Koften zu vermeiden, 

Damit aber ganz entbehriiche Berlchte über diefen Gegenftand, und mit ihnen die Koften den Parthelen erſpart 
werden; fo wird folgende allerhoͤchſte Verordnung vom 2. October 1811 ausgeſchrieben Den 23ten. des nämfis 
en, Monats: i j 
— Nach einem hoͤchſten Nefeript vom aten d. M. ſoll bls auf weitere Verordnung in. denjenigen Landes » Ang 

„ibeiten, mo Das Königlich preuſſiſche aligemeine Landreht noch gültig iſt, wegen Dispenfationen bei Den 

heirathungen zwiſchen Bluts+ Verwandten und Verſchwaͤgerten der Beflimmung Des gedachten Algemeinen 
yxeandrechts nachgegangen werden: · Welches hlemit zut Kenntniß des Seiſtlichen and weltlichen Behoͤrden 

„und des Publicums gebracht wird.“ i | 





e Königl. Generals Commiffariat des Mainkreiſes. 
Freih. v. Maſſenbach, Director. 
Publicandum. 
Dispenfation In Eheſachen. ‚ Huledmaun, 





Salreuth, den 25. Ottober 1816, 
| Im Namen Seiner Majeftät.des Königs. 
Nachſtehende allerhoͤchſte Verorduung vom ıötem d. M. den Getsaidfandel betreffend, wird Hiermit ims 


Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliches Generals Commiffarlat des Mainfreifes, 
Greih. v. Maſſenbach, Director, 


. Den Betraldhandel betreffend, Frledmann. 
Wir haben in Erwägung der obwaltenden Umſtaͤnde ruͤckſichtlich des Getraidehandels heſchloſſen, und, sex 
ordnen: | a Be 


i ch m — — ne, 
Die In Unferer Verordnung vom 30. Januar 18123, ie Greipeit des Setraide⸗Handels betreffend, % IL 
Nro. 1. Birt. A. bemilligten Ausnahmen, dermoͤge melden ſolchen Inlänbifchen Producenten,. Die auf undauflirten 
Wegen 3 Stunden und auf chauſſirten Wegen 6 Stunden vom nähen Schrannenplage entfernt, oder ſo as 
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der Graͤnje wohnhaft find, daß fie beider Ausfuhr eine iunlaͤndiſche Schranne beruͤhren, erlaube worden liſt, ihr 
felba erbautes Getrald ins Ausland zu verführen, oder an Auslaͤnder zw verlaufen, ſind von nun an, und big 
auf weitere Beflimmung, dergeftalt aufgchoben, daß die Ausfuhr allenthalben nur unmittelbar son einer inländis 
fen ie oder orbemtlichen Gerratpmarfte aus,‘ mar datt. 


Raddem bereits unterm 28. Sept. d. Fi die getroffen worden Hk, daß die anfallenden Ararlalifchen 
Boͤligetraider in Natur eingedient werben foßen, und nachdem vleſe Maßregel ſich gleichzeitig fo weit nur immer 
thunlich, auch auf die Getraide der Stiftumgen und Communitanten ausdehnen wird, fo fällt Hierdurd der in oben 

‚ Defagter Verordnung $. II, Nro, 1. Litt. B. gemachte Borbepalt Der unbefpränften Ausfuhr folder Getraide für das 
baufende Verwaltunge⸗Jahr 184 von felbft hinweg. ß 
m. 


Die Berfägung vom 27. Julius d. J. kraft welcher die Effito ⸗Behandlung des Getraives, fo weit die Ausfuhr 
Deffelden nach den vorſtehenden Beſtimmungen noch zuläffig iſt, ausſchließend nur bei den Mauteberimtern vorge⸗ 
nommen merben foß, wird hiermit mirderholt, umd dem unteren Mautämtern und Stationen wird hei ſchwerer 

” „orrantwontii@tee unterfagt, Getratdfuhren, bon wem Immer, ohne mauteberämtlihe Nachweiſug über Die Oräms 
# zen in das Ausland paſſtren zu faffen. Die Mouͤtoberaͤmter ſelbſt haben jedac feine Effi Maurbebandlung zu ge ⸗ 
Hatten, oder anzunehmen, wenn nicht, Dem Art. 1, Res, z. Lite. E. Unferer mehr allegirten Bererdnung aber mie 
Frelheit des Getraide⸗Handels vom 30. Janvar 7813 gemäß jedesmal von der treffenden PolicehBehörde ein les 
gales Zeuguiß beigedracht ift, daß das sur Ausfuhr beftimmte Getraid auf einer inlaͤndiſchen Sgranne ertauft —* 

IV. 

} Wer mie Umgehung der Schrawmen nnd ordentlichen Märfte oder mit Umgehung der Dautoberimter Setraide 

wusjuführen verſucht, hat die Eonfideatton deffelben, oder, wenn die unerlaubte Ausfuhr ſchon vonbrant mwäre,: 
eine dem’ Werthe' Ded amegrfährten Vorrathes glercgfommende Geidfrafe unnachſichtlich zu gemärtigen, . aleict 

GStrafe wird auf alle andere Webertrettungen mer oft ermähnten Verordnung von 30. Jermer 1813), ſtart den 
fenigen Geldbufen gefegt, welche dort felbt $. ME angedroht find. Der Ertrag der Eonfiscationen und Strafen, 
fo mie der hoͤbern Eſſito-Zoͤlle, dann bie eingedienten Getreide des Aerars der Stiftungen und der Communktaus 
wen , mac, Abzug des Selbſtbedarfs And zur Unterfiägung Unferer Unterthanen beſtimmt. 

ah v 


Die Schrannen Ordnungen follen allenthalben neuerdinge publicirt, mit der größten Strenge volljegen, und 
alle Mißbraͤuche Dagegen mit dem ernftlichfien Nachdruck⸗ abgeſtelt werden. Münden, den 16. October 3816, 


Die Milltaies Eonferiptiong s Liſte der in dem Jahr 1797 in dem Bezirke der Kreis; Stade Baireuth gebohr⸗ 
nen Juͤnglinge, iſt nun verferfiget, und es mird zu Deren Berichtigung Tagesfahrt auf 

Donnerflag Ben 14. November und Freitags den 15, Novembre d. J. jedesmal Vormittags von 8 Uhr bie 
Nachmittags z Upe, auf dem Bureau des Königlichen Polleei Com mi ſſariats 
zlermit feſtgeſttzt. 

Es werden hlezu alle, Im dein Jahre 2737 gebohrnen Juͤngling⸗, fo wie auch diceniger, welche im — 
Mabre zur Ziehung auf den Jahrgang 3797 veribiefen worden -find, deren Eltern, Vormänder, Pflegelteen, 
wder fonfige Bermandse, Öffentlich vorgeläben, uno zugkeich fohzende Strafen zur — — — 
wemit die Geſetze den ——— Auſſen bleiben der bergen: - 7 en 

1) der Confttiptlonspflichtige verliert das Recht mit den Übrigen Eonfeeibirten zu ofen. 
2) er verliert den Unfpruch auf Stellung eines — | 
A 9) er wird mie einer Hängen Dienftpeit, und! © 
4 ur Eonbsiation —— beſtrolt. tm 


‘ on wo 4 
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) Diener, Pflegeltern, Vormuͤnder, oder fonfige Verwandte, werben für ihre Perſon, mit den gecigs 
neten geſetzlichen Geld oder Leibesſtrafen belegt. 

Da dieſe Termine oͤffentlich bekannt gemacht werden; ſo wird auf den Einwand, fie nicht gewußt jur haben, 
um fo meniger Ruͤcſicht genommen werden, alg jeder Mibgairpfihrige, bei der Eonfeription der Jünglinge feiner 
Alters· Claſſe ohnedies verbunden iſt, Ah, au unaufgefördert zu melden, und für fein Einfchreiben in der Com 


keeiptiong » Liſte Sorge zu tragen, Baireuth, den 19. October 1846. 


Königlich Baleriſches Poiicel /Cotamifſariat. er 


Lutzenberger. 


Am 12. November c. Vormittaeg 9 Uhr ſollen bei 
Hlefigem König. Landgericht 1 Silber⸗Eerdice, beitchend 
in 6 filberuen koͤffeln, 6 filbernen Gabeln, 6 filbernen 
Metern, 1 Vorlegloͤffel. Ferner ein großes ſilbernes 
Herz, dann 36 Stuͤcke Serdlettes, 36 Stuͤcke Hands 
rucher, 6 Stuͤck Tiſchtuͤcher, 2 Bettzuͤgen von Kattun, 
1 Bettvorhaug, 4 Kopfkiſſenzuͤgen, 6 Betrtücher, 6 
Bettdecken, 30 Ellen gebleichte Leinwand, 27 Ellen 
dergleiden, 27 Ellen ungebleichte, 42 Eden Gemoͤdel⸗ 
tes, welche Effecten noch new und ungebtaucht And, dft 
fentlich an die Meifbietenden gegen gleich daare Brjah- 
fung verfauft werden. 
niglichen Bandgerichtsstocale eingufinden. Hof, am 8. 
Auguſt 1816. - A: .87 

Koͤnigl. Landgericht, . 
Engelhardt, . ; 

ze PR Pr TE 

Es wird befannı gemacht, daß der JHof des noch 
minderjährigen -Machäus :Mehdel zu Dberpferdr, 
welcher ans einem Wobnhaus und den: nörhigen Oecond ⸗ 
mirgebänden, aus 235 anders: Geld, 16 Jaucert 
Wieſen und mehreren Triften belebt, dann Gemeinde 
recht hat, anf 5 von ichtmeh 7817 anfangende Jahır, 
nebſt einigem Wirthſchafte⸗ Invent arium öffentlich an den 
Meiftbierbenden verpachtet werden fall, Da nun pes 
gemeorifeher Termin auf den 15. November Vormittags g 
uht angefet worden, ſo werden Paceluffise porgeladen, 
dm demfelben in loco Oberpferdt zu erſchelnen und ihre 
Gedore zu lesen. Zugleich wird Ihnen geſtattet, Die vor 
dacig regulirten Bedingungen in der Negifisatun.bre Koͤ⸗ 
niglichen Sandgeripts: einzuſehen. Hof / am 9. Diss 





* ber 13116. —— ER Tr 
ur air Koöonigl. Baietlſches Landgericht. — 
dxe 93 RN Engelhardt. . A | 





: Be ‚diejenigen, melde in dem am 27ien v. m, 


Kaufsluftige haben ih im Abs 


— —— —ñ — 


angeſtandenen erſten Edictstage in der Concursſache 
des verſtorbenen Schreinermeiſters Georg Thoma's 
Meiner von der Eremitage, ihre etwalgen Forderungen 
und Anſpruͤche miche amgezeigs haben, werden hiermit 
in Gemäshelt des In der Edictaladung angedrohten 
Rechtsnachthells von der Maffe mit der Eröffnung aus⸗ 
geihloffen, daß die Vertheilung der Gantmaſſe unter Die 
Im dem obengedachten Termine erichienenen YAguidanten, 

der getroffenen gürlihen Bereinigung gemäß, demnaͤchſt 
erfolgen wird. Baireuth, den 4. October 1816. 

Kbnigliches Landgericht, 
Meyer, 


— Das gu Kiechbuchau befegene mit Nro. 10 bejeich⸗ 
naete und auf 220 fl. rheial. taxirte Wohnhaus des Bes 
bermeiſters Johann Wolfgang Brädner, foll am 





124. November Vormittags 9 Uhr dabier in vim exech- 


tiouis meiſtbletend verlauft werden, welches beſitz und 
sahlungsfähigen kiebhabern mit dem Bemerken eroͤffnet 
wird, Daß der Zuſchlag nah Maßgabe der Executions⸗ 
ordnung: eriolat und das Toratıong s Protocefl dahler zu 
jedix Stunde singefchen werden Zaun, Thurnau, den 
2, Ditober 2816. 
Khnigl, Balariſch Graftich Giechiſches Herrſchaftä⸗ 
en Een te 
- Knoch. 


Auf den Uncrag 





der Paver Johann Nilol Langi⸗ 


J qen Eheleute zu Wölhattendiof wird andurch der den 


Jobann Erhardt Spigbartifhen Kindern a 
börige, In JaBip beiegene,. dem Koͤnigligen Kentams 
Hafspbiben gehende 4 Hof Rio. 27. nenß Zubchörun 


Kun den Meiſtbietenden, ‚um die Schulden ju tligen, 


sum Verkauf ausgefleht, . Der Licitatidus Termin iſt 
auf.den 8. November euer, Vormitisas 9 br ip loeo 
Jodig andesaums worden, im welchem Kaufsluflige cu 


| 67 
(Heinen konnen und der Melſtbletende nad Vorſchrift kaſten und Mbgaben 1775 A. So fr.rheinl.- Hof, Am 


der Berichts s Drdrurig den Sufchlag zu gemärtigen hat. 1. Detober 1816. Fi Ze 
Die Über gedachten Kompler aufgenommene Tore, wel⸗ a Königiiches Landgericht, 
che In der Regiflratur der unterfertigten Koͤniglichen Be» er Engelhardt. 


Hörde eingefehen werden fann, beträg t nach Abzug aller $ mn = 
Nicht Amtiide Artikel 


— Te — — 


Das Paſchoiſche Familſen⸗Sitipendium, welches hun ⸗und Pflaſterergefell dahler, mir Margaretha Schll⸗ 
dert und funkzig Gulden rheinl. beteäge und der Stiſe lerin von der Altenſtadt. — 
tungsacte gemaͤs nur don Zoͤglingen auf der Unlwerſitaͤt — — Der Johann Elias Röder, Obſthaͤndler und Mu 
genoſſen werden fann, iſt für Dos Jahr 1945 erledigt. fitane imder Joͤgerſtraſſe/ mit Carelina Friederike 
Obgleich fon einige Studirende bereits darum fuppli⸗ . Cioila Dororpea Pinftlin von dort. * 
cirt haben, fo wird die Erledigung doch, um ben ge u“ DE re IR Eee —* 
ſetzlihen Vorſchriſten zu genügen, hiermit bffentlich br Deu 18. Det. Die Dochter des Mitbutgers Gutmann in 
fannı gemacht. Diejenigen, welche um dieſes Benefij der Alteuſtadt. Kr wa 
"nadfaden wollen, haben Ihre Vorfeßugen: mit Beiflr Men 20. Det. Der Sohn des Schuhmachers Bubmanaı 
gung der erforderlidgen Wuͤrdigkeits⸗ und Bebäsfniß- ju St. Georgen, — 


Aneſte innerhalb drei Wochen vom-Tage der Belanntı ae — Ein avſſeteheliches Kind, welblichen Geſchleches. 
machung an, bei dem Unterzeldeneten einzureichen. Jm — — Der Gehe des chirutglſchen Praltilanten Gei⸗ 





Fall audirende Aunermand:e des Eri ters Pafcha vorhau⸗ - ger-Keim Königl, »Sten fin: Inf. Regiment... 
"den ſeyn nad zum gedachten Stirendium ſich milden fole Den 21. Det. Die Tochter des Buͤttnermeiſters Gebhant 
"sen, fo haben diefe noch befonders ihre Grammtafeln vu St. Seoca. 

"beizulegen. Vaireuth, am 12, Dasber 186. 7— Die Tore Dub: @ifesiuermeißeis Kempf. 

* Wagner, Königl. Profeffer und Bitliothelar, Den 22. Dit. Ein auſſerehellches Kind, weiblichen Ges 
7 glg Kollaror' des Paſchaiſchen Gamillens Behr ° "= lpkagege mi Ira ohnemın uhr don oo 
f penpil, er j . mut GSteſt o reb ernee.— ET 
oo. Deu n 7. Dktii Dear@äeermeiiter Küneth 1 alt 33 Jahre 
Bom Minftigen Ziel kichtmeß an, IR ein Hier liegen ⸗8 Monate und 28 Tage. ee: z 
"der grofer Garten, nebſt Wohnung, Glashaus, Dies — — Die Ehefrau des Maurergefellen Bausr dahier, 

Roß, gu derpachten. Die Wohnung 2. kann auf Ver⸗ alt So Jahre z Mowar und’a9 Sage. :;. -.. 


langen ſchon vor dem Ziel: Martini d. J. zur Miethe — — Die Witwe des Kuptmanns Ziegler, alt -70 
äberlaffen werden, Das Näpere erfährt man im Zeis 1 Jahre unbiro Taäe.. 
tunge-Comteir, > Den 20. Det) Die: Hinterlaffene aͤlteſte Tochter des In⸗ 
we. u validen Mofenhaurr dahier, alt: 334 Jahr. - : 
In der Opernficaffe Nro. 17° iſt ein Logis bon 2 — — Ein auſſtrehellches Kind, weiblichen Geſchlechta, 
"Gruben, 1 Kammer, x Altod nebſt Hohboden, dd. "ale 3 Monate und 9 Tage, - R 
ndlich zu vermieten. EEE — — Die hinterlaffene Demoifele Tochter des Hafı 
nn + Kammer: und Conſiſtorialraths Lange Dahler ,':aft 
Tigamungs- Geburts, and TodessAns 50 Jahre, 9 Monate und 21 Tage, di; : 
—— peige. Den 23. Oct. Der Burger und Tuchmachermeiſter Jos 





Getraute. F hann Gottfrled Fehling zu St. Georgen, alt 26 
Den 24.0," Der Johann Wichatl Braun, Mulm — — Jahır, | 
4 — a A J Ei 


* "Fateiligeny; Breit 


des MainıKreifes 





Win 713. ne 730, Weib, ven —E 
ar Finde rind sur Bat yrtan) — — — — — 
— ae get i — — 
—————— 245 
ann — u —— vun 
year im j 95 Be " ‚ei, = 
er ‚Im Ramen. Seiner — die ——— — — 


werden hlerdurq die —* Diepem atiouen im Eheſachen berichienden Behörden, erinnert, » —* m > Antrag 
‚auf eine Diepeniation das Vermögen des jur a. ensichloffenen — * — * Vericscrunech 

nud veraithtie Koſten zu vermeiden, — 
Das stäber, gamy entbahrliche Berichte über. Biefen„Gegknfand; und a Ai u Korten’ * dotthelen eeſodee 
werden; (9 ‚wird, folgende aapiahe Beroidavas · om 2. Öttöber hair, — 2— en. den.2ättn, 
en Mouats;. ,5; ; —* mh 
1 1 ee Ben. Kefsript, —* a fol bis auf — —— denjenigen Landes + An⸗ 
1" mibrilen, wo Das. Köninkic preuſſiſche allgemeine Landrecht ned guͤltig ii, wegen Dispenferiänin bl Vers 
} beitathungen zwlichen. Bluis + Verwandten and Verſchwaͤgerten der Beflimmung: Des gedochten LiGztmerlieh 
„tandre-si4 nachaegangen werden · .. Denke jur — der —* kenn reg 

ne des rg — —8 * erste eure > Ik. 
—— wicderholt.·. 1. Wii J 24 
(FR BERGEN 06 " Bnigkı Gral ıEonmnifarlat des Malnfreifed, - -- — , 
44 Freih. v. —— Biete. rn De 
Publicandum. -. PEPEETE TUT TEE Bee Tape Dei 
Er en erden & sem 3 senieh —— eh 
i r jet su a." yanis minus a un at det esd 
To disc nenn Kir ‚der Ci — arm 
ws; Namen — Majefäs, des Rdnigas wa wars 
dDorq das Bußlkcat non 7. Assaıb. J. Baiteoather Jateligenzblatt Nic yY. ee 
Untergesichten des Mainfreifes aufgegeben, Die ridelle Über. Die eubenden oder abſolat uneinbtiwalichen Taxpefam 
pro 1845 bis den Sten,d. Me. tinzufendenn amd Die erigiblen Zoprıı einzujapien, widrigenfalisidle hiernach“ain 
derboraten Nusflände auf Roflen der ſaͤumigen Untergerichte durch Epecursonsborfen: ab gehoit wecdea roman. C; ® 
u: „Ob auu gleich dieſer Termis bereits werflöffen‘, sind das Königliche Llppellatious⸗ Bifriches ug weriehäng » WR 
m ale Ueberfluſſe jedem Untergericht die ſpeciñſchen Defignationen Über dergleichen —— v⸗ 
cheilt dat, ‚fo find jedoch die meiſten Untergerichte mäh deren Einzahlung mich jurc 
Gedachte aoch rüdkändigellutergerichte werden n daher auf Autrag Königlichen —— — Erpeditionge 
Amts nochmahls jus baarem Einjahiung der gedachten Ruͤckſtaͤnde mit Vorſteckung eimer-achttägigen Friſt a dato in 
der Maſſe angemiefen, dab nah nun verfieldenen odigem —* feine poſten ar weder — * 
Is abſolut uneinbringlich nachgewieſen werden dürfen, 


So lite auch * Zermin Pe — er werden an die ac den Era Diner de 
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‚Im Ganzen en Schuldi Execntions + Bothen abgeſendet, und leſe ſo lange auf der Gerichts · 
Vorſtaͤnde llegen dladben, ir rein eimgeliefene fiwd. Bamberg, 28. x ı ß 
Königliges AnpeDations «Bericht des Mainfceifed, 
N Yu „Shan deal In 4 Kick, 
8 J 5 j f - er — 
Baireuth, am 14. October I 6. Suͤtargemeinſchaft unter id aus geſchloſſen, we 
Von dem Königlich Baieriſchen Kanon are rn, den Gruph des Nro, 422 Tit. l. m — 
t t 


wind Wiek id betannt geraacht Bi die unhprningtich Auf 
Sachfen» Weimarfchen Kammerjunter und Hefrath Sebtg ficen Landrechts dierdurch jur dffentligen Kenntuiß ger 


Sigmund ». Dentenderf zu⸗Dchlottenhof md+Göppr bracht wird· 





mannebähl als Darleiher verlautende, vom 6. Jull datirte Koͤnigl. Landgerticht. 

aber ein zu 4 Precent verzinnsliches Capital won Isdor fl, Fur LEE Gareis. 

ſrant. ausgeficlite, und unterm 23. Maͤrz 1803 auf-bie- Ehen 

gattin „des Herrn Kreis ſeeretaire Ruter, Brieberite SRa⸗ 

Henne gebohrne v. Flotow oͤberſchrjebene Kammer⸗ Be allg Diejenigen Darfeiher der Eon’ 


affesuration, deren unbelanuter Innhaber auf den Anttag don den Jahren 1807 und 1808 
Ber Diren Kreteferresaits Nitter durd die in Niro: 92.’ der weiche mit ihren Obllgatonen “auf · die Eteuer r 
figen Zeituug zomnd, ie dem Mummernn 44,57 und 69 des Geſees, Goͤrfchnitz, Haternleibach, Johannie Mens 
2. pri rag wi —* den Nummaern 76,97 2 gersreuth, Neufichen, and Pettendorf anderviefen find, 
11 e tung t salcitani eutli Fr Arııa 
a a aelhene _trd Biermäeböfänne gemacoe, daß Termin juf Ausjaße 
&staihen ar 20T. ang der auf die Zeit samen, Jamar' rgı3 bis lepten 


* + 


POL TAI) SET A 
Schwoelizer, Stadtgerichts⸗ Director. December 1816 fähigen Zinſen auf Feitag den Ne⸗ 

aß» SIcın? mini eier een hun ® ' venbteirgı 6 feſtgefetzt alt r in welchem ſich die Eigen⸗ 
Dien belamut gemochte Verpachtung des Quehefes, ehäner mid Ihrem Obligationen eihfäfiiden ha 
ehenmegen eimgeisotener Hiuderniſſe nicht nor fc Wahr < beny und auf’ Dorjeigmug derfelbe den Berrag ihrer za 
BOOhd Bet 2 Mae har gut i3n. 14 ui Sure Sc Nut ſordern Pabendrn»Zifen in Empfang nehmen können. 





Die Königl. Stiftungs Adminiſtration. Erlcheinen ditfelben ia dieſen Terminnicht ; fo wird die 
Dennkr. übrigbleibende: Baarfhaft jur Bezahluug getinger Carh 
kimtinze s 1 0 alle Bere, den 25. October 1816. 
Wegen einer ſchon Kingft aufgeflagtenforberänggein, 4 Königl. Rentamt. \ 
gen ben Conrad Kreuzer zu Seidwiz, wird, in Er⸗ ». Geiger, L 
mangiang oaateer Executlous⸗Obijecte/ deſſen Truͤpfhaus — | 


Moctfilbft, befichend aus zwei Wohnfluben, eiwer Kams_ Zus Huͤlfsbollſtreckunz wird der dem Bäckermeifter 
mer, Küche und Sta, nebft einem dabei behadliden Johamm Lein dahier zugehbeige Keller nebſt Garten, 
Eras ⸗ und Hausgarten, Dam bffiehläihtn Barkalifı nun? anti 25R. Ahehni hayırk) und worauf auffer der Hands 
derweſt ·ac geſetzt wall) Bietungeterwin anf den 3." Den ı'\lohmbarseit Aus ofen Gatveny ig he. theint. Erbzins 
gewben: 13:06 han’ Eomdgerichtslocale. janberaumt, meh; Baften , hierdurch Öffentlich: feltgeſtellt und Termin zum 
qes den Aaufaiiekhabenn, ı mis Deut: VBemerlen eröffner iv; Verkauf auf) den November Carr. fruͤh 9 Uhr ange 
meld, Def den: Ginfchlag, der Apechtiondordnung ger ifegt, Im welchem ſich Raufelüftige einyufinden, ihr Unger 
ma ‚ arfelgen: mairdı ). Schnabelmaide am 4. Odedu :berh u Proso cas zur erflaͤren and / des Zufchidas salva ra⸗ 
RR ngandean  ar viicgeione der Hppärpeetenglänbiger zu gemärtigen hab em 
N Königl. Fandgerigt-Przmig, u; Bea 4.09.19 Epinätzenbach un'dir Saale ‚Weh 26. Sept 916°) 
ana! . :Jine‘ Mihgelebad. 13° Bee: 06dni glich Baicriſche Zar Sqhdaburgiſcht 
icabı 5 ee. a Eden νννν πναιννν ——— 
dın Der Handelemarm aut illardeur An daea dem... ati: aen Werner. Der 
29 von Culmbach uud die ledige Hrinrierte FUN ut mer Ir Dmea 5ae dem, 
sbex ans Bits ab) Ana Bub an Ditabenu Brigere) · ADa · aut Anfugpen des Königl, peeuffiſch · Haut · 
vichil..4 verlautbarten. Ehri und Crbvertrag Die ehelihe manns Friedrich von Holle ben dermalen zu En 


ah Far 


— — — — 
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furth, Das in dee Hleffgen Altſtadt delegene, dem Wag⸗ 


nermeiſter Johauu Adam Fickert geyorige mit 
Neo. 502 bejtidgnere Wohnhaus, fammt Garten, Feld 
und Muͤnſtertheil an dem Meiſtbietenden öffentllh CHUR 


denhalber verkauft werden fol, und der Bietungsternihr” 


auf den 32. Nourmbercurt. Vorkilttags‘ g. Ude duf dem 
Hiefigen Königl. Landgericht angeſetzt worden; For 
foldet, und daß gedachte Grundſtuͤtke nach der Davon 


aüfgenommene Tape } welche in’ der Kegiſtratut chräkfer 


den werden fanfı, nach Abzug der darduf haftenden Ab⸗ 
gaben, anf 1109 fli 20 fr. rhelul. gewürdiget worden, 
den Kaufluſtigen befanne gemacht, mit ver Nachricht, 
dab im Bletuugstermin, welchte petemtoriſch IM7 das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden nach Atleitung der Exe⸗ 
cutlonsorduung zugeſchlagen urd anf mie ma nachher 
einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 





1 en des Cu⸗ 
IAnee beim der frit 16 Jah⸗ 
sen verſcholleue, aus Windsheim amı 9. Januar 1770 
‚gebürtige Taglöpnersfohn Job ſt Kraft, welchem aus 
dem fürslich getheilten Nachlaffe feines dahler verfler, 
denen; Bruders ein baares Bermoͤgen vop 98 fl. 36r. 
speinl} zufiel, nebſt feinen etwa Ice ee 
und Erbnehmern dergeſtalt dffentlich Horgelaven Mrdei, 
Daß er ſich binnen 9. Monathen, und jmar Angfteng in 
dem aufäen 4 Auguf 1817. Morgens um 9.JUhr am 
beranmten Termin auf der Getichts ſtube dee Blefiz Könige 
Dayın Landgerichts vor dem Deputirten Rechts⸗Pkacti⸗ 
eant Haͤctl periäniih, gder —5 nd das 
ſelbſt weitere Anweiſung , im Ball feines * 
aber gewaͤrtigen ſolle, Daß er werde für tod em 
Mär, und daß gedachtes Erbvermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als folche gefegmäßtg legitimiren Knnen, 
wirde jugeeigmer-menden. Winde heim im —20 
den 7. Otuober 13183. Da nd, er 
—* Köndgt. Baleriſthes Landgericht. a 
RE —7 


Di auf Anfuchen ver Yohankd Wernri Rei. 
nelfchen Relicten vähhetgnas unter ihnen mod ges 





” 


meinſchaftliche an der Chauſſee von hler nah Zedtwitz 
Belögene Grundſtuͤck am Trappenberg, 14 Jauchert Wie 


fen und 5 Jauchett Feld an den Meiſtbietenden öffent 


Ay etauft werden fol, und der Bittungstermin auf 
ven 23. November curr. Vormittags 9 Uhr auf dem Koͤ⸗ 
migHähtH Landgericht angefegt worden, ſo wird: feldes, 
und daR gedachtes Grundſtuͤck nach der davon aufgenom⸗ 
—* welche in der Regiſtratur eingefchen ‚werden kaun, 
—** fl. cheinl, gewuͤrdiget werden, den Kaufluſti⸗ 
sen bekanut zem dee mit der Nachricht, daß im Pier 
tungstermin, welcher peremtorlſch iſt, das Grundſtuͤck 
dern Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Geuehmigung 
der’ Intereſſenten und der vormundſchaftlichen Behdrde 
unfehlbar zugeſchlagen, und anf die etwa machher-eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 


Warn 24 Seprember ng 16. a? 
R . Abnigl, "Landgericht, * 
= Engelhardt. vr 


Der Bauer und Fandwehumann Yofann Krewjd 
ser zu Fraukenhammer ud nm, Eatharine 
Soͤtz von Eſcherlich Haben in dem uuterm 30. Geptem« 
ber gerichtlich verlaurbarten Chebertrage die Gätergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen, mehtresin Gemäspeit der gelegt 


Ken Beitimmupgen $.,,4; . Theil Il. des allge⸗ 
meinen Laudeechte —S 4 ae wicd. * 
med, den aa: Eipumkt nal 5 7. 
; Königh, vairiſchts Landgerihe Befse. © 

se 


—* s— t — * te Fl} 
Da dr dem! zum Sffenslichen Berfanfe der Im Hlefe 

den Defoftörie Eeftdlicjen: Lotterie · Anlchens Looſe Dom 
1300 fl, Lit: K Kror 326 827 und 828 anf den aten 
d.⸗ Micaugeſetzt ge weſenen Bletungstenminsfich: fein Raufe 
Uebhober eiugeſunden hatte, ſo werden ſoiche auf dem 
ae machten Anteag anderweit zume sfentiichen Vertauf 
es Rei aud · Aau feluſtige daher angemiefen, ı ih. am 
Modetaber Vormittags H Uhr Vorsfiefigem.Köuigk 
Fire dyetichie ehrzmfinden; idre Seberhe hymgebenn de⸗ 
ages an den Meibiethenden / uuns der Verabfolgnus 

di, gegen Bejalung der Kan isfiimame ne Sinnfen 
ipigfmärrigen. Gelö,'den 22: October 18166. 
LTyIM u — Abnigiihes Landgericht, 8: ne 
Tag an. IK Rh = IE RER R wu 
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a re Er ET — BET BE > h 
Der Herr Medicinafeatt, Laudgerichts arzt Dr, Hech⸗ 
tel dahler bat I feiner Brſeldung und weitern gerichtli⸗ 


hen Einnahme feinen Gläubigern zur ſucceſſiven 5. 
Glaͤ erd 


Bigung abgetreten... Theile um ſaͤmmtliche 
und Bew Betrag ‚Ihrer; Forderungen beſtimmt zu wiſſeu/ 
Weils um unter ihnen Die Prioritaͤt ihrer Befriedigung 


zu beſtinmen / aiſt ein Termin zur liguidation allet and 


jeder Forderungen an Deu Hrren Meditinalrach Di, 
Heel und jur Verrisigung der Gläubiger über die Urt 
ihrer Befriedigung auf den 6, December cutr. Bormits 
tage 9 Uhr angeſetzt worden. Sdoͤmmtliche befaunte 
kind Abeiannte Creditoren haben in Diefem Termin zu 
Vdeiuen und Diejenigen Glaudiner des Herrn Wedieh⸗ 
nahe Sand gerichts arzt Di. Hechtel, „welche in, dieſem 
Termin nicht erfKeinen , werben ngn.der Perception der 
aus der abnetretenen Bejoldungsicr; und geriggtlichen 
Einnahme entſtehenden Waſſe anssefhiofen uud Ahres 
Megrefieg am Die jur Verception gelangenden Gläubiger 
verluſtig ertlaͤrt. „Hof, den 15. Ocioder 1810, R 
" ER Konigk Pair. Landgericht: u Zr || 27 
CE ta Engelhardt, hen nm...) 
„is tbegen den auf &pecatitm beruhenden Gorberumng 
fol das von A Beberemann Johan Schaftet ii 
Bertmaifel bei Haredorf Befikend« Sur, H. NRum. $ 
welcyes den Reglerungerath Sch cliſche n Melicten zu geben 
gebet, und nad; Adzug Det hierauf haftenden Laſten und 
Abgaben pro 1453 A. cheinl. gerichtlich gewuͤrdiget 
Worden; udklirt werden. Gteihragesfahreh. iM auf 
Brritag: den 1. Mov;mber Vormuiags 10 Uhr am 
wordenr an welcher Beſitz und Babluugsiätige 


deraumt 
Wantshuffige indem Schiranriſchen Gaſthofe zu Haravorf 


timufindeny ihre Angebothe fofort zum gerichilichen 

zu geben; und dem Hinfchlag mit dem Glodem 

jHlaz 12 Mpe nad Vorcch rift der: Erecmtionsorhnung 
pin geitärtigen haben. Diejenigen Steigerungs ¶ Uied ho⸗ 
6 
Alt, oder diaſichlich ihres Vermögens ſouſt uhdrkannt 
, daben in dem oben angefegien Wistungs ei 


4. 


"ie Werinbgen Dusch Attete ähres eimfchläsigen Git⸗ 
nachzuweiſen. Dae Taxatlons⸗ Anfltument kann —1* 
gend waͤhrend der gewöpniigen Kanjleijtunden In piefiger 


Yy n 


„Besißzatur 1halid, eingefehen; werden.  Gulmbaß,. am 
au. Geptembir 1851 sicli ni a 
— Rönigligp Beieriſches fondgeriät. 
2 Gareik, s 
NH -_—— a 
Wöhentlihe Anzeiger der-Wrelfe „. 





„Don, dem zum. Verkauf hieher eingebrugren Setreide · 


vom 2 i bis 26. October 1313. 


Der, Schaffel Walzen Korn ‚Geile Haber. 
Brei ee ee A, A. fr 
bdehe . 46 — 34.45 19 30 9 — 
mittlere “or 33 — 39. — 16 32.7 528 
niedrigfle “88.39 28 39: IR. 6 [+7 
‚WBeoiseushr: den 27. Oct. 18416. Re 
Eddnigliches Polizei» Tommiflariate . 
AR 5 ZN 6. :kupenberger,-, —— * 


—— 


Nadweitung 


über das auf den hemsigen Kochen Worlt gebrachte 
Gtraidt mir Bemerkung der Preife, 
















"Kamen auf Preife 
re Arı ben Markt, von | J 
on INLSHIE ENTELAEIE 
, fel: ei, pro Metzen 
BR — — — po aey 0.2 
„Kom 324 ı Br ul ale] san 4 
Gerſte Mr ı 2 L 2ai56h. | rar 
Haber 17 5 —30 — 
—44 





Ertroblrt Hof, den 24. October 1816. 
Löniglich Bateriſches Police⸗ Commiſfatlat, 
Schubert. —X 
— — I 
Yunmdetger Marftoktreidpräie; '° 
ET pa 2. October 1818. 


’ 


BT fer fr. fie ® 
"Both, der Sail 0° #., 39. BE "gast 
Bägen rm tt 4 Sp: 

en 
0 6 — 
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Sutelligenz-Blatt - 


des TEE 


3 


4 ** a u 7) { 
Sonnerstag — * "1304, Batreuth, den 31. October 1816: 
j sn ac 


. . ra N 





— — 





Amtliche Artitel 
F .r ee” — — —— 
u Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das ; Yupflcat son 7. Auzuſt d. I. Baireuther Inrelligenzblatt Ne, 97. wurde ſaͤmmtlichen Königlichen 


Untergerinten dis 


Maiakreiſes aufgegeben, die kibelle Über Die. ruhenden oder abſolut wneinbrinatichen Tapaefälle 


pro 154% bis den sten d. Me. einjzufenden, und die erigiblen Zaren einjuzahlen, widrigenfalls die.hirenam ums 


verdoerateu Ausſtaͤnde auf Koſten der fäumigen Untergerichte durch Erecutionsdorhen-abaeholt:nierden jollten. ; 


un 


"Db munı gleich dieſer Termin bereits verfloſſen, und das Koͤnigliche Appellations-Gerichtz Erpeditiong Amt 
zu “allem Aeberftufſe jedem Untergericht Die ſpecifiſchen Defignationen aber. dergleichen anserggrgie — 
therit hat, fo ſind jedoch die meiſten Untergerichte mir Deren Einzahlung noch zurͤck. 

Gedachte no ch rucſtaͤndige Unt⸗· rgerichte werden Daher anf Antrag Königlichen Appelintions Beeihtsrärnehiiieng. 
Anıs nochmahls jur daacen Einzahlung der gedachten Kuͤckſtaͤnde mit Vorſteckung einer achttägigen Friſt a date im 
der Maſſe angemwiefen, daß noch num verftrigenen obigem Termin feine often mehr weder sldergi@ingehg: - 


as abfolut wmeinbringlich nachgemwiefen werden dürfen. | 


So lite auch diefer Termin frugtlos voräbergehen, fo werden au die ſaͤumigen Stellen Pop wit Denen 34 
im Ganzen beteagenden Schulpigkeit Erecutions · Bothen abgeſendet, und dieſe fo lange: auf Koſten der Gerichts- 


Vorſtaͤnde liegen bleiben, Sis die Reſte sein eingeliefert find. 


Bamberg, den 23. Detober zu 8 


Koͤnigliches Appellations⸗ Gecicht des Maintreifeg, ee) 


Zeeiherr v. Seckendorf. 


Rldi- 4 





Die dahler im Saſthofe zur goldenen Sonne als 
Kellexer geſtandene Trangort Wilhelm Baudrich 
aus Abtnauendorfibel einzig gebürttg, if allhier verſtor⸗ 
ben, umd vom dem auigeſtellten Kurator deſſen Bew 
laffenfgaftsmaffe aach ſruchtloſer Erforihung deſſen «eis 
gentlichen Erben auf oͤffentliche Vorladung deſſen under 
lanmen Erben, ‚oder naͤchſten Verwandten angetragen 
warden. Daher werden. alle Diejenigen; wlche auf den 
Vermögensnalaf des. Verſtorbenen rechtliche Unfpr xuͤche 
zw haben: gedenten, hiermit aufgefordert, dieſe —J Ans 
ſpruͤche binnen nenn Monaten ,- und zwar längfieng in 
dem auf den 15. Auguſt 1817 Vormittags zo Uhr au⸗ 
geſetzten Termine bei dieſigem Stadtgerichte rechtlicher 
. Debnung: nach geltend zu machen, als auſſetdem dieſer 
Bagylah, denenz die. HA dazn gehbrig Iegliminen, er⸗ 


tradirt, umd Falls es an Der rechtegenuͤglichen kegitima⸗ 
tion mangeln foßte, ‚ale herrenloſes Gut dem Koͤnigl. 
Fisfus — — . gel am Al 
October 1816. - sro” 

—* —— 33 En 
Echweizer. °,i ⁊ 5 5) 

— fr „3 2 EFT . 

Me jene, weldhe in die Berlaffenfaft des —8 
PER per ebten Juden Phatipp Seligs ber g etwas 
zu, ‚yaplen haben, meiden: hiermit: aufgefordeer, dieſe 
Aahluyarn dei Vermeidung, desınadmapliden Erſatzes 
558 anders, als an den, als Maſſe Curator 
HN ellten Handelsmann Johann. Samuel Heßlein zu 
Daniberg zweiten. Bamberg. 15. Dxtober — 

Kodnigliches 
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Zur Haͤlfsvollſtreckung wird der dem Baͤckermelſter 
Johaun Lein dahier zugehoͤrige Keller nebſt Garten, 
auf 425 fl. rhelal. taplıt, und worauf auſſet der Hacð 
ohndarteit zum zoten Gulden, 34 fr. sheinl.? Exblihd 
Baiten, hierdurch oͤffentlich feilgeſtellt und Texrchin jun 
Berkauf auf Den 4. November curr. trüh. 9 Melange 
fegt, im welchem ſich Kaufsluſtlge einzufimden, ihr Ange⸗ 
both zu Protocall zu erflären und des Zufchlags salva ra- 
tifieatione der Hppothedengläubiger zu gemärtigen haben. 
Schwarzenbach an der Saale, den 26. Sept. 1810. 

Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 
N ' Werner, 





Zur Nachricht für alte diejenigen Darleiher der Con⸗ 
weibutions s Borlehben von den Jahren 1807 uud 1808 
welche mit ihren Obligationen auf Die Steuerdiſtrlcte, 
Sefees, Goͤrſchnitz, Hlaternleibach, Johannis, Mens 
gersreuth, Neukirchen, und Pertendorf augewie ſen find, 
‚hohen hiermit befannt gemacht; daß Termin zur Ausjahr 
ung:der auf die Zeit vom ». Januar 18135 bis leiten 
Derember 1816 fähigen Zinfen auf Feitag den 1. Ros 
vember 1816 feſtgefetzt iſt, im welchem ſich die Eigen⸗ 
thamer mirihren Obligattonen einzuſiaden has 
Deu,’ und auf Vorzeigung derſelben dem Betrag ihrer zu 
jotdern habenden Zinfen In Empfang nehmen können, 
Erſchelnen diefelben in diefen Termin nicht; fo m:ro die 
übrigbbeißende; Baarfhaft jur Bezahlung geringer Kapis 
sallen vexrwendet. Baireuth, den 25. Oktober 1816 
ein 2m 5 Auigt. Menramt. " : 

! wer 9. Griger. 





“ia Ab ’ 

Segen den Baueremann Thomas Phefald non 
Subrmanseeneh Uegt bereits ein ſolcher Schuldenſtand 
ettenmäßig dor, daß ber dem Zufammenhalte desſelben 
mis den gerichtlich erhobenen Vermoͤgenstax es bedentlich 
BR; Ye: Beftſedigung eines einzelnen Glaͤubigerqh ke ſſeu⸗ 
Wissahafgut der Eubhaſtation zu umtermerfen ,, md vot 
willen rechtliche  Gewißhele Darüber nothwendisa wirde· 
at nicht noch unbefannte Schulden vorhanden frdı: rum: 
Bas: weitere Werfohren bemeffen zu können. Ditumbrchs 


meldete und besichtigte Foderung zu I haben, anf 
Mittwoh Den 20, November d, 3. öffentlich 
ja dem Ende hieher vorgeladen, wm ihre Aufprüde ges 
börtg zu liquiditen, und allenfalls Die meitern geeigneten 
Antvage zu ſtelen. Diejenigen, melde hichei nicht er⸗ 
feinen, haben es fich felbk jujumeffen, wenn ihre Ans 
ſpruͤhe unberuͤckſichtigt bleiben, und nach dem Autrage 
der bekannten Glaͤubiger in der Behandlung dieſes Das 
bitweſens weiters rechtlicher Orbnung nach, fürgeiahr 
ven werden wird. Beſchloſſen Ebnath, den 18. Octo⸗ 
ber 1816. 

Kodnigl. Baler. Gräflih und Freiherrlich von Hirſch⸗ 

bergiſches Herrſchaftsgericht Ebnath im Mainkeeife 
Althamer. 247 

Bon Selte des Königlichen Landgerichts Pottenſtein 
wird in Sache Grorz Eckart von Regenthal gegen Jo» 
baun Brätting von Sirhembirlig, 124 ſl. Fode⸗ 
rung betreffend, der Dausader des Johann Brüm 
ting ‚von Klrchenbickig in vim executionis ‘ verfaufte 
und hiezu Tagsfaprı-auf Donnerstag den 14, Novem⸗ 
ber in Pottenſtein anberaumt, Der -Ader it 2 Tags 
mwerf groß, Bamberger Kammerlehen, ‘giebt 10% bei 
Erbzins und 48 kr. Seeuerfimplum, und Nege amDorfe 


+ Kiechenbirfig. . Kaufsliebhaber haben amgenannten Tas 


ge beim Königlichen Landgerichte zu erfcheinen. Pouem 
Rein; den 28. Dstober 3816. >; a ! 
dorg. 


Es ſollen auf Andringen eines Realglaͤublzers die 
Ammobklien des kohgerbersgeſellen Johanu Schlent 
ju Bernel 1) das Wohnhaus am Markte zu Berneck 
Mio. 2 worauf haftet a fl. 24 Fr. Steuer.Simplum: Bes 
Ay Neo. 25, 374 fr. Wald, und Michaell Zins zum 
Rentamt Gejreed, ayfr, Eteuer-Simplum anf 13 Kläfs 
ter weiches Scheltholz als Gerechtholz B. Neo. 16 dann 
184 fr. Gefälle, 527. Burgergeld, 24 fr. Fiſchwaſſer⸗ 
jins jur. Stade: Commun, auf 900 fl. rheinl. gewuͤrdigt, 
2) das Kellergebäude an der Badleithen über dem Oels 
nepffe Beſitz Nro, 18, meldes zur Zeit mit teinene 
Sieumdkapirol heieas und auf 125 fl. taxirt ik; an die 
Malßgierenden offenslich verkauft werden. Hlieju iR Bher 





pichurte Behörde finder ſich dadurch bewogen, allein tungstermin auf Mittwoch den 6. Rowember Bormittcge 


fenigen, welche an Thomas-Phefold aus was im⸗ 


von 9 bis 12 Uhr, anberaumt, in weichem fi Kaufe 


mer für einem Vrunde eine noch nicht. gerichtlich ange» luſtige, die ihre Zaplungsfäpigfeit gachweiſen fonuen; 
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erg, Rothserbermeiſter Jchann & 
beim Schleut, lebenebaͤnglich die Wohnung In des obern 
Stube des Haufes, einen Platz anf Dem Boden zur Aufa 
bewahrung Des erbamten Getraidtes und Futter nen 
Play zur Stellung eines Stuͤck Viehs, einen Pad sw 
einer Miſtſtaͤtte, einen Platz zut Holzlege und einen Play 
im Hausteller zut Aufbewahtung der Erdäpfel, hat. Dee 
Taxations · P ann in Der Regiſtratur jederzeit ein⸗ 
gefehen werden. Berneck, Den 1. Oetober 1816 - 
Königl. ** Laadgericht Gefrtetz. 
40 entz. “RR na 


HAT 1 


aß D 





7 


7 7} 

Auf neuerlichen wiederholten Antrag der Gläubiger 
des verilorbenen, Bürtnermeifters, Johann Adam 
Franzer dahier, wird das zur Debits urd Verlaſſen⸗ 
ſchafteMaſſe deſſelben gehörige im fogenannten Ober⸗ 
hacken dahier liegende und mit Nun, 60 dermalen bes 
zelchnete Madelependore Wohnhauß ne — J 
Squlden halber wiederholter zum äffenıtiägen' Verkauf 
ausdeſetzt, und Piepu eiit Bietungs + Termin u 
nerſtag den 21. November d, I. Vormittags um 9 Uhr 
auf birfigen Königlichen Landgericht mie der weltern Ber 
fanntmadung angefegt, Daß gedachtes Wohnhaus nach 
der hierüber aufgenommenen Tape, melde in der Rus 
giſtratur eingeſehen werden. fann, »euf 950 fl. fränf, 
oder 1187 fl. 30 fr rhein. vorhin) ſchon gewuͤr⸗ 
diget worden H. Die aunehmbaren KRaufsliebhaber 
werben daber hiezu mit der Eröffnung vorgeladin, dad 
dem Meiftbietenden Diefes Wohnhaus nebft Zubehör nad 
Vorſchrift der Ereeutionss Ordnung zugeſchlagen⸗ wer⸗ 
den fol. Auch werden die allenfald noch unbekannten 
Gläubiger des erfagten Buͤttnermeiſters Johann Ad amı 
Franzer zur Abgabe und Beſcheiniguug ihrer haben 
din Forderungen Hiezu vorbefhieden. Kulmbach, dem 
7. Detober 1816. > 

Königliges Landgericht, 
Garels. 






4 
Bu 
Am 12. November c, Vormittags 9 Uhr ſollen be 
Hiefigem König. Landgericht a Silben Service, beſtehend 
im 6 filbernen Löffeln,, 6 filbırnen Gabeln, 6 filbeiäln.- 
Meſſern, x Borleglöffel, Berner ein großes filbernes“' 
Herz,-dann 36 Stuͤcke Gervisttes, .36 Srüde Hands 
tuͤcher, 6 Stuͤck Tiſchtuͤcher 2 Bettzaͤgen von Katiun, 





I — 4 Kopflifengägen, 6 Betttuͤcher, 6 
Beudeden 30, Ellen. geblri tes 27 len 
Yaaleiden, 27, Era —— —A 
teg e Effecten noch neu und ungebraucht find, oͤf⸗ 
feutſihe an die Meiſtbleten den gegen gleich baare Bezah · 

dertauft werden, Kaufsluſtige haben ſich im Königl. 


ocale e maanden Hof, am 8, Auguß 1816, 
ur a König geri a 1 ai ! 
ar 77 ngelhardt... r — * 










Der Migermeifer Jacob Kefling — Padter 


der Ropmühle zu Weidenberg und defien Verlobte Car 


sharina Margarerha Hertric ju Gottercdorf 
haben durch Verttag Die Bütergemeinfchaft 1 
ausgefchloffen, weiches hiermit oͤffenil ne gemacht 
wird.  Mündberg , den, 23. Octo re‘ 
st Königlies Landgericht, ae 
ee Molitor. 


Gegen Wolfgang Hertel zu Zapfendorf wurde 
von unterzeichnete Koͤnigl. Landgerlchte Der Gantproceff 
erkannt; Es werden daher alle und jede, welche einen 
Anfprucd von irgend einer Art gegen gedachten Hertel 
machen zu.lönuen glauben, hieher zur Liquidation ihrer 
Soderungen vorgeladen, Zu dem Ende wird Tagsfahrt 
auf Mittiwod den 20, Rewember I. J. früh 9 Uhr ans 
beraumtz bei welchem fämmsliche Gläubiger in Perfon 
oder duich gchörig zu bevolmäcrigende Anwaͤlde zu ers 

ns ihre Forderungen muter Des Strafe, von dem 
Concurſe ausgefhloffen zu werden, nicht wur anzubringen, 
fondern auch (ämmeliche Beweismittel zur Herſtellun 
derſelben Liquidität und Des etwaigen Vorzugsrechte im’ 
zerlichen Goım darzulegen haben. Zur Einbringung‘ 
der dagegen ſtatt findenden Cinreden wird eine meitere 
Tagsfahrt auf, Donnerstag den 19. December 1. 9; und 
zum Beſchluſſe der Verhandlungen die endliche Tagsfahrt 


52 uf Montag den 30. Derember 1..J, jedeamat frah 9 


pw) Bahier uyter dem Rechtgnachtheile feſtgeſetht, daß 
diejengen welche ‚bei der Alten umd Illten Tags fahrt nicht 
exfcjeinenif mit den. fie treffenden Nanplungen ausge⸗ 
(alsgewr nd aus Dem Acten, wie fie liegen in Kinficht 
DR: tMAubbiche fomopl als Prierisät erfanne werden folk, 
Sqhehiſte, den 20. October 1816, 
Abulsl. dandgericht 
‚or 6 % Berg enfsin 


ty 


sr 


Det Herr Medicinaltath, Landgerichts arit Dr. Hedi 
gel dabier bat 4 feiner Aefoldung und‘ weitern gerichtlis 
Sn Einnahme feinen Gläubigern zur fucceffiven frheg 
digung abgetreten. Theile um fämmtlige Efiibiger 
und den Betrag ihrer Forderungen beftimmt zu willen, 
gbeils um unter Ihnen die Priorität 





zu keftimmen, if ein Termin zur Biquidation aller und " 


Miete von 1 4 Tagwerl zu Metterfeid des Unten Sutter, 
worauf an Stever jaͤhtlich 24 fr. MidjaelisjindHaften, 
in Kraft der Huͤlſevollſtreckuag zum oͤffeutlichen Verkau⸗ 
$ iemit aus geſtellt, und zugleich bekannt gemacht, daß 
ieſu Termin auf Freitag den 15. Rodenibee l. J. Bor 
aiuags 9 Uhr anberaumt worden, Befetz faͤdige zahlba⸗ 


ihrer Befriedigyhg” De Kofs luſtige haben fi im dieſem Termin vor umeen 


ſeichnetem Yandgrrichte Angufinten , und der Meiftbier 


jeder Forderungen am den Herrn Medicinalrath Bar ⸗Xende den Zuſchlag mit dem Giödtenfäfag,s2 Ubr unet 


Hechtel und jur Vereinigung der Gläubiger über Die Art 
iprer Befriedigung auf din 6. December curr, Vo tmit ⸗ 
taga 9 Uhr angefegt worden. Saͤmmtliche befannte 
and unbekannte Ereditoren haben‘ im dieſem Termin za 
— 2* und diejenigen Glaubiger des Herten‘ Medici⸗ 
alraths Landgerichte arzt Dr. Hechtel welche in dieſen 
Teemin nicht erſcheinen, werden von ber Perception der 
aus der abyetretcnen Beſoldungsterz und gerigtlichen 
Einnahme entfiebenden Maſſe ausgefhioffen nnd ihres 
Mrareffed an Die jur Derception gelangenden Ölänbiger 





den ihm borher bekannt gemacht werdenden Bedinguis 
gen ju gewärtigen.. Kemnath, am 8. Ditober 1816. 
Der Königliche kandrichter. 
Freiherr d. Andriem. 


OO Wamberger Matftgerreidpreig 
den 26. Diteder 1816, 
Rheiniſche Währung 
ni 





- 4 f} 
fig erflärt. Dof, deu ns. Ocioblr 18160. — — 
u Konigi. Baicr, kaudgericht. ai a — 7— * = 
Engelhardt. Hader u 2 Br | 
Bon Kbniglichen Landgericht Kemnath Ednigliches Policei · Commlſſariat Bamberg. 
wird auf Anfuchen des Mich ael Eckert zu Neubau eine rn 1m. Rüdiger 2% 
— — — Vu are Dun See En — — file 
Niar Amtlide Arrtfel 


Bon letztverwichener Beipsiger Michacliemeſſe erhiels 
ten mir neuen Berrath, in feinen und orbinairch Tätern, 
engliſchen Bleder und Talmucks, Ladys Coatings, Gilet⸗ 
jeuge, Wollen⸗ Cotds Caſimirs, Damenstuͤch⸗ r Cattun/ 
BYombazin und mehrere dergleichen Artikels nad nrufem 


Geſchmack. 


ag der biligfien Prof 
u. n Gebruͤder Würzburger 





Das Paſchalſche 
tynggagte gemäe nur DOR Zöglingen auf Der Wasnerfrät 
genpfjen werden fann, 
Opalei (dom einigt Siudirende betens darum gennli⸗ 
citt haben, fo wird Die | 
feglichen Vorſchriften gu genägen, biermir oͤffentlich bes 
kannt gemacht. Diejenigen‘, welche um diefes Benefij 
nachſuchen wollen, haben ihte’ Borſtellugen mit Beifuͤ⸗ 


Wir empfehlen ung damit inter Verſiqe⸗ 


Famillen· Etipendlum / welches Bun 1731... 
dau und funfjig Gulden eheint. detraͤgt und derdget une. 


Erledigung doc), um Dat" Bf 


gang’ der erforderlichen Wärdinfeird s. und Bedoͤ rfu⸗ 
Arefte Innerhalb drei Wochen vom Tage der. Bekannte 
madung an, bei dem Unterzeichneten einzureichen. Im 
Fan Audirende Unverwandıe des Stifsers Palcha porpane 
den ſeyn und zum gedachten Stipendium fi m Idem foll« 
sen; ſo haben ditfe nom befonders ihre Stammtafeln 
beizulegen. Boiteuth / am 12: Dttober #816. 
Warner, Kenial. Prof for und Biplierhefar; 
alt Eolaror des Paſchalſchen Familien Stis 
peuoil, ı * 
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. Ai “ 
für das Jahr 1844 erknati, _ an €, Nee, 371 in der Judengaße if ein Quartier 


uananggmietben, - daffelbe befteht in 3 heijbaren "Stuben, 
en- Kühe, Kammern und Holjlege, einer Keller⸗ 


„abtheilung; und Mıtgebrauc des Waſchkeſſels und kann 
foglei bezogen werden. Das Näpere 
Mann ju erfahten. 


iR bei dem Bäcker 
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nah HIHI 
«2. 3 u 1% y 
38.4450 Re * er 
ana Ant au ta In — —* 3 was, a Be Fe 77 57 2 Eye 
++ asırid, ul .u43 re wen) a 2 rei f E& :.:05 urasa 5 
Rahprii 1 dan eruudıd Hbilıtiı Amin au * 0 RT ar. it, — 
xl " andt wie - „Ui ee , - Bann 
Sohrläbentb Nov a 326 ©, Balreuth, den 2. Nohember 1866; 
” j IF u nis «sb By j PR PUR UPS 2 


⏑ mu KIN 





BT len IHDyE Mi nl —— — BETT 
A mei er Print unatpen irn 
— —— Pa no BE BET IE TE 
tahr · necs ad mletr ee ot (ne, 2 2 > Balreuth Pe OR ou 
iD zsmp krass di ara — me SEc Mmer Majeſtat⸗ 7 * th, Fr, 4 
Namen Seiner Maſeſtätedes Königs. 


re Has Hin inne el Erkſchllektiug och A Bee d. MR ſon ur Eblelch terung das mechfeifeliideh @errÄlber 
Wertehfe” die Erpdbund des Wegd es von den Gerrtide Fahren aus Märburg ra Mtbalern ber bepfetnifife 
nee Be vie fk’dentihldhDi He Verkehr in’ den Niereu Möniglichen Srdaten feseftge 
fi, achhejeh Wirdch? weilds Heine Tuf/öfe:A en Kent achracht Bit. kan) 
a RÖRÄNAHER" Eck’ Komärirartar "bee Matukeetjen, ©“ #7 is Su ine 
‚1 * 1dıtr —— EN) vu. Freih v Mnffehbadh, Siectot. — ei el en. arte 
2 Da critcide! Ha Behreffend, tea werd wenn. * — GBGruiiwald 


.3 Huf DL LIFE NE BABES 7 | Kmeh Stinr Majeftär'ves Königs. 
Durch das Publiche dom' Aunzuſt d. J. Bulckuther Inremlgemgblatt Ni. 95. wiirde fänmrlidieh all 


14 ' 








Untergerichten des —— aufgegebeen, die Libelle über Die —* oder abſoſut unelnbtinglichen Fargefäne 
„pro ı844 bis pen aic d. We. einzufenden, upd die exigiblen Taten⸗ einuahlen, twideigenfälls bie Hlecnach Ims 
‚er —* —— Wach det — * — 2 durch Efekürioneborhem abgeholt werden ho 9 
ODb nun gleich vleſer Termin dereits derfloſſern/ und Das Köntgllche Arpellarions Gerichte Erhedtttong Amt 
"jü.adem ücberpn fh f Untergericht die (echfifchen Defignationen Über dergleityen uuderborgte Wücdände mitges 

it pt To And Va did 'heietLnftehltte m Deren Eimyadigng no ur: 
vr. Brvadte neh eüfAndide Miiterätridhte werden dahet kr Antrah Königlichen Appellatlous · Gerlchts / Erpeditigns⸗ 
——z— —ãA ber gebatgten Raͤckſande mir Vorſteckung einer achttägigen Feift a data im 
. Hoffe ängertt —— Mac Auf berſttichenen iger” Fetktim Yelie' Poſten mehr weder medergeſchlagen, dog 
‚ad abfolut imeinbringfih aachge Bieten "werden dürfen. 2 ei % 

Solte auch dieſer Tertıli? ſtuchtlos vorübergehen, fo wetden un die ſaumigen Stellen blos mit Bemerkung dee 
1 Banjen betragenden Schuldigkeit ee sg er und dieſe ſo fange auf Koſten der Gerlchts⸗ 
—E— Liten, bis bie Reſte rein eingelleſett ABI Bamberg, "och 23. Deroder 1816. 
| nn RKoͤnlgllqhes Appetlatidns /Geoicht des Maintreiſes. 
— Jeelhett v. Sccendacf. Ri, 
Zn N 2 


Me jene, twelde In die Verlaſſenſchaft des ji’ Vahn⸗auſgrgeuten Handelsmann Yofatik Camel Heßlela u 
berg vetlebten Juden Phllipp Seligsberg tiwas Miniberg zu leiten. Bahiberd, 15. Dttober 1016. 
zu jählen haben, werben hieemie aufgefordert, Bike Konigliches Stadtgerlcht. 

Zahlungen bei Vermeidung des kochmahlichen San — — * 
en Niemand andere; als AN DER / als Vaſſe⸗Caticde vreticage den "Sen WA Mr Vornitcane 
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Re a u BEER 


pachtet werden. Baireuth, 29. Detober Ö Dr J— nad dem 
* Koͤnigl. — — Sieh ee 
Dennler, dud to) Auen ade 5* Ordnung nach, 


— Tg een ge 


zal-Commiffarkars des Mainkreifes d. d. sten v. M — Bei. Bein) * he 
a — 


Vartſtein nachſte hende Communal» Fralitaten d X an — pri * 
> den In der —2 Verordnung vom 


Ne a Er thaschı &t. 8 ©. 457) Won Gelte des Bas, PER 
** — * und C 






















et von Regenthal gegen Ju 
efgefegien Bedingungen salva ra * * * tkm 2 vede⸗ 
—— des —** In. der Hausader des Johann, 





ich, an Die, tpenden ‚nerfleigert, „Neben , Himg, don, Kl OLE 
1 gefeglichen Sröingungen werden —— Ir; — 
zung ſelbſt Die weltern Rechte Laſten welche. BEE, — ‚Der 9 
Käufer zw aͤbernehmen hat und die tota alperhätrniffe ‚ger. ., > Kammeriehen, giebt 10% fr. 
birtheu, „heRgefegt werden. Kaufsliebhaber werden das 44 und liegt aw orfe 
her —— an dieſem Tage im Parkdein zu erſchei⸗ 2 * Erg am genannten Tas 
wen und ihre Anborhe zu — geben. Aus aͤr „gu,hei nn n —33. ju erſcheinen. Pollen⸗ 
a Slate Äh ‚über, ih — a "eh; sitzen" a0c Bw 
obr —* cuguniſſe „oder ‚Du ———“ Bürge, „mais is wen a re me art rnſi 
. veſdlogend au der Malie, · 7. er > 
2 ajntreciſe, amı 24. Octobei 1316.— Ba 7 3 aa —— wurde 
—2* Baſeriſches Landgeticht Reuſtadt. von wer; ndoericht der Ganiproceß 
schherr von ‚Licptenheeu, Laudrichtet. , erfanns; Es werde —* jede, ‚melde, einen 


er 


j m— 1% = nr Asivrud.pv isgen — asgen gedachten Her ji 
y._ Besen ben, Bawersmann Thomas. Vetohe. Machen iu .. n, — zur kiauidauon 
3 dohrm auereuth. liege deteits ein ſolcher are, rc porgelaben de wird Be 

J. aftermaͤßig dor, daß bei Dem Bufanıng eäl,isen,,. auf auf Run och den 20, Pen I ftäp 9 * 
nit der gerichtlich erhobenen Je A 7 eben beraumt,. bei welchem fammeliche Gläubiger in Pr 
„ My zur Fefriodigung eines einzelnen Gläublgers deſſen vdır Dura gchörig zu bepoQmäctigende Anwaͤlde ju fi 
‚7 Birspefgpt der Eudhaſtation ‚u untermerien, und por x. ſcheinen, ihre dorderungen unter der € traf, „ Fr 
allem rechtlch· Gemiöhelt datuͤber nothwenid , Pie ‚Kineurfe ausgef&loffen ju —5— nit nur an 
ob nicht voch unbefannte Schulden — rn auch ſaͤmmtliche Bewelsmirtel jur Hi 


Er 


das weitere Berfahren bemeſſen zu bnnen it kiquiditai und des etgaigen Borjugsredts he 
zeichnete Behörde finder fi Dadurch Da a Mh ER Form datzulegen haben. Zur Einbringung 
den wilde an Thomas Befoabd, * entire ſadenden Einzeden mird eine weitere 
a einens Grunde eine noch nice, perich 1 FR —* au Doentitiag den“ 19, December 1. und 


meldete und berichtigte Soderung, in; wagen Gaien, auf ‚ip Beidlufe der Berhandiungen | Die ‚ndlihe Ts erahıt 
Mittwoch den 20. November d. J. one ‚auf & ontag.d n 30, December A jedesmal Rip 9 


„. M- dem Enüc hieher dorgeladen, um. ihre Aufpräge ge „A, dans unter dem Regisnach eile ‚fehaekier, ‚ daß 


‚diejenigen , welche. dei der Uten und Illten Tagsfahrt nit .. ı 


erſchelnen, min den, fie ıtweffenden Haudlungen ausges 
ſchloſſen umd and den; Beten, mie fie legen in Hinſicht 
der Liquidität, ſowohl als Priorität ‚erfannı werben fü, 


Scheßlitz/ Den 20, October 1816, , Ir At 
Si dns Kbnigl, Landgerihts 11402 BILD 
vice 9 Lerchenfeld. 30 ms 


gr id 





1 Gr 
Königlichen Landgericht Kemmard " 
geird auf Mufwchen Des Michael Eckert zu Neuban eine 
Wieſe von 1% Tagwerk zu Metterteld'drs Auton Cdhtkr, 
"rauf am Steber jaͤhruch 24 fr. ichaelis lins haſten, 
"ia Kraft der’Hälfsnonfretung zum dffeuilichen Verkau⸗ 
"fe’giemit aus geſtellt, and zugleich bekannt Gemadjt,' dag 
hlezu Termin auf Freitag den 23. November l. J. Bors 
itags 9 uhr anderaumt Morden. Beſttzfaͤhige zahlda · 
Naufeluſtige haben ſich im dieſem Termiv vor unter⸗ 
zeidhnetem kaÖfrrichte einzufindeh / und der Meiftbier 
tende den Zufchlag mit Bem Glockenſchlag 12 Uhr unter 
den 
gen zu gewärtigen. Kemnath, am 8. October 2816. 
Der Königlide Landrichter. 
Freiherr v. Andrian. 
einen lt vie ie 24: 


Ösen ng 
Da anf Amfachen der Jo ba an Helarich Mei, 
melfhpen Reheten dabier, Das unter jhnen mod ges 
mel ſchaftlche am der Chauſſee von ‚hier nad Zedtwitz 
beiegene Srundftüc am Trappenderg / 14 Jauchert Wie, 
fen’ und 84 Jauchtet Feld an den Meiſtbietenden öffent 
fich berkauft werden ſoll, und der Bietungstermin auf 
"den 39. Nodeniber eurr. Bortiättagd g Uhr auf dem bs 
aiglichen Landgericht angeſetzt worden/ fo wird ſolches, 
und daß gedachtes Grundſiück nach der davon aufgenom⸗ 
Tore, melde in der Regifftafnchngefehen werden fann, 
auf-260% B..nhehuh gewuͤrdlacz worden, den Kaufluflis 
gen befannt gemacht, mit det Basti, daß im Bir: 
aunastermip, zmehee pexenatotiſch it Das Giubitict 
"dem Meifbietenden unter ‚Wprbehglt ‚der, Genehihfghirg 
‚Der Intereffenten; und Der vocmund chaftlichen Brände 
uniehlbar »zugefglagen, und auf die cıma nacht? din, 
‚Bamımenden ‚Behote nicht welter geachtet werden {ek 
Hof; am 24, September 1816. R i 
el Branson Königl. Laudgerſcht. 


* a 
Cngclhardt. 


a7" > Köndgl.-Bairifcpes Landgericht Geſtees. 


gegagı „werpenden Bedingun⸗· 


4 Ye ’ ——— 

Der Bauer und Landwehrmann Johann Kreuß 
Jer zu Sranfenfammer uud Anne ‚Eatharine 
SGo von Eſcherlich haben in dem muterım 30. Septem · 
beuiigiäipilich verlautbarten Cheverixage die Gätergemein- 


Achait ausgefhlofien, welches in, Gemäskeit der gefth: 
Achen Defimmungen 5. 422 Tit. L. Theil U. des allge, 


meinenandsechts hierdurch belannt gemacht wird. Ber: 
wert, den 30, September 1816, 


dent. IC Ar be 

Da auf Anſuchen des Königl. prenffiihen Haupt 
manns Friedelch van Holleben dermalen zu Er— 
ſurth das, in der hieſigen Altſtadt belegene, dem Wag · 
nermeiſter Johann Adam Hidert gendrige, mit 
Neo. 502 bezeichnete Wohnhaus, fammt Garıem, Feld 
‚uud Düntertheil am dem Dicifidietenden Öffentlih Schuls 
denholber verkanfs werden fol, und dir Dieramgetetmiih 
auf den 22. Novembercurr. Vormittags 9. Uhr auf dem 
Hiefigen Koͤnigl. Landgericht augefetzt worden; ſo wird 
ſolches, und daß gedachte Grundſtuͤcke mach der dadon 
aufgenommene Taxe, welche in der Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werdeun kann, mad, Abzug der darguf haftenden Abs 
gaben, auf 2109 fl. 20-fr,;cheinl. gewůrdiget worden, 
ben Kaufluſtigen befonnt gemacht, mit der Rachticht, 
daß im Bietungstermin, welchet peremtoriſch It, da 
Srundſtuͤck dem Meiftbierenden nach Anleitung der Erb 
utiensorduung zugefhlagen und auf die ctma hadber 
einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werden folk, 
Hof / den 14. Dstober 1816, 2 ER 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
: Engelbarug —e 
1” 


Der Webermeifter Johann Hılnzid Sqh wan⸗ 
be und deſſen Verlobte Margaretfa Fohana 
Kalıpel dahier, haben im Dem beuse zu Protocol er⸗ 
Hätten Shenertrag Die ‚allgemeing Gätergenelnfgaft u 

"hegefblaflem, welches hlerh —* 
38 il 


79 yauie 


TAN.) 
Ernntfiß hebzacht wird, „„Schmwanend (3 

2. Detöber 1816... ., BR ER SR 
Köirigt.. Baier, Shrülich. Sk öpburgiigge Bridih " 


Frneh,,  ;. 
‚Wi AFTER, ‚dtunusı? 


„)' 
“ 
Inc 
ur 
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——— 





ic) 


‚brüg verhaftete im —— aber durchge⸗ 
66 6* Sraffer dor Vordorf⸗ 19 Jahre 
"alt tatpotifa, ſich auf die gegenihn erloſſene Ladung bit 
an ven Türdentechtch 3 Monate wicht gemelder · hat, 
i9 wird kn auf · den Grund des Etrafgeſetzbuches 
42 as he vorgeladen ; biiniln 
miitetn 3 Möndten vor dohleſi gem Landgerichte rnit, 
eheinet, "eder fü —* „dab nad) adermahllgem Ab ⸗ 
laufe dieſer Fuſt wider Ahm als gegen einen Uniedot · 
ſamen den Gefrgen gemäß vrrfafren werde > Holljeld, 
am 16. Octobet —* 
Landgericht. 
Bea Tan 
em6 Marlin And @l,vrit, 44 
Da die ahrerm 3. Ibeabhia gegen der, wegen aus⸗ 
u Diet lprekeffieten Saglöiner Andreas 
fans 


age‘ FE 1 9 
Yun 


n der Regelhurt⸗ ‚bei Mtelfetdi Sfferrefich aus; 
—4 Edleileitation oͤhne Ekieln gelleben MP; 
* ihan ·denfelten — reine 


N en ie 


„Bon —— * ziger Michaelismeſſe erhieb⸗ 

ie neuen Bokath, im ſeitten und otd matten Tupac 
an Sleber und Taſmucks Ladys Coutinze, ‚Steh 
e, Moleni@ordt:Cäftmifte, Wümehetääjet, Carturh 
emipgstıt und mepekre derglelchen Artitels nach ntoſtern 
hmaf, Mir empfehlen uns damit unter — 


9 
der billigſten Preiſe. 
— Gebtuder Bürssurgen 15» 
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* Ben Ah. 

In einer ie in Hof, wird ein Lehr⸗ 

Hugangenommen, Tag NiFereif in dem Zeitungs; Com⸗ 
tolr in Baieuth weg A Ä 


Br der Schrolleng aſſe * 334 if eim Lara 
MR, inet 5 ine" KATZE ee 
olzlege Ahgegefeh niecdch faum, ür ehe —— 

mit ddr bhne ante ftondlich re Bere at 

Naͤhere iſt im Zutungs⸗ Tomtoit zu erfahren khiriawse 

— — 

Trauungs-Geburte und Todess Anzeige. 

Berramnete 


ir. Wet er Wide Ai, Köpaet, hanmirgifeh und 






ameride 


— —— int binnen weileni 
Monaten Beim hieſigen Sarnen, ‘8 
woaͤrtigen, "daß 9— Verladf dlefes Dr L 
Ale 'geoieh einen Umgehsctäimen den — 
fahren werden wird ⸗NNEſcheubach deu eK 


AS Köntgl. Soert Bndadi Erchenbacp. 
0 Bineenin; Landichtoe. 


ya Yhinp ine? han A 
vi, DA. in dem am 1, Sentembsz D,.%- ing 
‚wen Sicsalerulg zur Jhabe: Der Dry Ringel, 
Big Ayans ee urteut, Aohrep chf 
Ifendorf ob — Ad 
Seen» ad 'hagtion, voin „Jahre, 
‚Neo. 981 über 250 fl, —— ‚nicht 1 semelder Harz 
wird grdagıte, Obligarion ‚piexmir für, wugülciz ss 
Saixeuth „den ; 6. ‚Detobgz uk: I ET sihn An 
— randaericht. —X 
ar: sin be 220en 


— — 
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Braͤutnecht in ber Ah mit Margarerfa 
Weisin bon St. Georgen. 

— — Dir Phann Martin VackredWelthurger anf der 
ed, Kr Witewer, mi — — 
— von "Dropafiib: ac u 

de * seh; 1% 
%, Nası’ı “© enormes ’» 


‚Den,29. Det, Die Loge ———— ie 
—— —— — 
Me — ET TR rg — 
Da 25. Det. Die Tochter des Tagföpnerd rt a 
"St: Georgetif Halt 3° Jahte. + * 


— — (er Sehann Yonfare Kaıitbager von ww, 
alt angeblich ar Jahre. a LEER TED 
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eng 1, ıg 


ıy 


*54 Oci. ——— EEE 

chtets in der Jaͤgerſtraſſe, alt 9 Wochen. 

Bi 38: Det.’ Die Wittwwe des Peruquiers Tajae das 
bier, alt 76 Jahre, 2 

Den 30. Det. Der Sohn des Taglöpners Jopannes da» 
per, alt x Monat 6. Days 
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33.0 in. * 
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orte umerige Krrtbak Be 4 
en! J En nur ggg Fa 1 ! 
erraebT mese ufueh in mem mit ‚md ‚Saab; um 1.Bente eure; f 


t „it weo.aQ 


en —— — Maj eſt at Dis xdnig 


O6 weh di Üderha Re Borſotgetiſt zu Folge Wera den Merarial ; Getreide - Böden; —— 
u denen der Kommuntiahteneund Seftungen Saat? und EBrBereide an Die bedürfrineh Unterrhantn serabfnige 
Werden fol, fo iR Doch voraus zuſehen / daß mehr Meio nt ehghhlgen Shan vorddmmen meiden; als . 


dem Belang der Vorraͤthe befeicdiaet werden Frneneh: 


DAnn inkanr ri folchen Bälker der Bedatftſhere vor dem ——— vorzwas weiſe berhetartgt ih 
iſt es dringend norhmend vaß die Königlichen Policel⸗Behbroen, welche za AusſteUung vom Atteſten Behufs {v8 
cher Setreide⸗ Abgaben very ‘oder jur Be richte + Erſtattung über Geſoche dreſer Art aufgefordett werden, der 


ren Geuche ane der 
Tußetn. 


aha igtei 


t pruͤfen / und hie volitoumenſter Unbefangenheis: darüber ſich 
Die Höhthlichen" Ponei/Behbrden hadene vie Wichtigkeit dieſes Segenſtandes nicht ans Yen Mugen j& 
Sleichguͤltigkeit behanden 


etzen, und möcht gu geſtatten dah ſolcher von veri hnen untergeordneten mie 


werde, wofür fie bienn Mg Ar gran Argon werden. ° 


4 wolrnar 


ighdhes‘ Genekalı Commiffariat Des Meine ——— 


J 1.59 nA R 


er — — ‚Piffech veberden 


Blei: ee Divesdın — gu 


Hua du Tre "4 yıeahend 


i des Muinkreiſes. a” 1,263 £ 
"Girl, gaben ef ER ’ anne, 
Ka et — = Bi 24; ys 
SE Tu Ser —* ar. Speed ine — 24 * ry*bweit, 2 Stockwerle Hoc 
Bon dem Königlig DBalerifgem tät "ganz maffio. dnd "mid Ziegeln Bein ae 


SA re 

werden die zum Nachlaß det rgers Peter Baier 
fein von der Altenftade gehörigen, Immobilien auf den 
Yatrag der Trbch Behuftder »eibfondirni; dffontlich 
Ah dem Meittbiethenden vertauft Ste deſtehen 1 
Men EB lörn zii; ju welchem gehbrt 1) an Benälen? 
das mit Nr brgelchnete in der Altenſtadt ders 
Heite Haus, welches 33 Süße lang 32 Schuhe Brei 
Etocwerle hoch maffio‘ od mit Ziegen gedeckt 
b) eine daran gebaute 257 lange 9r'breite 7 Erd hohr 
von Holz abſbundiae Echupfe eye dan; maffiver 


12! fanger und 6° breiter ER d) ein 


olie ———— ganz. mare gemötbt, 24 Ta 
"mnd,cben ſo breit, mit drei. Wuchgruben, H eine in zw 
Dheiie gethelite 64 iange, 34 breite Fiſchorube. BD ein 
‚@radel; 36 lant/ 34, breit nr Stockwert hoch jum dien 
— aaa = > vom Holz, mit Brettern 5 

nnd ‚mit. ‚Ziege ak: H. jebſtat 1 6) 

lang, 8 breit 7 hoch BR Hat gedeckt, 
D ein Badofen:von- ae Se and Ziegen erbant und 
wuer@andtgäneefer n2tlang, 84 breit, 2) Un 
Geundftüen: 4 Tagmerf Feld, der Hügel Hinter dem 
Wer + Taykiert ver Dicke Brundir Ohr der 
Straffenader, 44 Tagmerf das furje Gewend, 3 Tags 


684; 


goerf der Perten und noch Tagwerkrben fo * ans vn — 9 ncurd erfannt, 
2 Täagwerf am Straſſenacker, fer er BB nm aft beichritten 
werf, Gemeinderheile, und 30 Er: BE Es werben Daber alle —* gen, Welche einen be⸗ 


land; theile vor dem Haufe, theils neben dem B 8 
und der Scheune belegen.” U. An walzenden St 


2 Tagwerk Feld der Steinacker, und 13 —e— 


—— Q gr den gedachteu Kaifer madıen 
‘ töhneh ai 4344 N au den drei Edicis 
i jan nemlidh : * 7 · December e. =. ad liquidandum, 
‚sen, die Ehreibergmwiefe genannt. A Ivenigtiten eu ——— 1817 ad excipiendum, der arg 
gehörigen Gebäude find auf 1600 rund ſtutte € euer‘ use, ai. ad replicandum et conclüdendum 
auf 2353 fl. 40.8, und die beiden watzenden Stucke te are 8 ‚um or dem Kon 

auf 643 fi. 45 fr. gerichtlich gefchägt worden, und bei Landgeztichte —2 erin RAN oder durch aane 
dieſer Tape iſt auch auf 2 Klafter jaͤhrliches Gerechtholg mit Webolmächtigte Ainzufinden, und alle auf ihre Forderun⸗ 
Mücdfichr genonmen. Vom Soldenqute ſind dem hieſt -⸗ gen Bezug babenden Documenre in Original oder pidir 
gen Smdt"Wlarr; Mitte, dem es zn Lehen gehet, jaͤhr⸗ mirten Abſchriften vorzulegen, Diejenigen, melche im 
Na 5 fl. fränt, Walburgis: und Michaeligzuts, np Am fer’ erſten Termin mache erſchainen, „terden mit ihren Ms 
are Bofnachısbenne, zo fr. für’ zwei Herbiiinee wop« ‚tipräcen am die Maſſe gaͤnzlich praͤcludirt amd:biejenis 
4 fl. fränt, befländiges Handlohn zu entrichten. Auſſer⸗gen, welche in dem IL un» III, Termin ausbleiben mit 
dem haftet auf demſelben ein Stener-Cimplum von,: ‚den fie.dabei treffenden Handlungen ausgefchloffen wer⸗ 


554 fe. rheinl. dann 23% fr, rheint. Erbzins zur Alten⸗ den, Wunſiedel, den 28. October 1816. . 
Mädter Gemeinfifie; / und 'insbefondere auf Deunpmen. + -.., — — Lampgerigpt.nefelöl. 

waͤhnten fogenanmten Schreiberswiche das. Handlohn ya v BER. ea i 
mit dem roten Gulden in allen Gefipveräuderungsfälen. u .:....- : 
Bar kisitariom anf Die vorbefchriebenen Reglitäten iſt ein By og FRE (AngBausgchfagten orterang ge 


Termin auf den 3. Januae 7817. Bormistags um 9 Abe; ee € onradif ganzer Seid wiz, mird, in Es 
nor dem Commißlario, Affe ſſor Pohlmann anderaumt wox⸗ ‚manghang,ondgser Arecyious:Obierte, Deifen Zxbpfpaug 
Den, und Raufstufige werben eingeladen, id} in ſolchem -.pomislb, beiebrup.aus, imel Wohnfluben, einer Sams 
einzufinden und ihre Gebote adyplaarm. „Mic gerichtlich wer, ache ug Stalle nedft einem dabei befindlihen 
aufgenommene Tape diefer Mealitäten tan &awelufigen., @rası und Hpusaatten, dem Öffentliben Berfaufe am 


"Ya Der Stadtqerichts-Regiſtratur auf vorbergegangenes dermelt auszeisgt und. Sletuugatermin ayf den 3. De 


Anmelden zur Eimfipt vorgelegt werden. 
er Schweijer. 
Zen er 
ai „2 * — — N: "a. 
SDen PR Bm. FAR er vo Centner 
Seu, und 120< Cenmmer Ah vor —— — 
miffion an Ben Wenigſtnehmenden öffentlich verfeinert. Lieb⸗ 
haber zw diefer Birferung für die hiefine Garhifon) Bateninch 
am denannten un re Vormittaqs 10 Uhr, in’ der’ Rentihentd- 
Canzlei des nalen Linien "Infantenie Regimenıs sinjufunden 
wand ihre Gebote zu eröffnen. Daireuth, am 2. —— 
2316. 

‚Ben Könia' dr 13th Tinien + Anfamseites — 

Orconomie Commiſſi 

— * * — Oberitinen, 
* ——— 9— 


— den —2 Bisal auia — 


st and) 9,7 


} 7 vis, “ 


4* 





rs . 
g++ rn} 1 — — — u ET pe 


. 


cember 1816 im "Bandgerichtsiocale auberaumt, wel, 
dis den Kaufsiiebhabern, „mit dem Bemerken eröffnet 


* et daß der Hinſchlag, der Erecutionsordrung ge⸗ 


mäs., ‚erfolgen wird. - an, am 4. — 


1816. edıyaı : a 

‚Sin, dpericht, Beni. 
1» Kenne Rig⸗ loboch * 
3 Im + Inrım« 





Die Wuiıdı Rüde, und ein Kegelbapnhäusch:n 
— Alexqudersbaad ſolen zum Abbrechen an bie 
Mehloischenden, mit, Vorbehalt Höcfler Genefmigung 
dertauft Werden, ‚wozu. Termin auf. Sonnabend, den 
9. Ropsmber D, Js. Nabpirtage um 2 Uhr anf nem 


‚Mrpanberebaad auſtedt. Koufoluſtige werben hietzo⸗ 
pelapes · Wunſiedel, den 30, Octoder 1816. 


Kdonlsich valeriſcqes Rentamı. 
a 9 —*8 


’ 
rg 
.n 








Da bis Martini 6 J. der Behand der Gebaͤude und 
Güter der Anderas Dauerifhen ‚Gantmaffe; ıu 
Pöyendorf zu, Ende gehet, ſo werden diefelben andurch 
dem-Öffentlichen Berkaufe, oder in Ermanglung eines 
Liebhaßers dem weilteren Pachte ausgefegt, und Striche 
Termin auf freitag den 22. November Vormitta ge ade: 
beraumty wozu die Kaufs/ oder Beitandlitbhaber ſich im 
dortigen Wirthshauſe einzafinden, und den Hiuſchlag 
nd dee Erichtisnis ; Ordnung jugewärtigen eingeladen 
werden, — Scheflig, deu 25, October 1816, 

Koͤnigliches Landgericht allda. 
Graf v. rn re } 





Es wird hiedurch bekaunt * daß u enfden 
16. Noͤbember auberaumte Termin jur Subhaſtatſon des 
Johann Spoͤrliſchen Hofes zu Atenteuth, aufge 
hoben wordın if. Stavifcinag, vn: 22. Seteber 


1816. 
Koͤnigl. Landgericht. 
eoamberger. 

Alle jene, welche In die Verlaſſeaſchoft des zu Bam 
berg veriebten Anden Bhillpp Geltgsbery etwas 
zu zablen-haden, werden biegmit- aufgejaruens , . biefe 
Zahlungen’ beir Vermeidung des nochmahlichen Erſatzes 
an Niemand anders, als an den, als Maſſe 4. vrator 
aufgefehten Handelimann Johann eiime Hfein zu 
Bamberg zu leilten. Baniberg, "15. Ditober 1816, 

Königliche Stadtgericht. 2 | 35 








Krcitagt den Sten nähfigeh Monats Vormittags 

10 “Uhr, im Burcau follen Die zu der hiefigen Almoſen⸗ 

taſſen Pflege gebödrigen ſaͤnmtlichen Weiber, auf fernere 

6 Jahte theils zu Land, tbeils zu Waffer + Affen:lih ver» 
panıtet werden. Bairenıh, den 29. MNRiobet ı gır6, 
Die Kdnigl. Baietiſche ee 

Denuler. 

re: ie 


nd 


—* Boueremo in Dornmna · ſad von 


Fohrmansteuth liegt beseisge ein ſolcher Schulden ſtand 
afenmäßig. dor, dub ba dem Zufommenpabtg e 
mit der gerichtlich erhobenen Vermögenstare es bedeul 


1 as gende, "ne —* 
— — auf egitag den 15. 
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Birtähefgnt, der — n erſen / umd_ dor 
u Kedrlice, Semippe et x ber ft air, 
gb nicht noch, unbefahnte Echufden ' —*8*8 find, num 
das, weitege Vetfahren bemeffen zu Ahrmen. " Die’ unter⸗ 
zeichnete Behösde finder fidy Dadurch bemogen, üle die 

' jenhgän,. melde an Thomas Pefotd aus was imb 
‘mer tem einem Grunde eine noch nicht gerichtlich auge- 
' meldete imd berichtigte Foderung zu machen haben, auf 
Mittmoliden 20. November d. J. Öffentlich 
zu dem Ende ieber vorgeladen, om ihre Anſpruche ge: 
hoͤrig zu liquigiren, und allenfads die weitern geeigneten 
Anträge: am ſtellen. Diejenigen, melde Biebei nicht er⸗ 
fhemen, Haben es fi) ſelb ſt jujumeffen; y wenn ihre Ans 
fpruishe, unde rückfichtigt bleiben, “und nach dem Autragt 
der. bekannten Gläubiger In der Behandlung dieſes Des 
bitwefeng weiters rechtlicher Drdnimg noch füͤrgeſah⸗ 
ren werden wird. Beſqhloſſen Ebueih / den —— 
ber 1816. par 
Kouigl. Baler. Gräfih und Freiherrlich vom Hefe) 
— Herrſchaftsgericht Eonatp im Mainfreife, «u 

F —— TREE 

. . An dr V 

‚Bon * dei Runtällcheh . 
wird in Sache Georz Edart von Regenthal gegen Jos 
hann Brätting vom Kirchenbirtig, 124 fl. Fode⸗ 
ryng betzcfiend, der Hausacket des Johann Brün 
ting von Kirenbtefig in vilh execntichis Werfauft, 
und hiezu Tag⸗fahrt auf "Donnerstag den 14. Nopema 
ber in Pottenſtein anberaumt. Der Acker in & Tags 
wert groß, Bamberger Kammerlehen, giebt 104 ft. 
ur und gäkt, Steverfimpium, und liegt am Dorfe 
Kircheubittig. ‚Kaufelichpaber haben am geiannien Tas 
ge beim ‚Königlichen Faubgirighte fu erfehetinn, a 17777 


3, „In 


Gun de am Dihenspr 
168% 1 s 
aan m et — 


“Som Kafiguätn re Krmnarh: 
8* auf An An fucien bee Michael Edert ju Reuban: * 
Wieſe von 73 Tagwert zu Metterleid des Anton Suter,“ 
worauf an  säsiild 24 k. Kramer ac haften, 
in Kragt di vie eooutseding n Berlans 
re gemacht, —* 


0 ms, — eines, _ Gläubige defen mia Su anberaumt u Bepofäpige — 


1 
Die rd 


s.i81:3 


"5% 
8 2.439 — 


Ranae⸗ TR er [ “2 . 
une Brite Er aa LUFT ger 


n* * 
nl 
R 


[1:27 


ve x gaufstlge Kal, 8 u — vor unter⸗ 
yeichnetem Bondgerichfe einjufinden , ; nd ber Meiſtbie⸗ 
gende den Zuſchlag mit dem Gilogfenfahlag ra Uhr unrit 
ben ihm vorher befannt gemacht werdenden Bedinguns 

un — Kemnath, am 8. Octobet 1616. 

Den Königliche Landrichter. 
wu ide . „Krelhere ». Andriait, 

er 4 Aaſuchen "pre Kdulgl. gu ſuſchen Hauyt⸗ 
manns Friedtich von Holle Ben" derdrälen gu Er⸗ 
kurthn, doe in der hiefigen Aliftadebeligenk, dent Wag« 
weemeifter. do hanın Adam Fidert Kap Au 
nete Wohnhaus, ſammt Garten, Feld 

= 22* an den  Meifbietenden öffenrild Schul 
winbakber vertax den fol, und bir Stigeretunir 
— Hormirtage % Ahr auf dem 
hieſigen Koͤnigl. dandgeriht angefegt werden; ſo wird 


oe gedachte Grurdſicke nad Dir Davom 
—— welche in der Regittatur eiugt ſe⸗ 


hen werden fann, nad Upjug | der rk Hatten Ab⸗ 
gaben, auf 1109 fl. 2° fr. Yheint. gewuͤrdiget mordeny 
den Raufimfiigen belannt gerast mit der Naurig dt, 
* im: Bietungstermin , SEN. —2* Gas 
Srupfihet dem Meifbierenden nach —** ver Er 
autiomsordnung zugeſchlagen und auf die dtıda nachher 
eintemmenden Gebote ger wii ‚geachtet werden font; 
‚den 14. October ı 
r ’ 24 hans Fändgeriäft. 
Tue SET Engelhardt. 


— — 


— 


entliche Anzeige der prelſe 
aan use, hieher elugebtachten Gettelde. 
Vom 28. October bie 2: ‚Ropember‘ 1816. 
Der Sqaͤffel Walzen „..SOrR Gekſte“ Habe 
Preife  f- k Em PM kt. fl. fe 
hoͤch ſte PET 7 DER 34 48. «a8; * m? — 
—— on 38 15 ı — 27 u 
wiedrigſte un BO T Hd. — 18: wu" * * 


Saterih den 2. Nov. 1 16. 
—— Seit, 
th 


Seat; UBRIENELT De 





zum 2:38 N ich 
Am —5 — den E Hövemserd. 8. 
Haufe E. N. 181. in der DOpernftraffe mehrere Effecten als 


Spiegel, Kanapee, Seel, Commode, 
m = gegen gleich haare Bezahlung — verſtei⸗ 


a mei ® e 
veatiah dh ment tochben: Manfönifiige werden eingeladen. Korpnittg 


— — 
— rer α 
Aber das auf den heutigen Wochen⸗ Markt gebhadgee: 
Gtraldt mit Bemerkutg der Preiſe. 


Kamen auf Peeiſe 
Merz Arı J den Markt. | von | sis, 
Schafe Di | le pi Meike of 
fet. Nen. pro Dies. 
Rear FE Tee ee re 
Korn I | A _ io — 
Gerſte 4 a2 21453 —— — 
Haber 231 — 122 2 
Duͤnkel. 21 24 — —l-i- 


J——— er? den. 31. October, 1816, „ 
Koͤrislich Balerifches- Policei Commiflaslat,, 
Schubert. 


131J 


— —— — ur 


Bamberger Bartrsereilbßretd 
— A, October ne 
„Kheinifche Währung 

fü. | &. 


Lift 
{ 





nccoru/ —— 28 196 
Weitzen — — * 30 — 
Gerſte — ne s — — 
a 5 |30 E 
Wenigiiges. Palicd- Fre Barıberg, a 
Hrar nnd 6. R 4 ? > 
— —— 
iS den 2, „Royermber 181 
art }, ‘ . PER Kdei de 
— re 
2 ent fr, 
Kae, der &ällr- 1 « #7; 30.| — 
Weitzen —⸗ — i4 — — 
SGerſte — nt. | m 
Naben — — —4 ⸗ 6 — 
* — Policei· ‚.Gomniifiagbgt Dambere 
dmg ! vita 
——,,,—,⏑—,—⏑—⏑,⏑— e——— — — — — n% 


reiten. 


Unr und Mahmittags 2 Uhr fih einzufinden. Val 8 
den 1. November 1816. 
Wich, Toxator. 
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u gntelligens-BTart. - 


bes Main Kreifes 


Oonneretag 


Ey Ber 





nı# 1 + 





Nro.“ 134. Bakeuf, den 7. Nobentber is 6. 





— — 


Amtlihe Artiken 


Balreuth, den 2. Movember ıgr6,  " 


Am Namen Seiner Majeſtat des Könige... — AT 


Am 30. Juni d. J. ſtuͤtſte der 4jaͤhrige Sohn des Baͤckers Depfer zu Weideuberg in den durch den untern 
Markt fließenden Steinachfluß bei dem Woͤhr der Rohrmuͤhle daſelbſt, und würde gewiß, da er ſich in augenſchein⸗ 
li \ er Lebensgefahr befand, fein Leben eingebüßt haben, wenn er nit durch Die grofe Anſtrengung, Entfeploffens 
beit und thoͤtlge Huͤlfe des Rothgerbers Midadl Dollhopf, dann Des; Rothgerbers Sohn Elias: Vogel, beide aus 


Meidenberg, gerettet worden wäre, 


Diefes Beiſpiel' tee Hilfslitäng und muthiget Eatſchloſſenheit wird Daher dur gerechten Würdigung und 


Nachahmung hlerdürch oͤffentlich befannt gemacht. 


4 


denberg dom Waſſertod betreffend. 


Konlgl. Generals Commiffariat' des Maiukreiſes. TIER ; 
. ' Mer, v. Maſſenbach, Direstorn J 
Die Rettung des r4dbrigen Johann' Adam Depfer ju Wel- 


3 Granmwald, 





Den Titend. ME. wird sine Lieſeruug von 4000 Centner 
Heu, und I 200 Cenmer Stroh vor unterzeichneter Com⸗ 
miſſtan an den Wenigſtnehmenden dffensitch verſteigert. Lieb⸗ 
haher zu dieſer Lieferung für die hieſige Garniſon, haben ſich 
am genannten Tag, Vormittags zo Uhr, in der Regimenis— 
Tanzlei des ı31en Linien» Infanterie, Regiments einzufinden 
amd ihre Gebote zu eröffnen. Baireuth, am 2. November 


2816. “N ‚ —M — 
Bon Koͤniglicher 13ten Linien-⸗In fanterie-Regitnent⸗⸗· 
u : ‚ Drconomie Commiſſion. A 
. ‚von Bad, Oberftlieutenant, , 
Echmidt, Kaffern: Verwalter. ' 

unterʒeichnetes Landgericht findet nothmwendig ſich von 
dem ganzen Ecduldenfland des Hofbauern Johann 


Conrad Flügel zu Premeuſel in Kenntniß ju ſetzen. 


Es werden Daher alle Diejenigen, welche irgend ehme recht · 
liche Forderung an den Fluͤgel ſchen Epeleuten EA, 


ben glauben, hlemit aufgefordert, folche in dem die zu wil Kammern uno 


Auf den 14. November Vormittags 9 Uhr vor hleſig Kb⸗ 
mgllchen Landgericht anftehenden Liquidariomd Termin, 


% 


entweder perſdnlich oden anwaltſchaftlich unter Produel⸗ 
rung der daroͤber in Handen habenden Docum me In lkw 
und Abſchrift, sub poena praeelusionis anjubringen, 
Stadtſteinach, den 29. October 1816. 

Königl. Landgericht, 


Lamberger, 





Aaufden: Autrag der Gläubiger der Wiktwe Weber/ 
meiſterin Barbara GIäffel zu Schauenftein, werden 
in vim executionis die derfelben jugehörigen und auf 
vo o ft. rheinl. tarirten Imumoblfien ‚le 1) dag Bohn 
haus Reo.-22. welches 36 Buß lang, und 22 Fuß breit, 
soeiftdcfig erbaut, und mit Schindeln gedeckt ift, dan 


in urternduB roch eine Stube, zewoͤlbte Küche, und ums 


ter Derfelben einen gemölbten Keller von 10 Buß Länge 

B Breite, in obern. Stod aber eine Stube, 
einen Boden enthält, 2) das zum 
Haus gehörige Gemäßgärtlein, 3) drei Achtel Tagwerk 
Geld am Edienddefer Weg, und 4) drei Merl Dagwert 
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Mirfe Im Efeldgrund Bie sum Mfentfichen Verkauf 
ausgeboten, und es if) bi iefunigs: Tmıin auf den 
33. December curr. Bormittags 8 Uhr angefeht wor⸗ 
den, ha welchem fi Kaufslichhaber daher einzufinden, 
und den Zufhlag bei annehmlichen Bedingungen, nad 
der Executie ns s Ordnung zu gewärtigen haben. Naila, 


deu 30. Dstaber 1926. _ 
Por Königidhes 
2% . . Rürmbergen,  _ »x 


Der Webermeiſter Johann De — 
be und deffen Verlobte Margaretha Johanna. 
Rauth el dahier, baden in dem heute zu Protocoll ers 
Härten Ehevertrag die allgemeine Gütergemeimfpaft un⸗ 
‚der ſich ausgeſchloſſen, meldies hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht wirds —— a. doS., den 
2. October 1816, 

Königk Baier. Fürflich Ea dabutolia ⸗ Seuchu. 
Werner. 
Itu Y ITerTtı © 
Dur das a: "der Mepgermeiffer ‚Bes: rg Ein ſt 
Sreſim aͤnnifchen Concursſache pon · Toͤpem am roten 
l. Ms. ergangene heute publicirte 
ale Diejenigen, welche ſich weder im Liquidatiens Termin 
gemeldet, noch ſouſt ihre Forderungen angezeigt baden, 
in Gemäßheit des den erlaffenen Epdictals. und. forcial 
Ladungen. beigefuͤgren Rechts nachtheils arit ihren allem 
falfigen Rechten und Anſpruͤchen an die Greehem an ni⸗ 
fh e Waffe praͤcludirt und ihnen Damis ein awiges Still⸗ 
ſchweigen gegen die erfchienenen Exeditosen auferlegt: wor⸗ 
den. Dies mird hiermit öffensiich bekannt gemacht. 
Hof, den 25. October 1816, 
Königlich Baierifches Landgericht 
* legaler Abweſenheit des. Adnialichen⸗ Land roichters. 
Brigleb- Sohn. ; ' 








Auf neuerlichen wirdechelten. Antrag Der Slänbiger 
des verſtarbenen Buͤttnermeiſters Johann Moam 
Sranzer dahler, wird das zur Debit; urd Verlaſſen 
ſchafts ⸗ Maſſe deſſelben gehörige im ſogenaunten Oben 
Bauten: dahier llegende und mir Rum. Go. dermalen be⸗ 
zeichnete ſtadtlehendore Wohnhauß nebſt Zubehbrun gen, 
Schulden halber wiederholter zum aͤffentlichen Verlauf 
ausgeſetzt, und: hiezu ein Bietungs⸗Termin auf Doms 
werflag den 21, November d, I Vormittags um 9 Uhr 


‚tanmpmagung 


laffeus Urtel, ſind 


igfichen Ei der weitern Be; 
Prag age obnhaus nah 
der-hierüber auf enommenen Tare, ee in der Ra 
giſtratur eingefehen werden laun, anf 950 fl, frähf, 
oder 2187 fl 30 Ar. Abe, vorhin fon gewür⸗ 
diget worden iſt. Die onnebmboren Kaufeiebhaber 
werden daber hiezu mit der Eröffnung porgeladtnm das 
dem Meifdietenden diefes Wohnbaus ebſt Zubehör nad 
Dorfgrift der Erecutions s Ordnung zugeſchlagen wer 
den’ fol Huch merden die üllchfäls neh an 
Gläubiger Des erfagıen Yürmermeifers Johann Atam 
Sranzer zur Abgabe und Beſcheiniguug ihrer haben 


—** 


den Forderungen hiezu vorbeſchieden. een ui 
7. Octobet 1520. 0. nf 
+ Königlies; Bandgecihte ‚Ei 
ed. HIER 7 


Der Moͤllermeiſter Jah. Hiekling-— VDachten 
der Rohmuͤhle zu Weidendetg und deſſen Verlobte Cas 


tbarina⸗-Matgaretha Dertric zu Gottets dorf 


baden Dur Vertrag Die, Guſtergemainſchaft unter, ſich 


aus geſchlo ſeu, reciben hiermit öffenelich befannt gemacht 


wird. Manghberq, den 23. October 1816. 
Koͤnloliches Landgeticht. 
Molitar..  -... 


— 
— ⸗ 


Jo hann korenz Dahn, Buoͤtinergeſee au Er. 

Johannis, hat ſich ohngefaͤhr vor 435 Jahren. in / die Frem⸗ 
de begeben, und feit 30 Jahren find feine Nachrichten 
mehr von ihn eingegangen. Es wird Bader gedachter 
Johann Foren; Hahn, fo wir deffen etwa bintens 
laſſene unbefannte Erben and Erhnehmer ‚biemit geladen 
ih binnen 9 Monaten und laͤngſtens am 24 Juli 1817 
Vormittags 9 Uhr perföniih dhrch geddrig Benonmiäch 
sigte vor hirfigen Königl, Fardgerkhr zu melden, und 
vefp, ausjmpcifen, widrigenfalls nad deffen erfolgter Tos 
desertiärung fein Rachlaß au feine befannten fit als ſol ⸗ 
&: legisimienden naͤch ſte Erben ausyeartmortet werden 
wird. Vaireuth, den 24. Scptember 1816. we 
te A edecq. 





"Son Sciten des Koniglichen Bonngeriätd Porsenfekt. 
Zur Tilgung aus gaklagter Confensihuiden werden 
nachſte hende walzende Gtundſtuͤcke des Cauren; Wohl⸗ 
böfss non. Gößweingeln dem ‚bffenuligen Aulſtrich⸗ 
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ausgeſetzt. 2 Tagwerk Feld im Fiſchergraben, 3 Tags 
werk Feld im Goͤmig, + Tagwerk Held in Loͤchertenſtein; 
ſammetiche Grundſtuͤcke find handlohnbar zum Känial. 
Nentamte Gößmweinftein, und Zehendabgabe untermor- 
fen. Us Strichtermin wird Donnerſtag Der 28. Nob. 
l. 3. anberaumt. Kaufslicbhaber haben an beſagtem 
Tage Nachmittags 2 Uhr Im dem Gafthaufe bei Franz 
Heliddrfer zu Goͤßweinſtein ſich einzufinden, die welte⸗ 
ren Laſten der Grundſtucke ch dekannt machen zu laſſen, 
ihre Aufgebothe zu Protocoll zu geben, und der Meiſt⸗ 
biethende nach Vorſchriſft der Executionsordnugg den 
Hiuſchlag zu erwarten. Pottenſtein, am 19. Oeto⸗ 
ber 1616. e » 48 

dJoͤrs. 

Vietualien⸗Preiſe in der, Koͤnigl. Baieriſchen 

Kreis⸗Stadt Baireuth. 

Nah Königl. Baleriſchem Maas und Ge— 
wicht und in eheinifger. Währung. 
s IuUG.r»‘ A. j 1} 


der DottcrtsTapesunternworfeme Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 3. Nov. bis 5. 
Decemder 1816 feſtgeſetzt worden, mie folges 
Bilder» Ta), 
I, Brod, 
1) Waijem:drod: Fuͤr sfr. 2 Loth 3 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 4 Loth 2 Quint. 
9) Kornsund Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
fe, 4 Loth rs Quint. Ein Kümmelftolen ju 2 ir. 8 
Forh 3 Duint. ° Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 kr. — Pfund 
17 !oth 2 Duint, 

3) Kornsdrod: Em faib zuge — Pfund 21 
ford - Quint. Ein Laib zu 8 fr. a Pfund 10 Loth 
— Duint Ein kaib zu 12 fr 1 Prund 31 Loth 
— Quint Ein Laibzu sfr. 2 Piund 20 ford — Quint. 

„Nömifhes Brod: Eimtaib zu 4 fr. 13 forh 
ı Quint. Ein Laib zus fr. — Pfund 26 forh 2 Duint; 
Ein Laib zu 22 fr. » Pfund 7 Lord 3 Duint. 

Melbe ra: tar 
pro Metzen Mais 5 fe go Fr, 
u. 
Mehl. Jað 
si Meg. von dem beſten Weizenmehl rı fr. 2 pf. 
Pz Megen von weiñem Welzenmiebl 10 fr. 2 pl. „3 


Megen von drin Worgenmittelmepl 9 ir. — pf· zi Dip 


Metzen 


zen von dem Waljennachmehl 6 fe. — pf. 
74 Megen 


von mweifem Gerftenmehl 5 fr. 3 Pf. 
von dem Gerſten Nachmehl 4 kr. — pf. 


Melbersı Tan 
pro Degen Gerflen 3 fl. 73 fr. 


117 
Koͤchet. 3 

v3 Megen der feinſten Gerſte 33 fe. — pf. „4 Meben 
der feinen Gerſte 25 fr.— pf. v4 Megender Mittelgerfte 
16 fi.2 pfıy zi Mepen der groben Gerſte 15 fr.2 pf. 
si Degen der geriffenen Serfte 8 fu 2 pf. vi Mıp 
zen Waisengrieg 15 fr. 2 Pf, 4 Minen Gerſteugries 
63H 71 Metzen geriffeme Habe Gräje 11 fi, 
2 pf. 4 Mesen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 12 fri 2 pf. 
rHierſe — fr. — pf. zz Megen Haidel— Ir, — pf. 
5 Megen Haufkoͤrner — ir, — pf. 


ia⸗s 


IV, ‘ 
Sleiſch. 


1) Rindfteifch:.Eim Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches ro fr.2pf, Ein Pfund des geringeren.g Fre 
2 pf. Ein Pfund des beften Kuhfleifches 3 ir. — pi. Ein 
Pfund des geringeren 7 fir. — pf. Ein Dehfens oder 
Kuhmaul 9 ir. Ein Ochfenfuß 7 kr. Ein Kubs 
oder Kalbenfuß 3 fr. Ein Pfund Fleck 3 fr. 


2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 9 fr. — pf. Ein Pfund wenn 
eg umter 46 Pfund wiegt 8 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
so fr, Kin yebrübter Kalbskopf 24 fr Ein Gefrog 
5 fr. Ein prar Prieſe ste, Vier gebruͤhte Kaͤlber⸗ 
füge 7 fi, Em Pfund Geluͤng 9 kr· — Pi. 

3) Schwein fleiſche Ein Pfund Schweinens 
fleifih 12 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 10kr.—pf. 
Eine Saͤdwurſt ı fr. 2 Sf. Eine Bratwurſt auf ein 
Pfund g Siuck 2 kr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 17 fr. 
— pf. EimPfimd Preſſack 12 fr, 

P Ehöpfenfleifhr Ein Hund Hammelfleiſch 
9 Bien Pfund Schaaffleiſch gs ir, — pf. Ein 
Pſfiuud kacumfleiſch 9 fu. — _pf. 

su Bdohs und Heberlingsfleifg: Eins 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 3 tr, — pf. Ein 
Piund von einem nicht g- fnittenen Bor, von Gaißs 
und Heberlingsfleifh 4 in — ph 





3 Rn Bier, ‚ 
Die Moas braunıs Winterbier 4 fr. 2 of. 
Die Maas Sommerbier 4 fr. 2 pi. Die Maag 
weifies”" Bier 4 in spf. Der Krug braunes Dier 


ig 

Haltend 4 fr. 2 pf · 

2 2, VL 
Unſchliuͤtt. pr 


Ein Pfund ausgelaſſenes Unfhlitt 264 fr. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 20% fr. Ein Pfund ge⸗ 
ſogene Lichter 274 fr. Ein Pfund gegoſſene mit baum 
wollenen Dochten 29% fr, Ein Pfunt Seife 254 kr. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 21* fr. 
Vu. 
Sal, 
Ein „u Megen Salz 7 fr. ı pf. Ein Megen 
Salj 3 fl. 52 kr. Die Kuffe Sal; 9 fl. 32 fr. 
B. 


nicht unterworfe⸗ 


Der Policei⸗Taxre 
aund ere Gegen⸗ 


ne Victualien und 

fände, 

Die Preife derfelben waren im! verfloffenen Monat 

Det, 1816 nad dem Durchſchnitt berechnet, 

folgende: 
I. 
L Getraid. » 

Der Scheffel Waizen 33 fl, 544 fr. der Mezen 5 fl. 
39 fr. De Scheffel Kom 29 fl. 275 fr der Mur 
gen 4f. 544 fr. Der Scheffel Serie 18 fl. 19% fe. der 
Mejen 3 fl. 34 fr. Der Scheffel Haber g fl. 26 fr. der 
Mezen 1 fl, 198 fr. Der Megen Erbſen — fl. — fi, ya 
Metzen — kr. — pf. Der Metzen kinfen — fl. — fi 

A Metzen — kr. — pf. ee 


’ 


VW 
Nicht Amtiide Artikel 


In einer Specerel Handlung in Hof, wird ein Lehr 


ling angenommen, Das Nähere iſt In dem ZeitungssComs _ 


toir in Baireuth gu erfahren. fi 
12 i. 

ug msi 27 
Ein (Hwarzbraunes Reitpferd, Stute, auch zum 

u brauchbar, if dahler zu verfaufen, Das Nähere 
erfährt man In der Zeitungs ⸗ Druckerei im goldnen Adler 


hieſelbſt. 
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WMaas haltend 6 fr. 2 pf. Eine Bouteille, 2 Mad 


Milch, die Maas zu 3 fr. 2 pfı 


u ı — 
; Heu und Stroß, 
Ein Centner Heu ı fl 15 bis ı fl. 30 fr, Ein 
Schod langes Stroh 10 fl. — fr. bis ıı hl. Ein 
Schock kurzes Stroh 7. — kt. — — A. 


F Ze: 
8 — 
Eine Klafter hartes Holz of. 30 fr. bls zofl. — 
fr. EneKlaſtet weicher Hol; 7 fl, sofubisa fi. — Fr. 
3 3 IV. 
. side £ 
Karpfen, das Pfund zu 18kr. Hechte, das Pfund 
ju 24 fr, Forellen, das Pfund zu 24 fr Kup 
pen, das Pfund zu — fr, Yaififde das Pfund 
— fi. — fr. Weisfiſcht das Pfund zugfe. — pf. Grum 
dein die Maas zu 24 fr. Krebſe das Schock zu 45 fr. 


V. 
Vicetualien überhaupt, 

‚Bänfe, das Stuͤck zu —f38 le. pf. Enten, das Städ, 
mu 24 fr. Hübner, alte, das Süd zu 16 kr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu 104 fr. Kappaunen, das Erüf 
zu — fl. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tam 
ben, junge, das: Städ zu 6 fr. — pf. Hafen, dag 
Stuͤck zu 1f. — kir. Rebhuͤhner, das, Städzu 26 fr. 
Schnepfen, 393 kr. Krammete voͤgel, 7 id. 2 pf. 
Schmalz das Pſund zu 36 ik. Butter, Das Pfuud 
gu 274 ir. Eier, 4 Stuͤck zu 44 fr, Erdaͤpfel, 
der Megen zu ı fl. gott, Zwetſchgen das Pfund zu 10 ft. 
Baireuth, Den 2, 
November 1816. | 


Königlich Baieriſches PoliceirCommiffarlar, 
v. Lugenberger. 
nr en 


Von letztverwichener Leipziger Michaelismeſſe erhlel⸗ 
tem wit neuen Borrath; in feinen und ordinairen Tuͤchern, 
engliſchen Bieber und Calmucks, kadys⸗Coatings, Gilet⸗ 
zeuge/ Wollen⸗Cords Caſimirs, Damentuͤcher, Cattun, 
Bombajin und mehrere dergleichen Artikels nach neuſtem 
Geſchmack. Wir empfehlen und damit unter Ver ſiche⸗ 
zung der billigften Preife. 

BGebruͤder Wuͤr zbur ger. 





SAELITE ie KLOSTER m 














4 Des. MaineKreiten. | b 
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er Ymtlide Artifkel. 
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WELEHE ar ' 


Zm Namen Seiner nich des Königs. 


nu Schr wenige Potigey- Stellen haben Die im:26 Stuͤck des Bartencher Anzeigere von 1811 — 


Armen⸗ Sonieriptiongs Tabellen und. den Jahrg Etat auf das Rechnungs » Jahr 1845 vorgelegt. 


Die noch nude 


* cobrden wirden zu Deren Einſendung binnen, 14 Tagen alles Ernſtes — indem nah deren frucht⸗ 
Pa Wi ohne weitere Exec atio ns / vethen „ahaefender werden. 


aftaı'y) + 3 08 Ir m gen des Valutrtiſes. —— De u 
Breih. 0, Maſſenbach Ditector. met EEE RT 

a Armin, Sana Oel pin us Brit ke ef Xu 
Das Aimeaweſen beuscfiend. ’ WERE 132 20, deicrume 





Unterzeichnetes ——8 det vothwendia fi von 
Dem ganzen Schuldenſtand des Hofbauern Johann 
Conrad Fiügel zu Prem euſel in Keuneniß zu fegen, 
Er werden daher alle dikfenfgem, welche irgend Ar echt · 


fidie Sorderäig an den gln gel ſ hen Chelercen u ha 


Sen glauben; hiemit amfgefordert, ſolche im Dem hlezu 
auf den 14. November Vormittags 9 Uht vor hieſtg Kd⸗ 

mgllchen Landgericht anftehenden Liguidationd- Termin, 
ehtiotder pertänlidh oder anwaliſchaftilch unter Prödeis 
einig der darbber ir Sanden dadenden Dotumenee in Ur⸗ 
und Abſthtift, suß’ poena pracelusiohis anmdeinen. 
Siadtſteinach den 29. Ockober 1816. 

Königl. Landgericht. 
Lamberger. 


w Au 


‚Pt, s 


Auf deu Untrag der Gländiger der Wittwe IR 
welſterin Barbara Stäffel zu Schauenſtein, wriden 
in 'vim executionis die derf:lben zugehoͤrigen und au 
d6o fl. rheinl. tapirten Immobilien, als 1) das Wohn/ 
haus Neo. 22. welches 36 Fuß lang, und 22 = breit, 
stoeiftöefig erbaut, und mit Schindeln gedeckt If dau 
in unterin Stock ant Stube, zewoͤlbit Aucht, —* 


ter — einen — ener von 10 Fuß Länge 
und 7 Fuß Breite in obern Sto aber eine Stube, 
zwei Kammern uno einen Boden enthält, 2) das —* 
8 38 ge Gemüß —* 3) drel Achtel Ta 

—E 9, aid ) drel Achtel T 
2 im Eſelsgrund hiermit zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgehoten / und es iſt an Bletuugs / Termin auf den 
13. December curr, Vorwirtägs 8 Uhtr augeſetzt won 
den, in welchem ſich Kanfeliebhaber Daher einufin 
amd den Zuſchlag bei aunehmlichen Bedingmmgen a 
ber Erteutions ⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen haben. ‚rang 
deu 30 October 1816, 

m Königiches Landgericht. 
i — — 
t Yon’ Ben des Königficpen Fändgerichts Worscnfehh, 
Vz Titgung aus geklagter Eörfeisfeguiden nberden 
nachtehende twalsende Grundftäde des Cainreity Wohl⸗ 
böfen von Goͤßweinſtela dem öffenilichen Aufſtrich⸗ 
ausgefegt. 4 Tagwert Geld im Fiſchergraben, 2 Tagı 
—F— a: im ar ig, 4 Tagwert Feld in koͤchertenſtein; 
© ſtad handiohubar Yin M hist. 
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Rentamte Gößwelnfein, und Zehendabgabe Iuntermor 
fen. Ws Strichtermin wird Domnerftag der 28. Nop. 
L. 3. anberaumt. Kaufsliebhaber haben an befagtem 
Tage Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthauſe ber Franz 
Helidörfer zu Goͤßweinſtein fih einzufisden „. Die weite 
zen Laſten der Grundſtuͤcke fich bekannt machen zu laffen, 
Ihre Aufgeborhe zu Protocol zu geben, umd der Meiſt⸗ 
dierhende nach Vorſchrift der Erecutionsotänung dan 
Dinfhlag zu erwarten. Pottenſtein, am a9. Detos 
ker 1616. 7 
doͤrg. 
Auf den. zur Santmaſſe des Adam Mof zu dur 
Benpdelz gehörigen halben Hof und 4 Tagmrrk Gaͤrtchen 
wurde beim abgeh altenen Strihtermin ein Aufgeboth 
son 1133. fl. rheinl. geleget. Da aber ſolches Die gericht» 
Uch erhobene”Zare nicht eruelt; ſo wird auderineiser 
Strichtermin auf Dienflag den 19. November Bormits 
20988 zo Uhr hiermit anberaumt. - Kaufsluflige haben 
fi daher an diefem Tage bei dem Koͤniglichen kandge⸗ 
zichte dahier einzufinden, Ihre Mehrgebote zu Protocol 
ju geben... und den Hinſchlag nach Maasgabe der Exe⸗ 
eutions s Ordnung. zu gewaͤrtigen. Hollſeld, den a0. 
Octobet 18 6. 
9 gegen, | 
.. Much vorliegender Hohen. Beſtimmung Königlicer 
Finany s Adminiftration wird das durch Das Vbflerben, 
Des Konrad und Simon Zeitler zu Sindloch beims 
gefoltene ebehin. Canzleimanniehenbare 3 Tagwerl Feld, 
am Baumgarten, als ſreies Eigenthum lediglich nur mie 
dem verhältmißmäßigen Steuerkapital belegtr oͤffentlich 
an dem Meiſtbletraden, ‚Der ſich noͤthlgenfalls über feine 
Sahlungsfähtgfeit durch ein Atteſt feiner Policei · Behörde 
ausweifen tdnnen Muß, verkauft. Hiezu uff Termin 
auf den. 18.. November d. J. in dem Gerchäftezummer 
Bes unterzeichneten Rıntamts Frühe vo Uhr anberaumt, 
und: erfolgt: vorbehaltlich der allerhichften, Öeuchmigung 
Der Zufchlag um zwoͤlf Uhr, wozu Kauıslichhaner einla ⸗ 
Ber. Baiceuth, den 7. Nonembeu 1810... 1 mins 
Aaniglich Iıntamt. —— 
v· Geiger, 


Lin 


wud 


Um ju ermeffin , ob gegen den Ichamn-Eärt[d 





zu Meichenbagh enecutio oder exeen verfahern ſey, 
wird eine naͤhrte Unterfuchumg ſ — und Ver⸗ 
moͤgens ſtandes nothmwendig. ud Ende werben 
defien ſaͤmmtliche bieher befammte und unbelannte Glaͤu⸗ 
big amf Dim 19. Medember 31816 zur Angabe 
ihrer Forderungen und Vorlegung ihrer Documente bei 
Dermeidung der widrigens für fie entſtehenden vachthei · 


den 


Aigen Fetzen, vorgeladen. Stadtſtelnach 18. 
October 1816, rn j 
F Adnigl. Tandgerigt. ae 
Lamberger. 
— — 


E83 wird Hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß der 
Mrigı'uad Diiinpehn "Johann Simon Witzgau 
zu Grafendobrach und deſſen Verlobte die hrinderjährige 
Dorothea Löhnen ven Medroßenfeld Buch den am 
z. Februar d. J. errichteten Eheverttag die Gätergemeins 
ſchaft hinſich lich Des Capitols ⸗Vermnd gens der Braut um 
ter ſich aus geſchloſſen haben, und daß im Anfehung des 
übrigen Vermoͤgens die Gütergemeinfhaft bis zum Ein⸗ 
itute der Vollzaͤhrigkeit der Braut auege ſetzt bliibe Wire 
reuth, den 28. October 315. 

— Könizt. Landgericht. 
u. 2 e Es Meyer. — 
LLiN ” J > ZRH, Pie 30 

8 gl Hi FT — 

Auf wiederholte „Kequifition des, K. Landgerichts 
Weismain mirdıra vi exccutionis dos Iteihertlich von 
Schaumbergifche Guth DesPantra; Herold zu Mods 
ſchiedel, beſtehend in cinem Haus, Etadel, Nedengeb aͤu⸗ 
den » Hofzaith,wad, Garten, ein Acker auf-dem Kies zu 
2 Tagwerk, ein Acker im Schließenteuth zu 2. Togmerk, 
ein Aeckerlein ob der Stauden, die Haͤlfte bes Brmnne 
Aders,„ cin. Ned. rlein an Der Hälfte dee Ackers und Holy, 
am Frauenbolj auf Mittwoch den 20. November d, I 
zum oͤffentlichon Verkauf ausgefegt. Dieſes Guth if dem. 
Treiherrn von Echaumberg leben und hundiohuber, und 
giebt digſem in Veranderungsfaͤllen ı fl.von 10 fi. Hand» 
tod MID Jährlich 54. fr» frank zut Erbjins, dann 3 fl. 


’ D ' 2 4 
> dr ' - *1 


194 ff. fränf. au ord. Gelallen, Die, Stuer aber wird: 
smablen zum Kbzsigl,, Dertamı Weſemain entrichtet. 
ie fernere Cigenf&art viefee Gurhs, urbfk den übrigen 

Kaufebedingniffen reird den Küufsiibkaben am Dem. 

Strichtermin, der bei hieſig m Gericht dahier abgrhal⸗ 

ten wid/ dorgelegt werden, mo zunleich Des Meiſtae⸗ 
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thende den intra nach der Ererunendrommg ja ge 
wärtigen hat, Stroͤßendorf, Am 264 October 1886.) 
 Fändgl. Baier. Freih. von Schaumbergiſches 
Patrimontalgericht, 
" Metzer. u 
— — * 
— Johaun— Sie Sans 
ke und deſſen Weriobte Margarerpa,Johanns 
Maithel dafier, Haben im dem heute zu Protdeon en 
Härten Ehevertrag Die allgemeine Gürergemeinfchaft um 
ter ſich ausgeſchloſſen, welches hierdurch. zur aͤfſentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Schwarzeunbach a. d. S. den 
2. October 1816... 
Königk Baier, J Ed onburgiſche ðerichte. 
Werner. 
— 

Auf neuerlichen ee der € Gläubiger 
des verſtotrbenen Buttuermerſters Joha au Ydam 
Granger dahier, wird das zur Debite urd Verlaſſen⸗ 
ſchaſts⸗ Maffe deſſelben gehörige im fogenannten. Ober 
baden dahier liegende und mir Nume 6ð dermalen bes 
zeidhmete ſtadtlehe abare Wohnhauff nebſt Fubehörungen, 
Soulden halber wiedetholter zum aͤffentlichen Verkauf 
ausgefegt, and hiezn ein Bietunzs⸗ TDermin anf Dons 
nerſtag ben Iron Ndorember d. J. Bormittags um 9 Ube 
auf hi · ſigen Koͤ iglichen Landgericht mit der weitern Ber 
fanıkwradgung auuefest, doß aedachtes Wohnhaus nad) 
der hierüber aufaeuommenen Tare, melde in der Re— 
giftrams eingefchen werden kann, auf 950 fl. fräuf, 
oder. 1187 fl. Jo Fr. heim. vorhin ſchou gewuͤr⸗ 
diget worden iſt, Die unnebmboren Kaufe liebhader 
werden deher hie mis Der Eröffnung vorgeladtw, da 
dem Meiitbietenden dieſee Wohnhaus meb Zubehör noch 
Borfhriie. der &jemtiong s Ordnung zugeſchlagen wer⸗ 
den fol, Auch werden die allenfald noch unaefannten 
Gläubiger Des erſagten Wüttnermeiſters Johann Aram, 
Granger zur Abgabe und Beſcheiniguug ihrer haben⸗ 
den Gerdermegeriu hlegn vorbeſchieden. elmbach⸗ den 
7. Ociober 1816. . 322 

———— Königkiches kandgericht. 3 
te Gare s. 7} a 


— * 


ns 


Der Möftremeifter Jacob Kleßfing — Nahen 


ber Rohmuhle zu Weibeuberg und deſſen Verlobte Ca⸗ 


zen, 


Iyatiha Wargäre HT HNerrerce ji Oortereborf 


: haben: durch Vertrag He Guͤtergemeinſchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen, welches hiermit Öffentlich befannt gemacht 


wird. Muͤnchberg, den 23. October 1816. 
Kobnlgliches Landgericht, 

Ko··29 Molitor. 

hc F£ — — 


3 ——— Dadinten, : Ztmumergefetie vn 
* on der Eaale and Chriſtiau Bauer, 
vorhin Zimmergefede zu Schwarzenbach an der Eaalr, 
nadhheriger Legloniſt vom 3. Bataiton der mobilen Le» 
gion des Mainkreiſes, beide eines gefliffenen gefährlis 
chen Baal und ketzteret Insbefondere der Defertien 
unter erfchirkenden Umftänden deſchuldigt find auf 
die anterm 29 März diefes Jahts vor unterzeichneter 
Behoͤrde ergangene Öffentliche Ladung, waͤhrend den ih⸗ 
nen verſtatteten dreimonatlichen Zeitraums, nicht eridics 
Es werden Daher, Dir beiden Entwichenen, D as 
hinsen.und Baner dierdarch nochmals geladen, fich 
iu Dem; zu ihrer Berantwortung,: Ahnen andermweit vera 
ſtatteten dreimenatlichen Zeitweme, ‚nor: unterjejchneter 
Behörde, um ſo gewiſſer zu ſtellen/ alt; aufferdem gegen 
fie, als gegen Ungehorſame — werden Rn , 
Munfiedel, Den 18. Sept. 2816,,, 701 

— Baier. kLand⸗ —— 
78 Zu 
Earner, — ser. ’ 
— > 
.: Komma, ven 6. Sept. 1816. 

Da der Michael Dres! ein unverheuratheter 
DienkJungsanprolih aus Pechhof Oriegericht Die ßturih, 
welcher ſich⸗ des Verbrechens Des Diebſtahls verdächtig 
gemacht, Mut die (Ente Edittalcitation vox unserzeichnen 
tm ‚Königk Landgericht els,Unterfpchungsgeriche, - ſich 
mich geſt ut; ſo wird derſelde nach Votſchrift des ‚Art. 
422 61} H U. des St. G. Lin hie mit zum zweltenmale 
difeniic vdrgeladen, ſich innerhalb drei Monaten vor 
dem Antereichiter · Könige Land acicht einjufmdey: und 
ſich zu verantworten, unter der Dermarunng, daß noch: 
fenchhle fen Adtanf dieſes Termins, „wider ;iku,ald. un 


. "einem Hageporjamen, den Grfegen gemäß vo — 
ZZ werden. x nm 


— tandoerih 
—* * baht . d Ar 9* 
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Dur 

Da meine Meuble Handlung duch neue. Burcaıp) 
Comode, Tiſche Spiegel don verſchiedener Größe, 


Conapee und Seſſel und-dergleichen, Die fi Durch News. 
heit und Elegance befonders aus jelchnen, Zuwachstien 


Bäften-hars fo emp fiehlte ſich damt / wter Berfkgkinng 
der billigſten Preiſe ganz gehorfamkt- ER? TEE? 22 

—“ Is. Wuͤtzhurger/ = 2° 
Me, 36 der Spitalkirche gegenuͤber. 


very 5 





An einer Specrseis Handlung in, Hopf, wird ein Leht 
fing.angenommen, , Das Nähere ijt An Dem Zeitungs;Ecms 
tolr in Balreuth zw erfahren, 





„Da von von Biͤchern meinen Schwiegertochter des 
HJe au Rittwieilen 60 · Equt aͤrth fahr oicle theils ganze 
cheils eingeſne Bände fehlen, ſo erſuche ih hiemit Nah⸗ 
meas melner Frau Schwiegertechter· alle‘ Diejenigen 
Petfonen / welche derglelchen eimelne Bände von Ihr 
echalfen Haken ſollten, ſolche aifälia entweder an mid 
abzugeben, oder, weun fie ſolche noK länger brhalten 
wollten, miqh gefaͤlligſt vondem | Beip derſelben Win 
Kenntniß zu fegen, Meyeruders ‚os 8. November 
1816. ae ATRIOS 
i Freifrau von Schubaͤrt, geborne 
Freyin don Küusderg. 

. IT 1 denen ne ef y 

“Ste Ausfpielung der EXitterguͤter Oberndorf und 
Maisfees geht anunterbrochen ihren Gang fort; wobei 
noch 34 bedeutende Geld gewinufte zun 5300 fl. ırbofl. 
obo ſi. 900 ſi. icſinde odſe ſiud daher Beilintergeichs 
netem a 7 fl, aheinl, zu haben, * 
Wich, Tapatör Nie, 388. 


In Hofrath Kdlleſchen Hanfer:®. N 344 In der 

leſtraſſe iſt die antere Etage ganzroder getheilt/ 

zit Sedtauch für eine oder auch jwel Bamifien eingrrich⸗ 

ty ai ieh 17 zu vermiethen. Das Nahero er⸗ 
fährt man bei den Hausbeſitzern. ET?) 

In dem Haufe Me, 236 ſind t) eine große Stube 


med i hie 


— —— . 


— 












* yo 
16 nyaitsh 
na” 


sec 1. ie 

jur chner Erde, eine Etubens mil Haudfammer mit 
einem Verfchlage uud Wandſchranke, Keler und Holis 
lege, dann 2) im obern Stock vorn heraus eine Stube, 
Stubenkamm ir, ciu reero aus plag arit chi Bremer, 
40 vormie hen, und naͤcht oulme adr ichtn eſſe zu begtehemn 
Beide Dudiriere haben den Mitgebrauch der Waſchſtubt 


des Keffels und der Mange. Das Nähere beirdet 
Eitzenthuͤmerin .·. B* es c138 
Wö 1». Be TIIRHLL.F Aus tun nem 





Sramungs. Örburts; und, Todeds Injeigk 
ee Re 
Den 2. Nov. Der Sohn des Medicinalraths und Stadt« 
phoſici D. Hieſch. ET. din 
— — Ein außereheliches Rind weiblichen Geſchlechts, 
— — Em aufßereheliches Kind: weiblichenMeſchlechtch 
Den g3. Rob. Die DTochter Des Mitburgers Hoͤreth anf 
si Dee. 5 2 nn. yearan 4 
— — Emi auhercheliches Kind weiblichen Geſchlechtä. 
Den 4. Nov. Die Tochter des Koönigl. baieriſchen Pol 
ceirDirectord von Lutzenber ger. 


— — Ein todgebornes Kind, aweiblichen Geſchlechts zu 
St. Georgen·. © mei Am tk 
Den 6; Node Die Tochter des Butgers ch zu 

St. Georgen. nme tar Sugnte gt 


| Gelorbene , 2 
Den 30. Drtöber. :« Die Ehefrau,dcs penfionirten Halle 
7 BVernalterd Braum, alt 64 Jahre / 9 Monate 
» ı ımd'a2 Tage. ge 4 
— — Der Eohm des Taglbhners 
Monat und 6 Tage, 
— — Maria Sophia Schochin auf der Dürfhnigy 
9. mt angeblich 49 Jahre > ©; N 5, 
— —Der Zimmergelelle Wirth/ alt angeblich 79 


ss. 


Johännes,. alt 


Jahre. “4 PEPrZPeR | > 
Den gi. October. Die Ehefrau des. Melbermeiftere 
Drechſel, alt 50Jahre, 2 Monate und ı7 
Tage. 

Den 4, Novi Die Soldatenwittwe Karpfid auf ber 

Dürfgnip,-alt angeblich 49 Jahtee. 


8 — — — — — —— — 
— — — — 
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Dienſtag | Nro, ı 36. Baireuth, den 12. Mobember 18:6, 
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tmtlide Artikel 


Balreuth, den 4. Rovember 1816, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könıgs. 

Nur ſehr wenige Pollcey. Stellen haben die im 26 Stuͤck des Baireuther Anzeigers von 1811 borgeſchriebene 
Armen ⸗ Conſcriptlons⸗ Tabellen und deu Japrds Etat auf Das Rechnungs-Jahr 1844 vorgelegt. Die noch rück⸗ 
fleligen Behörden werden ju deren Einfeudung binnen 14 Tagen alles Ernſtes erinnert, Indem nach deren frucht ⸗ 
loſen Verlauf ohne weiters Executions⸗Bothen äbgefendet werben, 

Königl. General Commifiariar des Mainfreifed, 
Freih. d. Maffendad , Director, 
Am ſaͤmmtliche Königliche Pollcei s Behörden des Mainfreifes, 
Das Armenwefen betreffend, 





Srledmaan. 


Baireuth, den 6. November 1816, 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bas Seine Königlihe Majeſtaͤt laut Fönigl. Minifteriats Refcript vom 28. September in Betreff der Errich⸗ 
tung höherer Buͤrgerſchulen zu befchließen allergnaͤdigſt geruhet haben, wird hiermit jur Öffentlichen Kenntnif ges 
bracht/ und es werden Die.Focalbehörden, welche das Beduͤrfniß einer folhen Schule für ihren Ort ertennen, ‚aufs 
gefordert , mit ihren diesfahfigen Berichten ſich anher ju wenden, 


Köntgliches General ı Commigariat des Mainfreifes* 
—— von Maſſenbach, Director, 
7 oh Grunwald. 


Nachdem die bisher beſtandenen Real ⸗Schulen bel erfolgter Auflöfung der Real⸗Inſtitute ihren erfien und vbor⸗ 
zͤglichen Zweck, die Schoͤler zum Eintritte In dieſe Inſtitute vorzubereiten, nicht mehr erreichen koͤnnen; fo haben 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu beſchließen geruhet, daß diefelben kuͤnftig ihre zweite Beſtimmung, den Buͤrgerſbhnen eine 
ihrem Berufe angemeffene höhere Bildung zü derfchaffen , um fo beffer erfülen, eine dieſer SeianuiyYenife 
Einriptung erhalten umd unter der Benennung 

uDapese — a 
beſtehen follen.ı _ I: — > 

In Hinfiht diefer Säulen wird Folgendes feftgefege: 

‚s) Der Unterricht in denfelben erſtreckt ſich auf 
" 8) eine gefteigerte Religiong » und Sittenlefre,- mit beſondeter Hinweifung auf die pfuchten der Schuler al⸗ 
rg Bürger und Hausdaͤter , and mit einem kürzen Untertichte über die Rechte, welche fie ald folge 
aben, J 
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b) geſchlchtliche und 

c) geographiſche Keunmiß des Vaterlandes und der ſaͤmmtlichen Länder von Europa, unter beſonderer Be- 
merkung ihrer Kultur Berhältniffe, ihrer Natur⸗ und Kunſt Producte und ihres Handels. Von den üscke 
gen Erbdetheilen ift nur das Nothwendigſte und Maffenstwördipfe unter derſelben —— in dem Unter⸗ 


richt mit aufzunehmen, DET EI TEE Te 7) 
d) Kosmogrophie Sylt ı v bi ds 
€) das Noͤthigſte aus der Natur: —— und der vu; Wie ſtaͤter Hinwelſung und Anwendung 
auf die buͤr zerlichen Gewerbe; 


H Arithmetit vollſaͤndig und hleichfalis mit fläter Kamendung at das ‚Shrgerliße $eben. — Frans das Rs 
thigſte aus ber Planis und Sterermetrie 
g) gefleigerte Kenneniß der deutſcen Eprade, und Uebung in ber — folger Ynffäge, Ai im bin 
gertichen Geſchaͤfts - Leben gemöhulig vorkommen; 
h) franzöfifde Sprachlehre, 
D Kafigraphie, und 
k) Zeichnen. 
2) Ein zweijaͤhriger Kurſus mit —* 20 Stunden für die — von a bis k, wird ju bieſem 
— beſtimmt. Fuͤr den franzjoſiſchen Sprach Unterricht, die Kalligraphie und dad Zeichnen ſind vom 
Ben Königlichen Kommiffariaten ſeldſt die nad Verhaͤliniß der Schuͤlerzahl und ihrer Vorkennini ffe abihis er · 
achteten Stunden anzuweiſen. 
Die Einthellung obiger 20'Etunden für die Lehrgegenſtaͤnde iſt den Lehrern ſelbſt gu uͤberlaſſen, melde 
ein Echema davon dem Infpector zur Beſtaͤttigung vorzulegen haben. 

3) Die Soülr find im zwei Mbrbellungen zu theifen. — In groͤßeten Staͤdten, wo die Zabf derfelben 29 
fordere, iſt für jede Abtheilung ein eigener Lehrer aufjuffellen, wo aber Die Zahl nur fünfzig, oder nod mw 
niger beträgt, End beide Klaſſen won einem Hauptlehrer in der Art jubefsrgen, daß die eine Vor⸗ und die 
andere Nachmittags im den wiſſeuſchaſtlichen Gegenfländen von a — k unterrichtet, und jedesmal die Klafe | 
welche diefem Unterrichte nicht behjuwohnen hat, mährend deffelben in einem anderen Zimmer, oder nach dem⸗ | 





felben in dem nämlichen Zimmer In der fran;dfifhen Sprache, im Sq oͤnſchreiben und Zeichnen dur die be⸗ 
londeren — für Biefe Fächer beifimmten Lehrer geübt wird, ’ 
u M Die unmittelbare Aufſicht and Leitung biefer höheren Türgers Schufen ’ in welche die Schuͤler nad bollende⸗ 
tem Eehr« Kurſe der deutſchen Volks⸗Schulen, oder auch der lateinifchen Vorbereltungs Schulen aufgenom⸗ 
men werden, iſt in den größeren Staͤdten den koeal⸗Schul⸗Commiſſairen, in den übrigen Orten dem Lotal— 
Schul-Inſpector zu Übertragen. F 
5). Die Erigenz dieſer Schnlen fol aus Local⸗Mitteln beſtritten, und mo es nothwendig iR, ein Klaſſengeld 
yon jährlichen zwei Gulden von jeden zahlungsfähigen Schoͤler erhoben werden. 


0) Wo blsher Real / Schuten beſtanden haben, find fie fogkeih, wenn eine binlängliche Anzahl bon Saäten 
ſich melver, alt ſolche höhere Bürgeri@uien einzurichten, wobel bemexti wird, daß denjenigen Drifdaften, 
welche bieher einen Beitrag aus der, allgemeinen Echul: Dotation zum Unterbafte des Reals Edjulen erhielten, 
fünftig auch ein ſolcher für Die Eytgenz der höheren Bürgers Schule, in wie weit fie Dur) das Klaffengeld und 
andere Local⸗ Mittel nicht gedeckt iſt, werde verabreicher werden, 


7) Das Lehr. Perlonale „up die Localitäten dee bisherigen Real⸗Schulen ſind Fünftig für die böhern Bürger 
eds ükr zu DE, menden. 


5) Der eraremäfige Gehalt der Lehrer wird auf fünfhundert, Gulden feſtgeſetzt, Jedoch ſo, daß biejenigem, 
vwelche bisher als Reol ke hrer einen Mehrdezug batten, in denſeben belaſſen werden. Auch ka nu in arößeren 
Eräoren wo die Anahl der Schuͤler größer, und der Lebene Bedarf theuer iſt, eine Zulage zu jenen 500 fl, 
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mo «3: Pocalı Mittel geffatten; bewilligt werden. Der Unterricht in der framzöffcgen Eprade, im Schoͤn⸗ 
ſchrelben und Zeichnen, wird, mic biehen, durch anacmeffene Rn naerattonen honorirt. 5 

, 9) In -denjrnigen Staͤdten, wo bie her eine Rain Gtule nicht beſtand, jedoch das Bedürfniß einer höheren 
Baͤrgerſchule gefüple wird, und hinlaͤngliche Boraks@hänge) zu ihrer Uneerhaftung aufgefunden werben, haben 
die Koͤnigl. General + und Local⸗ Lommiffariate sie Gemeinden vernehmen ju laffen, und nach genauer Wuͤr⸗ 
Digung der dorgeſchlagenen Mittel, über die Errib:ung ſolcher Schulen erfihöpfenden Bericht ander: zu erkats 


ten, worauf meitere allerhoͤchſte Entichhehung erſolgen ward. 


Schulen 


Lin. 


DI Erriptung ‚erforderlicher hohe rer Bürgers 
bergeffend» no 


Unterzeichuetes Landgericht findet nohwendig fih von 
dem ganzen Schuldenfland des Hofdauern Johann 
Tonrad Ftuirget zr Premenfel ig Keuntniß zu, ſeen. 
Es werden daher ale diejenigen, weiche Iegend eine recht · 
liche Forderung an den Flügelſchen Eheleuten zu da 
ben glauben, humit amfgefordert, ſolche im dem biegu 
auf den 14. November Vormittags 9 Uhr vor hieng Kb, 
niglichen Landgericht anſtehenden Zlquldarlond Termin, 
entweder persönlich oder anwaltfhaftlid unter Producis 
rung der dardber in Handen habenden Dosumente in Urs 
und, Abſchrift, "sub poena praeclusignis „ anzubringen. 
Siadiſteinach, den 29. October 18 16. 
Kdnigl. Landgericht. 
anmderger. 

Kauftigen Donmerzrag als den 21. November lau⸗ 
fenden Jahrs werden 3 Ceijtner 70 Pfund altes Kupfer 

Auctbach, am. 8. Nevbember 1816... _ 
Beim Koͤniglichen Rentomte Aüetbach. 
von Pauer, Nentbeaimter. 
— — 

em z5iten d. Monats Vormittags 10 Uhr wird In 
dem hiefigen- Rentamts · Lueale eine Quantitaͤt Pech wor: 
behaͤltlich hoher Seuehmigung verkauft, wozu Kaufe lu⸗ 
fiige eingeladen werden, Baireuth, den 8. November 
1816. 





a 


RBRTST. Rent, 
von Geiger. 





na dlf Dem Untrag des Curatocia Massse ‚merden die 
zur Concuts: Maſſe des, verlorbenen, Rathswirihs und 
Diegaesmeifters Georg Chriſtoph Negelein zu 
Acheenberg gehdrigen und anf 2598 fl. 55 8.’ theint, 
iaxitten Immobilien, beſtehend 7) in einem halben Wohn⸗ 
haus Nro, 43 welches oben am Maskte liegt, 65 Spaß 


Zr 


Mönchen ,. den 28. Septenber 1846 


2* 


— 


in der Länge und 22 Schuh In der Breite hat, zmeiltößs 
kis von Mauerwert nem erbaut and mit Schiefer gededi 
iſt. Im unterm Stock bifinder ſich eine nis ausgebaute 
Stube, eine gemdlbre Küche uud Stallung nebit eines 
Speißkammer und Hausplotz, und unter diefem ein ges 
wölbter Keller von 14 Schuh länge und 10 Schuh Breir 
te. Im obern Stocd find zwei Etuben, wovon nur 
eine ausgebout ift, zwei Kammern und. ein Hausplap, 
dann unter dem Dach zwei gefpinnte Böden. 2) In 
einer halben Scheune in Anger. Die ganze Scheune iſt 
einfddig, von Bindmwerf erbaut, mit Brettern verſchla⸗ 
gen und Sdchindeln gedeckt, und bat im ter kaͤnge 31 
und in der Breite Jo Fuß. 3) In der Hälfte eines 
gewoͤlbten Kellers nebſt einem Plag und Gärtlein neben ' 
dem herrſchaftlichen Keller im Mulzhaus. Derganze Kels 
ler enthaͤlt z1 Fuß Länge und 144 Fuß Breit. 4) In 
der Hälfte eines Felfenfellers am Lobenſteiner Weg. Der 
ganze Keller har 41 Fuß Lange und 10 Fuß Breite. 5) 
In dem ın obigen Hame gehörigen halben Angerloos⸗ 
oder Gemeindärheil ju Wieſen äptiet. 6) In einem hal⸗ 
ben Zagmwert Peuntbeuwieſen Neo, 13: 7) In einem, 
halben Tagmwert Wieſe anf dem Rad. 8 In zwei Tag⸗ 
merb Wieſen, die Thierbacher Schaafwleſe gehännt; HR 
In einem Gemuͤßgaͤrleln ann Graben con 4 Quadratto⸗ 
them 10) In einem- Tagwerk Feld anf dem Stumpf. 
11) In einem Tagwerk Feld im Anger hlermit zum dfs 
fſentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es iſt ein peremtori⸗ 
‚fer bicitationstermin auf Den 14. December curr. Vor 


inne 5 Uhr angeſetzt worben, in welchem ſich Kaufs⸗ 


hebhaber dahier e nzufinden, und bei annehmlichen Bes 
dingungen den Zuſchlag salva, ratifieatione der Glaͤubi⸗ 
ger nach der Executions · Ordnung zu gewärtigen haben, 
- Raila, :den 26. October 1816, 
‘  Königl, Landaericht. 
Nurmuberger. 


— — —V 
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— Pe! mE RT RE . kr. 
Auf den zur Gantmaſſe des Adam Roft zu-Hos mittlere .33 — 33 — 22 — 8 15 
henpdelz gehdrigen halben Hof und z Tagwert Gärten: :nieveigle'. „92 12 90 — 19 12 '7%0 
tourde beim abgehaltenen Strichtermin ein Aufgeborh Batreuth, den ro. Non, 1816. 
von 1135 fl. rheinl. aeleget. Da aber ſolches Diegerichte x H Königiiches Poltzei- Commiffariat, 


..n 











lich erhobene Tare nicht errelat; Jo mird Ändetleited v. kutzenberger. 
Strichtermin auf: Dienſtag den 19. Noveniber Vormit ⸗ 
tags 10 Uhr Hiermit anderaumt. Kaufsluflige baben "> er a Marfegetreidpreis, 
ſich daher am Diefem Tage bei dem Koͤniallchen kandge⸗ den 6, Novenider 18165 
gichte dahier einzufinden, ihre Mehrgebote zu Protecoll Rheiniſche 
zu geben, und den Hinſchlag nach Maasgabe der Exe⸗ Währung. 
entiond „Ordnung ju gemärtigen, Honfeld, ben’ 304 F —— 
Denn 1816. ‚Kom, der Chill ı 3 - + ——— 
Kbuigl. andeeriche. "eigen — F —— * ee. 
* . | GSerſte — N ä er 
—— Haber — — 3 —301 
Bamberger Marktgetreidpreié dulsliches — —R deesn 


v. Rüdiger. 


— —ñ— — 


den 9. November 1816, X 


Rheiniſche Währung Nahgmwmeifung 




























Bi “ Aber das auf den heutigen Wochen: Markt gebrachte 
Koın, dee@häfils + = a: Grraide mir Bemerkung der Preife, 
Meign — — 4 1 32 — = 
Sf ee dh — Te“ s Kamen auf Dreife 
Sr — — 2324 s |30 ge - den Dart. ‚von_|_ is 

>... Joan] Mg: [R-Ite-Ipf-] f. Tee. pf- 
Königliche ey — Bamberg. 2 ge = 
BR * .. + Ar — — -1— 
Woͤchentliche Anzeige der Preife : — a MT BT a 
von dem zum Verkauf hieher eingebrachten Getraibe, *— —— 4 E — . = 2 er u LE 
; Vom 4. bis 9. November 1816. . 
Der Shäfel Wahen Norm Gerfle  Habers  Eptraßirt Hof, den 7. November 1816. 

Dreife ME Me fe der At: Königlich Baierifhes Polisc-Eommirfarlat, 

hoͤch ſte ... 36 —36 — 24 43 9 — Schubert. — 





— — — — — 


Nicht Amtlide Artikel. 


1* Hauſe Nro. 183 In der Opernſtraſſe iſt ein Quar⸗geu Markt einem verehrlichen Publlkum mie den newerken 
ter mit Bert allſtuͤndlich zu dermiethen. Modepäten und verfpricht die billigſten Preiſe. 

F N Johann Sulter, Hut: Karrifant dus Am- 

— ci: 2 berg und Niederlage / Commiſſair in Muͤn⸗ 

Der Unterzelchnere empfiehlt fih waͤßrend dem jegis A gen, 


ı 318 
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Donnerftag Neo, 137. Baireuth, den 14. November 186. 
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* Amtliche Artikel. 


* 
Balreuth, den 6. November 1616. 

Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

z Sr. Königliche Majeſtaͤt Haben laut Koͤniglichen Minifterials Refcripts vom 28. September I. J. in Betreff 
der Errichtung lateinifcher VorbereitunzsSchuien, beſondere Beſtimmungen zu faſſen gerubt, um dieſelben anſtatt 
ber bisherigen mit den Gymnaſial⸗Anſtalten verbundenen Primaͤrſchulen eine zweckmaͤſtuere Verfaſſung zu geben, 

Es werden daher dieſe allerhoͤchſten Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und die Local Behbrden 
zuglelch aufgefordert, über die noͤthlge und mögliche Errichtung einer ſolchen Vorbereitungs - Schule Im einer Stadt 
oder ın einem Markte ihre gutachilichen Berichte und Vorfchläge beninächit an das Königliche Generals Kommiffas 
sine ju befördern, 

2) Die bisher mit Gymuaſien und Progymnafien vereinigten Ober + und Unter s Primärfchufen ſollen von Dies 
fen Anfalten getrennt, und anftatt derſelben künftig gefonderte lateinifche Vorbereitungöſchulen eingerichtet werden, 
Auch jene Primaͤrſchulen, melde bisher im Heinerm Etädchen ohne ein Gpmnafiums oder Progpmnaflum iſolirt ſtan⸗ 
ben — eben fo Die in mehreren Londſtaͤdtchen und Märkten beſtehenden, und in Den eingeſchickten Tabellen verzeichs 
neten Supplementars oder Nectorss Schulen ſollen fünftig Die Einrichtung und den Namen lateiniſche Vorberei⸗ 
tungs s Schulen erhalten, 4 

2) Der Zweck diefer Schulen If, ihre Schäfer zum Eintritte in das Progpmmafium gehörig vorzubereiten, 

3) Dielen Zweck gu erreichen wird ihnen folgende Einrichtung gegeben, 

A. Ja Hinſicht anf den Umfange des Unterrichts werden ald Lehrgegenftänbe vorgefchrieben s 

1) Die ganze Religions s und Sittenlehre im kurzen Auszuge verbunden mit 
2) ber biblifhen Geſchichte des alten Teflaments, und der Lebens »Gefhichte Jefu, 
) Inder deutſchen Sprachlehre Die Drtographie, Erimologie und Gintar. 
4) In der Sateinifhen Sprachlefre diefelben 3 Haupteheile jedoch mit Beſchraͤnlung auf die Sintaxin' com- 
munem, r 
5) Die allgemeine ımd die vaterlaͤndiſche Geographie, 

6) Ja der Aritmethit die 4 Rechnungs s Arten in ungenannten und genannten Zahlen (mit Belbringung einer 
genanen Kenntniß des haterländiihen Maaßes, Gewichtes, der Geldmuͤmen nach ihrem Werthe) und Die 
kehre von den Bruͤchen. Vorzüglich iſt das Kopftechnen zu betreiben. * 

7) Kalllgraphiſche Uebungen. Da BER 
"Bi Hinſichtlich der Zeit werden für dieſen Untereicht ein zweijaͤhriger Lehr⸗Curſus und möcentli 20 Lehrftunden 
für die obengenannten wiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnde danı an ſolchen Orten, wo ein rigner Schreib lehrer 
aufgeſtellt iſt, noch 6 Stunden für den kalligraphiſchen ſUnterricht vorgefchrieben. — Ws ein eigner 

Schrelblehrer nicht aufgeſtellt werden kaun, bat der Lehrer Der Klaſſe? die kalligraphiſchen Uebungen, jedoch 

‚ohne Vermehtung ſeiner Stunden / Zohl zu beforgen / und ſich des angtotducten Nuſt erſchriften zw bedienen. 
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Bon den dorgefchrlebenen kehrſtunden find wenigſtens ze auf ben deutſch und latelniſchenſ Errequnterriqht, 
Die Äbrigen auf die anderm Lehrgegenſtaͤnde zu verwenden. 

Die Elstheilung Diefer Stunden für die eimzelmen Lehrgegenſtaͤnde hat jeder Lehrer ſelbſt zu machen, und 
am Anfange eines jeden Gemefterd, .. Juſpecter das Schema dieſer Eintheilung ‚jur Beſtaͤttigung vor 


zulegen, erh dal yeyräe 
©, Die lateinifhe Vorbereitungs + Schule a ans einer obern und untern Abtheilung. In jeder derſelben 
bat der Schuͤler der Megel nad ein Jahr zw verwellen. 15 


D. Als Bedingniß zur Aufnahme eines Knabens In die genannten Schulen wird feſtgeſetzt, daß derſelbe in einer 
in Gegenwart des Inſpeetors don dem keheer vorzunehmenden Prüfung, wozu der Tag, die Stunden und 
der Der öffentlich befanut ju machen find, beiveife, Daß er das Deutfche fertigjund richtig, das kLateiniſche 
aber mwenigiteng nothduͤrftig leſen and ſchreiben könne, und in den übrigen Gegimjiänden des deutſchen 
Equluntertichts die ſeluem Alter angemeſſene Kenntriffe beſitze. 

Das Vorruͤcken von des unterm Abtheilung Im die obern wird ebenfalls nur nach einer, wohl beſtandenen 

Pruͤ ang geſtaitet. 

Jene, melde ins Progpmnaflum übergehen wollen, ind zuvor von dem Lehrer deſſelben im Beiſein des 
Rectoͤrs oder Sudrectors einer ſtrengen Prüfung zu unterwerfen, und nur Dann aufzunehmen, wenn fie in 
allen Lebrgegenffänden der Vorbereitungsſchulen als gruͤndlich unterrichtet gefunden werden. 

4) Das kocale diefer Schulen fol, wo immer, uno fo bajd als möglich ven jenem der Gymnaſten gefondert 
Werben und die Königl. Kreiss und Local: Cemmiſſariate haben jede Gelegenheit zu dieſer Eonderung zu benügen, 
Bis diefe beweriſtelliget werben kaun, find fie einsweilen im ben bieperigen Localitäten der Primaͤrſchulen unser 
zubringen, 

5) Wenn In größeren Staͤdten wegen Menge! der Squler mehtere ſolche Schulen angelegt werden —7* 
fo iſt die Einrichtung fo zu treffen, daß immer jede Abtheilung einem eigenen Lehret erhält. 

6) Das Lehrerperfonale, welches bie her bri den Primärfgjulen ang⸗ ſtelt war, iſt auch für die Inteinifgen 
VBorbereltungsſchulen ju verwenden. 

7) Der etarsmäßige Gthalt diefer Lehrer if 300 fl. mit Einsehnung der etwa vorhandenen ferien Wohnung 
und anderer Emolumente. 

In größeren Erädten iſt diefer Gehalt, wenn Lecalmittel es geftatten, auf 600 fl. zu erhöhen. 

Diejeuigen Lehrer, melde als bisherige Primaͤrlehrer einen größern Schalt gezogen haben, behalten dem. 
ſelben. — Degegen blieben auch die Lehrer folder Stulen in den Märkten, wo nur wenige latelnifhe Schuͤler 
gu unterrichten find, in dem Bezuge ihrer bieherigen, im Den vorgelegten Tabeben angezeigten Schalte, wenn fie 
auch die etatsmaͤßige Summe nicht erreichen, 

8) Die Gehalte der Lehrer, wie die der Real⸗Exigenz diefer Säulen, find aus ?ocalmitteln zu beſtreiten. 
Zwar werden eins weilen jene Beltraͤge aus Der all emeinen Schul Dotarion, welche für die Primärs und Supple⸗ 
mentarſchulen verwendet werden find, noch auf fo tange, bis hinlaͤngliche Focal; Wırtel aufgefunden werden, für 
die lateiniſu en Vorbereltunge : Schulen bewißlger; Die Königlichen Ateis- und Local⸗Commiſſariate abes angewieſen, 
Die Ausnckttiang der Loca! Quellen moͤglichſt zu deſchleunigen. 

Um der Shuldotatisn fogleich wenigftens einige Erleichterumg tw verſchaffen, wird 

9) die Einführung einet Elaffengeldes ir der Art angeordnet, daß das Doppelte vom dem für die Volldichue 
em beitimmten Schul!gelde vom jedem zahlungsfähinen lateinifhen Vorbereitungs · Schüler entrichter werde, Diefeg 
Schuldgeld kann nach Beduͤtfniſt des Lochle Echulfe nds auch erbaper werden; jedoch ſoll der jaͤhrliche Beitrag von 
jenem einzeluen Schuͤler die Summe von 4 fl. nicht üderfleigene:; n» 

.x0) Die unmittelbare Auificht über dleſe Schulen und wog Relrung wird an ſolchen Orten, mo Gymnaſtem 
ſch Keinen, den Rectoren derfeloen — wo ein Deugprmagiumapii einem Subrector ift, dem Subrector — und in 

Landnaͤotchen aber in Märkten, wo eine ſolche rite geſerun der Vollsſchule beſteht, oder ma der exſte Lehrer 
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der deutfchen Knabenfchule zugleich den Intelwifchen Vorbereitungs-Unterricht erthellet, dem Lotal / Schul⸗ Joſpecter 
odrr, menm dieſer nicht gacz Dazu geeign.t wäre, dem Diſtricts ⸗Schulinſpector übertragen, 

11) Da in mehreren Berichten der Wunſch geaͤuſſertamurde, daß die Zahl ſolcher Schulen auf dem Lande ver⸗ 
mehrt werden möchte, fo ſollen dir Semeiaden derbasaca Daft Monein ſolches Beduͤrfniß fich zeiget, vorzuglich mo 
mehrere Knigliche Beamten und wohlhabende Bürger fih befinden; durch die betreffenden Landgerichte vernommen 
werden, ob fie eine ſolche Schule wuͤuſchen, mas ſie zu ihrer-Unrerkaltung nebſt Dem erwähnten Klaffen-Echuls 
gelde beitragen können und wollen. Die darüber veführren Protokolle find mit einem motivirten Gutachten zu 
begleiten, Werden Localmittel 3: B. Verefiniem gun der Unterhaltung der Lehrer in Vorſchlag gebracht; fo if 
‚daber das Verhaͤltniß folder kocalmittcl » beſonders uͤber den Berrag diefer Beneficien, die Damit — 
Zunctionen, ihre Verwendbarkeit zu jenem Zwecke, u vonkändiger Bericht beizufügen, 

Auf Beifpüffe aus der Schuldoration ift jedoch ‚auf kigen Fall zn rechnen, 
Koͤnigliches General: Commiffariar des Mainfreifet, 
. "Brei. v. Maſſenbach, Diverton 
Die lateiuiſqh⸗ — Schule betteffend. Frledmann. 








Bekaunuutmachunms. 
(Den Verkauf der Lotterie⸗Looſe betreffend.) | 
Bet der Koͤnlgl. Kriegskoſten Coffe find 7 Stuͤck verginnsliche Lorterie«Poofe, als Lit. I, Nro 34 und 35 
und 385 bis 389 inch. jedes zu 500 fl, deponirt, melde hoͤchſtem Befhi des Königl. General +» Eommiffariars zu 
Folge dur das unterzeichnete Policeh- Commiffarlar dem öffentlichen Verkauf durch Aufſtrich ansgefeget werden - 
ſollen. Es wird hierzu Termin anf Donnerstag den 2ıten d. M. Nachmittags 3 Uhr in dem Geſchaͤfte Ammer 
Des Koͤnigl. Municipal Nathes auberaumt. Hiebel werden folgende Berfaufsbedinguiffe bekannt gemacht. 1) Der 
Verkauf geſchiehet unter Vorbehalt hoͤchſtet Genehmigung, jedoch wird nach Verlangen der Verkaufsverhandlungen 
von Seite Koͤnigl. General: Kreis Commiſſariats unverzüglich reſolvirt werben, 2) Die kooſe bleiben bis zur Aus⸗ 
wechslung bei der Köngl, Haupt: Caſſe deponirr, fönnen aber am Berfaufs-Termin dort eingefehen werden, 3) 
Die Zinnfen unterliegen feinem Cours, und müffen Deshalb pari vergütet werben, Balreuth, dem 7. Nob. 1816. 
Königlich Baieriſches Policei, Commiflariat, 
v. Lutzenberger. 

Mit dem erſten December wird Die von vielen Seiten ber theils verlangte, tchells gewuͤnſchte Spelfe s Unftafe 
erdffnet werden. Es werden verſchiedene Arten nahrhafter Suppen mit eben fo nahrhaften Gemüfen abmechfeln, 
“und die Gaben werden fo reichlich fein, daß fie in der Kegel jede Perfon vohfommen färtigen. Diefe Unfalt if 
zunächft für die Atmen beſtimmt, welche ſich ſo forgfältig zubereitere, Kräftige Spelſen nie, am wenigſten bei der 
jegigen Theuerung der Lebensmittel fejbft zubereiten können. Diefen wird fie als ein Theil ihres Almofens gereicht, 
- Da aber in dem Galle, aus Mangel an Gremüfen, aus Mangel an Feurrung, aus Mangel an Zeit fich aͤhnll⸗ 
che gefunde und naprhafte Speiſen nicht ſelbſt kochen zw koͤnnen, auch mancher anderer wicht eigentlich armer Eins 
jelner, oder ganze mit Arbeiten auffer ihrer Wohnung befchäftigte Familien And; fo wird man gern, fo weites 
Die Vorraͤthe und die Kochgefäße erlauben , Überhaupt jedem,’ welcher fih 8 Tage vor dem Anfang eines Monate 
meldet, aus der Anſtalt mittbeilen, und zwar folden Käufern die Portion, melde In einer Maas beitcht, nad 
voridufiger Berechnung für 5 Kremper, Mer ſich, befonders das erſtemal, nicht 8 Tage vor Anfang des folgenden 
Monats meldet, fann dann in dem naͤchſten Monate nichts erhalten, da nothwendig die Zahl der Portionen vos 

aus befanne fein muß, auf weiche Vorbereitungen zu machen find, 
Die unmittelbare Aufficht über das Kochen hat der Herr Baninfpector Birckel übernommen; andere dieſen 
Gegenftand betreffende Geſchaͤfte, Die Herren Kriegsrard Memmiert, Defan Starde und Aſſeſſor Lrauße 
ı Bei des Bertpeilung der Speifen werden abmechfelndianeßsmeiäßgirglieder der Armen Commiffion gegenwärtig ſeyn 
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and) haben menfchenfteumdlihe, mohlgefinnte Grauen Hoffnung gemacht, Antheil an der Aufficht über die Zuberel⸗ 
tung der Epeifen und deren Bertheilung nehmen ju wollen. 

Bei allen diefen Perfonen, fo mie bei jedem Misgliede der Armen: Commijfion fünnen fi) diejenigen melden, 
welche eine oder mehrere Portionen zu befommen wünfgeniu Wenn durd eine große Zahl won Melvungen und 
Durch viefleiche noch eintretenbe aufferordentliche Wohlepärigfeltyofo wie darch moLlfeilere Preife mauch⸗r febenss 
mittel ed möglich wird, Die Portionen au mopliciler zu fogeny> fo wird dieſes ſogleich befannt gemacht werden, 
fo wie überhaupt eine nähere Befanntmachung der ganzen Einrichtung noch vorbehalten bleist. 

Vorlaͤufig wird hierdurch erklärt, daß es nicht nur jedem rechtlichen Einwohner ver Stadt frei licht, die 
Epeifenanfalt zu beſuchen, die Speifen zu koſten, und ſich von der Reinlichkelt und Sorgfalt dei ihrer Zubereitung, 
fo wie von ihrer Güte zu Überzeugen; fondern doß dieſes fogar vecht Dringend gewünſcht und gebeten wird, 
Eolte es dann Umvernünftige md Ucbelmolltende geben, melde won dieſem Anerbieten feinen Gebrauch mas 
ben, und doch vom Hörenfagen und aus eigenem böfen Triebe die Anflalt nerläflern, und dem Armen ſeine 
Zuflucht und Unterſtuͤtzung verleiden, den Wohlthaͤtern ihren guten Willen derbittern wollten; ſo wüßte das su. 
Yubkicum , was es von folden Menſchen ju deufen hätte. 

Die Urmen + Commiffion. 
dv. Lutzenberger. 





Bergen: Chriſtoph Sampert Saſtwirh und 
Mezgermeiſter in Küps iſt der Gantproceũ rrfannt, es 
werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben hiemit anf 
den 27. November d. J. jur Liquidation ihrer Korderuns 
gen vor hiefigem Kömigl. Landgericht vorgeladen und aufs 
gefordert an diefem Tage ale Beweismittel zur Herſtel⸗ 
lung der Liquidität und Priorität ihrer Forderungen 
sub praejudicio praeclusionis vorzulegen. Zusleich 
wird Termin ad excipiendum auf den 20. December 
1.9. dann ad concludendum auf den 16. Januar 1817 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und zwar unter 
dem Rechtsnachtheil, daß die Nichterſchelnenden mit dem 
fie treffenden Handlungen ausgefchloffen werden, Kros 

nad) am 16. October 1816. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Uuf Antrag des Johann Hägerth, Wirths 


zu Straßgiech werden folgende Grundbeſttzungen deſſel⸗ 


ben, als a) J Lehen mit Hauß, Scheune, Nebenbau 


274 Morgen Feld, 1043 Morgen Wieſen, Koͤnigl. 


keben, b) die WirthsSolde mit 354 Morgen Feld, 
J Morgen Wieſen detto Lehen nebſt Braugeſchitr und 
HFaͤſſet, Dienſtag den 19. November im Wege oͤffentlichen 
Strichs verfauft, und jwar mit dem Dedeuten, daß 
ſol de bei einem die Tape erreigenden odrr ſolche uͤber⸗ 


Tags zur gemöhnlichen Fruͤbejelt 9 Uhr indem Hüge 
riſchen Wirthhshauße zu Straßgieh, einjufinden, 
und nad genemmener Einficht Der Etricpsobjerte die 
näheren Bedingnäffe ju vernehmen. Scheßlitz, am 6. 
Nov. 1816. 
Knigliches kandgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 





Auf den zur Gantmaſſe des Adam Roſt zu Hm 
benpdelz gehörigen halben Hot und 5 Tagwert Gärten 
wurde ‚beim abachaltenen Strichtermin ein Aufgeboth 
von 3155 fl. rheinl, geleget. Da aber ſolches Die gericht⸗ 
lich erhobene Tare nicht erseint; jo wird andermeiter 
Strichtermin auf Dienſtag den 19. November Vormit⸗ 
tags 10 Uhr biermis anberaumt. Kaufsluſtige haben 
ſich daher am diefem Tage dei dem Koͤniglichen Eandge 
richte dahier einjufinden, ihre Wehrgebote zu Proroced 
ja geben, und den Hiuſchlag nach Wiaasgabe der Eyes 
eutions Oxduung ja gemärtigen. Honſeld, ben 30, 
Deiober 1816. 

Königl. Landgericht, 
U. Heger. 
* Auf deu Antrag der Gläubiger der Wittwe Weber 
meifterin Barbara Gläffel zu Schauenfiiin, werden 
in yim executionis Die Derfilbem zugehörigen und auf 


ſteigenden Aufgebothe ſogleich unbedingt bingefchlagen ‚94a A. theint. taxirten Immobilien, als 1) das Wohn⸗ 
werden ſollen. Kaufsluſtige haben ſich daher dergaten uhmıs Nie, 22. welches 36 Fuß lang, und 22 Sup breit, 





sweittödig erbaut, und mit Sqh indeln gededtt if, dann 


im uınem Steck cine Stabe, zemoͤlbte Fuͤche, und. uns 


ter derielben einen gewölbten Keller von 10 Fuß kaͤnge 


und 7 Fuß Breite, Im oberm Stod aber eine Eruhsp > 


zwei Kammern und eluen Boden enthält, 2) das um 
Haus gehörige Gemüßyärtlein, 3) drei Achttl Tagwerk 
Geld am Edienddrfer Weg, und 4) drei AchteliTouwerk 


Arie im Eſelsgrund hiermit zum oͤffentlichem Verkauf - 


ausgrboten, und es iſt ein Bietungs: Termin auf den 
13. December eurr, Bormittags 8 Uhr angefept wor⸗ 
den, in weichem fih:Kaufslievpaber daher 'rinzufinden, 
und den Zufhlag bei annehmlihen Bedingungen nad) 
der Epecutions s Ordnung zu gemärtigen haben. Naila, 
den 30. Ditober 1816. . 
Koͤniglches Landgericht. 
Nürmberger. 





Bon Seiten des Königlichen Pandgertchtd Pottenſteln. 

Zur Zilgung ausgeklagter Conſcasſchulden werden 
nachſtehende walzende Grunditäde des Lauren; Wohl⸗ 
Höfer von Gößweinfteln dem dffentlihen Aufſtrich⸗ 
ausgefegt. 4 Tagmerf Feld Im Biichergraben, 3 Tags 
wert Feld im Goͤmig, 4 Tagwerk Feld in koͤchertenſtein; 
faͤmmtliche Grundſtuͤcke find haudlohnbar jum Könial. 
Rentamte Goͤßweinſtein, und Zehendabgabe unterwor⸗ 
fen, As Strichtermin wird Donnerſtag der 28. Nov, 
J. 3. anberaumt, Kaufsliebhaber haben an befagiem 
Tage Nachmittags 2 Uhr im dem Gaflbaufe bei Franz 
Sgelldörfer zu Goͤßweinſtein fih einzufieden, die meites 
ren Paten der Grundſtuͤcke ich befannt machen zu laffen, 
fhre Uufgeborhe zu Protocol zu gebe, und der Meiſt⸗ 


bierhende nach Vorſchrift der Executionsotrdnung dem. 


Hinfchlag zu erwarten. Pottenflein, am 19. Scto⸗ 
ber 1816. 
a 


An Sachen des Aufgebot der unbefannten Bläubiger 
des Bauern Johann Adam Pezoldiſchen Nach— 
faffes zu Kottenbach betreffend, erkennt das Königlig 
Baieriſche Landgerktr Baireuth den Acten gemäß anmit 
für Net: daß die Förmlichfeiten richtig, zuk Sache 
ſelbſt aber dirjenigen unbefannten Gläubiger)! melde 
durch Edictal Eitation vom 30. Drtober 1814 borges 
laden gewefen, und in dem zu Liquidirung ihrer Hörde» 
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erſchlenen find, mie ipren Forderungen an der Maffe 
tole hlemit geſchleht, zu praͤcludiren und denſelben des⸗ 
„halb ewiges Stillſchwelgen aufjulegen If, 
am N. Bon Rechtswegen. 
deicuch⸗ den 10. October 1816. 
Koͤnigiiches Landgericht. 
Dieyer, 





Nah vorliegender Hohen Befimmung Königlicher 
Finanz s Yominifration wird das durch das Abſterben, 
dee Konrad und Simon Zeitler zu Bindloch heims 
gefallene ehehin Canzleimannlehenbare 4 Tagwert Feld, 
am Baumgarten, als freird Eigenthum lediglich nur mit 
dem verhältnißmäßigen Steuerfapital belegt, Öffentlich 
an den Meiftbic tenden, der fich mörhigenfalls über feing 
Zahlungsfähtgfeit durch ein Arten feiner Policel · Behörde 
ausmeifen lünnen muß, verkauft, Hiezu iſt Terme 
anf dem 18. November d. J. in dem &-ihäfrszimmer 
des unterzeichneten Rentamts fiühe 10 Uhr anberaumt, 
und erfolgt vorbehaltlich der allerhachften Genehmigung 
ber Zuſchlag um woͤlf Uhr, wozu Kaufsliebhaber einla⸗ 
det, Baiteuth, den 7. November 1816. 

Königlid Rentamt. 
v. Geiger; 





Es wird Hiermit Öffentlich befannt gemacht, daß der 
Birds und Baueruſohn Johann Simon Witzgall 
im Grafendobrah und deſſen Verlobte, die minderjährige 
Dorothea Jöhnin von Altdroßenfeld Durch Den am - 
1. Februat d. J. errichteren Ehevertrag die Guͤtergeme in⸗ 
ſchaft hinſichtlich des Capitals Vermoͤ ens dee Braut uns 
ter ſich ausgeſchloſſen haben, und daß in Unfehung des 
übrigen Vermögens die Guͤrergenieinſchaſt bis zum Eins 
tritte der Volljaͤhrigkeit der Braut ausgefegt 6 bleibt. Bai⸗ 
zeuth, den 28. October 181%, 

Koͤnigl. Lat dgericht. 
WMeyer. 





Segen Wolfgang Hertel zu Zapfendorf wurde 
von unterzeichnetem Koͤnigl. Landgerichte der Gantpre ceß 
erkannt; Er werden Daher alle und jede, welge einen 


Auſpruch son irgend einer Art gegen gedachten Hertel 


machen zu koͤnnen glauben, hieher zur Liquidatlon Ihrer 
Foderungen vorgeladen. Zu dem Eude wird Tags ſahrt 


sungen dem 7. Februar curt. angeſtandenen Termine mitht "asfı@kinwon den 40. November I. J. fruͤh 9, Ups aus 


* 
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heraumt, bel welchem fammtliche Glaͤubiger in Perſon 


oder duich gehörig zu bebollmaͤchtigende Anwaͤlde zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, von dem 
Concurſe aus geſoloſſen zu werden, nicht nur anzubringen, 
fondern auch fämmtliche Beweismittel zur Herſteuung 
derſelben Fiquidität und des etwaigen Vorzugsrechts in 
rechtlicher Form darzulegen haben, Zur Einbringung 
der dagegen fatt findenden Einreden mird eine meitere 
Zagsiaprt anf Donnerstag den 19, December 1, J. und 
zum Beſchluſſe der Verhandlungen die endliche Tags fahrt 
auf. Montag den 30. December I. J. jedesmal früh 9 


Uhr dahier unter dem Rechtsnachtheile fetgefegt, daB 


Diejenigen, welche bei der Uten und IHiten Tagsfahrt nicht 
erſcheinen, mit den fie treffenden Handlungen ausges 
Ichloſſen, und aus dem Acten, mie fie liegen in Hinſicht 
Der Liquiditaͤt ſowohl ale Priorität erfannt werden foll, 
Scheßlitz, Den 20. Detober 1816. 
König. Landgericht. 
G. v. Lercheufeld. 

— — 

Auf den Grund der Vorſchtift des $. 422. Tit. L 
Th. U. dee A. L. R. wird die zwiſchen dem Potcellainmah 
fer Carl Magnus Hutſchenreuther zu Hoden: 
berg und der Tochter des Herrn Forſtbereuthers Reuß 
daſelbſt, Johanna Reuß, durd den gerichtlichen Ebe⸗ 
pestrag dom 23ten d, Mis. feftgefegte Ausſchlicßung der 
ehrlichen allgemeinen Gütergemeinfchaft zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft hierdurch befannt gemacht. Selb, den 1. 
November 1816. 

Koͤnigiich Baleriſches Landgericht 
v. Reiche. 





Auf den Antrag des kebkuͤchners Johann Adam ko⸗ 
ven; Kauver zu Hof, und deſſen Ceſſionait Samfon 
Herz dortfelbft , werben in vim executionis Die Dem 
Mauermeifter Johann Georg Eraffer zw kichtens 
berg zugehörigen Marltlehenbaren Immobilien, melde 
auf 1930 fl. 50 fr. rheint, gewürdigt worden find, und 
in 1) einer Scheune am Seebener Weg liegend, einftöks 
fig vom Bindwerk erbaut; mit Brettern verfehlagen, und 
mit Schindeln gedeckt, morinnen ein gebohlter Tennen, 
zwel Panjen und zwei belegte Böden enthalten find, 


Bann im dee Länge 32 Schuh und im der Wreite 26 


e at; 2) einem halben Tagwert Gpaßnbarten 
= un Weg; 3) ſechs und rin Achtel Tagmert 


Wieſe Inclofive eines Aeckerleins am Eobenfteiner Wen, 
4) zwei und ein Ara Tagwerk Wieſe inelufive eines 
Aeckerleins am Lobenſteiner Weg, 4) zwei nnd ein Uchtef 
Tagwert Fed, oben dafelbft 5) ein Vlertel Tagwerf 
Foid am Koblmeg, beſtehen, hiermit zum bffentlichen ges 
ehapehihrent Verkauf ausgeſtellt, und es mird ein Bir 
tunge»wEetmin auf den 17. December curr. Voemittags 
rue aitzeſetzt, im welchem Kaufsitehhaber fi hierzu 
eimzufiiden, und bei amnehmlichen Kaufebedingungen 
den Zuſchlag mach der Erecutiong - Ordnung zu gemärtis 
geu haben, Naila, den 29. October 1816. 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger, 

Zur Berichtigung ciner Confentfhuld und fonfiger 
auf Erecntion beruhender Forderungen iſt der Öffentliche 
Verkauf der Realitäten des Johann Krüppelt, ledi⸗ 
gen Standes ans NMiedermirfchberg beſchloſſen werden. 
Diefe Realitäten befichen a) in 4 einer Hube, das Ans 
Dingsviertel genannt mit einem Wohnhauſe, Scheune 
und Hofraith, Fu Morgen Grass und Dbftgarten, 
643 Tagmerf Feld, 4 Morgen Wirfe und 23 Acker Holz, 
nebft ganzem Gemeindrecht, by in 13 Morgen Wieſe im 
Halnbach. Zum Aufſtriche it Termin anf Montag den 
2%. November d. 9. anberaumt, an melden Tage 
fräb 9 Uhr Kaufliebhaber ſich vor dem muterzeichneren 
Landgerichte einfinden, ihre Aufgeborhe zu Protocol ge 
ben, und den Hinfchlag der Erecutione: Ordnung ges 
mäß gemärtigen fönnen. Ebermannſtadt, den 28. Ob⸗ 
tober 1816. 

Königlich) Baleriſches Landgericht, 
Etark. 





Auf wiederholte Kequifition des K. Landgerichts 
Weismain wird in vim executicnis dag Freiherelich vom 
Schaumbergiſche Guth des Panfraz Herold ju Mod⸗ 
ſchiedel, beſtehend in einem Haus, Etadel, Nebengebäus 
den, Hofraith und Garten, ein Acker auf dem Kies zu 
2 Tagwerk, ein Acker im Schließenreuth gu 1 Tagwerk, 
ein Aeckerlein ob der Stauden, die Hälfte bes Brunnen⸗ 
Berg, kin Aeck rlein an der Hälfte des Ackers und Holz 


am Frauenholz auf Mittwoch den 20. Nopember d, J. 


zum Öffenelihon Verkauf aus geſetzt. Diefes Guth iſt dem 
Freiherrn von Schaumberg lchen; und handlohnbar, und 
giebt dieſem in Veraͤnderungsfaͤllen ı fl. von zo fl. Hand⸗ 


lohn, und jaͤhrlich 54 fr. fräuf. zur Erding, dann 3’. 
194 fr. fränf. an ord, Gefälen, die Steuer jaber wird 
dermahlen zum Königl. Rentamt Weismain entrichter, 
Die fernere Eigenſchaft dieſes Guths, nebſt den üpxiare 
Kaufsbedingniffen wird den Kaufsliebhabern am dem 
Strichtermin, der bei hiefigem Gericht. dabienabgehals 
gen wird, borgelege werben, mo zugleich; der Meiſtbie⸗ 
thende den Hinfchlag nach der Ereeutionsordnung zu ge⸗ 
wärtigen hat. Stroͤßendorf, am 26. Detober 1816. 
König, Baier. Freih. vom Echaumbergifes : 
Patrimonialgericht, Ps 
Metzer. 





Da bie Ate hieſige Kirchwelh den Sonntag vor Andreas, 
jederzeit in das Ernde-Dantfeſt, fälr, fo wird Die Kirch⸗ 
weih an diefem Tan aufgehoben, und dagegen der Sonntag 
vor dem Erndefefte hiezu beſtimmt, welches dem ver: und 
kaufenden Publico hlemit bekannt gemacht wird. Creuſſen, 
den 6. Mov. 1816. 

Der Koͤnigliche Munleipalrath allda, 


Den ısten d. M. Vormittags 9 Uhr werden drei 
Stuͤck Tannhirſchhänte und eben ſo viele Gewichter der 
öffentlichen Berfleigerung ausgeſetzt; wozu Kaufslichhas 
ber hiemit eingeladen werden. Balteuth, den 12, Ros 
vember 1826. 

Königl. Baleriſches Forſtamt dah 
& 


* 





Da Georg Popp Floͤßer aus Neußes fich ter um 
term 4. Februar vorigen Jahre ersargenen Ladung un⸗ 
geachtet bisher nicht geſtellt hat, fo merden nunmehr auf 
weiteren Antrag deu Gläubiger und auf Den Grund Diefer 
oͤffentlichen Vorladung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger deſſelden 
biemit auf den 27. Rovember d. J. zur kiquidotion ih⸗ 
rer Forderungen bor hrefigem Roͤnigl. Landgericht vorge⸗ 
haden und aufgefordert, am dieſem Tage alle Beweis⸗ 
mittel zur Herſtellung der Liquiditaͤt und Prierkät ihrer 
Sorderungen sub praejudicio prarclusionis vorzulecu. 
Zugleich wird Termin ad excipiendum euf den 2, Dre 


nid 
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cember I. J. dann ad ceoacludendum auf den’ 16. Ja⸗ 
nuar 1817 jedesmal Vormittags 9 Uhr anberanmt un? 
Awar unter dem Rechtsnachtheil, daf die Nichterſchei— 
nenden mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchlo ſleu 
werden. Kronach, am 36, Detober 1836, 
Königl. Landgericht. 
Eondinger, 





Die Amtsgeſchaͤften erlauben durchaus nicht, dafs 
um einer jeden einzelnen Abgabe willen an jedem beitebts 
gen Tage das Magazin des unterzeichneten Rentamts 
geöffnet wird.  Befoldungss und PenfionssEmpfänger 
erfahren den Tag der Abgabe jedesmal durch die Eimräfr 
fung im allgemeinen Anzeiger, 


Zu andern aufferordentlichen Abga- 
ben ift Montag und Donnerstag früh von 9—- 12 Uhr 
bie Zeit beflimmme, welches hierdurch wiederholt befanng 
gemacht wird" Baireuth, den 12, November 3816. 
Königl. Reutamt. 

9, Geiger, 





Auf den Antrag des Webermeiſters Iohamr Work 
‚sang Sitenicher zu Heimbrechtd, fol das Dem Unte than 
Nicol Weber daſelbſt gehörige Burger⸗Rathsbeben 
bare Wohnhaus Nro. 120, fo mit 200 ſ. rei „ 
Ereners&apital belegt und auf 300 fl, theinl. gerichrliy 
taxirt if, dffentlich an den Meifvierdenden verlauft wer- 
den. Hierzu iſt ein Termin aufden 30. Rovemberc, Noche 
mittags um 2 Uhr augefegt worden, welches beſitz⸗ uud 
jablungsfähigen Kaufsluſtigen mie dew Bemerken hier⸗ 
dur eroͤffnet wird, daß der Zuſchlan am den Meikdie- 
thenden nad Vorjchrift der Ereeuttongordnung erfolgt, 
und daß das Taxations Inſtrument in der Regiſtratur des 
uuterzeichneten Rönlıl. Landgerlchts eiageſehen werden 
baum Münchberg, den 28, October 1816, er 

Königl, kandgericht. 
Molitor, 


— — 
Amthiſche Artikel 


— — 


Wir entledigen und der traurigen Pflicht und min cheu 
andurch unſern theuern Verwandten und Frenrbeditk 


Sonne, daß uaſer treue Gatte und aatillcbende Danig 


Deinwiih ‚Ricotaus Keller, Untevaufihiäger mp 


Neraarius dei com vormaligen Nichterame Selb den 25 


Da |. Nagus um 5 Mps im, feinenm bald zuruc 


Auch wird dafuͤr geforgr 
werden, daß noch ein befonderer Anfchlag an der Umtar _ 
‘ -thüre ſtatt finder, 


* 
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gelentn riflen Lebendjahre an eine! Entfeäftung nad 
smöchenrlicher Krankheit zu einem beſſern Leben fanft 
enttälummere. Wer feinen unemüdeten Dienfteifer, 
feine unbeflechliche Verufsterue, feine —— 
finnungen end aemiffenbafte Sorgfalt für die Seinigen 
konnte, wird unfern tlefen Schmerz über feinen immer noch 
zu froͤhe für uns erfolgten Tod gerecht finden Wir bitten“ 
um eine file Theilnahme an unſerm fo innigften fuͤhlen⸗ 
ben Berkufte und empfehlen ung zu fetnerer Freundſchaft 
und Wohlgemogenbeit. Selb, den 28. October 816% 
Eva Margarerha Fehler geb. König, Witwe, '’ 
Cath. Roſ. Helnr. Seller, Tochter. 





Ein in rentamtlichen Seſchaͤften erfahrnes Subject, 
Das fi ſewohl in Hinſict feiner Kenntniſſe, als auch 
feines moraliſchen Betragens mit den beften Zengniffen 
aus weiſen kaun, ſucht bei einem König, Rentamte ein 
Uxterfommen. Das Nähere if bei der Redactlon des 
Intelligen blattes zu erfahren, 





Die Archivrath Ehrlicher ſchen Erben find gefonnen. 
ihr / dahler gemeinichaftlih beſitzendes Wohnhaus in ber 
Frietrichsftraffe amderweit dem Öffentlichen, auſſeraerichtli⸗ 
dien Verkaufe auszuſetzen, zu welchem Behufe Dietungss 
Termin auf den 25. November d. I. Vormittags, in der 
Wohnung des Unterzeichneten, angefekt wird, Zur nähern 
Snformarion für Kaufluſtige folge nachftchende 


Beſchreibung. 

Gedachtes Wohnhauß hat eine der ſchoͤnſten Lagen 
in der Friederichsſtraſſe, von der einen Seite die Ausſicht 
in die mahe liegenden Gärten, von der andern ins freie, 
Daffelbe beſteht aus dem 47 Schuh langen, und 44 Schub 
breiten Haupt: und aus dem unmittelbar angebauten 35 
Schub langen und 28 Schuh breiten Hintergebäude, wovon 
das erftere gauz, Das ießtere aber nur zu 3 maffiv iſt; beide 
find zwei Stockwerk hech, ohne das Erdgeſcheß, und im 
voltommenen guten und brauchbaren Zuſtande. Aufler 5 


en‘ 


(hören und geräumigen Kellern und 3Gewdlben, wohin 
eine fteinerne Treppe von 12 Stufen vom Etdgeſchoſſe ab: 
waͤrts führt, einer gewölbten Waſchſtube und einem Seitens 

ewölbe, befinden fich in demſelben: mit Inbegriff des Hein⸗ 

gehaudes, 6 heitzbbare Zimmer, ı Kammer und Küchen, 
Der erſte Stock, zu weichem eine hölperne Treppe führt, 
enthält 5 heitbare Zimmer, ı Kabine, 1 Epeifes Kammer 


12 ußd 1 Köbe neöft einen mit Glagfenftern verjehenen Gang. 


—* zweite Stock beſteht aus 6 heihbaren Zimmern,’ ı Kam 
ner Küche und gleihfalid aus einem mit Glasfen: 
— —S Gang. Auſſerdem befinden ſich in dem Ge; 
baͤude, und zwar auf dem Haurtgebaͤlke, 2 mit Brettern 
verfchlagene Dadtammern und gegen ‚den Hof zu, ein gro⸗ 
fer. Wafchhängboden, fo wie auf dem Kehlarbälte ein glei: 
falls gebructer Boden. An das eben beichriebene Haupt⸗ 
und Hintergebäude fließt ſich nech ein dritter. 35 Schuh 
long, 8 Schuh breit und 2 Otockwerk hoch. Daeſelbe ent 
hält, auffer ı Speiſe und ı Neben Kammer, vebft einem 
kleinen Boden, mehrere Gange, Wandſchraͤnke, 6 unter 
ſch ledene Abtritte und eine Huͤhnerſtiege. Weiters ift zu bes 
merken, dag von dem Gande des Dauptgebäudes, womit die 
Bänge dieſes Nebengebäudes, unmittelbar zufammen hängen, 
eine 6 Senſen hohe Treppe zu einem Kleinen Vorpiase und 
‚von dieſem aut in cine Meine Wohnftube nebſt Kammer führe, 
Der innere Hofraum, welcher durch das Hauptgebäude, 


durch die beiden Hintergebäude und gegen Morgen durch 


eine Diauer eingefchloffen wird, enthält 23 [Ruben und 
ift durdaus gefhall. Wen dba aus koͤmmt man, auf 1o 
ſteinernen Stufen, linter Hand im den angrängenden, 64 
[Rurden enthaltenden Gemäß: und Blumen; Gartın, wor 
tin fih 1 Sartenbauf befindet, aerade aus von der oben ber 
f&hriebenen Treppe, 6 ſteinerne @tufen herab aber in die Aufs 
fere, 10 [JRuchen greße Hofraib, die gegen die Straſſe zu, 
von siner fieinerntn Brüftung mit einem großen Einfahrt: 
thot begränzt wird, und welche 2 Remiflen nebft einer 
Erallung auf 5 Pferde und einen Brunnen in fich faßt. 
Der Werth diefer fämmtlichen Gegenftände ift mie Beräd: 
fihtigung der darauf haftenden PLaften und Abgaben, im 
Sahre 1813, gerichtlich auf 6699 fl. 25 fr. erhoben 


worden. 
Mayer, Koͤnigl. Appellationsge ⸗ 
richtsAdvocat. 
mand. noie, 


— — ——————————— — — 


Be fa yon. 


mad un 9 


Ta bie meiften Königl. Landgerlchte, Patrimonial-⸗Gerichtenzc. mit Berichtigung der von ihnen ſchuldigen — 
un» mttelſt meirgerhelften Meits Verzcihniffen nach zew leſenen Inferirs Gebühren, noch immer im Nürftand find; 
fo werden diefelben hlemit wiederholt erſucht, dieſe Ausſtaͤnde ſchiennigſt zu berichtigen, oder die Anftände hieber 


angmjeigen, anfferdem bei hoͤchſter Stelle Beſchwerde geiüßrtingerben muß, 


Zugleich wird die ſchleunige Zahlung 


der bon mehreren „Rönigl. Amtsſtellen noch geflimendemKfften ‚wegen Miteheilung des Intelligenzblatts Neo, 17 


l. J. ven Widvienftapl betreffend, erinnert, 


‚nslor 


BaircutferıBeitmiiad Comtoie. ri 
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Sonnabend Ni 138. Boatreuth, den 16, Nobember 1816. 


113 








Amttihe Artikek 


Befannewma dung 
(Den Bertauf der Borterie » Loofe betreffend.) 

Bei der Köntgt, Kriegskoſten Taſſe find 7 Stuͤck verzinustiche Eotrerieskoofe, als Lie. I. ro 34 und 35 
and 3353 bis 389 incl, jedes zu 300 fl. deponiert, welche hoͤchſtem Bef bi des Königl. General: Commiſſariats zu 
Folge duch das unterzeichnete Pelicet-Commiſſarlat dem öffentlichen Verkauf durch Aufſtrich ausgefeget werden 
folen. Es wird hierzu Termin auf Donnerstag den zıten d. M. Nachmittags 3 Uhr In dem Geſchaͤfte zimmer 
des Koͤnigl. Munickval Rathes auberaumt. Hiebei werden folgende Verfaufsbedingniffe befannt gemacht. 1) Der 
Vertauf geſchlehet unter Vorbehalt hoͤchſter Geyehmigung, jedoch wird nach Verlangen der Verkaufeberhandlungen 
von Seite Königl, Generals Kreis Commiſſatiats unverzüglich reſolvirt werden. 2) DieLonfe bleiben bis zur Aus⸗ 
wechstung bei der Koͤngl. Haupt, Kaffe deponirt, tönnen aber am Berfaufs-Termin Dort eingefehen werden. 3) 
> BE unterliegen feinem Cours, und müffen Deshalb pari vergütet werden. Baiteuth, dem 7.Roo, 1816. 

Resisie Baleriſches Poltcei ⸗ Commiſſariat. J 
v. — 








Mit dem erſten December wird die don — Eeiten her theils verlangte, theils gewuͤnſchte Speiſe⸗Anſtalt 
eroͤffnet wirden. Es werden verſchiedene Arten nahrhafter Euppen mit eben fo nahrhaften Gemuͤſen abwechſeln, 
und die Gaben werden fo reichlich Fein, daß fir In der Regel jede Perſon volfommen fättigen. Dieſe Anſtalt iſt 
zunaͤchſt für die Armen beitimmt, melde fit fo forgfältig jubereitere, Frärtige Speiſen nie, am mweniaftem bei dee 
jegigen Theuerung der Lebensmittel feleft ;ubereiten können. Diefen wird fie als ein Theil ihres Almofens gereicht, 
Da aber in dem Falle, aus Mangel an Gemuͤſen, aus Mangel an Feuerung, aus Mangel an Zeit fi aͤhnll⸗ 
he gefunde und nahrhafte Speiſen nicht felbit kochen zu können, aud mancher anderer nicht eigentlich armer Eins 
zelner, oder ganze mit Arbeiten auſſer ihrer Wohnung befchäftigte Familien ind; fo wird mon gern, ſo weit es 
die Vorraͤthe und die Kochgefaͤhe erlauben, überhaupt jedem, welcher ſich 8 Tage vor Dem Anfang eines Monats 
meldet, aus der Auftalt mittheilen, umd zwar folden Känfern die Portion, melde in einer Maus befteht, nad 
wor.äufiger Berechnung für 5 Kremer, Wer fi‘, befonders Das-erfiemal, nicht 8 Tage vor Anfang des folgenden 
Monats meldet, kann dann in dem nähften Monate michts erhalten, da nothwendig die Zahl der Portionen — 
ags bekannt fein muß, auf welche Vorbereltungen zu machen find. 

Die unmittelbare Aufſicht uͤber das Kochen har der Herr Bauinſpector Birdel übernommen; andere Dirfen 
Gegenfiand betreffende Gefchäfte, Die Herren Kriegsgrath Memmert, Dekan Starde und Aſſeſſor Lrauße 
Bel der Bertheilung Der Speiſen werden abwechſelnd mehrere Mitglieder. der Armen s Commiflen gegenwärtig ſeyu 
auch haben menfchenfreundlihe, wohlgeſiunte Frauen, Höffnung gemacht, Antheil an der Aufficht über die Zuberei⸗ 
fung der Speiſen und deren Verthellung nehmen zu wollen. 

Seti allen diefen ‚ie fo mie bei jedem Bm ins Gmmitpen dan fih Diejenigen nm 
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welche eine oder mehrere Portionen zur brfommen wuͤnſchen. Wenn durch eine große Zahl von Melduncen und 
durch vieleicht noch eintretende aufferoxdentliche Wohktüätigkeit, fo wie durch wohlfeilere Preife mander Letene⸗ 
mittel es moͤglich wird, die Portionen auch wohlfeiler zu kochen, fo mird Diefes fogleich bekannt gemacht werden, 
fo mie überhaupt eine näpere Bekanntmachung dee ganzen Gezihtung noch vorbehalten bi:ibt. 

Bortäufig wird hierdurch erfläct, daß er nicht mur jcnemntschtlihen Einwohner der Stadt frei ſteht, die 
Spelfenanfalt zu befuchen, die Eperfen zu Indien „Bund fihwon der Keinlichkeit und Eorgialt bei Ihrer Zubereitung, 
fo mie von ihrer Guͤte zu überzeugen; fondern daß dieſes fogarrahr. dringend gemüänfdt und gebeten mird, 
Eolte ts dann Unvernänftige md Uebelweolltende geben, welche non dieſem Anerbieren feinen Gebrauch mas 
Sem, und Doch vom NHörenfagen und aus eigenem bien ‚Friebe ‚Die Anftalt verläftcen, vnd dem Armen feine 
Zuflucht und Unterlügung verleiden, den Wohlthätern ihren guten Willen verbittern wollen; ſo wüßte Das ganze 
Publikum, mas es von ſolchen Menſchen zu denienihäsie. 

Ä Die Armen-⸗Commiſſion. 
u. Lutzenberger. 


vr 





E Baireuch, den ax. Ottober 1816. 
Son dem Königlich Baleriſchen 
Stadrgericht Balreuth 
Werden die jum Nachlaß des Mitburgers Peter Baier 
Rein von der Altenſtadt gehörigen Jmmobilien auf Den 
Antrag der Erben Behufs der Exrbfonderung oͤffentlich 
din dem Meiſtbiethenden verkauft... Ste beleben I. in 
Afiem Cdlvengute, ju welchem gehoͤrt 1) an Gebäuden: 
2) das mir Nro. 813 bezeichnete in der Altenſtadt bele⸗ 
gene Haus, welches 55 Schuhe lang 32 Schuhe beeit, 
2 Stockwerle hoch, maſſiv und mit Ziegeln gededt if, 
b) eine daran gebaute 25’ lange 9, breite 1 Stock hohe 
yon Holz abgrbundene Schupfe, c) ein ganz ‚maffiver 
r2'-fange: und 6* breiter gemdlbter Schweinſtall. d) ein 
Heuerhous, 24) lang, 19 decit, 2 Stockweike hoch, 
ganz maſſiv und mit Ziegeln gededt, e) eine darneben 
befindliche Brunnenſtube ganz .maifin gemölbt, 24° lang 
und eben ſo breit, mit drei Milchgruhen, f) eine in zwei 
Seile gethetlte 6 / lange, 3’ breite Fiſchgrube. g)-cir 
Eradel, 36 laug, 34, breit 1 Stockwerl hoch zum vier 
ten Theile maſſiv, 2 aber vom Holz, mir Brettern ders 
ſchlagen nnd mit Ziegelm gedeckt, h) ein Viehſtall 164 
fatıg, 8. bteit 7% hoch ganz maſſw mit Ziegeln gedeckt, 
D ein Backofen von Badſteinen und Ziegeln erhaut und, 
mir Schindeln gedeckt, 12 lang, 84° br:it,. 2). An 
Giundflücten: 4 Tagirrt Geld, der Hügel hinter dem 
Haus, + Tagwerl der breite Gruud, & Togmert der 
Etroffenadter, 44 Tagmerf das furje Gewerdy, 19777 
wert dee fetten und mod 4 Tagmerf eben ip aspanıya 
2 Tagmwert am Stroffenadter, jemer 3 Tagmerk Ryan 
wert; Grmelnderhelle, und 30 Quadratruhen Gartey, 
land, theils vor dem Hauſe , thells neben Dem Dadofen 


und der Schenne belegen. IF. An mwalsenden Grüdens 
# Tagwert Feld der Steinacker, und ı4 Tagwerk Wiss 
fen, die Schreibersiwiefe genannt. Die zum Söldengute 
gehörigen Gebände find auf 1600 fi, die Grund ſtuͤcke 
auf 2353 fl. 40 fr. und die beiden walzenden Stuͤck⸗ 
um 643 fl. 45 fe, geria tlich geſchaͤzt worden, und beb 
diefer Tape Ift auch auf 2 Klafter jaͤhrliches Gerechtholz mit. 
Ruͤckſicht genommen, Bom Söldengute find dem hleſi⸗ 
gen Stadt: Pfarr: Umte, dem es zu Lehen geher, jaͤhr⸗ 
ſich 5 fl. fränf. Walburgis: und Mich aelis zins, zo fr, für 
eine Faftnachtsheune, 10 Fr. fuͤr zwei Herbſthüner und 
4 fi. fränf, beitändiges Handlohn zu entrichten. Auſſer⸗ 


dem bafter auf Demfelben cin Gtener-Simplum von. 


555 fr. eheinl, dann 234 Ir. rheinl. Erbzins zur Alten⸗ 


ſtadter Gemeintaffe," und insbeſondere auf der boress. _ 


wähnten fogenannten Schreiberswieſe das Handlohn 
mit dem zoten Gulden in allen Befigverändernngsfällen, 
Zur Licitation auf Die vorbefcpriebenen Kealitäten iſt eig 
Termin auf den 3: Januar 1817 VBormimags um 9 he: 
vor dem Eommifjario, Affe ſſor Pohimann anberaums wor⸗ 
den, und Kaufs luſtige werden eingeladen, ſich im ſolchen 
einzufinden und ihre Sebote abzulegen. Die gerichtuch 
gyfgenommene Taxe diefer Realitaͤren fann Kaufsluſtizen 
Ag, der Stadtgerichte⸗ Regiſttratur anf vorhergegangenes 





Humsipen zus Cinſicht vorgelegt werden. 
mist Sad Ehmeien. 

0* von Wiluterbach 
nimm? ' 


yunnfirsen Chriſtoph Gamperr Saftwirh mi 
Frpggermeifter in Küps iſt der Gautprocen ırfaun, es 
werben daher. ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben hiemit anf 
den 27. November d, I. jur Liquidation ihrer Gordeung 


gen vor hleſtgem Khnlal. kandgerlcht dorgeladen und aufs 


gefordert an biefem Tage alle Beweismittel jur Hertel Det, 


lung der kLiquiditaͤt und Prioricät ihrer Gorderungen 


‘sub praejudicio "praeclusıonis vorzulegen, 


j Zugletq nunan m. 
: wird Termin ad exdipicadum auf den 20, Dedknibag:t In Idol & 
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der Zuſchlag um zwoͤlf Uhr, wozu Naufsliebhaber elula⸗ 
Balreuth, den 7. November 1826. 
Koͤniglich Rentamt, 

v N 


4 3: dann ad’ coneludendum anf den 16. Jonn#GneyEr 20Es uhren Hiermit Bentiic — gewacht, daß der 
ſdedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und ee re unde Baueraſohn Kohann Simon Wiggafl 


Dem Redtscacheheil; daß dıe Nicrerfheinendeh akt! ven 
fie treffenden Handlungen aus geſchloſſen wer er 
nad am 16. October 1816. aus t 
Königlichen kandgericht. 
Sondinger. 
E 





Uuf Autrag des Johaun Haͤgeetch, Wirthé 
-4u Straßgiech werden folgende Grundbeſitzungen Deffel- 
ben, ald a) 4 kehen mit Hauß, Scheune, Nebenbau 
27% Morgen Feld, 10 Morgen Wieſen, Königl, 
Lehen, b) die Wirchss ECdide mit 3 Morgen Feld, 
J Morgen Wiefen detio Beben nedſt Draugelhtre und 
Faͤſſer, Dienlag den 19. Nobember im Wege öffentlichen 
Strichs verkauft, ‚und zivar mit Dem bedeuten, daß 
ſolche bei einem die Toxe erteichenden oder ſolche übers 
‚flebgenden Aufgeborhe ſogleich unbedingt hiugeſchlagen 
werden ſollen⸗ Kaufoluſtige haben fi daher beregten 
Tags zur gewoͤhnlichen Feuͤhezelt 9 Uhr in dem Huͤge⸗ 
riſchen Wirthhöhauße zu Straßgiech, einzufinden, 
und nad genommener Einfiht der Strichsobjecte Die 
näheren Bedingniffe zu bernehmen. Scheßlitz, am & 


Nov, 1816, 
Königliches Landgericht, 
Graf v. kerchenfeld. 





Nach vorliegender Hohen Beſtimmung Koͤnlglicher 
Flnanz-Adminiſtratlon wird Bas Durch das Abſterben, 
des Konrad und Simon Zeitler zu Bindloch beim⸗ 
gefallene chetin Canzleimannlehenbare 3 Tagwerk Feld, 
am Baumpar en, als freies Egenthum lediglich nur fe 
dem verbältnigmäßigen Steuerfapital belegt, 
an dem M-iftbi enden, der fich noͤthigenfalls über feine 
Zahluugsfaͤhtakeit ducch ein Atteſt feiner Policei · Behdrde 
ausweiſen koͤunen muß, verkauft. Hieju iſt Termin 
auf Den 18. November d. J. im dem Gefchäftdith 
des unterzeichneten Reutamts fruͤhe 10 Uhr anbet a 


und erfolgt vorbehalilich der aller hoͤch ſten Gearpmiguig 


an: 
KR une ein Adel Lagwert Sleſe buclufe 


u Grafendebrach und deſſen Verlobte, Die minderjährige 
Dororhea Höprin vom Altdroßenfeld durch Den ang 
x. Zebroat d. J. errichteten Ehebertrag die Guͤtergemein⸗ 


fer Fi dei Capltols Vermo gens der Braut um 


ter fit ausgefchloffen haben, und daß in Anſehung des 
übrigen Vermögens die Guͤtergemeinſchaft bis zum Eins 
Tritte der Volljaͤhrigkelt der Braut auspefegt bielöt, Dal 
reuih / den 28. Detober 1816. 
onizl. Landgericht. 
Meyer, 





Auf den Grumd Der Vorſchrift dei $. 422. Zir.L 
©p. 11. Des 4.8.8, wird die zwiſchen Dem Porcellainmah⸗ 
der Earl Magnus Hutfchenreuther zu Hohen⸗ 
berg und der Tochter Des Herrn Forſtbereuthers Reuß 
daſelbſt / Johanna Renf; durch ben gerichtlichen Ehe 
vertrag vom 23ten d, Ms. feſtgeſetzte Aus ſchließung der 
ehelichen allgemeinen Gütergemeinfdpaft zu Jedermannd 
Wiſſenich aft hierdurch befannt gemacht. Selb, den 1. 
Nobember 1816. 

Kobᷣnigiich — baedeut. 
Reiche. 


Auf dem Antrag des kebkuͤchners Johann Adam ker 
ven; Kauper zu Hof, und, deſſes Ceſſtonair Samfor 
Ser; dortſelbſt, werden in vim executionis die dem 
Mauermeiker Johann Georg Eraffer ju Fichten 
berg zugehoͤrigen Marktlehenbaren Immobilien, welche 





auf 1930 fl. 50 fr, rheinl, gewuͤrdigt worden find, vnd 


har reiner Echeune am Geebener Weg fegend , einföls 
fig von Bindwert erbaut, mit Brettern verſchlagen/ und 
mlit Sindtin gedeckt / worlunen ein gebohlter Tennen / 
ſwei Parken und jwel belegte Böden enthalten findy 
Baia intipek Länge 32° Schuß, und in der Breite 26 
Gap: patj'2) einem halben Taywert Brafı Garten 
ah Etetbener Weg, 3) fchs und ein Achtel Tagwert 
jätfofive eines Meiferleins am Lobenfleiner Weg, 
eines 
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Aeckerlelns am Libenfleiner Weg, 4) zwel und ein Achtel 
Tagwerk Fein, oben daſelbſt 5) ein Viertel Tagwerf 
geld am Kohlweg, beſtehen, hiermit zum Öffentlichen ges 
richtlichen Verkauf ausgefelt, und es mird ein Plse 
tungs ı Termin auf den 17. December curr. Maumiptand 
8 Uhr angefegt, im welchem Kaufsliebbaber. Äh bierim 
einzufinden, und bei annehmlichen Kaufshedingungen 
den Zufchlag nad der Executlons » Drbnung zu gewärtis 
gen haben, Naila, den 29. Dxtober 1816. 
Königlihes Landgericht. ao 
Nürmberger, — — 





Zur Berichtigung einer Eonfensfhuld und fonftiger 
auf Erecution beruhender Forderungen ift der Öffentliche 
Verlauf der Realitäten ded Johann Krüppelt, ledi⸗ 
gen Standes aus Miedermirfhberg beſchloſſen worden. 
Diefe Realitäten beitchen a) im 4 einer Hube, Das An- 
Dingeviersel genannt mis einem Wohnhauſe, Scheune 
and Hoftalth, Fu Morgen Grass und Obfigarten, 
63 Tagwerk Feld, 4 Morgen Wiefe und 24 Acker Holy 
nebft ganzem Gemeindrecht, b) in a4 Morgen Wiefe im 
Hainbach. Zum Aufſtriche IR Termin auf Montag den 
2% November d. % anberaumt, am welchem Tage 
früh 9 Uhr Kauflibhaber ſich voe dem unterzeichneten 

. Landgerichte einfinden, ihre Aufgeborhe zu Protocoll gA 
den, und den Hinfhlag ber Erecutiond » Ordnung ger 
möß gewärtigen fönnen. Ehermannfadt, den 28. Du 
tnber 1816. 

Königlich u Landgericht. 





Auf wisderdafte Nequiſitlon des K. Landgerichts 
Wels main wird in vim eXecutiomis das Freiherrkich vom 
Ehaumbergifde Guth des Pantraz Herold zu Mods 
ſch iedel, beſtehend in einem Haus, Etadel, Nebengebäns 
den, Hofraith und Garten, ein Ader auf Dem Kies zu 
2 Tagwerk, ein Acker Im Er ließenteuth gu s Tagwerk, 
ein Aeckerlein ob der Crauden, bie Hälfte bis Brunncn⸗ 
Ackers, ein Bed slein om der Hälfte des Ackers und Holz 
„am: Frauenholz auf Mittwoch den 20. Rovember d. ). 
jum oͤffeutlichon Verk:uf ousgefegt. Diefi Guth dm, 
Freiherrn von Schaumberg leben: und han Biphiday, und 
siehe dieſe m in Veraͤnde ruugs faͤlen ı fi. von 30}, and 
lohn, und jährlich 54 kr. fraͤnk. zur Erbiins, * 

24 fr. frünf, an ord. Gefülen, die Steuer abet m 


5 


dermaßlen zum Koͤnigl. Rentamt Weismaln entrichtet. 
Die fernere Eigenſchaft dleſes Guths, nebſt den übrigen 
Kaufsbedingniffen wird den Kaufsliebbabern an dem 
Strichtermin, der bei hleſigem Gericht dabier abgehal⸗ 
te icd, vorgelegt werden, to zugleich Der Meiſtbie⸗ 
Ad Dden Hinſchlag nad) der Executionsordnung zu ges 
möärsisgn,bat. Srrdßendorf, am 26. October 1816. 
Ausl. Baier. Freih. von Schaumbdergiſches 
ade ı Patrimonialgericht. 

sit s Metzer. 


im 





Da die Ate hiefige Kirchmeih den Sonntag vor Andreas, 
jederzeit in das Ernde: Dankfefi, fält, fo wird die Kirche 
weih an biejem Tag aufgehoben, und dagegen der Sonntag 
vor dem Erndefeſte hiezu beſtimme, welches dem ver ⸗ und 
kaufenden Publico hiemt bekannt gemacht wird, Creuſſen, 
den 6. Nov. 1316. 

Der Königliche Municipalrath allda, 





Den ı8ten d. M. Bormittags 9 Ubr werden drei 
Stuͤck Tannhirfſchhaͤute und eben fo viele Gewichter der 
oͤffentlichen Verſteigerung ausgefegt; wozu Kaufeliibhas 
"ber hiemit eingeladen werden. Baiteuth, Den 11. Ru 
vember 1816. 

Königl. Baieriſches dorſtamt Dad 
Glas. 

Da Georg Popp Floͤßer aus Neoßes ſich der um 
term 4. Februar vorlgen Jahrs ergargenen fadung ums 
geachtet bisher nicht gefkelt hat, fo werden nunmehr auf 
weiteren üntrag der Gläubiger und auf den Grund Diefer 
bffentlihen Vorladung fämmrliher Glaubiger deffelten 


‚diem auf den 27. Nodember d. I. zut Liquidotion ih⸗ 


zes Forderungen vor hiefigem Koͤnigl. Landgeracht vorge⸗ 
laden und aufgefordert, an biefem Tage alle Beweis» 
mittel zur Herſtellung Der Liquidität und Priorliät ihrer 

orverungeu sub praejudicio praeclusionis vorzulegen, 
*— wird Termin ad excipiendum auf den 20. Des 


 sembre.f 3. daun ad conclulendum auf den 16. Ja⸗ 


augr 1A17 jedesmal Vormittags 9 Uhr onderaume und 
vuas ‚Hyrer deu Kebuinadttheil, daß die Nichterſchel⸗ 
apyäagn, mit den fie treffenden Handlungen ausgef&loffen 


du RHERAR» Kronach, am 26. Dectober 151% 


at Koͤnigl. Landgericht, 
Eondinger, 





711 


Die Amtsgefchäften erlauben durchaus nicht, daß 
wm einer/ jeden einzelnen Abgabe willen an jedem bellebi⸗ 
gen Tage das Magazin des unterzeichneten Rentamẽ 
gedffnes wird. Beſoldungs / und Penſtons ⸗ Empfan dt 
erfahren dem Tag der Abgabe jedesmal durch die Etute 
fung im allgemeinen Anzeiger. Auch wisd Dafüfgefärgt 
werden, daß noch ein befonderer Anfchlag an DH flmtss 
thüre kart findet, Zu andern aufferordentlichen Abgas 
ben it Montag und Donneretag früh von 9— ı2 Uhr 
die Zeit beſtlumt, welches hierdurch miederholt befannt 
gemacht wird’ Balreuth, den 12. November 1816; 

Königl. Rentamt. 
v. Geiger, 








Auf den Antrag des Webermeiſters Johann Wolf 
gang Filenſcher zu Helmbrehts, fol das dem Unterthan 
Nicol Weber daſelbſt gehdrige Burger Rarheichens 
bare Wohnhaus Nro. 220, fo mit 200 fl. rheinh 
SreuersCapital belegt und auf 300 fl. rheinl, gerichtlich 
taxirt if, dffentlich an den Meiftbierhenden verkauft mer» 
den. Hierzu iſt ein Termin auf den 30. November e. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr angefegt worden, welches bejigs und 
zablunasfähigen, Kaufslufigen mit dem Bemerken biers 
durch eröffner wird, daß der Zuſchlag an Den Meiflbies 
thenden nach Vorſchrift der Executionsordnung erfolgt, 
vnd daß das Taxations Inſtrument in Der Regiſteatur deg 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts eingeſehen werden 
taun. Muͤnchberg, den 28. October 1815. 

Könizl. kandgericht. 
Molitor. 





Gegen den Wagnermeiſter Ricoh KRalfer ju Schirm 
Ding wurde unterm 6 Auguſt curr. der Concnrs ertannt, 
welcher Fefdluß aunmehr auch Die Nacht: Fraft befchritten 
hat. Es werden daher alle Diejenigen, melde einen bes 
gründeten Anſpruͤch an den gedachten Kahfer mahrıy 
zu Lönnen glauben, aufgefordert, ſſch au Den drei Edteth⸗ 
tagen, ne mich: den 17. Decembere. a. ad liquidamdtkih, 
den 18. Januar 1817 ad excipiendum, den Zr) * 
bruar ejuse, ai. ad replicandum et conelude in 
jesesmal Vormittags um 9 Uhr, vor dem Königlichen“ 
gandzrrichte entweder in Perſon, aber durch Dinläräitdje" 
Hepolmictigte einzufinden, und alle auf ihre Forderun⸗ 
gen Deuig habenden Documente in Original oder vidls 


mirten Wbfchriften vorzulegen. Diejenigen, welche Im 
erſten Termin. nicht erfcheinen, merden mit ihren Ans 
ſpruchen an die Maſſe gänzlich prächudirt, und dlejenl⸗ 
UF welche in dem IH, und III. Termin ausbleiben mit 
BAR ſurwabel treffenden Handlungen ausgefchloffen wer⸗ 
Ber) Mnfiedel, den 28. October 1816. ; 

RKouigl. Baleriſches Landgericht daſelbſt. 

ei u Carner. 





Wegen einer ſchon laͤngſt ausgeklagten Forderung ge⸗ 
gen den Conrad Kreuzer zu Seidwiz, wird, in Ers 
manglung anderer Executions⸗Objecte, deffen Träpffaus 
dortſelbſt, beitchend ans zwei Wohnftuben, einer Kame 
mer, Küche und Stall, mebft einem dabei befindlichen 
Brass und Hausgarten, dem öffentlichen Verlaufe ans 
derweit ausgejegt und Bietungstermin auf den 3. Des 
cember 1816 im Landgerichtölocale anberaumt, wel⸗ 
des den Kaufsltebhabern, mm dem Bemerken eräffnes 
wird, daß der Hinfalag, ‚der Executionsordnung ge» 
mäs, erfolgen wird, Gchnabelmaid, am 4. October 
1816, 

Königl. Landgericht Peguitz. 
Naͤgele bach. 





Nachdem der wegen derſchledener gewaltſamer Eins 
bruͤche verhaftete in hieſiger Frohnveſte aber durchge⸗ 
brochene Johaun Graffer von Bordorf, 19 Jahre 
alt, kathouſch, ich auf die gegen ihn erlaſſene Ladung bins 
wen den fuͤrgeſtreckten 3 Monaten nicht gemeldet hat,/ 
fo wird derſelbe auf den Grund. des Straf eſetzbuches 
Art. 422 zum zmweitenmal oͤffentlich vorgeladen, binnem . 
meitern 3 Monaten vor dabiefigem Landgerichte zu ers 
ſcheinen, oder jo gewarten, dab wach abermahligem Abs 
laufe diefer Zeit, wider ihn als gegen einen Ungebore 
fümen den Gefrgen gemäß verfahren werde, Holljſeld, 
am 26, Ditober 1816, . 
* pi en Koͤuigliches Landgericht, 

BEER A. Heger. 
* Auf Witrag der naͤchſten Verwandten werden hlemit 
nad ſtetead. Per 10 Jahre vom ihrem GSeburts · und 
Wopnerte abipefende und verſchollene Perfonen, nehm⸗ 
ai) 2 Bauer Georg Lodner von Grafenzeuthy 
€ in “br Baurss Jehann Georg: Lochner alda, 2) 
DE Meldergeſelle Johanna Sqhoͤpf ven hier, Sohn 





yıa 


ed verſtorbenen Burgers und| Mezgermeiſters Georg 
Wolf Schörf dapier, 3) der Mejgergefele Johann 
Epriftopb Seyferth von hier, Sohn des Burgers 
und Mejgermelſters Johann Michael Seyferth biefelbtt, 
biemit entctaliter aufgefordert , binnen 9 Mwwaicy über 
Ihre Perfon und Ihren Aufenthaltsort beſtimmte amiliche 
Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in dem;am 24. Des 
cember diefes Jahrs ſich vor dem Königli Landgerichte 
dahier In Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte Bewoll⸗ 
mächtlgte einjufinden und weitere Anweiſung zu grwärti- 
gen, winrigenfalis fie Dusch Erfennniß ſur iod warden 
tlart und ihr Vermögen oder Anfprüche den ſich legith⸗ 
miteden wächften Inteſtaterben ohne Caution werden 
überlafen werden, Wunſiedel, den 8. April 1816. 
Königliches Landgericht, 
2 Carner. 





Bon dem unterzeichneten Königlichen Landgerlchte 

WE auf Anſuchen des Königiiden Appellations-Gerichts . 
Hdvocaten Streit il, der feit 28 Jahren verſchollene aus 
"Eigpersrenth bei Wunfiedel gebürtige Sauersſohn Jo⸗ 
dann Heintich Puruder nebſt feinen etwa ji 
zädgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt dffent- 
lich vorgeladen werden, daß er fi binnen 9 Menaten 
und jwar längfiens In dem auf den 15. Mai 1817 or 
‘ mittags bei dem gedachten Königlichen kandgerichte anbes 
Faumten Termin perfönlich oder ſchriftlich melden und 
daſelbſt weitere Anmweifung, im Sal feines Auſſenblei⸗ 
dens aber gemärtigen fol, daß er werde für tod erflärt 
und fein ſaͤwmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen näch» 
"fen Erben, die ſich als ſolcht geſchzlich Iegitimicen füns 
"gen, jugeelgnet werden, Wunfiedel; den 3ı Juli 1616. 


Koͤnlgliches Landgericht daſelbſt. 
Carner. 





vr Der Herr Mediclnalrath, Londgerichts arzt Dr. Hd 
tel dabter hat + feiner Pefoldung dund meiteru. ger tiks 
&:n Einnahme feinen Glaͤubigern jur fuccelfintn Belrii, 
Digung abgetreten. Theile. um fammtlı@e Gläubiger 
und den Betrag Ihrer Ford rungen befinimr zu wiffn, 
esells um unter 
= gu belimmien, iR ein Termin zur kignidating.alee nad 
jeder Forderungen an den Herts Medichtalrach De 
PHechtel und zur Vereinigung der Gläubiger uͤber 6he Une 
Hören Befriedigung. anf den 6. December cutt. Bord) 


ihnen die Pelorisät Ihrer; Ppirichlgung 


tags 9 Uhr angelegt worden. Saͤmmtllche befannte 
und unbefonnte Ereditoren haben in diefem Termin zu 
seid, nen und diejenigen &laubi er tes Herrn Medich⸗ 
nalsaıbs Landgeridtrsarit Dr. Hechtel, welche In dieſem 
Zermin nicht erfheinen, merden con der Perception der 
auc Der abgetretenen Befoloungsier; und gerichtlichen 
Einnahme entfichenden Maſſe ausgefhtoffen und ihres 
Regreſſes an Die zur Perception gelangenden Gläubiger 


verluſtig erkllaͤrt. Hof, den 15. Drtober 1816, 
do tr Kbulgl. Baier. kandgericht. 
a Engelhardt, 

— 


Auf den Antrag des Curatoris Massae werden bie 
zur Eoncurs:Mafle des verſtorbenen Rathswirths und 
Metzgermeiſters Georg Chriſtoph Negelcin zu 
Lichtenberg gehoͤrigen und auf 2598 fl. 55 fr. rbeinl. 


taxirten Immobilien, b: lebend 1) in elnem halben Wohn⸗ 


haus Ro. 43 welches oben am Markte liegt, 68 Schuh 
ha der Länge und 22 Schuh in der Vreite hat, zweißdfs 
figwon Mauerwert neu erbaut und mit Edicfer gedeckt 
iR. Im nintern Stock befinde ſich eine nicht ausgebaute 
Stube, eine gemwdlbte Koͤche und Stallung nebft einer 
Epeißfammer und Hausplag, und unter diefem ein ge 
woͤlbter Keller von 14 Schuh länge und 10 Schuh Brei ⸗ 
te. Im obern Stock find zwei Stuben, wovon nur 
eine ausgebont it, zwel Kammern und ein Hansplag, 
dann unter dem Doc; zwel gefpinnte Bödın. 2) In 
einer halben Scheune in Unger, Die ganze Scheume iſt 
einftöcig, von Bindwerk erbaut, mit Brettern verichlas 
gen und Schindeln gedeckt, und bat in ter £änge 31 
und im der Breite 30 Fuß. 3). In der Hälfte eines 
gewoͤlbten Kellets nebft einem Plag und Gärtlein neben 
dem herrſchaftlichen Keller im Mulskaus. Der ganze Kel⸗ 
ler enthaͤlt 31 Buß kaͤnge und 14% Fuß Breit. 4) In 
der Hälite eines Felſerkellers am Fobenfleiner Weg. Der 
ganze Keller hat 41 Fuß Lange und 10 Fuß Breite5) 
In dem zu obigen Haus gehörigen halben Angerloods 
oder Gemelndeibeil zu Wiefen aptirt, 6) In einem bals 
venꝰ Taawerk Penntbenmwiefen Neo. 19. 7) In einem 
bil Tagwerf Wirfe auf dem Rad. 8 m zwei Tage 
V Riefen , die · Thierbachet Echaafwiefe genannt, 9) 
3. 32 Gemößgärliin am :Graben von 4 Quadrattu⸗ 
em 10) In eivem Tagwerk Feld auf dem Stumpf. 
17) In einem Tagwerk Feld Im Anger hiermit zum dfe 
fensligem Verlauf amdgerlt, und es IR ein pessmsors 
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fer Lieltatienstermin auf den 14. December cner, Bor 
mittaas 8 Ube amgef:gt worden, in mid: m Fch Kanıds 
lie bbaber dahier e njufinden, und bei annehmlichen Ges 
dingungen den Zuſchlag salva ratifi. atione der Glaͤubi⸗ 
ger nach der Frecutlone-Drdnung zu geräntigen | hdan 
Maila, den 26. Drtober 1816. »? 





Königl. Land gericht. sa 
Nürmberger, den: ? 
aıpınn at 

piflaie 


Gegen Helnrich, vorbin Chriſtoph Mods 
Fiedler zu Störnpof find fo vice Schulden gerichtiuch 
befannt, daß eine fdrmliche Unterſuchung Deshalb erfors 
Berlich wird; nebſtdem hat aber derfelbe felbft auf Zu 
fommenberufung feiner Gläubiger und auf gerichtliche 
Eizleitung eines Vergleiches zur gätlichen Abkunft mir 
denſelben den Antrag.gefielt. Es werden demnach alle 


Diejenigen, melde an Heinrih Mopdfchiedlereine 


Sorderung, aus welchem Titel immer, machen ju koͤnnen 
glauben, andurch vorgeladen, Freitag den 29ten d. Ms. 
dor dem unterzeichneten Koͤniglichen kandgerichte entwe⸗ 
Der perſonlich oder durch hinlaͤnglich bebollmaͤchtigte Au⸗ 

waͤlte zu erſcheinen, ihre Forderungen unter Vorlage 
der in Handen habenden Documente und Beweie mittel 
gehörig zu liquidiren, die Vorſchlaͤge zur gürlichen Ueber⸗ 
eintunft zur vernehmen, und fich Hieräber zu erklaͤren. 





ihn Feine Rädficht ferner gemacht werde. Ebermann⸗ 
ſtadt, den 4. Rovember 1816. 

Königildes Landgericht, 
ur Starf, 
Malsisia J 
vis Durch daß unterm 12ten d. M. anhero ergan⸗ 
dene He Genehmigungs⸗ Reſcript erhielten wachſte⸗ 
dende Waiſentinder Beue ficien und Verbeſſerungen, die 
Yon u ſten dieſes Monats an zahlbar find, 

Zu 19 fl. 22 fe. rhelal. die Dratzicher Rabenſteinl⸗ 
ſchen 6 Waifen zu Faiphammer bei Weidenberg. 

"AZ 19 fl 225 kr. Die zwei Purruckerſchen Kinder ip 
‘ Tpierfteim. 

#3.fl. 25 fr. die Elternlofe Margarerha Kriegerin m 
Baiteuth als Zulage, weil fie diefe Wohlthat nicht 
lange mehr genießen fann. 

Zu 12 fl. 40 fr. und 7 fl, 30 fr. In Summa 20 fl. 
zo fr. die kazarethwaͤrter Kraufiichen 2 Kinder * 
Baireuth. 

Zu 10 fl. die beiden Kinder des verſtorbenen Färben 
melfterd Haßfurther zu Gefrees. 

Die Gelder werden 4jaͤhrig begahlt: Die Pflegel⸗ 
tern und Vormänder werden aufgefordert, die vorſchriſts⸗ 
mäßigen Duittungen ordentlich einzuſenden. Balreuth, 
den 14. Rovember 2816. ! 

Die Königl. Baleriſche allgemeine Stiftungs⸗ 








Wer im angeiegten Termine nicht ericheint, bat ju gewaͤr⸗ Adminiſttation. 
tigen, daß bel der zu treffenden Auscinanderſetzung auf Deenter, 
Nicht Amtliche Artikel. 
— — — — 


Die Archtorard Ehriicherfchen Erben find geſonnen. 
ihr dahier gemeinſchaftlich befikendes Wohnhaus in ber 
Sriedrichsftraffe anderweit dem Öffentlichen, auffernerichtlis 
chen Verkaufe ausjufeßen, zu welchem Behufe Wietunges 
Termin auf den 25. November d. J. Vormittags, In ber 
Wohnung des Unterzeichneten, angeſetzt wird. Zur nähern 
Sinformasien für Kauflukige folgt nachfiehende 

ur 


Befdhreibung. ; dr 
Gebachter Wohnbauß hat eine der ſchoͤnſten Panen 
ih der Betedrrihsftraffe, von der einen Seite die ae 
in die nahe Hegenden Gärten, von der andern (ig 
Daffelbe beiteht aus dem 47 Saub langen, und 44e 
breiten Haupt⸗ und aus dem mnmiltelber ancıbaufeh) #4 
Schuh langen und 28 Schuh breiten Dintergebände, werde 
das eritere ganz, das ießtere aber nur zu 2 maſſiv if; bridge 


find zwei Stockwerk hoch, ohne das Frdacihefi, urd im 
volllemmenen guten und brauchbaren Zuftande. Auſſer 5 


| PL 


fhönen und geräumigen Kellern und 3 Gembiden, wohm 
eine fteinerne Treppe von 12 Stuſen vom Erdgefchoffe abe 
waͤrts führt, einer gewölbten Rafd;fiube und einem Seiten⸗ 
gewblbe, befinden fich im demfelben: mit Inbegriff des Pins 
teraebäudes, 6 heitzbare Zimmer, ı Kammer und Kidrn, 
Der erſte Stock, zu welchem eine höfjerne Terppe führe, 
enthält 5 heigbare Zimmer, 1 Kabinet, ı @peife: 

ur ühe nebſt einen mit Glas ſenſtern verſehenen Gang. 
Set potite @roit beficht aus 6 heitzbaten Zimmern, ı Kam⸗ 
mer ,„ahar Rüde nnd gleichfalls aue einem: mit Slasfens 


un, — Gang. Auſſerdem befinden ſuh in dem Ge⸗ 


2* auf dem Houptgebalke, 2 mit Brettern 
—** achkammetn und gegen ber Hof zu, ein gro⸗ 
A boden, fo wie auf dem Kehlgebaͤlte rin gleich⸗ 
felk gibrinfeer Soden. An- das 
we Ainergebände ſchließt ih noch. ein dritten. 35 Schuh 
lang, 8 Schuh Breit und 2 Steckwerk Ah. Da N-ibe sts 
haͤlt, auffer ı Epeife und 2 NebeniKammer, nebſt einem 


eben-brfeiriebene Haupts - 
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Meinen Boden, mehrere Gaͤnge, Wandſchroͤnke, 6 unters 
Iciedene Abtritte und eine Hühnerſtiege. Weitere iſt zu bes 
mieten, daß ven dem Gange dee Hauptgebaudes, womit die 
Gänge diefes Nebengstäudes, unmittelbar zuſammen hänge , 
eine 6 Stnfen hohe Treppe zu einem kleiuen Vorplake und 
sen diefem aus in eine Heine Wohnſtube ncbfi SH übrt. 
Der innere Bofraum, welcher durch das KAuprall 

durch die beiden Sintergcbäude und geger Druiden 


iſt durchaus geſchalt. Won da aus kemmt mar, ‚auf ‚IQ 
firinernen Ervfen, linter Sand ın von angränenden, 64 
[IRothen enthaltenden Gemuͤß⸗ und Blumen- Garten, wir 
rin ſich ı Gartenhauß befinder, gerade ans ven der eben des 


A wolken 


PETER Bike meine 
eine Dauer eingefchioffen wird, enthalt 24 Widhrchen und 127377 Tiſche, 


Am Hofrath Kblefhen Haufe; E. N. 344 In der 
Friedrid tsſtraſſe iſt die untere Erage ganı eder getheilt/ 
zum Gebrauch für eine oder auch zwei Famllien eingerich⸗ 


Set, auf Liatweß 18:7 zu vermieihen. Das Nähere ers 


— bei den Hausbefigern, 





Meuble Handlung dur neue Burcauz, 
Epiegel don verſchiedener Größe, 


"Edhaptk uno Seſſel und dergleichen, die fich durch Neu— 


Hyeltb Und Elegance beſonders auszeichnen⸗ Zuwachs ers 
bulten har, 


fo empfiehlt Ah damit, unter Verſicherung 


fhriehinen Treppe, 6 Neinerne E rufen herab aber POrAfe —der billigſten Preiſe ganz geberfamft 


fire, zo [JRurhen große Hoſraith, die gegen bie Strafe j’e 
ven einer fieinernen Öräfiung mit einem großen Einfahris 
ber beoränge wird, und welde 2 Remifjen nebſt einer 
@rollung auf 3 Pferde und einen Brunnen in fich faßt. 
Der Wirth diefer ſammtlichen Gegenſtaͤnde iſt mit Beruͤck⸗ 
fihtigung der darauf haftenden Laſſen und Abgaben, im 
Sabre 1813, gerichtlich auf 6009 fl. 25 fr. erhoben 


worben, 
Maher, Königl. Appelationsges 


richte: Advocat, 
mand. noie, 


—— 


Es iſt allſtdablich ein Backfeuertecht mebR dem dazu | 


gehoͤrigen Braugeſchirr dahier zu verpad.ten; das Naͤhe⸗ 
re erfährt mon im Zeitunge⸗Comtoir. Baireuth, dem 
13. November 1816, 





Es iſt ein Quartier Nro. 235 am obern Thor, eine 
Stube vorne heraus, eine Stubenfammer, elne Bodens 
Kammer, eine Holjſchlicht, ein Schweluſtall, ein Keller, 
Miigebrauch des Waſqhkeſſels, auf richimeß zu vermie⸗ 


then. | 





.: 


Is. Würzburger, 
Neo. 36 der Spitallirche gegenüber, 








Trauungs. Geburts; und Todes- Anzeige, 
Geborne« 

Den 26. Det. Die Tochter des Bauers und Inwohnere 
Hacker in Kottenbach. 

Den 7. Nov, Ein aufferepelihes Kind, männlichen Ges 
ſchlechs. 

Den 8. Nov. Ein auſſerehelich todrarbornes Kind, welb⸗ 
lichen Geſchlechts in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 12. Nov, Drr Sohn des Gaſtgebers Kretſchmann. 
— — Die Todter des Burgers und Melbermeifters 
Weigel in der Jägerftraffe. . 

Geſtorbene. 


Den 7. Nov. Die hinterlaſſene Wittwe des Burgers und 


Wedermeiſters Hofmann im der Jaͤgerſtraſſe, alt 71 
Jahr und 2 Monat, 

Den 7. Nov. Die Witwe des Eanzleidienere Fichthorn, 
alt 80 Jahre, 53 Mo ate und ı Tag. 

— — Ein auſſereheliches Kind, männligen Geſchlechts, 
alt 4 Stunden, 

Den 10. Movemb. Die Handeldfrau Anna Margatetha 
Schobertin, alt angeblid 79 Jahre, 
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Jutelligenz-Blatt 
des Main⸗Kreiſes. 
Dienftag Nro. 139. Baireuth, den 19. Nodember 18*6. 


— — 
Amtliche Artikel 


Balreuth, den ıy. Nodember 1816. 
Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Da zur Anzeige gekommen if, daß an verſchledenen Grängorten beträchtliche Quantltaͤten von Setrelde unter 
dem Vorwand des Mahlens auf ausländifche Mühlen In verbotener Art ausgeführt werben; fo wird jur Vorheu 
gung folder Gefegmwidrigfeiten hierdurch nachſtehendes beſtimmt: 

1. Das Mahlen auf audländifhen Mühlen kann unter den jegigen Umfkänden blos gegen Schriftliche Erlaub⸗ 
niß der Pole Obrigfeit für jeden einzelnen Fat geſchehen. 

li, Diefe Erlaubniß kann nar ertheilt werden, wenn der Kbnigl. Unterthan eine lnlaͤndiſche Mühle binnen 
drei Stunden nicht erreichen, oder dortſelbſt nicht gefärbert werden fan, aufferdem aber iſt die Etlanbniß u 
verweigern. 

I, Der Erlaubnißfcpein muß den Rahmen des Mahlgaſtes, die Duantität des zu mahlenden Getreides und 
Die Zeit der Ausfuhr enthalten, 

IV. Das zu mahlende Getreide kann nur bei einer Kbalgl. Maut Station die Gränge paffiren, wo der Em 
laubniß · Schein zu vifiren iſt. 

V. Bel derſelben Mauss Station iſt dad wieder eingehende Mehl anı nnd vorzuſelgen / und von derſelben 
in dem Erlaubnißſchein der Eingang ſchrifilich zu bezeugen. 

VI. Diefer ſonach attefirte Erlaubnißſchein IR der PolkcelsObrigkelt, welche ihm ausgeſtellt hat, Sinnen 14 
Tagen nad gefchehener Ausſtellung wiederum einzuliefern. 

VI Wird diefe Einlleferung materlaffen, oder wird das Getreide ohne policehlihe Erlaubniß ausgebracht, 
fo iR die Unterfuhung wegen unerlaubter Setrelde / Ausfuhr fogleich anjmbeben, und nad den allerhoͤchſten Verord⸗ 
nungen vom 30. Jannax 1813 und 17. Dctober d. 3. in der Sache zu erfennen, ' 

Königliches Generals: Commiffarlat des Mahnfreifes, 
Freih. v. Maſſenbach, Director. 
Das Mahlen auf auslaͤndiſchen a betr, Griedmann. 


Balreuth, am 14. November 18164 
3m Namen Seiner Majenät des Königs 
wird Hierdurch bekannt gemacht, dab Durch ven Tod bes Piarrers Degen dir Pfarrel Trumedorf erlediget wor⸗ 
den if, Nach der neueſten geprüften Dienfertrogeangabe von ıBız2 hat fie 750 fl. 104 fr. reine Einkünfte, 
Bewerber haben fih auf die vorgefahriabene Art innerhalb 4 Wochen zu melden, 
Koͤnigliches Seueral⸗Commiſſatiat des Mainkreiſes, alt —— General: Decanat. 
Greif. v. Mafendbagy Dissen 
De Eriedigung der pfarrel ns beit, Grunw ald. 

















7.16 


Im R 


m — age des Königs, 


a na u m. 


Obͤglelch durch Ausfhreiben vom * wi de 3. fämmeliche Untergerichte, melden die Unterfuchungen über 
Berbrehen und Vergeben alsgt ‚.angemiefen morden.find, Deu Bermögensftand der Unterfuchten immer ſoweit aus zu⸗ 


mitteln, als erforderlich i 


‚ den erfennenden Richter in ben, Stand zu fegen, ermeffen zu können, ob das zur Um⸗ 


terfuhung gejogene Individuum Die Koften zu übernehmen. hingeichendes Vermögen befige, fo zeigen doch die eins 


fommenden 


ngsacten, daß nur im fehr wenigen Faͤllen diefer Anweiſung genügt wird. 


Es wird daher diefe Verordnung und das im derſelben enthaltene Präjudiz, daß dergleichen unvoll ſtaͤndige 
Acten auf Koſten des Vorſtandes des Gerichts, welches die Unttrſuchung geführt hat, werden remittirt werden, 


Biermit in Erinnerung gebracht. 


Zu jleich erfolge noch die Anweiſung, bei Unterſuchungen, welche die Koſten zu tragen vermoͤgen, 


ſtets 


den geſchloſſenen Acten das Gebübrenverzeichniß, welches auf die Follen der Acten Beziehung nehmen muß, bel⸗ 


zufuͤgen. Bamderg, den 13. November 1816. 


Konigliches Appelatlonds Gericht ded Malneeifes. 


Geeibherr v. Seckendorf. 





Wohlpart. 





Aus derſchiedenen Gründen ſieht ſich die hieſige Policei⸗Behoͤrde deranlaßt die hieſigen Salfenfieder; uud Lich⸗ 
terzieher Werkſtaͤtten durch zwei Conceſſionen ju vermehren, 


Wer für Fuͤhrung dieſes Gewerbs die noͤthigen Kenntniffe und zureichendes Vermögen beſitzt, und die Werk⸗ 
faͤtte ſchnell imzurl oten ſich getraut, hat ſich dahier zu melden, ſich gehoͤrig aus zuweiſen, und Die Ausfertigung iu 


erwarten. of, am 15. Rovcmber 1816. 


Koͤnigliches Polichs Commiſſariat. 
Schubert. 





Segen Chriſtoph Sampert Gaſtwirh und 
Mez zermeiſter in Kuͤps iſt der Gantprocek rlannt, es 
werden Daher ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben hiemit anf 
Ben 27. November d. J. zur Liquidation ihrer Border. us 
gen vor hiefigem Königl. Landgericht vorgeladen-und aufs 
gefordert an diefem Tage alle Beweismittel zut Herſtel⸗ 
lung der Liquiditaͤt und Priorität ihrer Forderungen 
«sub prsejudicio praeclusionis vorzulegen. Zusleich 
wird Termin ad excipiendum auf den 20. December 
19%. dann ad concludendum auf den r6. Januar 7817 
Kdesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und zwar unter 
dem Rechtsnachtheil, daß die Nichterſchelnenden mit den 
Be treffenden Handlung· n ausgeſchloſſen werden. Kro⸗ 
wich am 10. October 1816. 

Kouigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Huf den Antrag des Lebkuͤchners Johann Adam La» 
renz Kauper zu Hof, und deffen Ceſſſonair Samſon 
Herz dortfelbft , werden in vim executionis die Dem 
Mauermeißer Johann Georg Eraffer zu kichten⸗ 


ya 





berg. zugehörigen Marftlchenbaren Immobilien, melde 
auf 1930 fl. 50 fr, cheint. gewuͤrdigt worden find ‚ und 
in 1) einer Scheune am Seebener Weg liegend , einfiöfs 
fig von Bindwerk erdaut, mit Brertern verfchlagen, und 
mie Schindeln gedeckt, mworinnen ein geboblter Tennen, 
jwel Panjen und zwei belegte Böden emthalten find, 
dann in. der känge 32 Schub und in der Breite 26 
Schub hat, 2) einem halben Tagwerk Graf: Garten 
am Steebener Weg, 3) ichs und ein Achtel Tagmerf 
Wieſe incluſive eines Arckerleins am £obenfleiner Weg, 

4) mei u:d ein Achtel Tagwerk Wiefe inclufive eines 
Arderleins am Lobenfleiner Weg, 4) zwei und ein Achtel 
Tagmwerf Fed, oden daſelbſt 5) ein Vierte Tagwerk 
Geld am Koblmeg, beſtehen, hiermit zum öffentlichen ges 
xichtliden Berfanf ausgeft-Ur, und es mwırd ein Bir 
tunge;, Termin auf den ı7. December curr. Voemittags 
8 Uhrangeſetzt, in welchem Kaufelichhaber ſich hierzu 
einzufiuden, und bei anuehmlichen Kaufebedingungen 


‚dem Zufchlag nad der Executions Ordnung zu gemärtk 
„gen haben. Naila, den 29. Octobet 1816. 
Königliches kandgericht. 

Nürmberger, 
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Zur Berlchtlgung einer Confeneflhu'® und fonfiger 
auf Erecution beruhender Forderungen iſt der Öffentliche 





VGerkauf der Nealitäten Des Johann Krüppelt, Adiu 


gen Etandıs aus Niedermirſchberg beſgloſſen melden 
Diefe Realitäten beſtehen a) in 4 einer Hube,"das An- 
dingspiertel genannt mit- einem MWohuhaufe,? Scheune 
und Hofralth, Zu Morgen Grass und Döftgacten, 
63 Tagiverf Feld, *4 Morgen Wiefe und 22 After Holy 


nebſt ganzem Gemeindrecht, b) in a4 Morgen Wieſe im 


Hainbach. Zum Aufftriche iſt Termin auf Montag den 
2 3. November d. J. anberaumt, am welchem Tage 
fruͤh 9 Uhr Kaufitebhaber ſich vor dem unterzeichneten 
Landgerichte einfinden, Ihre Aufgebothe zu Protocoll ger 
ben, und den Hinſchlag der Executſons · Ordnung ges 
mäß gemärtigen Eöunen, Ehermanniladt, den 28. Oc⸗ 
tober 18106. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Stark. ⸗ 


— — — 


Da Georg * Floͤßer aus Neußes ſich ver um 


3 


term 4. Februar vorigen Jahrs ergargenen Ladung uns 
geachtet bieher nicht geſtellt hat, fo werden nunmehr auf 


weiteren Untrag dee Gläubiger und auf den Grund dieſer 
‚bffentliden Vorladung fämmilicher Glaubiger deſſelden 


» hiemit anf den 274 November d. J. jur Liquidorion Ifs 
rer Forderungen vor hiefigem Koͤnigl. Laudgericht vorge⸗ 


laden und aufgefordert, am dieſem Tage alle Beweis⸗ 


mittel zur Herſtellung Der kiquiditaͤt und Priorltaͤt ihrer 


„Borderuugen sub praejudicio pra-clusionis vorzulegen. 


Zugleich wird Termin ad exciprendum anf den 20. Des 


ember d. 9. dan ad eonelwiendum auf den 16, Jar 
nuar 1517 jrdesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt und 


‚jrear unter dem Rechtenactheil, daß die Nichterfcheis 


‚menden. mit den fie treffenden Handlungen aus geſchlofſen 
werden. Kronach, am 16. October 3816. 
Königl. Landgericht. 
Sondinger. 


—— 2 


Auf den Antrag des Webermeiſters Johann Wolf 


‚gang Fikenſcher zu Helmbrechts, fol das dem Uaterthan 


Nicol Weber daſelbſt gehörige Turger: Ratheleben⸗ 
bare Wohnhaus Neo. 120, fo mit 400 fl. rhrinf, 
Steuer⸗Tapital belegt und auf 300 fl. rheinl. gerichtiſch 
taxirt iſt, Öffentlich ad den Meiloischenden verlauft wer⸗ 


Sen, Hierzu iſt ein Termin aufden 30. Nobember e. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr angeſetzt worden, welches befig: und 
jahlungsfähigen Kauistufigen mis ders Bemerfen hier⸗ 
durch eröffnet wird, das der Zuſchlag am dem Meiflbier 
tbenden nad Borichrift-der Executionsordnung erfolgt; 
und dab Das Taxatlons⸗Inſtrument in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Köntgl. Landgerichts eingefehen werden 
faun, Muͤnchberg, den 28. October 1816. 
Königl. Landgericht. 
Molitor, 

Der Unterthan und Hotsbefiger Johann Schmid 
von Leigas If jur ausfaläßlıchen Verwaltung feines Ber 
moͤgens durch ein rechtsfräftiges Erfenntniß für unfähig 
erklärt worden. Diefes wird hiedurd Jedermann, ber 
fonderd den Bierfoentern, Wirthen und Gaſtgebern be⸗ 
fannt gemacht, und jugkich Jedermann gewarnet dem⸗ 
felben ohne Einwilligung der Curatoren etwas zu bor; 
gen, oder onerofe Verträge einzugehen, Inden es ſich 
Sedermann felbft zufchreiben muß, wenn jedes mir ihm 
gepflogene Geſchaͤft, oder jede vom num am erebierirte 
Schuld als null und nichtig erklärt werde, und jedem 
Pacifcenten ein Echaden oder fonfliger Nachtheil dadurch 
jugegangen if, Walofaffen, am 1. Nov, 1816. 

Königl. Baier, Laudgericht Waldfaffen, 
Lic. Troppmann,. 


rn i 

Den rgten d. M. Vormittags 9 Uhr werden drei 
Stuͤck Tannhirſchhaͤute und eben fo viele Gewichter der 
Öffentlichen Verfleigerung ausgefegtz wozu Kaufslicbhas 
“ber hiemis eingeladen werden. Baireuth, den 12. No⸗ 
vember 2876. 

Königl, Baterifhre Forſtamt dahier 
Glas. 





Un 28. November Naqhmittags von zUhr an, wer⸗ 
den in dem Wohnhaus der Schullehrers Wittwe Heufch · 
mann Nro. 249 dabier, die zu dem Nachlaß der Feder 
reiters⸗Witiwe Unna Heufhmann gehörigen Mobilew 
an jdie Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verlauft 
und Kanfsluftige dazu eingeladen. Hof, den 8 Rosım 

ber 1816, 
— Koͤnlgl. Landgericht. 


kir® 
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Wochentliche Anzeige der Prelfe 
won dem som Verkauf hieher eingebrachten Getraide,, 
Tom ır. bis 16. November 1816. 


Der Shäffel Wallen Kom Gere Haben, 

Preife fl. fr, fl. fr. fl. kr. fl. fr. 
zdch ſte .40 30 38 — 25 12 — — 
mittlere + 34 30 34 30 24 — 11 15 


miedeigfle ». 92 —. 33 — 19 
Balreuth, den 17. Ron. 1816. _ _ 
Königlihes Pollzel- Eommifariat,. 
96 Sagenberger, 





. Raw eifung FIRE 
über das anf Den heutigen Wochen: Markt gebrachte 
Gtraldt mir Bemerkung der Preife, 










; Kamen auf Preife : 
Senat Are den Marke. | Ian —J 















— —— — 
Shäff Diez: | RI If] A. Itesipf- 


fel. | zen. pro Meben. 


7 









Beat; ”. .» ” 1 
Kon ... 2 . 
Gerſte ... 2 24- 2-4. 


Haber ... 77 


Extrahirt Hof, den 14. November 1816. 
Loniglich Baieriſches Poltcel-Commifjarlag 


11 71 2 19130 — 


Schubert. 
Micht Amtliche Artikel. 


Die Archivrath Ehrliherfhen Erben find geſonnen. 
ihr dahier gemeinſchaftlich befigendes Wohnhaus in der 
Friedrichsſtraſſe andermeit dem öffentlichen, auffergerichtlis 
den Verkaufe ausjufegen, zu welchem Behufe Bietungs⸗ 
Termin auf den 25. Movember d. 5. Vormittags, in der 
Wohnung des Unterzeihneten, angefegt wird. Zur nähern 
Informarion für Kaufluftige folgt nachfichende 

Befhreibung. 

achtes Wohnhauß Hat eine der fchönften Lagen 
in — der einen Seite die Ausſicht 
in die nahe liegenden Gärten, von der andern ins freie. 
Daffeibe befteht aus dem 47 Schuh langen, und 44 Schuh 
breiten Haupt» und aus dem unmittelber angebauten 35 
Schuh langen und 28 Schuh breiten Hintergebaͤnde, wovon 
bas erſtere ganz, das letztere aber nur zu J maffiv iſt; beide 
find zwei Stockwerk hech, ohne das Erdgeſchoöͤ, und im 
vollfommenen guten und brauchbaren Zuftande. Auffer 5 
fhönen und geräumigen Kellern und 3 Gewölben, wohin 
eine fteinerne Treppe von 12 Eitufen vom Erdgeſchoſſe ab⸗ 
waͤrts führt, einer gewoͤlbten Waſchſtube und einem Seiten, 
gewdlbe, befinden ſich in demſelben: mit Inbegriff des Hin⸗ 
tergebäudes, 6 heikbare Zimmer, ı Kammer und Küchen, 
Der erſte Stock, zu weichem eine hoͤlzerne Treppe führe, 
enthalt 5 heigbare Zimmer, 1 Kabinet, 1 Speifes Ramımer 
mud Kache medft einen mit Glasfenftern verfebenen Gang. 
Der zweite Stock beficht aus 6 heigbaren Zimmern, 1 Kams 
mer, einer Küche und gleichfalls aus einem mit Glasfen⸗ 
tern verfehenen Bang. Auſſerdem befinden fi in dem Ger 
Siude, umd zwar auf dem Hauptgebaͤlke, 2 mit Brettern 


oerſchlagene Dachkammern und gegen den Hof zu, ein gre :> 


"Der innere Hofraum, 


ber Wäfhhängbeden, fo wie auf dem Kehlgebaͤlke ein glelch⸗ 
falls gebruckter Boden. An das eben befchrichene Haupt 
und Hintergebaude ſchließt fih noch ein drittes. 35 Schu 
lang, 8 Schuh breit und 2 Stockwerk bed, Dasfelbe ent 
hält, auſſer 2 Speiſe und 1 MebentKammer, nebft einem 
Heinen Boden, mehrere Gänge, Wandſchraͤnke, 6 unters 
ſchiedene Abtritte und eine Hühnerfiiege, Weiters iſt su ber 
merfen, daß von dem Gange des Hauptgebaͤudes, womtt Die 
Bänge dieſes Nebengebaͤudes, unmittelbar zufammen hängen, 
eine 6 Eimfen hohe Treppe zu einem kleinen Vorplage und 
von diefem aus in eine kleine Wohnftube nebſt Kammee führe. 
welcher durch das Hauptgebäude, 
durch die beiden Mintergebäude und gegen Morgen durch 
eine Mauer eingeſchloſſen wird, enthaͤt 23 (Muthen uns 
iſt durchaus geſchalt. Won da aus kümme man, auf 10 
feinernen Stufen, linker Sand in den angränzenden, 64 
[Rechen enthaltenden Gemäß: und Vlnmen : Garten, wos 
rin fich 2 Gartenhauß befindet, gerade aus vdn der oben ber 


 fdriebenen Treppe, 6 fleinerne @tufen herab aber in die Aufs 


fere, 10 [JRurhen große Hofraith, die gegen die @traffe zu, 
von einer Heinernin Bruͤſtung mit einem grofen Einfahres 
thor begrängt wird, und welhe 2 Remifjen nebfi einer 
Stallung auf 5 Pferde und einen Brunnen in fih faßt. 
Der Werth diefer ſaͤmmtlichen Segenftände iff mit Veridke 


fihtigung der darauf haftenden Laſten und Abgaben, im 


Jahre 1813, gerihtlih auf 6099 fl. a5 Er, erhoben 
worden. 

— Maper,Konigl. Appellatlonege⸗ 
— richts·⸗ Advocat. 
wand. ncie. 
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Sntelligenz-Bloft 
bes Main @retifeh 
Donmerding | Nro, 140. Baireuth, ben ar, November 1816; 


—— NIS ⸗ Ar — 


Amtliche Artike. 
Im Rau Seiner Majeftär Des Könige, 


vublıec a a du m 

Obgleich durch Yusfchreißen = 26, Mir v9. fänmtüce Untergericpte, melden die ————— über 
Berbrechen und Vergehen obliegt , angewieſen worden find, den Vermoͤgensſtand der Unierfuch:eri immer ſowrit aus u⸗ 
‚mitteln, als erforderlich iR, den erfennenden Richter in den Stand zu ſetzen, ermeſſen zu koͤnnen, 0b das jur Un⸗ 

terſuchung gezogene Jadividvum Die Koſten zu übernehmen hinrelcheades Vermoͤgen befige, fo zeigen doch die eins 
h ‚ kommenden Unterfuhungsacten, daß nur in fehr wenigen Fallen diefer Anddeiſuug genügt wird. 

Es wird Daher dieſe Verordnung und das Im derſelben enthaltne Praͤſudiz, daß detaleichen unbrORd: dige 
Acten auf Koften des Vorſtandes des Gerichte, welches die Unterfugung geführt hat, werden zemittict werden 
blermit in Erinnerung gebracht. 

Zugleich erfolge noch Die Auweiſung, bei Unterſuchungen , welche die Koſten zu tagen vermögen, ne 
den gefchloffenen Acten das Gebübrenverjeiguiß, welches auf die Folien der Acten Beziehung nehen muß, bei 

fügen, — ben 13. November 1816. 4 
Könıgliges Appellations Gericht des Mainfeeife, 
Geeiherr v. Seckendorf. WBohlpart. 


Kaͤnftlgen Dlenſtag den 26ten d. Ms. von 9 bis 12 Uhr wirdl auf dem Rönigfigen Rentamts Boden dabier, 
eine Duantität Kleyen gegen gleich baare Bezahlung au den Meifldletenden verkauft. Baiteuth, den 18. No bem⸗ 
bet 1616. 

















Konlglich Baleriſches Policel / Commiſſaclat. 
v. Lutzenberger. 








Aus verſchledenen Graͤnden ſieht ih die hleſige PoliceiVehotde deranlaßt die hiewen Salfenfleder, und kich⸗ 
terzieher Werfitärten dutch zwei Eonceffionen zu vermehren, 

Wer für Führung diefes Gewerbs die noͤthigen Kenntniffe und zureichendes Vermögen beft, und die Werfs 
ſtaͤtte ſchnell einzurichten ſich getraut, hat fih dahier zu melden, ſich gehörlg aus uweiſen / und die ie zu 
exwarten. Hof, am 15. November 1816. 

Koͤniglices Policel / Commiſſariat. 
Schubert. 
Zur Nack richt für alle diejenigen Darlelher der Con- Miſtelgau, "Sepboibeneent Stelnach und Truppa, 
tributiong » Berlehen von den Jahren 1807 und 1808, „‚nmgeriefen find, wird Hiermie befanne bemacht, daß 
welche mit ihren Obneailoaen auf die Eteuerdificiftt, Ketmin jur Kanne ber auf = Zeit vom i. Jauuat 
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angeriefen find; wird hlermit belannt gemacht, daß 
Termin zur Unsjahlung der auf die Zeit vom 1. Januar 
1813 bislegten December 1916 fälligen Zinfen auf 
Montag den 25. November 1816 feſtgeſetzt iſt, in wel⸗ 
dem ſich die Eigenthämer mit ihren Dbligationen 
ein,ufinden haben, und auf Verzeigung derfelben den Be⸗ 
trag ihrer gu fordern habenden Zinnfen In Empfang 
nehmen fünnen, 
nicht; fo wird die übrigbleibende Baarſchaft zur Bezah⸗ 
lung geringer Kayitallen verwendet, Baireuth, den 
239, November 1816. 
Könzglichee Rentamt. 
» Geiger. 





Es wird hiedurch befannt gemacht, daß vom Mons 
tag den 9. December d, J. an und den darauf folgenden 
Sägen in dem Juſtlzrath Werſiſchen Haufe Nr. 421 dar 
hier zu Kulmbach mehrere Effecten an Silber , Por⸗ 
zellain, Zinn, Kupfer, Spiegeln, Kleidungsfiüden, 
Schreiner⸗ und Hausgerärh, Yemen. und. Beit,zeuch, 
„Yrau . und Buͤttnergeſchirt, Geraͤthholz, Gettaid, 

Stroh und Vieh ıc. an die Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfanft werden folen, und 
werden daher die Kaufsliebhaber eingeladen ſich jeder⸗ 
zeit’ Bormittags um 9 Uht und Nachmittags um 2 Uhr 
In erfagter Behauſnng einzufinden, Kulmbach, den 6. 
Nobember 1816. j 
* Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Ein Freiherrlich von Redwitziſch lehenbares halbes 
Haus mit einem Backerfeuer⸗Recht Daun ein Acker am 
Weinberge Koniglides Rentamtslehen dem vergantheten 
Nicolaus Berter Päder zu Johannisrhal zuſtaͤn⸗ 
Dig, werden dem Verkaufe ausgebothen, Dann zum Der 
Reig rungs : Termin der 14 . Dezember anberaumt, wo 
fid die Kaufliebbaber beim Königlichen Landgerichte mel« 

"Ben und den Hinſchlag nah Der Executions : Ordnung 
wewaãctigen fönnen. Konach, den 6. November 1816. 
Königlichen Landgerichts 

Eondingen 





Der bieflae. Straidmarft wird regelmäßig jedem * denf 
. diejenigen, welche an Heintich Modfhiedlerecius 


Voalas goͤge halten. Man heit fh veranlaßt Dies 


kaͤufer hinlaͤnglich geſorgt iſt. 


Erſchelnen dieſelben in dieſem Termin 


neuerdings bekannt zu machen, wobei bemerkt wird, 
daß ſowohl für die Bequemlichkeit der Käufer als Ders 
Lichtenfels, Den 15. 
November 1810. 
% Königliches Landgericht, 

Schell. 


uſt. 8 . + 
In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung iſt der Verkauf des 
E pitalzinbtchenbaren halben „Hofes der Georg Bros 
Kitchen Eheleute zu Frirdrichsberg befchloffen und 
Strichtermin anf den 23, Derember Bo-mittags 9 Uhr 
dahier angeſetzt worden. Der Hof beſteht nach dem in 
der Regiſtratur zur Einficht offenſtehenden Tapations; Pros 
tocoll auffer einem Haus mit Ziegeldach, nebſt Etad 1, in 
134 Tagmerf Feldern, dann 10 Tagmerf Bufſch- und 
Reißholz. Beſitz und zablfäfige Liebhaber werden eins 
geladen, im dem angelegten Strichtermin zu erfeinen, 
und des Zufhlages des auf 1350 fl. fränfl. taxirten 
Hofes gewärtig gu ſeyn. + Tpurnait, ben 9. Novem⸗ 
ber 1816. 
- Königl, geäfl. Glech ilches Herrſchafte gerlcht. 
Knoch. 





Alle diejenigen, melde an die Bebermii er or 
bann Lorenz Dillifhen Eheleute zu Anerge 
reuth itgend cine Forderung oder An.prüce zu baben ge⸗ 





dencken, werden hiemit auf den Antrag der x. Dillb⸗ 
schen Eheleute aufgefordert, am Lt. December 1816 


Vormittags 9 Uhr im biefigen Koͤnigl. Kandgericht zu 
erfheiuen und folde bei Vermeidung des Verluſtes ams 
zujeigem und resp. gu beſchemigen. Valreuih, Den 1. 
November 1816. 
Königliches Landgericht. 
Mayer. 





Gegen Heinrich, vorhin Ehriffopk Mods 
ſchledler zu Stoͤrnhof ind fo viele Schulben gerichtlich 
dekannt, daß eine törmliche Unterſuchuug Deshalb erfors 
derlich wird; nebſtdem hat aber derfelbe fribft auf Zu⸗ 
fammenberwfung feiner Gläubiger und auf gerittlige 
Einleitung eines Vergleiches zur guͤtlichen Abfunfe mit 
denfelben den Antrag geſtellt. Es werden demnoch ale 
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Forderung/ aus welchem Titel immer, machen zu können 
glauben, andurd vorgrladen, Freitag den 29ten dv, Ms, 
vor dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte entwe⸗ 
der perſonlich oder dur binlänglidy bevollmäßtigte An« 
waͤlte zu erſcheinen, ihre Forderungen unter Vorlage 
der in Handen babenden Documente und Beweismittel 
gehörig zu liquidiren, die Vorſchlaͤge zur guͤtlichen Ueber⸗ 
eintunft jut vernehmen, und. fich hierüber zu erflären. 
Der im angelegren Termine nicht erfcheing, hat zu Yimärs 
“tigen, daß bei der zu treffenden Auscinanderſetzung anf 
ibn feine Ruͤcſicht ferner gemacht werde, Ebermann⸗ 

ſtadt, ven 4, November 1816, 

Koͤnigilches Landgericht, 
Start, 





Nordbalben, am 5, November 2816. 
Bergen das Vermögen des Bauern Joach im Grün—⸗ 
bed von Marienroth iſt der Univerſal⸗Concurs rechts⸗ 
| traͤftig erlannt worden, Wer demnach an diefen Sc ulds 
ner eine Forderung ju machen bat, der wird angewieten, 
feine Aufpräce bei Strafe des Ausſchluſſes an den feftger 
festen Edietsrägen im rechtlicher Form geltend zu mas 
hen, erfter Edictstahh ad producendum ct liguidandum 
‚am Gamfiag den 14. December 18126, jmeiter Edicts⸗ 
tag ad excipiendum am Dieuflag den Pr. Decemder 
1816, dritier Ediersiag ad concludendum um Doms 
nerftag den 23. Januar 1817. 
Bauchgurh hiemit öffentlich zum Kaufe ausgeboten, 
daſſelbe beſtehet, a: aus einem Kammerlehenbaren ges 
bundenen ganzen Dorfaure mit Wohn- und Deronomies 
Sebäuden, Feld und Wiesaränden, dann einer Mal 
dung, b) aus einer walzenden Wiefe in Teuſchnitzer 
Grgnde. Wer diefe Immobilien zn kaufen gedenfer, der 
Bat am erſten Edic erage nemlich am Samtag den 14. 
December d. Is. feine Angebothe zu Protsson zu geben, 
and den Yınfalag amer Vorbehalt der Fenehmigung 
der Credltorſdaft zu arwä-t vom, 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz 
im Diaintreife, 
Meifner. v 


tn 


— _ 


4,4 
Gegen den Hofbefiger Johann Packert aufıder . 


BWinterleihen IR des Ganthptoceß rechtekraͤftig erlaugt. 


* 


Zugleich wird das 


> \ 


Es werden daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
irgend einer Art am denfelben zu machen haben, jur fi» 
quidation vorgeladen, wozu Termin aufden 16. De 
cember I. J. früh 9 Uhr bei dem Königlichen Lands 
gerichte dahier anberaumt if, mo fämmtliche Gläubiger 
in Perfon oder durch gehörig zu bevollmaͤchtigende Ans 
waͤlte zu erfcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe 
vom Concurfe äusgefleffen zu werden, nicht nur anzu⸗ 
bringen; ſondern auch ſaͤmmtliche Bew⸗is mittel zur Her⸗ 
ſtellung der Liquiditaͤt und des allenfallſigen Vdrzugsrech⸗ 
tes im rechtlicher Form darzulegen haben. Zur Einbrins 
gung der dagegen ſtatt habenden Einreden, mird eine 
weitere Tagefahrt auf den 16, Jeuner 1817 
früh 9 Uhr umd zum Befchluffe der Verhandfungen die 
endlihe Tagsfahrt auf den 16. Sebeuar ı8r7 
fruͤh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß 
Diejenigen, melde bei der zten und Zten Ta g s⸗ 
fahrt nicht erſcheinen, mit ben fie Dabei treffenden 
Handiungen ansgefhioffen, und aus den Acten mie fie 
liegen, in Hinſicht der Liquidität fowobhl als Priorität 
erkannt werden foll, Cronach, den 7. November 1816. 
Königliches Landgericht dajelbfi, 
Sondinger. 





Von dem Koͤniglichen Landgericht Selb find auf Uns 
ſuchen ihrer Bormünder und Verwandten die feit ro 
Jahren verſchollenen Perfonen: 1) Johann Michael 
Heinrtich, von Selb, 2) Johann Michael Kür 
ner von Hohenberg, und 3) die Eliſabetha Köhler 
von den Dangeshäufern, mebft ihren etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen € ben und Erbnehmern dergeftalt Öffentlich vorge⸗ 
laden worden, daß fie fi binnen 9 Monaten, und 
zwar läugftend In dem auf den 29. Yuguft 18:7 
Morgens um 9 Uhr bei dem gedatten Königlichen 
faudgerichte anberaumten Termin periönlich oder id riẽt⸗ 
Hg melden, und daſelbſt weitere Mweiſang, im Fan 
ihres Auſſenbleibens aber gewärtigen foßen, daß fie 
werden für tod erklaͤret and ihr fämmelich zurücgeiaffer 
nes Bermögen ihren naͤchſten Erben, die fit als ſolche 
gefegmäß!g ‚legitimiren koͤnnen/ ohne Cantion IW, „eenge 
net werden. Geld, om 6. November 1816, 

Könlgl. Baier. Landgeriqt. 
v Rede, 
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Am zaten d. M. Abends zwiſchen 7 und g Uhr wurden 
mir mittelt gewaltfemen Einbruchs aus dom — links beim 
Eingange in das Haus neben der untern Stube beftndtichen 
Rabinet auffer baaren Gelde noch mehrere Dorumente, nebft 
andern Papieren, welche ſich fämmtlih in einer Chatoulle 
von Eichenholz und mir gelben Blech beſchlagen, aufber 
wahrt befanden, entwendet, Derjenige, welcher mir diefe 
Dorumente und Papiere wieder zuruͤckbringt, erhält cin 
Doucenr von 3 Louied’or und wird ihm noch die Verſchwei⸗ 
gung feines Nahmens zugefihert. Uebrigens find bereite die 
gehörigen Anftalten getroffen, daß die verlorenen Papiere 





ad Obligarionen dem jesigen Beſitzer keinen Vortheil ger . 


währen firmen. Mepernberg, am 15. Movembsr 1816. 


v. Schuberth, General. 





400 fl.und 200 fi fr. find gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung allſtuͤndlich gu verleihen, Wo? erjäprt man in €. 
N. 398 2. Treppen hoch. 





Ein noch gut erhaltener, dunfelgrän lafirter Wiener 


Batardwagen jweifigig und mit einem (malen Ruͤditz 
verſehen, die Fenern von vorzüglicher Qualität, ſteht zu vers 
faufen, allenfalls auch rin gfigiger bequemer Halbwa⸗ 
gen mit. guten Federn. Nähere Nochticht gibt der Satt · 
jermeifter Beck. Balreuth, den 21 November 1816, 





In der Friedricheſtraſſe E. N. 236 IR in dem zten 
Stock ein Quartier von 4 Etuben, ı Kablnet mit einem 
perfpersten Hausplag mit 1. Kuͤche, ı Keller, einer Holze 
ſchlicht, dann des Mitgebrauchs der Manage und des 
Walchkeſſels gu vermierhen und kann zu kichtweß 1517 
‚bezogen werden, Das Nähere hievon If bei Dem Haus⸗ 
befiger zu erfahren, 





In dem Haufe €, N. 272 aufdem Gäloßpfage 
iſt ein Gemäßgarten ohne, oder auch mit einer Wohnung 
auf künftige Lichtmeß zu vermiethen. 





Im Gaftpof zum Brandenburger Haut in zum fünfs | 


tigen Ztel Lichrmeß ein Quartier, befleh:nd in 2 Zimmer, 
4 Kabinet, Holjlege, Boden, verfgloffenem Hausplatz und 


asif. gun 


Nicht Amtliche Artikel. 


Mitgebrauch des Waſchkeſſels zu vermiethen. Dad Wi; 
here iſt bei dem Eigenthuͤmer E. N, 255. zu erfahren. 





"3 ER. 246 Im Rennweg iR ein kogis par terre ja 
vermlethen, kelehend in ı Stabe, Stubentammer, is 


che Haustammer, Moljlege, Keller und kanu gleich bejes 
gen werden, i r 





— * — — rn — — 
Tranungs. Geburts: und Todes-Anzeilge. 
Gedborn« ‘ 
Den 8. Rod. Ein aufferchelites Kind weiblichen Bei 
, ſchlechts. * 
Den 13. Nov. Die Tochter des Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſors Raab. 
Den 14.Rov. Der Sohn des Baͤckermeiſters Maifel, 
— — Die Toter des Koͤnigl. Haup Kaſſen ⸗Off iciau⸗ 
ten Hartwig. 
— — Em auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechtt. 
Den 15. Nov. Ein auffereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 


Den 17. Nov, Ein todgebornes Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts. 
— — Der Sohn des Lohnkutſchers Eiſenhut. 
— — Der Sobn des Kaufmann Nictichedabler. 
Den 20. Nov, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Seſtorbene. 
Den 14. Nov. Die Wittwe des Hof. und Kanzlei⸗Buch⸗ 
druckers Echwenter, alt 65 Jahre 9 Monate und 
8 Tage. 


Den 135. Nov, Der Rothgerbergeſelle Kramer, alt angebs 


lich 24 Jahre. 
Den 17. Nov. Ein todgebornes Kind, weiblichen Ges 
Ir ſglechts. 
— — Der Sohn des Webermeiſters Popp in der Jaͤ⸗ 
ugerſtraſſe, alt 7 Wochen und 3 Tage, 
Den 18. Nov. Die Ehefrau des vormatigen Regiments 
Eqneiders Hofmann, wohnhaft in der Jaͤgerſtraſſe, 
, ale 30 Jahre und 41 Monate, . 


. mr | | 
Sntelligeng-Blart- 
bes MainsSreifeh 
Diefig 0 Nro, 142. Baireuth, den 26, Nobember 1803 


Amtliche Artikel 


ee Bairenth, dem 20. November 1816. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. | we 
Das Jeremlas Baunackſche Stipendium son jaͤhrlichem Extrag von 37 fl. iſt felt dem 1. Gebruar l. J. ew 
fedi j . . 
— dee letzte Praͤſentator und Baunack ſche Geſchlechts Aelteſte, der Coſiſtorlalrath und Doctor Deufper zu 
Würzburg geſtorben iſt, ſich ſeitdem der allenfallſige Nachfolger in dieſem Praͤſentatlonsrecht bei unterzelchneter 
Stelle nicht legitimirt hat; fo haben diejenigen Anverwandten des Stifters, melde auf den Genuß diefer Gamilicn- 
Stlfrung Anſpruch machen, fi binnen 2 Monathen bei unterzelchneter Stelle ſchriftlich zu melden, und 
ſich Über Die Gennßbedingniſſe nach allerhoͤchſter Verordnung befonders jener Im Reg. Blatt 1822 Gehe 2025 bis 
2028 duch vorgefpriebene Zeugniſſe ausjumeifen. 3 — Zi 
Koͤnigliches Generals Commiſſarlat des Walukreiſes. 











Freiherr von Welden. 

Die Erledigung des Baunack ſchen Famillen ⸗Stipendiums 

” Getreffend. | u 
Pa - . — 6 — 


Balreuth, am 19. Nobdember 1816, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
» + Da von der Rönigl, Haupt; Caſſa dapler die PenfionssVeränderungss Anzeige in den erſten Tagen eines ſeden 
Monaths an die Koͤnigl. Central: Haupt⸗ Buchhaltungs⸗ Direction In Manchen abgeſendet werden muß; fo werden 
fanmtliche ehemals Vaireuthſche Rent-klemter Hierdurch angewieſen, Ihre Deshalb an die Königl. Haupt Kaffe zu ers 
ſtattenden monathlichen Unzeigen fo zeitlich abjufenden, Daß fie gleich den übrigen Monatsrlinzeigen ohnfehlbar 
am i ſten jedes Monaths hier eintreffen. Im Unterlaffungsfale müßte von dem fänmigen Amte die berelts ange" 
drehte Strafe von x Relchsthaler ohne weitere Raͤckſicht eingegogen werden. la P 
; -  Königl. Finanz Mdminifrarion de# ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth. 
von Bomhard. 


4 
An fämmtliche Rentaͤmter im ehemaligen Baisemehifchen 


Fuͤrſtenthum und: die Rammeral + Nominifratton = "0 Mare ı 7 BE JE NET 
Caulsdorf. ._. ‘ ee me. Eh. tn A 
Die Penfiond Beränderungs:Anjeigen betueffen, "2° =. ;- te; 

Ä — — —— — 


Es wird hledurch belaunt gemacht, daß vom Mon⸗ Hier zu Rumba mehrere Effecten an Eilber, Bor 
tag den 9, December d. J. an und den Darauf folgenden: zellain, Finn, Kupfer, Spiegeln Kleidungeſtuͤcken 
Taͤten in dem Juſtijztath Wepſiſchen Hauſe Re. 421 da · Schreiner⸗ und Hauegeraͤth, Leinen. und Bettyende 
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Brau +» umd Mürtnergefchireg Geraͤthholz, Getraid, 
Stroh und Bieh ic. an Die Meiftbiechenden' genen gleich 
baare Dezaplung Öffentlich verfauft werden ſollen, und 
werden Daher die Kaufsllebhaber eingeladen ſich jeder 
zeit Vormittags um 9 Upeiund Nadmittags um DURK 
in erfagter Behaufnng einzufinden, Kulmbach den 6. 
Vepewber 1810. — 
FETT Age Landgericht. ©” 
Gareis. 3 


Zur Tilgung der Schulden des Seorg Berm 
ſchneider zu Hoͤfles wird deffen Grundvermögen, ald 
s) eim halbes Haus mit Hofraich und. Stadel, Backofen 
und NHautgärtlein, b) der untere Welngartenacker, c) 
Der obere Welngartenader, d) der Schneldersgartens 
ader, e) das Kipfinlciteuäderlein, f) der Selichanger⸗ 
Shell, g) dee halbe Gemeindipeil an der Angermwiefe, h) 
der Halbe Anıhiit an den fogeriannten Geufjenanger, i) 
Der balbe Semeindholzautheil, dann k) ein Miertel des 
Zoien Theits des Höflefer Dorfjehenos dem Öffentlichen 
Werkanfe hiemit ausgefegt und Verftelgerungstermin 
auf den zoten f. M, December Vormittags 10 Uhr an⸗ 
deraumt. Die auf diefen Realitäten haftenden Laften und 
Siebigkeiten, fo wie den bedingten Hinſchlag fünnen die 
Kaufsliebfaber an diefem Tage gemärtigen, Eronad, 
am 9, November 1816. =: 

dnigliches Landgericht. 
GSondinger. 








Huf Untrag der Glaͤubiger wird der jur Gantwaſſe 
da Marianna Molltor dahler gehoͤrige Greis berg⸗ 
ader u 14 Morgen und um 350 fl. eingefhägt am 9. 
December. Is iruͤh 9 Uhr dem wiederholten Verſtriche 
aue geſetzt. Gchehlig, den 19. November 1846. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 





An Gemärpelt der ouertdan vderehelichen Minife 
nal Verfüͤgung vom 25. Detober d. J. wird die Dem 
Köuiglichen Aerar zugehörige Schaͤferei zu Weißwaln 


zuit folgenden Beſtandtheilen, als A) an Gebäuden, ein 


eintddiares Wohnhaus mir einer Horn + Biehe + und 
Sqaalſtallung warez einem Dade, Dann sin Vachaus, 


und Kofraum; B) an Gränden, 1)'2 Tagmerf Ooſt⸗ 
und Grasgarten beim Haufe, 2) 14 Tagwerf Feld das 
Schaafaͤckerlein, und 3) 4 Tagwert Wire, das Schaaf; 
wieslein, dann C) an Gcrecptigfeiten, 1) die Schaafhot 


"wit 1000 bis 1200 Stͤd Schaafe auf den wrbarmiäßig 


deſchriebenen Flaren, nud 2) der Genuß der bei allen 
cCasſtoymmenden Baus und Reparatur Faͤllen hergebrachte 
Haud und Spann⸗Ftohn zum öffentlichen Verkaufe am 
durch ausgefetzt; die Kaufsliebhaber Mhrnen Daher am 
Dormerstag din 12. December d. 5. beim hiefigen Kd⸗ 
alglichen Rentamte erſcheinen, Ihre Anaeborche alda zu 
Protocol legen, und in Hinſicht des Berfaufs ; Plone, 
und der Bedingnifen das meitere vernehmen, 

main, den 28: November 1816. 

Konigliches Nentamt; 
MWeigand, 





Da der Handelemann Johann Eruft Lob dw 
bier zu Raila feine Infoivenz mit einer Schuldenlaf von 
20,495 fl, 15 fr. rheinl. angezeigt hat, und Über deſ⸗ 
fen Bermögen, welches in Immobilien und Mobiliar 
von ohngefaͤht 3541 fl. 44 fr. rheinl. befieher, des 
Concurs erfannt worden iſt; fo wird hiermit Der erſte 
Edictstag ad produsendum et, liquidandum auf dem 
8. Janmar 1837 Vormittags 8 Uhr anberaumt, und 
werden hiezu alle diejenigen, welche an Dem Vermoͤgen 
des gedachten Handelemanns Koch irgend einen Rrals 
oder PerfonalsAnfpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, 
bei dem hiefigen Königf. Landgericht im Perſon, oder 
Dusch zuläffig gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
feinen, ihre Forderungen jum Protochll anzuzeigen 
und ſowohl die über die Richtigkeit derſelben, als uͤber 
das allenfalls derlangende Vorzugerecht vorhandenen des 
weismittel namıbaft zu machen, auch wenn ſolche in Ur⸗ 
Panden beſtehen, fie in Deriginal vorjuleren, und bes 
glaubte Abfchriften Davon zu dem Herten zu geben. Dies 
Ienigen, weiche in dieſem Termin ihre Forderus gen nicht 
anjigen, werben Damit von der gegenwärtigen Maffe 
ausgefchlofien, fo mie auch diejenigen, welche bie Der 
welemittel der Ricpfigkeit, oder des verlangten Bor 
zugssechter nicht angeben, micht weiter damit gehört 
erben ſollen. Der jmeite Edictstag ad excipiendum 
witd emit anf Den 20, Februar 1827 Vormittags 8 
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uhr und der drinte Edietetag ae voncludendum auf den 
9. April 2807 Vormittags 8 Uhr angefegt, unter der 
Verwarnung, daß die an ſelchen nicht erſcheinenden 
Gläubiger mis den ſie treff· nden Handlongen ausgeſchloſſen 
werden ſollen, md die Sache von Amtewegen für ger 
ſchloſſen angenommen eaden wird. Endlich wenden 
ale diejenigen, melde von dem Vermoͤgen des Gem, in⸗ 
fulöners etncas in Händen, oder an folden zu Anyapı 
len haben, anmwirfen, foldes an Nicmanden anders 
"als am das Depofiterium des Könizlichen Sandauerhıs 
Nalla abzulleferm, bei Dermeidung des nochmaligen Kr⸗ 
fages , und der in den. Gefegen mod übesdieß, darauf 
geordneten Strafen, ' Naila, den 8. Nonember 1856. 
Königl. Baier. Landgericht, 
Nürmberger. 


Ein Freiherrlich von Redwitziſch lehenbares halbes 
Haus mit einem Baͤckerfeuer ⸗Recht dann ein Acker am 
Weinberge Königlies Rıntamtslehen dem vergantheten 
Nicolaus. Berter Bäder zu Johannisthal zufäns 

dig, werden dem Verkaufe ausgebothen, : dann zum Ber 
Reigerumgs s Termin der 14. Dezember anberaumt, wo 
ſich die Kaufliebhaber beim Königlichen Landgerichte mel 
den und den Hinfchlag nad der Erecutions  Drdaung 
gewaͤrtigen fönnen, Kronach, den 6. November 2820. 
Königliche: Landgericht⸗ 
Sondingen 








In Kraft der Hälfsoohfredfung it der Verkauf des 
Epitaljinfichenbaren halben Hofes der Georg Bros 
Hifgen Epeleute zu Friedrichsders beſchloſſen nnd 
Strichtermin anf den 23. Derember Bormirtags 9 Uhr 
dahler angefegt worden. Der Hof beſteht nach dem im 
der Regiſtratur zur Einſicht offenſte henden Tayarlonsı Pro» 
tocoll auffer einem Haus mis Ziegeldach, nebſt Stabi, in 
234 Tagwert Feldern, dann 10 Tagwerk Bufd» und 
Meißpolz Befig- und zahlfähige Liebhaber werden chem 
geladen, in dem angefehten Strichtermin zu erſcheinen / 
und des Zufchlages des auf 1330 :fl. fraͤull. taxitten 
Hofes gewaͤrtig zu ſeyn. Thurnau, ben 9. Nobem⸗ 

ber 1816. tan 


Adatol. geäfl, Blehliwes, Hertfgaftsgerigk,t;" 
Knoch. + sum. Es werdei daher ale diejenigen, welche eine Forderung 


— 

Aue diejenlgen, welche an die Webenneiter Kor 
bann Lorenz; DUliſhen Eheleute ju Heincrs⸗ 
reuth irgend eine Forderung oder Anſpruͤche ju haben ges 
Denden, werden hiemit aufden Antrag der x. DIN 
ſchen Eheleute anfgefordert, am 15. December 1816 
Vormitiage 9 Uhr im hiefigen Königl. Landgericht zu 
erſcheinen und foldhe bei Vermeidung des Verluſtes ans 
zujelgen und resp. zu beſcheinigen. Balreuth, benz. 
November 1916. 

5 Rniglices Landgericht, 
12* 4 Mayer. 
— — 


Nordhalben, am 5. November 1816. 

Gegen das Vermögen des Bauern Joasim Gräus 
bed von Marlenroth iſt der Univerfals Concnrs rechts⸗ 
fräftig erfannt worden. Wer demnach an Diefen Sc ulds 
wer eine Forderung ju machen hat, bes wird angemieler, 
feine Anſpruͤche bei Strafe des Ausſchluſſes an Den feſtge⸗ 
fegten Edictstägen in rechtlicher Form geltend zu mas 
hen, erfler Edictstag-ad producendum et liquidandum 
am Samflag den 14. December 1816, jweiter Edicts⸗ 
tag ad excipiendum am Dienflag den 37, December 
1816, dritter Edictdtag ad conchudendum am Dom 
nerftag den 23, Januar 1817. Zugleich wird bad 
Ganıhgurh hiemie oͤffentlich zum Kaufe audgeboten, 
daſſelbe beſtehet, a) aus einem Kammerlehenbaren ge 
bandenen ganzen Dorfgute mit Wohn» und Oeconomie⸗ 
Gebäuden, Geld: und Wiesgründen, dann einer Wals 
dung, b) aus einer mwahenden Wieſe in Teuſchnitzer 
Grgnde. Wer diefe Immobilien zn kaufen gedenfet, der 
dat am erften Edictstage nemlich am Gamflag den 14, 
December d. Is. feine Angeborhe zu Protocol zu geben, 
und den Ninfhlag unter Vorbehalt der @enchmigung 

ber Creditorſchaft zu gewärtigen, 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz 
Im Malnkreiſe. 

“m Meifnen, 
"ur, I» 

’ v 94 — —— 
Gegenden Hofbefiger Johann Padert auf der 
Winterieiti eh if der Ganthproceß rechtslraͤftig erf inne, 
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irgend einer Urt am denſelben zu machen haben, zur Li⸗ 
quldation vorgeladen / wozu Termin aufden 16. Des 
cembr2 l. J. frühse Uber bei dem Königlichen [Lands 
gericht dahler anberanme iR,;wo fänmtlihe Gläubiger 


it Perfon oder durch gehörig zu bebollmaͤchtigende Une ME | 


walte zu erfcheinen,. ihre Forderungen unter der Strafe 
vom &oneurfe ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur anzus 
zringen; fonderm auch ſaͤmmtliche Beweie mittel zur Her⸗ 
ftellung der Liquidität und dis allenfall ſigen Vdtzugerech⸗ 
zes im rechtlicher Form darzulegen Haben, ZuuEinbeins 
gung der Dagegen ſtatt habenden Einreden, wird eine 
weitese Tagefahrt auf den 16. Jennet 1817 
srüh g Une und zum Beſchluſſe der Verhandlungen die 
endliche Tagsfahrt auf den 16. Februar 1817 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß 
diejenigen, welche bei der Aten und gten Tags⸗ 
fahre nicht erſcheinen, mit den fie dabei treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen/ und aus den Acten mie fie 
iiraen, im Hinſicht der Liquiditaͤt fomehl als Priorität 
Aannt werden fol. Cronach, den 7. November 1816. 


Königliches Landgericht daſelbſt. 
Sondinger. 


Auf den Grund der Vorfchrift des F. 422. Tlt. J. 


Th. I.. der 9,8. R. wird die zwiſchen dem Porcellainmah · 
lee Carl Magnus Hutſchenreuther zu Hohen⸗ 
berg und der Tochter des Herrn Gorfibereuthers Reuß 
dafelbſt, Johanua Neuß, durch den gerichtlichen Ehe 


verttag vom 23ten v. Mts. feftgefegte Yusfhliehung der 
ehelichen allgemeinen Gürergemeinfchaft zu Jebermanng 


Wiſſenſchaft hierdurch befannt gemacht » Eelb, den = 
Movember 1816. 


Konigiich Baleriſches Landgericht. 
v. Reiche. 





Bamberger Marftgerreldpreis 

* den 20. November 1816. „ 
4J Rheiniſce Währung 
oo. ®| tr. 
Kom, der Schaͤffel 4 « 28 30 
Wegen = — 1 4 Ia9-:301- 
Gerfte — — Ne — — 
Hr — — 4— 6 = 

Koͤnigliches Policei · Commiffarlät Bamberg. 

v. Ruͤdiger. 





Nachwelſang — 
Über Das auf Den heutigen Wochen⸗Markt gebrachte 
Grraidt mit Bemerkuag der Preife, - 





Kamen auf Preife . 
— Ar⸗ den Martt. von N bis 
en. —— — 
fel. | zen. pro Megen. 








Wal ... 3 — 1 52141 —i— — 
Kon ... 4 2 | 4145]—|’5'30.— 
Serfie ... sb las 3s5— 
aber „. . | 100 551-1451 — ir 





Ertrahire Hof, den ar. November 1816. 
Königlich Baierlſches Policei · Commiſſari 
Schubert. 


or 
— —— 


Nidte Amtlide ee wen 


Am raten d. M. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr wurden 
mir mittelfi gewaltiemen Einbruchs aus dem — links beim 
Eiogange in das Haus meben der untern @ tube befindlichen 
Kabiner anffer baaren Gelde noch mehrere Docainente, mebft 
andern Papieren, melde ſich ſammtlich in einer Ehatoulle 
von Eihenheiz und mit nelben Blech befchlagen, aufber 


‚wahre befanden, rmtwender. Derienige, welder mir dieſe 


Documente und Papiere wieder zuruͤckbringt, erhaͤſt ein 
Douteur von’ 3 Lomisd’or nnd wird ihm noch die Verſchwei⸗ 
gung ſeines Mahmens zugeficherts Uebrigens find bereits die 
achörigen Anſtalten getroffen, daß die verlohrnen Papiere, 
und Obligationen dem jetzigen Beſitzer keinen Vortheil ges 
waͤhren koͤnnen. Meypernberg, am 15. November 1816, 

* v. Ocuberth, General, 





? 
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mtiihe Artikel. 
Salteuth, den 20. Revenher 1g16. 
— Am Namen Seiner Majeſtät des Könıge: er, 
Wenn glei das proviforifche Megularts vom 30. Junl 1812, im Betreff der Nachlaß Libe lle über Die direci 
een Staats⸗Auflagen den ſaͤmmtlichen Konigl. Rentaͤmtern des ehemaligen Furſteathums Baiteuch unter dem 13. Jali 
deſſelden Jahres abſchriftlich mirgerberit und ſie zur genaueſten Nachachtung angewitſen worden find, fo bat doch 
Das Koͤnigl. Geheime Finanz Miniſterium wahrgenommen, daß nicht uͤberall die in denſelben im ro. $. vorge⸗ 
ſchriebeue Nebenbedingung des Grundfleuer  Radlaffes für die Privats Srundholden von den inſtruirenden Rent⸗ 
beamten den Nachlaßſuchenden Pribat Grundholden auferlegt worden iſt, und fd daher detanlaht gefunden, durch 
eine Verordnung vom gten d. M. zu befeblen, daß auf das angrjogene Regulatlv im allgemeinen nodmäls hinges 
tiefen, zugleich aber and umer Bezugnahme auf den aBegirtin 10. $. zur Bezweckuug eher Hleichfärmigen Behands 
lung der GrundfuerRagläfe für Privat / Grundholden Folgendes‘ dffentli bekannt gemnacht werden folle, daß 
märlich: : | | | — | Be 
3) Den bedeutend befgädlaten Privat⸗GSrundßolden nur im fofern ein serhältnifmäßiger Grundkener / Nachlaß 
ju Theil werde, als fie fih beim Infenirenden Menramte durch ein legales Zeugniß der refpectinen. Stande 
herefchaft ausweifen, einen verpälmißnäßigen Nachlaß a ihren grundherrlichen Reichniſſen erhalten fu Häb 
ben; daß ferner Be ER x l 8 — 
2) die von den Privat⸗Grundherrſchaften Ausjuftellenden Zeugniſſe nicht nur den Geroklligten Nachlaß , ſondern 
auch die jährliche Seſammt ⸗Schuldigkeit an grundheerlichen Abgaben enthalten müffen, damit hieraus erſehen 
werden fönne; welche Quote an der jäprlichen Schuldigleit , ob naͤmlich Die ganze, oder 4, ober die Hälfte ıc, 
nachgelaſſen worden ſey, und daß Sa eh EI k 
3) die Renrämter gehalten fenm ſollen, jenen Privat ⸗Srundholden welche einen gefeglichen Nachlaß an dir 
Srundſteuer nachgeſucht haben , auf ihr Anmelden einen gefertigten Eptract aus der legal erhobenen Chadends 
- sefp. Befigs und Ertragss Befreiung wmentgeldfhch zuertheilen; damit einerfeits bie beſch äpigten Pike 
dat Grundholden Ihr Radlaßgefug, bei der refpectiven Grundhertſchaft begeänden koͤnnen, Handererfelts diefe 
letztern in den Stand gefegt twetde, den billigen Nachlähz an grundherrlichen Renten zu ermäßigen, * 
Jade daher dieſe alierhoͤchſte Versrdaung hierdurch jur allgemeinen Keuntaiß gebracht wird, werden ins⸗ 
befondere Die König‘, Mentämter zur genaueften Machachtung nogmals plermit angewiefen - . 
— Koͤnlgl. FinanzAdminiſtration des ehemaligen Gürftenchums Baircuth. 1} ' 
5* a ee * Mon Bomhard. Fin) i —7 ———— 
In Betteff Der Nachlaß⸗kibelle über Die direclerxx man 9 | 





S.taats/ Ünflagen, insbefondrre die Gruude “ wo 5 a 
„Steuer « Nagläffe für die Privar ¶ Grun c⸗·⸗ — ae ee 


Lholben. 44 
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In Sachen Lindner wider Bärenreutber follen 
folgende Immobilien: 1) 35 Jauchert Feld, der Pfanns 
Riel bei Neuſtaͤdtlein, 2) x Jauchert Feld die kalte Kauf, 
3) 15 Jauchert Feld, die Steiurggeten bei Busbach 
welche Eigenthum des Bauern Johann Bärenrew 
ther zu Busbach find und auf 24: fl. gar kr. cheinl. 
bei der gerichtlich vollogenen Toration gewuͤrdigt wur 
den, an den Meiſtbletenden dffentlich verkauft werben. 
Termin iſt auf ben 21. December curr. Vormittags 9 
Uhr und jwar auf Antrag des Gläubigers, des Konrad 
Lindner zu Busbach, weil am erſten auf deu 30. Auguſt 
curr. anberaume: gemefenen Termin kein Kanfstufilger 
an ordentlicher Gerichts- Stelle fi eingefunden hat, 
inloco Bus bach anderaumt, wozu Kaufs luſtige hiermit 
dorgeladen werden. Baitruth, am g. Novembert 1816. 

Koͤnigliches Laudgericht. 
Meyer. 





Dur; Praeclaſtons ⸗ Erbenutaiff d. d. 7. Octoher 
2815 in der Wolfgang Fentrerſchen Eoncurks , 
fahe von Bend, find die nit erſchlenenen Gläubiger 


ihrer Anſproͤche an Der Maffe in Cantumaciam für vers 
luſtig erllaͤrt, und denfelben Damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt worden, vorbehaͤltlich Deren Rechte 
on die Perſon des Schuldners und de ſſen kuͤnſtiges Ders 
mögen, mas, hiewit oͤffentlich bekanat gemacht wicd. 
Baireuth, den 7. October 1816. 

Königliche Landgericht 

. ‚ Meyer. 





Zur Tilgung der Edulden es Georg Term 


khnctder zu Hoͤfles wird deffen Gsundvermögen,. als. 


8) ein haldes Haus mit Hofraich und Stadel, Backoſen 
wnd Hansgärtlein, b) der untere Weingartmadır,. c) 
ber: obere Weingartenader, d) der Schneidersgartens 
ecder, e) das Kipfenleitenäderlein, f} der Selich anger⸗ 
Kheil, g) der halbe, Gemeindtheil an der Anactwieſe, b) 


der halbe Matheil an den fogenannten: Ceufirnanger ,-i)- 
der halbe Gemeinphokamsbeil, Dann k).eim Mireiel des 
2oten Theils des Höflefer Dorfzehends dem oͤffentlichen 


Bertaufe hiemit ausgeſetzt und Verſteigerzugstermin 
auf den zosen f. M. December Vormittags so Uhr an⸗ 
driume Die auf diefen Realitäten Baftenden Laſten und 
Bie bigle iten, fo wie ben bedingten Hiuſchlag lönnen die 


2 


Koufsliebhaber am dieſem Tage gewaͤrtigen. CEronach, 
am 9. November 1816. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 

Fu —— 

Auf Antrag der Gläubiger wird der zur Gantmaffe 
der Marianna Molitor Dahier gehörige Greisbergs 
acker gu 14 Morgen und um 350 fl. eingeſchaͤtzt am 9% 
December 1. Je. früh 9 Uhr dem wiederholten Berftriche 
ausgeſetzt. Ei Fig, den 19. November 1816. 

* Koͤnigliches Landgericht. 

Graf v. Lerchenfeld. 


-, Ja Gemätßeit der allerh dͤchſt verehrlich · Miniſte⸗ 
rial / Verfugung uom 25. October d. J· wird die dem 
Loͤniglichen Aerar zugehorige Schaͤfer zu Weißmain 
mit folgenden Beſtandtheilen, als.A) an Gebaͤuden, ein 
einftöcdiges Wohnhaus mir einer Horm » Vice + und 
Schaafſtallung umter einem Dache, daun ein Backbaus, 
und Hofraum; B} an Gründen, 1). Tagwerk Obſt⸗ 
und Grasgerten beim Haufe, 2) ı% Tagwerf Held das 
ESchaeiaͤderl· in, und 3) 4 Tagwerf Wielt, das Ecaafı 
mieslein, Daun C) an Gerechtigkelten, 1) die Echaafhut 
mit 2000 big 3200 Erhuf Schaafe auf dem urbarräfig 
befchrkebenen Fluten, und 2) der Geauf der bei allen 
ausfommenden Baus und Reparatur Faͤllen hergebrachte 
Hande und Spann⸗Frohn zum oͤffentlichen Verkaufe an⸗ 
durch amsgefegt; bie Kaufsliebhaber ſoͤnnen Daher am 
Donnerstag den 22. December d. I. beim hießgen Ads 
wiglihen Rentamte erfcheinen, ihre Angebdothe allda zu 
Protocoſl legen, und in Hinſicht des Verkaufs⸗Planes, 
and der Bedingniſſen das weltere vernehmen. Weiß 
main, den 18, November 1816, 
Koͤnigliches Kentamt, 
” Meigaud. 

Nordhalben, am 5. November 1816. 

Gegen das Verwoͤgen des Bauern Joach im Srüns 
bed, von Warinrorh iſt der Univerfals Congurg regts⸗ 
kräfılg sıkannı worden. Wer demnach an dieſen Ss uld⸗ 


‚eg ehne Forderung zu machen hat, der wird angemıeien, 


feine Anfprüce bei Strafe des Ausſchluſſes an Den friger 
ſetzten Epiststägen, in rechtlicher Form geliend zu Mas 
hen „ exſtet Ebdicteta g ad producendum et liquidaudum 
am Samftag deu 14. December 1816, zweſter Edicis⸗ 
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tag ad excipiendum am Dienflag den gr. December 
2816, dritter Edicterag ad coneludendum am Dom 
nerflag den 23. Januar 7817. Zugleich wird das 
Sauthgoth hlemit öffentlih zum Kaufe ausg-beten, 
daſſelbe beitehet, a) aus einem Nammerlehenbarem ge 
bundenen ganzen Dorfgute mit Wohn- und Decondmie: 
Gebäuden, Feld: und Wiesgründen, dann einer Wals 
dung, b) aus einer walzenden Wieſe in Tewichniger 
Grgnde, Wer diefe Immobilien zu kaufen ardeubees ver 
bat am erflen Edictstage nemlih am Samitag den 14 
December d. %s. feine Ungeborhe zu Protocol zw geben, 
und den Hinfchlag unter Vorbebalt. der Ermehmigung 
der Creditorſchaft zu gewärtiuen. 
Koͤniglich Balerifches Landgericht Teuſchnitz 
im Mainkreiſe. 
Meifner, 





Alte diejenigen, melde an die Webermeifter Jo⸗ 
Hann Lorenz Dillifden Eheleute zu Heiners— 
zeuth irgend eine Forderung oder Aniprüche zu haben ges 
Denden, werden hiemit auf den Antrag der. Dißis 
(ben Eheleute aufgefordert, am 11. December 1816 
Bormitrags 9 Uhr im hiefigen Koͤnigl. Landgericht zu 
erſcheinen und folde bei Vermeidung des Verluſtes anı 
juzeigen und resp, jis befpeinigen. Bailteuth, ben 1. 
Movember 1816. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 

Gegen dem Hofbefiger Johann Packert auf der 
Winterleithen ift der Bamıhprocch rechtskräftig erfannt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
irgend jeiner Art am denfelben zu machen baden, zur’ fs 
Yuidatlon vorgeladen, wozu Termin auf den 16. De 
cember & 3. fruͤh 9 Uhr bei dem Königlichen [Kands 
gerichte dahler anberäumt iſt, mo ſaͤmmtliche Gläubiger 
in Perſon oder durch gehörig zu bevollmaͤchtigende Ans 


twälte zu erfcheinen, Ähre Fotderungen unter der Strafe 


yom, Goncurfe ausgeftloffen zu merden, nicht nur amzu⸗ 
bringen; ſondern auch ſaͤmmtliche Beweie mittel jur Her 


ſtellung der Liquidltaͤt und des allenfallſigen Vdtzu gkrech⸗ 


tes im rechtlichet Form darzulegen haben. Zur Einbrins 
gung der dagegen ſtatt habenden Einseden, wird cine 
torirere Tagefahre auf Den 16. Jenner 1837 
stop H Ur und zw Beſchluſſe der Verhaudlungen DIE 


endfiche Tagdfahrt auf den 76. Februer ı8r7 
früh 9 Upr unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß: 
diejenigen, melde bei der zten und -3ten Tags 
fahrt. nicht erſcheiunen, mie ben fie Dabei. treffenden: 
Heudluugen ausgeſchloſſen, und aus den Atten wie fie 
Krgen, in Hinſicht der Liquiditaͤt fomohl als Prioritaͤt⸗ 
erlanut werden ſoll. Cronach, den 7. Nodember 1816. 
Ebuigliches Landgericht daſelbſt. 
1a: Genbingn, 

Um das Debitwefen der Margareta Helifeb 
der zu Wuͤrgau beemdigen zu können, wird bie um 
150 fi. eingeſchaͤtzte Wiefe derfeiben im Wuͤrgauer Flur 
Dem wiederholten Verftriche auf Freitag dem. zo. Decrims 
ber b 3. mit dem Bemerken ausgefegt, Daß bei einen 
die Tape erkeichenden oder überfchreitenden Augebothe 
der unbedingte Hinſchlag erfolgt. Scheßlitz, am-22- 
Rosember 18415. 

König. Landgericht, 
&. v. Lerchenfeld, Landrichter. 


In Gemashelt des F. 422 Thl. IE. Tit. I. des aliges 
meinen Landrechts wird Hiermit befannet gemacht, daß 
der Schneivermeifieer Jacob Georg Banernfeind 
dabier and die Margaretha Eunigundea Kaſt— 
ner von Sichersreuth durch den heute errichteten Ehrs 
vertrag, die im der biefigen Provinz eingeführte Guͤter⸗ 
gemehnihaft ausgeldloffen haben. Wenfitbel, den 16. 
November 1816. 3* 

Königl. Baieriſches Landgericht. 
Eamer, kandrichter. 








Nordhalten am 15. November 1816. 

Zu Folge eined recheäfräftigen Erkenntniffes wird über 
das Vermögen des Soͤldners Mühl Gruber zu Widens 
dorf der Univerſal Conturs eröffnet, und werden hiemit 
die Evietstäge, mie folgt, ausgefchrichen : Erſter Edictss ' 
tag-nd 'pröducendun: er liqguidendum am Dienflag 
den ri" Deermber 1816. Zweiter Edictätag, ad' 
excipienddın am Montag den 90, December 
»816.' Dritter Edicrstag adconcludendum am Mitt; 
woch Dean 22. Januar 1817. Ber an die Gante 
waffe diefes Mühl Gruber Foderungen zumachen geden⸗ 
fit, der hat am den obigen feſtgeſetzten Tagen bei Stra⸗ 
ſe des Ausſchluſſes bien zu erfheinen, und feine Auſpruͤ⸗ 





734. W 
. de gu Ahern.‘ Auch wird am ’erfien- Edletötag unter * ches Blermit zur offentlichen Kenniniß gebracht wird, 


Borbehalt der Genehmigung dee creditoren der oͤffentli⸗ 
che Verkauf der zur Gantmaſſa gehörigen Grundſtuͤcke 
ſtatt haben. Dieſe Verkaufs⸗Obiecte beſtehen a) aus 
einem unbebauten gebundenen Vlerteldorfguthe in, ÄBien 


tendorf, b) aus drei kleinen Aeckern und einer Walppars 


eelle; Märtsflöd genannt, 'c) aus dem Acker im tiefen 
Weg, und d) aus einem Tropfhauße mit Deconomieger 
bänden und einer Gemeindefviefe. Kaufsiufligen wird 
Diefes zur Nachachtung eröffnet. 

Kdalgl. Landgerichr Teufhnig im Mainkreiſe. 

Da In: dem gefeglihen Termine ſich der abweſende 
Pankraz Shrauder aus Stübig jur Emptongnehr 
mung feines Kurateloermdgens nicht gomeldet hat, fe 
werden andurch deſſen naͤchſte Anverwanden jur Nach⸗ 
weis ihrer Verwandſchaſt und Stellung annehmlicher 
Caution für die Vermoͤgeus⸗Aushandigung sur Nutznie⸗ 
fung auf Montag den 23. December fruͤd 9 Uhr bei ums 
terzeichnerem Landgerichte unter dem Praͤjudiz zu erfcheis 
nen vorseladen; das bei Verabfolgung des Vermögens 
gu 290 fl. feine Nücficgt auf die Nichterſcheintuden ges 
nommen-merde,  Scheblig, ben 18. November 1816. 
Königl. Landgerichts _ 

&, dv, Lerchenſeld. 





Der Dagloͤhner Peter Szifarth von der Alt⸗ 
ſtadt Pegnitz und die Cunigunda Dörflerinvon 
Dindloch, haben nad dem unter ihnen errichteten und 
Beute gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die allgemeine 





geltende Sütergemeinfgaft unter fich ausgefloffen, wel⸗ 


un Nice 


— fi. rheink. ſind gegen erſte Hypothel im 
Ganzen oder Theilweife zu derlelhen. 
Zekungs / Comtoit. 





Am 12ten d. M. Abends wiſchen 7 und Upr wurden 
mir muttelft gewaltfemen Einbruchs aus dem — links beim, 


Eingange in das Haus weben der untern Stube befindlichen .. 


Kabinet auffer baaren Gelde noch mehrege Documente, nebſt 


"andern Papieren,‘ melde ſich ſammitich in siner Chatoulle 
"von "Eichenhiotz und wit gelben Blech beſchlagen, „aufber ; 


mer befanden, entwendet... Derjenige, welchet mir diefe 


Wo? last das 


Schnabelwaid, deu 18. November 1516, 
Königl. Landgericht Pegnig, 
Nägelebady. 
hi 





Der vBaͤckermeiſter Frledrich immer vom Ficch⸗ 
bad gegenwärtig dabier ju Culmbach und Die ledige Am 


na Margaresba Sadin von bier, haben wegen 


der Minderjährigteit der letztern vermöge heute gerichtlich 
berlautbarten Ehe: und Erd Vertrages Die in hiefiger Pros 
ding geltend; allaemieine eheliche Guͤtergemeinſchaft unter 
RS aus geſchloſſen, weldes zur Jedermanns Wiffrnfchats 
hiermit befanne gemacht wird. Culmbach, deu 16, No⸗ 
vember 1816. R 

‚ Königl. Landgericht. 

Garels. 





Die Eliſabetha Catharina Friederifa geborng 
Schiffner zu Berg bat gegen ihren Ehemann Jobann 
Beorg Friedrid ans Görig im Fürjitih Reußiſch Los 
benfteinifdhen auf Trennung der Ehe wegen bösticher MWerlafs 
fung angerragen. Gedachtet Johann Geerg Friedrid 
wird men hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Mo⸗ 
nathen und längftens in dem auf den 7. December curr. Bors 
mittaas 9 Uhr angefegten Termin vor dem hieſig Könialten 
Landgericht perfönlich oder durch einen zuläfligen Bevt Umäch⸗ 
tigten zu ftellen und über die Klage feiner Ehefrau -fich vers 
nehmen zu laflen ,.widrigenfalls der Grund ber Eheſcheidungs ⸗ 
Klage, naͤhmlich die böslihe Werlaflung als ermiefen anges 
nonimen werden wird. Hof, den 15. Auguft 1816, 

; Aus Auftrag des Königlichen Appellationss 
Gerichts bes Mainkreiſes. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Amtliche Artikel. 





Documente und Papiere wieder zuruͤckbringt, erhält ein 
Douceur von 3 Louisd'or und wird ihm noch die Verſchwel⸗ 
‚gung feines Nahmens zugeſichert. Uebrigens ind bereits die 
achörigen Anftakten getroffen, daß die verlohrnen Papiere 
und Obligationen dem jebigen Befiger feinen Vortheil ges 
währen, fönnen.  Meperhberg, am 15. November 1816. 

a * ' ©. Schuberth, General. 


— — 


Im Hauſe E. N. 404 ie der Erlanger Strafe 


fe find zwei Quartiere, eines, ſogleich und das amı 
dere zw Lichtmeß zu verlaſſen. — 
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 Intelligeng-Blatt, 
des Main-Kreiſes. 
Nro. 144 


x 


Sonnabend Baireuth, den 30, Nobember 18-6. . 


—N—ni⸗ 








— — — 


— Amtliche Artikel. 


Baireuth, den ar. Robember 1816. 
Im Namen — Majeſtaͤt des Koͤntgs. 

Da der Königl. Landgerichts + Affeſſor Greger zu Elchenbach die vöfige Herſtelung des Schulgartens daſelbft, 
fo mie der Schulgärten zu Neubaus, Papıenberg, Zirkendorf, Gunzendorf, Gtafenworth und Michaelfeld, durch 
.  befondere Tpätiskeht beiördert und Der Schule zu Grafenwoͤrth einen ihm zugehörigen Grumdantheil als Geſchenk 

„ Überlaffen bat, fo werden Diefe verdienſtlichen Handlungen des genannten Aſſeſſors Greger um das Induſteie⸗ 
, Srulmefen, in Saispet eines Königl, allerbdchſten Befehls vom 12ten v. M. hierdurch oͤfentuh betaunt ges 
— 





Koͤnigliches Seal: Commiffariat des Mainfreifes, 
Freiherr von Weldeu. 


Die — des Konigl. gandgerichtsafieffons 
1. Greger gu Eſchenbach zum Behuf des Induſtrie⸗ 
Schulweſens betr, 


j Srunwald. 


—t ——— — — 


Zur Tligung der Schulden des Georg Berm 


fneider zu Höfles wird deſſen Grundvermödgen, als 


a) ein halbes Hans mit Hofraiıh und Stadel, Backofen 
und Hausgaͤrtlein / b) der untere Weingartenader, c) 


der obere Weingartenader, d) der Schneidersgarten⸗ 
acker, e) das Kipfenleitenäckerlein, f) der Selichanger⸗ 
theil, g) der halbe Gemeindtheil am der Angerwiefe, h) 


der halbe Authell an den fogenannten Geufjenanger, i) 


der halbe Gemeindholzantheil, dann k) ein Viertel des 


2oten Thells des Höflefer Dorfsehenis dem Öffentlichen. -" 


Verkaufe hiemit ausgefegt und Berftelgerungstermin 


auf den. zoten-f. M. December Vormittags zo Uhr an. 


keraumt. Die anf diefen Realiräten haftenden kaſten und 
Biebigkeiten, fd wie dem bedingten Hinſchlag koͤnnen die 
Kaufsliebhaber an-Diefemm Tage gemärtigen, Cronach / 
am 9, November 1816. 

nr He Königlichen kandgericht. 
—— — 


Auf Antrag der Gläubiger wird der zur Gautmaſſe 
der Marlanna Molitor dabier gehörige Greisberg⸗ 
acer zu 14 Morgen und-um 350 fl. eingeſchaͤtzt am 9. 
December I, 36. früh 9 Uhr dem wiederholten Verſtriche 
aus geſetzt. Schehllg,, den 19. November 1816, 
Köonigliches Landgerigt, . 

Graf v. Lerchenfeld. 





—E Gemaͤsheit der allerhoͤchſt verehrlichen Winiſte· 
riaf- Verfügung vom 25. October d. J. wird die dem 
Königlichen Aerar zugehörige Schaͤferei zu Weißmalu 
mit folgenden Beſtandtheilen, als A) an Gebäuden, ein 
First ae mit einer Horn » Viches und 
Schaafſtallung unter einem Dache, dann ein Backhaus, 
und — B} an Gründen, 1) 4 Tagwerk Obfs 
und. Örasgartem beim Haufe, 2) 13 Tagwerk Feld dag 


Schaafaͤckerltin/ und 3) 4 Tagmert Wieſe, das Saas 


% 


wieslein, dann Cyan Gerechtigkelten, 1) die Schaafhut 
mit 1000 bid 1200 Stuͤck Schaafe auf den urbarm aͤßig 
befchriebenen Fluren, nnd 2) der Genuß der bei allen 
austommenden Baus und Reparatur : Fällen bergebra 

Hard und Spann⸗Frohn zum öͤffentlichen Verkauft 

Durch ausgejegt; die Kaufsliebhaber fünnen daher am 
Donnerstag. den 12, December d. J- beich hiefigen Kb: 
niglihen Mentamte erfchelnen, Ihre Angebothe allda zu 
Protocol legen, und in Hinſicht des Vertaufs⸗Planes, 
und der Yedingniffen das meitere vernehmen, Weiße 
main, den 18. November 1816. 


Königliches Rentamt, 
Weigand, 


on 





Bon dem Koͤnigl. Landgericht in Windsheim IR auf 


des — Namens der Berwandten geſtellte Anfuchen des Cu⸗ 
Kators Andreas Roͤſch von Illesheim der ſeit 16 Jah⸗ 
sen verſchollene, aus Windsheim am 9. Jasivar 1770 
gebärtige Tagldhnersſohn Job ſt Kraftr melden aus 


dem kürzlich gerheilten Nachlaffe feines dahler verſtor⸗ 
benen Bruders ein baares Vermögen von 98 fl. 36 kr. 


rheiul. zufiel, mebft feinem etwa juruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeftair oͤffentlich vorgeladen worden, 
daß er ſich binnen 9 Monathen, und zwar laͤngſtens in 
dem auf den 1. Auguft 1817 Morgens um 9 Ubr am 
beraumten Termin auf der Gerichtsſtube des hleſig Rönig- 
Uchen Landgerichts vor dem Deputirten RedissPlactis 
sant Haͤckl perfönlid oder fcheiftlid melden, und Das 
ſeldſt weitere Unmeifung, im Ball feines Ausbleibend 
aber gewärtigen fole, daß, er merde für tod eu 
Hlärt, und daß gedachtes Erbvermösen feinen nädfien 
Erben, die ſich als ſolche gefeumärig legirimiren fönnen, 
wirde jugceignet werden. Windeheim im DNezarteeit, 
den 7. October 1816. 


Königl, Bateriftes Landgericht, _ 
Engerer, F 
au 





Da der Handelämann Johann Ernſt Koch da 

Ver zu Naila feine Infolvenz mit eınes Schuldeniaft von 
10,495 fl. 15 fr. rheinl. angejeigt bar, und uͤber del⸗ 

-fen Vermögen, welches Im Immobilien and Mobillare 
von opngefähe 3641 fl» 44 kr. rheinl. beſtehet, der 


Concurs erfanmt worden IM; fir wird biermit der erſte 
Edietetag ad producendum et liquidansum auf cu 
8- Januor 1817 Bormittags 8 Uhr anberaumt, und 
werden hiezu alte Diejenigen, welche an dem Varn deen 
des gedachten Handelsmanns Koch irgend einen Real⸗ 
LE Perſonal:Anſpeuch zu haben o.rmeinen, vorgeladen, 
bei dem hieſigen Königl. Landgericht im Perfon, oder 
durch juläffig gehörig legitimirte Hepolmächrigte zu ers 
feinen, ihre Horderungen sum ProsecH anımjeigen 
und fomohl die über Die Richtigkeit d efelben, als über 
das allenfalls verlangende Vorzugsrecht vorhandenen Be⸗ 
weismtrtel namhaft zu machen, auch wenn ſolche In Urs 
funden beftchen, fie in Driginal verjulegen, und be⸗ 
glaubte Böfchriften davon zu dem Acten zu geben, Dies 
fertigen, welche in dieſem Termin ihre Forderungen nicht 
anzeigen; werden damit von der gepenmärtigen Mufft 
ansgefhloffen, To wie au diejenigen‘, welche vie Be⸗ 
welsmittel der Kichtigkelt, oder des verlangten Bor 


gorechten nicht augeben; micht Weiter‘ Damit Hpbrt 


werden folen, Der zweite Edictstag ad exd 
wird hiemit auf den 20, Februar 1817 Vormitiage 8 


Uhr und Der Dritte Edictstag ad concludendum anf ven 


9. Bpril 18177 Vormittage A Uhr angefeht, unter der 
Verwarnung, duß Die am ſolchen hiche erſcheinenden 
Gläubiger mit den fietreffenden Handlungen assgeſchle fen 
werden ſoften, und die Sache von Amtswegen für ges 
ſchloſſen angensemmen werden witd. Endlich merden 
alle Diejenigen, weldge von dent Vermögen des Gemeits 
ſchuldners etwas in Händen , oder an folden zu bezah⸗ 
fen haben, angemiefen,, foldhes an Miemanden anderd 
old an das Dryofitorium- des Könlslicden Landgerichts 
Naila abzullefern, bei Vermeidung des nohmaligen Em 
fages , und der in den Gefegen mo überdich Darauf 
geordneten Strafen. - Noila, den 5. November 1810. 
Königl. Baler. Landgericht, 
' Nücmberger. 





Nordhafber am 15. — 1816, 

Au Bolge einen rechtskraͤftigen Erkenntuiſſes wird über 
Das .Bermögen des Edloners Mühl Gruber zu Witken⸗ 
dorf der Uniberſal Concurs erdffinet, und merben hiemit 
die Edictstaͤge, wie folgt; ausgeſchrieben: Erfier Edicts 
tag »d producendum et lquidanduin a m Dienſtag 
den 17. December 1816. - Zmweilte Edictstag ad 
excipiendum am Montag Den 30, Decemder 


7 


1916. Deitter Edictetag adconchudendum am Miet 
wod deu 22 Januar ı817% Wer am die Gant⸗ 
maſſa dieſes Mühl Gruber Foderungen zu machen gedew 
fer, Der hat am den obigen feitgefegten Togem bei Erras 
fe des Aus ſchluſſes bie: zu erfüeiner, und seine Anſpri⸗ 
che zu ſich en. Auch wird am erſten Edieretag unter 
Vorbehalt ber Genehmigung der ereditoren ber öffenchir 
che Verkauf der jur Gantmoſſa gehörigen Grurnndſtücke 
Ratt haben. Dieſe Bertanis · Odjecte beftchen ) aus 
einem unbebauten gedundenen Vierteldocfguthe in Wil ⸗ 
fenvorf, b) aus drei Heinen Aeckern und einer Baldparı 
eele , Mäcıeflüc genannt, e) avs ben Acer im tiefen 
98:3, und d) aus nem Tropfagße mir Deconomieges 
bäuden: und einer er Kaufsluſtigen wird 
jefes zur Nachachtung eröffnet, | 

* —5 Landgericht Teuſchnitz im Nailakreiſe. 

Weifner. 





In Gemaͤeheit des $. 422 Tpl. U. Tit. I. des allges 
“meinen Landrechts wird hiermit befannt gemacht, daß 
der Schneidermeifter Jacob Beorg Ganernfeind 
dahier und die Margaretha Cunigunda.Kafı 
ner von Sichersreuth durch den heute errichteten Ehrs 
vertrag, die in der hiefigen Provinz eingeführte Güter 
emeinfhaft ausgefhloffen haben. Wunfiedel, den 16, 

„November 18106. . 

Koͤnigl. Baterifches kLandgericht. 

Tarner, Landrichter. 

Da im dem gefeglien Termine fi der abweſende 
Yanfraz Surauder aus Stuͤbig zur Empfangneh⸗ 
mung felneg Kurotelvermoͤgens nicht gamelder har, fü 
werden andurch deſſen nähfle Anverwandın zur Nach— 
weis ihrer Verwandſchaft und Stellung onnehmlid;er 
Eaution für die Vermögens;Aushändigung zur Nutznie⸗ 
fung anf Montag den 23. December früh 9 Upr bei uns 
tergeichnetem Kandgericpte unter Dem Prajudiz zu erfcheis 
nen oorseladen, daß bei Berabfolgung des Bermdgene 
ju 290 fl. feine Rückſicht auf bie Nigierfpeineubal ger 
Rommen werdt, Scheblitz, den 18. November 1816. 

Königl, Kandgerigt, “) 
©. v. Lercheuſeld. Di 
. RB 
Der Fär:rmeifter Fried rich Fimmer vom Fiſch 
bach gegenwärtig dahier zu Culmbaqh und Die ledige Um 





na Margaretha Sackin won bier, haben wegen 
der Minderjährigfeit der letztern vermiöge heute gerithtlich 
verlantbart:n Eher und Erb Vertrages die in Hirfinen Pro⸗ 
Hinz, geltend algemeine ehelihe Ghrergemeinfchaftwnter 
ſich auegeſchlo ſſen, weldhes zur Jedermanns Wiffenihafs 
biermir befaumt gemacht wird. Culmbach, Ben 26, No⸗ 
member 1810. 

4 . Khnlal. Landgericht 

Garels. 


un) 





Das gegen den Bauersmann Midi Schrami 
von Brand erlaffene Concuts Erkenntniß hat die Rechts⸗ 
kraft beſchritten. Es werden demnach folgende Edicts⸗ 
tage ausgeſchrieben. 1) Montag dee 30. December d. 
3. ad liquidandum, 2) Mittwoch der 9. Januar 1817 
sd excipiendum,. 3). Greitag der 28, Üebruar 
»817 ad replicandum, 4) Montag der 127. Maͤtz 1817 
sd duplicandum. . Der zweite Edicrsiag, am welchem 
man die vorhandenen Foderungen und deren Eigenſchaft 
felbR würdigen fanun, ift zugleich vor Allem, dazu bes 
kimmt, um eine gütlihe Ausgleihung, reſp. Location 
unter dem Ereditorem zu verfuchen. Es werden Daber ala 
fe diejenigen, welde an Michl Schraml oder deſſen 
Vermoͤgensmaſſe aus was immer für einem Grunde cire 
Foderung zu machen glauben, Öffentlich vorgeladen, an 
den feſtgeſetzten Edictstagen beh Vermeidung der Praͤclu⸗ 
Kon mit ihrer Foderung, reſp. der einſchlaͤgigen Hand» 
lung und unter Dem Praͤjudiz des ſtillſch weigendenAus ⸗ 
ſchluſſes an die vefpective Mehrheit der anmefenden Glaͤu⸗ 
biger im Falle eines beim 2ten Edictstage ſich erneben« 
den goͤtlichen treditorſchaftlichen Arrangements bei dem 
Htefigen Herrſchaftgerichte perfönlich oder durch Special⸗ 
bevolmächzrigte zu erſchelnen und Ihre Anſpruche In recht⸗ 
licher Form anzubringen und auszuführen. Diejenigen, 
welche aus dem bewegllchen eder unbdewe zlichen Veran⸗ 
gen des Schraml etwas beſitzen oder inne haben, wer⸗ 
den Hiermit ausdrädtih angewieſen, ſolches gerichtlich 
anzuzeigen und jur Corcursmaſſe herauszugeben, midris 
genfaus fie zur Scodloshaitung und Strafe geſehuch 
angehalten werden würden. Beſchloͤſſen Ebuark im 
Mainkreifel) den’ 14. Nepember 1816. BR, 
Köulgl Baier. gräfl. und Freiherrlich von Hiefcpbergls 
wie” Sen Herrſchafts⸗ericht· Ebnath. = 

Althamer. 


* re 
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* Huf: Regnifiion des Konigl. kandgerlats —— 
werben die beiden im Steuerdiſtrict Grortenfee gelegenen 
Aecker Der werganteren -Gcorg Spechtiſchen 
Eheleute gu Vielseck auf Fr itag den 29, December im 
Wege der dffent.ihen Verſteigernng Dabter gegen baare 
Bezahlung verkauft. Beide Aecker find auf’675 R. tar 
irt, deren Einfiche ſtehet j:dermann frei, und der Ob⸗ 
mann Haͤckl von Grottenſee iſt zur Vorzeiauttg angemiefen. 
Uebrigens werben Die nähern Bedingniſſe bei Eröffnung 
Des Verſteigerungsprotocolls bekannt gemacht werden, 


“tongu ſich Kaufsliebhaber einfinden mögen, . — 


den 21, Movember 1816. 
Konigi. Banduericht Eſchenbach. 
— Vincenti. 





Die Demoifelte Clara Joſt von Reudroßenfeld 
und der Kaufmann Sriederih Ebriftian Gran, 


fer dabıer, haben bei threr Verehelichung vermoͤge des 
unterm heutigen bei b’m biefigen Königl. kandgericht ab - 
gefchloſſenen Ehevertrages dir in dem biefiaem Fuürſtem— 


tb um geltende allgemeine Gütergemeinſchaft unter, ich 
"susgef$loffen, welches nad Beſtimmong Des. $, 422 
h. U. Et. I. d. Pr ER, biermit oͤffeutlich befannt 
gemacht rd Culmbach, ‚den. 15. Ociober 1816, 
Königl. Landgericht, —* 
Garels. —* 


"Sopann Dütfgr Ungeröbenns genannt, 


Amtlide 


a Ride 


and Zapfendorf gebärtig, Hat ih der unterm 29. Mär 
an ihn etlaſſeuen Edictalladung zufolge ur Enprangs 
schmung feines Turatelverme gens zu 649 fl. 55 fr. bid« 
ber wicht gem,lder; es werden dem ach Drffia nachſten 
Auverwandten jur kiquidation ibrer B rwandidaftgrade 


And jur Empfanguehmung des Vermögens gesen zu flels 


lende Cantion auf Mentag den 23. December Bon . 
mittang, hieher unter dem Präjunige vorgeladen, daß auf 
die Nichterſcheinenden bei der Verwoͤgensvertheilung feine 
Ruͤckſicht gemacht werde, Scheßlitz, den 18: Novem⸗ 
ber 1816. 
Koͤnigl. kandgerlcht Scheßlitz. 
Gr, v. Lerchenſfeld. 

Zufolge eines rechtsfräftigen Exrfentriffes wird gegen 
Michael Karttinger zu Pfeilendorfder Uniberſalcon⸗ 
rurs eröffnet, und Dies dem berhelliaten Creditoren mie 
dem bemerken motificirt, Daß Freitag den 3. Januar 
1817 jur Liquidations, Montag Der 3. Februar zum Ex⸗ 
geprtonse uud Mittwoch der 5. Mär zum Conclufiongs 
Termin unter den gewöhnlichen Prajudiſen des Aug« 
ſchluſſes von der Maffe und refp. jnfländigen Einreden 
feſtgeſetzt if, und Diefelben enemeder in Prefon, oder 
durch hinlanglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen faben. 
Mit dem Schlage 9 Uhr wird das Praͤſenpprotocel dt 
Öffner, und um 10 Uhr beſtimmt gefchloffen. San 

am 21. November 1816. 

Koͤnigl. Landgericht. 
G. v. Lerchenfeld. 








Artikel 





Lionunge. Geburtss und TodessAnjeige 
SGeborne 

Den 20. Nov. Ein. auffereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts im der Jägerftraffe. 

Den 23, Nov. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ger , 
ſchlechts. 

Den 25. Nov, Ein anfferebelihes Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts in der Jaͤgerſtraffe. 

Den 26. Nov. Der Sohn des Weisbaͤcketmeiſters Küs 
neth dabier. 

— — Der Sopn. des Bedienten Wilde dahier. 


-Gefllorbene 


Den 21..Nev. Ein aufferehelies Kind. ndhüfigen Se⸗ 
ſchlechts in der Jägerſttaſſe, alt Hg Monate ind 
Tage. 

Den 22. Nov, Die Ehefrau des Steinhauer ind Maus 
vergefellen Kolb dahier, alt 6% De 9% Monate 
und 14 Tage, 


Den 23. Rovb. Die Toter des Schuhmachermeiſtere 
Detzer dahler, alt 6 Monathe und 20 Tagt. 
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Intelligeng- Blatt 
bes Main⸗Kreiſes. 


Dienftag Baireuth, den 3. December 18:6, 


——e N DSNLASNI DS TS Jr] 
Amtliche Artikel 


Am Namen Seiner Majeflit des Königs. 

- Zu Folge allerhoͤchſten Reſcripts der Koͤnigl. Steuer und Domainen » Eection vom gten d. wird jur Erzwek⸗ 
fung einer gleibförmigen Behandlung der Grundfeuer, Nachläffe für Privargrundhelden unter Bezugnahme auf 
den $. 10. des proviſoriſchen Nachlaß. Regblativs vom 30. Juni 1812 hiermit Öffentlich befannt gemacht, daß 
2) den bedeutend befchädigten Privatgrundhelden nur in fo ferne ein verhaͤltnißmaͤßiger Grurdſteuer Nachlaß zu 
Theil werde, als fie fih beim inſtruirenden Rentamte durch ein legales Zeugniß der refp. Grundherrſchaft ausmeis 
fen, einen verhaͤlinißmaͤßigen Nachlaß am ihren grimdberrlichen Reichniffen erhalten zu haben, daß ferner 2) die 
von den. Privat» Erundherrfchaften auszuſtellende Zeugniſſe nicht nur den bewilligten Nachlaß, fondern auch die 
jährlide Geſammtſchuldigkeit an grandherrlihen Abgaben enthalten müffen, und daß 3) die Rentaͤmter hiermit ans 
gewiefen und gehalten ſeyn follen, jenen Privargeundholden, melde einen gefeglihen Nachlaß an der Grundſteuer 
nachgeſucht haben, auf ihr Anmelden einen gefertigten Extract aus der legal erhobenen Schadens + refp. Beſitz⸗- und 
Ertragsbeſchreibung unentgelolich zu erthellen, damit einer Eeitd die beſchaͤdigten Privargrundholden ihre Nachlaß⸗ 
geſuch bei der reſp. Grundherrſchafft begründen können, anderer Seits dieſe legtere in den Stand gefegt werber 
den biligen Nachlaß an grundhertlichen Renten zu ermäßigen, Bamberg am 22, Nov, 1816, 

Königl. Sinanz · Direction des Mainkreifer, 
Grau, 


Nro, 145. 











Grund ſtener; Ragiäfe für Privatgrundholden 


Hanauer, 
betreffend, 





Balreuth, 21. November 1816. 
Bon dem Königlig Baterſchen 
Stadtgeriht Batreuth 

. werden auf den Antrag der Erben des Hufihmied Mei: 
firs Michael Baumann die zu feinem Nachlaß ger 
hörigen Immobillen von kichtmeß 1817 am auf fünf 
Jahre öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet. Sie 
befichen in 1) dem mit Nro. 802 bezeichneten Wohnhaus 
in der Altenftadt mit dem darauf haftenden Schmiede 
fenerregt, 2) 3 Tagwerk Wieſe In der Geigenteuther 
‚Aue beim Leinbach gelegen, die Kreuzwieſe genannt, 3) 
+ Tagwerk Aumiefe bei der Hergogbröde belegen, 4) 1 
Tagwerk Feld bei der, fogenannten tiefen Gafſe; 5) & 


Tagwerk Feld die Königin genannt, und bel der Ki 
lesmuͤhle belegen, 6) 4 Tagwert Feld an der Erlanger 
Straſſe, 7) 4 Tagwerf Feld eben daſelbſt. Diefenigeny 
welche diefe Immobilien entweder im Bangen oder eins 
jeln sis pachten gefonnen find, werden eingeladen ſich in 
dem auf den 7. Januar 1817 Vormittags 9 
Upr anberanumten Bietungetermin auf dem Stadtgericht 
dor dem Commiſſarius, Aſſeſſor Poͤhlmann einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag unter Vorbes 
balt der Genehmigung dee vormundſqhaftlichen Brite 
ju gewärtigen, 
Schweiger, 
‚von Winterbach. 


# 
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— 

1Da der Handelsma in Johann Ernft Koch das 
hier zu Nalla feine Infolvenz mit einer Schuldenlaſt bon 
10,495 fl. 15 fr. rheinl. angezeigt bat, und über des 
fen Vermögen, welches in Immobllien und Moblfiare 
von ohngefaͤhr 3641 fl. 44 kr. rheinl. beftchet, der 
Concurs erfannt worden iſt; fo wird hiermit der erſte 
Evictstag ad producendum et liquidandum auf den 
8. Januar 1817 Bormittags 8 Uhr anberaumt, und 
werden hiezu alle diejenigen, melde an dem Vermögen 
Des gedachten Handelemanns Koch irgend einen Real⸗ 
oder Perfonal:Anfpruch zu haben vermeinen, borgeladen, 
bei dem, hiefigen Koͤnigl. Landgericht in Perfon, oder 
Durch zuläffig gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
feinen, ihre Forderungen zum Protocol anzuzeigen 
und ſowohl die über Die Nichtigkeit derfelben, als über 
das allenfalls verlangende Vorzugsrecht vorhandenen ds 
mwelsmittel namhaft zu machen, auch wenn folde in Ur 
Junden befichen, fie in Original vorzulezen, und be 
glaubte Aofchriften Davon zu Den Acten zu geben. Die: 


jenigen, welche in diefem Termin ihre Forderungen nicht 


anzeigen, werden bamlt vom Der gegenmärtigen Maffe 
ausgefchloffen, fo mie auch diejenigen, melde die Bes 
“ welgmirtel der Nichtigkeit, oder des verlangten Vor— 
zugsrechtes nicht angeben, nicht welter Damit gehört 
werden folen. Der zweite Edictdtag ad excipiendum 
wird hiemit auf den 20. Februar 3817 Bormittags 8 
Uhr und der dritte Edlctstag ad concludendum auf den 
9. April 1817 Vormittags 8 Uhr angefegt, unter der 
Verwarnung, daß die an ſelchen nicht erſchelnenden 
Gläubiger mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werden folen, und die Sache von Amtsmegen für ge 
ſchloſſen angenommen werden wird. Endlich werden 
“ ale diejenigen, melde von dem Vermögen des Gemrins 
fchuldners etwas In Händen, oder an folden zu bezah⸗ 
Ien haben, angemiefen, foldes an Niemanden anders 
als an das Depofitorlum des Koͤniglichen Landgerichts 
Naila abyuliefeen, bei Vermeidung des nochmaligen Er 
ſatzes, und der im den Gefegen noch uͤberdieß Daranf 
geordireten Strafen, 

Königl. Baier, Landgericht. 

Nürmberger, 





In Grmächeit des 9. 402 Thl. U. Til. dee allge⸗ 


Naila, den 8. November 1816. 


der Schneidermeifter Jacob Georg Bauernfeind 
dafier und die Margaretha Cunigunda Kaſt-— 
ner von Sichersreuth durch den heute errichteten Ehe— 
vertrag, Die in der hiefigen Provins eingeführte Gäters 


gemeinſchaft ausgefchloffen haben. Wunfledel, den 16, 


Nöbember 1816. 
* Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
Carner, Landrichter. 





Da in dem geſetzlichen Termine ſich der abweſende 
Pankraz Sqrauder aus Stuͤbig zur Empfongnehr 
mung feines Kurotelvetmoͤgens nicht gameldet har, ſo 
werben andurch deffen naͤchſte Anverwanden zur Nach— 
weis Ihrer Verwandſchaft und Stellung annehmlicher 
Cantlon für die Vermoͤgens-Aushaͤndigung jur Nugnies 
fung auf Montag den 23. December früh 9 Uhr bei uns 
terzeichnerem Landgerichte unter vem Praͤjudiz zu erfcheis 
nen vorgeladen, daß bei Verabfolgung des Vermögens 
zu 290 fl. feine Rücfihr auf die Nichterſcheinenden ge« 
nommen werde. Scheßlitz, ben 18. November 1816, 

Königl, Landgerkdft, 
G. v. Lerchenſeld. 





Der Baͤckermeiſter Friedeich Fimmer von Flicht 
bach gegenwärtig dabict zu Culmbach und die ledige As 
na Margaretha Sackin von bier, haben wegen 
der Minderjäprigkeit der leßtern vermöge heute gerichtlich 
veriagtbarten Eher und Erb. Bertrages die in hiefiger Pros 
vinz geltende allgemeine eheliche GSuͤtergemeinſchaft unter 
ſich ausgeſchloſſen, welches jur Jedermanuus Wiſſenſchaft 
hiermit befannt gemacht wird, Culubach, den 10. No⸗ 
dember 1810. 

Koͤnlgl. Landgericht. 
Gareis. 





Auf Requifttion des Koͤnigl. Landgerichts Amberg 
werden die beiden im Steuerdiſtriet Grottenſee gelegenen 
Vecker Der verganteten Georg Sptchtiſchen 
Eheleute zu Vielseck auf Freitag Den 20, December im 
Wege der oͤffent.ichen Verſteigernng dahier gegem haare 
Bezahlung verfzuft, "Beide Aecker ſind auf 675 fl. tar. 
irt aAuderen Einiicht ficher jedermann frei, und der Ob⸗ 
mann Haͤckl von Grottenſee iſt zur Vorzeigung angewieſen. 


Medrigens werden bie nähern Bedingniffe bei Erdffnung 


meinen landecchts wird hiesmis befannt gemapty ind des Dirleigerungspretscols befanmt gemacht merdem, 


»' 
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wolu ſich Kaufsliebhaber einfinden mögen, Eſchenbach, 
den 21. November 1816. 
Königi, Landgericht Eſchenbach. 


Vincenti. ‚se 





Die Demoiſelle Elara Joſt von Nrudeohenfeld 
und der Kaufmann Griederih Ehrifian Grün— 
ler dahıer, haben bei ihrer Berchelichung vermdge des 
unterm heutigen bei dem hiefigen Königl. Landgericht ab» 
gefhloffenen Ehevertrages die in dem biefigen Fuͤrſten⸗ 
thum geltende allgemeine Gütergemeinfhaft unter fi) 
ausgefhloffen, welches nah Bellimmung des $. 422 
Sp. 11. Tit. I. d. A. Pr, L. R. hiermit öffentlich befannt 
gemacht wird, Culmbach, den 15. October 1816. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Gareis. 





Zuſolge eines rechtekraͤftigen Erkentniſſes wird gegen 
Michael Rattinger zu Pfeilendorf der Univerſalcon⸗ 
rurs eröffnet, und dies dem betheiligten Creditoren mit 
dem Bemerken motifichrt, Daß Freitag den 3. Januar 
1817 jur Liquidatlong, Montag der 3. Februar zum Ers 
ecptiong und Mittwoch der 5. März; zum Concluflonss 
Sermin ußter den gewöhnlichen Präjudizen des Aus- 
ſchluſſes von der Maffe und refp. znftändigen Einreden 
feſtgeſetzt iſt, umd Diefelden entweder in Perfon, oder 
durch Dinlänglih Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben. 
Miet dem Schlage 9 Uhr wird das Präfentprotocol ers 
dffner, und um 10 Uhr beſtimmt geſchloſſen. Scheßlitz 
am 23, November 1816. 

Königl. Landgericht. 
Geo. Lerchenfeld. 





Die auf den Antrag der Erben des Muͤllers Georg 
Michael Kispere zu Mainleus öͤffentlich feılgche: 
tene Mühle daſelbſt iſt bis jege mir feinem anuthmli⸗ 
chen Gebot beltgt worden. Es wird Daher nad dem 
wiederholten Antrag der Kiepertifhen Erben ein 
abermaliger Termin auf Donnerstag den 9. Januar 
1817 angefege'und Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungs: 
fäbisfeie nachzuweiſen im Stande find, werden aufge⸗ 
fordert, am diefem Tage Im Baietiſchen Gaſthoſe zu 
Mainleus zu erſcheinen, Ihre Gebote zu Protocol: guiges 


ben und wegen des Hinſchlags das Weitere zu gewärth . 


reparirt worden iſt, gehoͤren 'ıl an Gebäudens a‘ daf 
Wohnhaus mit einem Nebengebäude, in welchem ih 5 


Br Igänge und darneben eine. Schneid / und Edles 


‚mühle,neht einem Aalfang befinden, b) ein beſonderes 


Mebengebäande mit einer Wohnflube, mehreren Kammern 


und Erallungen, e( ein Stadel, d) eine Holzlege und 
ein Backofen, 2) an Gaͤrten JTagwerk Küchengarıen; 
3) an Feldern 24 Tagmwerf Landes, 4) an Wiefen 8 
Tagwerk. Aufferdem ift noch ein. lediges Stuͤck Feld in der 
Roͤthen oder Sandlelthen ad 14 Tagwerk vorhanden, 
das ebenfalld mir verfauft wird. Das über die Tore _ 
diefer Jmmobilien aufgenommene ProtocoN fann zu jeder 
Zeit in der Regiftratur eingefeben werden. Schmeils⸗ 
dorf, amı 26. November 1816, 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimontal» Gericht. 

Gegen die Wittwe Barbara Fornerin zu Her 
henguͤßbach murde vom unterzeichneten Landgerichte der 
Eoncurs erfannt. Dem Zufolge werden nachſteheude 
Edicistage ansgefhrieben: Donnerflag ber 16. Jänner 
1817 ad liquidendum, Freitag der 74. Februar ad 
exsipiendum, freitag der 14. März ad concluden» 
dum, mobel alle diejenigen, welche an die Maſſe-Fo⸗ 
derungen haben, unter den gefeglichen Peäjudizen zu ers 
feinen haben, Edeßlig, am 26. Rovember 1816, 

Königliches Landgericht, 
Graf von Lergenfelo, 





Das bei den Königl. Forkeerwaltungen Gelb; 
Seuſſen und Weiſſenſtadt im Jahre 1816 erlangte Pech 
wird am Mittwoch den 11. December d. J. Vormittags 
in dem Nenramtsiocale mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 
gung oͤffentlich verſtelgert, wozu Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden werden. Wunſiedel, am 28. Nob. 1816. 

Koͤnigliches Rent⸗ und Forſtamt. 

Gegen Johann Wich Haͤmmerlein, Bauers/ 
monn zu Neufang iſt nunmehr der Gantproceß erkannt, 
und das Erkenntniß bereits in Rechtskraft erwochſen. 
Es werden demisuh ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelb · n hier 
mit borgeladen, ihre Forderungen vor hiefigem Koniglichen 
Sandgericht am Zoflen künftigen Monats December ents 


‚eben gelbſt oder duch hinlänglich bevofmädsigre Ang 


gen, Zu dieſer Mühle, welqche erſt im Diefem JZahre  mälsmdcht nor anzubringen, ſondten auch alle zut Her⸗ 





- 


tetlung der Liquiditaͤt und Prior'rät ihrer Forderungen 


nudthigen Beweismittel sub praejud. praeclus. vorzulegen. 


Hlernaͤchſt wird auch Termin ad excipiendum auf den 
30. Januar f. J. 1817 dann ad —— auf 
den 27. Februar uämlichen Jahrs jedesmal Tray Uhr 
anberaumt und zwar unter dem Nechtsmachtheile, daß vie 
Nichterſcheinenden in dieſen beiden Terminen mit den fie 
treffenden Handlungen ausgefhloffen werden, Kronach, 
am 17, November 1816. 
Könisl Landgericht. 
Eondinger, 





Johann Duͤtſch, Ungershanns gemannt, 
aus Zapfendorf gebuͤrtig, har ſich der unterm 23. März 
on ihn etlaſſenen Edictalladung zufolge zur Empfang— 
nehmung feines Euratelvermägeng zu 649 fl. 55 fr. bis« 
ber nicht gemeldet; es werden demnach deffen nächften 
Anperwandten zur Liquidation ihrer Verwandſchaftgrade 
und zur Empfangnehmung des Vermoͤgens gegen zu ſtel⸗ 
lende Caution auf Montag den 23. December Vor 
mittage, bieher unter dem Präjudize vorgeladen, daß auf 
Die Nichterſcheinenden bei der Vermögenevrrtheilung feine 
Ruͤckſicht gemacht werde, Scheßlitz, den 18: Nopems 


bee 1816, _ 
Königl, Landgericht Scheslitz. 
Gr, d, Lerchenfeld. 





Gegen den Bauersmann Johann Wich Schwar;z, 
iſt nunmehr der Concurs erkannt und das Erkennt⸗ 
niß in Rechtekraft erwachſen. Es werden demnach 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger deſſelben hiemit vorgeladen 


Nicht 

Im Gaſthoſ zum Brandenburger Hauß iſt zum kuͤnf⸗ 

tigen Ziel Lichtmeß ein Quartier, beſtehend in 2 Zimmer; 

4 Kabinet, Holjlege, Boden,‘ verfchloffenen Hausplatz 

und Mirgebrauc des Waſchkeſſels zu vermierhen, Das 
Nähere bei dem Eigenthümer E. N, 225, 








Noch iſt die Wunde nicht geheilt, melde ung der 
Verluſt einer geliebten Toter, Schweſter und Schmwäs 
gerin flug, und (dom fühlen mir den Schmerz einer 
Neuen, indem uns heute Morgen der Tod umfere gelieb⸗ 


te Frau, Mutter und Echwiegermutter, Fra@ NRaͤnet⸗ 
te Rocher eine gebohtne Damour aus GürbyARth 





Amtliche 


talk 
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am 3 1 ſten fünftiaen Monaths December entweder felbit, 
oder durch hinlaͤnglich bebvollmaͤchtigte Anwaͤlte ihre For⸗ 
derungen nicht nur gehörig anzubringen, fondern auf 
H leich ale zur Herſtellung der Liquditaͤt und Priotitaͤt 
erfelben nöthigen Beweismittel sub poena praeclusionis 
vorzulegen. Zur Vorbringung der Einreden wird Terz 
min auf den 31. Januar 1817, dann zu dem ſchluͤſſigen 
Verhandlungen Termin auf den 28, Februar nämlichen 
Jahrs, jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, Daß Die Nichterfcheinenden in dies 
fen beiden Terminen mit den fie treffenden Handlungen 
ansgefchloffen werden. Kronah, am 16. Nov, 1816, 
Koͤnigl. Landgericht, j 


Sondinger, 





Nachweiſung 
aͤber das auf den heutigen Wochen⸗Markt gebrachte 
Gtraldt mie Bemerkung der Preiſe. 


Kamen auf Preife 

den Martt. von | bie 
Ssäf] Dig: ler. pie R-Ifrsipf- 
fel. | zen. pro Megen, 


— 






Getraidt Ar⸗ 
ten. 









Ray ... — 4] 5 —— 645- 
Kern ... 11 — I 4145)— 45 — 
Gerſte ... 12 21230 —3 au Bi 
Hader 2... 72 1 * — 1 v 


Extrahirt Hof, den 28. November 1816. 
Königlich Baleriſches Policei-Commiffariae, 
Schubert. 
—— — — 
Artikel. 
nem Alter von 72% Jahren raubte. Ein Steck⸗ 
Katarrh endete nach ſehr kurzem Leiden ihre irdiſche Lauf⸗ 
bahn, und verſetzte fie im jene beſſere Wohnungen des 
Himmels, wohin Ihr unfer Segen folget. Diefen Traners 
fall machen wir hiemit unter Verbittung aller Beiltids⸗ 
bezeugungen nuſern auswärtigen (d.äsbaren Verwandten 
und Freunden befannt, und empichlen uns jur Forts 
dauer ährer werthen Freundſchaft. Wenden, den 29, 


Növelber 1816, 
dm 


FR Adam Bernhard Nofher, famme 


feinen 3 Soͤhnen, und beiden 
Schwiegerlochtern. 





EEE; Ä 
— Zutelligenz⸗Blatt 
| bes Matinrfreifes | 
Dom Nro; 246. SWaheutß, den 5. Daemnber 18:6, 








— —— — ——— 
15 * > f 


i I Mmrlihe Artikek 


Nachbemerfte, ſchon am 12. December 1812, am 23. December 18r4 und 23. December 1815 erlaffene 
and oͤffentlich befannt gemachte Policeis Verordnung, nemlich: 
2) Um die Anpänfung. des Eifes ıc. ıc. auf den Straſſen zu verhäten, i atles Auegiefen deg Waſſers und 
amberer Glüßigleiten auf Diefeldem verboten. - Wo dieſes wegen der auf Die Gpeaffe führenden Reiben und iomfl jr 
verhindern nicht möglich ſeyn folte, muß Jeder Hansbefiger oder Verwalter, und zwar fo oft als es erforderlich 
iſt, das Eis mit Aſche oder Sand beſtreuen um ale Gefaht für die Voruͤbergehenden zu berhüten. Sohlte ſich 
Das Eis zu (che anpänien, fo muß daſſelbe weggefchofft werden. Jeder Contradentionsfall wird mit x Thaler bes 
Kraft werden. F 
2) Darf aus Den Höfen der Haͤußer weder Eis noch Schnee auf die Straſſe gebracht werden. 
3) Sobald Glatteis entſteht, Hat jeder Hamsbefiger, oder Junpaber unaufgefordert hinlaͤnglich mit Sand 
oder Aſche ſtreuen zu laffen. . Is | ' 
4) Das Werfen mir Scpuechalen, das Sqlittſchubfabren, Haͤtſcheln oder Schleifen und das Bahren mit Kin 
derſchlitten auf den Straſſen md Öffentlichen Plägen der Stadt ifk bei machdrädlier Beftrafung verboren. Den 
—* und Lehrern wird zus Pflicht gemacht, dieſes ipren Kindern und Zöglingen einzuſchaͤrfen, und fie hlebon 
| juhalten, . & i 
er 5). Der Gebrauch der Rode für. die Pferde, nicht nur am Schlitten , ſondern auch bei Rutfchen uud Wagen 
‚at, fo an Sehnet liegt, ſofoet anpumenden, auch it das ſcaelle Reiten und Gapren zu Diefer Zcht mod Krenger 
j berm den. " ’ , : 
m , 0) Bel eintretenden Thaumetter if Jeder Hauseigenthämer verbunden, den Ablauf des Wafferd durch Reinl⸗ 
‚gung der Abjugsrinnen und Candle yon Eis ıc. zc. zu beſchleunigen, auch nad) dem, mit der Gloce gegeben werden. 
‚nen Zeichen Das Eid aufjuhauen, und an ſolche Pläge auf Haufın gu legen, mo es.die Paflage nicht hindert, bis 
es von dem Stadtlärnen weggeſchaft merden kann. Wer fich hierbei verfpäter und nicht fertig if, wenn die Abs 
rfubr ‚des Eiſes geſchlehet, hat folches auf feine Koflen aus der Stadt zu imaffen, und wird uoch auſſerdem befoms 
„Berer Beſtrafung unterliegen. " ’ 
5 7). Der. Gebrauch der Solisten ohne Delchſel wird bei z Thaler Strafe verboten; 
. wird,piermis wiederholt jur genauchen Darnachachtung in Erinnerung gebracht. Baireuth, am z0. November 2846, 
x Königlich Baierifpes Policeis Commiflariat, 
d. Lugenberger., Poltcei» Director, 
Das Einſtellen der Weyhnachtsbdume betreffend.) | 
Das Verboth megen des Einſchleppens und Eieſtelung der Weppnactsbäume mird hierdurch in Erinneräng 
„Hebradii, und werden diejenlgen, welche ſolche einbringen, ſo wie Die, melde fe laufen and einfiehen, mis Geld⸗ 
Mae Arreſt Strafe belegt werden. Baltenth, am 1. December 1816. 
| Khniglicpes Policei Eomuphfariage 
2. Sugenbergen | 
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In ber Nacht vom raten 5 1m. 8. mwlirde 
der Wohnung des Deren Generalmajor Erhft v.® 
Bert zu Meiernderg bei Baireuth eine Schatulle ug rhem 
hoty entwendet; weldhe anderthalb Schuh) lang, dub 
breit, und eben fo tief und an den Ecken allenthalben ftarf 
mit Meßing beichlagen, und wohl verfchleffen war. - In 


diefer Schatulle befanden bares vierzig Gen In 24 kr, \, manghpäcl von Grottenfer iſt jur Vorzelgung augewieſe 


Stücken und aufier dem ei des vormahligen preuſſiſchen 
- (uiraffier « Regiments v. Quitzon, "mehrere lediglich dem 16; 


». Schubert angehende Familten-Papidre, Berechnungen, 


und demſelben von Privatperfonen ausgeftellte Schuld » Do: 
eumente,. Ale Juftiz+ und Policei: Behörden, werden hier⸗ 
durch erſucht, nach obigen Anteltungen zur baldigſten Erſor⸗ 
ſchung des Thaͤters moͤglichſt witzuwirken. Baireuth, am 
26. Rovember 1816. In Pe er 4 


Königlich Vaterifher Etabgerign 
Schweizer. - 





Balreuth, 21. Nodember 1816. 
Bon dem Königlih Balerſchen 
Stadtgerigt Balreuth 
werden auf den Anteag der Erben des Hufſchmied-Mel⸗ 
ſters Michael pennene, die ju ſeſnem Nachlaß ger. 
horigen Immobilien von, Lichtmeß 1 
Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet. 
deſtehen in 1) dem mit Nro. 802 
in der. Altenſtadt mit dem Darauf ‚haftenden Schmiebe⸗ 
feuerrecht, 2) 4 Tagwerk Wieſe in der Geigenreuther 
Aue beim Leinbach gelegen, die Kreuzwieſe genannt, 3) 
3 Tagwerk Auwieſe bei der Herzogbroͤcke belegen, 4) 2 
Tagwerk Feld bei der fogenannten tiefen Saft: 54 
Tagwerk Feld die Königin genannt, und bei der Ruͤck⸗ 
keomüple belegen, 6) 4 Tagmwerk Feld an der ‚Erlanger 
- Straffe, 7) 4 Tagmerk Feld eben daſelbſt. Diejenigen, 
toelde diefe Immobilien entweder im Ganzen oder ein⸗ 
zeln ju pachten gefonnen find, werden eingeladen fi in 
A auf den.7. Jannar 1817 Vormittags9 
u 
vor dem Commiffarius, 
ihre Gebote abzugeben, and den Zufchlag unter Vorbe⸗ 
palt der Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts 
zu gewaͤttigen. 


Sie 


Schweljer. * RR 
sn u Winterdag. 
„sl? 


IN 





Huf Requiſttlon des Konigl. Landgerlchts Amberg 
werden die beiden Im Steuerdiſtriet Grottenſee gelegenen 


817 an auf fünf 


bezeichneten Wohnhaus 


* anberäumten’ Bietungstermin auf dem Stadigericht ö; 
Aſſeſſor Pöhlmann einzufinden, ‘ 


U 


= 


Wege der öffent.ien: Verſteigernng dahier gegen baare 


Belahlung verkauft. Beide Heder find auf 675 fl. tapı 


der} deren Einficht ſtehet j-dermann frei, und der Ob⸗ 
en, 
Uebrigens werden die nähern Bedingniffe bei Eröffnung 
des Verfteigerungsprorscols "bekannt gemacht erden, 
zu ſich Kaufsliebhaber einfinden mögen. Eſchenbach 

ven 21. November 1816. 
Koͤnigl. Landgericht Eſchenbach. 

Viucenti. 


“a 


Sau 





Die Demoiſelle Clara Jo’Hon Neudroßenfeld 
und der Kaufmann Friederih EHrtiän Sräh, 
ler dadier, haben bei IfrerWerehelichung vermödge des 
unterm bentigen bei dem hiefigen Königl. Yandgericht ad. 
geſchloſſenen Ehevertrages die in dem hiefigen Furſten⸗ 
thum geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft unter fich 


ausgeſchloſſen, welches nach Beſtimmung des-'$. 422 


Th. Il. Tit. l. d. A. Pr. & R. hiermit öffegelidh'befahftt 
gemacht wird, CTulmbach, der 15. Octobet 3816, _ 
ng. Landgericht. —0 

“ri; Gareis. 
gufofge eines rechtekr aͤſtigen Erkentniſſes wird gegen 
Michael Ratrrnger zu Pfellendorf der Univerſalcon⸗ 
Fürs eröffnen, und dies dem betheiligten Eredftörem mit 
ver Bemerken notificitt, daß Friltag den 9. Januar 
1817 jur Liquidatlons, Monray der 3. Februar zum Er 
erpriong: und Mittwoch der 5. März jum Conclufions: 
Teemin unter den gewoͤhnlichen Präjudizen des Aus 
ſchloſſes von der Maffe und reſp. snftändigen Einreden 
fetgefegt ft, und Diefelben 'entmeder in Perfon, oder 
durc hinlaͤnglich· Bevollmaͤ vtigte ju · erſchelnen haben. 
ſt dem Echlage 9 Uhr wird das Praͤfenzprotocoll er⸗ 
bffnet und um ro Uhr beſtimmt geſchloſſen. Scheßlitz 
am'zı. November 18:6, 
s Königl. Landgericht, 
©, v. Kergenrco, 





. J 
ide rt 





RÖ'DIe auf den Antrag der Erben des Müllers Georg 


Michael Kiepert zu Mainleus öffentlich feilgebor 
tene Mühle daſelbſt ift bis jetzt mit feinem annehmlis 
chen Gebot belegt worden, . Es wird Daher nach dem 
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wied erholten Mitran det Kispertifhen Erben ein 
abermaliger Termin auf Donnerstag den 9. Januar 
1877 angefegt und Kaufsluſtige, melde ihre Zahlungs- 
Fipigfeit nachzuweiſen im Stande find, werden. ayiger 
fordert, am) diefen Tage im Baierifchen Gaſthofe zu 
Ma inleus zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu ge⸗ 
bden und wegen des Hinſchlags das Weitere zu an 
‚gen. Zu diefer Mühle, welche exit in Diefem Jahre 
"repariert worden IR, gehören ıC an Gebäuden: a) Das 
Wohnhaus mit einem Nebengebäude, in welchem fih 5 
Mählgänge und darneben eine Schneids und Schleif⸗ 
mühle nebft einem Aalfang befinden, b) ein bejonderes 
Nebengebäude mir einer Wohnſtube, mehreren Kammern 
und Stallungen, c)-ein Stadel, d) eine Holzlege und 
ein Backofen, 2) an Gärten J Tagmerf Küchengarten, 
3) an Feldern 23 Tagmwerf fandes, 4) an Wieſen 3 
"Zagwerk Aufjerdem iſt noch cin lediges Stüd Feld in der 
Roͤthen oder Sandleithen ad 14 Tagmwert ‚vorhanden, 
Das ebenfalls mit verkauft wird. Das: über die Tape 
diefer Immobilien aufgenommene Protocol kann zu jeder 
Zeit in wer Regiſtratur eingefehen werden, Schmeils⸗ 
dorf am 26. Movember 1816. get 
Königlich Baieriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonial⸗Gericht. iu 
Gegen die Wittwe Barbara Fornerin zu Has 
henguͤßbach wurde vom unterzeichneten Landgerichte der 
Concurs erfannt. Dem Infolge werden nach ſteheude 
Edictstage ausgeſchrieben: Donnerſtag ber 16. Jänner 
1817 ad liquidandum, Freitag der 14. Februar ad 
excipiendum, ⸗ Freitagıder 14. Maͤtz ad concluden⸗ 
dum, wobei alle diejenigen, welche an die Maſſe / Fo⸗ 
derungen haben, unter den geſetzlichen Präjudizen zu ers 
feinen haben. Scheßlitz, am 26. November 1816. 
Königlihes Landgericht, eig 
Graf von Lerchenfelo. hl 





Gegen Johann With Hämmerlein, Bawerd 


= * ran Ju Neufang iſt nunmehr der- Ganıprosch erfannt, 


"md das Erfenntniß bereits im Rechtskraft erwachſen. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Giaubiger deſſelben bie 
mit wvoddeladen, ihre Forderungen dor hieſigem Königlichen 
Landgericht am Zoſten künftigen Monats December eigt⸗ 
weder felbit oder duch binlänglih bedollmaͤchtigte Ans 
woaͤlte nicht mar anzubringen, fondern auch ale zus Her ⸗ 


ſtellung der Liquiditaͤt und Prloritaͤt ihrer Forderur gen 
rötbigen Beweismittel subpraejud, praeclus, voxjulegen. 

nächte wird auch. Termin ad excipiendum auf den 

d, Met J. 1817 dann ad coneludendtm anf 

en 27. ehruar wämlichen Jahrs jedesmal froͤh 9 Uhr 
anberaumt und zwar unser dem Nechtsnachtheile, daß die 
Nichterſcheinenden in diefen-beiden Terminen mit den fie 
treffenden Handlungen ausgefdloffen werden. Konad, 
am 27, November 1816, 

Königl, Landgericht, 

Eondinzer, 





Dohann Duͤtſch, Ungershanns genannt, 
aus Zapfendorf gebürtig, hat-fid der unterm 23. März 
an ihn erlaffenen Edieralladung zufolge jur Empfang- 
behmung feines Eurateldermögens zu 649 fl. 55 fr. bis · 
ner nicht gemeldet; es werden demnach defien naͤchſten 
Anverwandten zur Liquidation ihrer Vermandfchaftgrade 
und zur Empfangnchmung des Vermögens gegen zu flels 
Iende Caution auf Montag den 23. December Bons 
mittags, hieher water dem Präiudize vorgeladen, daß auf 
die Nichterſcheinenden bei Der Vermögengvertheilung Feine 
Ruͤckſcht gemacht werde. Schehlig, den 18, Novem- 


ber 1816, 
Königl. Landgericht Scheßlitz. x 

Gr. v. Lerchenfeld. 
Gegen den Bauerdmann Johann Wich Schwarz, 
iſt nunmehr der, Concurs erfannt und das Erkennt 
niß im Rechtskraft erwachſen. Es merden demnach 
ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelden -biemit vorgeladen 
am 3uften fünftigen Monalhe December entwedet ſelbft, 
oder durch hinlänglich bevonmäcprigte Anwälte ihre Fot⸗ 
derungen nicht nur gehörig anzubringen, fondern au 
zugleich ale jur Herſtellung der Eigudirät und Priorität 
derfelben nöthigen Beweismittel sub poena praeclusionis 
vorzulegen, Zur Borbringung der Einreden wird Ters 





min auf den 31. Januar 1817, dann zu den fcläffigen 


— 


Verhandlangen Termin auf den 28. Februat naͤmlichn 


Jahrs, jedesmal früh 9 Uhr anberanmt und zwar ir 
dem Rrchtsnachtheile, daß die Nichterſcheinenden in F 
ſen beiden Terminen mit den fie treffenden Handlungen 
ausgefchleffen werben. Kronach, am 16,.Nov, 816. 
— dm) Br? Königt. kandgerigpr, 

Sondinger. 


* 
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Zum weiſtbletend · Verfauf 2 Widhaͤute md 1 
Hir ſchgeweihes wird Termin auf den 16. A 
auberaumt, wozu fih die Kaufslichhaber We 
9 Uhr ya Baireuth im Haufe E. N. 329 in der Schrol 

e einzufinden haben. 3 
— —— Selb, 
. . Mofer, 





Den gten d. werden Die Beſoldungs⸗ und den roten 
Die Penfionsgerroldter fürs I. Quartal 1844 abgegeben. 
Die Empfänger baden fi frühe 9 Uhr mit den Quittun ⸗ 
‚gen ohnfehlbar einzuflellen, well an andern Tagen feine 
dibgabe Mast findet, Baireuth, den 2, December 


1816. 
Koͤnigliches Kentomt, 
d. Gelger. * 





Weldenberg, 19. Ditober 18175. 

Von dem Königlichen Landgericht Weidendrg 
ABerden 1) dee feit 15 Jahren, ohne Nachricht von 

ſich hören zulaffen, abweſende Johann Matthaͤus 
pfaffenberger ans Weidenberg, welcher ſich nad 
Ungarn begeben hat. 2) Die ſeit 28 Jahren abweſende 
Barbara Alb recht von Weldenberg, vom Leren fer 


ben und Aufenthalt Feine Nachricht juerhalten iR aufden N 


tage M 


Untrag der Ifnen gerichtſich beſtellten Earatsrek, bang 
ihrer Verwaudten hierdurch dergeſtalt bffentlich vorgela⸗ 
den, daß fie felbft oder Die vom ihnen zuruͤckgelaſſen um 
annten Erben und Erbrrehmer binnen 9 Monaten, una 
längftens In dem auf den 30. Eeptembee 1817 Bormitı 


18 Uhr anberaumten Termin vor dem hiefigen Kb 


nigliben Landgericht ſich ſchriftlich oder perfönlid 1m 
meiden, und daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten 
Im Auſſenbleidungs falle abet zu gewärtigen haben, Daß 
fie für tod werden erklärt, und ihr auter Curaied ſtehru⸗ 
des Vermögen ihren gefeglihen Erben ohne Caution mer 
be ansgehändiar werden. 
Konigl. Landgericht Weldenberg. 
Stier, Rönigl, kandrichter. 





.  Derd den am 26. October c. aufgenommenen und 
Beute beflärtigten Ehevertrag wilden dem Wagnermels 
Re Johann Adam Eriedrih Fickert im der 
biefigen Altſtadt und der ledigen Margarethe Gebr 
bardt zu keupoldsgrun IM zwiſchen ihnen die Guͤter · 
gemeinſchaft in Aaſehung der Subſtanz des Bermbgend 
ausgeflöffen werden; welches hierdurch Affenelich du 
fannt gemacht wird, Hof, dem 22. November 1816, 
Kbnigl. Baterifches Landgericht. 
 - Engelhardt 


A 


nn — 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 


— — — 


* 
Eine Fibten ⸗ Uhr, welche 6 — 7 Minuten lange Concerts 
‘and andere Stuͤcke piano forte fpielt, und die ein @ecretaie 
"yon Keſchbaumholz umfalieit, daun ein Flügel, ebenfalls 
Yon Kirſchbaumhoiz, beide nod neu, find um billige Preife 
-au verfaufen, wo? erfährs man in ber Zeitungs » Druderel 
% goldnen Reichsadler. 


Uechte rafienifche Caſtanlen, nebſt friſche faftige 
Cltrorien ; find. fo eben augelommen und bei mir zu 


Eur Jehanu Georg. Bogel, 





In Doͤhla 4 Stunde von kalueck, HR ein viertels 


Hof auf künftige kichtmeß zu verpachten, dazu gehoͤrt z 
Wohnhaus, ı Sradel, 1 Schufe, ı Schaafſtall, Die 
dazugehdrige Wiefen und Felder; das Nähere iſt bei Un⸗ 
terzeichnetem zu erfahren. Baireuth, am 1. December 


1316. 
Wich, Tarator Reo, 388. 


* 6 find 3 Tagwerk Feld und 2 Tagwerk Wichen, 
He breite Acker genannt, bei St. Georgen beiegen , von 


belder Qualitaͤt oMfündlich zu verfaufen oder zu ber» 
rar ren. Das Nähere iſt im Gaflpofe zum golden 


ko wen gu erfahren, 
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Entelligens-DBTatt 
des Mainiliacifen 
Sonmabend on Nr0...147. Batreuth, den 7. December 1816. 


* „ln: ® 
— — 
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Kuriiae Artikel. 


Balreuth, den 28. November rgrs. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seit einiger Zeit Haben ſich an-den dingegangenen Zuſchuͤſſen zu Beſtreitung der Brandfhulden, bei Einfens 
dung der Beiträge von den Behörden derſchiedentliche Defecte, theils durch unrichtiges Zählen des Geldes, theils 
darch Beifuͤgung falfher und auſſer Curs geſetzter Geld⸗Sorte ergeben, 

Wenn and) die Behörde, bei welcher das Geld gepackt worden, ſobald der Defect gerlchtlich nachgewleſen iſt, 
das Fehlende oder Unrichtige erfegen muß; fo haben jedoch dergleichen Anfpräcye leicht Widerſpruͤche veranlaft, 
die nur mit Schmwierigfeiten zu befeltigen waren. 

Um diefen Inconveiitenzten für die Zukunft auszuweichen, wirb Hiemit vorgefchrieben, Daß, wann eine oder 
‚Die andere Woltceis Behörde bei dem Enipfang von Brand Entſchaͤdigungs Geldern defecte Paquete erhalten ſollte, 
Dieſelbe ſchuldig IR, Das ganze Paquet wie ſolches eiugeſandt wurde, zu waͤgen, auf daſſelbe das Gewicht 
gu demerfen, umd foldyes an die Braud-Yffecmrang Borfchuß.Caffe zum Umtauf gegen ein richtig gezaͤhltes Paquet 
Son gleicher Eumme einzufenden, virfem aber ein furz abgefantes Protocofl über den Befund der Rolle und des 
Darin fi ergebenen Defects, dann vb Das Geld Paquet einzeln oder im Ganzen verfiegelt bei der Beboͤrde anger 
kommen und mir welchem Siegel ſolches vor der Erbffuung belegt geweſen beizufügen, Damit ſolges der Urfprungss 
Veborde jur Recognition und Erſatz des Geldes vorgelegt werden kann. 

Königliches Generals Commiſſatiat des Beitrihe 
Freihert von Melden. 
An bie Bauten Policei⸗ ehorden des 
Mainfreifes, 


Zuſchuß zur Brand · Aſſecuranz⸗ Vorſchuß⸗ — | GBrunwald. 
Aaſſe betreffend. — 


Balteuth, den 28. November 1816, 
Am Namen Seiner Majeflät Bed Königs, 

Dur die Reſignatlon des bisherigen Lehrers zu Lindenhart ift Die Dafige Schullehrerg s.und. Kantorss Stelle 
ia Erledigung gekommen. - Ihr Ertrag wird, nad Abzug des an den bisherigen Lehrer abjugebenden Qulescenzge⸗ 
haltes, auf 243 fl: beiläufig berechnet. 

Diejenigen, welche ſich um diefe Stelle zu beiverben gedenken; haben ſich mit ihren Biteppeiften und von 
ſchriftemaͤßlgen Zeugniffen binnen ſechs Wochen anher ju wenden. 

“  Königlies. General⸗ Commiſſariat des Wainkrelſes. 
—— Freiherr von Welden. 
Die Erledigung des Schuldienfed jw BET TEE re) 
kindenhart betreffend. Sranwald. 
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. Am Namen Seiner Maseftät des Königs 

Zur Befeitigung des durch die gehnderte Gerichts sVerfaffung In den ehemalig Fuͤrſtſich Bambergiſchen Ger 
blethstheilen des Mainfreifes veranlaßten Mißſtandes bei Aufnahme gerichtlicher Teftamente haben Se, Königlice 
Majeftät auf den Antrag Der unterzeichneten Stelle dm 12. November 1816 allergnaͤdigſt zu derordinen; gerubet, 
daß mit Abänderung der im Bamberger Landrechte Theil I. Fit. I. Anhang I. vorfommenden Beſtimmung, vermöge 
welcher zur Gültigkeit gerichtlicher Teftamente Die Beizlehuung zweier Gerichtsbeifiger — Schöpfen — oder In derm 
Abgang — zweier ehrlichen Männer vorgefhrieben war; in Zufpnft jedes vor einer Gerichts⸗Perſon, und einem 
verpflichteten Schreiber errichtete Teftament volfommen gültig ſeyn folte; mithin die Beijiehung der obenerwähn 
sen Perfonen nicht mehr nothwendig feie. z 5 ltr . 

Indem die untertertigte Stelle dieſes auf allerhoͤchſten Befehl? jur allgemeinen Kenntniß bringt, werden die 
Behörden des Mainfreifes — mo noch das Bamberger Landrecht Geft geslraft hat — zur Nachachtung an gewieſen. 
Bamberg, den 2. December 1816. vu 2 
Königliches Appellations ⸗Gerlicht des Mainfreifes, 

Feeiherr v. Seckendorf. 
Klaͤck. 


Nachbemerkte, ſchon am 12. December 1812, am 23. December 1814 und 12. December 2815 erlaffeen 
und oͤffentlich bekannt gemachte Police Verordnung, nemlic : 

1) Um die Anhäufung des Eifes ꝛc. ac. auf den Straſſen zu verhüten, if alles Ausgiefen des Waſſers und 
anderer Slüsigfeiten auf diefelben verboten, Wo dieſes wegen ber anf die Straſſe führenden Reihen und ſonſt zu 
verhindern nicht möglich ifeyn follte, muß jeder) Hausbefiger oder Verwalter, und zwar fo oft ald es erforderlich 
IR, das Eis mit Afche oder Sand beftreuen, um alle Gefahr für die Voruͤbergehenden zu verhuͤten. Sollte ih 

Das Eis zu ſehr anhäufen, fo muß daſſelbe weggefcafft werden. Jeder Contrabentionsfall wird mit z Thaler dur 
ſtraft werden, 
2) Darf aus den Höfen der Haͤußer weder Eis noch Schnee auf die Etraffe gebracht werden. 

3) Sobald Blatteis entſteht, hat jeder Hausbefiger, oder Innhaber unaufgefordert hintängli mit Sand 
oder Aſche freuen zu laffen. 

4) Das Werfen mit Schnecballen, das Schlittſchuhfahren, Haͤtſcheln oder Schleifen und das Fahren mit Kins 
derſchlitten anf den Straffen und Öffentlichen Plägen der Sradt dit bei nahdräcdliher Beſtrafung verboten, Den 
Eltern und Lehrern wird zur Pflicht gemacht, diefes ihren Kindern und Föglingen einzuſchaͤrfen, und fie hievon 
zuruͤckzubalten. 

5) Der Sebrauch der Rollen für die Pferde, nicht nur am Schlitten, ſondern auch bei Kutſchen und Wagen 
it, fo bald Schnee liegt, ſoſort anzuwenden, auch iſt das ſchuelle Reiten und Fahren zu Diefer Zeit noch ſtreuger 
ji vermeiden, 

6) Det eintretendem Thauwetter iſt ieder Hauselgenthuͤmer verbunden, den Ablauf des Waffers Durch Keint 
gung der Adzugsrinnen und Eanäle von Eis ıc. x. zu befpleunigen, auch nad drm, mit der Glocke gegeben werden 
den Zeichen das Eid aufınhauen, und an ſolche Pläge auf Hufen zu legen, wo es Die Paſſaze nicht hindert, bie 
es von dem Stadtfärnern weggefchıft werden kann. Wer fich Sterbei verfpäter und nicht fertig-ift, wenn Die Ab⸗ 
fude des Eiſes gefchlehet, bar ſolches auf feine Koften aus der Stadt zu ſhaffen, und wird noch aufferdem befom 
derer Beſtrafung unterliegen. * 

7) Der Bebraud ver Schlitten ohne Delchſel wird bein Thaler Strafe verboten; 
wird hieemit wiederholt zur genaueſten Darnachachtung in Erkanerung zbtacht. Batreuth, am 30. November 1816 

Koniglich Baleriſches Polierh⸗ Wmmiſſariat. 
v. Lutzeuberger., Polſter / Director. 
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Dat: Einftellen der Weybnadtsbäume betreffend.) 


Dad Verboth wegen bes Einſchleppens und Einflehung der Weyhnachtsbaͤume wird hierdurd In 


Erinenme ’ 


gebracht, und werden diejenigen, melde folge einbringen, fo wie die, melde fie kaufen und einkelen, mir Sees 


oder Arrefls Strafe belegs werben, 


Bairenth, am 1. December 1816. 


Koͤnigliches Policel » Commiffariat. 
P. Eugenberger. 


In der’ Naht vom raten zum 13ten d. mehr aus 
ber Wohnung des Herrn Generalmajor Erulſt v. Schus 
Bert zu Meiernberg bei Baireuth eine Schatulle aus Eichen⸗ 
hol; entwendet, welche anderthalb Schuh fangy; ehaen Schuh 
Breit, und eben fo tief und an den Ecken a alben ſtark 
mit Meßing beſchlagen, und wohl verſchloſſen war, In 
dieſer Schatulle befanden fich außer vierzig Gulden in 24 fr. 
Stuͤcken und aufer dem Siegel des vormahligen prenflifchen 
Euiraffier » Regiments v. Quitzon, mehrere lediglich den zc. 
v. Schubert angehende Familien-Papiere, Berechnungen, 
und demfelben von Privasperfonen ausgeſtellte Schuld» Dos 
eumente. Alle Zuftizs und Poliseis Behörden werden hier 
durch erfucht, nach obigen Anleitungen zur baldigſten Erfors 
fhung des Thäters möglichft mitzuwirken. Baireuth, am 
26. November 1316. 

Königlich Baieriſches Stadgericht. 
Schweizer. 





Balreuth, den 3. December 1816, 
Bon dem Königlih Baleriſchen, 
j Stadtgericht Baireuth 
werden alle diejenigen, welchen nachbeſchriebene, der 
Baͤckerwittwe Niclas zu Culmbach am 27. Novem⸗ 
der 1816 gewaltſam entwendeten Effecten zum Kauf an⸗ 
geboten werden, oder welche ſonſt davon Kenntniß erhal⸗ 


ten, unter Hinweiſung auf die geſetzlichen Vorſchriften 


des Koͤniglich Baler. Etrafgeſetzbuches, wegen Verheimli⸗ 
chung des Diebſtahls, aufgefordert, davon fofort gericht⸗ 
liche Anzeige zu erflatı n, 

Felhreibuug der Ablaten. 

1) Eine dreigehäufige ſilberne Taſenuhr, wobon 
das Auffere Gebäus braun auf Schildkrotart lafirt if. 
Auf der Emaille der Uhr befinden ſich roͤmiſche Stundens 
zahle, und wird diefelbe durch die Ruͤckſeite des inners 
ſten Gehäußes aufgezogen. ; An diefer Uhr befand fi 
eine Ketse von Stahl, an welcher zwei Schluͤffel, riney 
son Silber, mit dem Buch ſtaben C. auf beiden. Seiten, 
und der andere von Mefjing, ſich befanden, 2) Eine 
Zuckerzange von Silber, durchbrochener Fagyn uud faſt 
noch ganz nen, wahrſcheinlich mit dem Probezeichtn des 
Soldardeiterg J. S. Moͤſch zu Culmbach. 

Scqhweizer. 


— 





Von dem Koͤnigl. Landgericht Windsheim if auf 
Anſuchen eines Vorwandten, der im Jahr 1763 gebohr⸗ 
ne, und feit feinem 13ten Lebensjahre ohngefaͤhr vers 
fholene Andreas Kachelrieß, Sohn der Anna 
Elifaberba Brehm aus Dberntig Died Gerichte, 
nachher verehelichten Mechel zu Nürnberg nebft feinen et ⸗ 
wa jurücgelaffenen Erben und Erbuehmern dergeftalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen worden, daß er fich binnen 9 Monas 
then und zwar laͤngſtens in Dem auf den 21. Auguſt 1817 
Morgens um 9 Uhr anberaumten Termine auf dee Ges 
richteſtube des hiefig Koͤnigl. Landgerichts vor dem Des 
putirten Rechtspracticant Hackl perfönlich oder ſchriftlich 
melden, und daſelbſt weitere Anmweifung, im Fall feines 
Ausblelbens aber gemwärtigen Tolle, Daß er merde für 
tod erklärt, und daß fein fämmtlich in beiläufig 300 fl. 
rheinl. beftchendes Vermögen feinen naͤchſten Erben, bie 
fi als ſolche gefegmäßig legitimiren fönnen, ohne Cau. 
tion werde zugeeignet werden, Windsheim, im Rezat⸗ 
kreis, am 19. October 1816, 

Königl, baterifches Landgericht, 
Engerer, 





Auf wiederholten Antrag des Johann Huͤgrich 
Wirths ju Sieh, wird deſſen Wirhehauß welches 
an der Hauptſtraſſe nach Baireuth liegt, und eine voll⸗ 
fommene Mannsnahrung gemährt, ſammt Brauhauf- 
Scheune, Stallung und Nebengebaͤuden, einfhlälfig des 
Braugeſchirrs und 260 Eimer Faß nebſt eingebörigen 
374 Morgen Feld, 4 Morgen Wirfe Montag den 
23. December I. Is. dem Öffentlichen Verkaufe auss 
geſetzt. Kaufsluſtige haben ſich daher bemelten Tags 
in dem Huügrichiſchen Wirchehanfe zu Giech, früh 
einzufinden, nnd nach genommener Einfiht der Strich⸗ 
Gegnfiände die Bedingniſſe zu vernehmen. Scheflig 
den 2. Desember 1850. 


Königliches Landgericht allda. 
Graf von Lercheufeld. 
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Es aurd den Steuerpflichtigen der hieſigen Stadt, 
hier im allgemeinen eröffnet, daß die erſte Hälfte der 
- Hand» Arund » und Gemerbfiruern pro 184% vom ten 
- Biertel am Montag den 16., vom 2ten Viertel am 
Dienitag den 17., vom Iten Viertel am Mittwoch dem 
18., vom gtem Viertel am Dornerfag den 19., vom 
sten Viertel am Freitag den 20. December d. J. einge 
nommen wird, mit der Bemerkung, daß die Anſage 
jedem Hauseigenthuͤmer noch befonders gemacht wird, 
welcher verbunden iſt, frinen ſteuervfllchtigen Miethsbe⸗ 


wohnern die noͤthige Notiz zu ertheilen. Baireuth, am 


tz. December 1815. 
Königlihes Rentamt. 


v. Geiger, 





Da auf Unfuchen der Handlung Johann Gofts 
lob Joͤrdens Erben dahier, das in Konradsreuth ber 


legene Soͤldenguͤthlein des Handelsmanns Johann 


Hager, Neo. 23 nebſt Zubehoͤrungen an den Meiſtbie⸗ 
tenden- dffentlih Schuldenhalber verkauft werden fol, 
"und der Bietungstermin auf den 2. Januar 1817 Dors 
mittags 10 Uhr in Drte Conradserurh angefegt worden; 
fo wird folder, und daß gedachtes Edldengurflein nach 
der davon aufgenommenen Tarı, welche in Der Regiltras 
tur eingefehen merden fann, nad Abzug aller Abgaben 
auf 1180 fl. 59 fe, rheinl. gerürdiget worden, Den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, Daß 
im PBierumgetirmin das Grund Tücd dem Meifloietenden 
nach Worfchriit der Executisnsordnung zugeſchlagen und 
auf die etwa nachhet einfommenven Gebothe nicht weis 
ger geachtet werden ſole. Hef, den 21. Nod. 1816. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 


— 





Auf Antrag des Curatoris der Topfermeifter Johann 
Toblas Bechertiſchen Toacutsaſſe dahler werden 
die in der hieſigen —— am Voͤlbattendoͤrfer 
Faßſteig, auf der hohen Straſſe unweit der Geige ge» 
fegenen zu gedachter Loncursmaſſe gehörigen 3 Tagmerf 


Feld, zum oͤffentlichen Verkauf an den Meifkbietenden 


"Hiermit feitgeftelt und Kaufluftige aufgefordert, fich in 
dem auf den 10. Januar 1887 Vormittags 9 Uhr ans 
gefegten peremtorifhen Bietungetermin einzufinden und 
ihre Gebote zu Segen, worauf Der Zuſchlag nach Ord ⸗ 


nung der Novelle den 26. Auguſt 1905 erfolgen mir, 

Die gerichtlich angenommene Tage kann in Der Reziſtra⸗ 

tar eingefehen werden. Hof, den 2%. November 1810, 
Koͤnigl. Boieriſches Landgericht, 








Engelhardt. 
tr 
Bamberger Marktgetreidpreig, 
— den 27. November 1816. 
22 Rheiniſche 
— Waͤhrung. 
—8 I Jate. 
Kom; „ber Schaͤffel 1» + 28-29] — 
Beickn — — dh 301 — 
SGerſt — — —6— — I om 
Habe — — 46 4 “| - 5 | 0 


Koͤnigliches Policel- Commiffartat Bamberg. 
v. Kübdiger, 





Bamberger Markfrgetreidpreig 
den 30. November 1816. 
Rheiniſche Mährung 


fl. | fr. 
Korn, Ver&häffls 4 = 29-30 — 
Beinen —— 4 4 30 — 
Berſt — — 1. 4 — — — 
Haber — — 34 30-40 








Koͤnigliches Dolkci- Eommiffariat 
v. Ruͤdiger. 





Nachweifung 
über das auf den heutigen Wochen-Markt gebrachte 
Grralde mir Bemerkung der Preife, 
a Preife 
ven | bie 
ner Pie] R.|tr.jpf- 


Kamen auf 
den Markt. 





Gerraidt Ars 
ten. —* 
Schaſe Diez: 


fel. zen. pro Metzo 
Real, ... 1 — 5501-54 — 
Kom ME, 2 —] 4151 - 515 — 
Gerſte ... 3 23 2151 2 431- 
Haber uhr 41 3 | 11 7I-2% * 2 
es j 





‚erteahif Hof, den 5. December 1816. 
. Königlich Baleriſches Policei⸗Commiſſariat. 
Schubert. 


— IJntelltgenz-Blatt 


des Main⸗Kreiſes. ... 


Donnerstas Nros i 49. Batreuth, den 12. Decemmöer is es. 
Ara ir ! i - i — 








u ae Amtlihe Artikel. 


— Im Namen-Seiner Majeſtaͤt des Könige —— 

Zur Beſeltlgung des Durch "die geändegte Gerichts-Verfaſſung in den ehemalig Fuͤrſtllch Barhsefgirden Ge⸗ 
bletbotheilen des Mainkreiſes veranlaßten Mißſtandes bei Aufnahme gerichtlicher Teſtamente haben Se, Koͤnigliche 
Majeftät auf den Antrag ‚der unterzelchneten Stelle am 12. November 1816 allergnaͤdigſt zu verordnen de 
daß mit Abänderung der im. Bamberger Landrechte Thell I. Tit. I, Anhang I. vorfommenden Berimmung, bermd 
weicher zur Gültigkeit. gerichtlicher Teſtamente die Beizlehung zweier Gerirsbeifiger — Schöpfen — oder In deren 
Abgang — zweier ehrlichen Männer vorgefhrieben war; in Zufunft jedeg vor einer GeriptösPerfon, und einem 
verpflichteten Schreiber errichtete Teſtament volllommen gültig feyn-folte; ‚mithin die Beiſlehung der. obenerwäpn, 
ten Perfonen nicht mehr uothwendig ſeie. a —— 

Indem die unterfertigte Stelle dleſes auf allerhoͤchſten Befehl zur allgemeinen Kenntniß bringt, werden die 
Behörden des Mainkreifes — mo noch das Bamberger Landrecht Geſetzeskraft hat — jur Nachachtung angetiefeh. 
Bamberg, den 2. December 1816. — — 

J Koͤnigliches Appellations ⸗Gericht des Malnlrelſes. ie 
Freiherr v Seckendorf. I Pe: 


3 


Ba | 


25 . 


s 





Don dem ber Stadt Baireuth von der Eontributions» Schuld zugetheilten Antheil von 32,750 fl. follen bie Zinfen pro 
1816 om Montag den 76. December und am Dienftag den 17. December bezahlet werden, Die Inhaber der hieher sche 
rigen Partial» Obligationen werden daher aufgefordert an diefen Tägen und zwar: Monsags den 16. December Vormibs 
tags von 9 bis 12 Uhr mit den Obligationen Lit. A, bis Z. ' Lit A. 2 bis Z, 2. Lit. A. 3 bie Z. 5. Lie N. 4 Big 
Zi Mahmittags von 2 bie 4. Lit. A. 5 bis Z. 5. Lie A. 6 bis 2.6. Lit. A. 7 bis Z. J. Lit. A. 8. 6% 
Z. 8. Dienftags. Vormittags den 17. December. Lit. A. g bis Z. g. Lit, A. 10 bis Z 10. Lit. A. 11 bie Z, 
1. „Lit. A. ı2 bie Z 12. Mahmittage. Lit A-ı3 bie Z. 13. Lit A, 14 bis Z. 14. ‚Lit Ar 15 bis Z, 16. 
in dem Gefchäfte Zimmer des Königlichen Municipat: Narhes im Rarhhaufe-vor dem Deputirten Municipal Rath Eifenbei 
zu erfcheinen. Zugleid wird eröffnet, daß unmittelbar hiernach eine weitere Kapital» Ruͤckbezahlung volljogen werden 46 
und daß diejenigen, deren Obligationen durch das Loos gezogen, Affentlih zur Empfangnahme ihrer Belder vorgeladen wer⸗ 
den ſollen⸗ Baireuch, ben 11. December 1816, — ER 
Königliches Policel⸗Commiſſariat. 

i vd. Lußenberger. *3 
des Königlich Baler. Strafgeſetzbuches, wegen Verheimiie 


Balreuth, den 3. December rs16. 
hung des Diebſtahls, aufgefordert, davon fofort gericht⸗ 


Von dem Koͤniglich Baierifhen 


Stadtgericht Balreuth.. 


werden alle diejenigen, welchen nachbeſchriebene, der 


Baͤckerwitiwe Niclas zu Calmbach am 27. Novem⸗ 
ber 1816 gewaltfam entwendeten Ejf:cıen zufi Kau an⸗ 


geboten werden, oder welche fonft Daven Kernthih erhal · 
ten, unter Hinweiſung auf Die geſehlichen Vorjgriften 


liche Anzeige gu erflatten, 
Beſchrelbuug der Ablaten. 

1) Eine dreigehaͤuſige filberne Taſchenuhr, tmebg | 
das äuffere Gehäus braun auf Schildkrotart lafirt ift, 
Auf der Emaille der Uhr befinden ſich römifhe-Stundens 
aaplen, und, wird dieſelbe Dusch Die Rükfeite des lauer⸗ 


N 
=». _ Zu. 2 
Zu r 
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fien Gehaͤußes aufgejogen. An diefer Uhr befand ſich 
eine Kete von Stahl, an welcher zwel Schläffel, einer 
von Silber, mit dem Buchſtaben C. anf beiden Seiten, 
umd der andere von Meffing, fich befanden. 2) Eine 
Zuckerzange von Silber, durchbrochener Fason und fall 
‚sch ganz mei, wahrſcheinlich mit dem Probezeichen bes 
— 3. ©, —* su Culmbach. — 
wei 


Balreuth, den 21. October 1816. 
Bon dem Königlih Baieriſchen 
Stadtgeriht Balreutf 

werden die zum Nachlaß des Mitburgers Perer Baier 
fein von der Altenftadt gehdrigen Immfobillen auf den 
Antrag der Erben Behufs der Exrbfonderung bffentlich 
an den Meiſtbiethenden verfauf. Sie beſtehen I. im 
einem Söldengute, zu welchem gehört 1) an Gebäuden: 
=) das mir Nro. 813 bejeichwete in der Aitenſtadt bele⸗ 
‚gene Haus, welches 55 Schuhe lang 132 Schuhe breit, 
3 Stockwerke hoch, maffiv und mit Ziegeln gedeckt If, 
b) eine daran gebaute 25 lange 9, breite ı Stock Hohe 
won Holz abgebundene Schupfe, c) ein ganz maſſiver 

12! langer und 64 breiter gemblbter Schweinſtall. d) ein 
Kellerhaus, 24' lang, 19 breit, 2 Stockwetke Hoch, 
gan maffiv und mit Ziegeln gedeckt, e) eine barneben 
befindliche Brunnenflube ganz maſſiv gewoͤlbt, 24’ lang 
und eben fo breit, mit drei Milchgruben, f) eine in zwei 
Theile gerheilte 6’ lange, 34 breite Fiſchgrube. g) eim 
Stabel, 36! lang, 34; breit 1 Stockwerk hoc zum viers 
ten -Tpäle maffin, 2 aber vom Hol;, mir Brettern ver⸗ 
{lagen und mit Fiegeln gededt, h) ein Viehſtall 16° 
lang, 8’ breit 7 body ganz maffio mit Ziegelm gedeckt, 
5) ein Badofen von Backſteinen und Ziegeln erbant und 
mit Schindeln gededt, 12’ lang, 84° breit, 2) An 
Grunditüdens 4 Tagwerk Feld, der Hügel hinter Dem 
Hand, 4 Tagwerk der breite Grund, 4 Tagmerf der 
Erroffenader, 44 Tagwerk Das furze Gewend, 3 Tagı 
werk dee Betten und noch $ Tagmwerf eben fo genannt, 
Z Tagiverf am Stroffenader, ferner z Tagwerk Bufch⸗ 
werf, Gemelnderheile ,. und 30 Quadratruhen Gartens 
lond, thells vor dem Haufe, theils neben dem Bacofen 
und der Scheune belegen, 11. An walzeuden Erücen : 
A Tagmerk Feld der Steinacker, und 14 Tagmerf Wie⸗ 
fen, die SKteiberdmiefe genannt, Die zum Soldenaute 


ser. 





gehörigen Gcbände find auf 1600 f. bir Grundfläde 


auf 2353 fl. 40 kr. und die beiden walzenden Stuͤcke 
auf 643 fl. 45 fr; gerichtlich gefhägt worden, und bei 
diefer Tape Ift auch auf 2 Klafter jaͤhrliches Gerechtholz mit 
Kuͤckſicht genommen. —* Soͤldengute ind dem hlefi⸗ 
1a ——— ‚dem es zu Lehen gehet, jaͤhr⸗ 
fränf. Balburs oledund Midacfiszing, zo fi für 
a *55 io fr, für zwei Herbſthuͤner und 
beftändiges Handlohn zu entrichten. Auſſen 
ni barftet‘ auf demfelben eis Gteuer-Simplum von 
55% fr. chehal, dann 134 fr. rheinl. Erbzins jur Altens 
ſtaͤdter Gemeinkaffe, und insbeſondere auf der vorer⸗ 
wähnten fogenannten Gchreiberswiche das Handlohn 
mit Daun zoten Gulden in allen Befigveränderungsfällen, 
Zur Pichtation auf Die dorbeſchriebenen Realitäten if ein 
Termin anf den 3. Januar 1817 Vormittags um 9 Uhe 
vor dem Commiſſario, Affeffor Pohlmann anberaumt wor⸗ 
den, und Kaufsluſtige werden eingeladen, fich im ſolchen 
einzufinden amd ihre Gebote abzulegen. Die gerichtlich 
aufgenommene Taxe diefer Realitäten kann Kaufslufligen 
in der Stadtgerichte⸗Regiſtratur auf vorhergegangenes 
Unmelden jur Einfiht vorgelegt werden. 
Schweijer. 
von Winterbach. 





Balreuth, dem 2. December 1816. 
En dem Königlih Baterifhen Stade— 
geriht Bailreuth 
merden die etwaigen unbelannten Gläubiger des derſtor / 
benen Heuwagenmeiſters Chriſtoph Lorenz Krhe—⸗ 
ger dahler andurch aufgefordert, ihre Forderungen und 
Arfprücde an deſſen unbedeutende Verlaſſeuſchaftsmaſſe 
von zog fl, 524 fr. rheint, welche zur Befriedigung der 
bereits bekannten 3 Gläubiger nicht ganz hinreicht, bins 
nen 4 Wochen und längfiens in dem auf den 7. Januar 
1817 Bormittags 9 Uhe vor dem Eommiffarius Gtadts 
gerihtssAffefor Binder anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
min aniälelgen, und zw befeeinigen, vidrigenfalls fie 
zu gerodkeig Haben, das dir Waffe unter Die vorhan⸗ 
denen Slaͤubider, von denen einer, und zwar Der be= 
deutendfle auf die Hälfte feines Antheiſs zum Beſten der 
Kinder’ verzichtet hat, und unter die Kinder dertheilt, 
und fie mir ihren Auſpruͤchen von der V.affe ausgeichlofs 
fen werden ſollen. 
Ede, 
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Durd den am 26. Dectober c. anfgenommendn und 
heute beftättigeew Ehevertrag zwiſchen dem Wagnermeis 
fir Johann Adam Friedrich Fickert in der 
biefigen Altſtadt und der ledigen Margarethe Geb; 
Hardt zu keupoldsgruͤn iſt zwiſchen ihmen die Gü 
gemeinſchaft in Anfchung der Subſtanz des DH 
ausgefhloffen worden; welches hierdurch d ) 
kaunt gemacht wird. Hof, den 22. Move 1810. 

md: 





Königl. Baleriſches Landgericht. „ 
Engelhardt. 

— — 7 n* 
Wegen einer ſchon laͤngſt auf Executlon beruhenden 
Eonfens: Forderung, wird der # Hof des Johann Ge⸗ 
belein zw Seubersdorf, dem wicderhoplten Werkanfe 
Amsgefest, und hiezu Termin auf Montag den 23. Des 
ebnnber d. J. anberaumt, am welchem Tage ſich die allem 
fa Dfigen Kaufsliebhaber bei dem Königl. Landgerichte das 
Bier einfinden, die Kaufsbedingniffe vernehmen, und ih ⸗ 
re Aufgeborhe zu Protocol geben fönnen, Weismain, 

am ı. December 1816. 
Königl. Landgericht, 
Leo. 





Es wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß ber Kob⸗ 
ulglich Baieriſche Hauptmann im 7ten Linien » Infanteries 
Negiment, Here Gottlieb Heintich von Goͤgel und 
deſſen Gattin, Mariane gebohrne Freiin von Schn⸗ 
feld in ihrer — von dem hieſigen Drtegeridt unterm 11. 
Februar dieſes Sahres errichteten Eheberedung die allgemeis 
ne Gürergemeinfchaft ausgeichloffen haben. Brandſtein, 
den 2, December 1816. 

Das Königlich Baierifche Freiherrlich von 
Feilizſchiſche Ortsgericht. 

Zur Bef iedigung einer laͤngſt arsgeklagten Forde⸗ 
zung zu 5906 fl. nebſt Fiunfen wird das unbebaute halbe 
Lehengut des Michael Leim zw Lauf, beſtehend in 
3 Morgen Feld, Wiefen und Holy, Rentomtelehen 
mund um 700 fl. eingeſchaͤtzt, dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeborhen, und hiczu Termin auf Freigas den 27. 
December I. I. fruh 9 Uhr im Geſchaͤfts zimmer des: ums 
gerzelchneten Berihis anberaumt, Schefligi.Den.30, 
November 1816. im ai 5 

Koͤnigliches Landgericht, 
Graf von Sercpenfeld, 


nm m) 





Yuf wiederholten Antrag des Johann Hägril 
Wirths zu Giech, wird defien Wirchehauß welches 
an der Haupiſtraſſe nach Baireuth liege, und eine vol» 
fommene Mannsnahrung gewährt, fammt Brauhaus, 


Scheune, Stalung und Nebengebaͤuden, einfhläffg des . 


Braugeſchirrs und 260 Eimer Faß nebft eingebörigen 
Sr Morgen Geld, 4 Morgen Wiefe Montag den 
23. December I. 38. dem Äffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Kanfsluftige haben fi daher bemeiten . Tags 
in dem Högrigifhen Wirthshauſe zu Slech, früß 
einzufinden, und nad genommener Einficht der Strich» 
Gegenſtaͤnde die Bedingniffe zu vernehmen, 
ben 2. December 1816. 
Koͤnlgliches Landgericht allda. 
Graf von Lerchenfeld. 





Es wird den Stewerpflichrigen der hiefigen Stadt, 


bier im aligemeinen eröffnet, daß die erſte Hälfte der . 


Hand Grund s und Gemwerbfienern pro 1848 dom ıtew 
Viertel am Montag den 16., vom 2ten Biertel am 
Dienflag den 17., vom gten Viertel am Mittwoch den 
18., vom gten Viertel am Donnerag den 19., vom 
Sten" Viertel am Freitag den 20, December d. J. einges 
nommen mird, mit der Bemerfung, def die Anſage 
jedem Hauseigentbümer noch befonders gemacht wird, 
welcher verbunden iſt, feinen flenerpflichtigen; Miethsbe⸗ 
mohnern die noͤthige Notiz zu ertheilen, Baireuth, am 
8. December 1815, 
Koͤnigliches Nentomt, 
v. Geiger. 





Auf den Untrag der Relicten des Bauerdmann Kom 
rad Hönig in Wuͤrnereuth, follen die, ju dem Nach⸗ 
laſſe des legtern gehörigen fünf Tagwerf Waldung, vom 
des ehemaligen Domainen-Waldparjelle, das Windholz 
genannt, in dem Steuerdiſtrict Emtmennsberg gelegen, 
wovon jedoch bereits ı Tagwerk atgerrichen und als Feld 
cultivirt iſt, oͤffentllch an den Meiftvierenden derkauft 
erden, Es iſt demnach Bletungetetmin anf den 10 
Januar 1817 Vormittags 9 Uhr und jwar auf ausdruͤck⸗ 
liches Verlangen der Eigenthuͤmet zu Wuͤrsrerth ander 


tanmt worden, weshalb hliezu Kaufsluſttge mit dem Ber 


merlen eingeladen merden, daß das Grundftuͤtk gerich⸗ 
Ha auf 502 fl. 45 fr, cheinl, gewuͤrdiget worden, und 


Scheßlitz, 
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Bas auf demfelben auffer dem fuͤnffachen Steuerfimpfo 

em 15% fr. ıheinl, feine Abgaben nnd kaſten haften. 

Die nähern Bedingungen, unter melden der Zufglag 

erfolge, ſollen in dem Termine brfannt gemacht werden, 
Baireuth, am 29. November 1816. ä 

. Königl. Landgericht. —X 
Meyer. 


— 
— —— 


Auf den Antrag des Konlsl. Kronfiskalate des Main⸗ 


kreiſes zu Bamberg, wird dag ſchon mehrmahls feilges 


bothene. dem vergantheten Johann Pürterih zu 
Säönfeld juftändig geweſene Guch mit Haus, angebaus 
ten Stadel, an felbigen liegen, den J Tagwerf Grass 
Dann einen fleinen Pflanzgärtiein, 94 Tagweik Felder, 
ı Tagwerk Wiefen und 24 Tagw. Gehoͤlz dann 4 Tags 
wert Huthwaid Freihertlich von Eufenbeimifches Leben, . 
anderweit dem Öffentlichen Verkauf außgeftellt und Ters 
min hiegu auf den 27 ſten dies anberaumt, in welchem 
Kaufsiufige Vormittags 9 Uhr vor dahiefigem Landge⸗ 
richte zw erſchelnen, und den Hiuſchlag nach: Maas gabe 
der Executionsordnung zu gewarten haben. Holff⸗old/ 

December 1816. 
* Königl. Landgericht, j 
; Segen. 





Feledrich Königmann zu Burgellern unter, 
warf ſich wegen Ueberfchuldung freimilig der Eröffiung 
des Concurſes. Es werden Daher nachſtehende Edictstaͤ- 
ge ausgeſchrleben. Der 10. Januar. 1817 jum Piguie 
diren und Ausführen des Vorzugstechtes, ber 10. Fe⸗ 
druar zum Vorbringen der Finceden, Der 10, März zum 
Schlußverfahrn. Die Creditoten haben hlebei unter 
dem Präjudize des Ausſchluſſes von der Maffe und reſp. 
mit ihren Einwendungen und ber fie betreffenden Vers 
handlungen iu erſcheinen / und dag Nähere rechilicher 
Dronung gemäs zu beſorgen. Zuglelch wird am erſten 
Evictstage das Grundvremdgen des Verganteten, beſte⸗ 
hend in ı Soͤlde mit Scheuer, Badofen, 2 Morgen Grass 
garten und + Morgen Geld auf 412 fl. 30 kt. gefhägt, 
4 Morgen Wieſe, die Reutwieſe auf 145 fl. kariert, 2 
Morgen Feld das Schafaͤngetlein auf 162 fl. 30 fr. ges 
fchägt dem öffentlichen — ausgeſetzt. Scheßlitz, 

25 ber 1816. I 
— Koͤnigl. Landgericht. 
| Gr. v · Lerchenfeld. I 


— 


Da auf Anſuchen der Handlung Johann Gott 
[ob Jdrdens Erben dahier, das in Conradsreuth ber 


legene Soͤldenguͤthlein des Handelemanns Johann 


Hager, Neo. 23 nebft Zubehdrungen an den. Meiftbies 
senden oͤffentlich Schuldenpalber verkauft werden fol, 
und der Dietungetermin auf den 2. Januar 1817 Vor⸗ 


untiage xo Uhr in Orte Conradsrenth angefegt worden; 
fo wird ſoſches, und daß gedachtes Edldengütplein: nach 


der davon ufgenommenen Tare, welche in der Kegiftrar 
tur einge een werden kann, mad) Abzug aller Abgaben 
auf 1180 fi. 59 fr. xheinl. gewürdiger worden, den 
Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im .Bietungstermin das Grundflücd dem Melftbietenden 
nad Vorſchrift der Erecutionsordnung zugeſchlagen und 


auf die etwa nachher einfommenden Geborhe nicht weis 


ter geachtet werden fole. Hof, den 21. Nod. 1516, 
Konigl, Baleriſches Landgericht, 


f 





Engelhardt, 

Bamberger Marftgetrridpreis, | 

den 4, December 1816. 

DR. Rheiniſche 
f. | tu 

Kom, der Ehäffls 4» + 90 | —: 
Weitzen = — 1 1 s 31 —1 — 
Serſte m 6 —- 
Habert dt 61 — 





Koͤnigliches Pollcel Commiſſarlat Bamberg, 
v. Ruͤdiger. 


zu Kur 





Bamberger Marftgerreidpreis 
den 7. December 1816 . 
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Intelligenz Blatt— 
bes Main⸗Kreiſes. 

Sonnabend | Nro,...250., Baireuth, dem 14. December 18:6. 


,pI ün., 











AUmiikihe Areiket 
\ Die sleRde Eerife « Anttalt betreffend.) 
Im Kreis ‚Snteftigeng + Blatt S. 701 und. 707 iſt cine nähere Nachricht don Dee damals angefäntigten und 


‚un in Gang gebrachten Sprife » Auftalt, verfproden worden. ” Diefe Ton Hiermit dem Publikum, melden feine Theil⸗ 


nahme fo aufgezeichnet ehrendoll bewieſen Hat, gegeben werden. Man hat Hier und da Beftemdung grauffert, daß 
in der eewaͤhnten vorläufigen Anzeige der Prels einer Portion für zufähige (d. h. nicht ganz arme, Almoſen gentel 
fende) Käufer vorfähfig zw 3 Er. befimme wurde. Wan würde aber noch größere und geiechre:e Befcemdonzg 
geänfierr haben, wenn ein geringerer Preis, erit angfärdıge, nachher Härte erhöhr werden wäh. Wer etwag 
von ver Sache verfieht, Dem Bonnte jener Preis ım jegigen Jahre gar nice auffallen. Schon 1802 kam! 
Der hieſihen Speiſe Andalt die Vortidn Suppe auf 3 fr., 1803 und 2804 auf 34 fr., in Anebach 1804 auf Str. 
$ vi; 4a Treuchtlinzen 1803 auf 24 fr, in Waff sdrädingen und in Prag 1305 auf ı$ fr, gu chen, wovon 
die amtlichen Angaben ſich dm Anſpoch Yaircutdifinen Armenfreunde befinden. In Ansbach koſtete 1803 die Por⸗ 
tion über 33 fr. (Algen, rd für Sicherheits und Armenpflege B. 1. ©. 81) In Dresden 1802 über 24 I» 
(Das Armenmefen kLeipzig 1806 3, 1. ©. 276.) Und mas waren diefes für Jahre gegen letzt? Es iſt daher um» 
erwartet, daß bei der großen Thewerung der Semuͤſe befonders der Karteffeln, Exrbfen und kinſen, wad'der forge' 
fältigften Berechnung der Bedärfniffe für Die erfte Woche (die Koflen der Werfjenge, Geräthe und Verwaltung ab⸗ 
gerechnet, welche nur im Ganyen für Die Dauer der Anſtalt berechnet merden fönnen) und beider geringen Anzahl 
von 1153# Portionen in 7 Tagen, eine Portion nur auf 54 Fr. ju fliehen kammt. Demnach aber hat die Portion 
vom 'Sten Tage an auf 2 fr. für die Ulmofenempiänger, und auf 4 fr. für die übrigen Käufer Herabgefegt werben 
tönnen. Dieſes bat man unferm guten Könige; } elcher der Anſtalt 3z00 Gulden, unſerer menfhhenfreundlichen 
Königin, welche 200 Gulden, unſerm aͤuſſerſt wohlthaͤtizen und wohlwollenden General⸗-Cemmiſſair, welcher auffer 
elnem ſcht anſehnlichen ordeutlichen und aufferordentlichen Stadtalmoſen der Auſtalt noch beſonders 100 Gulden 
fAenfte, und dem nicht genug zum räßmenden Wetteifer ver hiefigen Einwohner zu dauken, welche, ohne ſich von 
einigen, Die nur zu bedauern find, dere machen zu fäffen, auf die Einladung vom ı t. Ortober (CKreis ⸗Jatelligenj⸗ 
Blatt S. 647, 651 und 655), ale Erwackung Übertteffend, anf 6 Monate 2173 fl. 24 Fri aufferoedenelide 
Beiſteuer zur Epihfeanalt unterzeichnet haben. Auf diefe Beife läßt ſich Ber Unterſchied der Koſten der Speiſeau⸗ 
ſtalt gegen den Kaufpreis der Potttonen fuͤt 6 Monathe unfehlbar decken. u 

Eine andere faſt noch verdienftlite Wohlthätigkeit Nest darin, daß mehrere achtungswuͤrdige hleſige Einwoh⸗ 
ner die Aufſicht bei Vertheilung der Speiſen uüͤbernocamen haben, Alle mit der Zubereitung der Speiſen beſchäftigte 
Perſonen haben fi) «ifeig und gemiffenpate Newhieſen. Die Speifen maren, obgleich afler Anfang ſchwer If, groͤß⸗ 
tenithells gut, einige vorzüalih. Dat har nilt Vergnaͤgen gefchen, daß die Anſtalt yon Männern und Frauen ber 
fuhr, und Die Epeife gefofler made, Moge ke Theilnahme des wohldenkenden Publitums nicht erkalten!“ Sie 
Inner ju verditnen, wird unfere fortdauernde Sstge ſehn. Aber noch ein großes Verdienſt IR übrig. - Der Ham 


gernde, Auch der untwärdige, muß gefärtigt werdeit;” weſentlich unterſtuͤtzt und gebeffert wird der Schlechte nur darch 
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Arbelt. Eine Anſtalt für diefe fann abermals nur durch Theilnahme des, wohlthaͤtigen Publikums durch gegebene, 


durch abgenommene Arbeit gedeihen, 


Ale Brave Bürgeriund Einwohner, melde Acheit geben, Arbeit drauchen 


fünnen, werden vorläufig darauf aufmerffam gemacht, und dazu eingeladen. Und noch ein Wort an die einſichts 


. vollern Einwohnern der Stadt, 
nehme. 


Jeder ficht ein, Daß diefed zu verhindern, Der Policel alleln nicht möglich iſt. 


Es iſt neuerlich nicht ohne Grund, gellagt worden, daß die Bettelei überhand 


Hierin muß jeder gute 


Staatsboͤrger die policeilichen Maasregeln dadurch unterſtuͤtzen, daß er entdeckte Betiler anzeigt, und beſonders, 


daß er keine etwas giebt, 


ofen wird allen Bedürftigen ausgetheilt, und ie ſo hat erhdht f 


Verhungern kann bei ung, Dank ſei nochmals den wohlthaͤtlgen Einwohnern der hie⸗ 


Die Armen genießen ein Bred ; was Die 


figen Stade! niemand. Die Speifeanftalt ſteht jedem va menn er ſich gehörig meldet. Das All 


übrigen Einwohner oft nicht fo gut, und immertheweter erhalten 2, 
Gommilflen- N 


iſt ſtraſbar. Baireuth, den 22. December 187% 


hungern kann alfo niemand, Mer bettelt 


Die Armen: 
2. Qugenberger. Kraufe Sikenfden 


Yuf Antrag des Corstoris der Töpfermeifter Johann 


Sobias Bechertiſchen Concursaſſe dahler werden 
die in der hieſigen Stadtmarlung / am Völbartendörfer 
Enfteig, auf der hohen Straffe unweit der Geigen ge 
legenen ju gedachter Concursmaffe gehörigen 3 Tagmwerf 
geld, zum oͤffentlichen Werfauf an den Merfi:tetenden 
Hiermit feilgeſtellt und Kanflufige aufgefordert, ſich In 
Dem auf den 20. Januar, 1817 Vormittags 9 Uhr an⸗ 
gefegten peremtorifepen Hietungstermin einzufinden und 
ühre Gebote zu legen, worauf der Zuſchlag nad Ord · 
nung der Novelle den 26. Auguſt 18505 erfvigen wird, 
Die gerichelid amfgenommene Taxe fann in der Reyiſtra · 
war singefehen werden. Hof, den 24. November 18 16% 
Kgoͤnigl. Baleriſches Landgericht, 
Engelhardt. 

Nach dem dad gegen Pancraf Hofknecht von 
Welfcpenfeld erlaffene Extenneniß auf Erdfinung des Unis 
serfal, Concurfes über Das Vermögen deffelben die Rechts⸗ 
troft befchritten hat, fo werden alle Ereditoren deffels 
den, melde einen gegründeten Anſpruch am ihn mas 
en zw Fönnen glauben zur Liquidation ihrem Forde⸗ 


zungen bei dem. hiefigen Koͤnigl. Landgerichte hiermit 


Sorgeladen. Hierzu iſt Termin auf den 28. Decems 
der c, Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem die 
fümmtligen Gläubiger entweder in Perfon, oder durch 
binlänglih bevoßmächtigte Anwaͤlte dahier zu erfiheinen, 


Ihre Forderungen sub poena praeclusionis nicht nur ge · 

hörig zu liquidiren, fondern aud) fammrlicge Bemeiemite:ss nl; 

del zur Herſtellung des kLiqulditaͤt derſelben uud bes allennor meloen, amd daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten 
A Ka? 1 eis Fa I : 


wn.u 





fanfigen Vorzugerechtes In rechtlichet Form vorzulegen 
haben, Zur Einbringung der dagegen ſtatt findenden 


Einreden wird Termin auf den 232. Januar 1817 und 


jum Beſchluſſe der Verhandiungen Termin auf den 28, 
Februar ej. Vormittags 9 Uhr bei dem Königl. Landges 
richte dahier unter der Präjudh anberunmet, daß Dice 
nigen, melte in der 2ten oder Zten — alcht er⸗ 
ſchein ⸗ n/ mit den fie dabei treffeuden Haudlungen auge 
geſchloſſen und nad) den Acten, mie fie liegen, in Hin ⸗ 
fit der Liqulditaͤt ſowohl ald der P:ioritär erfannt wer⸗ 
den fol, Houfeld, den 14, November 1816, 
Königl. Landgericht. 
Heger. 





* . ’ % 
Meldenderg, 19. Ditober 181% 


Bon dem Königlicpen Landgericht Weidenberg 


Werden ı) der feit 13 Jahren, ohne Nachticht von 
fih hören zu laſſen, abmeiende Johann Matthäus 
Plaffenberger aus Weidenberg, melder ſich nach 
Ungarn begeben hat. 2) Die feit 28 Jahren abmefende ' 
Barbara Albrecht von Weldenberg, vom deren u. 
ben und Aufenthalt Feine Nachricht zuerhalten ift aufden 5 
Antrag der ihnen gerichtlich beſtellten Curatoren, dann 
ihrer Verwleidten hierdurch dergeflalt Öffentlich vergelas 


den, daß fie ſelbſt oder die von ihnen jutücgelaffen um _ 
. bifannze Erben und Erbnepmer binnen 9 Mouaten, und 5 
längfensiimYem auf den 30. September 1817 Tormite 
tage ‚8 Mpunanberaumten Termla vor dem hiefigen Rn. 


oigliheogamdgerigge fish ſchriftuich oder perfdulich zu 


| 


f 


\ 


der breite Acker genannt, bei St. Georgen beitgen „fon 
Ibeſter Qualltaͤt allſtuͤndlich zu verlaufen oderdju'ser- 
Das Naͤhere IR im Gaſthofe zum heoſdaen bet gefucht. 
aan tolrjn erfahren, 
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Im Auſſenblelbungsfalle aber gm gewärtigen haben, dab demjenigen, welche ein Intereſſe hlebel Haben Fännen, 


fie für tod merden erflärt, und Ihe unter Curatel ſtehen⸗ 


des Vermoͤgen ihren gefeglihen Erben ohne Caution wers 

de amsgehändigt werden, 

Königl. Landgericht Weidenberg. 
Stler, Königl. Landrichter. 


— 





curs· Verfahren gegen den Fuhrmann Joha 
zu Breltenguͤßbach if am der Gerichtsthüre DA Släubls 
gern zur Einfiche affigitt. Scheßllitz, den 8. Besginber 


1816; 
Königliched Landgericht. 
Graf von Lerenfelo, 


Das landgerlchtliche Klaſſenurthell über ar 
y 


— — 





Der verſchollene in den Intelligenzblaͤttern Nro. 
137. 139.255. praet, et Rro. 2. 4.6. huj. ai. edicta. 
liter vorgeladene Bädergefele Johann Themas 
Daud. aus Pald, IR nach dem rechtöfräftigen Erkennt» 
ni6 vom 17. Geptember diefes Jahres für todt em 
klaͤtt und feinen Seiten» Berwandten deſſen Vermögen 
jnerfannt und ansgeanttuortet worden, welches hiermit 
bekannt gemacht wird. Berne, den 2. December 1816, 

Königliches Landgericht Befrers, 
ten. 

Die ledige Sibilla Johanna Lop hat in ih 
rem legten Wohnort zu Bifhofsgrän Durch eine gericht 
lich errichtete letztwillige Difpofition die Fran Baucon⸗ 
ducteur Heinrlette Dietrich im Wunfiedel jur Univerjal 
Erbin elngefegt, if am a2. November huj. ai, verſtor⸗ 


ben und die inflitulet: Grau Bauconducteur Diettich bat. 


die Erbſchaſt ohne Vorbehalt angetreten. welches deu 
Äbrigen ausgefchloffenen Selten  Beswandten und allen 





Ride mttige 





BET 
Es find 3 Tagmerf Feld und 2 Tagmirb Wirfen, 


pachten. 
ömen ju erfahren, 


uw ,®r 


dem geſchehenen Anttag gemäß hiermit zur Keuntniß ges 
bracht wird, Berne, den 3. December 1816, 
Königlich Baieriſches Landgericht Befrees. 
kentz. 





4 In Der des Vergehen des Diebſtahls angeſchuldigte 
Micha el Wagner, Hirtenſohn von Unterſchneittenbach 
Königlichen Landgerlchte Amberg, wird hiermit aufgefor⸗ 


best, ſich von heute an binnen 3 Monathen vor dem mn« 
terfertigten Königfipen Landgerichte wegen der wider 
ihn vorhandenen Diebftaplss Anfchuldigungen zu verants 
worten. Neuſtadt an Des Waldnaabe im Mainkreife, 
am 1. December 1816. " Hi 
Königlich Baieriſches Landgericht Neukadesı is 
Der Königliche Sandrichter, Freih. d. Eichtenflern.: 


‚Zur Erhohlung einer Capitalfchuld nebſt mehrjägrk 
gen Zinfen werden nachſtehende Realitäten Des Michael, 
Sag zu Gaffeldorf dem oͤffentlichen Aufſtriche ausger - 
fegt. a) Ein Theil som Steinleinsichen mit 14 Morgen, 
Geld au 5 Stuͤcken, +4 Tagwerk Wieſe und 3 Städeh 
lein Holz, b) ein Theil vom Weberslehen, beſtehend aus 
4 Morgen Feld an 2 Stücken, c) ein Theil vom Gold⸗ 
fußlehen, enthaltend 4 Morgen Feld an 2 Städen, d) , 
3 Morgen Feld im Ochſengraben. Bierungstermin iſt 
auf den 27flen d. M. anderamnt, am welchem die Kaufı; “ 
ltebhaber vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Bandgerichte 
erfheinen, die einzelnen Beſtandtheile der Lehenkdrper, fo 
wie die darauf haftenden Laften und Abgaben im Erfah 
rung bringen, und bei entfpredienden Unfgebpshen den 
Hinſchlag gemäß der Erecntions-Ordnung erwarten fögaın 
nen, Ebermannſtadt, den 3. December 1816 

Das Königl, Baletiſche Landgericht. 


Starf, 





Artifeh 0. a 


Bel einem 8. B. Rentamte auf dem Land wird ein 
in tentamtlichen Befchäften ſchon erfahrned Eubjeht, weis... 
es beinehft eine fhöne und flüchrige Handfgrift (drei 
Dis Nähere if in dem Wntelligetn · Com · 


x d;8: = dr EZ 4 m. KIT.) ki sr, . 
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Einem verehrlichen Vublikum berhre mich bierdurch 
ergeben anzuzeigen / daß ich Die bie hetige Specerei und 
Fardwaarenhandlung des Herrn CThriſtorh Frie⸗ 
driqh Leixner dadier übernommen, welche mit Fleihß 
uud Vvnttlichteit foetſetzen werde und unter biefer Ders 
fügerung der beſten und bill laſten Bedienung ſchmeichle 
mtr mis der ergebenften Bitte, wid mie demfchhen Zu⸗ 
trassen zu würdigen. &aircuth, Den 3, Dec. 18416. 

y Zrledrich Heintk am obern Ther, 


 —— 


Mehh allen Specereiwaaren, Tabad und Weine alt; 
Wärjburger; Wertheimer , Rheinwein Dfuer, Rouſ⸗ 
fon, Bernas, Burgunder, Malıya, Mauscat, Mas 
Dera, Ehampagmer, dan Viſchof Rum, Arras, Cog⸗ 
nat und mehrere andere Gattungen, ſind wieder ſriſch an⸗ 
getommen und bei mit zu baden, Keine ftanzoſiſche Li⸗ 

weuzd als Vuile de Vanille, Huile de Rose, Euu de 

uyauX, Eay dor, Creme de Heur d’orauge au-via 
di# Champagne „ Mentbe ete · Eau de Cologne Eau 
de Lavande douple, BiſchofeEſſeußz , Punſch⸗ Effenz, 
Sirsp· Capilalre, Wienet Chocolade, Brnueirr Sachdel⸗ 
len, Citronen, frine Banile, caud. Cittonat und po- 
metranzenſchalen, gute SrantensZwerid;gen, Ftucht⸗ vnd 
Deinecſig, Eifiggurken, bie hodänder Vollhrringe, 
Emmenthaler Kds, Senf, Wachslichter und deraleichea 
mehr. Buch Steingut na englier befer Fagon umd 
Güde, moon Teller bei mic porräthig, nehme id nach 
dom Fabrilpreis mit Berechnung ber Koßen, Beſtellung 
an. 

% Samelfon 





In dem Haufe ER. 33 in Der Hanpıftzafte IR auf 
ictmeß ein Quartter gu vermiethen · Das Rägeer iſt dei 
dem Haudbefiger zu erfahren, . 





277 find 3 Zimmer, ı Schlaf⸗ 
und Mitgeb:auh des Waſch⸗ 
Das Nähere bei. 


"gm Haufe Rro. 2: 
taßinet, 2 Haue kammeru / 
keſſels auf Walburgi gu vermlethea. 
dem Eigenthuͤmer. 


ER. 72 In der Eanjleis Straſſe in ein Quartler / 


2 Treppen boch zu vermieten, beſtehend In 2 Stuben, 
Rammen, Kuchen, Holjleg, und Mitgebrauch der 
Waſchſtube und kann allſtuͤr dlich, oder auf Lichtineß bir 
zogen werben, 


— — — 


Deu PBromungs: Geburts und Todes. 


Jopte 
u. Ameise 
Th; . —2 
—3 Getrante — 


Den 8::Dw, Der Toglöhner Johann Frledrich S 
wäh, ein Wittwer, aut Cunigunda Hertel aus 
Weidenberg. * 


Geborne 
Den 4. Dee, Die Tochter des Zehtuungesdehre 
bicfigen Gymnaſio. 
— — Die Tochter Des graͤftlich 
ten Kuͤfner. —— 
des Weisbaͤckermeiſters Doll⸗ 


Den 3. Dec. Die Zoster 
Den 6, De. Ein anffereheiies Kind, mannlichen Se⸗ 


Min; as 


Siechiſchen Bedien⸗ 


hopf. 


ſchlechts. 
— — Die Tochter des Weisbäermeifters Eponſel. 
— — Em auſſerehellches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts 
In der Jagerſtraſſe. 
Den 7. Der. De: Sehn des Kaufmanns Tod dahler. 
— — Der Cohn des Chnrcidermeiftere Heu. 
Den 8. Dee. Ein auffereheliges Kind, mweibliden Ge⸗ 
ſchlechts. 


Den 10. Dec. Die Tochter des Handelsmann kion Hil⸗ 


denberg. 
BGehorbene - 


—* 
Den 6. Der. Dax Jchann Kory , Tambeur des Koͤnigl. 


Brihkchen ı zren Linien; Imfanterie ⸗Regiments, alt 
17 Jahre. 
— —Dex Auffſebe sgehoͤlfe Geora Ritter beim Kd— 
niglichen Zuge: wid Strof Ürbeirehauße, alt 44 
Jahre weniger a Bipnarı 


1 Den 8. Der. Der gemefene morfgräfliche Judalide Frle- 


derich Ronnfelder im der Jaͤgerſttaſſe, ale 67° Jahr 
ve und 2 Monate, 


— 


Futelligenz Blatt 
bes Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag Nro, 151. Batireuth, den 17. December 1856. 
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Amtliche Artikel. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

- Das organiſche Edict Öber die gutöherrlichen Rechte vom 16. Auguſt 1822 $. 72 beflimmg: 
daß die Ortsgerichte ale Drei Monatpe die über Ipre Juſtiz und PollceirVerwaltung geführten Protocolle 
an die Königk. Landgerichte, oder die Diefen gleichgeſtellte Derrichaftsgerichte übergeben folen, von mel« 
hen ſie mit den noͤthigen Bemerkungen, fo weit es die Juſtizſachen betrifft, an das Koͤnigl. Appella ⸗ 
tionsgericht, und in Policeifahen, an daß Königl, Generals Commiffarlat eingefendet werden. 

Um nun den Vollzug diefer Borfchrift hinſichtllch der Juſtizſachen zu erleichtern, ſollen in Zulunft jene Pro⸗ 
tocolle, mach Anmweifung eines vorgeftern eingelangten allerhoͤchſten Mefcripts vom 6ten d. M. nur.olsdann an 
das vorgefegte Appellationsgericht eingefendet werden wenn die Land» oder Herrſchaftsgerichte ein Gebrechen ent⸗ 
decken, worüber ‚die Anzeige ju machen und bei den Landes Behörden Die Abflelung, wenn fie nach Umftänden noch 
erfolgen fan, zu bemirten, oder die Entfernung eines fchuldhaften Beamten zu veranlaffen if. 

Indem fämmeliche Königl. Land und Diefen gleich geſtellte Herrſchaftsgerichte, Ingleichen bie Orts⸗ und noch 
proviſoriſch beftchende Patrimonialgerichte des Mainfeeifes hiermit von vorfichender allerhoͤchſten Anweiſung in 
Kenntniß gefegt werden, erhalten Die beiden erfteren zugleich die Auweiſung, dieſe Protocolle one allem Verzug 
nad der Einfendung zu durchgehen, und fo weit dabel nichts Erhebliches zu erinnern if, zu vemittiren, Damit die 
Seſchaͤftsfͤhrung der Orts / und Patrimonlalgericpte auf Feine Meife geſtoͤrt werde, Bamberg, Den zu. Decem⸗ 


her 1816. . 
Koͤnigliches Appellationds Gericht des Mainfreifed, 
\ Geelhere v. Sedendorf, 
Dertd. 


(Die Zurckzahlung eines Theils der der Stadt Baireuth zugetheilten Eontributions-Worlehens:Obligation betr.) 
Die Eigenthümer, der der hiefigen Kreis⸗Dtadt zugetheilten ehemahligen Conttibutions ⸗Vorie hens⸗Obligationen, welche 
mit den nadhbemertten Nummern und Buchftaben bezeichnet find, als K. 11.K. 9. W. ı0. O. 7.C.3.L.8.8,8.D ı2.F.» 
Z. ı3, P. 2.0. 3. M. 6. H. ı2.J.11.B6.L5H7.E 12. M. ıo 28H 11.T.7.W.rE6.C2.A— V. 6. N. 12. 
F. — M. 4. C. 10. S. — 6. 153. B 9. C II.)X. 14. M. 8. B. — V. 9. F. 4. H 16. L — Bg,K— GCa4. R. 12. 
F. 10.C, 13. B. 12. O. 12. V. 2. V. 4 V. 14. Z. 6. F. 14. V. 6. werden vorgeladen, und aufgefordert, mit ihren Obligationen 
auf dem Raihhaus und zwar auf dem Bureau des Koͤnigl. Munichal ⸗Rathe, vor dem Deputirten Wunicipalsarh Eiſcubei 
a, gu erſcheinen, woſelbſt dieſelben nach ihrem vollen Betrag, gegen. Zurädgabe der Obligation mit baarer Bejahlung eingelöfer 
werden. Die Einlöfung und Zurüdbezahlung gefhieht Montags ben 29. December 1816 Vormittags von 9 — 12 unb 
I Nachmittags von 2 — 4 Uhr, Wobei noch bemerkt wird, daß die Zinfen von diefen Obligationen mit dem 1. Sannar 1817 
‘7° aufhören, wobei aber jedem Eigenthuͤmer freiftchet „ fein Recht an die Zuruͤckzahlung an einen andern abzulafſen. Vaireuth 


Aaden 15, Desember 1816. 
 Rönigl, Baleriſches Pollcei» Commiſſariat. 
0 Lutzenberget. 





ve 968 


Boalxeuth, den 2. December 1816. - 

Bon dem Königlich Gaierifhen Stadt 
gericht Baireuth 

erden die etwaigen unbelannten Gläubiger des verſtor⸗ 

denen Heuwagenmeiſters Chriftoph Lorenz Krie— 


ger dahler andurch aufgefordert, ihre Jorderungen umd | 


Anfprüce an deffen unbedeutende Verlaffeufhaftsmaffe 
von 209 fl. 524 kr. rheinl. welche zur Befsiedigung der 
Bereits bekannten 3 Gläubiger nicht ganz hlarelcht, bin⸗ 
nen 4 Wochen und längftens in dem auf den 7. Januar 
2817 Vormittags 9 Uhe vor dem Eommiffarlus Stadts 
gerichts⸗ Aſſeſſor Binder anberaumten Liquidations ⸗ Ter⸗ 
min anzuzeigen/ und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
zu gewaͤrtigen haben, Daß die Maſſe unter die vorhan⸗ 
Denen Gläubiger, vom denen einer, und zivar ber ber 
deutendſte auf die Häffte feines Antheils zum Beſten der 
Kinder dergichter hat, und unter bie Kinder vertheilt, 
und fie mit Ihren Anfprüchen von der Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden follen. 





Wegen einer fon laͤngſt auf Executlon berußenden 
Eonfends Forderung, wird der + Hof des Johann Ger 
beletm zu Seubersdorf, dem wiederhohlten Verkaufe 
ausgeſetzt, und hiezu Termin auf Montag den 23. Des 
xember d. J. anberaumt, an welchem Tage fi dic allen⸗ 
fallſigen Kaufsliebhabtr bei dem Koͤnigl. Landgerichte Dar 
Hier einfinden, die Kaufsbedingniffe vernehmen, und Ihr 
ze Aufgeborhe zu Protocol geben önnen, Weismain, 
am 1. December 23816. 

Königl, Landgericht. 

Leo, 





"Aue Befrtedigung einer laͤngſt ausgeflagten Border 
zung zu 500 fl. nebſt Zinnfen wird das unbebaute Halde 
deheugut des Michael Leim zu Lauf, beſtehend im 
8 Morgen Feld, Wieſen und Holz, Rentamtslehen 


und um 700 fl. eingeſchaͤtzt, Dem oͤffehtlichen Verkauf 


‚ ausgebothen, und hiezu Termin auf Fteitag den‘ 27. 
December f. 3. fruh 9 Uhr im Gefchäftezimmer des uns 
terzeichnesen Gerichts anberaumt. Sgeslig ı den 30. 
Nodember 1826. a 

Königliches Landgericht. 
Graf von Lerchenfeld. ud 


Yuf wiederholten Antrag des Johann Hägrid 
MWirchs zu Giech, wird. defien Wirrhehauß weldes 
an der Hauptftraffe nach Balreuth liege, und eine vol; 
fommene Mannsnafrung gewaͤhrt, fammt Brauhaus, 
Scheuue, Stallung und Nebengebänden, einfchläffig du 
Braugeſchirrs und 260 Eimer Faß nebſt eingehörligen 
374 Morgen Feld, 4 Morgen Wirfe Montag den 
23. December I. 38. dem öffentlihen Verkaufe aus 
geſetzt. Kaufsluſtige haben fi daher bemelten Tags 
in dem Hägrigifgen Wirchehaufe zu Siech, früh 





einzufinden, nnd nad, genommener Einficht der Strich 


Gegenftände die Bedingniffe zw vernehmen‘; Echehligr 
den 2, December 1816. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Graf von Lerchenfeld. 





Auf den Antrag der Relicten des Bauer smann Com 
rad Hönig in Würnsreurh, follen die, zu dem Rad 
laſſe des letztern gehörigen fünf Tagwerk Waldung ; von 
der ehemakigen Domainen-Waldparzelle, das Windhol 
genannt, In dem Steuerdiſtriet Emtmannsberg gelegen, 
wevon jedoch brreitd ı Tagwerk abgetrieben und ald Kıld 
cultivitt ift, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkanit 
werden. Es ift demnach Dletungetermin auf den 10. 
Januar 1817 Vormittags 9 Uhr und zwar. auf ausbeids 
liches Berlangen des Eigenrhämer ja Wuͤrsreuth ander 
raumt worden, weshalb hiezu Kaufsluſtige mir dem Des 
merken eingeladen werden, dab das Grundftuͤck gericht 
lich auf 502 fl. 45 fr. cheinl, gemärdiger wordend, un 
daß auf demfelhen auffer dem fünffahen Steuerfimplo 
son 154 fr. rheinl. feine Abgaben nnd Laften haften, 


Die nähern Bedingungen, unter welchen Der Zufglag | 


erfolge, foßen in dem Termine befannt gemacht werden, 
Baireuth, am 29. November 1816, 
Königl. Landgericht, 
WMeyer. 





freifer zu Bamberg, wird das ſchon mehrmahls feilg 
bothene dem dergantheten Johann Pürterid ; 
Schoͤnfeld zuftändig gemefene Guth mit Haus, angebau? 


Auf den Antrag des Königl. Kronfislalate des af. 


gen Stadel, an felbigen kegen, den J Tagmwert Gras 


Daun einen kleinen Pflanzgärtlein, 94 Tagwerk Geldern, 
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ı Tagmerf Wiefen und 24 Taqw. Gehdl, dann 5 Tag⸗ 
wert Hathwdid Kreiberilih non Euſenhemiſches Lehen, 
anterweit dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und Ter⸗ 
min hiezu auf den @7iten Dies anberaumt, in welchem 
Kaufslwitige Vormittags 9 Uhr vor dahleſigem Landge⸗ 
richte zus erfcheinen, und den Hinſchlag nad Maasgabe 
der Erecutlonsordnung zu — haben. Hal, 
ben 5: December 1816. ' 
Königl. —— 
Heger. 


Da auf den Antrag der Juſtlzrath Wenffifgen 
Relicten 1) das fladtichenbare Brau- und Mulzhaus 
Num. 335 dahier an der Fiſchergaſſe, welches nebit 
allen Zugebörungen auf 4640 fl. ebeinl, gerih:lic ger 
mürdiget ift, und 2) ein dergleichen Iehenbarer Stadel 
außerhalb: des Baireuther Thors, welcher auf 450 fl. 
rheinl. eintarier iſt, Behufs der Erbsauseinanverfegung 
Öffentlih an den Meiftbierenden verkauft werden fol, 
und hiezu ein Bietungs Termin auf: Donnerflag den: 16. 
Januar 1817 Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen 


Fr 


Landgericht angefeze worden if; fo mird ſelches den. 


Kaufslutigen mie der Nachricht befanne gemacht, daß 
Das gerichtlihe Schaͤtzungeprotocoll In der Landgerichts⸗ 
Regiſtratur jederzeit eingeſehen, dicke Immobilien von 
den ernannten Erbesintereffenten auf Verlangen der kieb⸗ 
haber cingewiefen und foldye in Dem angefegten Bietungs⸗ 
Termin dem Meiftbietenden vorbebä:tlid der Genehmi ⸗ 
gung Der befagten Erben zugeſchlagen werden follen. 
Eulmbag, den 27. November 1816. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Gareis. 





Die den Relieten des verftorbenen Gaſtwirth Schlemf 
sn Dbernfees zugehörigen hleher Icherbare Grundrläde, 


a) Die Wiefe, ver Garten genannt 14 Tagmerf enthaltend, , 


b) die Wiefe im Flurbach 4 Tagmwert enthaltend, c) dag. 
Geld im hoben Baum 14 Tagmwerf enthaltınd, d) das 


Geld im Steinbach + Tagmerf enthaltend, ſaͤmmtlich in, 


dem Obernfeefer Flurmarkung gelegen, folen, zur Befrie⸗ 


igung eines Real⸗Glaͤubigers Öffentlich am dem Meiſt⸗ 


«/ bierhenden verfauft werden. Termin hlezu ſteht aufsden 
27. Januar 1817 Vormittags an, in welchem Kaufsluſtige 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſich einfinden und den Zuſchlag 


nah den —— Beſtimmungen getvärtigen !dnmen, 
Truppach, den 4. December 1816, 
Koͤnigl · Bair. Reg. Kath Beeriſches Patrimaniatı! 
Gericht, 
TER ©. dpi. 


4% A 





lob vi es Erben dabier, das In Conradsreuth bes 
legene Eil ugärplein des Handelsmannd Johuüun 
Hager, Nid. 23 nebft Zubehdrungen an den Meiftbies 
genden Öffeutlih Schuldenhalber verkauft werten ſoll, 
‚und d 4 ietungstermin auf den 2. Januar 1817 Bors 
mittags 10 Uhr in Drte Eonradsreuth angefegt worden; 
ſo wird folder, und daß gedachtes Edldengürhlrin ne 
ber davon aufgenommenen Taxe, melde in der Kegiftrar 


‚tur eingefehen merden fann, nad Abzug aller Abzaben 


auf 1180 fl. 59 fr. rheinl. gemwürdiget worden, dem 
Kauflufligen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß 
im Bletungstermin das Grundfüd dem Meiſtbietenden 
nach. Vorſchtift der Erecutionsordnuag zug ſchlagen und 
‚auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weis - 
ter geachtet werden ſolle. 

Königl, Baleriſches Landgeaicht. 

Engelhardt, 





An ſuchen der Handlung Joha un Gotte 


Hof, den 21. Nov, 1816. | 


Auf — des Curatoris der — Johanu 


Tobias Bechertiſchen Concursaſſe dahier werden 


* 
J 


die in der hieſigen Stadtmarkung, am Bölbattendörfer . 


Snfleig, auf der hohen Straffe unmelt der Gelgen ges 


legenen zu gedachter Concursmaſſe gehötigen 3 Tagwerk 
Geld, zum oͤffentlichen Berfauf an den Meiſtbietenden 


hiermit fellgeRellt und Kaufluſtige aufgefordert, ſich in 
dem auf den 10. Januar 1817 Vormittag 9 Uhr an» 


gefegten peremiorifhen Bietungstermin einzuflnd:n‘ wid | 


ihre Gebote zu legen, morauf der Zufglag nad Orb» 

nung, der Novelle den 26. Auguſt 1905 erfolgen wird,‘ 

Die gerichtlich aufgenommene Tape kann in det Regiftra⸗ 

„tar einsehen werden. Hof, den 2%. Roventber 1816," 
igl. Baleriſches Landgericht. 


* * Engelhardt. 





4 


! 


Felebrio Königmann zu — bee 


warf fich wegen Ueberſchuldung freiwillig der Eröffnung 
des Concurſes. 


Es werden daher nachſtehende Eoietsrär 
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ge ausgeſchrleben. Der'ro. Januar 1817 zum Liqui⸗ 
diren and. Ausführen des Borzugsrechtes, ber 10. er 
bruar zum Vorbringen der Einreden, der 20: März zum 
Schlußverfahren. Die Ereditoren haben hiebei unter 
dem Präjudize des Ausſchluſſes von der Maffe und gefp. 
mit. ihren Einwendungen und des fie betteffenden Ber. 
handlungen zu erfcheimen, und das Mähere rechtlicher 
Ordnung gemaͤs ju beſorgen. Zugleich wird am erſten 
Edictstage das Grundvrrmogen des Verganteten, beſte⸗ 
bend In ı Solde mir Scheuer, Badofen, 2 Morgen SGras⸗ 
garten und + Morgen Feld auf 4r2 fl. oft, geſchaͤtzt, 
3 Morgen Wiefe, die Reutwiefe auf 145 fl. tapirtn. # 
Morgen Feld das Schafängerlein auf 162 fl. 30 fr. ge 
ſchaͤtt dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Giehlip, 
am 25. November 1816. 

Königl. Landgericht. 

Gr. v. Lerchenfeld. 





Nach dem das gegen Pancratz Hoffnedt von 
Weiſchenfeld erlaſſene Erkenutniß auf Etoͤffnung des Unis 
verſal⸗Concurfes über das Vermoͤgen deſſelben die Rechts⸗ 
teaft deſchritten hat, fo werden alle Creditoren deſſel⸗ 
ben, melde elnen gegründeten Anſpruch an ihn mas 
"en zw fönnen glauben zur Liquidation ihrer Forder 
rungen bei dem hiefigen Koͤnigl. Landgerichte hiermit 
vorgeladen. Hierzu iſt Termin auf den 28. Decem 
ber. c, Vormlitags 9 Upe anderanmt, im welchem die 
fümmelihen Gläubiger entweder im Perfon, oder ducch 
dinlaͤnglich bevofmäctigte Anmälte dahier zu erfheinen, 
Ihre Forderungen sub poena praeclusionis nicht nur ge 
hörlg zu liguidicen, fondern auch fämmtliche Beweismits 
gel zur Herſtellung der Liquidität derfelben wud des allens 
faüfigen Vorzugsrechtes im rechtlicher Form vorzulegen 
haben, ° Zur Einbringung der Dagegen ſtatt findenden 
Einreden wird Termin auf den 22. Januar 1817 and 
zum Beſchluſſe der Verhandlungen Termin auf den 28. 
Februar ej. Vormittags 9 Upt bei dem Königl. Lande + 
richte Dahier unter der Präjudiz anberammer, daß diejer 
nigen, melde in der Ztem oder Iren Tagsfahre nicht ers 
feinen, mit den fie dabel treffenden Handlungen aus. 
geliehen und nach den Acten, wie fie legen, In Hin 
ficht des- Liquidität ſowohl als der Priv “trär erfähinifaers 
den jo. Hollfeld, den 14. November 1816, '' 

Königl. Landgericht. 
Heger. 


— f 
Veldenberg, 19. Ditober 1816; 

Bon dem Königlichen Landgericht Weidenberg 

Werden 1) der feit 15 Jahren, ohne Nachricht von 
fich hören zu laſſen, abweſende Johann Matt häa us 
Pfaffenberger ans Weidenberg, welcher ſich nach 
Ungarn begeben hat. 2) Die feit 28 Jahren abweſende 
Barbara Albrecht vom Weidenberg, von deren Bas 
ben und Aufenthalt keine Nachricht zu erhalten ift auf den 
Antrag der Ihnen gerichtlich beftellten Euratorcn, dann 
Ihrer Bermandten hierdurch dergeftalt Öffentlich vorgelas 
den, daß fie ſelbſt oder die von ihnen zuruͤckgelaſſen um 
bekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten, und 
längfiens in dem auf den 30. Geptembrt 1817 Vormit⸗ 
tags 8 Uhr anberaumten Termin vor dem hiefigen Ks 
nigliden Landgericht id ſchriftlich oder perfönlich zu 
meloen, vad daſelbſt weitere Anwelſung zu erwarten, 
im Auſſenbleibuugsfalle aber zu gewaͤrtigen haben, daß 
fie für tod werden erklärt, und ihr unter Curatel ſtehen⸗ 
des Vermögen ihren gefeglichen Erben ohne Eaution wers 
de ansgehändigt werden. 

Königt. Landgericht Weidenberg, 
Stier, Königl. kandrichter. 


Des des Vergepens des Diebſtahls angeſchuldigte 
Michael Wagner, Hirtenfohn von Unterſchneittenbach 
Koͤniglichen kandgerichts Amberg, wird hiermit aufgefors 
dert, fi von heute an binnen 3 Monathen vor dem un. 
terfertigten Königlichen Landgerichte wegen der wider 
ihn vorhandenen Diebftahls + Anfhnldigungen zu verant⸗ 
worten. Neuſtadt an des Waldnaade im Malukreiſe, 
am 1. December 1816. 

Königlich Baierifches Landgericht Neuſtadt. 
Der Koͤnigliche Landrichter, Freih. d. Lichtenſtern. 





Zur Erhohluug einer Capitalſchald nebſt mehrjaͤhri⸗ 
gen Zinſen werden nachſtehende Realitaͤten des Michael 
Sdaz zu Gaſſeldorf dem oͤffentlichen Auifriche aus ge⸗ 
fegt. ») Eim Theil vom Stelulelaslehen mit 14 Morgen 
Feld an 5 Stuͤcken, ++ Tagwerk Wiefe und 3 Süd. 
kin Holz, by ein Theil vom Weberslehen, drffehend aus 


Mo gen Feid an 2 Eräden, c) ein Theil sem Bold; 


„. fuiteßen, enthaltend Z Morgen Feld an 2 Eräden, ch 


I Morgen Feld ım Ochſengraben. B.etungstermin ik 
auf den 27 ſten d. M. anberaumt, an welchem die Kauf⸗ 





Anz 
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Hiebhaßer vor dem ımtergeichneten Königl. Landgerichte 
erfgeinen; die einzelnen Beſtandtheile der Lehenförper, fo 
wie Die daranf baftenden Faften und Abgaben in Erfahs 
rung bringen, und bei eutſprechenden Anfgebothen den 
Dinfchlag gemäß der Erecutions-Ordnung erwarten lda⸗ 
wen. Ebermannfladt, dem 3. December 1816, 7 

Das Königl, Baieriſche Landgericht, ° 





” Go 


Zur Verfündung ded Klaffificationg » Urcheld Im der 
Eonenrefahe des Wolfgang Heincih Vogt zu 
Weingarten, twurdeduf Montag den 2 aten d. M. früh 
9 Uhr dabier Termin anberaumt, Dies den Intereſſen⸗ 
ten zur Nachricht. Banj, am 10, December 1816. 

Königlich Herzoglich — Herrſchaftsgerlcht. 
St 





Es iſt dem unterzeichneten Rentamte zur Kenntnif 
gekommen, daß hie und da die Irrige Meinung herrſchen 
fol, als 06 der zu Berpfändungen amtslehenbarer Lie» 
genſchaften mörbige, und im Fuͤrſtenthume Baireuih 
herkoͤmmliche Conſens zur hypothekariſchen Sicherheit 
hinrelchend ſey. Dieſes IR aber leineswegs der Fall, 
ſondern es muß die Verpfändung ſelbſt vor dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Stadt⸗ oder Landgerichte erfolgen, und von Dies 
fem das Schuld + Document ausgefertigt werden; indem 
erſter lediglich nur die Erlaubnif von Seiten der Lehens⸗ 
Behörde zur Berpfändung bemeißt, aber feinedwegs legs 
gere Dadurch als bewirkt angefeben werden darf. Zur 
Befeitigung etwa beflehenden JItrthams hat man diefes 
betanut zu machen, für sächlich erachtet. Baireuth, 
den 14. December 1816. 

er Königlich Baleriſches Kentamt, 
v. Geiger. 





Sobann Georg Suͤnther, geboßren den 23. 


December 1747 vom der Schlottermuͤhl gebärtig, Sohn 


des adgeledten Müßermeifters Euxharius Günther alda, 
ging im Jahr 1768 als Thä-rarfed im Die Fremde, 
und trat in der Folge In Königl, Preuſſiſche Militaicdieng 
ſte. Nach der legten. Hiruer ectheilten Nachricht ſtand 
derfelde als Konflalber unter dem Koͤniglich Preuſſiſchen 
Regiment des Generals von, Zorn und wohnte vor 22 
Zahren der Belagerung von Mainz bei, Da nun bie 


- 


fer. Guͤnther dieſe ganze Seither von felnem Leben und 
Aufenthalt feine Nachricht mehr ertheilt hat, fo wird 
nunmehro nach! dem gemachten Untrag der Büntherk 
ſcheu Verwandten und deſſen beſtellten Euratorg, Ein⸗ 
gangs benannter Jobann Georg Suͤnther oder 
deſſen keihtmäfige Leibess Erben Öffentlich vorgeladen, 
fibinnen 9 Monarhen und zwar längfteng in dem auf 


den 235. September 1817 anberaumten Termin bei 


unterzeichnttem Königlichen Landgericht perſonlich oder 
ſchriftlich Zi melden, und feine Unträge wegen feines 
dahier unter Vormundſchaft befind lichen Vermögens, 
welches in 331 fl, 15 fe rheinl. beſteht, zu ſtellen / oder 
im Fall des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr 
tod erklaͤret, und fein Vermögen an deſſen naͤchſte Ver⸗ 
wandte ohne Cautlon ausgehaͤndigt werde, Eulmbady 
den 2. December 1816. 
Koͤuiglich Baierlſches Landgericht. 
Baris, 


Bon dem unterzeichneten Königlichen kandgerichte 
iſt auf Anſuchen des Königlihen Appelationd;Berichtd« 
Advocaten Streit II. der feit 28 Jahren verfhellene aus 
Sichersrenth bei Wurfiedel gebürtige Bauersfohn Jos 
bann Heinrich Puruder nebfl feinen etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt öffent 
li vorgeladen worden, daß er fi binnen 9 Monaten 
und zwar längfiens in dem auf den 15. Mai 1817 Bor 
mistags bei dem gedachten Königlichen Fandgerichte ander 
saumten Termin perfönlich oder ſchriftlich melden und 
daſelbſt weitere Anmeifung, im Han feines Auſſenblei⸗ 
bend aber gemärtigen folle, Daß er werde für tod erklärt 
and fein ſaͤmmtlich zurücgelaffenes Bermögen feinen naͤch⸗ 
Ren Erben, die fi als folder gefeglich legitimiren füns 
Ben, zugeeignet werden. Wunfedel, den 3ı Jull 1816. 

Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
q Earnır, 


1 A| 





Bon de 1 Öntglichen Landgericht Selb find auf Ans 
ſuchen ihrer Vormuͤnder und Verwandten die feit 10 
‚Jahren —— Perfonen: 1) Johann Michael 
Dernrich, von Selb, 2) Johann Michael Kaär—⸗ 
wer von Hohenberg, md 3) die Eliſabetha Köhler 
Son den Dangenpäufern, debſt ihren etwa jutädiyrlaf 
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ſenen Erben und Erbnehmern dergeftalt Öffentlich vorge, 
laden worden, daß fie fib binnen 9 Monaten, und 
zwar längftens In dem auf den 29. Auguft 1817 
Morgeng um 9 Uhr bei dem gedadten Königlichen 
Landgerichte anberaumten Termin perfönli oder ſchrift⸗ 
lich melden, und dafelbft weitere Anweifung, Im Fall 
ihres Auffenbleibens aber gewaͤrtigen foßen, ndaß fie 
Werden für tod erfläret und Ihe ſaͤmmtlich zuroͤtkgelaſſe⸗ 
nes Vermögen ihren nähften Erben, die fichals ſolche 
geſetzmaͤßig legirimiren fönnen; ohne Caurlonrfaßgeeig: 
met werben. Gelb, am 6. November 1816, » 
Königl, Baier. kandgericht. 
v. Reiche. 





"Bon dem unterzelchneten Rentamte werden am 3. 
Januar 1817 Vormittags zo Uhr ro Eentner Pe, 
von verzügliger Güte, unter Vorbehalt hoͤchſter Geneh: 
migung, melftbierend verfauft. Pegrig, den 14. Der 
cember 1810. 

Koͤnigl. Balerlſches Rentamt. 





Bon dem Koͤnigl. Landgericht Windsheim iſt anf 
Anſuchen eines Vormandten, der im Jahr 1763 gebobrs 
ne, und feit feinem 13ten Lebensjahre ohngefähr vers 
fhollene Andreas Kachelrieß, Sohn der Anna 
Elifaterba Brehm aus Dberntig dies Gerichte, 
nachher derehelichten Mechel zu Nürnberg nebſt feinen et ⸗ 
wa zuruͤckgelaſſenen Etben und Erbnehmern dergeſtait oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Mona⸗ 
then und zwarin dem auf den Relännd 9 21. Auguft 1817 
Morgens um 9 Uhr anberaumten Termine auf der Ges 
richtsſtube des hieſig Königl. Landgerlchts vor dem Des 
putirten Rechtspracticant Hackl petſoͤnlich oder ſchriftlich 


melden, und dafelbit weitere Auweiſung, im Fall feines 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, dab er werde,für 


tod erklärt, und daß frin fämmtlich in beiläufig-300 fls 
rheinl. befichendes Vermögen feinen naͤchſten Exben, Die 
fi als ſolche gefegmäßig legirimiren können, ohne Eau, 
tion werde zugeeignet werden. Vundehe⸗ im Rerat⸗ 
freis, am 19. October 1816. 
Königl. baterifches Eandgericht. 
Engerer, 


JohannLorenz Hahn, Büttnergefehe ans St. 





Johannis, hat ſich ohngefaͤhr Hor 45 Jahren In die@tens " 
de begeben, und feit 30. Jahren ſind keine Nacrichten 
mehr von ihm eingegangen. Es wird daher gedachter 
Johann koreuz Hahn, fo wie deffen etwa hinter.‘ 
Inffene, imbefannte Erben und Erbuchmer hiemit geladen \ 


ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens art 24 Yuliagr?'s 


Vormittags 9 Uhr«periönlich durch gehoͤrig Bedollmoch⸗ 
tigte vor, biefigen Königl, kaudgericht zu melden, und 
reſp. auszumelien, widrigenfalls nach deſſen erfolgter Tor 
desertlärumg fein Nachlaß an feine bekanuten fidr als Fol« 
Ar legitimirenden naͤchſte Erben ausyeautmorset werden. ? 
wird, Baiteuth den 24. Septe 1816047. in a8 
"Rönigl, kandgericht. is 
* hr 
Es wird hlerdurch üffentlich befannt gemacht, daß 
jo Caulsdorf bei Saalfeld im Mainkreiſe des Königreichs 
Baiern, 625 Cent. Blaufatben⸗Kobolde in 2 Hauptpar⸗ 
thien vorhanden find, welde binnen 3 Monaten an vie 
Meiftbiechenden, over um die Tare verfanft werden fols » 
fen. Kaufeluſtige fönnen vie Haupt⸗ oder Mufterpros ' 
ben von beiagten Kobold-Erjen anf frankirte Briefe bei 
unterzeichneter Stelle nebit Angaben der Preiie und der 
Gewichtszahl jeder Sorte, fo mie auf die eingefendet 
werdenden Gebothe oder Erklärumgen, fofsrt Nefolotion 
erhalten. Kaulsdorf bei Saalfeld, dem 8. Dec, 1816, 
‚Kbeiglı Balerifche Berg Deputation. 
Schmiecdigen. · N 








Auf den Echlägen im Refier Waldach fichen 38 : 
Föhren, welche einer Länge von 70 —80 einen Durch⸗ 
meffer am oberen Stammende zwiſchen ro —ı5'T haben, ı 
diefe werden am 7. Januar 1817 Vormittags um 10 
Uhr in dem Orte Gößmeinftein verfteigert, Waiſchen⸗ 
feld, den 12. December 1816. 

Königl. Forſtamt. 

Duetſch. 





Zur Tilgung mehrerer ausgeklagter Paſſiven, wird 
das dem Georg Ochs zu Duͤrrbrunn gehoͤrige Anwe- 
fen beſtehend A) Aus dem halben Oechslerns⸗ 


- „ Hof mit einem balbgemanerten, halb mit Riegelmänden 


verſehenen Wohnhaus, Viehſtall und Scheuer, fämmtlich 


vunter einem mit Ziegel bedeckten Dach, Hofraith und dar⸗ 


am ſtoßenden 4 Morgen Grası nebſt Obfigarten, 8% Tags 
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oerf Wieſe und 5 Tagwerk Holz, Beſitznummer 69 des — 

Kataſters, worauf ein Steuer ⸗Kapital mit 800 fl. danu 

x fl. Steuer in Simplo, r fl. 10 fr, 3 pf. Erbzins, 5 Bamberger ——— 
Me 2 Vierling 34 Schaͤffel Korn und 5 Me; 3 Vier⸗ , ” 





ling 35 Sechsjehntel Haber Gült ruft. B) Aus des. + ra 
inen ledigen Städen, und zwar 2 Zagmarf rt) «| ee 
Geld am Drügendörfer Weg, oder Ebermaittflängee Ni mi, — 
Straſſe, Beſitz Num, 71 mit einem Steuer⸗Taltal u .). —* der Shäfel s 1» 5 30. “= 
5 fe 2 fr 1 pf. SteuersSimplum ı pf. Eins Dane ⸗ Weitzen — — 1 1 sy I IT — 
Num. 72. C) Aus der Hälfte des mit Wah Brian — — sı 1 ı | — I — 
burgis Ochſin befigenden ztels Suth, das Haber — 1 110° a Mn 
Kräutleinsgüthlein und jwar, Eike: Halbe 
oͤde Scheune, Hoffatt, 3 Gras Ranger, 25 Tagwerf Wille — — 
Feld, JTagwert Wiefen, J Tagwerk Holz, Beſitz Rum. 
120 als die Hälfte berechnet, Worauf 325 fl. Stouer- J 
Capital 24 fr, 3 pf. Steuer Simplum 9£ fr. Erbzins 
haften dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Strich⸗ Nagmweifung 
sermin anf Sreitag den 3. Janwar 1517 rüp glßsane · Aber das anf den beutigen Wochen, Markt gebracht⸗ 
beraumt, wo fih Kauflisbhaber bei dem hiefigen Land . Geratdt mir Bemerfung: der Pröfe, 
gerichte einfinden, und ihr Angeborh zu Protocon geben 
koͤnnen, fodann den Hinfchlag mach der Executlonsord⸗ Kamen auf Preies m. s, 


nung zu gemärtigen, jene hingegen, welche nicht aus Setraidt Ars | den Martt. von: LT TER — 
hieſigem Landserichte find, mit elnem hinlaͤnglichen Ber·⸗·u. Schafe] Mey R. tr. |pf-] R. fl. Itr. Ip ipf- 
mögens+ and Moraliräts Zeugmiß zu verfehen haben. Wer fel. | zen. — 
Übrigens inzwiſchen Einſicht von Diefem Guthe zu mehr — E - 

men wuͤnſcht, der fann fich bel dem dortigen Schutheis U + .« 6 Be el 


Johann Fuchs und Konrad Bär, als gerichtlich beftellter Sat a - : * =: 


Sequeſter, melden, welche beauſetagt find, ſolche auf Haber ... 1 28 31 alısl—! ıla2| 2 
Aufforderung Kaufsliebhabere ſpeciell vorzuzeigen, Eber⸗ 
mannſtadt, den 5. December 1816. Extrahirt Hof, den 12. December 1816. 
Königl. Landgericht. Königlich Baleriſches Policei-Eommifarlat, 
Starf, Schubert. 


— — 
Nicht Amtlaiche Artikel. 
— — 


Ein in rentamtlichen Arbeiten erfahrnes Subject kann In der Opernhauß⸗Straße iſt jur ebenen Erde eine 
in einem Rentamt auf dem Land Unterkunft finden. Ni Wohnung beſtehend aus 4 Stuben, Kammer, Keller, 


rere Nachricht ertheilt das Zeltungs · Comtoir. Mitgebtaͤuch der Waſchſtube und des geräumigen Hofes, 





Ki in welchem laufendes Waffer If, von kommender Licht ⸗ 

Es find zwel gute Pferde dahier zu verfaufeh, auch meh an, im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Auf 
eine Chaiſe und Geſchier Finnen dazu gegeben werden. Verlangen kann auch Garten dazu gegeben werben. 
Das Naͤhere IR im Haus Miro, 205 zu erfahren. Nähere Rachricht im Zeitungs s Comtoir, 
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Bei’ einen K.'B. Rentamt auf dem Land wird ein 
in ventamtligen Geſchaͤften ſchon erfahrnes Subjekt, mel; 
ches beinebſt eine ſchoͤne und fuͤchtige Handſchrift ſchrel⸗ 
bet, geſucht. 
tolt zu fahren 








Nebſt allen Specereiwaaren, Taback und eine, ald: 
Bärzbutger, Wertheimer, Rheinweln / Dfger, Roufs 
filon, Cornas, Burgunder, Malaga, Muscat, 
dera, Champagner, dann Biſchof Rum, Artay Cog⸗ 
nac und mehrere andere Gattungen, find wieder 


gefommen und bei mir jw haben: feine fransdfifche Li⸗ 


queurs als Huile de Vanille, Huile de Rose, Eau de 
Naysux, Eau d’or, Cremerde fleur d’orange au vin 
de Champagne , Menthe etc, Eau de Cologne, Eau 
de Luvande döuple, BiihohCffenzı Punſch⸗ Effeny 
SiropiEapilaire, Wiener Ehocolade; Genuefer Sardel⸗ 
fen, Citronen, feine Banike, and, Eitzonat und Po- 


Das Nähere Ift in dem Inteligengfonin, : 


‚0m 
’ 


Mar 


merangenfchafen, gute Franken Zwetſchgen, Frucht sun 
Welneſſig, Eſſiggurken, beſte hollaͤnder Vollh ringe, 
Emmenthaler Kaͤc, Senf, Wachslichter und dergleichen 
mehr. Auf Steingut nach engliſcher beſter Fagon und 
te, wovon Zeller bei mir vorräthig, nehme Ich nach 
dabritpteis mit Berechnung der Koſten / Beſtelung 


«0. I. Sanelfon 


at EN — — 


Im Hauſe Neo, 277 find 3 Zimmer, ı Schlaf 
ceabinet, 2 Hausfammern, und Mirgebraud des Waſch⸗ 
- feffels auf Walburgi zu vermierhen. Das Nähere, bei 

dem Eigenthämer, ? 





— ee ee —2* oe 
«Be uartier zu vermethen⸗ as 
dem Hausbeſitzer zu erfahren. 


— ET 





J 


⸗ 


4 


FOREN 


‚rs = | 
satelligen: Blatt 
des Mailn⸗Kreiſes. 

Nro, 152, Saurench den 19. Dauer 16:16. 











Amtrfide —— 
— —— — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Das organiſche Ediet oͤber Die gutsherrlichen Rechte vom 16. Auguſt 1812 $. 72 beſtimmt: ‚PR 
dab die Orts gerichte alle drei Monathe die über ihre Juſtij «und PollceiWerwalung geführten Vrotocoll⸗ 
an bie Koͤnigl. Landgerichte, oder die dieſen gleichgeſtellte Herrſchafts gerichte oͤbergeben ſollen, von wel ⸗ 
hen fie mit den nobthigen Bemerkungen, fo weit es bie Juſtiiſachen betrifft, an das Koͤnigl. Appella⸗ 
tionggericht , und in Policeifachen, an bad Koͤnlgl. Generals Eommiffariar eingefender werben. 

Um num den Volljug diefer Vorſchrift hinſichtlich der Juſtizſachen zw erleichtern, ſollen in Zukunft jene Pros 


tocolle, mach Anweiſuͤng eines vorgefteen eingelangten allerhoͤchſten Reſcripts vom 6ten d. M. nur aledonn an 


das vorgeſetzte Appellationsgericht eingeſendet werden, wenn Die Land» oder Herrſchaftsgerichte ein Gebrechen ent⸗ 
decten, woruͤber Die Anzeige zu machen und bei den Landes: Behbrden die Abſtellung, wenn fie nad Umſtaͤnden no 
erfolgen kann, zu bewirken, oder die Entfernung eines ſchuldhaften Beamten zu veranlafien if. 

indem ſaͤmmtliche Königl. Land» und diefen gleich geſtellte Herrſchaftsgerichte, ingleichen Die Orts⸗ und noch 
proviſoriſch beſteheude Parrimonialgerichte des Malnfreiſes Hiermit von vorſtehender allerhoͤchſten Arweiiung Im 
Kenntniß gefegt werden, erhalten die beiden erfteren zugleich die Anweifung, dieſe Protocolle ohne allem Verzug 
nad der Einfendung zu Durcgeben, und fo weit dabei nichts Erhebliches zu erinnern iſt, zu remittiren, damit Die 
Seſchaͤfts ſührung der Orig » und Patrimonlalgerite auf keine Weiſe gekbrt werde, Vamberg, den 11. Decem⸗ 


ber 1816. 
Kdunigliches Appellations/⸗ Gericht des Wainfreifes, 
Freiherr v. Seckendorf. 


Oertel. 





Auf den Antrag der Relieten des Bauersmaun Con 
rad Hänig in Wuͤrnsreuth, ſollen die, zu Dem Nach» 
laffe des letztern gehörigen fünf Tagmerf Waldung , vom 


der ehemaligen Domalnen'Waidparjelle, das Windholj 


genannt, in dem Steuerdifiriet Emtmonusberg gelegen, 
wovon jedoch berelis 1 Tagwerlk abgetrieben und als Feld 


—cuiltivitt iſt, oͤffentlich an den Meiſtbictenden verkauſt 
werden. 
Januar 1817 Vormittags 9 Uhr und zwar auf ansdrüds ' 


Es iſt demnach Bictungetermin anf den 10. 


liches Verlangen der Eigenthäner zu Wuͤngreuth ander 
ram worden, weshalb hiezu Kaufsluſtige mit dem Be⸗ 


mierten eingeladen werden, daß das Grundffoͤck gericht⸗ 


uiqh auf 202 fl. 4 kr. theinl. gewacdiget wordend / um 


daß auf demſelhen anffer dem fuͤnffachen Steuerfimplo 


von 154 fr. rheinl. feine Abgaben nad Laften haften. 


* Die näpern Bedingungen, unter welchen der Zuidlag 
erfolge, folen in dem Termine bekannt gemacht werben. 


Balrenth, am 29. November 1816. ‚ 
 Kbnlgl. bandgericht. 

Meyer. 

x 2 
"Zur Vefrkebigung einer aͤngſt anspeflagten Forde⸗ 
tung ju 500 fl. nebſt Zinnfen wird das unbebaute halbe 
kehengut des Michael Beim gu Lauf, befl-bend im 
8 Morgen Feld, Wiefen und Holz, Kentamgsleben 
und um 700 fi eingefgägt, dem öfenclign Vert auf 


‚0g6 


audgebothen m und Hlen Serminauf Freitag den 27 . 
December . I frub 9 uhr im Geſqcaͤfts ummer ded un⸗ 
ſerzeichneten Gerichts anberaumt, Scheßlitz |den 30% 
November 1816. 3 





Königliches gandgeridt * Hy: 
Graf von Lerchenfeld. N = 
Auf wiederholten Antrag dee Johann Hasrid 


Wirihs zu Giech, mird deffen Wirhehauß welches 
an der Haupiſtraſſe nach Baireuth llegt/ und eine voll» 
fommene Mannsnahrung gewährt, fammt Brauhaus, 
Scheune, Stallung und Nebengehänden, einſchluͤſſig des 
Braugeſchirrs und 260: Eimer Faß nebſt eingehoͤtigen 
874Morgen deld / 2 Morgen, Wieſe Montag den 
"935. December I. Je. demmöffentlichen Verkaufe auss 
gelegt.  Ran'siuflige haben. fi daher. bemelten Tags 
in dem Hasrich ifche n Wirthahauſe zu Glech, früh 
Augufinden,. nnd nach genommener: Einſicht Der Strich⸗ 
SGegenſtaͤnde die Bedingniſſe zu vernehmen. Scheßlitz/ 
den a. December 1816. * 
bnigliches Landgericht allda. 
: Braf von Lerchenfeld. 





Auf den Antrag des Königl. Kronfiskalats des Maln⸗ 
krelſea zu Bamberg, witd das ſchon mebemapls ſeilse⸗ 
bothene dem vergantheten Johann Putterich zu 
E dafeld zuſtaͤndig geweſene Guth mit Yatıs, angebau⸗ 

ten Stadel, an felbigen fiegen, den J Tagwerk Grass 


a 


u 


dann einen Heinen Pflanzgärtlein, 94 Dagwerk Feldern, - 


a Tagwerk Wiefen und 2# 
wert Huthwaid Frelherrlich 
anderweit dem oͤffentlichen 


von Euſenheimiſches Leben, 
Verkauf ausgefellt and Ters 


Tagw. Gendlz, dann J Tag⸗ 


Min hiezu auf den 27iten dirs) anberaumt, iu welchem 


Aaufsluſtige Vormittags 
Achte zu eriheinen, und 
der Epecutiondordnung zu gewaiten haben, 
"den 5. December 1310. a 
+ Köniz, Landgericht. 

Heger. 


den Hinſchlag nad) Malsgabe 


2.3 
— z FE 


Da-dufeden Antrag dev Zain Werft 
su Keliet-n ir) das ſtadtlehenhace Brau⸗ und: Mul;haus 
Mum.’g35' dabiet an der Flicher aaſſe, welches nebſt 


Hollfold / 


9’ Uhr vor vahleſtzem Landge⸗ 


dee Concurſes. 


Schlußverfahren. 


wuͤrdiget it, und ein, derglelchen lehenbarer Stadel 
außerhalb des FR Thore, welcher auf 450 fl. 
eheini. eintaxirt if, Behufs der Erbfähseinanderfegung 
dffentlid amden Meiftbierenden verfauft werden fell, 


"Ad Hiezu ein Bietungs⸗ Termin auf Donnerſtag den 16, 


Januar 1817 Vormittags um 9 Uhr anf dem hieſigen 
Landgericht angefest worden iſt; fd wird ſolches den 
Kaufeluftigen mit der Nachricht befanut gemacht, Das 
das gerichtliche Ch äkungerrorschtt In der aaa 
Regiſtratur jederzeit eingefehen, diefe Immobilien von 
den ernannten Erbsinterefienten auf Verlangen der Lieb⸗ 
baber eingerviefen und folche in dem angefegten Bierungss 
Zermin dem ‚Meiftbietenden vorbehaͤltlich des Genehmi · 
gung. der befagten Erben, zugeihlagen werden follen, 

Eulmbad, ben 27. Nopember 1810. 

König Landgerigt. 

Gareis, 


— 


Die den Nelicten. des verftorbenen Gaſtwirth Schlemt 
jun Oberuſees zugeboͤrigen hleher lehenbare Grund ſtuͤcke / 
3) die Wieſe, der Garten genannt 13 Tagwert euthaltend/ 
b) die Wiefe im Flutbach 4 Tagwerk enthalsend, ) das 
Feld ım hohen Baum 14 Tagmerf enthaltend, d) dus 
Geld im Steinbad 4 Tagwerf enthaltend , fammtlich in 
den Obernfeefer Flutmarkung gelegen, follen , zur Befrle⸗ 
digung. eines Neal Glaͤudigers oͤffentlich an den. Meifts 
bietbender verkauft werden. Termin hiezu ſteht auf den 
27. Januar 1817 Vormittags an, in welcdem Kaufs luſtige 
an hieſiger Gerig,teftelle ſich einfinden und den Zuſchlag 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen gewärtlgen können, 
Trurpach, den 4. December 1816. 
Konigl Bais, Reg. Rath Beeriſches Patrimonlal⸗ 
Gericht. A 
Sa oͤpf. 





Friedrich Kbnigmangu zu Burgellern unter 
warf ſich wegen Ueberſchuldung fteiwillig der Eroͤffnung 
Es werden daher nad Reben de Eolc taͤ⸗ 


ge aus geſchtieben. Der 10, Januar 1817 zum kiqui- 


F tieren und Ausführen des Vorzugsrechtes, der 10. Fe⸗ 
en um 


bruat zum Vorbringen dat Einreden, Der 19. Märzzum 
Die Credito en baden hiebei unter 


‚dem Präjudize des Aueiaiuffs-son,dec Maſſe und fo. 


allen Zugepbzungen auf 4040 fl. esehntar gerichtlich ges 
h - Fa 1 Tr 2 . “0 i 


44 4041 


mie ihren Einwendungen uud des fie betreffenden Bew 


, 
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das Näfere.uechtliher 3 Morgen Feld im Ochſengraben. Bietungstermin iſt 
Zugleſch wird am erſten auf den 27 ſten d. M. anberanmt, an welchem die Kaufı 
‚Edierstage das Grundvrrmoͤgen des Berganteten, befts liebhaber dor dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
hend in x Sdlde mir Scheuer, Backoſen 2. Morgen Grass erſcheinen, die einzelnen Beſtandthelle der Lehenkörper, ſo 
garten und + Morgen Feld auf,4r2 fi. So fr. gef gäht, _wig.die datauf haftenden Laften und Abgaben in Erfah; 
3 Morgen, Wieſe / die, Reutwieſe auf 145.f. tagirt, & „gung bringen, und, bei cı..ipredenden Anfgebothen deu 
Morgen Feld das Fe auf 162 fin 30,fr. 96 Hin chlag gemäß der Erechtiong-Orbnung erwarten Füns 
fepägt dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, Gehlig, men. Ebermannftadt, den 3. December 7816, 
am 25, November 1816. —— "Das Konigl Balerlſche Landgericht. 


‚hanlmgen zu erſchelnen „und, 
SDednung gemaͤs zu beforgen. 





on. König, vandseclct. a en Exart, 
Bu urn ARlann Gr. v · Lerchenleld. BR; 9 | | 
mine u Zur Verkündung des Klafificationd s Urtheld in der 
Weidenbetg, gi October 18T *:Eomentslahe des Wolfgang Heinrid. Vogt zu 


wi Von dem Königlichen Landgericht Weidenberg · Weingarten, wurde auf Montag den 23ten D, M. fruͤh 


Werden 1) der feit 13. Fahren). ohne Nachricht don 

Fi hoͤren zu laffen, abweſende I ohann Matt häus 
Pfaffenberge r aus Weidenberg, welcher ſich nach 

Ungarn begeben hat.“ 2) Die ſeit 28 Jahren abweſende 

Barbara Albrecht vom Weldenberg; von deren Le⸗ 
den und“ Aufenthalt feine Nachricht zu erhalten iſt auf den 
Antrag der ihnen gerichtlich beſtelten Curatoren, dann 


ihrer Verwandten hierdurch decgeſtalt öffentlich vorgela⸗ 


den, daß fiefelbft, oder die von ihnen zuruͤckgelaſſen uns 
befannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten, und 
längftens in Dem auf den 30, September 1817 Yormits 
taas 8 Uhr anberanmten Termin dos dem hiefigen Kö 
niglichen Landgericht ſich ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 


„melden ; und daſelbſt weltere Anmeifung zu erwarten, 


* im Yuffenbleibungefale aber zu gerärtigen’ haben, daß : 


kr 


ſie für 100 merden erklärt, und ihr unter Suratel ſtehen⸗ 


 deK Vermd sen ihren wefeglihen Erben ohne Cautidn wers 
a de ahsgehändigt werden. CHLRITER 


* Röntal. Landagericht Weldenberg no u 
Eriee, Rönigl; Landtlfteri- " "m. 
x euer Ti 


.y 


| | — 4 ERRr 
Zur Exhoflung einer Eapitalfihuld nebſi mehrlährl, 


geu Zinien werden nachſtehende Resjitäten des, Michael 


& tag zu Kuffeldorf dem oͤff atuichen Aufſtriche aus ge⸗ 
ſfetzt. 3) Ein Tpeii vom Steinle inele hen mit ı yMorgen 
Geld an 5 Städen, r# Tagwerk Wiefe und MWFiuͤch· 
leln Holz, b) ein Thell vom Weberslehen, beſtebend aus 
I Morgen Feld an 2 Stücken, Jia Theil vom Golds 
fuslehen, enepaltend Morgen Feldean 2 Stuͤcken, d) 


hinrelichend ſey. 


den 14 . December 1816. 


9 Upe dahier Termin auberaumt. Dies den Intere ſſen⸗ 

ten jur Nachricht. Banz, am 10. December 1816. 
Königlich Herzoglich Baleriſches Herrſchaſtsgericht. 
— A. Stahl. 





Es iſt dem unterzeichneten Rentamte jur Kinntniß 
gefommen, daß hie und da die Irrige Meinung hertſcheu 
foll, als ob der zu Verpfändungen amtslehenbarer Fics 
genfchaften. nöthige, und, im Füuͤrſtenthume Baireuth 
herfoͤmmliche Conſens zur hypothekariſchen Sicherheit 
Dieſes iſt aber feineswegs der Fall, 
fondern es muß die Verpfaͤndung ſelbſt vor dem einſchlaͤ⸗ 
‚gigen Stadfs oder Landgerichte erfolgen, und von Dies 
fem das Schuld / Document ausgefertigt werden; indem 
erfter lediglich nur die Erlaubniß von Selten der Lehens⸗ 
Behörde zur Berpfändung beweißt, aber keineswegs legs 
tere dadurch als bewirkt angefehen werden darf, Zur 
"Brfätigung etwa beftebenden Ittthums hat man diefes 
befannt zu machen, für raͤthlich erachtet. Baireuth, 


Koniglich Baleriſches Rentamt. 
v. GBeiget. 
Von dem unterzeichneten Mentamte werden am 3. 
Januar 1817 Vormittags 10 Uhr 10 Crataer Pech / 
dem voczu⸗olicher Suͤte, unter Vorbebalt hoͤhſter Geneh⸗ 


„migung, meiſtdietend verkauft. Peguitz, den 14. De⸗ 
„seuhes 1816. 


König, Baieriſches Rentamt, 
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— i — 
Auf den Schlägen im Refier Waidach fiehen 38 
Göhren, welche einer Länge von 70—8o! einen Durch⸗ 
meffer am oberen Stammende wiſchen ro —ı5' haben, 


diefe werden am 7. Januar 1817 Vormittags um, fol Im «. 


uhr in dem Orte Goͤßweinſteln verfleigert, dem 
felo, den 12, December 1816, — — 
Konlgl. Forſtamt. — 


Duetſch. 


— — 





Kü 
in dem Königlichen Reithauße dahier a9 Pferde von derihier 
ftationirten Divifion des Königlich zten Huſaren⸗ Negiments 
an die Meiftdierhenden gegen gleich baare Bezahlung im Wege 
der öffentlichen Berfteigerung hingeſchlagen. 
Sie Oeconomie⸗ Commiſſlon des Koͤniglich 
aten, Huſaren⸗ Reglments. 
Baron von Weinbach, Diajor, 
Merkl, Actuar. 





Der des Vergehens des Diebſtahls angefduldigte 
Michael Wagner, Hirtenfohn von Unter hnelttendach 
Königlichen Landgerichts Amberg, wird hiermit aufgefow 


1592868027 


uftigen Montag den azten dieſes fräh To Uht mben 


dert, ſich vom Heute an binnen 3 Mfonächen Hör dem un 
terfertigten Königlichen Landgerichte megen ber wider 
ihn vorhandenen Diebftahle + Anfhuldigumgen zu verant⸗ 
worten. Neuſtadt an der Waldnaabe im Mainfreife 
December 1816. 

Koͤrlalich Baierifches Landgericht Neufkadt, 

7 ER Königliche kandrichter, Frelh. u. kichtenſtern. 
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Es wird blerdurch Öffentlich befannt gemacht, daf 
orf bei Saalfeld im Mainfreife desiXönigreips 
+ 626 Cent. BlaufarbensKobolde in 2 Hauptpar⸗ 
dien vorhanden find, melde binnen 3 Monaten an Die 
Meifibiethenden, oder um bie Tare verkauft werden fols 
‚ dien. Kanfsiuftige können die Haupt oder Muſterpro⸗ 
ben vom befagten Kobold-Erjen auf franfirte Briefe bei 
unterzeichneter Stelle nebſt Angaben der Preife und der 
Sewichts zahl jeder Sorte, fo mie auf die eingefendee 
‚ ngerbenden Sebothe oder Erklärungen, fofort Kejoluriom 
erhalten. Kaulsdorf bei Saalfeld, den 8. Deu 1816. 
Königl, Baleriſche Berg Deputation, 
Schmicdigen. 





——— — ——— 


Nicht Amtliche Artikel 


Es find zwel gute Pferde dahier zu derlaufen , auch 
eine Chaiſe und Geſchirr koͤnnen dazu gegeben werden. 
Das Nähere iſt im Haus⸗Nto. 205 zu erfahren. 





Gm Haufe Neo. 277 find 3 Zimmer, ı Schlaf⸗ 
cabinet, 2 Haus lammern, und Mirgebeauch des Wafııı 
feffels auf Walburgi zu vermiethen. Das Naͤhete dei 
dem Eigenspämer. 





Zwei Eapitalien ein jedes zu 500 fl.mmd 250 fl. 
rhelal. ſiad gegen ſichere Hopothek zu verleihen. 
Wich, Taxator Neoc 388. 
— n daoſ 
Bei dem Buchbinder Hofmann in der Eanzleigaffe find 
derſchiedene Sorten Kinderfhriften und Eeſellſchafts ſpie · 
it, au Neujahrswunſche um billige Preife, zu haben. 








Ein dockenartiger Hund männlichen Seſchlechtẽ, weis 
und fhmwarj geflcckt, mit langer wenig gefleckter und uns 
geriugelter Ruthe, abgeſtutzien Obren, wovon das rech⸗ 
te mit der Hälfte des Kopfes ſchwar, iſt, das linke hlugegen 
nur gefleckt und Das Auge mit einem zwei Finger breitem 
ſqhwarzen Rand eingefaßt, it, fam ver einiger Zeit abs 
handen und kounte troß alles Nachforſchens nicht ausfins 
deg gemacht werden. Wer über den fraglichen Hund 
Auskuuft geben kann, bittet man Rachricht hievon am 
die YetangesErpedition zu geben. 
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In Haufe E. N. 49 in der unterm Etage find jwel 
Quacrtlere zuſammen oder getrennt, mit Nemifen, großen 
Hof und Garten zu vermlethen, melde glei oder zu richt⸗ 
meh bezogen merden koͤrnen. 


Dans, EigemspÄmer zu erfahren, 


Das Nähere iſt ori dem 


— 





Intelligeng-Blatt 


bes Main» reife 














Sonnabend Nro, —* 5m Baireuth, ben 21. December 1816. 
Ri . ar Ä 
Amtliche Artikel 
| Am Namen Sliner Maient Majeftät des Könige. 
In Erwägung, dab die katholiſchen Pfarrer ruchuern Fuͤrſtenthum Bamberg nur allein noch die * 


mendegelder zu entrichten baben, und dadurch in Abſicht der Abgaben den übrigen Pfarrern im Königreiche nidge 
glei geflelt find, Haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt uach Steuer» und Domainen » Sectioms + Enrihiicfung vom 
zoten v. Me, unterdem gten ejusdem aflergnädigR zu genehmigen geruhet, daß diefe Kommeudegelder in dem vor⸗ 
mahligen Fuͤrſtenthum Bamberg vom laufenden Eratsjahr am aufgehoben fein ſollen. Die Köntzlichen Nentämter 
dürfen daher diefes Gerät nicht mehr einziehen und haben: 26 in der diesjährigen Rechnung in Abgang zu — 
Bamdberg, den 16. December 1816. — 

xKonisllche —— des rang 

Grau, 


Hanauer, 





Balreuth , den 9. December 1816. 
Bon dem Königdig Balerifhen , 
Stadtgericht Balireuth 
find dur das heute ergangene Becariondı Erfonenaif 
in dem, über den Nachlaß des verfiorbenen Hofpitals 
Prändners Adolph Burkel hiefelbſt, eröffneten 
" Liquidationd-Proceh, ale diejenigen, melde fin im 
Laufe deffelben nicht gemeldet haben, allet ihrer etwai⸗ 
gen Vorrechte für verlufiig erflärt und mie Ihren Border 
zungen an dasjenige verwiefen worden, was bon der 
sraffe, nach Befriedigung der, ſich gemelderen Glaͤubl⸗ 
ger noch uͤbrig bleiben ſollte. Urkundlich unter geord⸗ 
neter Giegelung und Unterfchrift ausgefertige: »dn- ° 
Shmwrijer, mn gr 
sul 4 
Balreuth, den 2. December 296: 
Bon dem Königlid Balerifhen Stadb 
gericht Balrenth ae 
merden die etwalgen mnbefannten Gläubiger des dreſiet 
denen Heumagenmeifterd Chriſtoph Lorenz Krits 
‚ger dabler andurch aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anfprühe an deſſen unbedeutende Verlaſſenſchaftsmaſſe 





‚son 109 fl, 32% fr. rheinſ. welche zur Befriedigung der 
bereits detanuten 3 Bläubiger nicht ganz hinreicht, bims 
nen 4 Wochen und längftens in dem auf den 7. Januar 
1817 Bormittags 9 Uhr vor dem Eommiffarius Stadts 
gerihts + Uffeffor Binder anbersumten Liguidations  Ters 
in anzuzeigen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie 
‚gu gewärtigen haben, daß die Maffe unter die vorhats 
‚denen Gläubiger, von denen einer, und zwar der bir 
deutendſte auf die Haͤlfte feines Anthelld zum Beſten ber 
Kinder versichter hat, und umter die Kinder verthellt, 
‚und fie mit ihren Anſpruͤchen vom Der Bee ausgefchlofe, 
ſen, werden ſollen. 
Schweijer. 





Salreuth, den 12. December 1816. 
Ben dem Königlih Balerifhen 
me Stadtgericht Batreuth 
werden Die allenfanfigen unbefannten Gläubiger des der« 
ſtorbenen Taglöhners Johann Conrad Pohlmann 
An’ver hieſigen aͤuſſern Duͤrrſchnitz andurch aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſpruͤche an deſſen in 1006 fl. 
57 tx. speinl,.geößtencheile als Kaufſchilling des verfanfe 
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ven Haufe aſſenſchaftewaſſe, innerhalb 
9 Boden, und lan Ik dem aufden 28. Febrnar 1817 
Vormittags 9 Uhr vor dem Eommiffarins Stadtgerichta⸗ 
Ufeffor Binder anberaumsen Liquidatlonotermin anime 
jeigen, und zu befcheinigen, widrigenfals fir zu ges 


märtigen haben, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
werd aAtlart, mnd wir ihren Forderimsen Kar om 


Basjenige, mas nach Befriedigung der fihmelbeiden 
Btänbiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, ver⸗ 
wiefen werden. nedio.n „2 
Schweijer. — ——— 
— ud „u 
1 uf erfolgtes Ablchen der verwittweten Kwnkgmms 
Ba Schrieferin zu Sauggendorf, iſt nörhig, daß der 
erbſhafiliche Riquidariontprocch angegangen and Der dor⸗ 
handene Schuldenſtand erwiretwerde. Diefemgemäs wer⸗ 
en alle Diejenigen, welche an Der verwittibten Enmigums 
da Shrieferim gegründete: Forderungen zu machen 
gedenfen, zu Liquidation derfelben, auf den 9. Januar 
1817 Bormittags 9 Uhr vor dem -Mänigl. Landgerichte 
dahler entweder in Perfon oder Durch hinlaͤnglich Bedoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen unter ber 
Strafe des ftusfchluffes behoͤrig zu liquidiren, auch faͤmmt⸗ 
Aiche Beweiswittel zu Herſtelung der kiquidltaͤt im recht · 
AAcher Form dorzule gen. Holiſeld, den 9. Der. 2826. 


Heger. 

Da anf den Antrag der Juſtigrath Werpffiſchen 
Melieten 2) das. flabilehenbare Brau · und Mulzhaus 
Mum. 335 bafier am der Fiſchergaſſe, welches mebft 
‚oh Zugehbrungen auf. 4640-fl. thedak gerichtlich ges 
‚sohediget iſt, und 2) ein Dergleichen Ichenbarer Stadel 
außerhalb ded Balreuther Thors, melder auf 450 fl. 
zheint. eintopirt iſt, Behufs der Evbdauseinanderfegung 
dffenstid an den Meiftbierendew verfauft merdeu.doh; 
und hiezw ein Bietunge Termin auf Donnexfiggshen : 6» 
Januar 1817 Vormittags um 9 Uhr aufm. birByen 
Landgericht angefegt worden iſt; fo wird ſolches den 
Koufsluffigen mit. dee Nachricht befaunt gamahk ro daß 
daes gerichtliche Schägungspretocod in der bandsrtjchtea 
-Wegificatur jederzeit eingefehen, biefe Immobilien. vom; 
den ernannten Erbeintereffenten anf Verlangen der Lieb 
haber eingewieſen und ſolche In dem angeſetzten Bietunges 
Termin dem Beißbistenden vorbehaͤltlich der Gcnehmis 


gumg Der beſagten Erben zugeſchlagen werden ſollen. 
Animbad, den 27. No vem ber 1681 6. 
Ednigt. Landgericht, 
Sarels. 





Die den Kelleten des verſtorbenen Gaftwirth Schlenk 
im Dbernfees zugehörigen hieher lehenbare Grundſtoͤcke, 
9) Vin Wieſe, der Garten genanmt. 14 Tagwerlenthaltend, 
b) die @biefe im Flurbach 4 Tagweit enthaltend, ©) dag 
ed rim haufen Daum 14 Lagwerk enthaltend, d) das 
SFeldi äh Steinbach 4 Tagwerk enthaltend, ſaͤmmtlich in 
ber Oderuſeefer Blurmarfung gelesen, ſollen zur Befrler 
‚Diang eines MeabGläubigers offentlich an den Meiſt ⸗ 
blethenden verkaufe werden. Termin hlegw Rebe auf den 
7 · Jauuar 2817 Vormittags an, in welchem Kaufsluftige 
an hieſtger Gerichtsſtelle ſich einfinden and ben Zuſchlag 
‚nad den geſetzlichen Beſtimmungen gewaͤrtigen unen. 
Truppach, den 4. December 1816. 
Königl. Bait. Meg. Rath Beeriſches Pattimonial⸗ 
Bericht. 
Sa oͤpf. 


Bon dem unterjeichneten Rentamte werden am 3. 
Januar 1817 Vormittags zo Uhr 10 Tentner Pech, 
von vorzuͤglicher Saͤte, unter Vorbehalt hoͤchſter Geued 
migung, meifbletend verlauft. Pranig, den 14. Dis 
sumber 1816. 

Kinigl, Baleriſches Rentamt. 








Weidenberg, 19. October 181%, 
Bon dem Königlichen Landgericht Weidenberg 
Werden 1) der feit 15 Jahren, ohne Nachricht son 
Gh hören zu laſſen, abtwefende Johann Matıhäus 
Pfaffenberger ans MWeidenberg, welcher ſich nach 
Ungarn begeben hat, 2) Die feit 28 Jahren abweſende 
Dospara Albrecht von Weidenberg, von deren Bes 
ben und Aufenthalt feine Nachricht zu erhalten iſt, auf den 
Yazzagıner ihnen gerichtlich beſtellten Euratoren, dann 
Ihrer Verwandten hlerdurch dergeſtalt Öffentlich Horgelar 
dende fie ſelbſt oder Die won ihnen guräcgelaffenen um 
befannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten, wı.d 
# in dem auf Den 30. Eeptember 1817 Vormit⸗ 
tags 8 Uhr -anderaumten Termin vor dem hiefigen Ks 
niglichen Landgericht fi ſchriftlich oder perſdͤnlich zu 
meiden, und daſelbſt weite Auweiſung zu erwarten, 





vo. 


im Uuſſenblelbungeſalle aber zu gemärtigen Haben, daß 
Pe für jod merden erklaͤrt, und ihr unter Turatel fichens 
Des Vermoͤgen ihren gefeglichen Erben ohne — wer⸗ 
— werden. 
Adnigl. Landgericht Weidenberg. 
"Gr, Koͤnigl. kandrichter. 5 
0 
Es iR dem unterzeichneten Reutamte zur Kentriniß 
gekommen, daß bie und da Die irrige Weinung hertſchen 
fol, als ob der m Verpfaͤndungen amtslehenbatec kin 
genfcaften noͤthige, und im Fuͤrſtenthume Dleeuſh 
herk oͤmmliche Touſens zur hypothtfarifchea Sicherhett 
hin reichtad fen. Dieſes iſt aber leineswegs der Wal, 
ſon dern er muß die Verpfaͤndung feidſt vor dem einfahiäs 
gig en Stadt / oder Laudgerichte erfolgen, und von Die 
em das Schuld⸗ Document aus gefertigt werden ; indem 
erſter lediglich nur. die Erlaubniß von Selten der kehens⸗ 
Behörde zur Verpfaͤndung beweißt, aber keineswegs letz⸗ 
tere dadurch als bewirlt angelehen werden Darf. Zur 
Befeitigung etwa beſtehenden Jerthums Hat man diefes 
belannt zu machen, für raͤthlich erachtet. REN 
den 14, December 1816. A ’ 
Königlich Baleriſches Rentamt. 
x” ie . ” Geiger, 


Auf den Schlägen im Refier Waldach ſtehen 38 
Eöhren, melde einer Laͤnge · von 70 — 80 einen Durch⸗ 
meſſer am oberen Stammende pwiͤſchen 10 — 15haben, 
dieſe werden am 7. Januar 1817 Vormittags um 10 
uhr in dem Orte Göhmwelnkein verſtelgert. Wailſchen⸗ 
feld, den 22. December 1816. 

Königl. Forſtamt. 
Duetſch. 

Na dem anfero ergangenen hoͤchſten Genehmigunge⸗ 
Refcript vom 13ten d. Ds. find folgende Waifenhandl 
Bene ficien befeget worden, als In tr 

19. fi. 22% fr. shehnl. den 3 Waiſen des berlebtei 

Juſtiz Amtmanns Knoll zu Mündpderg. 5 ° 

29 fl. 22% fr. den Dateriofen Waiſen des Taͤglbh⸗ 

nerd Schmid zu Meslersreng. 

98 fe 45 fr. die Rechnungs» Gehuͤlfen hebjltgeh 
Kinder zu Balteath. 

15 fl. die 3 Rinder des verftorbenen Webermeifters 


dtaedtich zu Friedricheruh seh: Dice 








Mimi 


Bun 


Bom r. December —— an, {treten die ge⸗ 
nannten Baifen In den Genuß obiger Benchirten, Bals 
un; Su 10. December 18:16. 


Die — —— Ndminiſtratlon · 





—E 
ro E wid hierdurch öͤffentlich befannt: madt, daß 
qu aache cᷣ: del Saalfeld im Mainfreife des Königreichs 


BSalerd nöd Cent. Blaufarben⸗Kobolde in a Hauptpar⸗ 


thleen vorhanden ind, welche binnen 3 Monaten an Die 
Meiftbierdenden, oder um Die Taze verfauft werben ſole 
kn. Kaufe luſtige fbnnen die Haupt / oder Muſterpro⸗ 
den pin: beſagten Kobold-Erzen auf frankirte Briefe bei 
unterzeichnerer Stelle nebſt Augaben Der Preiſe and den 
Gewichtsjahl jeder Sorie, fo wie auf die eingeſendet 
werdenden Gebothe oder Exflärungen, ſofort Nefolation 
erhalten. Kauls dorf bei Eaalfeld, den 8. Der. 1810. 
Kbaigl. Bolcrifche Berz⸗Deputation. 
Schmie digen. 


Gtedbrief. 

Der Schreinergeſel Wilpelm Burger aus Lhur⸗ 
nau hat ſich des Verbrechens eines aus gezeichneten Diebs 
ſtahls änferft verdächtig gemacht. Ulle Gerichts ·Obrigz⸗ 
leiten werden daher ergebenſt erfucht, anf dieſen Fläche» 
ling Spaͤhe halten, denſelben im Fell Betretens ergrei⸗ 
fen und hleher abllefern zu laſſen. Thurnau, den 25, 
December 1816. 

Königlich Valerifches Graͤffich Siechiſches Herrſchalis ⸗ 
md Erimimals a aa 
Knoch. 
Belhreibung 
Wilhelm Burger if urgefähe 24 Jahre alt, 
unterfegter Statur, het ſchwarz abgeſchnittene Kapfs 
Baasy ein rundes volles Angeſicht, geſunde Geſichts⸗ 
Farbey>ifpwarze Augen, dergleichen Augenbraunen, 
fotgige Nafe. fleinen Mund, ein Bchaumbarichen sun 
und ſpitziges Kinn. 
Kleidung. 
utzlge gruͤne Muͤtze mit einem Ei, 
then, eine fchtwargfeidene alte Halsbin⸗ 
DRgüehmllgeibe Weſte mit roth / und dumnfel gelben Gtrei« 
* Feie)” ein dunkelblaues Gaßer von Jeuch mit dergleichen 
Kndpfen, eine hellblaue abgetragene leinene Schuͤrze, 
gtaut Pantalons von Zwillig und Stiefel mis Siulpen. 
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Dad im asften Stuͤck des. Intelligenzblatted bes 
Mainkreiſes d. J. ſchon Teüher -epenirw auegebotene 
ſaͤmmtliche Auweſen des bier verganteten buͤrgerlichen 
Baͤckenmeiſters Johann Dauer, wird auf ausdruͤckli⸗ 
chen neuerlichen Antrag der Gläubiger deffelben wieders 
bolt der öffentlichen Beräufferung aue geſe ht, wit In’tts 
oäharem Blaste beſchtieben iſt. Kaufsiuftige Wreden 
deswegen hiemit noch einmal auigefordert, AL) fünftigen 
Donnerstag, den 16. Januar 1817 vor hiefigem Landge⸗ 
richte einzufinden, ihr Angeborh zu Protocel abzugeben, 
und mit Genehmigung der Bauerfchen Gläubiger de 
endlichen Zuftlag unverzüglich zu gewaͤrtigen 
ſteinach / den 7. December 1816. 

Koͤnigl. Landgericht 
kawmberger. 





| Da die zum Naclaffe des zu Theta, dieffeltigen Lands 
gerichrsbezirfs verftorbenen Bauersmann Heinrich Zei⸗ 


Nicht 

Im Haufe E. N. 49 In der untern Etage And zwei 
Duartiere zuſammen oder getrennt, mit Remifen, großen 
of und Garten zu vermierben, melde gleich oder zu Licht⸗ 
meh bezogen merben können. Das Naͤhere iſt bei dem 
Haus; Eigenthuͤmer zu erfahren. 








Getrante 
Den 19. Dee. Der Burger und Schneidermeifter Johann 
Andreas Hopf; mit Anna Maria Antonia Herding 
von hier, 


Sebohrne. 


Den 8. Dec. Die Tochter des Schneidermeiſters Föhner 
auf der Birken, — 
Den 10. Des. Ein auſſereheliches Kind, männligen cr 
ſchiechts in Der Jägerftraffe, a ® ; 
Den 11. Dec, Der Sohn des Simon Ylup ufeld. 
Den 13. Dec. Die Tochter des Mirburgerk,, eufam in 
der Altenftadt, EN 
— — Die Zwillingefinder männlichen und’ weißlidjen 
Geſchlechts des Maurergefelen Gdiſchei in ber alt; 
tenſtadt. Dr 
Den 14. Dec, Ein auſſereheliches Kind, männligen Ges 
ſchlechts. 


Amtliche 


ler gehoͤrigen Immobillen, naͤmlich 1) ein halber Hof, 
beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Schaafftal, Backofen, 
Hofreith, ein halb. Achtel Tagwerk Cchoorgärilein, + 
Tagwerk Gras und Baumgarten, 104 Tagwerk Felder, 
54 Tagwerk Wieſen, zwel Tagwerk Huch, 24 Taumerf 
Kolg, 1% Klafter Gerechtholz, 2) & Tagwerk Wie ſen in 
der Lzuſchnitz, bei Bindloch gelegen, 3), 4 Tagwerk Wie⸗ 
fen ä t der ungern Au bei Heinersreuth belegen, von Kichts 
meh ı 817 an auf 6 Jahre au die MReiftbietenden oͤffent⸗ 
lich verpachtet werden follen, und hiegu ein Termin auf 
den 31. Januar 1817 Vormittags 9 Uhr anberaumt 
worden ift, fo werden Pachtluſtige aufgefordert im dem⸗ 
felbeu im hiefigen Königl. kandgericht zu erſcheinen, die 
Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der vormundfchaftlis 
hen Genehmigung zu gemwärtigen. Balreuth, dem zz, 
December 1816. 
Königl. Landgericht, 
Meyer. 


Artikel 
Den 15. Dee. Die Toter des Kaufmanns Samelfon, 
— — Ein aufferehelldes Kind, weiblichen Seſchleches. 
— — Ein aufferehelldes And, meiblichen Gefdlechte. 
Den 19. Dec. Die Tochter des Burgers und Nagelſchmied⸗ 
meifters Schag. 
BGekorben«e 

Den 11. Dec. Der binterJaffene- jüngfte Sohn des Bur⸗ 
gers und Saifenfiedermeifters Gebhardt, alt ız 
Jahre ı Monath und ı2 Tage, 

Den ı2. Dec. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts, alt ein Monath und 9 Tage. 

— — Der Burger und Webermeiſter Georg Friederich 
Klaͤrner zu St, Georgen, alt 66 Jahren Monat 
meniger ı Tag. 

Deh 14. Dee, Ein auffereheliges Kind, männlichen Se⸗ 

— ſſglechts, alt 2 Monathe und 11 Tage. 
— —, Der Tagloͤhner Leindeter dahier, ‚alt 67 Jahre, 
„ und 4 Tage, 
Den, 1%. Dec, Ein auffereheliches Kind, männlichen Ges 
Be: lechts, alt 4 Monat und 25 Tage, 

Ben 16. Dec. Ein auſſercheliches Kind, tweibligen Ges 
ſchlechts, alt 2 Monathe und 21 Tage, 

— — Der Sohn des Taglöhners Wagner ju St, Geox) 

gen, alt 4 Monathe und 3 Tage, 
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WW wo 
Amtliche Artifen 


Baireuth, den 17. December 1815, 
Im Namen Seiner Maiefkät des Königs. 

Nachſtehende Königliche allerhoͤchſte Verordnung in Betreff der mechfelfeitigen Zuruͤckberufung der Eingeborneg 

der abgetsetenen Provinzen aus fremden Dienften: 
Minıfterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
Auf Befepl Sr. Majetät des Könige, _ 

In dem am 14. April d. J. zu München zwiſchen den Bevollmächtigten Sr. Majelät des Könige Hon Vater, 
und Sr. Majeftät des Kaifess von Deierwiih abgefgloffenen, und von beiden allerhoͤch ſten Höfen tatiſicirten 
Staats Vereräge IR im Artikel 14 beſtimmt, daß binnen Jahres Frıft vom Tage der Ratififation an gerechnet, die 
Militairs Perfonen, melde aus Den abgetretenen kändern gebürtig find, oder aus andern ‚ die Kraft gegenmärtigen 
Bertrags unter die Herrſchaft einer der beiden Mächte fommen, ihren refpecfiven Gouverainen jur Dispofition über, 
geben werden folen; es jecod den Dfficseren und Soldaten freitehen fol, im Dienfe des einen oder des andern 
Stagates zu bleiben, ohne daß fie darüber auf irgend eine Weiſe koͤnnten, beunrnhigt werden. 

In Gemaͤsheit Diefes Artikels werden alle in Kaiferlich dſterreichiſchen Kriegsdienſten befindlichen Eingebornen der 
durch den Staats» Vertrag von 14. April oder fn Folge deffelben an Die Krone Balern gefommenen Länder und Bes 
firfe, als da find: — 

A) Auf dem lirten Rheinufer ’ 

1) von dem ehemaligen Departement des Donnereberg die Bejirke von Zweibruͤcken, Kaiferslautern und 
Epeier (tegtern mit Ausnahme der Kantone Worny und Pfedderspeim) dann der Kantone Ricchteim ; Bolanden ins 
Birk von Alzah; . 

2) von dem ehemaligen Saar s Departement die Kantone Waldruofr, Blieslaſtel, und Kuſel, Cetztere mie 
Ausnahme ter. Orte Schwarjerden, Reichenwefler, Pfeffelbach, Ruthweiler, Burglichtenberg und Thall ich ten⸗ 
berg); Dann vom Kantone Et. Wendel die Ortſchaften Taul, Niederkirchen, Bubach, Marih, Hof und Oeſter⸗ 
bruͤcken, endlich von dem Kantone Grumbach die Oriſchaften Eſchenau und St, Jullan. 

3) Von dem ehemaligen Departement des Riederrheins, der Kanton und Die Stadt Pandau, die Kantone 
Bergzabern und kangenkandel, endlich Der ganze durch den Parifer Tractat vom 20, November 1815 abgetretenen 
Anthelle dieſes Departements am linfen Lauter / Ufer, — 

B) Die ehemals Fuldaiſchen Aemter Hammelburg mit Zulda und Sale, Bruckenau mit Morten, Weyhere 
mit Ausnahme der Dörfer Melterd und Hattenrorh, dann der Theil des Amtes Bleberſtein, weicher die Orte Bret⸗ 
ten, Brand, Dierges, Findles, Liebhart, Melperz, Dberbernhard mit Steinbach, Saiferz und Tpaiden begreift, 

C) die ehemals Herzoglich heſſiſchen Aemter Alzenau, Miltenberg, Amorbach und Heubach, 

D) das ehemahls Kaiſerlich oͤſterreichiſche Amt Redwitz, von dem mit dem Kaiſerlich Öfterreictfchen Hofe ge⸗ 
troffenen Uebereinkommen zu dem Ende hlermit verſtaͤndigt, damit Re, In fo ferne fie wieder in iht Vaterland zu 
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rochzukehren wänfgen, dleſe Gelegenhelt benägen und bei ihren bisherlgen Berhoͤrden um ihre Entlaſſand na dfu⸗ 
en können, Münden, den 27. Nodember 1816° 
Graf von Montgales, 

Durch den Miniſter ber General Eerretair, 6. Baumuͤller. 
fo mie die glelchzeitig von dem K. 8. Oeſterreichiſchen Hofe auf den Grund-des 14. Artikels des worbemerkten Staats 
Vertrags erlaffene Bekanntmachung: .2yhhe Lad 0% 

I Folge dieſes Artikels werben alle and dem Herjngthum Halzburg mit Ausnahme der Aemter Waging, Titt 
moning, Feiſchendorf, und Eanfen, in fo,meit fie nehmlich anidem linfen Ufer der Salsa and Saale gelegen 
find, Dann aus dem von Gr, Majeftät dem, Köutg von Baierg an. Se, Majeſtaͤt den Kalfer von Oeſterreich durch 
den Eingangserwäpnten Staats» Bertrag abgetretenen Invlettel ſg role aus den Theilen Des Hıusrädviertels und 
dem tyroliſchen Amte Vils gebürtigen Unterehanen, welche it no In Königlich Balerifchen Dlenſten befinden, von 
dieſen mit der Königlich Baieriſchen Regierung beſtehenden Uebereintommen in der Abſicht hlemit verfländiger, das 
mit fie, im fo ferme fle in ie Vaterland jurücjutehren wuͤnſchen, diefe Gelegenheit benügen, und bei Ipren bie: 
herigen Behörden ihre Entlafung anſuchen können, er — 

Derden hierdurch zur allgemeinen Kenntaiß gebracht. 
Foͤnigl. Generals Commiſſarlat des Mainkreiſes. 
Freiherr von Welden. £ 
Die mechfelteitige Zuruͤckberufung der Eingebehrnen ver — " 
. "gbgersetenen Probinjen aus fremden Dienſten. Geiedmannm 





—— 


“ Baireneh, den 19. December 1816. 
Am Namen Seiner Maielät des Könıge. 
Nah den vorllegenden Anzeigen der Königl, Staates Shuiden Tilgungs-Special-Eaffen dahler und zu Lam 
erg, haben son den Perceptions: Behörden des Lotterie-Anichend und zwar im Altern Malnfreife nur ein Landgericht 
nd im vormals Balreuthiſchen nur gehen Behörden mit denfelben rein abgerechnet. Die übrigen find noch ruͤd ⸗ 
jaͤndig, und. werden hierdurch alles Ernſtes aufgefordert, die desfallſige Abrechnung, die ſich fowobl anf dis Pas 
iunials als Mareriale Schuldigfeit erſtrecken muß, mit den genannten Eaffen binnen 14 Tagen zu vol;ichen, oder 
die HinderungssUrfachen binnen gleicher Friſt hieher anzuzeigen. - 
Königlipes General; Commiſſatiat des Mainkreiſes. 
Freiherr von Melden, j 
An die Könlal. Perceptlonebebdͤrden des Lotterie | Frledmann. 
Aulehens Im Mainfreife, Abrechnung betr. 


— 





Balreuth, am 18. December 1816, 
m Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

eine Königliche Majeſtaͤt haben, durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 6. Drecmoer currentis, die neuere 
auerhochſte Berimmung zu ertheilen geruhet, daß im allen Vermögens Expottat lons Fällen nah Landen, mit denen 
Aur eine — auf das landesherrliche Meran, mit Ausſchluß der Eorporationen und Privat; Beregtigeen, beſchraͤnkte 
Sreizägigfeit beſteht, dis Duaatum der — den legten gebähremden Nachſteuer nicht, mad der allerhbh ten Ver⸗ 
srdnung vom 4. Junl 1804, unbedingt fediglih nah 3 Procento, fondern nad der — von Dem beireffenden Pr 
dat ⸗ Berechtl aten rechtlich bergebrachten und nachgewieſenen Peg ſteuer· Vefugniß zu bemeffen ſey, indem jene 
allerhoͤchſte Verordnung nur jum Vortheil des Königl, Urrarey, nicht aber für auswärtige Privaten eine Defpräns 
fung auf fünf Procento F-ifgefrgt hat, Wenn demaach King Vimune im Befipe des Nachſteuer⸗ Rechts zu 10 Pros 
eent überhaup’ iR, und die Erportation zum Beiſpiel nad Deflerceich gefdicht, fo richtet ſich das Duastum nad 
dem urfpsünglihem Bezugsrechte; und es werden für die Comune zo Procento erhobon . Um aber eine ganz gentut 


vs 
und vonfländige Ueberſcht dieſer PrksatBeregtlgten ju erlangen, und Im eingenen Fällen, bei Exilgeationen und 
. Vermögend-Frpsrtationen, im felde Pänder, mo Die Nrivati Berechtigten in die Freizügigfelte + Verträge nicht mie 
elngeſchloſſen find, nicht erſt foecielle Recherchen veranlaffen und Nachweiſe erfordern laffen zu dürfen, haben Die 
Herreffenden ſaͤmmtlichen Rönigl, Policeir®ekörden die font Nachfteuerberechtigten Städte, Märkte, Comunen ıc. 
in deren Bezirk zu verzeichnen , ihre fonftige Berechtigung zu recherchiren, und fie auf den Grund ded Nachweiſes 
derfelben binnen 6 Wochen agzuzelgen. Wo, und über melde ——— und Berechtigte, die Recher hen zu 
feiner Zeit ſchon gemacht, und dieſe mit den Ma worden And; haben die Policel Commiſſariate 
und kangerichte dieſes gleichwohl zu berlchten, ud ſich Ai uf Jene ee en Vorlagen auedruͤckllch ju beslchen, 
Königliches Selltral; Commiffattat Mainfreifet, = 
Felhert von Welden. 
An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Policei Beh drden dis —* 
Ma inkreiſes. EZ: 
Die Nachſteuer-Rechte der Staͤdte und Märkte, 
dann anderer hinzu Berechtigte, bei Vermoͤ⸗ 2 Srledmann, 
gend + Erportationen nah D.fterzeidy beit, - 


‘ * 








PR ben 14. December 1816, 
Am Namen Seiner Malehät des Könige. 
In Den Terminen, melde sur Umwechslung der Contributions⸗Schuld s Documente gegen gemoindliche Schuld⸗ 
Schelne abgehalten wurden, find mehrere Eiquidarten nicht erſchlenen. Es wird daher ein nochmaliger peremto⸗ 
riſcher Termin auf den zo. Jaduar 1517 jur Fortfegung dieſes Gefchäftes anberaumt. Alle SJanhaber noch nicht 
ungewechfelter Contributions Obfigationen, es mögen folde vom r. Januar 1807 oder von dem Jahren 1808 
umd 1809 ausgefertiget ſein, haben fih an diefem Tage emtweber perfönlid, oder durch Beauftragte in dem hier 
figen Kanzlei⸗Gebaͤude einzufinden und fi) zum Umtauſch der Obligationen bei dem Commiſſarius, Koͤnlgl. Finanjs 
Mard Barıh zu melden, Schriſtliche Eingeben werden umbeachter jurünfgegeben werden. Zur Erleichterung der 
Berpeiligten wird denfelben nachgelaſſen, Ihre noch niet umgewechſelten Obligationen dem naͤchſten Koͤnlgl. Reut⸗ 
Umte im Bezirk dee vormaligen Fuͤrſtenthums Baireuth zw übergeben, von mo aus ſolche am 12. Januar bleber 
eingeſendet und die neurn Obllgatlonen dagegen binausgegeben werden. Wer dieſen Termin verſaͤumt, am 10. 
Januar weder hier erſcheint, noch einem der beauffrogten Konlgl. Rentämter feine Ältere Obligatlon zuſtellt, der verliere 
die — bis zum Jahre 1816 verfalleuen Zinnſen, muß ſich gefallen laſſen, anf dorſchledene Gemeinden zerſtreute 
Schuldſcheine anzunehmen, nad muß die Koſten der Depofition und des Fänftigen Zufertigung tragen. Insbe⸗ 
fondere werden die Koͤnigl. Stadt und Landgerlchte aufgefordert, die vielleicht noch bei der Pupillar sder Je 
Maſſtn — Db:lpatiguen ſoglelch zur Ummechslung elnzuſenden. 
Koͤnigl. Flnanz⸗Adminlſtratlon des ehemaligen durſtenthus Balrcuth. 
von Bomhard. 
Die Umwechelung der Contributlons Schuld⸗ Buchta. 
Documente betr, = — — 
0% I a4), * 
(Gernere Ruͤckzahlung der Herarial:Parfiv;Cavitäfien von der Koͤnlgl. Schuldeutllgungseaſſe gu Waͤrſburg here) 
m Namen Seiner Miſfeſtät des Khilgs von Baiern x. 

Die — Koͤnigl. Echuide Miss fon ar drzchts untem'20. November b. J., und 12. 
Mai d. J., die zu den churpf— alzbaieriſchen 3 "dom 34* 1905 gehörigen Partlal⸗Obllgatlonen von 100 
und 200 fl. aufgekuͤndet und. zuruͤckbezahlt. Da ab für die Provinz Waͤrzburg im October und No⸗ 
dember 1805 neanciirten Anleihen noch a ir * fl. und 1000 fl. befieien,. welche num gleich falls zur 
Auffuͤndigung beſtimmt werden, ſe ſeht ſich die — —— deranlaßt, nun auch deu 
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Himmilichen Inabern' der Vartlal / Obligationen zu 1000 fl, und. 500 fl. zu eröffnen, daß fie nach Verlaufider 
6 monatlichen bedungenen Auffündigungsfrift fomit am 7. Juni 18.17 diefe Obligationen bei der hiefigen Königl, Schul⸗ 
dentilgungscaſſe nebſt den Zins-Coupons zu übergeben, und dem Betrag ber Capitallen und der verfallenen Zinfen 
In Empfang zu nepmen haben, Nachdem jedoch mehrere der Staatsglaͤubiger, melden bisher Kapitalien aufgekuͤn⸗ 
diget wurden, den. Wunſch geäufiert haben,. diefelben „lieber iu 4 Ptocent wieder anlegen. ju molen, ſo wird ir 
Felge allerhoch ſter Genehmigung alen jenen Gläubiprtp , "weiche von dem befagten Aulehen Partials Obligationen 
von 1000 fl. befigen,, gefattet, Daß ihre zu, 5 Wrecent aliftegenden Eapitalien in zu 4 Procent verzinstiche mit 
folgenden fehr weſentlichen Vorthellen verändekt werden dürfen. 1), Dem Blöubiger.merden für ſeine zu 5 Procent verziuds 
le Dpligationen neueartial-Dbligationen au porteur iu 300 f.Ukd 100 fl. nach feiner Eonvenlenz und feinem deshalb 
zu Auffernden Wunſche ausgeftelt, 2) Die neuen Obligationen enthalten den Nummer, das Datum, und den Betrag der 
alten Obligationen, für welche fie ausgefertigt werden, umd ttet w ganz in Diefeibigen Rechte und Brfugniſſſe, mie 
die urfprängliche Obligation ein. 3) Lei der Umwechslung der Obligationen gegen 4 procentige, wird Das Zints 
Katum der Altern Obligation von der Koͤnigl. Echuldentilgungecaffe an deren Inhaber enttichtet. 4) Die Zinfen 
der nem. auszuſtellenden 4 procentigen Obligationen find gegen die den Obligationen beigefügten Coupons bei jedem 
Rentamte ber Provinz eben fo, tie bei der Echuldentilgungecaffe tars und ſtempelftei zu erheben. 3) Um jedoch 
Ben Gläubigern ſeldſt die ſchleunigſte Dispofitkon und den lebhafteſten Umfag diefer ihrer Obligationen zu verschaffen, 
und dadurch allen Verkehr um. fo mehr zu beleben, fo fann der Betrag dieſer Obligationen bei der hiefigen Koͤntal. 
Schuldentilgungscaſſe zu jeder Zeit 3 Tage nach der vorher geſchehenen Auifündigung mit dem verfüllenen Zings 
Rato baar, tars umd ſtempelfrei erhoben werden. 6) Die Anflündigung bei der Schuldentilgungscaſſe geſchieht 


blos allein durch die Vorwelfung ‚der Obligation, woröber die Schuldentilgungscaſſe eine Bıfheinigung auereht, _ 


die alsdann mach 3. Tagen bei der Erhebung des Kapitals mit der Obligation von dem Glänbiger audgehäudige 
wird, Bei diefen Änfferit vortheilhaften Bedingniffen, melde den hoͤchſten Grad der freien Dispofition für Die. Glaͤu⸗ 
Biger. enthalten, und ihnen ſowohl bei Der Erhebung. der Finfen„ald der Heimzahlung des Capitals die größe beich igkeit 
gewähren, unterſtellt er. die unterfertiäte Koͤnigl. Schuldentilgungs⸗-Commiſſion dem eigenen Ermeſſen dey Inhaber 
der oßen bemerken aufgefündigten Obligationen, ob dieſelben von diefer Ummandlung. ihrer Obligatisnen,. welche 
länger 5-5 Procent nicht mehr unaufgefündigt hriaffen werben fonnen, Gebrauch matten, oder die Helmzahlung 
derfelben vorziehen wollen. - Cie bemerkt biebei, daß die Umwechslung der alten. hurpfalgbaieriichen Obligationen 
in neue 4.procentige, wenn die Inhaber diefelben noch ver dem Berlanfe der Auffündigunsgfiiii veulifirem wollen, 


Ehne allen Zeitverinft erfolgen foͤnne, fo wie jene eingereicht werden: Nach Verlauf des Termine maß hingegen.die 


dieeſeſuige Anffündigung als angenommen angefehen werden, und es iſt daher Das Capital nebft Zinfen am, 7. Juni 
1817: um fo mehr. abzuholen, . als fonjt von diefem Tage an, keine weitere Finfen an die Inhaber der verfallenen 


Obligationen bejahlt, fondern das Capital ald unverzinsliches Depofitum betrachtet werden wird... Eben diefeg iſt 


auch von den Inhabern der Obllgationen zu 500 fl. zu beobachten, welchen die Umwandlung ihrer Obligationen in 4 


nrocentige nicht geſtattet werden kann, da lu jedem Falle deren Ruͤckzahlung bei den. Verhaͤltniſſen der Cafe vorge⸗ 


nommen.werdeumuß,. Wurzburg, den 7. December. 1816. 
——— Koͤnigl. Schuldentilgungs ⸗Commiſſton. ea 
— Frh. won Lerchenfeid,. ” J 
Fr von Zurhein. 
ee Thin. our. Rheinlſch. 
Das organlſche Edlettoͤber die gutt hebrlichen⸗Rechte vomeas. Auguf 18172 $. 72 beſtimmt: 





doß die Ottsgerichte alle drei. Morante! die über ihre Juſtiz » und Poltcei Verwaltung geführten Proseröfte: 
an.die König. Eandgerichte, oder die "dfefeie Werhsafchte Herrſchaftsgerichte Äbsrgeben follen, von-mele 
chen fie mit den nörhigen Bemerlkungen IE weit: es die Juſtizſachen betrifft ,- en das Koͤnigl. Uppehan 


tionsgeriht, und In Policeiſachen, an das Koͤnigl. Sencrals Kommiffariat einasfendet werden. . 5 
ta, un den Vollzug dieſer Vorſczrift biu ſichtlich ber Juſtizſachen ja erleichtern, ſollen in Zufunft jene Proe 


787 


geeelle, mach Anweiſung eines vorgeftern eingelangten allerhoͤchſten Neferiptd vom sten d. M. nur aledann an 
Das vorgefegte Appellationsgericht eingefendet werden, wenn die Land« oder Herrfchaftsgerichte ein Gebrechen ent⸗ 
drecken, worüber die Anzeige zu machen und bei den Landes Behörden die Abffehung, wenn fie nad; Uurfländen noch 
erfolgen fann, zu bewirken, eder die Entfernung eines ſchuldhaften Beamten zu veranlaffen if. 

Inden fümmelihe Königl. fand» und dieſen gleich geſtellte Herefchaftsgerichte, ingleichen die Dxts's und noch 
proviforifb. beſtehende Patrimenialgerichte des a von vorſtehender allerhoͤchſten Anwelfung in 
Kenntniß gefcht werden, erhalten die beiden erfleren wg eich, A ie Anmweifung, dieſe Protocolle ohne allım Verzug: 
nad der Einjendung zu durchgehen, und fo weis-dahel nice ‚ıheblides su erinnern ift, zu remittiren, damit die 
Geſchaͤfts ſͤhrung der Drids und Partimenialgerig u auf Seine Weiſe gefdrt werde, Bamberg, den 11. Decem⸗ 
ber 18:16. ıladın 
Kinigliches Apprlationss Gericht des Mainfeehfed,. 

Geeihert v. Sedtendorf, "" 
AR { Dertel.. 








In Erwägung, daß die Fatholifchen Pfarrer im vormahligen Fuͤrſtenthum Bamberg nur aflein noch die Komme 
mendegelder zu entrichten baden, und dadurch im Übficht der Abgaben den übrigen Pfarrerm im Königreiche nicht‘ 
gleich geſtellt find, haben Seine Königlibe Majelär nad Steuers und Domalnen + Sections s Entfchliefung vom: 
2oten d. ME. unter dent 4ten ejusdem alergnädigft zu genehmigen geruber,, daß diefe Kommendegelder in dem vor⸗ 
mahligen Fuͤrſtenthum Bamberg vom laufenden Erarsjahr an aufachoben fein foden. Die Königlichen Renrämter: 
Dürfen daher dieſes Gefaͤll niche mehr einziehen und habem es in der Diesjäprigen Rechnung in Abgang. ju Schreiben. 
Bamberg, den 16. December 1816. 

Königliche Finanz s Dirrction des: Mainkreiſes. 
Grau. 
Hanauer. 








(Die hleſigen Armen / Verpflegungs · und Beſchaͤftigungs / Anſtalten bett⸗ffend.) 
— Zur Unterſtoͤtzung der hieſigen conferibirten- ſowohl als Hauß-Armen iſt eine eigene Brod⸗Anſtalt errichter wor: 
den, Dieſelbe bat. am 12. October d. J. ihren Anfang genommen, und bis zum heutigen Tage berelts 80,579) 
Portionen an die beſagten Armen abgegeben. 

Die Portion befteht in 23 koth, von fehr gutem und nahrhaftem Brode,. und koſtet 4Kreuzer. Da fräfer 19 
koth Brod den Baͤckern mit 4 Kreuzer bezahlt. werden mußten, und in dieſem Monathe 17 Korb ı Duint 4 Kreu⸗⸗ 
ger loſten , ſo IR durch dieſe Anſtalt den Armen eine gewiß ſehr bedentende Unterfügung zugefleffen. Bet dem bes 
traͤch elichen von Seite‘ der: Stadt» Bemeinde im’ Auelande gemachten Getreid- Einfäufen und Beſtellungen kann dar: 
für geforge werden, Daß diefe Anftalt auf die Dauer der harten Zeiten forrbeftehe, 

Am 1. December haben die confcribirten Armen eine Zuloge vom gem Theil ihrer bisherigen Ainofen Bezüge: 
erhalten... Auch andere und Überhaupt jeder Hülfe Beduͤrftige fan auf die verdienende Unterftügung, fihere Rech⸗⸗ 
nung miachen, und erhält fie. 

Die Speifes Anftalt hat gleichfalls am rten d..M. ihren Anfang genommen; und vertheilt‘bereitd: gegenwaͤrtig 
täglih 314 Portionen. Obgleich die, eine volle ganze Maas nad Bleriſchen Gemäß haliende, Portion der Ane- 
ſtalt mehr als 5 Kreuzer fofter — den Preis dor verſchiedenen ESpeife: Bottungen nach dem Durchſchnitte berechnet, — 
ſo wird dieſelbe dog an bie Aermern um 4 Kredzernund am Die, Hermen. fp mie an. alle conferibirten Armen um 22 
Kreuer abgereicht.. , Auch auf arme Handwerfpunjgperiß:dirfe, Woblihat ausgedehnt worden. Dar.die Anſtalt biers 
durch die Armuth fo bedeutend unterflägen fonn, Hasfinmehrmnen.bereits öffentlich dekaunt gemachten ſehr reichll⸗⸗ 
gen yon Seite der bisfigen Einwohner unterzeichueten Unteeſtaͤzungen nod. befonders den alerhuldnonit gegebenen 
Beittaͤgen Er, Majıftär des Königs mit 500 fl, und Hrer Majskäs der Königin mit 200 fl,- in danlen. 
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An diefe kaͤgllch den Armen gereicht werdenden Unterflägungen mird ſich demnaͤcht eine unentgeldllche Holz⸗ 
andtketiung reihen, 

Eden fo ſind bereits die nöchigen Einleitungen zur feften Begrändung ciner feeimidigen, fo wie eiher 
Fwangss Befhäftigungsanftalt getroffen; und zwar werden, mas bisher der Fall nicht war, beide Aufialten vom 
eruander getrennt im zwei befondern, in verfchiedenen Straffen gelegenen Eofalicäten beſtehen. Die erſtere wuird 
die arbeltsſcheuen Müffiggänger und fonflige —A— Erwerb ulcht nachweiſen koͤnnende, und andere Das 
bin gehörende Perſonen aufnehmen; In —* eis werden atbelten wollende, aber feine Arbeit findende Perſonecn 
auffenommen werden, und Im derſelben Arbe t, und, mit Died BWerdienit finden. 

Wenn AH inzwiſchen dee Haupt-Wugen aller dieftt halten. in dem'vorzäglichen Zwecke der Ab ſtel⸗ 
lung der Bettelei als der Quelle ‚ver — fen gefellfhaftliden Uebel and der 
gefährligften Feindin der a Sicherbgit vereiniget, fo kann dieſer große Zweck auf keis 
nem andern Wege, ald dem des gemeinfhaftlihen Zuſammenwirkens Aller erreicht werden. Mbs 
ge jedes hiefige Einwohner von befferer Erziehung und Bildung Die Wahrheit und Villigkeit dieſes Satzes einfes 

ben und einfehen wollen. 

Zur Zeit ift auch miche ein Armer aus Mangel an Unterſtuͤtzung in die Lage gefegt, betteln zu muͤſſen. Eine 
nicht leichte Arbeit war es vor 3 bis 6 Jahren, ein Heer alter und junger Gewohnheitsbettler zu jwingen, eine 
wöchentliche Unterflügung von ro und 15 Kreuzer bis zu einem Gulden und Darüber anjunchmen, dagegen aber 
an? me Doppelte, ja oft vier / und fechsfach ergiebigere Erate, melde das Bettel gewerbe abwarf, verzichten zu 
muͤſſen. 
— ihre dem Wohlthaͤtigkeits-Gefuͤhle, welches geſchaͤmige Haußarme und im Geheime⸗Nothleide auffucht 
und unterſtuͤtzt; aber nicht Freund ſondern mehr Felnd der geſellſchaftlichen Ocdnuug und der allgemeinen Wohl⸗ 
faher it jener der die Bettelel in. den Straſſen und Haͤußern naͤhrt und unterflägt. 

Nur in der Kraft, bffeneliche Bettler zuruͤckzuweiſen, lege gemiffe life gegen das Emporkommen Der 
Bettelebz;. durch fie iſt feibft das Entſtehen derfelben unmöglich} gemacht. Und diefe Kraft Pohur ih waßrlich 
weit ſchoͤner als das bequemere Geben an Perſonen, Die nicht ald Arme um Unterfilgung nachſuchen uud diefe 
erhalten, ſondern die Bettler ſehn, and das fo fehr einträgligge Gewerbe der Bettelei treiben wollen, Diefe 
Kraft lohnmt ſih moc mehr duch das Bewußtſeyn, Feine Bertlerfamilie gemacht, und zur Erhaltung der allge⸗ 
meinen Wohlfahrt und Öffentlichen Sicherheit gewirft und das Geinige beigetragen zu haben. a 

Baiceuth, den 23. December 1816. 

Körigl, Baierlſches Policets Commiſſarlar. 
Lic, v. kutzenberger. 
Policeidirector. 
Dem unterzelchneten Studien» Rectorate wurde im Fol⸗ "Den Eltern und Vormuͤndern der an der hiefigen Gums 


ge eines Königlichen Miniſterial-Reſeripts vom z5ten vs 
M. durch das Königliche General-Commiſſariat tes Main. 
kreifes erdffnet, daß das Verhältniß der hieſigen Gyinnas 
flats Arfalt zur Unlverſitaͤt durch die nrucfien Berorbnungen 
in Studien⸗Sochen nidıt verändert worden ſey, doher auch 
die Stadirenden nach abſolvirtem Gymrafial» Eurs, wie vor 
Yin, unmirteibar zur Univechitar Börgchikk Uüunen. 
Dieſe ellerhoͤchſſe Entkhliegung wird deij Eltern und 
Vormuͤndern der hier ſtudirenden Nngltage zu ihrer Beru⸗ 
higung betanat gemaht, Baireuh, am Z7er Decemher 
1816. tatsp mot 
Konigllch Baleriſches Studien: Rietorate.. ya gsi 
Sign, KR agner. 


nofials Anſtalt Studirenden wird bekannt gemocht, daß der 
Verfafiuvg der hoͤhern Lehr: Inſtitute im Königreich Batern 
gemäß am Weihnachte » und Pfingſt-Feſte keine Ferien ag 
ben @rudiens Anfiäiten Statt haben, umd werten hiemit 
aufgefordert, mitzumtrfen, dar die Audirenten Jhͤuglinge 
nicht durch unndthige Berfänmntfie Lücken in dem Lehrcurs 
mache, Balreuth, am 17. Dirember 1816. 
Koniglich Baieriſches Stuidien-Nectorat. 





Jin Degen. Wagner. 

geil — 
d Vairenth, den 18.November 1876, 
Kon dem Koͤnigl. Baieriſchen Stat tgericht Boreuih. 


Das zu St. Georgen geiezene mit Ire. Ata beze ichnete 
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Wohnhaus des —— en Det ir EN EBEN h 
Im nach deſſen Tode vermdge Erbrecefles auf feine Tocrer Zur Nachricht für alle diejenigen Darleiher der Con⸗ 
ie ee = are ka van — ** — telbutions · Dorlehen von Den Jahren 1607 und asob 
in. vim exeeutionis fubbaflirt und am 21. Juni 1810 meiche mit ihrem Obligationen auf die Steuerd arietc/ 
dem Hafuergeſellen Johann Marhäus Stuͤbinger um Aladorf, Truppach, Warmenſteſnach und Weidendertz 
785 fl. fraͤnk. adjudicitt, welcher es jedoch im nemlichen ⸗ait Lolbſen find, wird hlermit belannt semadt, daß 
Doehrt nach dem Haſaermeiſter Carb Friedtich Karchbac um Termte k Auszahlung der auf die Zeit vom 1. Januar 
825 fl. fränf. verfaufte, und weccher Letztere nad Ueber 1 tal Au m J Be a rn 
h e 1813 Bis leßten December 1816 (äligen Ziunſen auf 
nahme einer auf dem Haufe baftenden Nealforderung den . gr, * 
Ueberreſt bis auf etliche und ſechszig Gulden ind gerihulihe Montag den Zpten d. M, felgefigt If, im welchem ſich 
Depofitorium einzahlte; fo, daß der noch beftehende Heben Die Eigenthämer mit ihren Obligationen einzufinden har 
weft der Kaufgelder auf circa 350 — 260 fl. rheinl. ih ber ben, und auf Vorzeigung derfelben den Betrag ihrer zu 
Häuft. Da nun mehrere Perfonalgläubiger wegen ihretiauf fordern habend⸗n Zinefen. in Empfang nehmen fünnen, 


1322 fl. 443 fr. rheinl. berechneten Forderungen. diefe Maſſe i \ jr " . E 
in Anforuch genommen und wegen Diefer Erſcheinen dieſelben in dieſem Termin nicht; fo mird 


Maſſe auf Eröffnung eines Liquidarions-Verfahrens wieder» die Abrig bleibende Baarſchaft zur Bezahlung geringer 
Bolt angetragen haben; fo werden Kraft dieß alle diejenigen, Kapitalien verwendet. Tabel wird esofinet, dab vom 
welche aus irgend einem Grunde an dieſe Kaufgeldermaffe Gteuerdiftrict Alladorf an demfelben Tag auch + vom 


einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, Kapital abgejaplt wird, Baireuth/ am ar. Deren 
ihre Forderungen unter Belibringung der Beweismittel und 





inter Angabe des verlangten Vorzugerechte in dem auf ben ber 2626. Königliches Rent 

17. Januar 1817 Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten nigliches Rentamt. 

Siadigerichte Affeffor Soldan angefegten erfien Edietstag d. Geiger. 

vorſcheiftemaͤßia zu lquidiren, oder aber zu gewaͤrtigen, daß 

fe auſſerdem mit allen Anfprichen an jene Maſſe werden Auf erfolgtes Ableben der verwittweten Kunigmm 


präciudirt und onsgefchloffen werden. Der ate Edictstag iſt f z 
auf den 7. Februar d. anni Vormittags 9 Uhr zw dem Eude — * neh su ze iR adthig / daß doe 
anarfeht, daß die fänmmelichen Einteden gegen die Richtige FFIDATT &e Liquidationeproceß angegangen und ber vor⸗ 
keit dor liquidirten Forderungen und gegen bie verlangten handene Schuldenſtand eruiret werde, Diefem gemäs wer 
Worzuatrechre und zwar auf einmahl bei Vermeidung des Dem alle diejenigen, welche an der verwittibten Euntgums 


Ausfchiuffes, damit ee — * un iſt der *8 da Schrieferim gegründete Forderungen zu machen 
Edliete iag auf den 7. März d ai, ebenfalls Vormittags 9 Uht qui 
— gedenlen, zu kLiquidatlon derſelben, auf den 9. Januar 


Quptit fürzlid verhandelt und zum Erkennmiß abgeſchleſſen 1817 Bormittage 9 Uhr vor dem Könlgl. Landgerlchte 
werden fol. Inden auferdem die Sache von Amtswegen Dabier entweder in Perfon oder durch binlänglig Bedoll 
für gefhlofen angenommen werden wird, maͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen unter der 
Och weijtt. Strafe des Ausſchluſſes behoͤrig zu liquidiren, auch ſaͤmt⸗ 
v. Wintet bach ine Beweismittel zu Herfielung der Liquidität In recht ⸗ 
liher Fotm vorzulegen. Hollfeld, den 9. Dec, 181%, 

Nach dem fo eben eingelaufenen hoͤchſten Nefcripts Königl. Landgericht, 

Som Sten d. M. murde befohlen, folgende zum Allme ſen Heger. 

Kaſten gehdrige Weyhher, ale: den Roͤhren⸗ den Kubns 
deu grundloſen⸗ dann den finfiern Weyher, ei Der Gemeinde zu Ederebach iſt eine über 2% fi. 
zum dffemiigen Strich zu dringen, meil bie legtrm - zhein. im Jahr 1808 bezahlte Contributions Vorlehen 
Pacqhtgeborhe zu cering ausgefallen find. Hiezu.mird  verlautende, und erchellg erhaltene landſtaͤndiſche Dplis 
Sermin auf den Montag den Zoten d, M. Vormitiag gatiou sub Ned. 72 durd einen unbefannten Zufall ab 
„20 Uhr anberaumt. Baireuth, am 19. Dec. 1816, Handen gefommen, Der Inhaber diefer Documents 








Die Königl, Baler. allgemeine Stiftungs⸗ wird hlermit aufgefordert, folden binnem6 Monachen 
Adminiſtration. und zwar laͤngſtens in dem auf den 23. Juni, 1817 bir 
Deuglec. zu aubetaumten Termin Days — 2332 * 
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vorjulegen, Feine allenfofifige Anſpruͤche baran nadyu« 
weifen, in widrigen aber zu gemärtinen, daß dieſes Do 





Bamberger Marftgetreidpreit. 
den 15. December 1816. 





eument für tod, nichtia und unatiltig erklärt werde, Culyıs Rheinifche 
bad, den 7, December 1816. BWihrung. 
Koͤnigl. Landgericht, — f. | La 
Gareis, Ren, der Shäffls 0“ s | 21a 
R Bien — rd 1 
Grlte = — 1 413. — — 
NEE mer — — ⸗ 630 


Nachweiſfuns 
Aber das auf den heutigen Wochen-Markt Febrachte 
Gtraldt mir Bemerkung der Preiſe. 2 








> I Kamen auf Preiſe 
Gergatde Ars J den Markt. | von | bis 
ten. —— — —— 2 
u esar. Mi | Mike lpf. ſNfl. ſte. Ipf. 
— fel. | ren. pro Meben. 

f . s| yore Eh ve) (our) 
Fr 5! — 9 5130 — 
Gerſte .. 2lı5 * 218138 
Haber — 1lı5 2 ng 2 





rtrabirt Hof, den 19. December 1816. 


Königlich Baleriſches Policel-Lommiffariat, 
Schubert. 


* Koͤnlgliches Policei Commiſſarlat denberg. 
v. S 
Bamberger Marktgetreidpreis 
den 18. December 1816. 





Nbeinifche ] 

Währung. ] 
| f. 
Kom, der&däffl sr » « 90 15 
Beigen — — 1 1.4 — — 
Serſt — — — | — 
Haber — — 1 1414 6 | 30 


Koͤnigliches Policel · Commiffariar Bamderg. 
». Rüdiger, 


EL EL EL EL EL LEAD ———————— —————— — — 


Nicht 

- Am ıgten Diefeß Monats entfchlummerte In den Arı 
tmen ihrer Kinder fanft zu einem höheren Leben unfre gu⸗ 
se Murter die vermitttwere Juſtizraͤthin Elife Eatdas 
rina Negelein, eine gebohrne Gebhardt dahier, 
nachdem fie micht lange zuvor das 60ſte Jar juruͤckge⸗ 
Yegt hatte. Freunde, Berwondte, die Ihr wiffet, mas 
Die Abgeichiedene als Mutter und Freundin geweſen, Ihr 
fübler unferen Echmerz und merderung Eure Ritte Theil⸗ 
nahme nicht verſagen, Colmdach/ am 2 200 ecember 


21816, 





Die ara 


Sim Hallo“ 





Amtlide 


— —— 


Artikel. 





waaren und verſchiedene Sorten Rauch⸗ und Schnupfta- 
bad, auch ale Sorten Roſolie zu haben, und ſtehen ae 
genwaͤrtig im Preis: Extrafeln Doppel:Pomeranzen, ex · 
trafein Doppel Anis, fein Doprek Kümmel, Wacholder, 
Kalmus, die Maas ı fl. die Bout. inclufite der Bout. 
36 fr. fein Perfico und Megenefien; die Maas ı fl. 4m 
die Bout. 38 fr. fein Nelken: und Titronen Liquer die 
Mäss ı fl. 12 fr. das Fläfchlein 34 ke. mie auch ädte 
—— beſten Ementbaler. und Backſtein⸗ 


tas aebe hollander Hering und dergleichen fu moͤglicht 


binnhe reife 


2 20 r 





In&s ſteht eine ſehr ſchoͤn gearbeitete und ganz neue 


dıah 
In der Seckliſchen Handlung dahier, find die sid: en in’ moderner Form und ein Fagott beide von beſter 


hero / auffer feinen Caffee, Zucker, fchönften Earoliner 
RKeiß, Zwetſchgen and dergleichen alle andere Specerehr - 


Qualitaͤt, zu verfäufen. Das Nähere erfährt man im Kaufe 


* 310 der Friedricheflraſſe und zwar in der mittletu Etage. 
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Intelligenz-Blatt 


des Main⸗Kreiſes. 











* R | 
Sonnabend | Nro.2155. Baireuth, den 28. December 1816; 
nd 
Amtlide Artifkel. N 





Balreuth, dem 19. December 1816, 
Am Namen Seiner Maieſtät des Könıgs. 

Saͤmmiliche Politelbehörden des Kreifes werden hiedurch auf Die gename Beobachtung der allerhoͤchſten Beim 
mungen, weiche Äber die Mittheilung ungeeigneter Nachrichten in auswärtige Schriften unter den. 18, September 
1811 deffelben eröffnerwurden, water perſoͤnlicher Verantwortlichtelt wm fo mehr auimerkfam gemacht, als es 
jur Kenntniß der unterzeichneten Knigl. Stele gekommen tft, Daß ungeeigaete Einladungen zu RupelngNn fat 
fifger Notigen « an dit Policerbehörden des Kreifes erlaffen wurden. 

Königl. General; Commiflariar des —————— 
BEN von Weiden, 
Belantmadhung. : 
An die fämmrliche Policch« Fehörden des 

Mainkreiſes. Er ‚Briedmann, 

Mittheilung ftatiftifcher Notizen betr, - 43 an . 








Baireuth, den 14. Decenber 1816. 
nt Namen Seine Majeftdt des Könige. 

An den Terminen, melde zur Umwechslung der ContributionssSchuld + Dosumente gegen gemeindfighe Schuld⸗ 
Schelne abgehalten wurden, fird mehrere Liquidanten nicht erſchlenen. Es wird daher ein nochmaliger peremto—⸗ 
riſcher Termin auf den 10. Januar 1817 jur Fortſetzung dleſes Geſchäͤftes anberaumt. Alle Junhaber noch nie 
ungewechſelter Contributions ⸗Obligeüonen, es mögen ſolche vom 1. Janmar 1807 oder von den Jahıen 1808 

“and 1809 ausgefertiget fein, habtn fich an dieſem Tage entweder perſoͤnlich, oder durch Beauftragte in Dem hle⸗ 
ſigen Kanzlels»Gebäude einzufinden und ſich zum Umtauſch dee Obligatlonen bei dem Commiffarius, Koͤnigl. Finonz⸗ 
Rath Barth zu welden. Gchriitlide Ehngeben werden unbeachtet zuruͤckgegeben werden. Zur Erleichterung der 
Betheiligten wird deuſelben nachgelaſſen, ihte noch nit umgewechſelten Obligationen dem naͤch ſten Koͤnlgl. Reat⸗ 
Amte im Bezirk des vormaligen Fuͤrſtenthums Bakeuth iu übergeben, bon wo aus folde ani 12. Januar hieher 
‚eingefendet und die neuen Obligationen Dagegen hinausgegeben merdeh. Wer diefen Termin verfäumt, am 19% 
Januar weder hier erfchrint, noch einem —— gen Kbnistl, Kentänyen, feine ältere Obligation zuſtellt, der verllert 
die — bie zum Jahre 1876 derfallenen Zinnfen, muß ſich gefallen laſſen, auf verſchledene Gemeinden jerffreute 
Schuldſcheine anzunehmen, uno muß die Koften der Depofitien und der künftigen Zufertigung tragen. Insbe⸗ 
fondere werden die Königl, Stadt und Landgerichte ——— „Die vieleicht noch dei der, Pas odet Judijtal · 
Maffen befindlichen Obligationen ſogleich zur Umwechslung einjufenden, 


Konigl. Ginanj Mdminiftration des ehemaligen Fuͤrſteuthums Seine). 
von Bompard, 
De Ummechslung der Eontribulons Schuld Sruchtg. 
Documente bein 
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An Erwaͤgung, daß die fatholifehen Pfarrer im vormahligen Fuͤrſtenthum Bamberg nur aflsin noch die Kom- 
miendegelder zu entrichten haben, und dadurch im Abſicht ver Abgaben den übrigen Pfarrern im Königreiche nicht 
gleich geftelle find, haben Seine Königliche Majeſtaͤt nach Steners und Domainen s Sestioud s Eutſchließung vom 
2oten d, Mi. unter dem gten ejusdem allergnätigk’ fi’ Feitähaigen geruper ‚ dab diefe Kommendegelver in dem yors 
mahligen Fuͤrſteuthum Bamberg vom laufenden Etatejahr an aufgehoben fein folen. Die Königlichen Rentaͤmter 
därfen daher diefes Gefaͤll nicht mehr einzi And heben es ia der Diesjäprigen Rechnung in Abgang ju ſchreiben. 
Bamberg, den 26. December 1816, * hör 

Königlije” Finanz s Dieerticht des Mainfrrifes, 

: u Ri. Gran, sul . . 

" A md’ Kanancz. 
— — — 
(Die hieſigen Armen⸗ Berpflegungs + und Veſchaͤſtigaungs⸗ Anſtalten beteeffend,> ,..; 

Zir Unterftügung der Hlefigen conferisirten ſowohl ald Hauß Amen iſt elus,eigene Brod+infalt errichtet wor⸗ 
Wen; Diefelde hat am 12. Detober d. J. ihren Anfang: gertemmen, umd bis zum heutigen Tage bercitd.80,579 
Portionen an die beſagten Armen abgegeben. 

Die Portion beſteht in 28 Loth von ſehr gutem umbwahrhaftem Brode, und kaſtet 4 Kreuler. Da fruüͤher 19 
Loth Brod den Baͤckern mit 4 Kremer bezaplt werden mußten, und in dieſem Monathe 17 Loth 1 Duint 4 Kreus 
zer foften, fo IR durch dieſe Miſtalt den Armen eine gewiß fehe bedemtende Unterfügung zugeflo ſſen. Bel den bes 
trägptlichen von Geite der Stadt» Gemeinde im Auslande gemachten Getzeid ı Einfäufen und Beſtellungen fann das 
für geforgt werden, daß dieſe Anſtalt auf die Dauer der harten Zeiten fortheſtehe. 

- Am 1. Deember haben die conferibirten Armen eine Zulage vom gien Theil Ihrer bisherigen Almoſen Bejüge 
erhalten. Auch andere und Überhaupt jeder Hülfe Bedürftige kann auf Die verdienende Unterfügung, fihere Rech⸗ 
nung maden, und erhält fie. ; 

Die Spetfer Auſtalt hat gleichfals am rien d. M. ihren Anfang genommen, und bertheilt bereitd gegenwärtig 
täglich 3174 Portionen. Obgleich die, eine volle ganze Maas nad Baieriſchen Gemäß haltende, Portion der Au⸗ 
Kalt mehr ald 3 Kreuzer koftet — den Preis der verſchledenen Speiſe ⸗/Sattungen nach Dem Durchſchnitte berechnet, — 
f6 wird diefelbe doch an dIe Aermern um 4 Kreuzer umd an die Nermften fo wiean alle confcribirten Armen um = 
Kreuzer abgereicht. Auch auf arme Handwerkpurfche iſt Diefe Wohlthat ausgedehnt worden. Daß die Anſtalt hier⸗ 
durch die Armuth fo bedeutend unterflügen kann, hat fie neben den bereits Öffenelich dekanut gemachten fehr reichlis - 
Ken von Seite der birfigen Einwohner unterzeichneten Unterftügungen noch beſondets den allerhuldvollſt gegebenem, 
Beiträgen Sr. Majeſtaͤt des Königs mit 300 fl. ud Ihrer Mojekät der Königin mis 200 fl, ju danken, 

An diefe taͤglich dem Armen gereicht werdenden Unterſtaͤtzungen wird fih demnaͤchſt eine mnentgelpliche Holza 
andtbeilung reihen. r a8: 

- ‚Eben fo find Bereits die nötigen Einfeitungen zur ſeſten Begründung einer freiwilligen, fo wie einey 
Sroangs » Befgäftigungsanftalt getroffen; und zwar merden , bisher Der Fall nicht war, beide Unfialten vom 
efnander getrennt fr zwei befondern, in verſthiedenen Straffeh “blegenen Bokalisäten befiehen. Die erſtere wird 
Die arbeitsfchenen Müffiggänger and fonftigttimewcnechtlichen Erwerb nicht nachweiſen loͤnnende, und andere das 
Hin gehörende Perfonen aufnehmen ; in die finder en arbeiten wollende, abes keine Arbeit findende Pexſonea 
aufgenommen werden, und Im derfelben Arbeit ü Verdienfi finden, 

Wenn ſich inzwiſchen der Haupt Nugen aller Diefer Anſtalten in dem-uorzüglihen Zwecke de Ablchb 
Iung der Bertelehwld der Duelle’ der nachtheiligſten gefellfichaftlidien Uebel und der 
sefährlihfien Feindin der dffentligem Sicherheit verciniger, fo kann diefer große Zweck auf feis 
nem andern Wege, als dem des aemeinfgaftligen Zuſa wmenwirsens.Allexsereihemesden, Ms 


— 
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ge-jeder (ftefige Eimwoßner von befferer Erpefumg und Bildung Die Wahrheit und Villigleit diefes Sabes cinfer 


Hen und -einfchen wollen. 


Zur Zeit iſt auch wicht ein Armer aus Mangel an Unterkügung in die Lane gefegt, betteln zu müffen. Eine 


wicht leichte Yrbeit war es vor 5 bis 


wöchentliche Unterſtuͤtzung von zo und 15 Krewjer bis ja einem Gulden und Darüber anzunehmen, 


6 Jahren, «ein Heer alter und junger Sewohnheitsbettler zu jwingen, eine 


dagegen aber 


auf reihe Doppelte, ja oft vier» und ſechsfach ergiehiganug. tagen¶ re das Bettelgewerbe abmarf, verzichten ji 


möüffen. 


e und im Geheime. Norhleide aufſucht 


“n.na 10659 10 
Ehre dem Wohlehärkafeird « Gefühle, welgeh; geinäuniss —55— 
ichen Ordnuug und der allgemeinen Wopls 


und unterſtaͤtzt; aber nicht Freund foudern mehr Felad Der gefelfga 
fahre ift jener der die Bergelei in Den Steaffen mp Hänbenmmährt md, aterſtuͤtzt. 
Nur im der Kraft, aͤffentliche Bettler zuruͤckzuweiſen, legt·gewiſſe Huͤlfe gegen das Emporfommen der 


Bettelen; durch fie IR felbft das Entſtehen derielben unmöglich, gemacht. 


weit ſchoͤner als Vas bequemere Geben an Prrfonen, die. nice al 
ſondern die Bettler ſeyn, und das ſo fehr Antrehgliche Gewerbe der Bettelei treiben mellen. 


‚erhalten, 


Kraft lohnt ſich noch mehr duch das Bewußtſeyn, feine Bertlerfamilie gemacht , 


Und dieſe Kraft eher ſich wahrlich 
6 Arme um Unterſtuͤtzung nachſuchen und dieſe 
Diefe 
und jur Ethaltung der allge⸗ 


füelnen Wohlraprr und "öffentlichen Sicherheit gewickt und das Seinige beigetragen zu haden. 


‘ Baitrenth / ven 23. December 1516. 


+. Konigl. Baierifches Policei + Eommißjariat, 
. Lie, 9. Lußenberger. — 


Poiiceid rector. 


Dem untergeldineten Studien⸗ Rectorate wurde im Fo 
ge eines Königlichen Miniſtetial-Reſeripts vom 23ten vs 
M. durd das Köntalibe General⸗Commiſſariat des Main, 
freifed eröffnen, dab das Verhäftniß der Hiefigen Gymna⸗ 
firi Anſtalt zur Untverfirdt durch Did neueſten Verordnungen 
in Srudiens Sadıen wicht verändert worben ſey, daher auch 
die Studitenden nad) ab ſolvirtem Gymnaſial ⸗Curs, wie vor 
bin, unmittelbar zur Univerfirät übergehen können. 

Dieſe aller hoͤchſte Entfhliehung wird dem Eltern u 
DWormündern der bier ſtudirenden Jüngfinge zu ihrer Beru 
higung befannt aemacht. Baireuth, am 17. December 


1816. 
Koniglich Buleriſches Otndien⸗ Nectorat. 
Degen. Wagner. 

"Den Eltern nnd Vormuͤndern der an der hieſigen Gym⸗ 
. nafials Anftalt Srudirenden wird befannt gemacht, daß der 
Berfaffung der höhern Lehr; Inſtitute im Köhigreich Baiern 
gemäß am Weihuachte rund Pfingft · Feſte Feine Ferien am 
den Studien» Anfialeen Statt Haben, umd werben zhfewbit. 


aufgefordert, mitzuwirten, daß die fiudirenden Jgglinge,. 


nicht durch unnoth ige Berfäumnifie Lücden in dem 


urs 
Baireuth, am 17. December 1876. M 


machen. h 
önigtich Raterifches @tudien : Rertorat. —* 
» Mor 


"eilig 


Degen. Wagner. 





Barreuth, den 18. November 1816. 
‚Bon dem Königl. Baierlſchen Stadtgericht Baireuth. 
VDoas zu BR Ororgen geigene wir ro. ra beſeichnete 


Wohnhaus des Haͤfnermeiſters Johann Paulus Stuͤbinger, 
tam nach deſſen Tode vermöge Erbreceſſes auf ſeine Tochter 
Margaretha Barbara Cunigunda, vereheltcht an den Haͤf⸗ 
nermeiſter Muͤller. — In der Folge wurde diefes c 
in)vim excoutionis fubhafin und am 21. Juni 7g26 
dem Haͤfnergeſellen Johann Morthäus Stuͤbinger um 
785 fl. fränf. adjudicire, welcher es jedoch im hemlichen 
Sahre nach dem Häfnermeifter Earl Friedrih Kirchbach uin 
825 fl. fraͤnk. verfaufte, und welcher Letztere nach Ueber⸗ 
näbfne einer auf dem Haufe Inftenden Renlforderung. dim 
Weberreft bis auf-etliche und fechszig Gulden ins gerichtliche 
Depoſitorium einzahlte; fo, daß der nach beftehende Ueber» 
zeit der Kaufgelder auf circa 350 — 360 fl. rheint. fid bes 
Kauft, Da nun mehrere Perfonalgläubiger wegen ihrer auf 
1322 fl. 443 fr. rheint, berechneten Forderungen dieſe Maſſe 
in Anſpruch genommen und wegen Unzulaͤnglichkeit diefer 
Maſſe auf Eröffnung eines Liquidatlons⸗Wer fahrens wiedets 


Holbangetragen haben; fo werden Kraft dieß alle diejenigen, 


weiche aus irgend einem Grunde an dieſe Kaufgeldermaſſe 
einen Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, 
ihre Forberungen unter Veibringung der Beweismittel u 


unter Angabe dad verlangten Worzugsrechts In drauf D 


"17. Janunssr 17" Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirtem 


Siadtacrichts Aſſeſſor Soldan angefehten erſten Edicrstag 
vorichriftgwmänig zu liquidiren, oder aber zu gewaͤrtigen, daß 
a i den mis ‚allen. Anfprüchen an jene Maſſe werden 
Wei tt umd ausgefchloffen werden. Der ate Edirtsrag i 
auf den ?. Februar d. anni Vormittage 9 Uhr zu dem Sk 
Angefeht, dab bie ſammtlichen Einteden gegen die Michtig 
keit dte llquidirten Forderungen. andigngen, dir 


- 


Vo rechte und" auf einmahl bei Vermeidung des 
— ———————— werden. Endlich iſt der dritte 
Edietoͤtag auf den 7. März d ai, ebenfalls Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzt, im welden über die vorgebradten Einreden bie zur 
Duplit fürylich verhandelt und zum Erkenntniß abgefchleffen 





werden fell. Indem außerdem die Sache von Amtswegen 
für geſchloſſen angenommen werden wird, zsnand 
Schweizer, .s noljogiup 

v. Bulls INT 
aR Fr in 


Nach dem fo eden einyelaufenen hoͤchten Reſcript⸗ 
som Sten d. M. wurde befohlen, folgendesjum Aümofen 
Kaſten gehörige Werber, ald: dem Roͤhren⸗ den Kuhn⸗ 
den grundlofen : dann. den finftern Weyher, nochmalen 
zum Öffentlichen Strich zu bringen, weil die letstern 
Vachtgebothe zu gering ausgefallen find. Hiezu wird 
Sermin anf den’ Montag den Zoten d. M. Bormittag 
‚so Uhr anberaumt. Baireuth, am 19. Dei. 1816, 

Die König, Baler. allgemeine Opftungs 
ominifsation, 
Dennter, 





Zur Nachricht für alle diejenigen Darleiper der Eom 
trihutions · Vorlehen von den Jahren 3807 und 1808 
«weiche mit ihrem Obligationen auf die Steuerdiftricte, 
Mladorf, Truppach, Warmenſteinach und Weidenberg 
angewiefen find, wird hiermis bekannt gemacht, daß 


Termin zur Auszahlung der auf die Zeit vom ı. Jauuar 


1815 bis legten Desember 1816 fälligen Zinnfen auf 
Montag den Zoten d. M. feſtgefetzt iſt, im welchem ſich 
Die Eigenthuͤmer mir Ihren Obligationen einzufinden ha⸗ 
ben, »ud auf Vorzelgung derſelden den Bettag ihrer zu 
fordern habenden Zinxſen in Enpfang nehmen koͤnnen. 
Erſcheinen diefelben in dieſein Termin nit; fo wird 


‚Die übrig bleibende Baarſchaſt zur Bezahlung geringer - 


‚Rapltalien verwenden, Tabei wird eröffnet, Dak nom 
Errurrdifiriet Aladorf am demfelben Tag auch 5 vom 
Kapital abgezahlt wird, Vaireuth ‚am ah. Desenp 


ber 1816, — a ea 
| Köntglihes Reutanmt. 
MOM 





uf enfofgted Mblehen der verwittweten Kirn zu m 
va Echrieferin zu Sanggendorf, iſt udthig/ daß der 


enbichaftkche diquidationt proceß angegangen und Der vou⸗ 


derdene Echuldenſtand erwiset werde. Disfemgemäd men 
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"den alle diejenigen, welche an ber derwittibten Eunigum . ' 
da Schrieferim gegründete Forderungen zu machen 
gedenlen, zu Eiquidation derſe'ben, -auf den 9. Jannce 
1817 Bormittage 9 Uhr vor dem Loͤnigl. Landgerichte 
dahier entweder in Perfon oder dur binlängkich Berol- - 
mächtige zu erfcheinen, ihre Forderungen unter der 
Etrqfe Des Ausſchluſſes behoͤrig zu liquidiren, auch fänimes 
dch⸗ Beweismittel zu Herſtelung der Liquidicäe in recht · 
licher arm vorzulegen. Holfeld, den 9. Dee, 2816, ' 


une n Koͤnigl. Landgericht. 
is ni Heger. 
— 





um“ Der Gemeinde zu Ebersbach: iſt eine uͤber 25 fi 
rhein. im Jahre 3808 bezahlte Contributious · Vorlehen 
veriantende, und ertheilt erhaltene Jandfländifhe Obli⸗ 
gotion sub Nro. 72 durch einen umbefannten Zufall ab - 
Handen gefommen, Der Juhabır diefes Documents 
wird hiermit aufgefordere, foles binnen 6 Monathen 
und zwar längfiend in dem auf den 23. Juni 1817 hie 
zu anberaumten Termin dem naterjeichneren Landgericht 
vorzulegen, feine allenfonfse Anſpruͤche daran nachzu ⸗ 
melfen, im widrigen aber zu gemwärtigen, daß Dirjes Das 
cument für tod, nichtig und ungältig erklaͤrt werde. Euims 
ba, ben 7. Desember 1816. 10P 

Koͤnigl. Landgericht. 

Gareis. 





Won unterjelchnetem Königlichen Forſtamte, werden 
gemelnſchaftlich mit dem Koͤniglichen Kertamte kichten ⸗ 
berg eine Parthie Floͤßbloͤcher von 168 Stuͤcken, welche 
in der Revier Geroldsgruͤn naͤchſt Dem Langenauer Floͤß⸗ 
bache, Diſtriete Sandbeig, Hockengruͤndleln und Gried- 
bachsgruud fi befinden, künftigen ro, Januar 1817 
Vormittags 10 Uhr im der Königlichen Forfivermal 
tungswohnung zu Geroldegrün an Die Meiſtbiethenden 
mit Vorbehaltung der hoͤchſten Genchmigung gegen den 
zugleich abführenden Betrag bei dem Koͤniglichen ent 
any HAdhtenderg verkauft. Kaufsluſtige koͤnnen jur Ein⸗ 
fit Die vorfiadlichen Bloͤcher fi von dem Koͤniglichen 


SGorſtperſonal in Seroldsdrän vorzeigen laſſen. Ehwvan 


am Wald, den 21. December 1876, 
Koͤniglich Baleriſches Forſt/ Amt Hofe 
FR Aurdach, Forſtmeiſter. 


apidr 





Da die zum Raglafı des zu Thea, dleſſeltigen fonds 
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‚Knöpfen, eine hellblaue abgettagene leinene Schuoͤrze, 


gerichtsbezlrks verfiorbenen Bauersmann Heinrch Zei · 
ker gehörigen Immobillen, nämlich 1) ein halber Hof/ 
beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Schaafftal, Backofen, 
Hofreith, ein halb Achtel Tagwerf Schoorgärlein, # 
Tagwerk Grass und Baumgarten, 104 Togmerf Felder, 
54 Tagwert Wiefen, zwei Tagwerk Huth, 24 Tagwart 
Holy, 1% Klafter Gerechtholz, 2) # Tagwerk Vieſen imn 


der Leufchuig, bei Bindloch gelegen, 3) 1 Tagmälkßie | 


fen in der ungern Au bei Heinersreuth belegen, vn Sicht⸗ 
meh 1817 au auf 6 Jahre an die Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
Jich verpachtet werden follen, nnd hiezu ein Termin ‚anf 
- den 3:1. Januar 1817 Bormittags 9 Uhr anberanmt 


morden iſt, fo werden Pachtluſtige aufgefordert indem mc 


felben in hiefigen Kömigl. Landgericht zu enfcheinen,, die 
Pachtbedingungen zu vernehmen, Ihre Gebote zu legen, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der dormundſchaftli⸗ 
hen Genehmigung zu gewärtigen. Baireuth, Den zı, 
December 1816. * 
Koͤnigl. Landgericht. 
Meyer. * 





Steckbrhlef. 
Der Schrelnergeſell Wilhelm Burger aus Thur⸗ 
nan bat ſich des Verbrechens eines aus gezeich neten Dicbs 
ſtahls aͤußerſt verdächtig gemacht. Alle Gerichts · Obrig⸗ 


. Seiten werden daher exgebenſt erſucht, auf dieſen Fluͤcht . 


ling Spaͤhe halten, denſelben im Fall Betretens ergrel⸗ 
fen und hleher ablieſern zu laſſen. Thutnaw, den 15. 
December 1816. 
Königlich Baierifches Graͤflich Giechifches Herrſchafts⸗ 
und Erimanals Unterfuchungs s Gericht, 
- Kuno. - . 
Defhreibung 


Wild elm Burger iſt ungefähr 24 


foigige Nafe, Meinen Mund, ein Schnurtbaͤrſchen von 

schwarzer Farbe und fpigiges Kinn, 10 
— Kleidung. PET HE ATFE 

Eine ſchmutzige grüne Müge mit einem, Saſtn 


ud gelben Boͤrtchen, eine ſchwarzſeidene ae Halsbin ‚wäpien* 
de, eine gelbe Weſte mie rorhs und dunkel gelben Steck Ki 553 
fen sin dunlelblaues Golzer van Zend mit dergieichen 


+ re — 
2— — i. 
. 


graue Pantalons von Zwillig und Stiefel mit Stulpen. 





Alle diejenigen welche Ad mit ihren etwaigen Uns 
ſpruͤchen an dem Nachlaß des verflorbenen Bauern Jo⸗ 
hann Michael Deger zu Forthof in dem zum fi» 
en gel.den 7. Movember curr, angellandenen 

e nicht gemeldet haben, werden andurd, dem 
auf Diefen Fall angedropten Rechtsnachtheil zu Folgze, 
mir ihren fkderungen an der, vorhandenen Nachlaß⸗ 
maſſe praͤtludirt. Baireuth, den 13. December 1816. 
u nd Königliches Landgericht, 

Meyer, 

Da auf das, Behufs der Audelnanderfehung der 
Kinder des dahler verſtorbenen Hutmachermeiſters 
Georg Chriſtlan Adam Buhl sub hasta geſtellte 
Wopnhauß Steuer Nro. 161 in der biefigen großen 
Kloftergaffe, welches auf 2806 fl. 30. fr. rhein. taxirt 
worden, erſt 2535 fl. 15 fr. chein, gelegt find; fo 





, wird ſolches auf den Antrag einer Intereffentin mit dies 


Jahre alt, ., 
unterfegter Etatur, hat ſchwarz abgeſchnutene Kopf. 
haare, ein zunded volles Angeſicht, gelunde Geſichts⸗ 
Farbe, ſchwarze Augen, dergleichen Augenbräuhen, 


Welches Hiermit befannt gemacht wird, 


ſem Gedot nochmals feilgeftellt und Kaufsluſtige einge⸗ 
laden, im dem auf den 11. Februar 1817 Vormittags 
9 Uhr angefegten peremtorifchen Bierungd s Termin ihre 
Gebote im Hiefig Koͤnigl. Landgericht zu Protsfol zu ges 
bey, worauf ver Zufchlag an den Meifibietenden, unter 
- Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten and des 
Vormundſchaftlichen Gerichts erfolgen wird. Hof, dem 
20, December 1816, 
Königl, Balerifches Landgericht, . 
Engelhardt, 





Dur das in der Concursfahe des Mepgermelfteng 
Johann Wolfgang Höpfel dahier an heute vew 
abfaßte Erfenntniß, find alle diejenigen, melde im 
dem am 9. Mal dieſes Jahres angeflandenen !igutdas 
tiorstermiim. nicht erſchienen find, mit iprer Forderung 
‚von ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen morden. 
Wunfledel, 
den 17, Desember 1816. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht, 
0. Kamen 


Zu Hölfsvohfscdang joh der dem Baum Chris 


“ 


6 


ſtoph Reinet zu’Yihsberg gehbrige Wiertelehöf ro, 
7. am 27. Jannar k. J. fruͤh 9-Ubr dffentlih an ben 
Meiſtbletenden verkauft werden. Diefer Ein Viertels⸗ 
Hof beſteht aus der Hälfte der Wehn⸗ und Decomicges 
bäude, dann 23 Yauthert an Grundflüden, worauf 
die Steuer von 725 fl. thein. Capital, dan HB 
rhein. gutsherrliche Abgaben, außer der Handiopnbars 
telt a 10 Procene haften und iſt auf 06T f. golfe, ehn. 
elngeſchaͤzt. Ute diejenigen, melde den Kelnelfgen 
Hof zu erwerben ımd zu bezahlen faͤhtn find, haben 
fi daher in dieſem Termin einzufinden, Ihre Angebothe 
ya Protocol zu erflären und des Weitern zu gewaͤrtigen. 
Erferöreuth, den 28. November 1816. ‚rn. 
Königlich Baieriſche Parrimontalgerichte, 
—Werner. Be 





Es wird hlemit dffentlich bekannt gemadt, daß der 
Maͤllermeiſter Johann Meldhior Fikenſcher zu 
Arzberg und die Wittwe Fuchs daſelbſt ia dem unter 
dem zotewdiefes Monats abgefchloffenen Ehevertrag die 
in biefiger Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft unter fich 


ausgeſchloſſen Haben. Wunfiedel, dem 12. Dec. 1816. 


Königl. Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Earner. 





, In Bemägheit eines Höchften Reſcripts der Königli- 
en Finanz. Admimiftrarion zu Baireuth vom 2ten dies, 
follen vachſtehende der Königlichen Sirafarbeitshaus⸗An⸗ 
ſtalt zu St. Georgen zuſtaͤndige Realitäten, nämlidy: - 1} 
die Hälfte der ehemaligen Marmorſchneidmuͤhle bei Nais 
fa, im deren obern Stockwerk fi eine Stube nebſt Kam 
mer und Kuͤche, dann ein großer Hausplatz befindet, mit 
dem In dem unterm Theil derfelben noch befindlichen 
Ueberreſte des ehemaligen hoͤlzernen Maſchinenwerks / und 
"per Hälfte des vor dem Hauſe befindlichen Hofraums, 
ferner des zu Errichtung eines Mahl⸗ oder andern Gans 
ges erforderlichen Waſſers, 
" bigfluß, von der ſteinernen Bruͤcke bei Säbig‘an bie zu 
dem Wierleiniifhen Holze, dem Heudruͤcklrin bei, Naila 
gegenuͤber, welches 1420 Schrift In der Get umd h o 
‚ Seite im Muͤhlgraben in der Laͤnge bat / dffenttich an 
." dem Meiftbletenden verkauft werden. Die Marmotſchued⸗ 
“  „mühle wird ale freies Eigenrbum verfauft, und hat les 
didllch fr in Stenen Simplum von 30 fr. Das diſch⸗ 


2) das Fiſchwaſſer im Geb 


waffer Hingegen unterflest in Weränderungsfäfien dem 
‚Hanvlohn ‚zu 10 Procent und Ift-mit einem Jäprkidien 
Erbjins von 2 fl. 30 fr. und einem Steuer Simplaum 
"von 14 fr, belegt. Dem Käufer bleibt überlaffen, das 
Handlohn umd ven jährlichen Erbjins entweder wilt zu 
Aexrnebmen oder auch ſogleich abzuloͤßen und er hat hier⸗ 
ih fein Geboth auf ein oder den andern Fall einzurich / 
nn Der Verfaufs-Trrmin iſt auf Montag den’zo. Ja⸗ 
uuen des bevorfieheriden Jahrs 1817 Vormittags ro 
Uhe anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber in wer 
"befngten Marmorſchneidmuͤhle einwfinden, ihre Beboche 
wuäßrotocoh u geben und Die Meiftbietenden die Adju⸗ 
dicatlon unter Vorbehalt der höa ſten Cienebmiaung qu 
»gemärtigen haben. Hiernoͤchſt wird noch bemerft, daß 
Das In der gedachten Marmormüble befindliche Waltwerf 
“son dein Weis gerbergewetk zu Naila eigenmähbrig und 
vhne alle Conceſſion eingerichtet morden und daber nicht 
fortbeftehen kann, wenn der fünftige Käufer daſſelbe 
nicht geftatten, "oder fich dis erforderliche Corceffion auss 
wirfen wid. Lichtenberg, deu ı8. Dec, 1816. 
Königl. Retamt, 
Müllen 


B 
a — 


Da auf Die eingelendeten Unterfuchtisgsacten vermmdg 
allerhoͤchſten Erkenntniſſes eines Königl. AppeDatiomsges 
richte des Mainfreifes dd. Bamberg den sten et pracs, 

' 15ten Dies, gegen den K. K. oͤſterreichiſchen Defertenr 
Friedrich Wagart, angeblich aus Braunau im Ad⸗ 
nigreich Boͤhmen, wegen angeſchuldeten Diebſtahls das 
Contumotial Verfahren eingeleitet werden fol, fo wird 
Friedrich Wagart hiedutch befehligt und angewie⸗ 
fen, innerhalb drei Monathen ſich bei dem unterzeichne⸗ 
ten Randgericht petſbutich zu ſtelen, und ſich wegen den 
angeſchuldeten Diebflahl zu verantworten. Den 16. Des 
ceember 1816. 

954 Königl. Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 

du Lic, Troppmann. 

Nerduz⸗ 
9 Die unterm 19. Auguſt l. J. vid. Baireuther Intels 
gez Platt sub nro. 108 et 109. Amberger Wochenblatt 

ib nıo. 36, dann die Peilagen der Augsburger Zei⸗ 

"gung sub nris. 208 et 112 zum Verfaufe ansgebotenen 

"2,3. Staats + kotteriesAnlehens;Foofe von 48 Stuͤcken, 

“ab pwar 12 mit dem Buchſtaben K. don. ysg bis 
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768‘, dann 36 Stüde mit Lite. F. von. aro. 36 big 47, 
390 bis 413 inch, merden ſammt ben verfallenen und 
fünftig Anfall an den Intereffen und Zins Coupous, da 
Die erfimalige Verſteigerung Feine enıfprechende Kefultate 
gewährte, einer wiederhehlien Verfeinerung unterworfen 
wog Mittwoch den 8. Januar 1847 als Termin an 
raumt wird. Kaufetufige haben fi an diefem ans 
bei dem biefa Konigl. Sandgerichte einzufinden, und me 
den im Hinficht der Verlanfemedalitäten auf Die erfit Wirt 
ſchreibung Hingsmwiefen, welcher noch. der Zuſatz ange⸗ 
haͤngt wird, daß vor der Zuſchlagung die Ratſficalivn 
des Konigl. General Comm ffarlats des Meinkteiſes ab⸗ 
gewartet werden muͤſſe, dieſe aber auf der Stelle erholet 
werde · Neuſtadt au der Walduabe, den 9, December 
1816. 

Königl. Baieriſches Landgericht Neuftadt. 

Freiherr von Lichtenſtern, Landrichter. 


—— 


Durch Erkenntniß des unterzeichneten Konigl. Baieriſchen 








Nachwelſaung 
über das auf den heutigen Wochen Markt gebrachte 
Gtraidt mir Bemerkung der Preifes 
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Ertrahier Hof, den 24. December 18 16. 
Königlich Baleriſches Policel-Eommiffarlat, 
Schubert. 





Bamberger Marktgetreidpreis 
den 21. December 1816. 


Sandarrihts Baireuih d. d..29. September 1816 Hr der⸗ Rheiniſche 
Unterihan und Baursmann, Johann Söllner ju- Währung. 
—— ———— erklaͤrt worden. rer = f. | fr. 
fes anmit Öffentl etannt gemacht. wird, wirb zugle — 
dermann verwarnet, dem gedachten Soͤllner ferner Eredit Run, der&gäfel 4 +» 31 , 30 
zu ertheilen, oder in Contraste mit felbigem Ach einzufaffen, Beign— — 1 4 43 u; | m 
bei Verluft ihrer Forderung, und Wermeidung, daß die einger Gefe = 1.0. — | 
nangenen Conttacte für umgittig werden. angefchen werden... hr — — 1 14 + — 
Duirenth, den 19. December 1616. . 

Konigliches Landgericht. Löniglihes Pollcch- Semmiffsriar Bamberg, 

Mayer, » Rüdiger, 
ee ee ee EZ BEE 
Nicht Amtiide Artiten. 





Der Deconom der Harmonies Seſellſchaft Rehreny 
wuͤnſcht mit einem oder mit mehreren der hiefigen brauens 
den Bürger einen Vertrag megen Bierlieferung für die Ges 


feufgaft, anf das mähftfommende Jahr oder aud auf. 


längere Zeit unter Genehmigung der Borfteher einzugeben 
und abzuſchlieben. Ders oder Diejenigen, melde WR Ges 
faäft upternekmen wollen, werden daher eingeladeht gech 
3 naͤhern Verabredung Über Diefen Gegenſtand und cher 
von beiden Theilen zu übernehmenden Bedingungen und 
Verpflig tungen, dann zum vor'öufigen Abſchluß des Ben 
TURN Greitag.den 3, Januar &, J. Morgend 11 Uhr 


42 





im Harmonie⸗ Sebaͤude einzufinden. Balreuth, dem 254 
December 1816. a 
Die Vorſteher der Harmonie⸗Geſellſchaft. 
nen 
In der Seckliſchen Handlung dahler, find wie bis⸗ 
hero, auſſer elnen Caffee, Zucker, ſchoͤnſten Caroliner 
oxis /uautfchgen uud dergleichen alle andere Specerei⸗ 
mw hend verſchiedene Sorten Rauch⸗ und Schnupfta⸗ 
ern ale Sorten Roſolie ju haben, und ſtehen ges 
genmärtig im Preis: Ertrafehi Doppel Pomeranzen, er⸗ 
trafein Doppel Anis, fein Doppel⸗Kuͤmmel, Wadoldens 
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u "An den 
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Kalmus, die Maas ı fü die Bout. Inelufive der Bout. 
36 fr, fein Berfico und Magenefjenz die Mans ı fl, 4lr. 
Die Bout. 38-fr. fein Miken⸗ und Litronen:kigner Die 


Mer. 12 fr: das Flaͤſchlein 34 fe. wie auch aͤchte 


Nürnbergerkebfucyen, beſten Eñnenthaler und Bapteitte 
fäg, neue holänder Hering und dergleichen gus: and hibft 
— Preiſe. | 
“ — Ani, * 
Es wird ſoalelch, oder zu kichtmeßß ein Logis ger 
ſucht, beſtehend An zwi big drel Stuben, Kühe, Hoelz⸗ 
platz und quier Gelegenheit zum Waſchen und Trocknen. 
Ber eih ſolchts zu vermiethen hat belicbe es anzuzeigen 
in der Operaſteeſ Mro. 1834 ° 





Im Haufe EM. 34. In der Hauptftraffe in der 

obern Etage it ein Quartier, mit ever ohne ARenbeln, 

auf Lichtmeß zuverlaſſen, daß Nähere iſt bei den Eigen⸗ 
thuͤmer zu erfahren, 





In der Friedricheſtraſſe E. N. 339. iſt die obere 
Etage in den Manfarden, von 7 Zimmern, 1 Kabinet, 
beilen Küde, Keller, Holjleae, Srallungr Wagener 
miße, anf den 1. Mai 1817 zu vermiethen. —— 
Nahricht glebt der Beſitzer dee Hauſes. 





Um ung gegenfeitig einen gluͤcklichen Lebens Abend 
‚zu (hoffen, haben wir und heute durch Ptieſtershand 
auf Immer verbunden, mweldes wir unfern Bönnern, 
Verwandten und Freunden mit der Bitte befannt mas 
«en , Ihrer fernern Guade, Gewogenheit und Freunds 
{daft ung zu würdigen. 
1816. 
Der vormalige Kammerh. Regkerungss 
und Mitterrath Sreierr von und 
‚ja Aufſees. 
Die ſonſtige Witrwe von Piugf nun 
Freifrau von and zu Auffees. 





- 


Heute Morgens enefchlief im ſtrengſten Siung bee: 


MWorts mein unnergehliches Weib — bie treue Gefäßrtin 


meiner wameniofen Leiden, eine gebohme Opel von 
Bier, Im z 9ten Lebens» Jahre, an den Folgen einer 
Entträffung. Ich made diefen ſchmerzlichen Verluſt 
alen meinen Grenuden und Werwandten befannt, verbiste 


Erlangen, din 23, December 





mir alle ſchriftliche Verficherung ber Thelfnahme, und 
empfehle mih mit m-inen drei Sindern, zur fernen 
Liebe und Freundfgaft. Baireuth, den. 24. Decm 
ber 1815. 


os 


zung 


Henri Guͤnther Wenfe, 
Procefrarh, und erſter Juſtiz⸗ Amtmann. 








rauuuge, Geburts und Todes 
153° Getraute 

Den 22. Dec. Der Pochtbauer Heinrich Engelbrecht auf 

ı "dem Duelipof, ein Witwer, mir Sunigunda — 
lin dahier. 
BGeborne. 

Den 16. Dec. Der Sohn des Kaufmann Jacob. Bir 
burger, 

Den 20. Dec. Der Sohn des Kaufmanns Eqgoter das 
bien, 

— — Die Tochter de6-Bakwirıhe obreth im Nenen⸗ 

bäufern, - 

— Der Sohn des Fleiſchhackers Dennerlein dahler. 

— — Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 

Den 22. Der. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 

ſchlechis gu &t. Georgen, j 

— — Ein tobgebörnes Kiud, weiblichen Geſchlechts. 

— — LEin auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 

Den 24. Dec. Ein auſſerehellches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts in der Jägerftraffe, 

Den 24. Dre. Der Sohn des Loßgerbermeifere Roder da⸗ 
bier. 

Den. 25. Dec, Der Soßu des Docters,Medicinac 9 Wal 
ther dahier. 

i Geforbene 

Den 18. Dec, Der Zwill moſohn des 6 Maurergefelen Goͤt⸗ 
ſchel In der Altenſtadt, alt 6 Tage, " 

Den 22. Dec, Kin todgebornes Kind, weiblichen. Su 
ſchlechts. 

Den 23. Dec, Ein auſſereheliches Kind, welblichen Ge— 
ſchleqqts in der Jägerfkraffe, alt 1 Jahr und ı7 

Eage. 

Den 24. Dec, Die Ehegattin des Procehßraths und ers 
fen Juſtizamtmanns Weyſe, alt 40 Jahr 3 * 
nathe und 29 Tage. 

— — Die ledige Marie Magdalena Srößingertnf im 
der Jaͤgerſtraſſe, alt 49 Jahre 7 Monate und ® 
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